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Donner und Blitze und wieder 

eine wahre Sintflut über Langen 

EVeiwillige Feuerwehr pausenlos im Einsatz / Viele Keller überschwemmt 
Langen (rt) - Um Mittemacht vom 
Samstag auf Sonntag entluden 
sich über Langen zum zweiten 
Mal innerhalb weniger Wochen 
Naturgewalten. Blitze von selten 
erlebter Helligkeit zuckten vom 
Himmel, gefolgt von Donnerge- 
töse ungeahnten Ausmaßes, lie- 
ßen ängstliche Naturen vor 
FXircht erstarren und setzten auch 
den „Abgebrühten" zu. Computer 
und andere elektronische Geräte 
und Einrichtungen bekamen die 
Macht der Natur zu spüren und 
setzten aus. 

Dann folgte der Regen, pras- 
selte wie aus Eimern hernieder 
und setzte in Minutenschnelle 
ganze Straßenzüge unter Wasser. 
Die Rihrgasse glich zeitweise ei- 
nem Flußlauf, in der Bahnstraße 
und auch anderswo hatten die 
Abflüsse Mühe, die Wassermnas- 
sen in das Kanalnetz zu leiten, 
doch so schlimm wie vor Wochen 
war es mit den Überschwemmun- 
gen in den Straßen nicht. 

Dafür mußten wieder etliche 
Keller herhalten und liefen voll 
Wasser. Ganz schlimm war es 
diesmal im Bereich der Altstadt, 
wo die Überflutungen in den Kel- 
lern teils Mannshöhe erreichten 
und wieder enorme Schäden an- 
richteten. 

Bald begann dann auch bei der 
Bleuerwehr das Telefon zu klin- 
geln: „Keller überschwemmt, bite 
helfen!" Gegen 0.30 Uhr rückten 
die ersten Wagen mit den freiwil- 
ligen Helfern aus, wurden über 
Rink von Einsatz zu Einsatz ge- 
leitet, während die Zentrale an der 
B 3 weitere Notfalle notierte und 
koordinierte. Drei Telefone und 
drei Pbnkgeräte waren ständig 
belegt, und nicht nur die Einsätze 
waren zu leiten, sondern auch An- 
rufer zu beruhigen und ihnen 
klarzumachen, daß die Feuer- 
wehr nicht überall zu gleicher Zeit 
eingreifen kann. Gleich dreizehn- 
mal rief eine BYau an und fragte; 
„Wo bleibt Ihr denn?" 

Von Sonntag um etwa 0.30 Uhr 
bis zum Montagabend waren 
ständig 20 bis 25 Feuerwehrleute 
mit fünf Einsatzwagen unter- 
wegs. Die erste Schicht arbeitete 
zwölfeinhalb Stunden an einem 
Stück, hatte kaum Gelegenheit, 
sich einmal „trockenzulegen", ei- 
nen Bissen zu sich zu nehmen 
oder sich mit einer Tasse heißem 
Kaffee aufzumöbeln. 

Dazwischen waren auch Repa- 
raturarbeiten erforderlich, denn 
die Pumpen sind nicht unbedingt 
für einen solchen Dauerbetrieb 
vorgesehen und versagten zwi- 
schendurch mal ihren Dienst. 
Dennoch gab es keine größeren 
Unterbrechungen. 

Rund 140 Anrufe waren einge- 
gangen, etwa 70 Keller wurden 
leergepumpt. Dazwischen kamen 
auch Anrufe, die „Entwarnung' 
gaben, weil sich die Hausbewoh- 
ner selbst geholfen hatten. Stadt- 
brandinspektor Rolf Keim ver- 
mutet, daß sich diesmal m,ehr 

Leute als beim letzten Mal selbst 
geholfen haben, denn damals 
habe die Feuerwehr mehr als 
hundert Keller leerpumpen müs- 
sen. Dafür sei die Gesamtwasser- 
menge wahrscheinlich diesmal 
größer gewesen. Auch die 
Schwerpunkte hätten sich dies- 
mal verlagert. An den damaligen 
Brennpunkten Bahnhofsgegend 
und Westendstraße seien die Be- 
wohner diesmal glimpflicher da- 
vongekommen. 

Langens Feuerwehr konnte 
diesmal nicht mit der Unterstüt- 
zung durch benachbarte Feuer- 
wehren rechnen, denn im Gegen- 
satz zur ersten „Sintflut" waren 
diesmal die Nachbarkommunen 
Dreieich und Egelsbach ebenfalls 
vom Hochwasser betroffen. Er- 
freulich sei gewesen, so Keim, daß 
die im Einsatz befindlichen frei- 
willigen Helfer diesmal weniger 
Ruppigkeiten durch die vom 
Wasser betroffenen Bewohner 
ausgesetzt gewesen seien. 

Schneider: BI macht einen Denkfehler 

Landesmittel für Verkehrsberuhigung in Oberlinden zweckgebunden 
Langen - Erster Stadtrat Klaus- 

Dieter Schneider hat den Forde- 
rungen der Bürger-Initiative 
.Verkehrsberuhigung Oberlin- 

den" eine klare Absage erteilt. Die 
BI will bekanntlich die geplanten 
Aufpflasterungen und Verengun- 
gen im Ebrstring und im Ginster- 
busch verhindern. Statt dessen 
sollen die Landeszuschüsse zu- 
rückgegeben und für andere Bau- 
vorhaben wie zum Beispiel Kin- 
dergärten verwendet werden und 
die städtischen Mittel für die An- 
lage von Zebrastreifen und die 

Treffen im 

Mütterzentnim 
Langen - Die Frauenarbeits- 

gruppe des Ausländerbeirates 
Langen möchte alle interessier- 
ten BVauen zu einem Treffen am 
Samstag, 8. August, um 15 Uhr ins 
Mütterzentrum Langen, Zimmer- 
straße 3 (IVibünengebäude am 
Sportplatz) einladen. 

Bei Kaffee und Kuchen soll 
über die bisher geleistete Arbeit 
berichtet werden. Über weitere 
Anregungen im Austausch mit 
anderen FVauen würden sich die 
Veranstalter freuen. Für Kinder- 
betreuung ist gesorgt. 

Ausbesserung der Wege in Ober- 
linden. 

Wie Schneider sagte, mache die 
BI einen Denkfehler. Die Mittel 
für die Verkehrsberuhigung seien 
zweckgebunden und könnten 
nicht für den Bau von Kindergär- 
ten ausgegeben werden. „Wenn 
•Arir sie jetzt nicht in Anspruch 
nehmen, wird das Geld zur Ver- 
kehrsberuhigung in einer ande- 
ren Kommune verwendet", be- 
tonte der Erste Stadtrat. Wie 
Schneider weiter ausführte, 
werde unabhängig von der Ver- 
kehrsberuhigung mit der Sanie- 
rung der Wege in Oberlinden be- 
gonnen. Die Vergabe eines ent- 
sprechenden Auftrags über rund 
160 000 Mark stand gestern auf 
der Tagesordnung der Magi- 
stratssitzung. 

Der Forderung der BI, auf die 
Ringstraßen in Oberlinden Ze- 
brastreifen aufzumalen, hielt 
Schneider entgegen, daß eine 
Entscheidung darüber nicht im 
Ermessen der Stadt langen liege, 
sondern abhängig von der Ge- 
nehmigung des Regierungspräsi- 
denten sei. Als Voraussetzung 
gelte, daß mindestens 50 Rißgän- 
ger pro Stunde über einen länge- 
ren Zeitraum hinweg gezählt wer- 

den. Als unberechtigt bezeichnete 
Schneider die Befürchtungen der 
BI, daß sich die Straßen Porstring 
und Ginsterbusch in eine zwei Ki- 
lometer lange „Holperbahn" ver- 
wandelt, die Notarztwagen zum 
Schritttempo zwingt und die üb- 
rigen Autofahrer zum Abbremsen 
und Beschleunigen nötigt. Die 
insgesamt fünf Verengungen mit 
Aufpflasterung sowie die Aufpfla- 
sterung der beiden Einmündun- 
gen seien so bemessen, daß zwei 
Pkw bei Tempo 30 einander be- 
gegnen können, ohne bremsen zu 
müssen. Durch die in regelmäßi- 
gen Abständen wiederkehrende 
Verengung werde es sinnlos, da- 
zwischen zu beschleunigen. 

„Die Aufpflasterungen erhalten 
eine jeweils einen Meter lange 
Anrampung, damit sie mit 30 
Stundenkilometern befahren 
werden können, ohne daß vor der 
Engstelle abgebremst werden 
müßte. Eine Gefährdung der 
Radfahrer ist ausgeschlossen, da 
es durch die Anrampungen kei- 
nen Höhensprung gibt", trat 
Schneider auch dieser Befürch- 
tung entgegen. 

Nach Angaben des Ersten 
Stadtrats haben sich in den ver- 
gangenen Tagen zunehmend Be- 
fürworter der Pläne zu Wort ge- 

meldet. Der Stadt sei mehrfach 
mitgeteilt worden, „daß sich trotz 
Beschilderung und Fahrbahn- 
markierung eine Vielzahl der Au- 
tofahrer nicht an Tbmpo 30 hält, 
sondern erheblich schneller 
fahrt". Außerdem hätten Anwoh- 
ner darauf hingewiesen, daß 
durch die Proteste der BI und ei- 
ner Unterschriftenliste der fal- 
sche Eindruck entstanden sei, die 
Mehrzahl der Oberlindener sei 
gegen die vorgesehenen Maßnah- 
men. 

Schneider selbst bezeichnete 
die Unterschriftenliste als „merk- 
würdig". „Es ist auffallend, daß 
sich auf der Liste zahlreiche Un- 
terzeichner aus Darmstadt, Drei- 
eich und Stadtgebieten außerhalb 
Oberlindens befinden", wunderte 
sich der Erste Stadtrat. 

Mit Pumpen und Besen rückten die freiwilligen Feuerwehrleute am Wo- 
chenende wieder dem Hochwasser In vielen Kellern zu Leib. Die Einsätze 
begannen In der Nacht zum Sonntag und hielten auch am Montag noch 
an. Foto: Weinen 

Die Landschaft wird gesäubert 
Langen - Am Samstag, 15. Au- 

gust, wird die im Programmheft 
der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald aufgeführte Aktion 
„Saubere Landschaft" durchge- 
führt. TVeffpunkt ist um 9 Uhr das 
Forsthaus an der Mörfelder Land- 
straße. Gesäubert werden haupt- 
sächlich die angrenzenden Wald- 

ränder und Schneisen des Lan- 
gener Stadtwaldes. Arbeitsgeräte 
werden gestellt. Die Aktion wird 
etwa drei Stunden dauern. An- 
schließend ist ein gemütliches 
Zusammensein geplant. Rir ein 
deftiges Essen und Getränke ist 
gesorgt. 

„Gruß aus Einblicke in 

Geschichte und Geschichten 

Postkarten-Ausstellung im Alten Rathaus geht weiter 

^   
TransparontO Übor don Straßon welMn die Kraftfahrer darauf hin, daB ein neuer Jahrgang von 
Schulkindern In dieser Woche eingeschult wird. Foto: Weinart 

Langen (tst)- Kulturfreunde 
können aufatmen; Das Sommer- 
loch neigt sich dem Ende zu. Das 
Museum im Alten Rathaus in 
Langen öffnet heute wieder seine 
Tbre. Nach einmonatiger Som- 
merpause wird die Postkarten- 
Ausstellung „Langen in alten An- 
sichten" fortgesetzt. Zu sehen 
sind über 300 Bildpostkarten aus 
einem ganzen Jahrhundert. Bei 
den meisten handelt es sich um 
Leihgaben Langener Bürger, ei- 
nige Ansichtskarten stammen 
auch aus dem Archiv der Stadt. 

Die Ausstellung soll den Besu- 
chern einen Einblick in die Lan- 
gener Geschichte geben und 
gleichzeitig noch etwas über die 
Kulturgeschichte der Postkarte 
vermitteln. So können am chro- 
nologischen Abriß verschiedener 
Postkarten-Kulturen durchaus 
volkskundlich interessante 
Aspekte festgemacht werden. Die 
Gestaltung der Ansichtskarten 
sowie deren Motive im Spiegel der 
Zeit haben auch eine politische 
Aussagekraft. Von der Ästhetik 
der Gestaltung der Ansichtskar- 
ten her entsprechen die Karten 
aus den 80er und 70er Jahren wohl 
dem „Mittelalter" der Postkar- 
tenkultur. Geometrisch angeord- 
nete Motive kalter, funktionali- 
stischer Gebäude sind ein Zeug- 

nis architektonischer Bausünden 
der Nachkriegsjahrzehnte. 

Das Gros der 300 ausgestellten 
Postkarten entstammt dem „Gol- 
denen Zeitalter" der Ansichts- 
karte: Anfang der Jahrhundert- 
wende bis etwa 1920. Das älteste 
Langener Motiv der Ausstellung 
datiert von 1893 und zeigt eine 
Geamtansicht Langens mit Bil- 
dern vom Bahnhof, der Gaststätte 
„Zur TVaube" und der Metzgerei 
Sallwey. Weitere immer wieder- 
kehrende Motive aus der Zeit 
kurz nach der Jahrhundertwende 
sind natürlich der Spitze und der 
Stumpfe TXirm, die ehemalige 
Haushaltungsschule in der Bahn- 
straße, das Schwimmstadion, das 
Kreiskrankenhaus, der Luther- 
platz und der Vierröhrenbrunnen. 
Auch die Gaststätten Langens er- 
scheinen immer wieder als be- 
liebtes Motiv, schließlich waren 
sie die Hauptvertreiber der I\)st- 
karten in der damaligen Zeit. 
Grüße von Wanderfreunden auf 
Karten mit Langener Motiven 
gingen von hier aus in die ganze 
Welt und dienten gleichzeitig als 
hervorragende Werbefläche. 

Interessant ist auch eine post- 
alische Verordnung, die bis 1905 
Gültigkeit hatte. Die Rückseite 
der Karten war ausschließlich für 

die Briefmarken und Poststempel 
reserviert. Für die Grüße war auf 
der Vorderseite eine kleine Ecke 
unter den Worten „Gruß aus .. " 
gedacht. Diese „Gruß- 
aus .. ."-Karten kamen um die 
1900 groß in Mode. Mit der Ver- 
breitung des Telefons und ande- 
rer Kommunikationsmittel verlor 
die Ansichtskarte dann an Be- 
deutung. Erst nach dem zweiten 
Weltkrieg setzte eine Renaissance 
der Postkarte ein. 

Die Exponate sind bewußt nicht 
einfach nur chronologisch geord- 
net. Eine thematische Anordnung 
der einzelnen Karten und Motive 
soll den Besuchern Einblicke in 
tiefere Zusammenhänge Lan- 
gener Geschichte und Geschich- 
ten ermöglichen. Die über 40 The- 
menbereiche der heute wieder 
anlaufenden Ausstellung erzäh- 
len zum Beispiel von „Straßen & 
Plätzen", „Gaststätten & Caf6s", 
der „Karte als Werbeträger" und 
„Reisebeschreibungen um 1930". 

Wer bisher noch nicht die Gele- 
genheit hatte, die Ausstellung 
„Langen in alten Ansichten" im 
Alten Rathaus zu besuchen, kann 
das jetzt nachholen. Am heutigen 
Dienstag flndet um 19 Uhr eine 
Führung für alle Interessierte 
statt. 

Mj 
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^^Heinz Tigers": rockig, skurril und tomatenstark 

Langenei Kult-Band will mehr als nur ein Geheimtip sein / „Humor ist Trumpf / Erste CD bereits in Planung 
Langen -- Mit den „Heinz Ti- 

gers" hat Langen eine echte Kult- 
Band vorzuweisen. Die Tigers 
sind definitiv die populärste Lan- 
gener Band. Ihr legendärer Ruf 
drang mittlerweile durchs ganze 
Rhein-Main-Gebiet, wo sie zu den 
Lieblingen der örtlichen Szene- 
Blätter gehören. Bekanntgewor- 
den sind die Heinz Tigers durch 
ihre exzessiven Live Auftritte 
und ihre Stil-Mixtour aus Rock, 
Punk-, Beat- und Ska-Elernenten. 

Bassist Peter König - besser be- 
kannt unter seinem Pseudonym 
„Joker" - gründete 1989 mit dem 
Urgestein der Langener Rock- 
Szene. Charly Lampe, die Heinz 
Tigers. Zu den Gründungsmit- 
gliedern gehörten noch der 
Drummer Robby Moll sowie Gi- 
tarrist und Sänger Dominick 
Stricker. Alle vier sind auch heute 

noch dabei. Neu in der Band ist 
der Gitarrist Borwin Fein, der die 
Lücke schließen soll, die Keybo- 
arder Hauke Brettel mit seinein 
Ausstieg hinterließ. 

Nach dem Verlust ihres Organi- 
sten und mit dem zweiten Gitarri- 
sten klingen die Heinz Tigers jetzt 
noch rockiger und aggressiver. 
Durch die Herausnahme der Ska- 
Elemente aus dem speziellen Ti- 
gers-Sound zeigt sich die große 
Heinz Tigers-Fan-Gemeinde - die 
auf jedem Konzert ihrer Lieblinge 
in großer Zahl anzutreffen ist - je- 
doch etwas enttäuscht. „Kein 
Grund für uns, Konzessionen zu 
machen", so Bandleader Domi- 
nick Stricker, „wir wollen uns 
musikalisch weiterentwickeln 
und nicht die Hausband einer ex- 
klusiven Szene sein". 

Diese Entwicklung soll auch 

Vier der fünf „Heinz Tigers". Charly Umpe, Domlnick Stricker, Peter „Jo- 
ker" König und Robby Moll (von links). Auf dem Bild fehlt Bonwin Fein. 

Foto:p 

„Liederkranz" probt wieder 
Langen - Für die Sänger des Män- 
nerchores „Liederkranz" ist die 
Sommerpause zu Ende. Am Don- 
nerstag, 6. August, findet die 
nächste Singstunde im Vereinslo- 
kal „Zum Lämmchen" statt. 
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Weitere Termine sind am 
Samstag, 15. August, eine Trau- 
ung in der Stadtkirche, und am 
Samstag, 29. August, an gleicher 
Stelle eine Goldene Hochzeit. 

durch eine CD dokumentiert wer- 
den, an der die Tigers momentan 
arbeiten, und die in Eigenregie 
herausgebracht werden soll. 
Gleichzeitig möchte man über 
den Status eines Geheimtips der 
Frankfurter Szene hinauskom- 
men. Für die fünf Tiger ist das 
eine lösbare Aufgabe - angesichts 
der riesigen Konkurrenz und 
Bandfülle auf dem Musikmarkt 
aber auch keine allzu leichte. 

Mit ainer gelungenen Gratwan- 
derung zwischen Kunst und 
Kommerz schlagen die Heinz Ti- 
gers jedenfalls in die richtige 
Kerbe. Die eingängigen, mehr- 
stimmigvorgetragenen Songs der 
Tigers lassen Erinnerungen an 
die „Swinging Sixties" wach wer- 
den. Nicht umsonst zählt Gitarrist 
und Sänger Dominick Stricker 

Hilfen zum 

Wiedereinstieg 
Langen - Der Internationale 

Bund für Sozialarbeit piant im 
Auftrag der Arbeitsverwaltung ei- 
nen Kursus zum beruflichen Wie- 
dereinstieg für arbeitslose 
Frauen. Darauf hat das Büro der 
Langener Frauenbeauftragten 
hingewiesen. 

Die Kursusteilnehmerinnen 
werden mit neuen Technologien 
vertraut gemacht, lernen den 
Umgang mit dem Personalcom- 
puter und absolvieren ein Bewer- 
bungstraining. Eine individuelle 
Beratung für die berufliche Zu- 
kunft und vielfältige Informatio- 
nen - etwa über Möglichkeiten 
der Kinderbetreuung, den Ar- 
beitsmarkt sowie finanzielle und 
andere Hilfen des Arbeitsamtes - 
sind ebenfalls Bestandteil des 
Kurses. Er wird durchgeführt in 
der Berufsbildungsstätte Offen- 
bach, Ludwigstraße 12, Telefon 
0 69/86 000 435. 

OGV lädt zur 

Versammlung ein 
Langen - Zu einer Mitgliederver- 
samnmlung lädt der Obst- und 
Gartenbauverein für Mittwoch, 5. 
August, um 19.30 Uhr in das SSG- 
Clubhaus an der rechten Wiese 
ein. Zur Tagesordnung gehören 
ein Referat über die Wasserver- 
sorgung in I.angen. Prokurist Pe- 
ter Wiede von den Stadtwerken 
wird über Beschaffung, Ver- 
brauch und Tarife des kostbaren 
Rohstoffs berichten. Außerdem 
geht es an diesem Abend um das 
Begegnungsfest mit Behinderten 
am 14. August. 

Eine Spende in Hohe von 1 200 Mark überreichte Lothar Schnorr 
(links), Direktor der Volksbank Orelelch, dem Leiter der Erlch-Kästner- 
Schule, Dietrich Förster. Das Geld stamint aus den Einnahmen des Volks- 
radfahrens Mitte Juni anläOlich des lOOJfihrigen Jubiläums der Bank In 
Langen. Foto:p 

die Beatles, The Who, die Yard- 
birds und auch Them zu seinen 
großen Vorbildern. Aber auch die 
„Indie-Fraktion" wird mit ver- 
zerrten Gitarren und Punk-Ele- 
menten bestens bedient - hier 
wäre die legendäre englische 
Punk- und Beat-Combo The Jam 
zu nennen. In das Fahrwasser des 
seichten Pops oder eines dilettan- 
tischen Garagensounds drohen 
die Heinz Tigers jedenfalls nicht 
abzudriften. 

Für Insider der Frankfurter 
Musik-Szene sind die Tigers - 
ihren Namen haben sie dem Wer- 
bespot eines amerikanischen 
Ketchup-Herstellers entnommen 
- schon jetzt eine feste Größe. 
Schlagzeuger Robby Moll - an den 
Drums präzise wie ein Uhrwerk 
und wild wie Keith Moon - ist 
denn auch ein vielgefragter 

In zwei Kitas 

wird gefeiert 
Langen - In den Kindertages- 

stätten Nordendstraße und Heg- 
weg wird am Samstag, 8. August, 
gefeiert. An der Nordendstraße 
beginnt das Sommerfest um 15 
Uhr, am Hegweg bereits um 14.30 
Uhr. In beiden Kitas haben Kin- 
der und Erzieherinnen ein buntes 
Programm vorbereitet. Neben 
Speis und Trank gibt es Theater, 
viele Spiele und anderes mehr. 

CDU lädt ein zu 

„Babbelrund" 
Langen - Die nächste „Babbel- 

rund" des CDU-Stadtverbandes 
findet am Dienstag, 11. August, 
um 20 LTir im Hotel „Deutsches 
Haus" statt. An diesem Abend 
wird die Vorsitzende des Schulel- 
ternbeirates vom Dreieich-Gym- 
nasium, Jutta Trientz, zu Gast 
sein, um über die Situation am 
Gymnasium zu sprechen. 

Gottesdienst 

einmal anders 
Langen - Das Märchen vom 

„Hans im Glück" steht im Mittel- 
punkt des Familiengottesdien- 
stes, zu dem die evangelische Pe- 
trugemeinde für Sonntag, 9. Au- 
gust, 10 Uhr, in das Gemeinde- 
haus, Bahnstraße 46, einlädt. 

In der letzten Woche der Som- 
merferien haben lana, Christina, 
Maike, Marcle, Nadine und Sylvia 
in einer Kinder-Theater-Werk- 
statt das Märchen vom „Hans im 
Gück" einstudiert. Zusammen 
mit Pfarrerin Gudrun Olschewski 
sind sie am kommenden Sonntag. 
„unterwegs zum Glück" und 
freuen sich, wenn möglichst viele 
Familien mit Kindern zur Pre- 
miere kommen. Alle, die daran 
Spaß haben, Gottesdienst einmal 
in anderer Form zu erleben, sind 
herzhch zu diesem Familiengot- 
tesdienst eingeladen. 

Glück im Unglück 
Langen - Glück im LInglück 

dürfte trotz ihrer erlittenen 
schweren Verletzungen eine 
65jährige Fußgängerin gehabt 
haben, die am Donnerstag vor- 
mittag im Bereich Berliner Allee 
/ Robert-Koch-Straße in einen 
Verkehrsunfall verwickelt war. 

Die Frau wollte, ihr Fahrrad 
schiebend, die Berliner Allee auf 
dem Zebrastreifen in Höhe der 
Robert-Koch-Straße überqueren. 
Ein Lkw-Fahrer hielt an und ließ 
zwei von der anderen Straßen- 
seite kommende Fußgänger pas- 
sieren. Die 65Jährige Frau mit 
ihrem Fahrrad übersah er offen- 
sichtlich und fuhr an. Die Frau 
wurde von dem Fahrzeug erfaßt 
und zu Boden geworfen. Dabei 
geriet sie unter den Lkw. 

Mann. Neben seinem Engage- 
ment bei der Frankfurter Newco- 
mer-Band „Electric Family" 
spielt er auch noch bei den „Hun- 
gry Cascades", die schon mit einer 
Schallplatte auf einem renom- 
mierten Independent-Label für 
Furore sorgten. 

Die Heinz Tigers, die nur zwei- 
mal wöchentlich proben, wären 
auf jeden Fall optimal zu ver- 
markten. „Humor ist Trumpf, 
spöttelt Bandleader und Komiker 
Dominick Stricker über die au- 
ßergewöhnliche optische Er- 
scheinung der fünf Tiger bei ihren 
Auftritten. Bassist „Joker" 
scheint gänzlich den 70er Jahren 
entsprungen zu sein: Plateau- 
Stiefel und skurrile Kostümie- 
rungen sind für Joker reine „Ge- 
schmacksfrage". Sänger und Al- 
thippie Charly Lampe glaubt fel- 

senfest an eine baldige Invasion 
der Ufos und grinst permanent ins 
Publikum. Dagegen könnte Do- 
minick Stricker mit seinen Anzü- 
gen und der feschen Hornbrille 
auch als Sänger der Hollies 
durchgehen. 

Als „Studenten-Party-Band" 
möchten die Tigers aber nicht in 
die Geschichte eingehen, auch 
wenn sie bei solchen Veranstal- 
tungen nicht unter drei bis vier 
Stunden von der Bühne kommen. 
Für solche Fälle wollen die Heinz 
Tigers jetzt aber Vorsorgen. „Wir 
arbeiten da an einigen fiesen Co- 
ver-Versionen für die Zugaben", 
verrät Dominick Stricker, „von 
Phil CoUins bis hin zu Richard 
Marx". Damit wäre die Schmerz- 
grenze denn auch sicherlich 
überschritten. Tim Strathus 

Musikschule erwartet 

16 Besucher aus Tarsus 

Türkische Schüler erstmals in Langen 
I.<angen - Nachdem im April 

eine Gruppe der Musikschule 
Langen zu Gast in der türkischen 
Partnerstadt Tarsus war, kommt 
es vom 5. bis 19. August zu einem 
Gegenbesuch. Daran beteiligen 
sich insgesamt 16 türksiche 
Schülerinnen und Schüler zwi- 
schen 14 und 18 Jahren, die von 
Langener Familien aufgenom- 
men werden. 

Die Kinder besuchen in Tarsus 
verschiedene Gymnasien, an de- 
nen Fremdsprachenunterricht 
erteilt wird. Es ist der erste Be- 
such türkischer Schüler aus Tar- 
sus in Langen. 

Die städtisbhe Kulturabteilung 
hat für die Gruppe ein Programm 
zusammengestellt, an dem sich 
auch die Gasteltern beteiligen 
werden. Vorgesehen sind etwa die 
Teilnahme am Lutherplatzfest, 
Fahrten zum Flugplatz Egelsbach 
und zum Rhein-Main-Flugplatz, 
eine Firmenbesichtigung, ein 
Grillabend sowie ein deutsch-tür- 
kisches Begegnungsfest. Außer- 
dem werden die türkischen 
Schülerinnen und Schüler am 

Unterricht der Albert-Einstein- 
Schule teilnehmen. 

Orientierung 

für Frauen 
Langen - Der Verein zur beruf- 

lichen Förderung von Frauen ver- 
anstaltet einen kostenlosen Be- 
rufsorientierungskursus für 
Frauen, die nach einer Familien- 
phase wieder berufstätig werden 
wollen. Nach Mitteilung des Lan- 
gener Frauenbüros wird der 
Kursus, der am Montag, 31. Au- 
gust, beginnt und 14 Tage dauert, 
aus Arbeitsamtsmitteln finan- 
ziert. 

Angeboten werden unter ande- 
rem Informationen zu verschie- 
denen Berufen sowie Ausbil- 
dungs- und Weiterbildungsmög- 
lichkeiten, Bewerbungstraining, 
Einführung in die EDV, Textver- 
arbeitung und Büroorganisation 
sowie Gespräche zu Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf. 

Weitere Informationen erteilt 
der Verein zur beruflichen Förde- 
nmg von Frauen, Adalbertstraße 
18, 6000 Frankfurt 90, Telefon 
0 69/77 36 16. 

Zebrastreitien sinnvoller 

Zur Diskussion um die geplan- 
ten Verkehrsbenihigiingsmaß- 
nalunen in Oberlinden: 

Seit 30 Jahren wohne ich an der 
wohl betriebsamsten Ecke des 
Ortsteils Oberlinden. Damals 
habe ich mir an den Kopf gegrif- 
fen bei der Feststellung, daß die 
unnütz breite Berliner Allee an 
einem Wald mit Bäumen und da- 
hinter versteckten Tennisplätzen 
endet. Auch heute ist es am Ende 
dieser Allee noch sehr „verkehrs- 
beruhigt". Wenn nun unsere heu- 
tigen Straßenplaner in die genau 
entgegengehende Richtung zie- 
len, nämlich weniger Fahrbahn 
für viel mehr Autos, da muß ich 
mir nun schon wieder an den Kopf 
greifen. Was sollen Bauminseln 
auf einer Durchgangsstraße, wo 
regelmäßig Buslinien verkehren 
und Möbel- oder sonstige Liefer- 
wagen für fast 3 000 Menschen 
heranfahren müssen? 

Viel sinnvoller wären Zebra- 
streifen ganz in der Nähe einer je- 
den Seitenstraße, wie Famweg, 
Weißdornweg und andere Ein- 
mündungen, damit Kinder, alte 
und iaehinderte Menschen und 
Rollstuhlfahrer ein Vorrecht ha- 
ben, an diesen Stellen die Straße 
zu überqueren. Wenn dann vor je- 

dem Zebrastreifen in angemesse- 
ner Entfernung noch eine große 
leuchtende 30 ins Auge stechen 
würde, wäre das wohl wirkungs- 
voller und auf Dauer und auch bei 
der Erstellung viel kostengünsti- 
ger. Wichtig ist nach meiner An- 
sicht bei dieser hohen Wohn- 
dichte im Ernstfall vor allem, dafl 
Feuerwehr und Kranken- und 
Notarztwagen ungehinderte 
Durchfahrt haben. 

Nicht so brisantwie wenn es um 
L.eib und Leben geht, ist noch zu 
bedenken, daß an der Außenseite 
des Forstrings sich Parkstreifen 
befinden, in die man quer zur 
Fahrtrichtung einparken muß. Es 
wäre ein Schildbürgerstreich 
über den wohl kaum einer lachen 
könnte, mitten in die Straße kost- 
spielige Inselchen mit Bäumchen 
zu setzen, welche doch einiger 
Pflege bedürfen und auch noch 
Wasser brauchen, wenn es gerade 
knapp und teuer wird. Und dann 
drücken die Baumwurzeln in 
zwei, drei Jahren wieder den Bo- 
denbelag kaputt. Hiermit 
wünscht auf der Straße und im 
Geist „Gute Mobilität". 

Ilse Zscbätzsch 
Forstring 1 
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Schon wieder 

Hochwasser 
(rt) - Innerhalb weniger Wochen 
gab es in der Nacht zum Sonntag 
in Langen erneut einen Nieder- 
schlag, den man als „Jahrhun- 
dertregen" bezeichnen kann. Er 
war ungleich stark in den ein- 
zelnen Stadtgebieten, denn 
während im westlichen Gemar- 
kungsteil 3S Millimeter Nieder- 
schlaggemessen wurden, die of- 
fizielle Meßstelle 45 Milimeter 
registrierte, zeigte ein Regen- 
messer am Steinberg eine Nie- 
derschlagsmenge von 71 Milli- 
metern an. 

Da war das Kanalnetz natür- 
lich wieder einmal total überla- 
stet, und das bekamen wieder 
viele Bürger zu spüren, denen 
das Wasser in die Häuser drang 
und die Keller überflutete. Da- 
bei entstanden wieder enorme 
Schäden. 

Wenn ein „Jahrhundert", wie 
jetzt erlebt, nur wenige Wochen 
dauert, muß man sich etwas 
einfallen lassen. Zwar ist die 
Stadt bemüht, das Kanalnetz 
mit Millionenaufwand instand 
zu halten und zu verbessern, 
und auch der Hinweis darauf, 
daß solche plötzlichen Wasser- 
massen nur von Kanalrohren 
mit unnatürlich großen Dimen- 
sionen zu fassen wären, hat si- 
cher seine Berechtigung, doch 
sollte man nicht vergessen, daß 
eine immense Bautätigkeit in 
den letzten Jahren für die Ver- 
siegelung großer Flächen ge- 
sorgt hat, von denen das Regen- 
wasser nicht mehr im Boden 
versickert, sondern das Kanal- 
netz zusätzlich belastet. Die 
schon lange geplanten Regen- 
rückhaltebecken sollten 
schnellstens gebaut werden, um 
für die nächsten „Jahrhunder- 
tregen" gewappnet zu sein. Sie 
kommen möglicherweise nicht 
erst in hundert Jahren. 

Viel Beifall gab es beim „Zirkus Ferienspleie" am Musikpavillon. Foto: tst Mit Zirkuskünsten unterhielten die Ferlenspielklnder Ihr Pubi...um. 

Ferienspiele sind wieder mal zu Ende 

Zum Abschluß gab es am letzten Samstag eine großartige Aufführung im „Zirkuszelt" 
Langen (tst) - Beim Abschluß- 

fest der diesjährigen Ferienspiele 
ging es noch einmal hoch her. Die 
120 Kinder im Schulalter präsen-, 
tierten den Eltern und Angehöri- 
gen ihre gemeinsam mit den zwölf 
Betreuern einstudierte Zirkus- 
aufführung. Wegen der starken 
Hitze hatte man vorsorglich ein 

großes Zelt aufgebaut. 
Nach den dreiwöchigen Ferien- 

spielen waren die Eltern froh, ihre 
Schützlinge wieder aufzuneh- 
men. Mit neuen Erfahrungen und 
schönen Erlebnissen im Gepäck 
können sich die Kinder jetzt wie- 
der „dem Ernst des Lebens wid- 
men", wie es ein Familienvater 

ausdrückte. Nach der turbulenten 
Ferienspielzeit dürfte die Einge- 
wöhnung in den Schulalltag je- 
doch nicht zu schwer fallen. 

In Gruppen aufgeteilt gingen 
die Ferienspielteilnehmer diver- 
sen Projekten und Aktionen nach. 
So wurden Hütten gebaut, Gips- 
masken gefertigt, Ausflüge un- 

55' 
ternommen und Malkurse veran- 
staltet. Kein Wunder, daß da neue 
Freundschaften geschlossen wur- 
den. 

Sogar bei der Trauung des Be- 
treuers Arne Pohl durften die 
Kinder dabei sein. Überhaupt 
klappte die Verständigung mit 
den zwölf freiwilligen Helfern 

Ein Drama mit allen Raffinessen 

Werner Schäfer betreibt bei der Schützengesellschaft das Armbrustschießen 
Langen - Beim Wort Armbrust 

denkt der Laie unwillkürlich an 
Wilhelm Teil, den der verhaßte 
Landvogt Geßler zwang, seinem 
kleinen Sohn einen Apfel vom 
Kopf zu schießen. Auch nur die 
kleinste Abweichung wäre für den 
Filius tödlich verlaufen. Was in 
dem Drama von Friedrich Schiller 
eine gefährliche Prüfung ist, be- 
treiben Tell's Jünger heute als 
Sportart. 

Auf dem Bogensportgelände 
der Schützengesellschaft Langen 
(SGL) traf in diesem Jahr Werner 

Werner Schäfer mit seiner selbstgebauten, technisch perfekten Armbrust. 
Der kurze Pfeil muß vor dem /Abschuß genau in die richtige Position ge- 
bracht werden. Foto:p 

Schäfer mit einer technisch voll- 
kommenen und unter Verwen- 
dung diverser Einzelteile selbst- 
gebauten Feldarmbrust ein. 
Schäfer, der nicht nur Gewehre 
und Pistolen in seiner Hand hatte, 
und alle Raffinessen des Schieß- 
sports kennt, ist auch im Bogen- 
sport mit dem Recurvebogen er- 
folgreich: Zwei deutsche Meister- 
titel, ein deutscher Vizemeisterti- 
tel im Mannschaftswetbewerb 
(mit Manfred Deboben und Heinz 
Horlemann) sowie zahlreiche 
Landes-, Gau- und Kreismeister- 
titel als Einzelschütze sind die 
stolze Bilanz des talentierten All- 
round-Schützen. Jetzt ist es eine 
neue Art des Schießens mit Pfei- 
len, aber mit ganz kurzen, die 
Schäfer begeistert. Die von ihm 
gebaute Feldarmbrust besitzt ei- 
nen Schaft wie beim Gewehr. Die 
kräftigen, kurzen und waagerecht 
liegenden Wurfarme haben in der 
Mitte den Pfeildurchlaß und eine 
Wurfkraft von 95 englischen 
Pfund, das sind 43 Kilogramm. 
Starke Recurvebögen hingegen 
liefern knapp die Hälfte an Wurf- 
kraft. Mit der Feldarmbrust wird 
mit kurzen Pfeilen (befiedert wie 
beim normalen Sportbogen) ge- 
schossen, die in ihrer Länge von 
mindestens 304 Millimeter bis zu 
maximal 457 Millimeter begrenzt 
sind. So wollen es die Vorschriften 
der Internationalen Armbrust- 
schützen-Union (lAU). 

Geschossen wird auf Scheiben- 
auflagen, die als farbige Zehner- 
Ringscheiben (von innen nach 
außen) je zwei in Gelb, Rot, Blau, 
Schwarz und Weiß gehalten sind. 

Als Entfernung kommen 65, 50 
und 35 Meter in Betracht. 30 
Pfeile, also 90 insgesamt, werden 
für einen kompletten Durchgang 
abgeschossen. Wer nur die Zehn, 
also das CJold, treffen würde, 
könnte 900 Ringe auf seinem 
Schießzettel verbuchen. 

Das Sportschießen mit der 
Armbrust, wie es heutzutage 
praktiziert v/ird, ist kein billiger 
Spaß. Für die von Werner Schäfer 
hergestellte Feldarmbrust muß 
man mindestens 3 000 Mark be- 
zahlen. 

Über Pfingsten nahm Werner 
Schäfer in Ennigerloh an einem 
internationaler Feldarmbrust- 
turnier teil, bei dem zahlreiche 
Schützen aus Finnland, Estland, 
Lettland, Litauen, Schweden, 
Niederlande, Ungarn, CSFR, Po- 
len und Belgien mit den Deut- 
schen zwei Durchgänge von je 90 
Pfeilen absolvierten. Im ersten 
Durchgang erzielte Werner Schä- 
fer 772 Ringe, während er beim 
zweiten 799 Ringe der 900 mögli- 
chen erreichte und in der Ge- 
samtwertung mit zehn Ringen 
Vorsprung den ersten Platz in der 
Seniorenklasse belegte. 

Zu einem Demonstrationswett- 
bewerb fand sich kürzlich eine 
noch kleine Schar von Feldarm- 
brustschützen in Ober-Roden ein, 
um auf die 65-, 50- und 35-Meter- 
Distanzen ein 90-Pfeile-Schuß- 
programm zu absolvieren. In der 
Altersklasse holte sich auch hier 
Werner Schäfer von der SG Lan- 
gen mit 798 Ringen den Sieg, 

So wird er Mitte August an ei- 
nem weiteren Turnier mit seiner 

Feldarmbrust teilnehmen, das als 
Rahmen-Wettbewerb einer „vor- 
läufigen deutschen Meister- 
schaft" gewertet wird. Um auch 
hierbei an der Spitze mitzumi- 
schen, trainiert Schäfer fleißig 
auf dem SG-Gelände, während 
neben ihm die Bogenschützen - 
die Jüngsten sind erst zwölf Jahre 
alt - ihre Pfeile mit den Sportbö- 
gen über diverse Distanzen 
schwirren lassen. 

und Betreuern der Ferienspiele 
ausgezeichnet. „Für mich ist das 
eigentlich keine Arbeit", so der 
Betreuer Frank Beyersdörfer, 
„sondern vielmehr ein Hobby". 

Aufregung unter den Eltern gab 
es noch am Rande des Abschluß- 
festes. Das Gerücht, daß nächstes 
Jahr die Ferienspiele nicht mehr 
stattfinden sollen, beunruhigte 
zahlreiche Eltern. Der Wechsel ei- 
nes von zwei Sozialpädagogen der 
Stadt in die Kulturabteilung gab 
zahlreichen Spekulationen Nah- 
rung. „Das ist barer Unsinn", so 
Lilo Strathus vom Magistrat, „die 
Ferienspiele werden auch näch- 
stes Jahr wieder stattfinden. Es ist 
mir ein Rätsel, wie so ein Gerücht 
entstehen konnte". Dennoch 
bleibt der Wechsel eines Sozial- 
pädagogen der Stadt bestehen. Im 
Zusammenhang mit dem neuen 
Jugendzentrum soll das Sozial- 
amt Aufgaben im Jugendbereich 
übernehmen. 

Gut getroffen; Zwei Pfeile In der „10" und einer in der oberen roten „8" 
bedeuten 28 Ringe. Die Geschosse müssen mit einer Zange gezogen wer- 
den. Foto: p 
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PARKTI 
  «tM 

leben <ß; genießen 
Spanische Birnen 
Klasse I 

1.99 

100 g 

Coca-Cola, Coca-Cola 
llght, Fanta Orange 
oder Sprite 
10 X 1,5-Uter-Raschen 
Kasten zzgl. Pfand 

18.98 

Dash 3 Ultra 
Vollwaschmittel, phosphatfrei 
2-kg-Packung 

10.99 

Schweine-Braten zart, 
-Roiibraten saftig, -Guiasch oder 
Bratwurst grob, g 
Hausmachei Art, 
Schweineschulter-Scheiben 
mit Knochen, Fett und Schwarte, 
grillfertig gewürzt 
100 g  -.99 
Gekochter Rcilsaftschinken 
saftig und mild 

2.49 

Schloß Wachenhelm 
Riesling Sekt 
0,75-Liter-Rasche 

Valhinger 
Itoplca Orangensaft 
1-Liter-Rasche 

8.98 1.99 
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„Schwarz trägt er nur selten" 

Karl-Heinz Novotny feierte Silbernes Priesteijubiläum 
eher organisierte Drehorgel. 

Leierkastenmann: Zu seinem Silbernen Priesterjubiiäum Itam Kari-Heinz Novotny nicht umhin, den zahlreichen 
Besuchern ein Ständchen zu bringen. Foto: Enders 

Egelsbach (re) - Wenn der Pfar- 
rer einer Gemeinde ein Jubiläum 
feiert, ist gemeinhin schon eini- 
ges los. Am Sonntag im Egelsba- 
cher Bürgerhaus aber schien es, 
als sei die halbe Kirchenge- 
meinde auf den Beinen. Pfarrer 
Karl-Heinz Novotny hatte zum 
Pfarrfest anläßlich seines Silber- 
nen Priesterjubiläums geladen, 
und rund 500 Bürger aus Erzhau- 
sen und Egelsbach waren der 
Einladung des Geistlichen ge- 
folgt. Seit 25 Jahren ist der aus 
Geppersdorf in der heutigen 
CSFR stammende Novotny Prie- 
ster, seit 1974 betreut er die ka- 
tholische Kirchengemeinde St. 
Josef in Egelsbach und Erzhau- 
sen. 

Nach einem Festgottesdienst 
ging's zum Sektempfang ins Bür- 
gerhaus. Dort erwartete den .Jubi- 
lar neben zahlreichen Gemeinde- 
milgliedern auch Prominenz aus 
Politik und Kirche. So richteten 
Dieter Wölk von der Gemeinde 
Egelsbach, Erzhausens Bürger- 

Feuerwehr war 

neun Stunden 

im Einsatz 
Egelsbach (re) - Die starken 

Regenfalle am frühen Sonntag 
morgen haben zahlreichen Haus- 
besitzern überflutete Keller und 
den Helfern der Freiwilligen Feu- 
erwehr Egelsbach eine schlaflose 
Nacht beschert. 

..Wir waren von 1.30 Uhr bis 11 
Uhr am Sonntag morgen mit rund 
311 Mann pausenlos im Einsatz, 
um Keller leer zu pumpen", be- 
richtet Ortsbrandmeister Peter 
GeiiJ. Vor allem zu Privatleuten 
seien die Wehrleute gerufen wor- 
den, gestern morgen hätten sich 
dann auch zwei Firmen gemeldet. 
Bis zu 50 Zentimeter hoch stand 
das Wasser in vielen Unterge- 
schossen, einige Kanaldeckel 
wurden von den Wassermassen 
hochgedrückt. Bei der SG Egels- 
bach mußte das A-Jugend-Tur- 
nier am Sonntag auf dem Kunst- 
rasenplatz ausgetragen werden. 

Ausstellung 

wird beraten 
Egelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins tref- 
fen sich am Freitag, 7. August, um 
17.30 Uhr in der Gaststätte „Zur 
Hexe" (gegenüber der Kirche) zu 
ihrer monathchen Zusammen- 
kunft. Dabei soll die für Oktober 
geplante Ausstellung besprochen 
werden. 

Ein treuer Eisenbahner 

Gerhard Matzke ist seit 50 Jahren bei der Bahn 

Egelsbach (re) - Ein seltenes 
Jubiläum feierte jetzt der 
Egelsbacher CJerhard Matzke: 
Am 2. August war er ein halbes 
Jahrhundert lang bei Bundes- 
und Reichsbahn beschäftigt. 
Der 1928 in Hennersdorf im 
Ostsudetenland geborene 
Matzke war der letzte Bahn- 
hofsvorsteher in Egelsbach, er 
ist der Bahn über 50 Jahre treu 
geblieben und arbeitet noch 
immer als Kun.denberater für 
den Güterverkehr bei der 
Bundesbahn-Generalvertre- 
tung in Mainz. „Ich bin Idealist 
als Eisenbahner", sagt er denn 
auch. 

Mit dem Egelsbacher Bahn- 
hof verbindet den 64jährigen 
mehr a.s nur der Fahrkarten- 
schalter, schließlich hat er von 
1966 bis zum Januar dieses Jah- 
res über 24 Jahre im Bahnhofs- 
gebäude gewohnt. Zu Beginn 
des Jahres mußte er ausziehen, 
der Bahnhof und der Garten 
sollen irn Herbst dem Bau der S- 
Bahn zum Opfer fallen. Wie 
kein anderer hat CJerhard 
Matzke den langsamen Abstieg 
des Bahnhofs in Egelsbach mit- 
beobachten müssen. Nach der 
Inbetriebnahme des Langener 
Stellwerks 1972 wurde in Egels- 

50 Jahre bei der Bahn: Gerhard 
Matzke. Foto: Enders 
bach nur noch ein Schranken- 
posten gebraucht, später hat die 
Direktion in Frankfurt auch 
den Schalterdienst immer mehr 
abgebaut. 

Nach der Mittelschule trat 
Gerhard Matzke am 2. August 
1942 als Junghelfer bei der 
Reichsbahndirektion Oppeln in 
den Dienst der Deutschen 
Reichsbahn. Bis Januar 1945 
arbeitete er am Schalter seines 
Heimatortes Hennersdorf, nach 
Kriegsdienst, amerikanischer 

Zur Fahrrad- 
Rallye hatten die 
Egelsbacher 
Jungsoziallsten 
am Sonntag ein- 
geladen. Start 
und Ziel der 15- 
Kilometer-Tour 
mit dem Drahte- 
sel war der Kirch- 
platz. Stationen 
mit verschiede- 
nen Prüfungen 
waren an der 
Strecke aufge- 
baut, es ging um 
Allgemeinwissen 
und Geschick- 
lichkeit. Dem Sie- 
ger winkten zwei 
Freikarten zur 
Gala-Vorstellung 
der Festspiele In 
Heppenhelm. 

Foto: Inders 

CJefangenschaft und Vertrei- 
bung kehrte der Jubilar 1947 
zur Eisenbahn zurück. 

Sein weiterer Weg war ein 
vielseitiger: Von 1948 bis 1955 
Schalterdienst an den Bahnhö- 
fen in Neu-Isenburg und Nie- 
derrad, von 1960 bis 1966 war 
Gerhard Matzke stellvertreten- 
der Bahnhofsvorsteher in Nie- 
derrad, danach bis 1973 Bahn- 
hofsvorsteher in Egelsbach. 
„Der Dienstvorsteher mußte 
damals im Bahnhofsgebäude 
wohnen", erzählt er. Bis 1979 
war er die erste Kraft der Fahr- 
kartenausgabe in Langen, spä- 
ter Kundenberater am Darm- 
städter Bahnhof. Seit 1982 ist er 
Kundenberater für den Bereich 
Südhessen. Auf der Karrierelei- 
ter stieg Matzke als Bundes- 
bahnamtmann bis in die geho- 
bene Beamtenlaufbahn auf. 

In seiner Freizeit verreist der 
Vater von drei Kindern gerne, 
die liebstenZiele sind Italien 
und die Berge. Fit hält er sich 
durch Radfahren und 
Schwimmen. Daneben ist Ger- 
hard Matzke im Egelsbacher 
SPD-Vorstand aktiv und orga- 
nisiert Senioren- und Gruppen- 
reisen. 

SPD-Frauen 

treffen sich 
Egelsbach - Die Arbeitsge- 

meinschaft sozialdemokratischer 
Frauen (AsF) trifft sich am Mitt- 
woch, 5. August, um 20 Uhr bei 
Doris Wölk, Kurt-Schumacher- 
Ring 87. 

Alle Frauen, die bei der AsF 
mitmachen wollen, sind eingela- 
den. Kontakt ist bei Gisela Eyßen 
unter a 4 43 84 möglich. 

Wir gratulieren 

Mitfah 
nac 

rgelegenheit 
cn Prag? 

Donnerstag. 13.6.. bis Sonntag. 16.8. 
1962, fahren wir nach Prag und haben 
noch Platze Im Bus frei. Wollen Sie 
mitfahren? Fahrt hin und zurück OM 
60. Nähere Auskunft Tel. von 8-17 
Uhr 06103 / 40 41 53. ab 17 Uhr 
06103/4 45 45, Herr Moritz. 

meister Albert Leyer und Vertre- 
ter aus Novotnys Heimatge- 
meinde Geppersdorf Grußworte 
aus. In die lange Schlange der 
Gratulanten reihten sich auch 
Dekan Dietmar Giebelmann, Ca- 
ritas-Direktor Simon Tull, der 
evangelische Pfarrer von Egels- 
bach, Martin Diehl, und Walter 
Knöß von der evangelischen Ge- 
meinde in Erzhausen ein. 

Am 30. Juli 1967 empfing Karl- 
Heinz Novotny im Mainzer Dom 
durch Bischof Dr. Hermann Volk 
die Priesterweihe. Bevor er Pfar- 
rer in Egelsbach wurde, war er als 
Kaplan in Seligenstadt und 
Worm.s tätig. Zusammen mit dem 
evangelischen Pfarrer ist No- 
votny Geschäftsführer der 
„Christhchen Flüchtlingshilfe 
GmbH Egelsbach / Erzhausen". 
Seit 1984 ist der Geistliche auch 
Heimatpfarrer für die Heimatver- 
triebenen aus Geppersdorf und 
Umgebung. „Heimat ist der Ort, 
wo ich angesprochen und in An- 
spruch genommen werde", sagt 
Karl-Heinz Novotny. 

Ruhig und beschaulich ging's 
im Bürgerhaus nicht zu, es war ei- 
niges los, ein Programmhöhe- 
punkt jagte den anderen. Den 
Auftakt machte der Männerge- 
sangverein Erzhausen, auch die 
Chorgemeinschaft Germania 
Eintracht Erzhausen brachte 
Ständchen dar. Besonderer Gag: 
eine von der Familie Wannema- 

Die Gruppe „Junge Erwach 
sene" führte eine Dia-Schau mit 
dem Thema „Pfarrer Novotny 
und die Berge" auf, Gymnast 
ikdamen aus Egelsbach und Erz- 
hausen boten einen meditativen 
Tanz, die Frauen des Dekanats 
begeisterten mit selbstgedichte- 
ten Liedern mit Akkordeonbe- 
gleitung und eine spanische 
Folkloregruppe brachte mit an 
dalusischen Tänzen südländi- 
sches Flair nach Egelsbach. Nicht 
zu vergessen die Jugend-Band 
„Novytones", deren Name in An 
lehnimg an Karl-Heinz Novotny 
entstand und die den ganzen Tag 
über spielte. „Ein dickes Lob auch 
den vielen Helfern in der Küche" 
meinte Pfarrsekretärin Monika 
Kernbach, „ohne sie wäre ein sol- 
ches Fest nicht möglich." 

Am meisten schmunzelten die 
Besucher über eine Modenschau, 
aufgeführt vom Pfarrgemeinde- 
rat. Die Mitglieder des Gremiums 
traten in den Kleidern ihres Pfar- 
rers auf, einer schließlich er- 
schien ganz in Schwarz, der 
Farbe, die die katholische Kirche 
von ihren Priestern eigentlich er- 
wartet. „Aber der Herr Novotny 
trägt fast nie Schwarz, immer 
ganz andere Sachen", meinte 
Pfarrsekretärin Kernbach über 
den unkonventionellen Geistli- 
chen. 

Aus dem Geschäftsleben 

Jubiläum feierte am Samstag der Salon Keim in der Ostendstraße. 
Seit 25 Jahren wird in dem Damensaion gewaschen, geschnitten und ge< 
föhnt. Unter dem Motto „Alles, was ihr Haar begehrt" wollen Inhaberin 
Lieselotte Keim und ihr Team auch künftig Ihren Kundinnen mit Rat und 
Tat zur Seite stehen. Foto-Enders 

Ernst Dengler, Jahnstraße 1, 
zum 80. Geburtstag am Mittwoch, 
5. August. 

SGE findet zu alter Spielstärke 

3:1-Sieg beim SV Wehen durch Tore von Bellersheim, Krapp und Skarica 

Egelsbach - Wer am vergange- 
nen Mittwoch nach dem hauch- 
dünnen 4:3-Sieg gegen Neukir- 
chen an der Spielstärke der SG 
Egelsbach gezweifelt hatte, wurde 
am Samstag eines Besseren be- 
lehrt. Die Mannschaft von Trainer 
Herbert Schäty gewann beim SV 
Wehen in überzeugender Manier 
mit 3:1 Toren. Die Treffer fielen 
erst nach der Halbzeitpause. Jür- 
gen Bellersheim und Jochen 
Krapp brachten die Egelsbacher 
mit zwei Kopfballtoren in Füh- 
rung. Nachdem Kramke sieben 
Minuten vor dem Abpfiff zum 1:2 
verkürzt hatte, machte Tomislav 
Skarica in der 89. Minute alles 
klar. 

„Nach der katastrophalen Lei- 
stung gegen Neukirchen sind wir 
heute natürlich überglücklich, 
haben ein gutes Spiel verdient 
gewonnen. Die taktische Maß- 
nahme mit Franusch als Libero 
und Strich im Mittelfeld hat sich 
bewährt. Die beiden waren die 
spielentscheidenen Leute", sagte 
Herbert Schäty sichtlich zufrie- 
den. Belebend wirkte sich auch 
der Einsatz von Mike Schmidt 
aus, der für den angeschlagenen 
Thomas Kaiser im linken Mittel- 
feld spielte. 

Auf dem Wehener Halberg 
übernahmen die Gäste von Be- 
ginn an die Initiative. Nach acht 
Minuten prüfte Sven Müller, mit 
dem der Ex-Karlsruher Bundesli- 
gaprofi Süß seine liebe Mühe 
hatte, erstmals Wehens Keeper 
Vogler. Der ehemalige Bad Hom- 
burger Torjäger hatte später noch 
mehrmals Pech im Abschluß. Die 
größte Chance zur Führung ver- 
gab CJoran Aleksifi in der 27. Mi- 
nute. Nach einer Flanke von Peter 
Cyrys rutschte ihm das Leder 
über den Scheitel. Aleksi6 fiel am 

FitnOSSprogramme für jedermann erstellte die Barmer Ersatz' 
kasse In der vergangenen Woche in der Apotheke am Bahnhof. Rund 500 
Personen, so schitzt Harald Schöpp, Gef :hiftssteilenleiter der Kasse In 
Langen, nahmen teil und ließen sich per Computer Trainingsanleltungen 
und sportmedizinische Empfehlungen für die Programme Schwimmen, 
Radfahren und Joggen geben. Unser Bild zeigt Christine Ehmler von der 
Apotheke (ganz rechts) und Harald Schöpp. Foto: Enders 
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Sven Müller, hier im Zweikampf mit Massali, bereitete der Wehener Abwehr 
vor allem In der ersten Halbzeit einige Probleme. Im Abschluß hatte er 
allerdings Pech. Fotoifm 

Samstag vor allem durch seine 
Eigensinnigkeit auf. In der 40. 
Minute „übersah" er gleich drei 
besser postierte Mitspieler. Sein 
Schuß aus spitzem Winkel lan- 
dete am Außennetz. 

Die Chancen des SV Wehen, in 
dieser Saison zum Favoritenkreis 
zählend, resultierten fast aus- 
schließlich aus Standardsituatio- 
nen. Bei zwei Freistößen von 
Hübner konnte sich Torhüter Ma- 
thias Arnold auszeichnen. Einmal 
mußte er gegen den früheren 
Walldorfer Jakob mit einer Fuß- 
abwehr retten. 

Nur drei Minuten nach der 
Pause stellte die SGE die Weichen 
auf Erfolg. Vogler lenkte einen 25- 

Meter-Schuß von Jochen Krapp 
ins Toraus. Die anschließende 
Ecke von Aleksit beförderte Ab- 
wehrspieler Jürgen Bellersheim 
mit einem wuchtigen Kopfball 
zum 1:0 ins Tor. Ein Abwehrspie- 
ler zeichnete auch für das 2:0 ver- 
antwortlich. Nach einem Freistoß 
von Mike Schmidt konnte sich 
Krapp in aller Ruhe die Ecke aus- 
suchen. „Ich habe meinen Spiel- 
ern in der Pause gesagt, wer bei 
dieser Hitze das erste Tor schießt, 
der geht als Sieger vom Platz. Vor 
Bellersheim und Krapp habe ich 
mehrfach gewarnt. Sie gehören zu 
den kopfballstärksten Spielern 
der Oberliga. Umso bedauerli- 
cher, daß die Warnungen nichts 

genutzt haben", meinte Wehens 
Trainer Heinz Wulf. Die Gastge- 
ber konnten sich allerdings bei 
Aleksiö bedanken, daß sie nicht 
noch deutlicher zurücklagen. Der 
SGE-Stürmer ging mit seinen 
Chancen geradezu sträflich 
leichtsinnig um. 

Nach dem 0:2-Räckstand nahm 
Wulf seinen Libero Menger vom 
Platz, brachte Kramke und spielte 
„Harakiri". In der 83. Minute ver- 
lor die Egelsbacher Deckung für 
einen Moment den Überblick. 
Nach einer weiten Flanke von 
Hübner fühlte sich niemand für 
Kramke verantwortlich, der aus 
kurzer Entfernung das 1:2 mar- 
kierte. Doch mehr brachten die 
Platzherren gegen die stabile 
SGE-Abwehr nicht zustande. Mit 
einem weiten Abschlag leitete 
Günter Franusch dann die Ent- 
scheidung ein. Skarica und Cyrys 
hatten keine Mühe, Torhüter 
Vogler im Zusammenspiel zu ver- 
laden. 

Heinz Wulf erkannte die Über- 
legenheit der Gäste an. „Der Sieg 
der SGE geht in Ordnung. Ich bin 
natürlich enttäuscht, für uns ist 
das ein Rückschlag." Während an 
ihm der Frust na^e, strahlten die 
SGE-Verantwortlichen um die 
Wette. ,,Wir haben hervorragende 
Werbung für das Derby gegen den 
OFC gemacht", freute sich Spiel- 
ausschußchef Klaus Leonhardt. 

SV Wehen: Vogler; Menger (71. 
Kramke), Süß, Massali, Sauer, 
Brummer, Schröder, Jakob (64. 
Feyen), Hübner, Kornhuber, 
Raab. 

SG Egelsbach: Arnold; Fra- 
nusch, Krapp, Bellersheim, Dörr, 
Cyrys, Schmidt, Strich, Skarica, 
Müller (86. Gaidas), Aleksi6 (76. 
Löwel). Frank Mahn 

Egetsbachs neuer Kapitän Jochen Krapp leistete nicht nur in der Defensive 
gute Arbeit. In der 71. Minute köpfte er nach Schmidt-Freistoß die 2:0- 
Führung heraus. Foto:fm 

Fußballer feiern Fest 

Am Freitag nach dem Kickers-Spiel 
Egelsbach (fm) - Die Voraus- 

setzungen könnten besser 
nicht sein. Die Offenbacher 
Kickers kommen am Freitag 
(19 Uhr) als Spitzenreiter zum 
Tabellenvierten SG Egels- 
bach. Klar, daß die Erwartun- 
gen hoch sind. SGE-Spielaus- 
schußvorsitzender Klaus Le- 
onhardt rechnet mit 4 000 Zu- 
schauern. Auf dem Sportplatz 
am Berliner Platz soll's dann 
nicht nur ein rauschendes 
Fußballfest geben. Anschlie- 
ßend feiern die SGE-Fußballer 

nämlich ihr Sommernachts- 
fest. Mit dabei ist die Band 
„Top Spin", die den Besuchern 
im Zelt einheizen wird. 

Für diesen Abend hat sich 
die SGE-Fußballabteilurig 
noch etwas Besonderes einfal- 
len lasen. Die Pressekonferenz 
nach dem Spiel findet im Zelt 
statt und ist öffentlich. Man 
darf gespannt sein, was Kik- 
kers-Trainer Lothar Buch- 
mann an seiner einstigen Wir- 
kungsstätte zu sagen hat. 

Oberliga Hessen 

Kickers Offenbach - VfR Bürstadt 
SV Wehen - SG Egelsbach 
SO Neukirchen - FSV Frankfurt 
KSV Hessen Kassel - Eintracht Haiger 
VfL IVIarburg - Spvgg. Bad Homburg 
Eintr. Frankfurt Am. - Borussia Fulda 
Rot-Weiss Frankfurt - SV Wiesbaden 

3:2 
1:3 
2:1 
4:1 
0:5 
0:1 
1:2 
6:0 
5:1 
5:1 
5:1 
4:2 
4:2 
3:1 
3:3 
3:3 
2:2 
2:4 
2:4 
2:4 
1:5 
1:5 
0:4 
0:6 

Am nächsten Freitag (7. August, 19 Uhr) spielen: SG Egelsbach - Kickers Of- 
fenbach (Berliner Platz), Eintracht Haiger - SO Neukirchen, Viktoria Aschaflen- 
burg - Eintracht Frankfurt Amateure. - 19.30 Uhr: SV Wiesbaden - FV Bad Vilbel. 
- Samstag (8. August, 15.30 Uhr): FSV Frankfurt - SV Wehen. Rot-Weiß Walldorf 
- VfL Marburg. Spvgg. Bad Homburg - KSV Hessen Kassel. - Sonntag (9. Au- 
gust, 15 Uhr): VfR Bürstadt - Rot-Weiss Frankfurt. Spielfrei: Borussia Fulda. 

Kickers Offenbach 
FV Bad Vilbel 
Borussia Fulda 
SG Egelsbach 
SO Neukirchen 
KSV Hessen Kassel 
Spvgg. Bad Homburg 

8 Eintracht Haiger 
9 SV Wehen 

10 Rot-Weiß Walldorf 
11 FSV Frankfurt 
12 Vikt. Aschaffenburg 
13 SV Wiesbaden 
14 VfR Bürstadt 
15 VfL Marburg 
16 Eintr. Frankfurt Am. 
17 Rot-Weiss Frankfurt 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
2 
3 
3 
2 
3 
3 
3 
3 
3 
2 
3 

0 
1 
1 
1 
0 
2 
1 
1 
1 
2 
2 
0 
0 
1 
1 
0 
0 

W;4 
8:3 
7:3 
8:5 

10:6 
6:3 
6:1 
5:4 
4:4 
1:1 
2:3 
5:8 
3:7 
4:9 
0:9 
0:3 
3:9 

Die Hsndballer der SSG langen und des TV Langen versuchten 
(ich einmal in einer anderen Sportart. Belm ersten Kieinfeld-FuBbaiitur- 
Hier im SSG-Freizeitcenter zeigten die Aktiven, daß sie auch mit dem grö- 
ßeren Bali etwas anfangen können. Die Zusammensetzung der Teams 
Wurde durch das Los k>estlmmt. Am Ende war man sich einig: Es war eine 
Mordsgaudi. Foto:Welnert 
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Den Gruppensieg nur knapp verpaßt 

Stephan Seibel (rechts) erzielte beim Spiel des FC Langen gegen den A- 
LlglstenSKG Roßdorf das Tor des Tages. Mit einem herrlichen Freistoßtor 
In der 62. Minute bescherte er dem „Club" einen 1:0-Erfolg. Am heutigen 
Dienstag (18.30 Uhr) bestreiten die Langener bei der SKV Mörfelden ein 
weiteres Vorbereitungssplel. Foto.im 

SSCJ-Fußballer mit 
Langen - Zum erstenmal nah- 

men die SSG-Fußballer am ,Adi- 
Bost-Gedächtnis-Turnier" auf der 
Rosenhöhe in Offenbach teil. 
Veranstalter war der Aufsteiger 
zur Bezirl(sliga. die SG Rosen- 
höhe. 14 Mannschaften hatten 
ihre Zusage erteilt, gespielt wurde 
in zwei Gruppen. 

Die SSG Langen spielte in der 
Gruppe 1. Im ersten Spiel gegen 
Blau-Gelb Offenbach stand es bis 
zur Halbzeit noch 0:0. Zwei Minu- 
ten nach der Pause brachte 
Thoms Betz auf Vorarbeit von Ar- 
tur Rockstein die SSG mit 1:0 in 
Führung. Zwei Minuten vor 
Spielende war es Jürgen Bott, der 
sich einen langen Paß von Spiel- 
ertrainer Armin Sternheimer er- 
lief und den Ball am Torhüter zum 
2:0 vorbeispitzelte. Mit dem 
Schlußpfiff erzielte Blau-Gelb 
noch den Ehrentreffer. 

Im zweiten Spiel war der Auf- 
steiger Rosenhöhe der Spielpart- 
ner. Das Spiel ging durch zwei 
vermeidbare Treffer für die SSG 

ansteigender Leistungskurve beim Rosenhöhe-Tumier 
richter zeigte sofort auf den Elf- Aris Offenbach war eine Steige- 
meterpunkt. Rüdiger Kurtz ver- rung der Leistungskurve zu er- 
wandelte sicher zum 1:0. Eine Mi- kennen, trotzdem wartet noch 

sehr viel Arbeit auf Spielertrainer 
Armin Sternheimer. 

Am morgigen Mittwoch, 5. Au- 
gust, geht das Vorbereitungspro- 
gramm weiter. Die Reise führt 
nach Bayern zum TSV Pflaum- 
heim, wo um 19 Uhr Spielbeginn 
ist. Am Sonntag, 9. August, erwar- 
ten die SSG-Fußballer die TSG 
Neu-Isenburg im SSG-Freizeit- 
center. Anstoß ist um 15.15 Uhr 
für die Reserven, um 17 Uhr be- 
ginnt die erste Mannschaft. 

Seibels Freistoß entschied 

FC Langen gewann sein Testspiel in Roßdorf mit 1:0 
Langen - Nach der nicht gerade 
überzeugenden Vorstellung beim 
Turnier in Dreieichenhain trat der 
Club zu einem weiteren Testspiel 
bei der SKG Roßdorf an. Die 
Gastgeber gehören der A-Liga 
Darmstadt an und belegten dort in 
der vergangenen Saison eine 
führende Position. 

Der FC Langen mußte auf 
Schwierz und Meyerhöfer ver- 
zichten und brachte folgende 
Spieler zum Einsatz: Schlapp, 
Hackfort, Lenkner, M. Groh- 
mann. Lang, Pietrowski, Krahn, 
Weisenburger, U. Grohmann, Sei- 
bel. Reichert, Seim. Zahalka und 
Michalek. 

Bereits in der 15. Minute hatten 
die wenigen Langener Schlach- 
tenbummler den Torschrei auf 
den Lippen, doch nach Vorarbeit 

von Uwe Grohmann scheiterte 
Reichert am gegnerischen Tor- 
wart. Zehn Minuten später wurde 
Langens Torhüter Schlapp erst- 
mals geprüft, doch er meisterte 
den Schuß mit einer Glanzparade. 
Unmittelbar vor dem Pausenpfiff 
wurde Uwe Grohmann herrlich 
freigespielt, doch sein Schuß fand 
am Pfasten sein Ende. 

In der 47. Minute wurde ein 
Kopfball von Reichert auf der Li- 
nie geklärt, ehe Seibel in der 62. 
Minute mit einem herlichen Frei- 
stoß das einzige Toir des Tages 
erzielte. Jetzt drängten die Platz- 
herren mit Macht auf den Aus- 
gleich, doch die Langener Abwehr 
iiielt allen Angriffen stand. Die 
klarste Chance des gesamten 
Spiels vergab Seibel unmittelbar 
vor dem Schlußpfiff. Er war von 

Uwe Grohmann freigespielt wor- 
den, doch sein Schuß flog über die 
Latte. 

Zu einem weiteren Testspiel 
tritt der FC Langen heute abend 
um 18.30 Uhr beim Landesligisten 
SKV Mörfelden an. Am kommen- 
den Samstag ist der SV M;ünster 
mit zwei Mannschaften zu Gast 
im Langener Waldstadion (15.15 
und 17 Uhr). 

Die Punktspiele der Btzirksliga 
Darmstadt-West beginnen am 16. 
August. Der FC Lanbgen startet 
beim SV Geinsheim. Zum ersten 
Spiel im Langener Waldstadion 
ist eine Woche später die SKV 
Büttelborn zu Gast, ehe Opel 
Rüsselsheim auf die Schützlinge 
von Trainer Günter Dutinö war- 
tet. 

verloren. Im dritten und letzten 
Spiel des Samstags besiegte die 
SSG dann Eintracht Steinheim 
mit 2:1. Mit dem Halbzeitpfiff er- 
zielte Jürgen Bott das 1:0, als er 
eine Vorlage von Jörg Mayer flach 
ins kurze Toreck donnerte. Als al- 
les schon mit einem 1:0-Sieg 
rechnete, machte die Steinheimer 
Nummer elf einen Strich durch 
die Rechnung der Langener und 
erzielte in der letzten Minute das 
1:1. Der Schiedsrichter ließ zwei 
Minuten nachspielen, und mit 
dem Schlußpfiff erzielte Thomas 
Betz aus einer Spielertraube her- 
aus im Liegen das vielumjubelte 
2:1 für Langen. 

Es spielten: Sven Thierolf, Jür- 
gen Bott (2), Jörg Mayer, Rainer 
Karl, Rüdiger Kurtz, Thomas Betz 
(2), Mathias Bock, Robert Miele, 
Artur Rockstein, Armin Sternhei- 
mer, Kai Uwe Schwarz, Fred Voll- 
hardt. 

Am Sonntag morgen wurde das 
Turnier fortgesetzt mit dem vier- 
ten Gruppenspiel gegen den BSC 
99 Offenbach. In der dritten Mi- 
nute gab es einen Freistoß für die 
SSG. Armin Sternheimer paßte 
zu Artur Rockstein, welcher den 
Ball auf den Kopf von Mathias 
Bock servierte. Dieser köpfte zum 
1:0 ein. Vier Minuten vor der 
Halbzeit verhinderte Torhüter 
Sven Tliierolf mit einer Prachtpa- 
rade den Ausgleich. Vier Minuten 
vor Spielende eine Kombination 
zwischen Thomas Betz und Ar- 
min Sternheimer, die der spiel- 
freudige Artur Rockstein zum 2:0- 
Endstand abschloß. 

Im fünften Gruppenspiel gegen 
Arir. Offenbach, welche in Unter- 
zahl spielte, unterlag man sensa- 
tionell mit 0:1, was den Gruppen- 
sieg kostete. In diesem Spiel wur- 
den fünf klare Tormöglichkeiten 
teilweise kläglich vergeben. 

Im sechsten und letzten Grup- 
penspiel gegen Fortuna Mom- 
bach wurde ein 2:2 erreicht. In der 
neunten Spielminute wurde Ar- 
tur Rockstein im Mainzer Straf- 
raum gefoult, und der Schieds- 

nute vor der Halbzeit sah der Un- 
parteiische ein Handspiel im 
SSG-Strafraum, den fälligen 
Strafstoß verwandelte Mombach 
zum l:l-Ausgleieh. Drei Minuten 
nach der Halbzeit eine Flanke von 
Rüdiger Kurtz auf Robert Micic, 
welcher den Mombacher Torhü- 
ter mit einem Kopfball-Lupfer 
überlistete und das 2:1 für die 
SSG erzielte. Fünf Minuten vor 
Spielende setzte sich der beste 
Mainzer Spieler durch und schoß 
plaziert flach ins linke Toreck. 
Torhüter Sven Thierolf parierte 
noch prächtig, doch gegen den 
Nachschuß zum 2:2 war er macht- 
los. 

Mit dem vierten Platz in der 
Gruppe mit 8:7 Toren und 7:5 
Punkten beendete die SSG dieses 
zweitägige Turnier auf der Ro- 
senhöhe. Die erfolgreichsten Tor- 
schützen waren Thomas Betz und 
Jürgen Bott. 

Für die SSG spielten am Sonn- 
tag: Sven Thierolf, Jürgen Bott (2), 
Jörg Mayer, Rainer Karl, Rüdiger 
Kurtz (1), Thomas Betz (2), Ma- 
thias Bock (1), Robert Micic (1), 
Artur Rockstein (1), Armin Stern- 
heimer, Michael Dohmen, Thor- 
sten Herbert. 

Bis auf den Ausrutscher gegen 
den späteren Endspielteilnehmer 

Sport kurz 
• Die neue Weltrangliste der Damen 

weist keine Veränderungen an der Rei- 
henfolge der t>esten 20 Tennisspielerin- 
nen auf. Die Jugoslawin Monica Seies 
führt welter mit 278.5824 Punkten vor der 
Briihlerin Steffi Graf (250.8379) und Ga- 
briela Sabatini aus Argentinien 
(188.8235). Anke Huber (Heidelberg) ran- 
giert mit 78.3333 Zählern auf Platz zehn. 

• Die Abmagerungskur des beim ita- 
lienischen Erstligisten Lazio Rom unter 
Vertrag stohenden Engländers Paul 
..Gazza" Gascoigne schreitet zügig 
voran. Bereits zehn Pfund nahm der Fuß- 
ball-Nationalspieler ab und präsentierte 
sich beim Trainingstager in Seefeld in gu- 
ter Form. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
6-10-15-17-25-41 

Zusatzzahl: 47 
Superzahl: 1 
„SPIEL 77" 
6958830 

„6 PLUS" 
6232 18 

TOTO 
1-1-2-1-1-0-1-2-0-1-1 

„6 AUS 45" 
9- 15- 18-24-34-35 

Zusatzspiel: 17 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
2-7-6 22-35-34 

GLÜCKSSPIRALE 
Endziffer(n) gewinn(t)en DM 

0 5,50 
82 20.00 

708 100,00 
3265 1 000,00 

91928 10 000,00 
065082 100 000,00 

3437233 2 500 000,00 
Jokerzahl: 0 
Prämienziehung: 
0957164 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
4891994 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

OFFENBACH-POST 
AMTLICHES BEKAIINTMACHUNUSULATT FOR STADT l'N» KBllS ort tNBACH 

LESERREISE 

6. bis 12.1.1993 

1997 ist für HongKong das Jahr des Schicksals. 
Die Kronkolonie fällt nach 156 Jahren britischer Herrschaft an China zurück. 
Erxbettstimmung liegt ütjer der Stadt, atier auch verhaltene Hoffnung. Kann 
die kleine Felseninsel ihre einzigartige Stellung Im Spannungsfeld zwischen chinesi- 
scher Kultur und westlteher Lebensart, zwischen Konfuzius und Konsunn tjehalten? 
Werden die beschaulichen Märkte und die traditionellen chinesischen Tenn- 
pel inr) Schatten ultramodemer Wolkenkratzer den Wandel überleben? 
Sicher ist nur eines: Das HongKong von morgen wird anders sein. 
Begleiten Sie uns in die hinreißendste Stadt des Femen Ostens. Erleben Sie 
den Blk^ vom Vk^toria Peak auf die Bucht, fahren Sie mit einem Sampan durch den 
Dschunkenhafen von Aberdeen, bumnveln Sie über den Jade- und vogelmarW, las- 
sen Sie sich im Tempel der Wahrsager die Zukunft der Stadt vortiersagen und ge- 
nieBen Sie das Shopping im „gröE^ Kaufhaus der Welt". 
Linienflüge mit British Airways, Ütiernachtung In einem guten Hotel, Früh- 
stücksbiAet und das Besichtigungsprograrnm bieten wir Innen zum symbol- islchtigungsprograrnm 
trächtigen Preis von nur DM f991r _ 
Reiseverlauf 
1. Tag 
ABFLUG VON DEUTSCHLAND 
Nachmittags kurzer Flug nach Lon- 
don und Im AnschluB weiter mit ei- 
nem B747-Jumbo Jet der British Air- 
ways nach HongKong. 

2. Tkg 
ANKUNFT IN HONQKONO 
Am frühen At>«nd Ankunft auf dem 
Kai Ikk-Flughafen. Empfang durch 
die örtlich« Rals«leltung und Bus- 
tranafar zum Hotet, wo STa mit ainam 
Walcoma-Drink bagrüBt vMrdan, 

3. Tag 
AUSFLUG PEAK UND ABERDEEN 
Vormittags Ausflug mit dem Bus durch 
das Straßengevrfn- von HongKong 
Island und gemütliche Fahrt mit der 
Zahnradt)ahn auf den Victona Peak 
(herrlicher Ausblick auf den Hafen und 
das Südchinesische Meer). Anschlle- 
Bend welter nach Aberdeen und Fahrt 
auf kleinen Sampan-Booten durch die 
groBe Dschunkenstadt. Der Nachmit- 
tag steht zur freien Verfügung. 
4. Tag 
KOWLOON UND HAFENRUNDFAHRT 
Vormittags Busfahrt auf das Festland 
nach Kowioon zu den besonders se- 

henswerten Jade- und Vogelmärk- 
ten. Sehr interessant ist auch das 
Zentrum der Wahrsager im Weng Tai 
Sin-Tempel. Durch Stände und Bu- 
den mit Papierblumen bahnt man 
sich einen Weg zu den Wahrsagern - 
es werden Handlinien gedeutet und 
vielfältige Opfergaben dargebracht, 
Nachmittags Fahrt mit einer moder- 
nen Dschunke durch den Hafen. Ge- 
nießen Sie beeindruckende Ausblik- 
ke auf die Skyline von HongKong. 
5. Tag 
AUSFLUG INSEL CHEUNG CHAU 
Ganztags zur freien Verfügung. Ge- 
legenheit zu einem halbtägigen Aus- 
flug (Mehrpreis) mit dem Rihrschiff 
zur reizvollen Insel Cheung Chau, in 
deren Taifun-Schutzhafen eine 
§roße Fischereiflotte vor Anker liegt, 

treifen Sie durch den faszinieren- 
den Ort und auf der Strandprome- 
nade zum zweihundert Jahre alten 
Pak Tal-Tempel. Viele kleine Ge- 
schäfte laden zum Verweilen ein, 
Gewürz- und Essensdüfte durchzie- 
hen die engen Gassen. 

6. Tag 
RÜCKFLUG VON HONGKONG 
Tagsüber besteht noch ausreichend 
Zeit für Erkundungen und Besichti- 
gungen auf eigene Faust oder für 
letzte Einkäufe im Sho^ingparadies 
HongKong. Abends Transfer zum 
Flughafen und Rückflug über Lon- 
don nach Deutschland. 
7. Tag 
ANKUNFT IN DEUTSCHLAND 
Am frühen Morgen landet der B747- 
Jumbo-Jet In London. Weiterflug mit 
British Airways nach Deutschland. 
Relaeveriän 
Kanton / China 

6. Tag 
FAHRT NACH KANT0N/0UANQ2H0U 
Vormittags Fahrt mit dem Zug durch 
die New Terrltorles von HongKong 
nach Kanton/Quangzhou. Nachmlf- 
tags erste Besichtigungen In der Mil- 
lionenstadt am Ufer des Perlflusses: 
Insel Shamlan, Ahnentempel der Fa- 
milie Chan, Tampal dar sechs Ba- 
nyan-Btume, Quang-Xlao-Tempal. 

7. Tag 
RÜCKFAHRT NACH HONGKONG 
Weitere Besichtigungen in Kanton 
und Bummel über den berühmten 
Freien Markt. Nachmittags Rückfahrt 
mit einem schnellen Tragflügelboot 
nach HongKong. 
8. Tag 
RÜCKFLUG VON HONGKONG 
Tagsüber Zeit zur freien Verfügung 
in HongKong. Abends Transfer zum 
Flughafen und Rückflug über Lon- 
don nach Deutschland. 
9. Tag 
ANKUNFT IN DEUTSCHLAND 
Vormittags Ankunft in Deutschland. 
Leistungen Grundrelae 
- Linienflüge Frankfurt/Hongkong 

un^ zurück 
- 4 Übernachtungen In einem guten 

Hotel In Hongkong In Doppel- 
zlmnnem mit Bad oder Dusche / WC 

- 4x Frühstück vom Büffet 
- Transfers 
- 2 Halbtagesausflüge 
- 1 Hafenrundfahrt mit Dschunke 
- örtliche deutschsprechende 

Reiseleitung in Hongkong 
- Eintrittsgelder bei den Besich- 

tigungen 
- Gepäckt.-ansporte In Hongkong 
- Reiseunterlagen mit Prospekt- 

material und Stadtplan 
Lalatungan Varllnoarung Kanton 
- Bahnfahrt 1. Klasse 

Hongkong-Kanton 
- TrMflügelboot Kanton-Hongkong 
- 2 Ubemachtungon In guten Hotels 
- tägliches Frühslück 
- 2 Mittagessen, 1 Abendessen In 

Kanton 
- Transfers und Besichtigungen mit 

Örtlicher deutschsprechender Rel- 
seleltung 

- Visumbesorgung 
Veranstalter: Raohtilch allein verant- 
wortlicher Reiseveranstalter dieser 
Sonderreise Ist: Qesallschatt für La- 
serreisen mbH, Postfach 20 22 04, 
8000 München 2, 
Relsebedingungan: Et galten aut- 
schllaßllch ala schrlftllchan flaitaba- 
dlngungan des Varanttaltara, dia Je- 
dem Tallnahmar zusammen mit dar 
Battitlgung/Rechnung übaraandt 
werden oder vorab angefordert wer- 
den können. 

Versicherungen 
In den angegebenen Reisepreisen 
sind noch Keine Reise-Versicherun- 
gen enthalten. Wir empfehlen allen 
Teilnehmern den Abschluß einer Rei- 
serücktrittskostenversicherung zu ei- 
ner Prämie in Höhe von DM 25.- (ab ei- 
nem Gesamtreisepreis von DM 4000.- 
erhöht sich die Prämie auf DM 55.- pro 
Person) sowie den Ab-schluO einer 
Rat 8i Tat-Paket-Versicherung (Ge- 
päck-, Unfall-, Kranken-und Haftpf- 
lichtversicherung, Beistandsleitungen 
auf Reisen sowie evtl. Rücktransport- 
kosten) zu einer Prämie in Höhe von 
DM 56.-(Prämienzuschlag für Teilneh- 
mer ab 70 Jahre: DM 4.-p. P). 
Klima 
Zum Reisezeitpunkt erwarten Sie in 
Hongkong folgende klimatische Er- 
fahrungswerte: 
Tagestemperatur 18° C 
Nachttemperatur 13° C 
Relsepaplere 
Für die Einreise nach Hongkong be- 
nötigen deutsche Staatsbürger einen 
Reisepaß, der noch bis 6 Monate 
nach Reiseende Gültigkeit besitzen 
muß. Für Teilnehmer anderer Natio- 
nalität gelten möglichenweise andere 
Bestimmungen, evtl. anfallende Visa- 
gebühren sind nicht im Reisepreis 
enthalten. 
Für die Verlängerung Kanton Ist ein 
Visum für die VR China erforderlich, 
das vom Veranstalter besorgt wird. 
Gaaundhalt 
Impfungen 
schrieben. 

sind derzeit nicht vorge- 

Relseprels 
Goindreise / 7 Reisetage Hongkong 
DM 1997.- pro Person Im Doppel- 
zimmer 
DM 245.- Einzelzimmerzuschlag 
DM 45.- Zuschlag Flughafensteu 
ern 
DM 60.- Ausflug Cheung Chau 
Mindestbeteiligung Grundreise: 
30 Teilnehmer 
Reiseverlängerung / Kanton 
DM 595.- pro Person Im Doppelzim- 
mer 
DM 150.- Elnzelzimmerzuschlag 

Zusätzliche Beratung beim Veranstalter: Service-Telefon 089 / 5 02 74 74 
★ ********************************** 

Anmelde-Coupon Reise-Nr.: F 5502 
Bitte einsenden an: OFFENBACH-POST, 6050 Ottenbach/M.. Postlach 10 02 63 

★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
* 
★ 
★ 
★ 
★ 
♦ 
★ 
♦ 
w 

★ 
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Zur Teilnahme an der Leserreise nach HONQKONQ 
vom 6. bis 12. 1. 1983 melde Ich folgende Personen verbindlich an: 

Name Vorname Qsb.-Datum 

Straße, Hausnummer 

PLZ/Wohnort Telefon 

Namsn der Mitreisenden Qsb.-Dstui« 
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□ Doppelzimmer □ Einzelzimmer 
□ 1/2 Doppelzimmer 

□ Ausflug Cheung Chau 

n Rtlsa-RQcktrIttskostsn- 
Versicherung DM 2S.- 

□ Rat & Ikt-Paket-Verslcherung 
DM 6e.-/eo.- 

□ Verlingerung Kanton 

Ott Datum Untarsctirffl 
Die Relsebedingungtn werden auch Im Auftrag aller hier aufgeführte 
RelstWInehmer anemannt. 
Die Haftung Qbemlmmt dar Relieveranstaltar. 

Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Tfelefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Tslefon: 
06071 /22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

T^uschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstadter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/323 59. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
5Ö, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Hanau 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonen weg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle. Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat. 20 Uhr FYir die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch. 19 Uhr 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegt, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Fteuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

'Riuschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sarm- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Kathaus Obertshausen, 19 
Uhr 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

'ftiuschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

T^uschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
T^uschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße Hb. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 8 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

"Kiuschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

T^uschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefknarkenfreunde 
Klnzigtal e.V, Jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr In der IVöbel- 
schule, Schulgasse In Langen- 
selbold, Die Jugend trifft sich 
von 17,30 bli 18,30 Uhr, 

Langen 

Brlefynarkeniamtnlerverein 
Langen, Voriltzandar das Vfl> 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/7 54 83. 

'Hiuschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 18.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Brieftnarkenfl'eunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 64S1 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, llelefon: 06182/34 66. Ge- 
ichttftsfUhrer Lutz Lang, 
Mainhausen. EVledensstraße 
7, Telefon: 06182/2 42 24. 

T^uschtage in der TGS- 
IVirnhaUe Seligenstadt Jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und Jeden zweiten Diens- 
tag Im Monat, 20 Uhr. 

Ein unbeugsamer Geist wird auf einer 

Briefmarke der Bundespost verewigt 

Bergengruen wußte auch im Dritten Reich seine Meinung zu verbreiten 

In den ersten Jahrzehnten nach 
dem Zweiten Weltkrieg galt Wer- 
ner Bergengruen als einer der 
profiliertesten Schriftsteller 
deutscher Sprache. Die Populari- 
tät seines literarischen Werkes, 
die sich in hohen Auflagenziffern 
wie in der Verleihung bedeuten- 
der Literaturpreise manifestierte 
fWilhelm-Raabe-Preis 1951. 
Schillerpreis 1962), erklärt sich 
auch aus der herausragenden 
Stellung des Autors als Exponent 
der inneren Emigration während 
der Zeit des Nationalsozialismus. 
Im September, zu seinem 100. 
Geburtstag, würdigt die Deutsche 
Bundespost den unbeugsamen 
Geist mit einer Sonderbriefmar- 
kt. 

Werner Bergengruen wurde am 
16. September 1892 als Sohn ei- 
nes baltendeutschen Arztes in Ri- 
ga geboren. Obwohl die Familie 
einige Jahre später nach 
Deutschland übersiedelte, hat 
Bergengruen die baltische Her- 
kunft stets als prägend auch für 
seine schriftstellerische Tätigkeit 
empfunden. Nach dem Besuch 
des Gymnasiums studierte er in 
Marburg, München und Berlin 
Germanistik, Geschichte, Jura 
und Theologie, ohne allerdings 
einen Abschluß zu erwerben. 

Bei Ausbruch des Ersten Welt- 
krieges meldete er sich als 
Kriegsfreiwilliger; 1919 kämpfte 
er als Kornett in der baltischen 
Landwehr. Nach Zwischenspie- 
len als leitender Redakteur der 
Berliner Zeitschrift „Ostinforma- 
tion" und später der „Baltischen 
Blätter" etablierte er sich 1927 
endgültig als freier Schriftsteller, 
zunächst in Berlin, dann in Solln 
bei München. Bereits 1923 war 
sein erster Roman ,,Das Gesetz 
des Atum" erschienen. 1936 kon- 
vertierte Bergengruen zum Ka- 
tholizismus, ohne daß er deshalb 
als katholischer Dichter im enge- 
ren Sinne zu bezeichnen wäre. 
Nach der Bombardierung seines 
Hauses im Jahre 1942 lebte er in 
Tirol (1947 Annahme der öster- 
reichischen Staatsbürgerschaft), 
ab 1946 bei Freunden in Zürich, 
bevor er 1958 nach Baden-Baden 

Bündespost 

Zum 100. Geburtstag von Werner Bergengruen hat Elisabeth von Janota- 
Bzowski eine Sonderbriefmarke entworfen. Als Motiv wählte sie eine von Hanny 
Fries gemaltes Porträt. 

übersiedelte, wo er am 4. Septem- 
ber 1964 nach schwerer Krank- 
heit starb. 

Als traditionsbewußter Konser- 
vativer, vor allem aber als über- 
zeugter Christ stand Bergengru- 
en dem Nationalsozialismus ent- 
schieden ablehnend gegenüber. 
1937 wurde er aus der Reichs- 
schrifttumskammer ausgeschlos- 
sen, da er nicht geeignet sei, „am 
Aufbau der deutschen Literatur 
mitzuarbeiten". Daß sein 1935 er- 
schienener Roman „Der Großty- 
rann und das Gericht" auch als 
verschlüsselte Abrechnung mit 
den zeitgenössischen Verhältnis- 

sen gelesen und die regimekriti- 
sche Lyrik der Samrnlung „Der 
ewige Kaiser" (1937) handschrift- 
lich weiterverbreitet wurde, be- 
gründete seinen späteren Ruhm 
als Symbolfigur der inneren Emi- 
grations. 

Bergengruen hat ein ebenso 
umfangreiches wie vielfältiges li- 
terarisches Werk hinterlassen. 
Neben CJedichten finden sich Rei- 
sebeschreibungen, Kinderbücher 
und autobiographisciie Aufzeich- 
nungen. Im Zentrum des literari- 
schen Schaffens steht jedoch die 
Prosa, in der sich das Erzählen als 
ein „Urbedürfnis der menschli- 

chen Natur" am freiesten und an- 
gemessensten entfalten kann. In 
kürzeren Prosastücken, in Novel- 
len - am bekanntesten wurde 
„Die drei FWken" (1937) - und in 
Romanen, die besonders im Spät- 
werk zuweilen eher einer kunst- 
vollen Reihung einzeljier Erzähl- 
texte gleichen („Der letzte Ritt- 
meister". 1952). variiert Bergen- 
gruen Themen und Motive vor al- 
lem aus den Bereichen der Natur 
und der CJeschichte. 

Tiefster Grund seiner Uterari- 
schen Gestaltungen und Gestal- 
ten ist - bei allem Wissen um indi- 
viduelle wie gesellscliaftliche Ge- 
fährdungen - die Überzeugung, 
daß die Welt nicht von vornherein 
chaotisch, zerrissen und schlecht, 
sondern letztlich von göttlicher 
Harmonie durchwaltet ist: „Jah- 
reszeiten und Weltenalter, 
menschliche Lebensläufe und 
Volkerschicksale sind mir Unter- 
pfänder und Widerspiegeier ewi 
ger Ordnungen. An Ihnen ist al- 
les gelegen. Nur unter ihrem 
Aspekt vermag ich den Beruf des 
Dichters zu begreifen". 

Diese Sinn- und Heilsgewiß- 
heit resultiert aus Bergengruens 
humanistischem CJeschichtsver- 
ständnis und aus seiner christli- 
chen Glaubensgewißheit. Sie 
setzt sein Werk in starken Kon- 
trast zur literarischen Moderne 
seil der Jahrhundertwende mit 
ihrer Betonung subjektiver Per- 
spektiven und individueller An- 
sprüche. 

Formal und stilistisch oppo- 
niert seine Erzählweise gegen 
den von ihm tjeklagten ,,Zerfall 
der Formen" in der Literatur der 
Zeit. So erweist sich im Rückgriff 
auf die großen erzählerischen 
TVaditionen des 19. Jahrhunderts 
der Einzellall immer aufs neue 
als ,,Manifestation ewig gültiger 
Gesetze". Daß Bergengruen trotz 
seiner konsequenten Überzeu- 
gungen und dem auf ihnen basie- 
renden Wunsch nach literari- 
scher (iestaltung überzeitlicher 
Wahrheiten niemals tendenziell 
wird, macht seinen bleibenden 
Rang als Erzähler aus. 

Seit zehn Jahren Blitz-Auktion 

Erlesene Einzelstücke und ausgesuchte Sammlungen 
Bereits seit zehn Jahren gibt es 

die Briefmarken-Blitz-Auktion in 
Frankfurt am Main. Am FVeitag 
und Samstag, der 4. und 5. Sep- 
tember, sind wichtige Termine 
für Briefmarkensammler Mit der 
385. Versteigerung feiert Therese 
Weiser das zehnjährige Bestehen 
der Briefmarken-Blitz-.'^uktio- 
nen. Der Auktions-Katalog prä- 
sentiert erlesene Einzelstücke 
und ausgesuchte Sammlungen: 

Titelbild des Kataloges ist ein 
Luxus-Vorläufer-Briefstück von 
„Mohorro"/Deutsch-Ostafrika. 
Dieses wunderschöne Stück wur- 
de als Beispiel für das Kolonien- 
Angebot dieser Auktion gewählt. 

Herausragender Wert im Kolo- 
nien-Teil ist Deutsch-Südwest 
Mi.-Nr. II DD, es ist der einzig be- 
kannte Doppelaufdruck auf die- 
ser ohnehin schon seltenen Aus- 
gabe. Der Schätzpreis von 7000 
Mark läßt sicher noch einiges of- 
fen. 

Erstmals werden auch einige 
Telefonkarten versteigert, dabei 
die seltenen roten Karten aus 

dem Testgebiet FVankfurt. 
Es folgt Altdeutschland, dabei 

Bayern mit Mi-.Nr 8 im Paar mit 
Brückenansatz auf Briefstück, 
Mi.-Nr. 30 mit privatem Durch- 
stich von Kronach, Sachsen-Drei- 
er mit mcirkantem Plattenfehler, 
das Deutsche Reich mit dem 
Vienta-Provisorium auf Brief- 
stück, die Lokalausgaben mit Lö- 
bau Mi.-Nr 1 K (Kopfsteher), 
Deutschland nach 1945 mit guten 
Standard-Ausgaben und seltenen 
Abarten, Europa mit Frankreich 
(spezialisiert), dabei u.a. Mi.-Nr 
17 im 6er-Streifen auf Brief, Grie- 
chenland (Hermesköpfe), Groß- 
britanien mit schönem 'Penny- 
Black'-Teil, Alt-Österreich (spe- 
zialisiert) mit guten Stempeln, 
Übersee, dabei China, Honduras 
mit seltenem Flugpostbrief, Ja- 
pan mit Koban-Aislands-Paket- 
karte, Kap der Guten Hoffnung, 
Paraguay mit seltenen Abarten, 
USA mit guten Patriotic-Covers, 
etc.... 

Der zweite Auktionstag beginnt 
nach der Besichtigung mit einer 

REPUBLIK ÖSTERREI 

(••HmfiwngMil - ü«u M 3Mti-«Mn) 
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großen Briefmarken-Blitz-Aukti- 
on. Die Lose der Blitz-Auktion 
(Sammlungen, Posten und zahl- 
reiche Wunderkästen) sind nicht 
im Katalog beschrieben, persönli- 
che Anwesenheit ist erforderlich! 
- weitere Sammlungs-Einliefe- 
rungen sind noch möglich! 

Anschließend werden die Kata- 
loglose ab Los-Nr 2231 verstei- 
gert - erst das Münzangebot mit 
guten Goldmünzen aus dem Kai- 
serreich und zum Abschluß kom- 
men die Lose der 'Sammlungs- 
Präsentation' unter den Hammer 
- ein krönender Abschluß, der 
von vielen Briefmarkenfreunden 
mit Spannung erwartet wird. 

Die Auktion ist öffentlich. Auch 
Besucher, die nur einmal das 
Flair einer Versteigerung genie- 
ßen möchten, sind herzlich ein- 
geladen. 

Es sind noch kurzfristig einige 
Exemplare des Auktions-Katalo- 
ges, diesmal mit vielen Farbabbil- 
dungen, bei der Auktionatorin, 
FVau Therese Weiser (S 069 / 
67 51 48), kostenlos erhältlich. 

BDPh möchte 

Interesse wecken 
In Soest stellte der Vizeprä- 

sident des BDPh. Klaus Eit- 
ner, auch neue Möglichkeiten 
der Mitgliederwerbung für 
den BDPh, seine Landesver- 
bände und Vereine vor, die 
grundsätzlich auf ein gemein- 
sames Zusammenwirken aller 
drei Ebenen ausgerichtet sind. 
Der BDPh folgt dabei dem An- 
satz der 'Huckepackwerbung'. 
Es ist also geplant, künftig 
vermehrt in aussichtsreichen 
Objekten für den BDPh zu 
werben, um von daher auf die 
Verbandsleistungen aufmerk- 
sam zu machen. Die Werbe- 
rückläufe sollen stärker als 
bisher ausgewertet werden, 
wobei der BDPh selbst nur ei- 
ne rein unterstützende und 
begleitende fVinktion über- 
nimmt. 

Erste Beispiele in diesem 
Jahr sind der Deutsche Phila- 
telisten-Kalender, aber auch 
eine Präsenz in der Postzei- 
tung 'Unser Hobby*, die eben- 
falls intensiv über Ziele und 
Angebote des BDPh infor- 
miert. 

Nach Einarbeitung noch 
weitergehender Wünsche der 
Landesverbände erfolgt die 
Detailvorstellung des neuen 
Konzepts während des Bun- 
des- und Philatelistentages in 
Passau. 

Ein n6U6S Asrooramm gibtdiaöatarralchlacha Bundaspo8tam28. Saptembar haraus. Dar Markenaufdruck 
zaigt alnan Airbus AUA. Auf dar Anachrtftanaalta baflndat sich naban dam Vordruck die Abbildung eines Habichta. 

Bezeichnung auf 

Briefinarke bleibt 
Die Bezeichnung „Deutsche 

Bundespost" auf Postwertzei- 
chen bleibt bis auf weiteres beste- 
hen. 

Die für den 1. Januar 1993 ange- 
kündigte internationale Anglei- 
chung der Brieftnarkenbeschrif- 
tung mit dem Aufdruck 
„Deutschland" ist im Hinblick 
auf die Erörterungen zur Verl'as- 
sungsreform auf absehbare Zeit 
nicht realisierbar. 
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Und Europa wird noch größer 

bbs - Schade, daß die Dänen 
sich noch nicht entscheiden konn- 
ten, von Anfang an dabei 7,u sein, 
wenn sich die EG-Staaten einan- 
der noch mehr entgegenkommen. 
Doch alle Politiker sind sich einig, 
daß man Dänemark die Tür weit 
offen hält. Mittel und Wege wird 
m<m finden. 

Die Bundesregierung tritt dafür 

Klepsch: Beim EG-Gipfeltref- Parlament hat der belgische Ab- 
fen wurde eine weitere Re- geordnete Karl De Guchl einen eine 
gierungskonferenz erst für 1996 
verabredet. Sie ist als Termin zur 

Entwurf vorgelegt. Dieses Projekt 
enthält mehrere Szenarien, als er- 

Europa-eine Belastung? 

und Währungsunion zu sehen. Die 
Frage der EG-Erweiterung und 
entsprechend angepaßter institu- 

em, Anfang 1993 die Beitritts- tioneller Strukturen erfordert eine 
Verhandlungen mit Österreich, besondere Regierungskonferenz 

Überprüfung der wirtschafts- und stes ein Modell zur Erhöhung der 
währungspolitischen Situation in Abgeordnetenzahl der jetzigen 12 
den EG-Ländem vor dem Eintritt Mitgliedsstaaten um 52 auf 570. 
in die Endphase der Wirtschafts- Damit würde nicht nur die deut- 

bbs - Manche Bundesbürger, der ostdeutschen Märkte zu er- 
speziell in den neuen BundeslUn- warten, Die Wirtschaft der ehe- 
dem, haben wenig Vertrauen zu maligen DDR hat ihre östlich ge- 
inter- oder supranationalen Insti- legenen Abnehmermärkte verlo- 
tutionen. In der Regierungser- ren, da die ehemaligen Ostblc^k 

Schweden, Finnland und der 
Schweiz aufzunehmen und be- 
schleunigt abzuwickeln. Aus- 
drücklich lud Helmut Kohl auch 
Norwegen zum Beitritt ein, so daß 

zu einem früheren Zeitpunkt, am 
besten schon 1993, d.h. parallel zu 

sehe Forderung erfüllt, die gegen 
wärtigen 18 „Beobachter" aus den 
5 neuen Bundesländern zu voll- 
wertigen EG-Abgeordneten zu 
machen. Mit Ausnahme von Dä- 
nemark, Irland und Luxemburg 
bekämen auch die anderen EG- 

den geplanten Beitrittsver- Länder ijiehr Mandate. Für eine 
handlungen.Angesichtsderwach- um die EFTA-Länder (mit Aus- 

   senden Zahl von Kandidaten - ich nähme Irlands) und Malta .sowie 
denkb^ ist, daß zu den jetzt 340 rechne zum Jahresende auch mit Zypern erweiterte EG schlägt der 

Präsident der Europa-Union 
Deutschland e. V. Ist Dr. Egon A. 
Klepsch, MdEP. (bbs) Foto: BPA 

Mio. Menschen weitere 40 Mio. offiziellen Gesuchen Norwegens 
Menschen und Völker hinzukom- und der Schweiz - ist eine neue 

Berichterstatter De Gucht eine 
Gesamtzahl von 687 Abgeordne- 

klärung zum 17. Juni zeigte der 
Kanzler Verständnis für dieses 
latente Mißtrauen. Und in der Tat 
fühlte sich die Bundesrepublik in 
der Vergangenheit oft als der Zahl- 
meister der EG. Seit der Wieder- 
vereinigung aber hat sich das ge- 
ändert. Die neuen Bundesländer 

französischer Seite. Sehen Sie ein 
baldiges Ende dieser Auseinan- 
dersetzung? 

Klepsch: Mein Ziel ist es, mit 
,et werden in einem Parlamem und um die Anzähl der Europa-Paria- den^Parlamemen der großen EG- den betroffenen Regierungen noch 

wenn die ostdeutsche Mustne j^n EG-Kommissionen. Wir in- mentariersowiederEG-Kommis- Mitgliedsstaaten bestehen. Ich in diesem Jahr zu einer pragmati- 
sich für den West-Markt fit macht, ,j.rviewten dazu den Präsidenten sare und um die Stimmenge- persönlich betrachte eine Gesamt- sehen Regelung zu gelangen. Mit 

des Europäischen Parlaments wichtung im Ministerrat. Die Zahl -i-i 
der Kommissionsmitglieder (jetzt 

men Und diese 380 Mio. Bürger Struktur der EG-Institution uner- ten vor. Das bliebe im Rahmen der ren, aa uie c.jc.imngcn repräsentiert und verwal- läßlich. Es gehl im wesentlichen Abgeordnetenzahlen, die jetzJ m 
LänderkeineKaufkratthaben.trst   d„.i " 

findet sie den Anschluß an West- 
und damit Welt-Markt-Niveau. 
Der künftige EG-Binnenmarkt ist 
für die deutschen Steuerzahler also 
keine Belastung. Die wirtschaftli- 

gehören nach EG-Maßstäben zu chen Probleme der neuen Bundes- 
den Gebieten, die als Wirtschaft- länder lassen sich nur mit Hilfe 
lieh schwache Regionen jetzt auch der EG-Nachbarländer lösen, 
von den EG-Mitteln profitieren. Deutschland lebt vom Export. Wie 
Während Westdeutsche früher stark wir mit Europa verflochten 
Grund hatten, sich als die stets sind, zeigt unmißverständlich eine 
Gebenden in der EG zu fühlen, Zahl: Rund drei Viertel unserer 
müssen die Bürger in den neuen Exporte gehen heute in den euro- 
Bundesländem erst erkennen, daß päischen Wirtschaftsraum. In ähn- 
ihnen zum ersten Mal ein „Bru- lichem Umfang importieren wir 

Egon Klepsch. 

Frage: Sie haben sich kürzlich 
im Zusammenhang mit der Auf- 
nahme neuer Länder für die Ein- 
setzung einer neuen Regierungs- 
kunferenzausgesprochen. Sie soll- 
te sich mit der Schaffung neuer 
Strukturen befassen. Wie sollen 
die neuen Strukturen aussehen? 

17) kann nicht beliebig erhöht wer- 
den. Andererseits gäbe es sicher 
Probleme, wollte man einem 
Mitgliedsland überhaupt keinen 
Kommissar zugestehen. 

Frage; Welche konkreten Plä- 
ne gibt es, um zu besseren Struk- 
turen zu kommen? 

Klepsch: Für das Europäische 

zahl von700bishöchstens750als 
Obergrenze. 

Frage: Es steht immer noch 
nicht fest, ob die bisher übliche 
Sitzteilung des Europäischen Par- 
laments, d.h. Plenartagung in 
Straßburg, Arbeit der Ausschüsse 
in Brüssel, beibehalten werden soll 
oder ob auch die Plenartagungen 
in Brüssel stattfinden könnten. Es 
gibt erheblichen Widerstand von 

einer Vereinbarung, die elf regu 
lären jährlichen Plenarsitzungen 
in Straßburg abzuhalten und au- 
ßerordentlichen Sitzungen in Brüs- 
sel stattfinden zu las.sen, könnte 
vermieden werden, daß dieser 
Streit mit dem Tauziehen um die 
Ansiedlung anderer Organe - wie 
der Umweltagenlur, dem Marken- 
amt, der Europäischen Zentral- 
bank - vermischt wird. 

der-Volk" hilft. 
Das Gefühl der Deutschen, mit 

Wiedervereinigung und dem ver- 
einigten Europa werden ihnen 

andere Waren aus diesen Ländern. 
Im Klartext: Ohne Europa hätte 

es für uns kein Wachstum gege- 
ben und ohne Europa wären Win- 

gleichzeitig zu viel auf die Schul- schaft, Wachstum, Arbeitsplatze 
tem geladen, ist schlicht falsch, auch in Westdeutschland gefahr- 
Erstens hätte es eine Wieder- det, geschweige denn ein Auf- 
vereinigung nicht gegeben, wenn schwung Ost machbar. Nur wenn 
nicht die EG-Wirtschaft dem Wirt- wir Deutschen an dereuropäischen 
schafts-System des Ostblocks Integration weiterhin konsequent 
überlegen gewesen wäre. Zwei- festhalten, können wir mit euro- 
tens kann auch eine starke päischer Hilfe auch in Ost- 
westdeutsche Wirtschaft allein die deutschland Arbeitsplätze uno 
Sanierung der ostdeutschen Wirt- Wohlstand sichern. Und von Ost- 
schaft nicht bewältigen, sondern deutschland aus können wir dann 
nur im Verbund mit den europäi- die alten Märkte der ehemaligen 
sehen Nachbarn ist eine Belebung DDR wiedergewinnen. 

Namen sind Nachrichten 

Was wären die 

Alternativen? 

bbs - Manchen Deutschen fällt 
es offenbar noch schwer, sich mit 
Herz und Hand auf das künftige 
einige Europa einzuschwören. 
Aber selbst wer mit dem Herzen 
noch nicht ganz bei der Sache ist, 
der liebe Gott gab den meisten 
doch auch Verstand, Und der kla- 
re nüchterne Verstand sagt uns, 
daß es für Europa keine Altemati- 
ve gibt. Rückfall in nationalisti- 
sche Kleinstaaterei des vorigen 
Jahrhunderts? 

Wer im Studium oder am Ar- 
beitsplatz das Glück hatte, mit 
sympathischen Kollegen aus det 
CSFR oder Jugoslawien freund- 
schaftlich zusammenzuarbeiten, 
ist entsetzt über das, was sich jetzt 
in deren Heimatländern abspielt. 

Für uns Nachkriegsdeutschcu 
völlig unvorstellbar, daß sich Bay- 
ern und Preußen, Rheinländer uni 
Sachsen, Holsteiner und Schwa- 
ben mit Waffengewalt auseinan- 
dersetzen. Völlig unvorstellbdi 
auch für die jetzt lebenden Gone. 
rationen, warum man im vorigen 
Jahrhundert von Erbfeinden sprach 
und für solche Phrasen noch in 
diesem Jahrhundert Krieg führte 

In der Kaiserstadt Karls des 
Großen sagte der französische Eu- 
ropäer Jacques Delors bei der Ver- 
ieihung des Karlspreises: „Euro 
[)a braucht Deutschland, Deutsch- 
land braucht Europa". Bundes- 
kanzler Kohl bekannte am 17. Juni, 
was er aus der europäischen Ge 

mer^'tun^ 
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RP dreht den Wasserhahn zu 

Gesunkener Grundwasserspiegel führte jetzt zum akuten Wassemotstand 

Karls-Preis-Träger Jacques De- schichte gelernt hat: Wir wollet 
lors der zugegeben habe, daß deutsche Europäer und zugleicli 
„Bundeskanzler Kohl in sechs europäische Deutsche sein: Die! 
Monaten EG-Ratspräsident,schaft ist die wichtigste l.ehre aus unse- 

Nur Im Verband mit den europäischen Nachbarn ist z.B. eine 
Belebung der ostdeutschen Märkte zu erwarten. Der künftige EG- 
Binnenmarkt ist für die deutschen Steuerzahler also keine Bela- 
stung. (bbs) Foto: N.N. 

bbs - Schlechte Nachrichten lau- 
fen gut. Nach dieser alten Journa- 
listen-Regel ist klar, daß Politi- 
ker-Schelte in der Presse besser 
läuft als Lob. Chronistenpflicht, mehr für Europa erreicht hat, als 
Faimess und Sinn für Europa ma- andere vorher in Jahren". Der 
chen aber folgende Kurzmeldung Habsburger bestätigte Kohls eu- 
interessant, denn Namen sind ropäisches Engagement, das ihn 
Nachrichten. Der Europa-Abge- in eine Reihe stelle mit der rhei- 
ordnete und Präsident der Pan- nisch-fränkischen Tradition Karls 
europa-Bewegung verlieh dem des Großen und der mitteleuro- 
deutschenBunde.skanzlerHelmut päischen Traditions Karls IV, 
Kohl den Coudenhove-Kalergi- Auch für Demokraten ein histo- 
Preis, Otto von Habsburg zitierte risch bemerkenswertes Kompli- 
bei der Verleihung den sozialisti- ment des Habsburgers an einen 
sehen französischen europäischen bürgerlichen Plälzer, K, Born 

rer Wechsel vol len Geschichte, abo 
auch aus unserer geographischen 
Lage im Zentrum Europas". Die 
Alternative zum Vereinigten Eu 
ropa wäre das geteilte Europa. Wii 
mittendrin. Als Opfer unserer geo- 
graphischen Lage wären wir die 
Geschlachteten auf dem Schlacht 
feld Europa. Man muß nur die 
fragen, die bis vor kurzem Jugo- 
slawen waren und jetzt Serben, 
Kroaten,,. 

An kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 
30. Juli 1992 unser lieber Vater, Schwiegerva- 
ter, Opa, Ur-Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Georg Vollhardt 

im Alter von 82 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Kinder und Angehörige 

6070 Langen, Lessingstraße 5 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. August 
1992, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge. WSsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung korr- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen -Jelegramme 
- BlumendekoraUonen - Grabmalangelegenheiten - alle formairtäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren In Familienbesitz   

STELLENANGEBOTE 

Langen (rt) - Es erscheint para- 
dox, daß nach den heftigen Re- 
genfällen der letzten Tage der 
Wassernotstand ausgerufen ward. 
Und dennoch; die Entnahme aus 
dem Grundwasser ist wesentlich 
höher als der Zufluß, und nach 
der Gefahrenverordnung in Hes- 
sen liegt dann ein Wasserversor- 
gungsnotstand vor, wenn nach 
den aktuellen Daten der Wasser- 
bilanzen mit Versorgungsengpäs- 
sen oder ökologischen Schäden 
zu rechnen ist. Dies ist jetzt der 
Rill. 

Der Regierungspräsident in 
Darmstadt hat reagiert und den 
Wasserversorgungsnotstand aus- 
gerufen. Diese Anordnung tritt 
am 15. August in Kraft und ist zu- 
nächst unbefristet. Im Regie- 
rungspräsidium nimmt man an, 
daß sich die Grundwasserverhält- 
nisse im Herbst, wenn der Was- 
serverbrauch sinkt und die Re- 
genfälle zunehmen, wieder ver- 

bessern und der Notstand aufge- 
hoben werden kann. 

Die Wassernotstandsverord- 
nung gilt für fast den gesamten 
Regierungsbezirk Darmstadt. 
Davon sind rund 94 Prozent der 
rund 3,5 Millionen Einwohner be- 
troffen. Ausnahmen gibt es für ei- 
nige Gemeinden an der Berg- 
straße, im Main-Kinzig-Kreis und 
der überwiegende Teil des Oden- 
waldkreises. 

Nach der ersten Notstandsstufe 
-auch die zweite, weitaus stren- 
gere stufe könnte im Bedarfsfall 
noch ausgerufen werden- ist es 
verboten, zum Besprengen, Be- 
regnen oder Bewässern von Hot^, 
Straßen- und Wegflächen, Grün- 
flächen und Parkanlagen, Spiel- 
und Sportplätzen, Terrassen, Dä- 
chern, Wänden, Anlagen und 
Bauwerken Wasser aus den öf- 
fentlichen Versorgungsnetzen zu 
entnehmen. 

Das gleiche gilt für das Betrei- 

ben von Springbrunnen und Wa- 
serspeianlagen sowie zum Füllen 
von Wasserbecken, privaten 
Schwimmbecken, künstlichen 
Teichen und ähnlichen Einrich- 
tungen. Verboten ist das Kühlen 
von Anlagen oder Anlagenteilen 
am fgließenden Wasserstrahl, 
durch Berieseln oder mittels 
Durchlaufkühlung. Dies gilt je- 
doch nicht für gewerbliche Be- 
triebe, wenn die Wasserentnahme 
zur unmittelbaren Aufrechterhal- 
tung des Betriebes aus existenzi- 

- eilen Gründen dringend erforder- 
lich oder aus hygienischen Grün- 
den oder zur Abwehr einer Gefahr 
für die öffentliche Sicherheit 
zwingend nötig ist. 

Es ist untersagt, Autos und an- 
dere Fahrzeuge mit Wasser aus 
dem öfentlichen Netz zu reinigen; 
ausgenommen sind F^rzeugwa- 
schanlagen mit Wasserkreislauf. 
Außerdem dürfen nicht gewerbs- 
mäßig genutzte Gärten und 

Kleingärten in der Zeit von 12 bis 
16 Uhr nicht bewässert oder be- 
rieselt werden. Die Beregnung 
von landwirtschaftlich genutzten 
Flächen und solchen im Erwerbs- 
gartenbau ist auf das zur Ertrags- 
sicherung notwendige Mindest- 
maß zu beschränken. Allerdings 
ist auch hier die Beregnung in der 
Zeit von 12 bis 16 Uhr einzustel- 
len. Diese Beschränkungen be- 
ziehen sich nicht auf die Bereg- 
nung mit Oberflächenwasser. 

Krankenhäusern, Kur- und 
Pflegeanstalten, medizinische 
Bäder, Untersuchungsstellen und 
Forschungseinrichtungen ist die 
Wasserentnahme in dem für die 
ordnungsgemäße Aufrechterhal- 
tung des Betriebes erforderlichen 
Umfang erlaubt. 

Wer gegen die Anordnungen 
verstößt, handelt ordnungswidrig 
und kann mit Bußgeldern bis zur 
Höhe von 10 000 Mark belegt wer- 
den. 

_ 1 
Erwartungsvoll blicken die Schulneulinge in den neuen Lebensabschnit, 
der Schule heißt. Der erste Schultag stand noch Im Zeichen von Feiern, 
wozu die Schultüten einen zusätzlichen Reiz ausübten. Foto: rt 

2 ODO Mark für Yad Vashem 

Der Spendenaufruf der Grünen hatte seinen Erfolg 

309 Kinder sind eil 

Große Ausgewogenheit zwischen Buben und Mädchen 

isM 
postgtro KO<n 500500-500 

Freu(n)de 
gewinnen. 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Wir suchen zum 1. 8. oder 1. 9. 92 

zuverlässige llräger/in 
für Egelsbach. 

Näheres unter Tel. 06103 / 2 10 11 

Langen - Der Betrag von 2 000 
Mark konnte jetzt an die „Inter- 
nationale Gesellschaft für Yad 
Vashem" überwiesen werden. Die 
Summe ist das Ergebnis eines 
Spendenaufrufes, mit dem die 
Grünen sich im Februar an die 
Langener Bevölkerung gewandt 
hatten. 

Im August 1990 hatte sich die 
Internationale Gesellschaft für 
Yad Vashem wegen einer Spende 
an den Magistrat der Stadt Lan- 
gen gewandt. Mit dem Geld sollte 

llärwcncrÄitun^ 
EGELSBACHER NACHRICHTEN AMTlVfKÜNDlOUHOtBLATT TO» LAWQIW UNO KOCLBBACH 

Die Kriminalpolirei rät: 

SdiObenSie 

sidi vor GewaU- 

taten. 

Meiden Sie gewaltträchtige 

Situationen, lassen 

Sie sich nicht 

provozieren. 

Dach 
Neu- Umdeckungon 

Jürgen Rinker 
Betiachungsgesellschatt mbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Refereruen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktagfnahme unter ^ Telefon Wixhausen 0 6150 / 019 70- " 

Wir wollen, 

das Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Bei uns können Sie 
Ihr Klavier mieten! 

# 
KMVIER-ZIMMERMAnn 

Qualität und Service gehören 
bei uns zum guten Tbn. 

6100 Darmsladt. Grafenstr. 21 
• 06151 /2 13 94 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsieser wissen mehr! 

0) 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANQENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

■Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Qegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Poaii«iizthi u. Wohnort 

£angener2atungQ 
die Atx)nnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
IVIontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Undner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteiie In 
Langen aufgegeben werden. 

das neu zu errichtende Gedenktal 
Yad Vashem in der Nähe von Je- 
rusalem unterstützt werden, das 
der zerstörten jüdischen Gemein- 
den in Europa gedenkt, so auch 
Langen, in dem bis 1933 eine jüdi- 
sche Gemeinde existierte. Sowohl 
Magistrat als auch später die 
Stadtverordnetenversammlung 
lehnten diese Bitte ab. 

Daraufhin riefen die I.angener 
Grünen zu einer Spendenaktion 
unter den Langener Bürgerinnen 
und Bürgern auf, die einen Betrag 

von 2 000 Mark in die Spenden- 
kasse brachte. 

In einem Begleitschreiben an 
die Internationale Gesellschaft 
für Yad Vashem drücken die Grü- 
nen ihre Genugtuung darüber 
aus, „daß es Langener Bürgerin- 
nen und Bürger gibt, die den Aus- 
bau der Gedenkstätte für wichtig 
halten und ihn unterstützen, und 
so auch in Israel das Andenken an 
die ehemalire jüdische Gemeinde 
in Langen wachhalten wollen." 

Langen (rt) - Für 309 Buben und 
Mädchen aus Langen begann in 
dieser Woche ein neuer Lebens- 
abschnitt, die Schulzeit. In allen 
vier Langener Grundschulen gab 
es zu diesem Anlaß Einschu- 
lungsfeiern, bei denen die „älte- 
ren' Jahrgänge den frischgebak- 
kenen Erstklässlern das neue 
Abenteuer Schule schmackhaft 
machten. Anschließend wurden 
die Schulkinder in ihre Klassen 
eingeteilt und inzwischen sind 

auch die ersten Lernerfolge zu 
verzeichnen. 

In der Geschwister-Scholl- 
Schule wurden für die 57 Schul- 
neulinge drei Klassen gebildet. 
Mädchen und Jungen halten sich 
die Waage, Nach Geschlechtern 
ausgewogen ist es auch in der 
Wallschule, wo 24 Buben und 22 
Mädchen (jeweils im Verhältnis 
12 zu 11) in zwei Klassen unter- 
richtet werden. 

Die Albert-Schweitzer-Schule 

in Oberlinden meldet 68 Schul- 
neulinge, 35 Buben und 33 Mäd- 
chen, die in drei Klassen und eine 
komplett männliche Vorschul- 
klase eingeteilt wurden. Den 
größten Zugang hatte die Ludwig- 
Erk-Schule zu verzeichnen, wo 
138 Neulinge -Mädchen leicht in 
der Überzahl- eingeschult und in 
fünfKlassen, eine Vorschulklasse 
und eine EF-Klasse (Schülerin- 
nen und Schüler ohne Deutsch- 
kenntnisse) eingeteilt wurden. 

Historische Stunde der Einstein-Schule 

Integrierte Gesamtschule mit Nachmittagsbetreuung zog mehr Schüler an 
Langen (ast) - „So ein volles 

Haus hatten wir schon lange nicht 
mehr." Der Direktor Walter Zim- 
rich der Einstein-Schule in Ober- 
linden sprach's und war zufrie- 
den. Der Bann ist gebrochen. Statt 
der rund 20 Kinder, die letztes 
Jahr an die Schule kamen, konnte 
der Direktor zum neuen Schulbe- 
ginn 140 Kinder begrüßen. 

Diese Schülerzahlen hätte noch 
vor einiger Zeit niemand der 
Oberlindener Schule zugetraut. 
Schulreform, freie Elternwahl 
und die Einführung des Gymna- 
siums ab der Klasse fünf ließen 
die Schülerzahlen der ehemali- 
gen EVjrderstufe und Real- und 

Hauptschule sinken. Lediglich 
eine Realschulklasse kam im ver- 
gangenen Jahr zusammen. Ein 
Sterben der Schule war vorauszu- 
sehen. Die neue Attraktivität ver- 
dankt die Albert-Einstein-Schule 
einer neuen Schulform. 

Die Albert-Einstein-Schule ist 
mit der neuen fünften Klasse eine 
Integrierte Gesamtschule (IGS) 
geworden. Die anderen Schulfor- 
men laufen aus. Ein zusätzliches 
Bonbon gab es für die Schüler und 
ihre Eltern: ein Mittagstisch und 
eine Nachmittagsbetreuung sor- 
gen für die Aufsicht der Kinder bis 
in den späten Nachmittag. Damit 

Rektoi iiter ZImbrIch, der Leiter der Albert-Elneteln-Schule, hatte bei 
der Felei- zur Ernenung seiner Lehranstalt als Integrierte Gesamtschule 
mit Nachmittagsbetreuung Grund zur Freude. Foto: ast. 

ist die IGS die einzige Ganztags- 
schule im Umkreis. Der Erfolg 
gibt den Betreibern, Lehrsrn und 
Eltern, recht. Sechs Klassen kön- 
nen gebildet werden. 

In der eigens anberaumten Er- 
öffnungsfeier waren sich die Red- 
ner, Vertreter der Eltern, des 
Schulamtes und der Stadt Lan- 
gen, einig. Die Albert-Einstein- 
Schule erlebte eine historische 
Stunde. Schuldezernentin Adel- 
heid Tröscher zeigte stolz das 
aus dem Kultusministerium vor. 
„Seit Donnerstag ist es amtlich. 
Die Albert-Einstein-Schule ist In- 
tegrierte Gesamtschule mit 
Ganztagsangebot." 

Lobend erwähnte die Schulde- 
zernentin die Initiative der El- 
tern, die seit Jahren für die Ge- 
samtschule gekämpft hatten. 
Diese Initiative sei einmalig und 
vorbildlich. 

Aus der Bürgerinitiative der El- 
tern und Lehrer ist inzwischen ein 
Verein der EVeunde und EYeun- 
dinnen der IGS Albert-Einstein- 
Schule geworden. Der Verein or- 
ganisiert das freiwillige Nachmit- 
tagsangebot. Adelheid TVöscher 
begrüßte ausdrücklich die neue 
Schulform. „Ihr bleibt zusam- 
men, das ist schon eine Menge. 
Ihr könnt zusammen lernen und 
spielen und zusammen Spaß ha- 
ben." „Ich hätte mir dieses Ange- 
bot für meine Kinder gewünscht", 
erklärte Stadträtin Lilo Strathus, 
die die Glückwünsche des Magi- 
strats und des Bürgermeisters 
überbrachte. Eine große Chance 
sei diese Bildungsanstalt in ihren 
Augen. Hier könne eine Schule 
entstehen, die Spaß mache und 
sie sei auch ein Schritt hin zu ei- 
ner kinderfreundlichen Gesell- 
schaft. Das freiwillige Ganztag- 
sangebot, das für Kinder und El- 
tern Vorteile bringe, spiele dabei 
eine gewichtige Rolle. „Das Werk 
steht jetzt, und jetzt ist es an Euch 

allen, Lehrern und Schülern, das 
mit Leben zu erfüllen, was wir 
hier als Gerüst und Rohbau ge- 
dacht haben." Der Vorsitzende 
des Elternbeirats, Friedrich Gei- 
sel, blickte schon voraus. 

Am 10. August beginnt das 
Nachmittagsprogramm, am 17. 
August startet der Mittagstisch, 
den das Mütterzentrum betreibt. 
180 Schüler der Schule nutzen das 
Nachmittagsangebot. Mit von der 
Partie sind dabei auch Schüler der 
auslaufenden Schulformen, Real- 
schule und Hauptschule. Zwi- 
schen 70 und 80 Schüler werden 
täglich in der Schule zu Mittag es- 
sen. Dann werden sie gemeinsam 
mit anderen an die Aktivitäten ge- 
hen: Hausaufgabenbetreuung, 
Sport, Spiele, musische Hobbies, 
Kreatives. 

Noch ist die Welt der IGS-Be- 
fürworter nicht in Ordnung. BXir 
die Kurse müssen die Eltern ei- 
nen Beitrag leisten. Sonst wären 
die Zuschüsse der Stadt nicht ge- 
flossen, wie die Vorsitzende des 
Vereins PVeunde der IGS, Iris 
Welker-Sturm, mitteilte. 

Verkehrberuhigung in 

Oberünden „amtlich" 

Magistrat hat jetzt die Aufträge erteüt 
Schluß gekommen, das Vor- 
haben in Angriff zu nehmen. 
,Wir werden in den nächsten 

Langen (rt) - Nach siebenjähri- 
ger Diskussion, die sich in den 
letzten Wochen zugespitzt hat, 
wird nun das Kapitel „Ver- 
kehrsberuhigung Oberlinden" 
zu einem Ende kommen. Nach 
Ansicht der Stadt zu einem gu- 
ten, nach Meinung der Bür- 
gerinitiative zu einem 
schlechten. Man wird sehen, 
wer recht behält. 

Der Magistrat hat in seiner 
jüngsten Sitzung einmütig die 
entsprechenden Aufträge zur 
Umgestaltung des Forstrings, 
der Straße Am Ginsterbusch 
und der Berliner Allee erteilt. 
Baudezernent Klaus-Dieter 
Schneider erklärte dazu auf 
der Pressekonferenz des Ma- 
gistrats, man habe alle Argu- 
mente und individuellen Vor- 
schläge geprüft und abgewo- 
gen. Nach reiflicher Überle- 
gung sei der Magistrat zu dem 

Wochen ein Konzept verwirk- 
lichen, das bundesweit Schule 
gemacht hat, dem Stand der 
Technik entspricht und zig- 
fach erprobt wurde", erklärte 
der Erste Stadtrat. 

Die Forderungen der Bür- 
gerinitiative nach Zebrastrei- 
fen und dem Aufmalen von 
„Tsmpo 30" auf den Fahrbah- 
nen seien aus Gründen der Si- 
cherheit nicht realisierbar. Sie 
führten zu einer Diskrepanz 
zwischen dem erhöhten 
Sicherheitsgefühl der Riß- 
gänger und dem faktischen 
Verhalten der Autofahrer, die 
ohne unterstützende bauliche 
Maßnahmen nicht bereit 
seien, die angeordnete Ge- 
schwindigkeit einzuhalten, 

Grelbe Mützen zur Sicherheit 

Eine Aktion der Sparkasse für die neuen Erstklässler 
Langen - Jetzt ist es wieder so- 

weit: die Schule hat begonnen, 
und mit dem Schulanfang sind 
auch viele Jungen und Mädchen 
in einen neuen Lebensabschnitt 
getreten. Die Gefahren für die 
jungen Verkehrsteilnehmer sind 
bei diesem Einstieg nicht uner- 
heblich. Die Statistik zeigt, daß in 
der Bundesrepublik Deutschland 
rund 800 Schulkinder im Stra- 
ßenverkehr jährlich sterben. 
Viele werden bei den rund 60 000 
Unfällen auf dem Schulweg ver- 

letzt. 
Die Sparkasse Langen-Seligen- 

stadt führt in Zusammenarbeit 
mit der Landesverkehrswacht die 
Aktion „Schulanfänger = Ver- 
kehrsanfänger" durch. Ziel soll es 
sein, einen hohen Aufmerksam- 
keitsgrad für die Schulanfänger 
als Verkehrsteilnehmer zu errei- 
chen. Aus diesem Grund verteilte 
die Sparkasse in allen Grund- 
schulen ihres Geschäftsbereiches 
gelbe Mützen. Die Mützen sollen 
auf dem Schulweg getragen wer- 

den und machen so ?uf die Kinder 
aufmerksam. 

Einen weiteren Beitrag zu mehr 
Sicherheit im Straßenverkehr 
leistet die Sparkasse mit einer in- 
formativen Ausstellung des 
Bundesverbandes der Straßen- 
bau- und Verkehrsingenieure 
zum Thema „Wege zu mehr Ver- 
kehrssicherheit", die ab 3. August 
in der Hauptstelle Langen des In- 
stituts, Zimmerstraße 25, wäh- 
rend der Geschäftszeiten zu se- 
hen ist. 



SEITE 2, LANQENER ZEITUNG, NR. 63 
LANGEN FREITAQ, 7. AUGUST 

Auf dem Lutherplatz 

geht es wieder rund 

Pest zu Gunsten der Schule in Tarsus 
Langen (rt) - Der Lutherplalz 
wird am Samstag, 8. August, 
wieder Schauplatz eines klei- 
nen Ftstes sein. Es wird in Zu- 
sammenarbeit der Stadt Lan- 
gen mit dem Deutsch-Türki- 
schen FVeundschaftsverein, 
der Gaststätte „Luthereiche", 
dem Kerbverein und der Lan- 
gener Karneval-Gesellschaft 
veranstaltet. Der Reinerlös ist 
für das Schulbauprojekt Po- 
latli Ilkokulu in der türkischen 
Partnerstadt Tarsus bestimmt. 

Zahlreiche Aktivitäten sind 
vorgesehen; dazu gehören ein 
Glücksrad und ein Souvenir- 
Verkauf. Musikalisch wird die 
Ftete von der Bigband der Mu- 
sikschule umrahmt, und auch 
türkische Musik wird erklin- 

gen. Informationen über TW- 
sus und über den Schulneubau 
gibt es ebenfalls. Ein sehr 
schöner Postkartenkalender 
für 1993 mit Bildern von "Rir- 
sus und Langen wird zum 
Preis von acht Mark angebo- 
ten, und die Langener „Giraf- 
fen" geben eine Autogramm- 
stunde. Daß für Speisen und 
Getränke gesorgt ist, versteht 
sich von selbst. 

Das Pest beginnt um 10 Uhr 
und wird gegen 18 Uhr beendet 
sein. Dazu werden auch Gäste 
aus der Partnerstadt begrüßt, 
eine 17köpfige Schülergruppe 
im Alter von 14 bis 18 Jahren, 
die seit Mittwoch in Langen 
weilen und bis 7'im 19. August 
in Langener ien wohnen. 

„\Wchtiger Beitrag zur 

Pflege äter Menschen" 

Kreis zahlt erste Rate für Pnegeheim RÜCkseitC der Medaille 
I^angen - Nach dem Grundsatz- 

beschluß des Offenbacher Kreis- 
tags vom Juni 1991. den Offenba- 
cher Kreisverband des Deutschen 
Roten Kreuzes (DRK) beim Um- 
bau des ehemaligen Schwestern- 
hauses im Alten- und Pflegeheim 
Langen zu Pflegezimmern zu un- 
terstützen, bewilligte der Kreis- 
ausschuß jetzt die erste Rate in 
Höhe von 100 000 Mark. Dies be- 
richtete der zustandige Sozialde- 
zernent des Ki-eises und Erster 
Kreisbeigeordneter FYank Kauf- 
mann am Dienstag vor der Presse. 
Mit dem Umbau werden 38 zu- 
sätzliche Einzelpflegezimmer 
entstehen. 

Die Baumaßnahme ist mit ins- 
gesamt 2,9 Millionen Mark veran- 
schlagt. Davon trägt das Land 
Hessen 1,16 Millionen Mark, das 
sind 40 Prozent der Gesamt- 

kosten. Der Rest setzt sich zu- 
sammen aus 410 000 Mark Eigen- 
kapital des DRK und 1 100 000 
Mark Kreditaufnahmen. Die Zu- 
schüsse des Kreises Offenbach 
belaufen sich insgesamt auf 
230 000 Mark. 

„Mit diesem neuen Angebot 
wird für pflegebedürftige alte 
Menschen ein wichtiger Beitrag 
geleistet. Sie können in der Nähe 
ihres bisherigen Wohnortes leben 
und damit in gewohnter Umge- 
bung gepflegt werden", begrüßt 
FVank I^ufmann die Umbau- 
pläne des DRK. „Zugleich sind 
wir mit dieser Maßnahme dem 
Anspruch nach einem bedarfso- 
rientierten AJtenhilfesystem im 
Kreis Offenbach einen Schritt nä- 
her gekommen", betonte Sozial- 
dezernent Kaufmann abschlie- 
ßend. 

Zu dem Leserbrief zweier Lan- 
gener Ärxte gegen Aufltflaste- 
rungen in Oberlinden nimmt ein 
Leser wie folgt Stellung: 

Die Überschrift „Es geht um 
Sekunden" zu Ihrem augen- 
scheinlich aus der Ihrem Arztbe- 
ruf erwachsenden Sorge um Ihre 
und aller sonstigen Ärzte Patien- 
ten ist nicht nur richtig, sondern 
auch sehr gut in der möglichen 
Wirkung. Leider aber beachten 
Sie aber folgende Überlegungen 
nicht: 

Nach Ihren Worten dürfen ein- 
fach nirgendwo durchgreifende 
Maßnahmen, hier Aufpflasterun- 
gen gegen Raser, erfolgen. Die 
dauernden Meldungen über die 
Fbigen der Raserei interessieren 
Sie also nicht? 

Vielleicht stellen Sie aber mal 
einen konkreten Vergleich über 
folgende 'Tatsachen an: Wie viele 
FSlle sind Ihnen aus Ihrem Wir- 
kungskreis in Oberlinden oder 
auch in der Stadt Langen be- 
kannt, wo durch irgendeine Be- 

hinderung von Sekunden ein Pa- 
tient gestorben ist? Wie hoch 
schätzen Sie die Möglichkeit des 
Vorkommens eines solchen tragi- 
schen FUles? 

Nun beachten Sie bitte nur die 
andere Seite der Medaille: Wie 
hoch schätzen Sie die Möglich- 
keit, daß von den hunderten von 
Kindern - von den paar alten 
Menschen gar nicht zu reden -, 
die einem Raser nicht ausweichen 
können, auch nur eines überfah- 
ren wird, so daß ,jede ärztliche 
Kunst zu spät kommt?" 

Als Arztperson bedenken Sie 
bitte auch, welche psychischen 
Schäden in Kindern, deren Eltern 
und weiteren Menschen ange- 
richtet werden, die die allmähli- 
chen Dauer-Angstgefühle vor 
dem Straßenverkehrs-Muß in 
diesen hervorrufen. 

Vielleicht überdenken Sie Ihre 
Stellungnahme doch lieber noch 
einmal. 

Edwin Kom 
Joseph-von-Eichendorff-Str. 23 

Nicht mit Steinen werfen 

Zum Leserbrief „Nicht um 
Geld feilschen" in der LZ vom 
FVeitag, 31. Juli; 

Wem die Sachargumente aus- 
gehen, der greift schnell zur Ver- 
unglimpfung Andersdenkender. 
Leserbriefschreiber Holger Kint- 
scher nennt mich einen „selbster- 
nannten Messias", obwohl er 
weiß, daß die Bürgerinitiative 
„Verkehrsberuhigung Oberlin- 
den", für die ich spreche, aus ei- 
ner größeren Gruppe Oberlinde- 
ner Bürger besteht. 

Die ,,Messias"-Bezeichnung 
kann mich nicht treffen, den ich 
bin sicher, daß die über tausend 

Bürger, die inzwischen ihre Na- 
men auf unsere Unterschriftenli- 
sten gesetzt haben, auf keinen 
selbsternannten Messias herein- 
fallen würden. 

Das gilt auch für die Kenn- 
zeichnung meines Reihenhauses 
im Fbrstring 170 als „beschaulich 
und abseits gelegenes Häus- 
chen", das ganz genau dem Haus- 
typ entspricht, den auch Herr 
lüntscher bewohnt. F^it: Wer im 
(„beschaulichen") Glashaus sitzt, 
soll nicht mit Steinen werfen. 

Paul Kam 
Fbrstring 170 

Zur Verkehrsberuhigung 

Die geplante Verkehrsberuhi- 
gung im Stadtteil Oberlinden 
läJtt die Meinungen der Bürger 
nicht zur Ruhe kommen. Hier 
eine weitere Stellungnahme: 

Unsere Stadtverwaltung tut 
wirklich auch alles, um die Bürger 
zu verprellen! Erst läßt sie den 
letzten Teil der Mitteldicker Allee 
abbaggern und versperrt den 
Langenern den direkten Zugang 
zum Langener Waldschwimm- 
bad, das den Namen „Langener" 
nun nicht mehr verdient, weil es 
fast ausschließlich von Ortsfrem- 
den frequentiert wird. Jetzt will 
sie durch Aufpflasterungen un- 
sinnigerweise den Verkehr in 
Oberlinden „verkehrsberuhi- 
gen", auch wenn die meisten Bür- 
ger dagegen sind. Sie beruft sich 
dabei auf Beschlüsse, die viele 
Jahre alt sind! Als ob Beschlüsse 
nicht revidiert werden könnten. 

Gipfel der rabulistischen 
Rechtfertigung ist eine Äußerung 
von Stadtrat Schneider (Langener 
Zeitung vom 4. August), die Bür- 
gerinitiative erlaube sich einen 
Denkfehler, wenn sie glaube, die 

hierfür bereitgestellten Landes- 
mittel ließen sich für andere 
Zwecke ausgeben. Das hat diese 
nun nie behauptet, sondern, wie 
nachzulesen ist, die Rückgabe der 
Mittel vorgeschlagen und ange- 
regt, das von der Stadt zusätzlich 
notwendige Geld sinnvoller anzu- 
legen. 

Wie die „Verkehrsberuhigung" 
in Langen, die zusätzliche Park- 
plätze dezimiert, aussieht, er- 
kennt man an den völlig unnützen 
Verkehrsinseln der Händel- 
straße, in denen seit Anbeginn 
meterhoch das Unkraut wuchert. 
Was soll denn noch alles in dieser 
Stadt passieren, bis unsere Ver- 
waltung endlich einmal Vernunft 
annimmt und den BürgerwiUen 
respektiert? Bleibt abzuwarten, 
ob sie in den nächsten Monaten 
wirklich die zahlreichen seit Jah- 
ren renovierungsbedürftigen 
Wege so ausbessert, daß sie we- 
nigstens einige Jahre halten. Aber 
wahrscheinlich fehlt dann wieder 
das Geld! 

Prof. Dr. Hofhnann-Erbrecht 
Amselweg 9 

Friedensinitiative tagt 
Langen - Am Montag, 10. Au- 
gust, um 20 Ulir findet im 
Clubraum der Stadthalle das 
erste TVeffen der FViedensini- 
tiative nach der Sommerpause 
statt. Es geht um die Veran- 
staltung zum Antikriegstag am 

1 September und die Veran- 
staltung „500 Jahre nach Ko- 
lumbus" am 29. September, 
Außerdem soll überlegt wer- 
den, wie man wirkungsvoll ge- 
gen den Krieg in Jugoslawien 
auftreten kann. 

Sanfter Übergang in den 

verdienten Ruhestand 

Abschied von der Petrusgemeinde 
Langen (tst) - In der Petrusge- 
meinde stand nach dem Sonn- 
tagsgottesdienst noch eine ganz 
besondere Ffeier auf dem Pro- 
gramm. Die langjährige Sekretä- 
rin der Gemeinde, Herma Ker- 
sten, wurde aus dem Dienst in den 
Ruhestand verabschiedet. Insge- 
samt 28 Jahre lang war FVau Ker- 
sten für die Petrusgemeinde tätig. 
13 Jahre davon verbrachte sie im 
Kindergarten der Gemeinde, und 
ganze 15 Jahre lang war sie unter 
Pfarrer Kades als Sekretärin ttitig. 

„Nach so einer langen Zeit fällt 
der Abschied natürlich besonders 
schwer" nahm Herme Kersten die 
Dankesbezeugungen der cie- 
meindeglieder gerührt entgegen. 
„Für mich war die Petrusge- 

meinde wie eine große Familie, 
und mir hat die Arbeit immer viel 
Spaß gemacht," erklärte die an- 
gehende Ruheständlerin. 

In extremer Ruhe möchte die 
engagierte Gemeindekraft ihren 
Lebensabend jedoch nicht ver- 
bringen. FVeilich ßndet sie jetzt 
Zeit zum Lesen, zum Schwimmen 
und für die Arbeit im Garten, ganz 
besonders jedoch für ihr Enkel- 
kind. Aber auch der Petrusge- 
meinde bleibt Herma Kersten er- 
halten. Durch ihren wöchentli- 
chen Einsatz im Übergangswohn- 
heim, wo die Gemeinde Spenden 
verteilt, ist ihr ein „sanfter Über- 
gang in den Ruhestand" ver- 
gönnt. 

Bahnanlieger feiern 

Straßenfest mit Dichterlesung 
Der Verein „Bürgerinitiative 
Bahnanlieger" lädt für Sams- 
tag, 8. August von 15 bis 23 Uhr 
zu einem Straßenfest in der 
FViedrich-Ebert-Straße ein. 
Kaffee und Kuchen werden 
angeboten, ein Grillbetrieb 
und erfrischende CJetränke 
locken, 
für Kinder wird ein besonderes 
Programm geboten. 

Ab 18 Uhr spielt der Orche- 

sterverein Langen/Egelsbach. 
Eine Ausstellung im Haus des 
Malers Ulrich Eberts (Haus 
Nummer 27) mit Waldbildern 
aus Langen und Umgebung 
und eine Autorenlesung von 
des freischaffenden FVankfur- 
tei Schriftstellers Gert Lo- 
schütz (ab 17 Uhr im Garten- 
keller des Hauses Nummer 27) 
gehören zu weiteren Beson- 
derheiten. 

Begegnungsfest des OGV 

zur besseren Integration 

Behinderte sind Teil der Gesellschaft 
Langen - Der Obst- und Gar- 

tenbauverein Langen veranstal- 
tet am 14. August ein Begeg- 
nungsfest mit Behinderten. Ab 15 
Uhr wird auf dem Schulhof der 
Ludwig-Erk-Schule ein buntes 
Unterhaltungsprogramm ange- 
boten, zu dem alle Langener ein- 
geladen sind. Für das leibliche 
Wohl stehen Kaffee, Kuchen, 
Grillwürstchen und Kaltgetränke 
bereit. 

An diesem Nachmittag soll das 
gemeinsame Miteinander durch 
Spiel und Spaß gestärkt werden. 
Darum wird die Bevölkerung um 

BUND trifft sich 
Langen - Das erste IVeffen des 
BUND nach der Sommerpause 
findet am Dienstag, 11. August, 
um 19.30 Uhr im Naturfreunde- 
haus statt. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am Mitt- 
woch, 12. August, um 15 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Am Donnerstag, 13. Au- 
gust, ti-effen wir uns wieder in der 
TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1924/25 
Langen - Wir treffen uns am 
Dienstag, 11. August, ab 18 Uhr in 
der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Am Mittwoch, 12. Au- 
gust, starten wir zur ersten Infor- 
mationsfahrt zum, ZDF um 13 
Uhr auf dem Jahnplatz. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zu einem Spaziergang 
zum Tennisklub in Oberlinden 
treffen wir uns am Mittwoch, 12. 
August, um 14.30 Uhr am Bahn- 
hof. 

rege Tfeilnahme gebeten. Beim 
Hindernisparcours, Tbrwand- 
schießen, Büchsenwurfstand, der 
Mohrenkopftvurfmaschine oder 
sonstigen Ball- und CJeschicklich- 
keitsspielen will man zeigen, daß 
Behinderte dazugehören. Musi- 
kalisch wird der Nachmittag von 
Akkordeonspielem, den „Gänse- 
blümchen" und einem Leierka- 
stenmann umrahmt. Auch das 
Erschienen eines Clowns ist ge- 
plant. Von den Eltern und Kin- 
dern der Janusz-Korczak-Schule 
so'vie der Sokita Wolfsgarten wird 
ein Flohmarkt organisiert. 

Der Veranstalter will durch 
diese Aktion die Langener Behin- 
derteneinrichtungen Janusz- 
Korczak-Schule und dessen 
Porderkreis; die Behindertenhilfe 
in Stadt und Kreis Offenbach, Be- 
hindertenwohnheim Zinkeysen- 
straße; die DRK-Sonderkinderta- 
gesstätte Schloß Wolfsgarten und 
die Erich Kästner-Schule in ihrer 
Öffentlichkeitsarbeit unterstüt- 
zen und darstellen. Ebenso soUen 
die Arbeit und Nachwuchssorgen 
des Betreuungspersonals der Be- 
völkerung nähergebracht wer- 
den. Durch dieses FIsst soll das 
Zugehörigkeitsgefühl für Nicht- 
beh: nderte sensibilisiert und für 
Behinderte gestärkt werden. 

Awo feiert auf 

dem Rathaushof 
Langen - Am Samstag, 8. Au- 

gust, ab 15 Ulir treffen sich die 
Mitglieder und FVeunde der Ar- 
beiterwohlfahrt und wer sonst 
Lu'it und Zeit hat auf dem alten 
Rathaushof vor dem ehemaligen 
Peuerwehrhaus. Dort hat die Ar- 
b'jiterwohlfahrt ih,- Domizil, und 
sollte Petrus schlechte Laune ha- 
ben, gibt es dort auch ein Dach 
über'm Kopf. Musik gibt es natür- 
lich auch, aber nicht so laut, damit 
man sich dabei auch gut unter- 
halten kann. 

Zur Kuchentheke gibt es Kaf- 
fee, und für einen kräftigen 
Abendimbiß mit Salaten und Ge- 
grilltem ist auch gesorgt. 

Grün in der Stadt wird auf den Verkehrsinseln In der Händelstra3e 
auf eine Art demonstriert, die viele Bürger nicht verstehen können. Dort 
wuchert das Unkraut und versperrt den Blick auf die Fahrbahn. Kinder 
werden vor den Blicken der Kraftfahrer versteckt und können selbst nicht 
sehen, wenn sich ein Auto nähert. Foto: 
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Langen - Der Magistrat hat die 
Anwohner der Wassergasse zu 
einer Bürgeranhörung eingela- 
den. Diese flndet am Dienstag, 
11. August, um 20 Uhr im Sit- 
zungszimmer der Stadtverord- 
netenversammlung im Rathaus 
statt. 

Grund für diese Aussprache ist 
die geplante Umgestaltung der 
Straße. Nach dem Umbau dieser 
ältesten Langener Straße vor ei- 
nigen Jahren hat es immer wie- 
der Diskussionen und Be- 
schwerden von Anliegern und 
Benutzern gegeben. Die Stadt- 
verordnetenversammiung hat 
deshalb besclilossen, eine er- 
neute Umgestaltung vorzuneh- 
men. 

Bei der Bargeranhdrung sollen 
die neuen Pl&ne vorgestellt wer- 
den, damit noch Anregungen 
und Vorschltge aus der Bürger- 
schalt Innerhalb der zur Verfü- 
gung stehenden Haushaltsmit- 
tel berücksichtigt werden kön-   „ . , . ^ , 
nen. Harma Karaten (m) mit Pfai^ar Kades und Pfarrerin Gudrun Olach^wski tst 
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RUND UM DEN 
VitirdhrMbrunnra 

Es wird ernst 
{rt) - Was viele in unserer tech- 
nisierten T^it und unserem ho- 
hen Lebensstandard kaum für 
möglich gehalten haben, ist ein- 
getroffen: das Wasser wird 
knapp, und der Regierungsprä- 
sident hat den Wasserversor- 
gungsnotstand ausgerufen. Das 
bedeutet Einschränkungen auf 
vielen Bereichen, die jedoch er- 
forderlich sind, um zu verhin- 
dern, daß die Quellen gänzlich 
versiegen. 

Wasser ist ein lebensnotwen- 
diger Rohstoff, der nicht in be- 
liebiger Menge zu haben und 
schon gar nicht herzustellen ist. 
Ohne Wasser ist kein Leben auf 
dieser Erde möglich. Anderer- 
seits soll es gesund und ohne 
Schadstoffe sein, und um sol- 
ches Wasser zu liefern, sind auf- 
wendige Maßnahmen erforder- 
lich, die dementsprechend kost- 
spielig sind. Es lohnt sich also, 
mit diesem wertvollen Rohstoff 
sparsam umzugehen. 

Noch immer machen sich zu 
wenig Menschen Gedanken 
darüber, wenn sie auf den Hebel 
der Toilettenspüle drücken, 
wenn sie Unmengen von Wasser 
durch Spül- oder Waschma- 
schine jagen, wenn sie immer 
wieder, oft mehrmals täglich, 
unter die Dusche gehen. 

Sparen fängt schon im Klei- 
nen an. Bis jetzt ist nur die erste 
Notstandstufe in Kraft getreten. 
Sollte sich die Lage des Wasser- 
haushaltes verschlimmern, 
könnte auch die zweite Stufe zur 
Anwendung kommen. Dann 
wird nahezu jeder Waserver- 
brauch verboten, kann das 
kostbare Naß rationiert werden. 
Jeder kann dazu beitragen, daß 
es nicht soweit kommt, mahnt 
Ihr Tobias 

DSS trsditionGÜG SornrnsrfGStder johannesgemeinde am 
vergangenen Samstag war wie seine Vorgänger von hsrrtichem Wetter 
t>egleitet, und so entwickelte sich Im Gemeindezentrum an der Uhiand- 
straOe ein reger Betrieb bei guter Stimmung. Der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach (Foto oben) sorgte für musikalische Unterhaltung, an Kaffee 
und Kuchen fehlte es nicht, und auch den Griiladen und erfrischenden 
Getränken wurde herzhaft zugesprochen. Für die kleinen Besucher gab 
es eine Reihe von Spieimöglichkelten, und so gestaltete sich auch das 
diesjährige Sommerlest zu einer angenehmen Begegnung zwischen Jung 
und alt. Text/Fotos(2): ast 

TV-Vorstand 

hat Sitzung 
Langen - Die nächste Vor- 

standssitzung des TVirnvereins 
Langen findet am Mittwoch, 12. 
August, statt. Der geschäftsfüh- 
rende Vorstand bittet alle Mit- 
glieder, sich um 20 Ulir im Ju- 
gendraum II der TV-Halle einzu- 
finden. 

Neuer Kurs 

für Eltern 
Langen - Die Ev. Flamilien-Bil- 

dung bietet nach den Sommerfe- 
rien in der Ev. Petrusgemeinde in 
Langen, Bahnstraße 46, eine neue 
Eltern-Kind-Gruppe an. Beginn 
ist Dienstag, 11. August, um 9.30 
Uhr bei Kursleiterin Walburga 
Berker (Telefon 06103/ 85797). 

^BNE BUn ADRESSE^ 
Anzeige 

In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HEINZ BARTSCH IMMOBtUBN 
Tel. 06103 / 5 1743, Fax: 52054 

Begegnung im Mittelpunkt 

Zum dritten Mal Sommerfest mit den Aussiedlem 
Langen - Zu einem großen 

Sommer-Begegnungsfest laden 
die in der Aussiedlerarbeit enga- 
gierten Verbände in Langen, der 
Caritas-Verband, das Diakoni- 
sche Werk, die Sportjugend Hes- 
sen und der IB-Jugendsozialwerk 
E.V gemeinsam mit der städti- 
schen Kulturabteilung ein, und 
zwar für Samstag, 29. August, ab 
15 Uhr. Ort des Geschehens ist die 
Straße der Deutschen Einheit, die 
wegen des Ereignisses gesperrt 
wird und Platz für ein tolles Pro- 
gramm bietet. Schirmherr der 
Veranstaltung ist Bürgermeister 
Dieter Pitthan. 

Das Flest, das zugleich ein Bei- 
trag zur Kulturreihe „Der gelbe 
Riden" ist, beginnt um 15 Uhr mit 
einem Konzert des Orchesterver- 
eins Langen/Egelsbach, der in 

den letzten Jahren unter Beweis 
gestellt hat, daß es zu den besten 
Orchestern der Region gezählt 
werden kann. Ein Auftakt also 
nach Maß. Anschließend gibt's im 
Flestzelt Kaffee und Kuchen, 

Danach werden Langener Ver- 
eine wie der Männerchor „Lieder- 
kranz", das Mandolinenorche- 
ster, die Volkstanzgruppe sowie 
der Harmonika-Spielring in der 
Zeit von 16.30 bis 20 Uhr für Un- 
terhaltung und gute Stimmung 
sorgen. Wie im letzten Jahr wird 
ab 20 Uhr bis etwa 24 Uhr eine Ka- 
pelle zum T^nz aufspielen. 

Ein weiterer Schwerpunkt des 
Begegnungsfestes ist das bunte 
Kinderprogramm, das um 15 Uhr 
beginnen wird. Es gibt eine 
Menge Spaß und lustige Spiele, 
Sport und Unterhaltung. 

Zum Rahmenprogramm des 
Straßenfestes gehört diesmal ein 
„Markt der Möglichkeiten", bei 
dem sich folgende Vereine vor- 
stellen; Aquarienfreunde, Kin- 
derschutzbund, Verein der 
FVeunde und Förderer der Schule 
für Körperbehinderte, 
Tierschutzverein, Bund der Ver- 
triebenen und die Laienhilfe Lan- 
gen, 

Ziel des Festes ist es vor allem, 
den Nachbarinnen und Nach- 
barn, Bewohnerinnen und Be- 
wohnern des Hessischen Über- 
gangswohnheimes und allen Gä- 
sten, die sicherlich viel FVeude an 
dieser Veransaltung haben wer- 
den, Gelegenheit zu geselligem 
Beisammensein und netten Ge- 
sprächen zu bieten. 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen F'eld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 

weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Lottozahlen: 

Wort mit vier Buchstaben: ZWEI 
Gewinner: Hans Göbel, Odenwaldstraße 25, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: COEUR 
Gewinner: Freya Wolter, Odenwaldring 91, 6072 Dreieich 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstat)en: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 3 010 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

Zu einem Ausflug nach Heidelbergund einer anschlie- 
ßenden Schiffahrt auf dem Neckar hatte die Stammtischrunde „Die Brüter" 
am Sonntag die Bewohner des Behindertenwohnheims an der Zlnkeysen- 
straBe eingeladen. Ein Langener Busunternehmen hatte den modernen 
Reisebus kostenlos zur Verfügung gestellt, und von den „Brütern" erhielt 
jeder Teilnehmer einen Brustbeutel mit einem Geldt>etrag. Nachmittags 
fand ein Grillfest In Neckarsteinach statt. Foto: ast 

Flahrräder soll man am besten an die Kette lege 

Tag für Tag werden bei uns in Deutschland weit mehr als tausend Zweiräder gestohlen 
Langen - Die ungebrochene 

Kauflust bei Fahrrädern und Mo- 
torrädern erfreut auch die Diebe 
in höchstem Maße. Täglich ver- 
schwinden etwa 1 000 Zweiräder - 
meist auf Nimmerwiedersehen. 
Besonders gefragt sind hochwer- 
tige und teure F^hr- und Motorrä- 
tier, denn sie bringen den 
höchsten Gewinn. Die Täter ha- 
ben es meist recht leicht, an ihre 
Beute zu gelangen, da die Mehr- 
zahl der Zweiräder nur unzurei- 
chend (z.B. mit einem billigen 
Schloß) gesichert ist. 

So lehnte der 39jährige Walter 
E. sein neu erworbenes Mountain- 

Bike völlig ungesichert an die 
Hauswand der Metzgerei, bei der 
er den Sonntagsbraten kaufen 
wollte. Den Braten mußte er zu 
FUß nach Hause tragen, weil sein 
Gefährt im Werte von 1 200 Mark 
inzwischen gestohlen worden 
war. 

Auch die 2Sjährige Hausfrau 
Angelika S. mußte den Heimweg 
zu FUß antreten. Sie hatte ihr 
Holland-Rad nur mit dem leicht 
zu knackenden Speichenschloß 
gesichert, als sie für drei Stunden 
ins Schwimmbad ging. 

Die hohe Zahl der Zweiraddieb- 
stähle beweist, daß dies keine 

Einzelfälle sind, sondern eher der 
Regelfall. In vielen Städten und 
Gemeinden gibt es bisher immer 
noch zu wenig geeignete Abstel- 
lanlagen für Zweiräder, weder im 
staatlichen und kommunalen Be- 
reich noch im privaten Haus- und 
Grundstücksbereich und ande- 
ren Stellen (z.B. CJeschäfte, Lä- 
den, Firmen oder Geldinstitute). 
TVotzdem gibt es für jedermann 
einige Tips der Kriminalpolizei, 
die dazu beitragen können, Zwei- 
raddiebstähle zu verhindern: 

Schließen Sie den Rahmen 
Ihres Zweirades - möglichst samt 
Vorder- oder Hinterrad - mit einer 

Stahlkette oder einem Stahlbügel 
an einem feststehenden Gegen- 
stand an - selbst bei kürzester 
Abwesenheit. 

Sparen Sie beim Kauf von 
Zweiradsicherungen nicht an der 
falschen Stelle. Nur hochwertige 
Stahlbügel, Schlösser und Stahl- 
ketten bieten Ihnen Sicherheit, 
weil sie den Dieben genügend Wi- 
derstand leisten. 

Lassen Sie kein Werkzeug in 
unverschlossenen Sattel- oder 
Werkzeugtaschen - sonst helfen 
Sie dem Dieb evtl. sogar noch da- 
bei, Tfeile Ihres Zweirades abzu- 
montieren. 

Melden Sie jeden Diebstahl so- 
fort bei der Polizei, damit die 
Fahndung nach Ihrem Zweirad 
unverzüglich eingeleitet werden 
kann. 

Achten Sie darauf, daß Ihr 
Zweirad/F^hrrad eine Rahmen- 
nummer aufweist. Lassen Sie ggf. 
eine Individualnummer vom 
Händler anbringen. Dieses er- 
leichtert die Identifizierung Ihres 
Eigentums. 

Übertragen Sie wesentliche, in- 
dividuelle Merkmale Ihres Rades 
in einen sogenannten „FWirrad- 
paß". Sie erhalten ihn bei jeder 
Polizeidienststelle kostenlos. 

>ER 
FORDERERKREIS 

BEBlCi*TET 

Am Samstag, 8. August, um 15 
Uhr, treffen sich am Naturfreun- 
dehaus am Oberen Steinberg Mit- 
glieder, FVeunde und Gäste zu ei- 
ner Erkundung Langener Natur- 
denkmäler. Eine Gruppe wird' 
dies auf Schusters Rappen tun, 
die andere per F^rrad. Der Vor- 
stand wünscht sich recht viele 
junge Usilnehmer, die gemein- 
sam mit den Jugendlichen des 
Vereins sich auf den Weg machen, 
ein Stück Langener Heimatge- 
schichte zu erforschen. 

Überhaupt ist die Jugend heute 
das vorherrschende Thema: Aus 
den Partnerstädten Romorantin 
und Lang Eaton wollen sich junge 
Menschen in Langen weiterbil- 
den und benötigen für begrenzte 
Zeit eine Unterkunft. Eine fran- 
zösische Studentin (22) sucht ab 
Oktober ein Ein-Zimmer-Appar- 
tement für die Dauer von zwei 
Jahren zu mieten. 

Eine englische Lehrerin in Aus- 
bildung (20) sucht ab September 
ein möbliertes Zimmer mit Fami- 
lienanschluß für die Dauer eines 
J^res zu mieten. Sie leistet in 
dieser Zeit ein Assisten^ahr an 
einem deutschen Gymnasium ab 
und spricht ebenfalls fließend 
deutsch. 

Der Fbrdererkreis für europäi- 
sche Partnerschaften Langen lei- 
tet diese beiden Wohnungswün- 
sche an die Langener Bevölke- 
rung weiter und hofft auf Ange- 
bote für die beiden jungen Da- 
men. Kontaktadressen sind die 
Vorstandsmitglieder G. Bender 
(Tel. 72422) und M. Eisenbach 
CM. 25256). 
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Die Gäste aus Prag waren 

wieder eine Klasse für sich 

Hat-Trick geschafft beim Jugend-Städteturnier des TKL 

Den dritten Sieg In Folge feierte eine Mannschaft des TC Olymp Prag beim Jugend-Städteturnler des Tennis- 
Klubs Langen. FotoiWainert 

Langen (fm) - Auch beim 23. In- 
ternationalen Jugend-Städtetur- 
nier des Tennis-Klubs Langen 
(TKL) war die Vertretung des TC 
Olymp Prag eine Klasse für sich. 
Die Gäste aus der CSFR machten 
am vergangenen Wochenende 
den Hat-TVick perfekt. Zum drit- 
tenmal in Fblge holte sich der TC 
Olymp Prag auf der Anlage am 
Waldstadion den Sieg bei diesem 
in der Region einmaligen TVirnier 
34 Punkte sammelte die Mann- 
schaft. Auf Platz zwei landete der 
TC Hechingen (20 Punkte) vor TA 
SV Oberweier (17 Punkte). Die 
gastgebenden Junioren erreich- 
ten unter 14 Teams den zwölften 
Platz. TVotz der teilweise tropi- 
schen Temperaturen sahen die 

Zuschauer hochklassigen Ten- 
nissport. 

Die drei erstplazierten Mann- 
schaften durften sich über beson- 
ders attraktive Preise freuen. Sie 
wurden mit Fluggutscheinen für 
ihre Leistungen belohnt. Doch 
auch die anderen Tfeams gingen 
nicht leer aus. F\jr sie gab's 
Tennisschläger und -taschen und 
andere üennisartikel. 

Zu den Höhepunkten der drei 
TYirniertage zählten die Endspiele 
in der Einzel-Konkurrenz. Auch 
hier demonstrierten die Gäste aus 
Prag ihre Überlegenheit. Bei den 
Juniorinnen setzte sich Radka 
Pelikanovamit6:3,4:6 und 6:1 ge- 
gen Msua Ipsa vom TC Hechingen 
durch. Den Sieg bei den Junioren 

sicherte sich der Prager Bohdan 
Ulihrach mit einem glatten 6:4 
und 6:2 über Till Brinkhoff vom 
TC FViedrichshafen. 

Organisator Michael Miller und 
die Teilnehmer zeigten sich mit 
dem Verlauf des TXirniers äußerst 
zufrieden. Weil es beim Jugend- 
Städteturnier nicht nur um den 
Sport geht, sondern auch darum, 
FVeundschaften zu vertiefen und 
neue Kontakte zu knüpfen, hatte 
der Tfennis-Klub Langen für den 
spielfreien Tag ein abwechs- 
lungsreiches Programm auf die 
Beine gestellt. Morgens ging es 
ins Planetarium nach Mannheim, 
am Nachmittag gab's im EVeizeit- 
bad „Miramar" in Weinheim eine 
willkommene Abkühlung. 

Sommerfest am Waldsee 

Der Nachwuchs des gastgebenden TKL landete auf dem zwölften Platz 
unter 14 Mannschaften. Foto; Weinen 

Hochklassigen Tennissport sahen die Zuschauer auf der TKL-Anlage. Un- 
ser Bild zeigt Radka Pellkanova. Foto: Welnert 

Waldseevereine freuen 
Langen - Am Samstag, 8. Au- 

gust, freuen sich die Vereine am 
L.angener Waldsee wieder auf 
viele Besucher. Das inzwischen 
traditionelle Sommerfest auf dem 
Sehring-Gelände am Langener 
Waldsee bietet wie immer Essen, 
TVinken, Tanz und Unterhaltung. 

Die Vereine der Arbeitsgemein- 
schaft, der Angelsportverein, die 
Surfer und Segler des Wasser- 
sportvereins sowie die Segler des 
Dreieich-Segelclubs haben sich 
auf die heiße TOtterung einge- 
stellt und sorgen dafür, daß die 
Getränke nicht ausgehen. Die Be- 
völkerung ist herzlich eingela- 
den, sich einmal auf dem schönen 
Gelände der Vereine umzu- 
schauen. Beginn ist gegen 18 Uhr. 

„Babbelrund" 
Langen - Die nächste „Babbel- 

rund" der CDU ist am Dienstag, 
11. August, um 20 Uhr im Restau- 
rant „Deutsches Haus". Es geht 
um die Situation am Dreieich- 
Gymnasium. 

sich auf Besucher 

Alkohol statt 

Fahrerlaubnis 
Langen - Polizeibeamten 

aus Langen fiel in der Nacht 
zum Dienstag gegen 0.15 Uhr 
in der Bahnstraße ein BMW 
auf, dessen Führer mit über- 
höhter CJeschwindigkeit fuhr 
Die Beamten versuchten, den 
BMW-Fahrer zu stoppen, der 
aber gab Gas und flüchtete. In 
der Walter-Rathenau-Straße 
rammte er einen geparkten 
Wagen. Es entstand Sachscha- 
den in Höhe von rund 10 000 
Mark, Personen wurden nicht 
verletzt. 

Da der 32jährige Flahrer of- 
fensichtlich unter Alkoholein- 
fluß stand, wurde eine Blut- 
entnahme angeordnet. Eine 
Fahrerlaubnis besitzt der 
BMW-Fahrer nicht. 

OFFENBACH-POST 

LESERREISE 

6. bis 12.1.1993 

1997 ist für HongKong das Jahr des Schicksals. 
Die Kronkolonie fällt nach 156 Jahren britischer Herrschaft an China zurück. 
Endzeitstimmung liegt über der Stadt, aber auch vertiattene Hoffnung. Kann 
die kleine Felseninsel ihre einzigartige Stellung im Spannungsfeld zwischen chinesi- 
scher Kultur und westlicher Lebensart, zwischen Konfuzius und Konsum behalten? 
Werden die tieschaulichen Märkte und die traditionellen chinesischen Tem- 
pel im Schatten ultramoderner Wolkenkratzer den Wandel überleben? 
Sicher ist nur eines: Das HongKong von morgen wird anders sein. 
Begleiten Sie uns in die hinreißendste Stadt des Femen Ostens. Erleben Sie 
den Blick vom Victoria Peak auf die Bucht, fahren Sie mit einem Sampan durt^ den 
Dschunkenhafen von Atierdeen, bummeln Sie über den Jade- und Vrogelmarkt, las- 
sen Sie sich im Tempel der Wahrsager die Zukunft 6er Stadt vorhersagen und ge- 
nießen Sie das Shopping im „größten Kaufhaus der Welt". 
Linienflüge mit British Airways, Übernachtung In einem guten Hotel, Früh- 
stücksbuffet und das Besichtigungsprogramm bieten wir Ihnen zum symbol- 

1997. trächtigen Preis von nur DM 
Reiseverlauf 
1. Tag 
ABFLUG VON DEUTSCHLAND 
Nachmittags kurzer Flug nach Lon- 
don und Im Anschluß weiter mit ei- 
nem B747-Jumbo Jet der British Air- 
ways nach HongKong. 

2. Tag 
ANKUNFT IN HONGKONG 
)Am frühen Abend Ankunft auf dem 

-^^Kai Tak-Flughafen. Empfang durch 
die örtliche Reiseleitung und Bus- 
transfer zum Hotel, wo Sie mit einem 
Welcome-Drink beigrüBt werden. 

3. Tag 
AUSFLUG PEAK UND ABERDEEN 
Vormittags Ausflug mit dem Bus durch 
das Straßengewirr von HongKong 
Island und gemütliche Fahrt mit der 
Zahnradbahn auf den Victoria Peak 
(henllcher Ausblick auf den Hafen und 
das Südchinesische Meer). Anschlie- 
ßend weiter nach Aberdeen und Fahrt 
auf kleinen Sampan-Booten durch die 
große Dschunkenstadt. Der Nachmit- 
tag steht zur freien Verfügung. 
4. Tag 
KOWLOON UND HAFENRUNDFAHRT 
Vormittags Busfahrt auf das Festland 
nach Kowloon zu den besonders se- 

henswerten Jade- und Vogelmärk- 
ten. Sehr interessant Ist auch das 
Zentrum der Wahrsager im Wong Tal 
Sin-Tempel. Durch Stände und Bu- 
den mit Papierblumen bahnt man 
sich einen Weg zu den Wahrsagern - 
es werden Handlinien gedeutet und 
vielfältige Opfergaben dargebracht. 
Nachmittags Fahrt mit einer moder- 
nen Dschunke durch den Hafen. Ge- 
nießen Sie beeindruckende Ausblik- 
ke auf die Skyline von HongKong. 
5. Tag 
AUSFLUG INSEL CHEUNG CHAU 
Ganztags zur freien Verfügung. Ge- 
legenheit zu einem halbtägigen Aus- 
flug (Mehrpreis) mit dem Fahrschiff 
zur reizvollen Insel Cheung Chau, in 
deren Taifun-Schutzhafen eine 
§roße Fischerelflotte vor Anker liegt, 

treifen Sie durch den faszinieren- 
den Ort und auf der Strandprome- 
nade zum zweihundert Jahre alten 
Pak Tal-Tempel. Viele kleine Ge-^ 
Schäfte laden zum Verweilen ein,* 
Gewürz- und Essensdüfte durchzie- 
hen die engen Gassen. 

6. Tag 
RÜCKFLUG VON HONGKONG 
Tagsüber besteht noch ausreichend 
Zeit für Erkundungen und Besichti- 
gungen auf eigene Faust oder für 
letzte Einkäufe im Sho^ingparadies 
HongKong. Abends Transfer zum 
Flughafen und Rückflug über Lon- 
don nach Deutschland. 
7. Tag 
ANKUNFT IN DEUTSCHLAND 
Am frühen Morgen landet der B747- 
Jumbo-Jet In London. Weiterflug mit 
British Airways nach Deutschland. 

7. Tag 
RÜCKFAHRT NACH HONGKONG 
Weitere Besichtigungen in Kanton 
und Bummel über den berühmten 
Freien Markt. Nachmittags Rückfahrt 
mit einem schnellen Tragflügeltioot 
nach HongKong. 
8. Tag 
RÜCKFLUG VON HONGKONG 

Relseverläni 
Kanton / China 

6. Tag 
FAHRT NACH KANTOW/GUANGZHOU 
Vormittags Fahrt mit dem Zug durch 
die New Terrltorles von HongKong 
nach Kanton/Guangzhou. Nachmit- 
tags erste ^sichtigungen In der Mil- 
lionenstadt am Ufer des Perlflusses: 
Insel Shamlan, Ahnentempel der Fa- 
milie Chen, Tempel der sechs Ba- 
nyan-Bäurne, Guang-Xlao-Tempel. 

Tagsüber Zeit zur freien Verfügung 
in HongKong. Abends Transfer zum 
Flughafen und Rückflug üt>er Lon- 
don nach Deutschland. 
9. Tag 
ANKUNFT IN DEUTSCHLAND 
Vormittags Ankunft In Deutschland. 
Leistungen Grundr«lse 
- Linienflüge Frankfurt/Hongkong 

und zurück 
- 4 Ubernachtungen In einem guten 

Hotel In Hongkong In Doppel- 
zimmern mit Bad oder Dusche / WC 

- 4x Frühstück vom Büffet 
- Transfers 
- 2 HalDtagesausflüge 
- 1 Hafenrundfahrt mit Dschunke 
- örtliche deutschsprechende 

Reiseleitung In Hongkong 
- Eintrittsgelder bei den Besich- 

tigungen 
- Gepäcktransporte In Hongkong 
- Reiseunterlagen mit Prospekt- 

material und Stadtplan 
Leistungen VerlSngerung Kanton 
- Bahnfahrt 1. Klasse 

Hongkong-Kanton 
- Tragflügelboot Kanton-Hongkong 
- 2 Ubernachtungen In guten Hotels 
- tägliches Frühstück 
- 2 Mittagessen, 1 Abendessen In 

Kanton 
- Transfers und Besichtigungen mit 

örtlicher deutschsprecnender Rel- 
seleltung 

- Visumbesorgung 
Veranstalter: Rechtlich allein verant- 
wortlicher Reiseveranstalter dieser 
Sonderreise Ist: Gesellschaft für Le- 
serreisen mbH, Postfach 20 22 04, 
8000 München 2. 
Reisebedingungen: Es gelten aus- 
schließlich die schriftlichen Reisebe- 
dingungen des Veranstalters, die je- 
dem Teilnehmer zusammen mit der 
Bestätigung/Rechnung ütiersandt 
werden oder vorab angefordert wer- 
den können. 

Versicherungen 
In den angegebenen Reiseprelsen 
sind noch Keine Reise-Versicherun- 
gen enthalten. Wir empfehlen allen 
Teilnehmern den Abschluß einer Rei- 
serücktrittskostenverslcherung zu ei- 
ner Prämie in Höhe von DM 25.- (ab ei- 
nem Gesamtreisepreis von DM 4000.- 
erhöht sich die Prämie auf DM 55.- pro 
Person) sowie den Ab-schluß einer 
Rat & Tat-Paket-Versicherung (Ge- 
päck-, Unfall-, Kranken-und Haftpf- 
lichtversicherung, Beistandsleitungen 
auf Reisen sowie evtl. Rücktransport- 
kosten) zu einer Prämie in Höhe von 
DM 56.-(Prämienzuschlag für Teilneh- 
mer ab 70 Jahre; DM 4.-p. P). 
Klima 
Zum Reisezeitpunkt erwarten Sie In 
Hongkong folgende klimatische Er- 
fahrungswerte: 
Tagestemperatur 18° C 
Nachttemperatur 13° C 
Relsepaplere 
Für die Einreise nach Hongkong be- 
nötigen deutsche Staatsbürger einen 
Reisepaß, der noch bis 6 Monate 
nach Reiseende Gültigkeit besitzen 
muß. Für Teilnehmer anderer Natio- 
nalität gelten möglichenweise andere 
Bestimmungen, evtl. anfallende Vlsa- 
gebühren sind nicht Im Reisepreis 
enthalten. 
Für die Verlängerung Kanton ist ein 
Visum für die VR China erforderlich, 
das vom Veranstalter besorgt wird. 
Gesundheit 
Impfungen 
schrieben. 

sind derzeit nicht vorge- 

Relseprels 
Grundreise / 7 Reisetage Hongkong 
DM 1997 - pro Person im Doppel- 
zimmer 
DM 245.- Einzelzimmerzuschlag 
DM 45.- Zuschlag Flughafensteu- 
ern 
DM 60.- Ausflug Cheung Chau 
Mindestbeteiligung Grundreise: 
30 Teilnehmer 
Reiseverlängerung / Kanton 
DM 595.- pro Person im Doppelzim- 
mer 
DM 150.-Einzelzimmerzuschlag 

* 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
* 
★ 
★ 
* 
★ 
★ 
* 
★ 
* 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
* 
★ 
•k 
★ 
★ 
★ 
* 
★ 

Zur Teilnahme an der Leserreise nach HONGKONG 
vom 6. bis 12. 1. 1993 melde Ich folgende Personen verbindlich an: 

Name Vomame 

StraSe, Hausnummer 

PLZ/Wohnort Telefon 

Namen der Mitreisenden 

□ Doppelzimmer □ Einzelzimmer □ 1/2 Ctoppelzimmer 

□ Ausflug Cheung Chau 

□ Reise-RücktrIttskosten- 
Versicherung DM 25 - 

□ Rat & Tat-Pakel-Verslctierung 
DM 56.-/60 - 

□ Verlängerung Kanton 

Ort Datum 
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Anzeige 
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Mit dem DRK in Seniorenurlaub fahren 

Kreisverband bietet Reisen nach Italien und nach Pfronten im Allgäu an 

Jetzt steiaen sie wieder, die bunten Drachen. Seit Jeher ein 
beliebtet Spiel für |ung und alt. Doch Vorsicht In der NShe von Bahnanla- 
gen und elektrischen Leitungen: dort droht Gefahr. Foto: cho 

Ijangen - Der DRK-Kreisver- 
band hat für Seniorenfahrten im 

• Herbst noch einige Plätze frei. Die 
eine Reise geht vom 29. August bis 
12. September nach Bellaria an 
der italienischen Adria, die zweite 
FVihrt führt nach Pfronten im All- 
gäu und findet vom 27. September 
bis 8. Oktober statt. 

Beide Flirten erfolgen mit dem 

modernen DRK-Bus ab OfTen- 
bach, Spessartring 24. und be- 
inhalten Ausflüge am Urlaubsort. 
Die Teilnehmer werden vor Ort 
von einer erfahrenen Reiselei- 
tung betreut. Die Unterbringung 
erfolgt in Doppelzimmern mit 
DU/WC und Telefon. 

In Bellaria war das DRK schon 
sehr oft und gerade um die ge- 

nannte Zeit ist der Aufenthalt äu- 
ßerst erholsam und gesund. Das 
Hotel hat Schwimmbad, einen 
großen tjegrünten Garten und 
liegt nur eine Minute vom Strand 
und der Stadtmitte entfernt. 

Im Allgäu wohnen die Tfeilneh- 
mer in einem der besten Hotels 
des Ortes mit komfortabler Aus- 
stattung und freiem Blick auf die 

Berge. Ausflugsziel sind die baye- 
rischen Königsschlösser und be- 
kannte Orte, wie z.B. Ettal, Ober- 
ammergau usw. 

Genauere Informationen und 
Auskünfte gibt der DRK-Kreis- 
verband, Spessartring 24, 6050 
Offenbach, Telefon 069/85005- 
223, FVau Steinwehr. 

Zusätzliche Beratung beim Veranstalter: Service-Telefon 089 / 5 02 74 74 

^ Anmelde-Coupon Reise-Nr: F 5502 
Bitte einsenden an: OFFENBACH-POST. 6050 Offenbach/M.. Postfach 10 02 63 

Geb.-Oatum 

Geb.-Datum 

Unterschritt 
Die Reisabedingungen werden auch Inr^ Auftrag aller hier aufgeführten 
Reiseteilnehmer anemannt. 
Die Haftung übernimmt der Reiseveranstalter 

Seit 20 Jahren 

Freizeit-Center 
Langen - Vor 20 Jahren konnte 

die SSG ihre Sportanlage an der 
Rechten Wiese einweihen. Aus 
diesem Anlaß lädt der Verein zu 
einer zwanglosen Geburtstags- 
feier mit einem „Tag der offenen. 
TCr" ein. Es beginnt mit einem 
kleinen Empfang am Sonntag, 30. 
August, um 10.30 Uhr im Saal des 
Clubhauses. An diesem Tag soll in 
der Zeit von 10 bis 17 Uhr allen 
Interessierten die ganze Band- 
breite des Vereins demonstriert 
werden. 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische 
Gemeinden 

Somitag, 9. August 1992 (8. Sonn- 
tag nach Trinitatis 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 4S 

10 Uhr F^miliengottesdienst 
unter Mitwirkung der Kinder- 
Theater-Gruppe, Thema; „Unter- 
wegs zum Glück" (Pfarrerin Ol- 
schewski); insbesondere junge 
Familien mit Kindern sind herz- 
lich eingeladen 
Stadtkirche 

10 Uhr CJottesdienst {Vikarin 
Vogel) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 
Montag, 10. August 
Johanneskapeile, Carl-Ulrich- 
StraAe 

19 Uhr EViedensgottesdienst 
Dienstag, 11. August 
Gemeindehaus Bahnstr. 46 

8 Uhr Schulanfangsgottes- 
dienst für die Schüler der Adolf- 
Reichwein-Schule 

11.30 Uhr Schulanfangsgottes- 
diensat für die Schüler der Klas- 
sen 2 bis 4 der Ludwig-Erk-Schule 
Gemeindehaus, Frankfurter Str. 
3a 

16 Uhr EVauenhilfe-TYeffen 
Mittwoch, 12. August 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

15 Uhr Seniorentreffen 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 9. August 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 11. August 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßcben 27 
Sonntag, 9. August 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Knöppel, Siegen) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 9. /Vugu&t 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1-3 
Sonntag, 9. August 

9.30 Uhr CJottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 11. August 

20 Uhr Bibelkreis 

SUP 

BETTWÄ^HE' .>■ 
100% Baumwolle, 
farblich sortiert 

29- 

Heiße Preise im Sommer-Schluß-Verkauf 

vom 27.7. bis 8.8.92 bei 

WOHNOPOLY in Dietzenbach! 

SOFAKISSEN 
farbenfroh, verschiedene 
Kindermotivc 

GKILL- 
KÜCHENSCHÜRZE 
rol, gestreift 

100% Baumwolle, ab 

dekoratioSjsstoffe 
vielseitig verwendbar, 
100% Baumwolle, ' 
Meterware, 
verschiedene 

Lfm. ab-. 12?o 

FEDERBETT 
Karostep, ca. 140 n 20pcm, 
100% Baumwolle, 
Füllung'/sGänse-, 
'/2 Entendaunen 

mit Schaumstoff-Füllung 

I TEPPICHE 
handgewebt, 

I verschiedene Farben 
und Qualitäten 

I z.B. ca. 170x240 cm 

MATRATZEN 
führender Hi'rstellcr 
z.B. Rummel, Hukla, 
Ounlopilluu.v.m. ab 

kab 11 

TOPFHANDSCHUHE 
verschiedene F arben 
+ (Qualitäten 

ab 

PICKNICKKORB 
für 6 Personen, 
2S-teilig 

124.- 

SENSÜFLEX NACKENKISSEN 
ca. 80x80 cm 

TISCHDECKEN 
kariert, SPORT-BADETUCH 
ca. 130 X 170 cm 100% Baumwolle, 

g(!mustert, 
ca.75x 160 cm 

49- 
I ca, 90 X 90 cm 13.90 

39r 

je ab 
WASCHHANDSCHUH 
100% Baumwolle, 
verschiedene Farben 

Lustigei KINDERRUCKSACK 
mit Applikation 

EINKAUFSTASCHE 
mit 3 Außentaschen, 
Leinen, verschiedene Farben 

90 

\ 

Praktische BASTTASCHE 
mitbunlcn Streifen, 
verschiedene Farben 

Ica. 170 cm 0 
PROVn AI. DUO-DECKE 
2-tcilig,ca. 135x200 cm 

I antiallergisch 

299.- 
.VOSSEN"- 
HANDTÜCHER 
100% Baumwolle, jeab ^ 
ca. 50x100 cm, «y Qn 
vcrsch. Streifen M b 

PROVITAl. HYGIENEKISSEN 
antiallergisch 

- 80 x 80 cm 

;a. 80 x 40 cm 

r?». *5 

AUS UNSERER WOHNBOUTIQUE 

k 

,5 

KERAMI K-TAF'ELGESCH IRR 
mit Ornamenten. Inka-Mustern, 
auf allen Teilen 
Teller flach, 
ca. 26,5 cm 0 jp 18.- 

Teller tief, 
ca. 23,5 cm 0 je 
Dessertteller, 
ca.21,0cm 0 je 
Tasse 
mit Unterteller je 
Platztellcr, 
ca. 31,5 cm 0 je 

15.50 

15.50 

15 

28.^ÄäÄ 

% 

"rti 

iJ 
y'L 

"'ist, 

|i Geschäftszeiten: 

Mo.-Fr. 10-18.30 Uhr 
Do. 10-20.30 Uhr 
Sa. 9-14.00 Uhr 

■Direktneben rTiTiTlI 
JuMus-von-l.itbig-Sir')* 1 i • 6057 Dietzenbach ItltfonOWI7i/ io(P-O • lelclax()()()7-1 / i .W72 

DER RIESIG JUNGE MITNAHME-WOHNMARKT IN DIETZENBACH 
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Auch ein KInderkaruMell fehlte nicht und wurde gut genutzt. Foto: tat 

^'i^yw 

GH E 
n für unsere 
M Leser 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

£än0ener^ftung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

DtKSCIJÖNe 
garten 

m 

■M 

viel Spaß gab es, als der Zauberer seine Kunst vorführte. Foto: tst 

am 8. 8. 1992 ab 10 Uhr 
Besuchen SIE uns und informieren 
Sie sich über die neuen 

REISEANGEBOTE 92/93 
bei kühlen Erfrischungsgetränken 

Die neuen 

KATALOGE sind da! 

Lassen Sie sich von uns umfas- 

send beraten und sichern Sie sich 

rechtzeitig die besten Plätze. 

Trotz großer Hitze kamen beim 

Spielfest alle auf ihre Kosten 

Großes Angebot sportlicher und spielerischer Betätigung für jung und alt 

Am Schminktisch herrschte stets Hochbetrieb. 

ir feiern | ^ 

JAHR-FILOU 

Kommen SIE - feiern SIE mit uns, 

am Samstag, 8. 8.1992 ab 10 Uhr 

Wir 

1 

Ein groSes Luftkissen verführte zu mächtigen Sprängen. 

1. JAHR Mister Travel Langen 

Großen. Ein großer Renner war 
erneut das Riesen-Luftkissen, das 
die Kinder zum Hüpfen und 
Springen animierte. Ganz beson- 
deres Interesse rief der Aikido- 
Klub atis Dietzenbach mit seinen 
Schaukämpfen hervor. Manch ei- 
nen legte es da ganz schnell auf 
die Matte. Vor allem die jüngeren 
Spielfestteilnehmer zeigte.n sich 
von der hautnahen Präsentation 
des Kampfsportes aus Fbrnost 
beeindruckt. Gegen mittag mußte 
der Aikido-Klub seine Matten we- 
gen der großen Hitze jedoch 
schon räumen. 

Wie schon auf der Beach-Party 
unlängst im Langener FVeibad 
zog der Mattel-Spielstand wieder 
zahlreiche Sportfreunde aller Al- 
tersstufen in seinen Bann. Dies- 
mal konnte man ein Tfennisspiel 
an den aufgespannten Netzen si- 
mulieren - zu zweit oder auch al- 
lein. Das Stelzenlaufen machte 
vor allem den Erwachsenen ei- 
nige Schwierigkeiten; da können 
sich die Großen noch einiges bei 
den Kleinen abgucken. 

„Alles in allem können wir mit 
dem Besuch sehr zufrieden sein", 
so Dieter Hahn vom Stadtjugend- 
ring, „auf jeden F^ll hatten wir 
schon einen größeren Zuspruch 
als im Vorjahr". 

Das F^milienspielfest wurde 
erst zum zweiten Mal ausgetra- 
gen. Man kann aber jetzt schon 
sagen, daß diese Veranstaltung 
sicher zu einer festen Größe in der 
Langener Kulturlandschaft avan- 
ciert. Wann hat man sonst schon 
Gelegenheit, außergewöhnliche 
Spiele und Sportarten, wie etwa 
das Flag-Fbotball, hautnah zu er- 
leben. 

Beim Flag-Fbotball handelt es 
sich um eine sanfte Version des 
American Fbotball. Die Spieler 
tragen dabei ein lose angebrach- 
tes F^rbtuch um ihre Hüfte - da- 

her der name Flag-Fbotball - und 
dürfen nur so hart angegangen 
werden, daß die farbige Schleife 
nicht abfällt. Präsentiert wurde 
diese Sportart von den Untoucha- 
bles aus Langen, die gerne noch 
interessierte FVeunde dieser Dis- 
ziplin aufnehmen. 

Auch für das leibliche Wohl der 
Spielfestfreunde wurde wieder 
gesorgt. Neben den zahlreichen 
Würstchen- und Getränkestän- 
den sorgte besonders der spani- 
sche Stand mit einer Riesen- 
Paella für einen leckeren Sonn- 
tagsschmaus. Auch durch die feu- 
rigen Flamenco-Darbietungen 
sorgte die spanische Spielfest- 
fraktion für helle FVeude. 

Neben der Gelegenheit zur 
sportlichen Betätigung wurde 
aber auch für reine Unterhaltung 
gesorgt. Der Offenbacher Zauber- 
künstler Orlando sorgte mit sei- 
ner Assistentin für allseits ver- 
blüffte Gesichter. Die AG T^nz 
und Unterhaltung des Stadtju- 
gendrings war für die musikali- 
sche Gestaltung des Spielfestes 
zuständig. 

TVotz der großen Hitze und der 
starken Belastungen zeigten sich 
die zwölf Helfer des Stadtjugend- 
rings sichtlich zufrieden mit der 
Beteiligung am großen F^milien- 
spieltag. „Ich wäre heute auch 
gern ins FVeibad gegangen", so 
Dieter Hahn, „aber wenn man die 
Begeisterung der Kinder mit- 
kriegt, ist das mehr als eine Ent- 
schädigung für den ganzen Auf- 
wand". Immerhin hat die Planung 
eines solchen Großereignisses 
eine sehr lange Vorlaufphase. 
„Wir sitzen schon seit Anfang des 
Jahres alle drei Wochen zusam- 
men", so Hahn, „um die Umset- 
zung der einzelnen Projekte auch 
zu gewährleisten. Allerdings wür- 
den wir uns noch eine regere Be- 
teiligung der Vereine wünschen." 

Birgit Golke & Gudrun Schmidt 

Liebigstraße 1, 6070 Langen 
(gegenüber Bahnhof) Telefon 06103/1579 

Foto: Uhlig 

Jubiläumsfest f 

zweier Firmen 
Langen (mu) - Das Fach- 

geschäft für Kinderbeklei- 
dung ,,Filou" und Mr. Travel 
Reiseservice AG neben der 
Apotheke am Bahnhof in 
Langen feiern am Samstap, 
8. August, ab zehn Uhr, ein 
Jubiläumsfest in der West- 
endstraße gegenüber dem 
Bahnhof. Zum einjährigen 
Bestehen beider Geschäfte 
werden die Inhaber der Fir- 
men ihren Besuchern kühle 
Getränke zur Erfrischung 
bieten. Von ,, Filou" be- 
kommt jedes Kind eine 
kleine Überraschung als 
Präsent mit nach Hause. Der 
Weg zum Fest am Samstag, 
8. August, wird sich auf je- 
den Fall lohnen. Mr.TVavel Reiseservice AG feiert Jubiläum. 

Mister |\'n'avel 

Reiseservice AG 
WestendstraBe 2 • D-6070 Langen ■ Tel. (06103) 2 50 21/22 ■ Fax (06103) 2 50 23 

gegenütMr Bahnhof 
Durchgehend geöftneti Mo.-Fr. 9.00-10.30 Uhi, Sa. 9.00-13.30 Uhr 

Langen (tst) - Petrus hatte es 
wohl zu gut gemeint mit dem F^- 
milienspielfest auf dem alten 
SSG-Gelände. Den schwül-hei- 
ßen Witterungsbedingungen zum 
TVotz nahmen zahlreiche Fami- 
lien das Angebot des Stadtju- 
gendrings zum gemeinsamen 
Spielen und Fleiern dennoch an. 
Das gegenüber dem Vorjahr er- 

weiterte Angebot der Vereine und 
der AGs des Stadtjugendrings an 
Aktivitäten und Aktionen kam 
hervorragend an. 

Wie immer war man darauf be- 
dacht, Kinder sowie Erwachsene 
gleichermaßen in das große 
Spielangebot mit einzubeziehen. 
Auf dem Hockeyfeld tummelten 
sich so die Kleinen neben den 

o 
fv/lode für Kinder 

Foto: Uhllg 

Eindringlicher Appell an die 

Fahrer von Kraftfahrzeugen 

Eine Ausstellung zu größerer Sicherheit im Straßenverkehr 
Langen - Eine Ausstellung zum 

Thema „Wege zu mehr Verkehrs- 
sicherheit" ist derzeit in den 
Schalterräumen der Sparkasse in 
der Zimmerstraße zu sehen. Zu- 
sammengestellt wurde die Prä- 
sentation vom Bundesverband 
der Straßenbau- und Verkehrsin- 
genieure, dessen Vertreter Klaus 
Gierse die Ausstellung eröffnete. 

Gerade zum Schuljahresbeginn 
stellten die Schautafeln einen 
eindrucksvollen Appell zu mehr 
Sicherheit und Eigenverantwor- 
tung im Straßenverkehr dar. 

meinte Gierse. Zur Eröffnung wa- 
ren auch Erster Stadtrat Werner 
Schneider, die Langener Ver- 
kehrsplanerin Christina Krüger, 
Herbert Kunz vom Ordnungs- 
und Umweltamt, Willi Jacobi vom 
Haupt- und Personalamt, der 
Langener Polizeihauptkommis- 
sar Horst Schefter, Filialdirektor 
Paul Roth und Hubert Fürst von 
der Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt erschienen. 

Die negativen Auswirkungen 
der schnell wachsenden Motori- 

sienmg der Gesellschaft seien 
eine Vielzahl an Unfalltoten und 
-verletzten, sagte Klaus Gierse. 
Erziehung und Aufklärung - vor 
allem durch Schulen und ICinder- 
gärten - tue not. Die Aktion des 
Ingenieur-Verbandes will mit 
ihren eindringlichen Texten und 
aussagekräftigen Bildern einen 
Beitrag dazu leisten 

Die Ausstellung ist noch bis 
zum 21. August während der Öff- 
nungszeiten der Sparkasse zu be- 
trachten. 

Belohnung für Betriebe 

Preis für „frauenfördemde Maßnahmen" 

viel Aufmerksamkeit fanden die Vorführungen des Alkido-Clubs aus Diet- 
zenbach. Foto; ist 

„Filou" und „Mr. Travel" laden zum Ffrmenjubiläum 
«in. Das Fachgeschäft für Kinderbekteldiing hat für die kleinen 
Besucher eine Überraschung vorbereitet und das Reisebüro ne- 
ben der Apotheke am Bahnhof in Langen wird die Qäste glelch- 
i&lls am Samstag, 8. August, ab zehn Uhr, begrüßen. Foto: Uhlig ,Filou" - Fachgeschäft für Kinderbekleidung. 

Dialog füir bessere Zukunft" 

Israelitische Jugendliche zu Besuch im Kreis Offenbach 

Foto:tsl Anzeige Anzeige 

Langen - Dreizehn junge Israelis 
kommen in der ersten Augusthälfte 
auf Einladung des Kreises Offen- 
bach zu Besuch ins Kreisgebiet. Un- 
tergebracht werden die 15- bis 
17jährigen Besucher aus Israel in 
privaten Gastfamilien. 

Die Gäste aus Kiryat Ono, einer 
30 OOO-Einwohner-Stadt wenige 
Kilometer südlich von Tel Aviv, 
treten einen Gegenbesuch an, 
nachdem bereits eine gleichal- 
trige Jugendgruppe aus dem 
ICreis in den Osterferien zwei Wo- 
chen in Israel verbracht hatte. 

Seit nunmehr drei Jahren orga- 
nisiert der Kreis Offenbach ge- 
meinsam mit dem israelischen 
Labour Council von Kiryat Ono 
diesen Jugendaustausch. Mit gu- 
tem Erfolg sei dies geschehen, be- 
richtete Soziaidezement FVank 
Kaufmann. Nachdem einzelne 
Jugendliche an dem Austausch- 

Langen - Die Hessische Lan- 
desregierung verleiht zum dritten 
Mal den Florderpreis „FVauen- 
freundlicher Betrieb des Jahres". 
Das Langener FYauenbüro hat 
deshalb 60 örtliche Betriebe mit 
bis zu 500 Beschäftigten ange- 
schrieben und zu einer Beteili- 
gung an der Aktion ermuntert. 

Ziel des Wettbewerbs ist es, 
..frauenfördemde Maßnahmen" 
und Initiativen gerade auch bei 
Klein- und Mittelbetrieben anzu- 
regen und zu unterstützen. Dazu 
zählen unter anderem Ausbil- 

dung und Beschäftigung von u. 
FVauen in zukunftsorientierten ^ 
Berufen, besondere Anwerbun- _ ... ^ 
gen von FVauen in Stellenaus- 
Schreibungen, Förderung des be- 
ruflichen Aufstiegs von Frauen 

eine Höherbewertung 
bezahlter FVau- 

Weitere Kriterien sind eine be- 
triebliche Kinderbetreuung und 
Möglichkeiten der Weiterljildung W ^ 
während der F^milienpause. Do- m ' 
tiert ist der Förderpreis mit 20 000 Kinder sind nicht nur die schwächsten Teilnehmer Im Straßenverkehr, sondern In Ihrem Verhalten oft unberechenbar. Deshalb sollten die Kraftfahrer 
I^ark. ganz besondere Vorsicht walten lassen, wenn Kinder In der Nähe sind. Foto: P 

Programm teilgenommen hätten, 
„hat es ganz private Fortsetzun- 
gen gegeben". „Solche selbstor- 
ganisierten Besuche einzelner Ju- 
gendlicher zeigen, daß von den 
Jugendlichen FYeundschaften 
und Verständigungen über Gren- 
zen und Vorurteile hinweg aufge- 
baut worden sind", meinte 
Kaufmann weiter. 

Die Unterbringung in Gastfa- 
milien ermögliche besonders in- 
tensive Kontakte im Alltag. Das 
von der Kreisjugendpflege erar- 
beitete Programm sieht neben 
dem Empfang durch Landrat Jo- 
sef Lach Besuche im Hessischen 
Landtag in Wiesbaden und bei 
den Opelwerken in Rüsselsheim 
vor Auch eine gemeinsame Er- 
kundungstour durch den Kreis 
Offenbach und Schulbesuche ste- 
hen mit auf dem Begeg- 
nungsprogramm. 

„Einen besonderen Stellenwert 
messen wir dem gemeinsamen 
Besuch der deutschen und israe- 
lischen Jugendlichen im ehema- 
ligen Konzentrationslager 
Dachau bei München bei", erläu- 
tert Kreisbeigeordneter Kauf- 
mann das Aufenthaltsprogramm. 

Das „Labour Council Kiryat 
Ono" und der Kreis Offenbach wol- 
len mit diesem Austauschpro- 
gramm Jugendlichen beider Natio- 
nen die Möglichkeit geben, „einen 
Dialog zu eröffnen", der dazu bei- 
tragen soll, die Vergangenheit zu 
bearbeiten, um so in eine gemein- 
same Zukunft blikken zu können, 
wie es abschließend heißt. 
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Last Chance! 

Foto: Endera 

Clips mit Licht und Schatten 

Jugend-Videowettbewerb 1992 ist jetzt angelaufen 
Ijangen - „Licht und Schatten" 

heißt das Thema das Jugend-Vi- 
deowettbewerbs '92 von Kreis und 
Stadt Offenbach, der dieser Tage 
angelaufen ist. Der Videowettbe- 
werb verzeichnet gestiegene Teil- 
nehmerzahlen: 17 Jugendliche 
machten 1990 mit, im letzten Jahr 
wurden 25 Filme für den Wettbe- 
werb angemeldet. 

Das Thema 1992 provoziere 
viele Assoziationen und sei eine 
Herausforderung für alle Clip- 
sproduzenten, meinte Jugendde- 
zenent FVank kaufman. Mitma- 
chen können alle Jugendlichen 
im Alter von 13 bis 25 Jahren, auch 
entsprechende Jugendgruppen 

und Video-Arbeitsgemeinschaf- 
ten aus Kreis und Stadt Offen- 
bach. Zwei Filmkategorien sind 
vorgesehen. Es können zum ei- 
nen Beiträge mit einer Höchst- 
dauer von zehn Minuten einge- 
reicht werden, zum anderen 
Spielfilme mit einer Spielzeit von 
höchstens zwanzig Minuten. 

Zwei Jurys entscheiden über 
die Produktionen. Es gibt eine 
Jugendjury, in die alle Einsender 
Delegierte entsenden. Sie befin- 
det eigenständig über die Sieger- 
innen und Sieger. Flachkräfte der 
Medienarbeit werden als B^ch- 
jury zusätzliche Prämierungen 

vornehmen. Die Einsendungen 
sollen in diesem Jahr produziert 
worden sein und müssen bis zum 
31. Oktober 1992 beim Kreisju- 
gendamt/Jugendpflege, Berliner 
Straße 60, 6050 Offenbach, Tele- 
fon 0 69/80 65-21 59 vorliegen. 

Technische Unterstützung lei- 
stet darüber hinaus die Bildstelle 

.für Stadt und Kreis Offenbach, 
Telefon 0 69/81 39 50. Anmel- 
deunterlagen liegen bei allen 
Stadt- und Gemeindeverwaltun- 
gen sowie den Jugendeinrichtun- 
gen aus. Sie können auch über die 
genannten Adressen angefordert 
werden. Ökologische „Rasenmäher" bei der Arbeit. 

Orte auf der Welt gibt, wo du Pleitegenie fehlst? 
Der Keeper vom Gaston-Gastonette nat nach dir 
gefragt, Chou-Chou vermißt dich, und die kalten 
Drinks schmecken nicht mehr so wie mit dir 
zusammen..." 

„Und Jeanette?" fragte Werner. 
„Sie kommt mit mir." 
„Wo ist sie?" 
Ohne auf die letzte Frage zu antworten, ging 

Henrik Wachsmuth auf den Bankier Schlüter zu 
und schlug ihm hart auf die Schulter. 

„Stehen Sie locker, alter Pappkamerad. Wir 
sind nicht im Krieg." 

„We-er ist das?" fragte Schlüter, verschluckte 
sich an seinem Tee und fing an zu husten. 

„Henrik Wachsmuth, ein entfernter Verwand- 
ter", sagte Ragna mit einer Mischung aus Stolz 
und Verlegenheit. „Er vard unsere Firma aus 
den roten Zahlen herausbringen. Nicht, Hen- 
rik?" 

„Ach so?" sagte Schlüter. 
„Ich habe über zweitausend Papuas ge- 

herrscht. Bei uns in der Südsee gibt es keine Pro- 
bleme. Meine Jungens kriegen statt Ihres ver- 
dammten Geldes Plastikmarken, und statt 
Neurosen haben sie die freie Liebe. Zum Aperitif 
hab' ich mir immer eine Dreizehnjährige mit in 
die Kokoshütte genommen. Und als einmal der 
zuständige Bischof mit seinem Begleiter auf die 
Insel kam, hab' ich nach einem möglichst jungen 
Mädchen für seine Eminenz geschickt. Sind Sie 
verrückt? sagt sein Begleiter. Ein Mädchen für 
den Bischof? Entschuldigen Sie vielmals, sage 
ich da. Wenn er der Bischof ist, kann er auch 
zwei oder drei haben." 

Henrik schüttelte sich vor Lachen, und Schlü- 
ter stellte zitternd seine Tasse zurück. Onkel 
Henrik hatte sein Hawaiihemd aufgeknöpft. 

„Das ist Tekoa, meine vierte Frau. Sie wiegt 
unterdessen drei Zentner." 

Alle starrten auf eine tätowierte Südseedame, 
die so breit wie ein weiblicher Buddha auf seiner 
Brust saß. 

„Wenn Sie mal geschäftlich da runterkom- 
men", sagte Henrik, „können Sie viel Spaß mit 
uns haben. Allerdings müssen Sie sich bei der 
Liebe beeilen. Die altem schnell. Und die Mäd- 

chen haben noch keinen Datumsstempel wie 
hier die Milchflaschen..." 

Schlüters Teetasse schwappte über, und Rag- 
na gab ihm eine neue. Langsam und mit einem 
sehnsüchtigen Blick auf die eigene Brust knöpf- 
te Henrik sein Hemd wieder zu. 

„Onkel Henrik wird unsere Firma retten", 
sagte Ragna. „Draußen steht schon sein ganzes 
Vermögen. Vielleicht wäre ja jetzt der feierliche 
Augenblick, wo wir... Werner, holst du mal die 
Kisten rein? Wir sind alle so furchtbar ge- 
spannt." 

Es war so still, als habe jemand einen schlech- 
ten Witz gemacht. 

„Soll ich wirklich?" fragte Werner schließlich. 
„Es ist wohl nicht mehr zu vermeiden", sagte 

Onkel Henrik. 
* 

Alles, was dann geschah, blieb Werner Wil- 
kens wie ein verwirrend exotischer Alptraum in 
Erinnerung. Die erste der riesigen Kisten wurde 
hereingeschoben, als handle es sich um eine 
Zaubervorführung. Schlüter saß da, den Hals 
zwischen seine Scnulterpolster gepreßt, als wol- 
le er sich von keinem Spuk der Welt in Angst ver- 
setzen lassen. Ragna versuchte mit immer fah- 
riger werdenden Einschenkbeweguilgen und ei- 
nem englischen Teekuchen, der aus der Kolo- 
nialzeit stammen mußte, die Situation zu retten. 
Und Werner stand neben der ersten Kiste wie 
der Zauberlehrling, während Henrik sie öffnete. 

„Meine Damen und Herren", sagte Henrik 
feierlich. „In Europa pflegt man irdischen Besitz 
anzuhäufen. Bei uns in der Südsee kennt man so 
was nicht. Denn was bleibt uns nach dem Tod 
als eine..." 

Er hob etwas aus der Kiste, das in Papier ein- 
geschlagen war. Langsam wickelte er es aus, und 
es war zehn Sekunden lang totenstill. Erst dann 
schrie Ragna auf. Schlüter brachte einen stau- 
nenden Laut hervor, und Werner erkannte einen 
menschlichen Kopf, klein und verschrumpelt 
wie ein Bratapfel. Ein Schrumpfkopf. 

Henrik hielt ihn an einem Haarschopf ins 
Licht. 

„Kaori, mein bester Diener. Er ist beim Ko- 

kosnußsammeln von einer Schlange gebissen 
worden. Wollen Sie noch mehr von meinen 
Freunden kennenlernen?" 

Es war kein Bedarf mehr. Werner hatte bereits 
die nächste Kiste hereingebracht. Sie enthielt 
Speere, Giftpfeile und Bogen, geflochtene Schil- 
de und grauenerregende Ritualmasken. Henrik 
hatte sich eine davon übergezogen. 

Er nahm den entsetzten Schlüter am Arm. 
„Kommen Sie, Herr Direktor, ich zeige Ihnen 

etwas, was noch kein Europäer fotografieren 
durfte, den Kriegstanz der Papuamänner." 

Halb gelähmt vor Furcht, halb fasziniert von 
dieser Erscheinung, stand der Bankier vor einem 
Schrank und starrte auf Henrik, der auf einem 
Wassukuma zu trommeln begann. 

„Ich bin ja kein Spielverderber, aber geht das 
nicht ein bißchen zu weit?" 

Es hatte geklingelt. 
„Ich gehe schon", sagte Werner, der froh war, 

dieser Szene entrinnen zu können. 
* 

„Laetitia Hansen", sagte das Mädchen und 
nestelte an dem Cellophanpapier, in dem ein 
paar Nelken steckten. Werner kämpfte mit 
einem, leichten Unwohlsein. Sie hatte rötliche 
Löckchen und ein blasses Madonnengesicht, das 
um so blasser wurde, je lauter das Geheul aus 
dem Haus zu hören war. 

„Werner Wilkens", sagte er. 
„Haben Sie schon Besuch?" 
Ihre Bemerkung bezog sich auf einen furcht- 

erregenden Kriegsschrei, der aus dem Wohnzim- 
mer kam. 

„Nur mein Onkel. Kommen Sie doch herein." 
„Ich hatte gestern die Ehre, Ihre Frau Mutter 

kennenzulernen. Sie hat mich für heute zum Tee 
eingeladen, aber ich weiß jetzt nicht..." 

Sie stand bereits im Wohnzimmer. Onkel Hen- 
rik hatte den Bankdirektor wie ein Messerwerfer 
mit Speeren eingerahmt. Werners Mutter saß re- 
gungslos im Sessel, und das Mädchen knickste, 
was niemand zur Kenntnis nahm. 

Es war auch keiner da, der ihr die Blumen ab- 
nahm. 

(Fortsetzung folgt) 

Antjpbotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

Möhren 
mit Grün, frisch mit 
hohem Vitamin- 

gehalt, 
je 
Bund 

Schwälbchen 
Bioghurt 
1,5 % Fettgehalt 
500 g-Becher 

^S9 1.19 

Frischer Lauch 

Speise- 
Mi Frühkartoffeln 

aus deutschen Landen, 
Sorte: Premiere, 
vorwiegend festkochend, 
Kl. I, je 2,5 kg-Beutel 

1.99 

Ananas 
süp und aromatisch, aus 
Honduras oder spanische 
Wassermelonen 
erfrischend süß, Kl. I 
je Stück 

2.99 

Frisch aus Italien 
Tafeltrauben 
„Regina", Kl. I lii iS 
1 kg-Schale (0 

2.99 

Müller 
Schlemmerjoghurt 
oder 
Knusper-Joghurt 
versch, Sorten 
je 175 g-Packung 

Heni^ IV 
französischer Weichkäse, 
60 % Fett i.Tr. 
100 g 

2.29 
Dauerwurst 
Aufschnitt 
3 leckere Sorten 
100 g 

Gelbwurst 
mild und fein gewürzt 
100 g 

Hoch-Zeit 

für Frischluft-Freunde. 

Man muß die Feste im Freien feiern, wenn Ifeine Regentropfen 
fallen! Alles was Sie dafür brauchen, finden Sie beim Supermarkt- 
Paar des Jahres, bei Tengelmann und Schade - Ihrem Treffpunkt 
für Frischluft-Freunde! 

TREFFPUNKT 
FRISCHE 

Schweine- 
Braten, 
-Rollbraten 
kernig, saftig 
je 1 kg 

8.99 

Grill- und 
Schwenksteaks 
vom Schweinekamm, 
pikant gewürzt, 
küchenfertig 
zubereitet 
100 g 

1.39 

Frische 
Puten- 
Unterschenkel 
Hkl. A 
1 kg 

5. 

Wie man gewinnt? - Ganz einfach: 
Spezial-Frage richtig beantwortet, 
Wie heißt das Lieblingstier von 
Michael Jackson? 
- Cheetah 
- Bubbles 
- Double Bouble 
Alles klar? Dann sofort die 
richtige Antwort auf eine 
frankierte Postkarte schreiben 
und ab die Post: bis zum 12. 
August (Poststempel) an 
Tengelniann&Schade 
Kennwort !Open-Air! 

Karten 

Wir verlosen 50 Karten 
für die Open-Alr am 28. 
August im Frankfurter 
Waldstadion! 

Wer unsere (Michael Jackson- 
ist bei der Verlosung dabei! 
Tengelmann&Schade 
Kennwort !Open-Air! 
Postfach 100 
6000 Frankfurt/IVI I 
Alle Wege führen zu Michael 
Jackson - nur der Rechtsweg 
nicht: Der und die Mitarbeiter 
der beteiligten Firmen sind bei 
der Verlosung ausgeschlossen. - 
Die Gewinner der Karten wetden 
bis zum 20. August 
benachrichtigt. 

Preistreffer 
Dallmayr Prodomo 
veredelter schonender 
Spitzenkaffee 
500 g 
Vacu-Packung 

lender 

7.49 

32 WE 

Ließe Qrüße 

ans der Südsee 
HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 

Copyright by AVA-Autoren- und Verlags-Agentur GmbH, Herrsching, 
durch Verlag von Graberg & Göi^, Frankfurt am Main 

(Teil 26) 
„Ich mag nämlich keinen Fisch. Vielleicht hät- 

te ich vor zwei Wochen noch dankend zugesagt, 
aber wie soll ich Ihnen das erklären? Unterdes- 
sen ist etwas in meinem Leben geschehen. Ich 
habe einen Mann kennengelernt." 

„Ich verstehe nicht", sagte Schlüter. „Sie ha- 
ben einen Mann kennengelernt? Ich wußte nicht, 
daß Sie..." 

„Nicht, was Sie denken", sagte Werner. Doch 
bevor er sich näher erklären konnte, stand seine 
Mutter in der Tür. 

„Darf ich Ihnen unseren Verwandten, Herrn 
Henrik Wachsmuth vorstellen?" 

Er war nicht zu übersehen. Er trug ein Wai- 
kikihemd mit einem Dschungel von Palmen, aus 
dessen Ausschnitt graue Brusthaare wucherten, 
Bermudashorts und ein unwiderstehliches Lä- 
cheln, das alles Böse dieser Welt in Frage stellte. 
Es war, als fiele mit einem Mal ein schwerer Bal- 
last von Werner ab, und die Erinnerung an die 
vier schönsten Tage seines Lebens war auf ein- 
mal wieder gegenwärtig. 

„Hallo, du versauter, versoffener, verlotterter 
Kriegsveteran", sagte Werner. 

„Du runtergekommener, bankrotter Scharla- 
tan", sagte Henrik. „Weißt du eigentlich, daß es 

i 
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Schmunzel-ECKE 

Der Geigerzähler 
Direktor Meisenbrink erzählt eini- 

gen Freunden am Stammtisch von 
seinem Betrieb. „Wenn ich den gro- 
ßen Schreibmaschinensaal betrete", 
sagt er, „dann komme ich mir wie ein 
Stück Uran vor, das sich einem Gei- 
gerzähler nähert." 

„Aber, wieso denn?" staunen die 
Freunde. 

„Nun, je näher ich komme, desto 
wilder klappert es.. 

Verkannt 
„Sagen Sie mal, waren Sie früher 

nicht im Affenhaus des Zoos?" 
„Ja, aber als Wärter, liebe Frau, als 

Wärter!" 

Immer förmlich 
Ein Passagierschiff strandete an 

einer Insel. Glücklicherweise konn- 
ten alle Passagiere unversehrt ausge- 
bootet und auf die Insel gebracht 
werden. Schon am nächsten Tag be- 
gannen die Deutschen wie besessen 
zu arbeiten. Sie errichteten Block- 
häuser und richteten eine Lebens- 
mittelverteilung ein. Die Amerikaner 
gründeten ein Warenhaus, einen 
Frauenclub und eine Werbeagentur. 
Die Franzosen eröffneten am Strand 
ein Restaurant und einen Nachtclub 
mit Striptease-Darbietungen, die 
Australier gingen eifrig auf Fisch- 
fang. Nur die Engländer saßen untä- 
tig am Strand herum, weil sich ihnen 
niemand vorgestellt hatte ... 

Schreck in der 
Abendstunde 

Herr Beiermann kommt vom 
Stammtisch nach Hause. Leise 
schleicht er die dunkle Treppe hin- 
auf. Plötzlich prasseln die Schläge 
eines kräftig geschwungenen Tep- 
pichklopfers auf ihn nieder, dann 
geht das Licht an. „Entsetzlich!" 
hört er eine Frauenstimme sagen, 
„Sie sind ja gar nicht mein Mann! 
Sie wohnen ja zwei Treppen über 
uns! Oh - das tut mir schrecklich 
leid!" 

„Das nützt mir nicht viel", sagt 
Herr Beiermann. „Gehen Sie bitte 
mit mir hinaus, und sagen Sie meiner 
Frau, daß ich die Sache schon hinter 
mir habe." 

Ferien-Spaß 

.. hier ruft 008, bitte 
antworten.. 

„Ich fange schon mal an, die 
Postkarten zu schreiben - be- 
vor unser Urlaub zu Ende 
ist!" 

Ohne Worte. 

Der verräterische 
Papagei 

Peter ist zum ersten Mal im Hause 
seiner Freundin zum Kaffee eingela- 
den. Nach Aufhebung der Tafel zie- 
hen sich die Eltern mit einer Ent- 
schuldigung zurück und überlassen 
der Jugend das Feld. Nach einer Wei- 
le wird Peter stürmisch, wie es 
schließlich von ihm erwartet wird. 
Seine Freundin aber stammelt, als er 
sich zu entfalten beginnt: „Nicht so 
stürmisch, Peter, mich hat noch 
nie.. 

Da krächzt der Papagei in der 
Ecke dazwischen: „Mich hat noch 
nie ein Mann geküßt, mich hat noch 
nie ein Mann geküßt!" 

Prosaisch 
Petra ist schwärmerisch veranlagt. 

Eines Tages erzählte sie ihrer Freun- 
din: „Gestern ging ich im Wald spa- 
zieren. Der heiße Atem der Natur 
streichelte mein Gesicht, die Büsche 
des Waldes umfingen meine Glieder, 
meine Seele schwang in Akkorden 
und der süße..." 

Da unterbrach sie die Freundin: 
„Nun red' schon nicht länger ge- 
schraubten Quatsch und sag' mir, 
wie der Kerl heißt..." 

Klatsch 
Die Tochter erzählte der Mutter 

eine endlose, aber sehr pikante 
Klatschgeschichte. Am Schluß sagte 
sie: „Weißt du, Mutter, ich glaube von 
der ganzen Geschichte kein Wort." 

„Warum hast du die mir dann er- 
zählt?" fragt die Mutter erstaunt. 

„Nun, es hätte doch sein können, 
daß du noch einige interessante Ein- 
zelheiten gewußt hättest." 

Auch ein Beitrag 
Sie saßen im traulichen Lampen- 

schein beisammen. 
„Liebling", sagte sie, „ich möchte 

mir ein neues Kleid kaufen. Gib mir 
doch auch etwas dazu." 

Er sah von seiner Zeitung auf und 
brummte nur: „Du kannst von mir 
die Löcher in meinen Socken als 
Knopflöcher haben." 

Der Strafbefehl 
„Letzte Nacht hast du ja einen 

ganz schönen Rausch sitzen gehabt! 
Hast du kein Strafmandat wegen 
nächtlicher Ruhestörung bekom- 
men?" 

„Ich nicht, aber meine Frau." 

Gute Reise! 

„Sie geben zu, dem Reisenden 
die Brieftasche gestohlen zu ha- 
ben?" - „Ja, er bat mich doch, ich 
möchte ihm etwas von seinem 
Gepäck abnehmen, Herr Rich- 
ter!" 

* 
„Mein Mann hat von seiner 

Weltreise einen Affen mitge- 
bracht." - „Wie umständlich. 
Den holt sich mein Mann jede 
Woche an seinem Stammtisch!" 

* 
Meiers sind von ihrer Norwe- 

genreise zurück. Frau Meier er- 
zählt ihrer Nachbarin von allen 
Einzelheiten. Schließlich meint 
die Nachbarin: „Sicher haben Sie 
dann auch das berühmte Ham- 
merfest mitgemacht?" 

* 
Im Kaufhaus: „Kann man hier 

Fahrkarten kaufen?" - „Aber ja, 
das Reisebüro finden Sie im drit- 
ten Stock. Möchten Sie mit dem 
Fahrstuhl fahren?" - „Nein, mit 
der Eisenbahn!" 

* 
Früher als geplant kommt der 

Ehemann von der Dienstreise 
nach Hause. Vor seiner Woh- 
nungstür prallt er auf zwei junge 
Italiener. „Was geht hier vor?" 
fragt er mißtrauisch. „Nix vor!" 
protestiert der eine. „Erst Luigi, 
dann ich und dann du, capito?" 

* 
Ein Safari-Reisender zu seiner 

Gattin, die in einem Kannibalen- 
kochtopf sitzt: „Also, ich finde, 
jetzt übertreibt es die Reiselei- 
tung mit ihren Gags aber gewal- 
tig!" 

* 
Herr Dorsch ist auf Geschäfts- 

reise. Abends begibt er sich in ein 
Hotel. Der Portier fragt ihn: 
„Möchten Sie ein Zimmer mit 
fließendem Wasser?" - Darauf der 
Reisende: „Nein danke, ich heiße 
nur so!" 

/ * 
Ein Reisender beugt sich auf 

der Gotthartstrecke aus dem 
Zug. „Erstaunlich!" ruft er aus. 
„Großartig! Einmalig!" - „Ja", 

sagt sein Gegenüber, „das ist 
schon ein schönes Stück Erde." ~ 
„Ach was, Landschaft", meint 
ciarauf der Fremde, „ich finde es 
großartig, wie der Lokführer bei 
dieser Geschwindigkeit in jeden 
Tunnel hineintrifft!" 

* 
„Wie wurde das Jodeln erfun- 

den?" - „Weiß ich nicht." - „Zwei 
Japaner waren auf einer Berg- 
tour. Da fiel dem einen sein Radio 
in eine Schlucht, und er meint zu 
seinem Mitreisenden: ,Holdudila- 
dio'!" 

* 
„Morgen fällt die Schule aus, 

unser Lehrer fährt weg!" - „Wo- 
hin reist er denn?" - „Keine Ah- 
nung. Er hat gesagt:,Morgen früh 
fahre ich fort!'" 

* 
Der alte General fährt in den 

Urlaub und will während seiner 
Abwesenheit über alles, was da- 
heim geschieht, unterrichtet wer- 
den. Einige Tage nach seiner Ab- 
reise erhält er von zu Hause ein 
Telegramm. Darin steht: „Un- 
wetter mit Wolkenbruch - stop -. 
Wo Haus stand, jetzt Fluß - stop -. 
Gruß Minna!" 

* 
„Oh, gnädige Frau", sagt der 

Gast, „der Kaffee schmeckt ja 
wunderbar." - „Das freut mich. 
Den hat mein Mann von seiner 
Reise aus Brasilien mitgebracht." 
- „Oh? Und heiß ist er auch 
noch!" 

* 
Hein ist von langer Seereise zu- 

rück und spült in der ersten Ha- 
fenkneipe, die er finden kann, 
den Salzgeschmack mit viel Rum 
runter. Dann schwankt er durch 
die Stadt, stutzte nach einer Wei- 
le und meint dann kopfschüt- 
telnd: „Und das nennen die nun 
Festland." 

* 
„Ist die Gegend nicht einfach 

herrlich?" fragt ein Reisender 
seinen Nachbarn. - „Das interes- 
siert mich nicht, ich bin auf 
Dienstreise!" 

■N"N^NH 

Silbenrätsel Mixrätsei 

Schachaufgabe Nr. 33 

Gofahr im Verzug. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl, Db4, Tel, e7, Sb3, 
Ba2, b2, d4, g2, h2 (10); 
Schwarz: Kg8, Df5. Tf2, fS. 
Lg6, Ba7, b7, n, g7, h7 (10). 
Die schwarze Dame ist an 
den Tf2 gebunden. Darauf 
baut Weiß eine hübsche 
Mattkombination auf. Was 
zog er? 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: ar - bei - bei - chie - 
de - dich - es - gie - hier - ire - kun - ne 
- ne - ret - riss - se - sig - tel - ter - ter - 
trot - um sind 10 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden; 

1 Rangordnung d. Geistlichkeit, 2 
dt. Wort f. Kontur, 3 Naturerschei- 
nung, 4 Teil des Hauses, 5 Speise- 
würze, 6 Helfer, Erlöser, 7 byzant. 
Kaiserin, 8 Zeitabschnitt, 9 Dumm- 
kopf, 10 Poet. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen - 
nennen ein Sprichwort nach einem 
Ausspruch des Sokrates (ch = 1 
Buchstabe). 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen Bun- 
deskanzler der Bundesrepublik 
Deutschland. 
MOST + MAGER = iahreszeitl. 

Oeding. Tag 
CHINA +RIST 

LOGE + NAH 

ROM 
DIA 

+ STICH 
+ RINNE 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, einen Zustand 
ergeben, der viele betrifft. 

Uhr - Lauf - bis - Greif. 

GABE + DORT 

NORA + TOD 

amg. 
= weibl. 

Vorname 
= salz- 

bildend 
= Senf 
= Ureinwohn. 

Amerikas 
= männl. 

Vorname 
= Wirbel- 

sturm 

Besuchskarte 
Welche Hunde züchtet dieser Herr? 
C.O. Tresch/Trier. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: be - blin - cen - eben - 

chen - den - dies - er - füh - gau - ge - gu - 
heim-hen-in-ir-ken-la-lei-lung- 
mo - nacht - ne - nings - nis - ra - ra - re - 
re - ren - rieht - sa - schafts - se - stel - ter 
- ter - ti - trai - vor sind 11 Wörter nach- 
stehender doppelsinniRr Bedeutun- 
gen zu bilden: 1 Jazzstu in Nordame- 
rika, 2 Geistesgestörte leiten, 3 
Bekanntmachen von Personen zu spä- 
ter Stunde, 4 verborgenes Läuseei, 5 
Harkenstielrerart, 6 zwischen Bettü- 
chern, 7 holl. Münze im 15. Buchsta- 
ben, 8 Geflügelgebiet, 9 Sprossenstiege 
für Übungszwecke, 10 hinterlassene 
Laubbäume, 11 Laubbäume, an denen 
süddeutsche Rettiche wachsen. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
Goldschmied, der ein Scnmuckstück 
zurechtbiegt. 

Im Handumdrehen 
Kran - Klebe - klein - Eger - Gas 

-Sam - Bann - Dora 
Von den vorstehenden Wörtern ist der 

Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe hinzu- 
zufügen, so daß neue sinnvolle Wörter 
entstehen. Die angehängten Buchstaben 
ergeben eine Neuschöpfung. 

Besuchskarte 
Welches Karl May Buch las diese 
Dame? 

Dr. Ute-Math-Rosa Beele/Ulm. 

Smfia 
zu«. Gnjnd- 
nock 
Akr- 
«nls- 

dünna 
ston- 
«intaga 

dM. BOnd- 

Star 

7. Buch- 
stabe d. gn:h.AI- 

Batt- 
zaug 

Gaünda, 
GabM 

Edal- 
pab 

Abk.: 
Varmoit 

iapan. 
Pol- 
tkarf 
—T— 

imai- 
rischar Ehran- 
nnfl 

Fiajoiv 

Kurort 
■n 

zücMg 

T 

antf.: 
KM 

libarc 
—T— 

Land- 
wirt 

Flagga 

T 

Knalpa 
—T— 

dünnet. 
Tau 

Empfin- 
dung 
Riecher 

Abk.: 
Nach- 
acMl 

Zakhen 
fix Bor 

Mctt- 
(Ktv 

kale 
Speiea 

dt. 
OkMer 
tia62 

hhöch- 

schurr. 
er- 
QchOpft 

iSSner. kurz- 

Ha^X- 
acNag- 
ader 

parMt)- 
khes 
Fünnxt 

hecher 

Rulnan- 
Midt 
Inder 
Türtoi 

Ent- «Hck- 
lunga- atufe 

kurze 
Bege- 
benhell 

Auto- 
Kennz. Ahr- 

Abk.: 

Lebena- 
hwch 

-fh 

Balade 
von 
BIjrgar 

aufga- 
acnSt. 
Ba(a- 

Rätselgleichung 

- h) = X. 
Gesucht wird x! 

a - b) -f (c - d) -(- (e - f) -I- (g - 
Is bedeuten: 

a) Bürde, b) Baumteil, c) kleinstes 
eilchen, d) männl. Kurzname, e) 

Behälter an Kleidun^tücken, f) 
Verbrennungsrückstand, g) Hall, 
Ton, h) der Kosmos, i) Nbfl. der 
Fulda, k) best. Artikel. 
X = Nadelbaum, sog. Legföhre. 

Schüttelrätsel 
Halm - Rain - Ernst - Alter - 

Leim - Arsen 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann den englischen Herrn. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1. Se7 - g8!, c2 - cl; 2. Lb8 - g3t, 
Kh4 X g4; 3. Sg8 - ho matt. I h5 x gl, 2. 
Sg8 - fB, beliAig; 3. Lb8 - g3 matt. 1  
IQi4 X g4; 2. Sg8 - h6t. Kg4 - h4; 3. Lb8 - e3 
matt. scheitert sowohl 1. Lg4? als 
auch 1. Sd5? an clD! 

Luttigat Silbanritaal: 1 Grünanlage, 
2 Richtschnur, 3 Ursache, 4 Ballbc^ 

preis, 7 ^chgasi 8 Ausscheidung, 9 
Mangelwäsche, 10 Paradefall, 11 Eiek- 

handlung, 5 Einspruchsfrist, 6 Nobel- , Lac" 
iigelwäsch 

troschock. — Grubenlampe. 
Hier darf gattohlan waidan; Ich bin 

besser als mein Ruf. 
Schüttalrätial: Mahl - Aber - Neger 

-Dome - Ampel - Rede - Inka - Neid 
-Ester = Mandarine. 

Silbanrätaal: 1 Kandia, 2 Rogate, 3 
Inster, 4 Sense, 5 Taunus, 6 Intarsia, 7 
Aurikel, 8 Nestor, 9 Sessel, 10 Audito- 
rium, 11 Neurologe, 12 Dinkel = Kri- 
stiansand/Kristianstad. 

Kombinationträtaal; Trautes Heim - 
Glück allein. 

Mixratsal; Enterich, Istanbul, nase- 
weis, Einstein, Rasthof = Einer. 

Füllrätaal; Die Feuerzangenbowle. 
Rätsalglaichung; a) Ri, b) p, c) Pen. x 

= Rippen. 
Im Handumdrehen; Damm - Arno - 

leer - arg - Ehe - Anden = Morgen. 
Schw«danrätaal 

lABSBPpR^CHE 
■HEfGENIEBE« 
7NTTILacaRiT 
UWEBLB 
■ ÜBE DT 
GRÜBE 
'^TN?R I F F 

SEBA 
SU 
C H 
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iLAENGEaFVRTai NÄ 



Altbausanierung Fassadenverkleidung DachgebSik 
Oachstuhlausbau Dachfenstereinbau • Gauben 
Vordächer • Pergolen Gerüstbau 
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HqddoDSOQ 
Norbert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen ^ 
Büro: Rostädler Strafle, Drelelch-Sprendlingen. 
Tel. 06103 ^ 6 29 23 

^ Langener Steinmetzbetrieb 
I Grabmal-KUHN 
' '' vorm. Schäfer 

Bildhauer und Steinmelzmeister 
Langen, Südl. Ringslr. 184. Friedholslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 (I 
GRABIVIALE .IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScJxüLier 

MALERMEISTER 
• 

• Putz- und Trocksnbau 
• Wärmedümmung 
• Fassadenranovierung 
• Maler- und 

TapezIeraitMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An Oer Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUIVIAUSSTÄTTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

607aLANGE'N - Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 5 35 12 

m f^muTovwnuiM 
Qmoner 

Südliche Ringstraße 13 
Telefon 06103/2 22 88 • 

Langen 
2 20 20 

• Pkws in allen Klassen 
• Lkws bis 7,5 t 
• Vsrsch. Umzugswagen 
f Ersatzwagen bei Unfall 

UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 
rung ab. 
Jetzt neu Im Programm: Pkw-Anhänger tnd Pkw-Transport- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

LVMQ 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

^ Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMAHN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH I 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 , 

i-, 
"d 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführunäen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

. Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch ' 
' Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OOS.- zzgl. MwSt. 
Ilir Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunternehmer und 
Teppichbodenverleger, Höhe bis 22 m. Stunde DM 98.50 

inkl. Fahrer 
6070 Langen, NeckaratraB« 54 

Büro: flostädter Straße, Dreielch-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 29 23 

gegr. 192S 

H. STEITZ GMBH 
lylaltrgMchftfl 

VOawAHMESCHUIZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hainrichtlr. 32. TA 06l03/22a42 

An alle Hausbetltzer im Qebi«t 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
QerUatbau Langen GmbH, NeckarstraBe 54 

Büro: Rostädter Straße. Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/6 29 23 

DtaLatetung KIwnpnw«!, InttaRatton, OastMizung 
Ihr« nmM Wann« 
In 3 Stuncton. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Fltesenschaöen. «' 

Schafgasss 7 - Telafon 2 34 01 
B070 LANGEN/Hassen mm 

MonnaSoneR und wkMIg» ftutmpfflem a 
uwaan EeamcH UNO »laeicH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 12. August 1992: 
Dr. Dworeck, Qartenstr. 24, Tel. 2 87 87 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 7.8. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 8.8. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

So., 9.8. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Mo., 10.8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

DI., 11.8. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 12.8. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 13.8. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

iGELSSACäf 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Not üenstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 12. August 1992; 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 12. August 1992; 
Dr. Prohns, Dreieichenhain 
Hainer Chaussee 63, Tel. 81514 

Apothekendienst 

Fr., 7.8. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 81325 

Sa., 8.8. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 9.8. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18. Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Mo., 10.8. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

DI., 11.8. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mi., 12.3. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Otfenthal-Apotheke 
Otfenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Do., 13.8. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Fr., 
Sa., 
So., 
Mo., 
DI., 
MI., 
Do., 

7.8. Spitzweg-Apotheke, Langen 
8.8. Egelsbach-Apotheke 
9.8. Einhorn-Apotheke, Langen 

10.8. Löwen-Apotheke, Langen 
11.8. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
12.8. Braun'sche Apotheke, Langen 
13.8. Münch'sche Apotheke, Langen 

% den Kro» OHimbaefe 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
8./9. und 12.8.: Dr. Stefan Manolache, Sprendlin- 
gen, Frankfurter Straße 58-58, Tel. 06103/ 
6 70 46, privat 06105/2 25 43 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuera/ehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

[ f a n s p a f e n [ Gmlill 
WBawKomwtl • Toi 0003/2 82/3 • Fbi 06103 ' 206 00 • Mntx» 0SI03 / S4IB1 

Endlich 

wieder lieferbar 
[ SHARP Laserdrucl<er JX9500 E 
6 Saiten/Minute Mitdiasen Preisen schatten auch SIE 
512 KB RAM den Einslieg in die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatibal zu; tionen erhalten 
HPUII.FXSO Sie bei uns 
IBM Pro Printer 
•Wir machon Computorwissen transparent 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19« - Telefon 061 03 / 2 21 87 

Mi 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh. G. Zinn 
Rottfiden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Scherengitter, Markisen Fertigelnbau-Elemente zum nachtrSgli- 

cfien Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutschem Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

für Ihre Feste 
z. B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEll, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Haus geliefert. 

R. Fu6, BahnttraS« 35 
Wiener Fleinbäckerei Sy.^.r-SsÄaS'je^'''"'' 

Tat. 06103/5 11 11 

Die 
Welt 

erstickt in 
Plastiktüten, 

äe Einkaulsißsche 
kanni verhiiten. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschätt tiir Elektrotechnik 
AusluhrunQ von 
Elcktroanlagan aller An 
Lielsrung 4 Montage von Elektro-GerAten u. Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * MonUge von 
Nacntspeicher-Heizg 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Heuen s 0 61 03 / 2 25 81 
WiesgtBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Ihr Partner für Hard*, Software 
und Netzwerke 

wird SERVICE 
groQgeschriebsn. 

Ihr, die Ihr mich geliebt habt, 
seht nicht auf das Leben, 
das ich beendet habe, sondern auf jenes, 
welches ich beginne. 

Christel Zimmer 

*23. 6. 1925 t5. H. 1992 

Meine treue Schwester, Schwägerin, unsere gute Tante und Freundin 
entschlief nach kurzer, schwerer, geduldig ertragener Krankheit. 

Wir nehmen Abschied in Liehe und Dankbarkeit. 

Horst Stateczny 
alle Angehörigen 
und Freunde 

6070 Langen, Feldbergstraße 3511 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 11. August 1992, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen. 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief 
am 2. August 1992 

Anna Gaubatz 

geb. Umstädter 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Hans Heusner und Angehörige 

6070 Langen, August-Bebel-Straße 15 

Lieferant für Produkte der Uli LASER Cooperation 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungan 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefori 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann in's 

Frisierstübchen Barbara 
Damen Herren - Kinder 

Offnungizeiten Mo 13 00 - 10 00 Uhr Dl Fr B 30 - 1B00 Uhr Sa 8 00 - 13 00 Uhr 
Rfieinstraße 24 6070 Langen Telefon 0 61 03/2 29 49 

NaiH-fUimlackun}^ 
Spanglarailielton 
Fordern Sie uns 
Referenzen Irt Ihrer 
Nachbarschalt Dach 

Nofdstra&e 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaklaufnahme unter Tel. Wixhausen OeiÄO-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TÜV-Vorlnhrten 

Heinrichstr. 35 ■ 6070 Langen • Tel. 06103 

n usw. y 

/ 5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreielch Solmische Weiherstr. 17, Tel. (MI 03) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 674 50 " 

6070 Langen vonnals Blumon-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

DANKSAGUNG 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Worte, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und 
ihre Verbundenheit mit unserer lieben Mutter 

Anna Marg. Keim 
♦ 26. 5. 1898 t 26. 7. 1992 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 

Besonderen Dank Frau Vikarin Vogel für die tröstenden Worte zu 
Hause und am Grab. 

In stiller Trauer: 
Die Hinterbliebenelt 

Langen, im August 1992 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Simon Schroth 

in so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kianz-, Blu- 
men- und Geldspenden sowie durch Teilnahme am letz- 
ten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen haben, sprechen wir 
unseren tiefempfundenen Dank aus. 

In stiller Trauer: 
Günther Schroth und Frau Margarete 
Liesel Gebhardt geb. Schroth 

Langen, Wiesgäßchen 31, im August 1992 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteil- 
nahme beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Daubert 

sagen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen 
Dank. 

In stiller Trauer: 
Irma Daubert 
Herbert und Karin Daubert 
Familie Bernd Daubert 

Langen, im August 1992 

SSG Langen 
Abt. Handball 

ig 1 
chen Milgiiederversamin- 
lung 
der Abteilung Handball der 
Sport- und Sängergemein- 
schaft 1669 Langen e.V. am 
Freitag, dem 4. Septem- 
ber 1992, um 19.30 Uhr im 
SSG-Frelzeitcenter, An der 
Rechten Wiese 
Tagesordnung; 
1. Nachwahlen 

- eines stellvertretenden 
Abteilungsleiters 

- eines Kassenwartes 
- eines Jugendleiters 

2 Verschiedenes 
Der Vorstand | 

TRESORE 
G«ATISPROSf'&(T 
06103 - 42316 

RSCHER 1ANG£N£R STR 27 6073 EG£LSBACH 
au(^ MiTNAHMtMAFUa ZU MMPnElSCN •— 

Repataturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

AutO'Feli-Beziige 
100% Natur-SpitzdoqualiUit. ueidgunsitg S6lbst(^fentgt. FellnAherel Mörfelden, Rüsselsneimer Str 38 Voriiberoehend Do . Fr v. 14-18 Uhr Sa von 9 bis 13 Uhr oeöHr>et Wegen Aufgabe unserer FiHale. bifi £rM]e AuQust auf jeden Artikel 10% Rabatt 

NEUES DACH 
mit Leuton vom Fach 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Teleton 06181 /7 81 10 

NACHRUF 
Wir trauern um 

Peter Püsche 

Die Klasseiikameradinnei) 
und -kameraden 

des Jahrg^angs 1945/46 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREr 

WELTER 
Sudliche Ringstr (gegenüljer Friedhof) 
6070 Langen 

4hr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDERE» 
• KRÄNZE 
§ GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

AllgefTieinpraxis Dr. Agathe Hancke 
Langen, GartenstraBe 72 

Praxis vorn 17. August bis 
9. September 1992 geschlossen. 

Vertretungen: Herr Dr. Greifenstein, Frau N. Kades, 
Frau Dr. Köhl/Herr Dr. Sievert, Herr Prof. Dr. Jork, 
Herr Dr. Schreiber, Herr W. Streck, Herr Dr. Stac- 
zewski 

ZininKrtSECS!! 

Trauerkleidüng 
.für Damen und Herren finden Sie .bei uns 

in grqßer Auswahl und allen Größen.. 
• Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russels^tm, Bonner StraOe 40*. Tel. 4 14 14 . 
^ Langen, am L'uiherplati, C^rtenstraOe 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

Praxis-Neueröffnung 
Am 10. 8. 92 werde ich meine Zahnarztpraxis 

in Langen, Fahrgasse 24, eröffnen. 
Terminvergabe ab 6. 8., 8-12 Uhr. 

Sprechzeiten: Mo., Do., 8-12.30, 14-18 Uhr 
Mi., 8-12, 15-20 Uhr 
Di., Fr., 8-13 Uhr 

Dr. med. dent. Michael Passinger, Zahnarzt 
Telefon 06103 / 2 59 89 

undpflaster 
Jschbetonplatten 

Aushub • fvlutterboden 
Gartenpflege 

Westendstraße 14 6073 tigelsbacli 
Telefon 06103/4 91 37 

_ Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langenar Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Qern und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

^Iandmer2a'tun^ 
UaUMOIBINKHUCHnW 
■•■■■■ ■iiiiiiiiiiaiiiiiM •* ■•■114 «H 

Wettere Annahtnestellen; 
OREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WelherstraBe 1 

Heuptgeschattsttelle Langen 
, Darmstidter StraBe 26 
Telafon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten; 
Ivlo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
Bahnstraße 57 

AnzelgenschlüB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Qeschttftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte l\/löglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vtelen Glückwunsch«, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung t>e<lanken wir uns, auch inn Namen unserer 
Eltern her/Uch 

Walter Sommer und Frau Ute 
geO Finke 

Sprendlingen Hauptstraße 20 
^   

■25 mm hoch, 2sp«ltH2. DM 22.60' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb stier 

otfenthal. Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so uberreichem l^^aSe mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Standchen 

Otto Silie und Frau Margot geb f^uiier 
Dreieichenhain. Ptarrgasse 

40 mm hoch, lapaWg, DM lt.24 * 
■ PraiM Md. MwSt 

40 mm hodi, 2a|MMa. DM M.4« * 
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LX / ■ 
^ J Wir heiraten ■, 

/ Ute Otterbein 

Norbert Kuhnert 1 
/ / ) 6070 Langen, 
( Paul-Ehrlich-Straße 41; 

C r. ' ° 
0 - 

W/R HEIRATEN 

Rainer Gärtner 

Christine Schäfer 
Konrad-Adenauer-Straße 4 
6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 15. August 1992, um 
14 Uhr in der Stadtkirche in Langen statt. 

Standesamtliche Trauung: Freitag, den 14. August 
1992, um 10.30 Uhr, Standesamt Langen 

Kirchliche Trauung: Samstag, den 15. August 1992, 
um 14 Uhr in der St. Apostelkirche, Viernheim 

Polterabend: Mittwoch, den 12. August 1992, 
ab 19 Uhr in Langen, Ahornstraße 11 

An alle hier noch eine Bitte, 
gepoltert wird nach aller Sitte, 
laßt Plastik, Müll, Papier zurück, 
denn nur Scherben bringen Glück. 

^ Wir geben uns das Ja-Wort! 
Monika-Michaela Wahl 
Holger Groh 

6070 Langen, Joseph-von-Eichendortf-Straße 27 
In der Egelsbacher Gemeindekirche am 

15. August 1992, um 16 Uhr. 
Der Polterabend findet am 

8. August 1992, ab 18 Uhr statt. 
Laßt Plastik, Müll, Papier zurück, 

denn nur Scherben bringen Glück. _ 

Herzlichen Dank 

für die Unterstützung des SCHULBAUPROJEKTES 
POLATLI ILKOKULU in der türkischen Partnerstadt 
TARSUS, beim Fest am 8.8.1992 auf dem LUTHER- 
PLATZ in Langen. 

Firmen: 
Omnibus BECKER - ROTH-Versicherungen - KLEP- 
PER-Orttiosport - EISENWAREN am Lutherplatz - 
LBS Robert Eurich - HNV-Versicherung Th. KUNZ- 
MANN - Gaststätte LUTHEREICHE - KERBVEREIN 
- PARTYZELTVERLEIH J. Walther - HENNINGER 
BRAUEREI - Getränke ZELLER - GELBOWICZ 
Gravieranstalt - Adam SEHRING & Söhne. 

am 

m i|i II ^ 

.^gtrd- 

Erbauseinandersetzung 
Eheprobleme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Tel. 06100/7 25 46. 
M. Kreis 

WIR HEIRATEN 

Reinhard Pietz Stefanie Anthes 

6070 Langen, Dieburger Straße 1 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 

dem 15. August 1992, uti 16 Uhr 
in der Albertus-Magnus-Kirche statt. 

Danksagung 

Wir waren überwältigt! Anläßlich unseres 20-jährigen Firmen- 
geburtstages am Samstag, dem 1. August 1992, wurden uns dies be- 
züglich sehr viele Aufmerksamkeiten zuteil. 
Wir möchten uns daher auf diesem Wege bei allen unseren Kunden, 
Geschäftsfreunden und Nachbarn ganz herzlich für die Blumen, Ge- 
schenke und die guten Wünsche für die Zukunft, bedanken. 
Dank sei auch den fleißigen, ehrenamtlichen Helfern gesagt, die stän- 
dig unterwegs waren die zahlreichen Besucher mit Essen und Trin- 
ken zu versorgen. 

GRABMAL KÜHN und Familie 

Friedhofstraße 36-38 • Darmstädterstraße 37 
Langen, im August 1992 

Neue Ernte 
TAFELrAptal 
Birnen und Pfirsich« 
Apfelsaft und 
Apfelwein 
1 1 = 1,60 OM 

Obsthof am MUhlbach 
Albrecht-Dürer-Strade 35 
6106 Schneppenhausen-Warterstadt 
Telefon 061^/51526 

ffiotorrad 

Bekleidung 

Sprendlinger Landslraße 46 
6050 Oftenbach/Main 

Frauen aus Polen u. Ukraine suchen, 
Partner. Wir bringen ihnen die Traul 
persönlich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz. Mozartstr 
7 a, 6390 Usingen, Tel. 06081 / 

1 63 53. Fax 06081 / 1 67 37 

Herzlichen Dank 
sage ich allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, 
der Martin-Luther-Gemeinde, vertreten durch Herrn 
Vikar Prawitz, der Volksbank Dreieich, dem Magistrat 
der Stadt Langen, dem Kreisausschuß des Kreises 
Ottenbach und der hessischen Landesregierung für 
die mir anläßlich meines 

90. Geburtstages 
erwiesenen Aufmerksamkeiten durch Glückwünsche 
und Geschenke. 

Christine Gotta 
geb. Schneider 

6070 Langen, Triftstraße 24, im August 1992 

Deutschlands größte Firma für 
Heiz-Kamine • Kachelöfen • Kachelkarnine wonn Sie dir Ri('i.cn.iii<.w.ihl und qunslino Preise suchen 

A Direkt ab Fabrik! Kamine, 
nv /Kachelkamine, Kachelöfen, H^ICn^Heiz-Kamine, Ofenkacheln Postkart* genOgt, Prospekt gratis Durchgehend geöffnat 2 DielSr.M I 

Ausstellung/freie Besichtigung: 
eSM B«d VMbal (Heitabarg), Am Seckbacher Busch, F«rt;ghausau»stallung Haus 6. TeJ. (06101)87021, öftnungszeitan; Mo-Oo 10,00-18.00 Uhr. Sa 10.00- 14.00 Uhr. lg. Sa 10.00-1B.OO Utv. (01,04.- 30.09. Ig. Sa. von 10.00-16.00 Uhr) 

MIETGESUCHE 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, die mir anläßlich meines 

90. Geburtstages 
mit ihrem Besuch, Glückwünschen, Blumen und Geschen- 
ken viel Freude bereitet haben. 
Besonderen Dank der hessischen Landesregierung, dem 
Kreisausschuß des Kreises Ottenbach, dem Magistrat der 
Stadt Langen, Frau Pfarrerin Eich-Ganske sowie der Lan- 
gener Zeitung. 

Ella Köstler 
6070 Langen, Birkenstraße 10, im August 1992 

Einfamilienhaus in Langen 
(WS 2021) Privat und Beruf unter einem Dach. u.a. ideal für Fahr- 
schule. Baujahr 1954. ca. 140 Wohnfläche. Modernisierungsarbei- 
ten erforderlich. Zusätzlicher Anbau vorhanden • als Unterrichtsrauni 
geeignet. Herrliches 872 Grundstück mit altem Baumbestand. Dar- 
über hinaus zahlreiche Pkw-Stellmöglichkeiten. Kurzfristig frei. Vkprs. 
665 000,- DM. 

Rheinstraße 27 
6100 Darmstadt 
Telefon {061 51) 26936 
Telefax (06151)293660 

IMMOBILIEN 

Gruppe Deutsche Bank 

Wir helfen Ihnen aufs Wasser 
Aband-. Wochenand-.lndividualkurse für 
Bootsführer 

von SegeUund Motort>ooten, 
Yacht- ^kBlnr>an und See, Rhein- JHLSaefunkzeugn. Seenol- L>narwn siflnala. PraxlsUalning 

r'iH' FREY ^■Yachtlng Hanau Paslato/zislr. 26 D 6454 Bruchköbel 
Tel. 06161 72939, Fax. 79967 

Pflegebedürftiger Hausgarten In der 
Altstadt zu verpachten, Tel. 06103/ 
2 31 23 

Prfvatlehrsr erteilt Unterrricht in den 
Fächern Chemie. Phvsik und Mathe- 
matik (inkl. Klasse 13). Termine i 
Absprache. Tel. (061(to) 5 13 22 

VERMIETUNGEN 

Haus In Langen 
an der B 3, ca. 140 m' Wfl. 
sowie Laden mit Neben- 
raum, ca. 38 ab 
1. 10. 92 zu vermieten. 
Telefon 06151 / 5 75 49 

GESCHÄFTLICHES 

Mit der PORTAS System-Renovierang. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizicörper-Verkieidung 
und Badmöbei. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie ai». 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 
 DI» Nr. 11n Europa. i^OK I 

Aus«t*llunos*C«nt»r TA i 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT m 
INDUSTRIE UND WlimCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 

^a— 
mw 

StttnwM 9 ;U- ufKl S-Bahn-AnschiuB) toOO Frmkfun/M. 1 Tel (069)29 12 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNQ 
für Anfänger und Fortgeschrittene, 
schrittliches und mündliches 
Training in der Umgangssprache 

Lehrgangsbeginn April und Oktober • Tages- und Abendklassen 

für Fremdsprachenkorrespondenten. 
38prachige Wirtschaftsassistentinnen. 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

Noch Plätze frei!!!!! 

5 Tage Tramin/Südtirol 
ab 2.-6. 9. 92, ab DM 625.- 

Abschlußfahrt 1992 
Wegscheid/ 
Bayrischer Wald 
ab 7. 10.-1. 11. 92; 3, 4, 5, 7, 
9,10 Tage, alle Termine noch 
buchbar, 
ab DM 295.- 
(3 Tage) 

4 Tage Paris 
Cabaretbesuch 
12.-15. 11.92, ab DM 459.- 

Silvesterfahrten 92/93 
6 Tage interiaicen 
/Sctiweiz 
20. 12.-2. 1.93, ab DM 759.- 

5 Tage Donauwörth 
29. 12.-2. 1. 93, ab DM 709.- 

2 
BECKER 
RBSEN 

Flachsbachstr. 40-42 
Bahnstraße 48 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 40 51-52 
Fax 06103/2 30 64 

Das Komfort-Paradies 

ROLF 

BENZ 

FORUM 360 /\ugust 92 

DicTRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 

MaienteldstraBe 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 061 03/84820, FAX 06103/81863 

Wer gut fährt, 

hat gut lachen. 

Diaaa^aoafta 1 ~ 3 m ^ ^ ^ eOB7 Oiat<anbach Sf»ftbarQ O OO 7^/mJW 

Wor sagt dann, daß Lernen kolrnan Sfjaß macht!? 

SchüJUrklif^ll 

■ Längen, BahnatraBe 75, Telefon 1 94 10 
Beratung und Anmeldung. Mo.-Fr. 14-1/Uhr 

über 70% der Zürich Autokunden 
erhalten Beitragsrückvergütungen! 

HAINER 

WOCHENBLATT 
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aaan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, Offenthal. 06074/50064 

Aus für die Festspiele? 

1 Dreieichenhainer hatte mit Klage bei Gericht Erfolg 
Dreieichenhain (fm) - Werden 

im idyllischen Burggarten bald 
keine Theaterstücke, Musicals 
und Opern mehr über die Bühne 
gehen können? Über dem Veran- 
staltungsort schwebt das Damo- 
klesschwert in Form eines Ge- 
richtsbeschlusses. Das Verwal- 
tungsgericht Darmstadt hatte am 
Montag den vom Kreisbauamt er- 
lassenen Sofortvollzug der Bau- 
genehmigung für rechtswidrig 
erklärt. Die Kläger, Helmut und 
Heike Moll aus Dreieichenhain, 
fühlen sich durch die Burgfest- 
spiele in ihrer Ruhe gestört. Ge- 
gen diesen Beschluß haben der 
Geschichts- und Heimatverein als 
Eigentümer der Burgruine und 
der Kreis Offenbach Beschwerde 
beim Verwaltungsgerichtshof in 
Kassel eingelegt. Sollten die 
Richter dem Einspruch nicht 
stattgeben, könnten im Burggar- 
ten keine Aufführungen mehr 
stattfinden. Davon betroffen wä- 
ren nicht nur die Burgfestspiele, 
sondern auch alle anderen Veran- 
staltungen. Weil die Beschwerde 
nach Auffassung der Darmstädter 
Richter keine aufschiebende Wir- 
kung zuläßt, sei es nun am Kreis, 

I ein Nutzungsverbot zu erlassen. 
,In dem Beschluß sind uns keine 

I Auflagen gemacht worden. Wir 
I warten die Entscheidung aus 
Kassel ab", erklärte Kreis-Presse- 

sprecher Dr. Rüdiger Schlaga. 
Das bedeutet: Die Festspiele sol- 
len weitergehen. 

Helmut Moll hatte die Bauge- 
nehmigung nicht zum erstenmal 
erfolgreich angefochten. Anfang 
Juli setzte das Verwaltungsge- 
richt sie wegen Formfehlern aus. 
Mit der Anordnung des Sofort- 
vollzugs durch das Kreisbauamt 
wurde diese Klippe umschifft, die 
Festspiele konnten weiterlaufen. 

B^lls der Gerichtshof in Kassel 
die zweite Entscheidung aus 
Darmstadt bestätigen sollte, hätte 
dies drastische Folgen. „Auf uns 
würden dann große finanzielle 
Probleme zukommen'", sagt Det- 
lef Odenwald, Vorsitzender des 
Geschichts- und Heimatvereins. 
Zum einen finanziert der Verein 
durch die Vermietung des Gelän- 
des an die Festspielveranstalter 
die Sanierung für die Burgruine. 
Zum anderen hat der Verein rund 
30 000 Mark in die Vorbereitun- 
gen des Theaterstücks „Die Hexe 
vom Hayn" gesteckt, von dem im 
Burggarten vom 14. August an 
vier Aufführungen angesetzt 
sind. „Die Mitglieder sind natür- 
lich niedergeschlagen. Seit einem 
halben Jahr laufen die Proben. 
Wir setzen alles daran, daß wir 
spielen können", betonte Oden- 
wald. 

Der Vorsitzende, von Beruf 

Für unfallfreies Fahren 
gibt 8s nicht nur einen 
gunstigeren Schgden- 
freiheitsrabatt, sondern 
die Zürich zahlt bis zu 
20% des Jahresbeitrags 
1991 aus der Klz-rlaft- 
ptlichtversicherung 
zurück Wenn das kein 
Grund zur Freude ist' 

Generalagantur 
Günter Hennemann 
Am Hirtenschild 27 
6050 Offenbach-Bieber 
Telefon 069 / 89 30 31 
Fax 069 / 89 30 35 

Zürich 
Versichierungen 

Pestspiel-Beflirworter 

melden sich zu Wort 

I liste mit 350 Unterschriften überreicht 
Dreieichenhain (tst) - Nach- 

dem die Gründung der Hainer 
Altstadt-Initiative (HAI) die Pro- 
teste gegen die Festspiele gebün- 
delt hat, haben sich nun auch Be- 
fürworter zu Wort gemeldet. Sie 
überreichten vergangene Woche 
Bürgermeister Bernd Abeln 
knapp 350 Unterschriften für die 
Erhaltung der Aufführungen im 
historischen Burggarten. 

„Diese Aktion war ein reiner 
Selbstläufer", so FVank Wagner, 
„wir möchten damit das andere, 
lebensbejahende und kulturof- 
fene Dreieichenhain repräsentie- 
ren". Die Unterschriften stam- 
men aus ganz Dreieich, 100 davon 
aus Dreieichenhain. Die Befür- 
worter, die sich als loser Interes; 
senverband verstehen, haben 
kein Verständnis für die Argu- 
mente und Bedenken der HAI. Sie 
empfinden die Protestplakate an 
Häusern und Geschäften der Alt- 
stadt als Negativ-Reklame für 
Dreieichenhain. Außerdem seien 
die Proteste eine Beleidigung für 
alle beteiligten Künstler. Das Ar- 
gument der HAI, die Hauptlast 
des Besucherverkehrs der Fest- 
spiele habe die Altstadt zu tragen, 
nimmt man so nicht hin. „FVüher 
war die F^hrgasse doch eine reine 
Durchgangsstraße mit unzähli- 
gen Kneipen", so Max Täubler, 
„heute ist der gesamte Altstadt- 
kern verkehrsberuhigt". 

Ins gleiche Horn stieß Bürger- 
meister Abeln. „Die Stadt hat al- 
les Erdenkliche getan", findet 
Bernd Abeln, „von der Absper- 
rung der Altstadt an den Ffest- 
spielabenden bis hin zu Parkkon- 
trollen und Verkehrsumleitun- 
gen. Wir suchen jedoch weiter das 
Gespräch mit der HAI." Altstadt- 
Bewohner HVank Wagner; 
„Scheinbar gehört es zum Zeit- 
geist. gegen alles mögliche zu 
sein. Die HAI will die Burgfest- 
spiele abschaffen, hat aber keine 
Mehrheit dafür in der Bevölke- 
rung." 

Die zweite Vorsitzende der HAI, 
Margarete Schäfer, sieht das na- 
türlich alles anders. „Wir wollen 
nicht die Festspiele abschaffen". 

Frank Wagner überreichte Bürger- 
meister Bernd Abeln eine Liste mit 
35Ü Unterschriften von Festspiel- 
Befürwortern. Foto:ist 
versichert Schäfer, „uns geht es 
ausschließlich um eine Reduzie- 
rung zur Verbesserung der Le- 
bensqualität in der Altstadt, und 
die hat deutlich abgenommen". 
Die HAI will sich auf den Alt- 
stadtbereich beschränken. Denn 
dort sind nach Auffassung der 
HAI die Belästigungen durch die 
Aufführungen besonders groß für 
die Anwohner. „Unsere Kinder 
können nicht mehr genügend 
schlafen", so Margarete Schäfer. 
Die HAI sieht sich mit ihren Ar- 
gumenten von der Politik Über- 
gängen. „Wir Altstädter smd ein 
lustiges Völkchen und feiern ge- 
nau so gerne wie andere Leute", 
erläutert Margarete Schäfer, 
„aber irgendwo ist auch für uns 
die Grenze'. Mit der Hainer Kerb, 
Jazz in der Burg, dem Weih- 
nachtsmarkt und anderen Ereig- 
nissen könne man noch gut leben, 
jetzt sei „das J^ß aber am Über- 
laufen". 

„Unsere Plakate werden nachts 
abgerissen, ständig erhalten wir 
Drohbriefe und werden am Tele- 
fon belästigt", sagt Margarete 
Schäfer. Die Altstädter sehen sich 
mit ihrem Begehren in der Mehr- 
heit in Dreieichenhain, auf jeden 
F^ll in der Altstadt. „Wer nicht di- 
rekt hier wohnt, kann uns natür- 
lich kaum verstehen", meint HVau 
Schäfer 

Rechtsanwalt, ist verwundert 
über den Beschluß. ,,Dem kultu- 
rellen Ereignis ist nicht annä- 
hernd Rechnung getragen wor- 
den. Dieser Aspekt wurde über- 
haupt nicht berücksichtigt", 
sagte Odenwald, Er verweist dar- 
auf. daß im Burggarten bereits 
1925 erstmals Festspiele stattfan- 
den. In dem Beschluß heißt es 
unter anderem: „. . . daß im Zwei- 
fel das öffentliche Vollzugsinte- 
resse zurückzustehen hat. Kultu- 

. relle Veranstaltungen können 
auch nur im Rahmen des gesetz- 
lich Zulässigen durchgeführt 
werden. Wenn diese Vorausset- 
zungen nicht vorliegen, geht das 
private Interesse der Nachbarn 
am Schutz vor Lärmbelästigung 
vor." 

Helmut Moll weist indes die 
Verantwortung von sich für den 
B^ll, daß die Festspiele ein abrup- 
tes Ende nehmen sollten. Er ver- 
folge die „Beschränkung auf ein 
akzeptables Maß für die Anwoh- 
ner". „Ich fände es bedauerlich, 
wenn die Festspiele zum Erliegen 
kommen", so Moll, Die jetzige Si- 
tuation führt er auf das „unsensi- 
ble Verhalten des Bürgermeisters 
und der politischen Parteien zu- 
rück". Sie hätten mit den Anwoh- 
nern keinen Kompromiß für eine 
Reduzierung des Festspielpro- 
gramms gesucht. 

Vorverkauf für 

TVD-Sportlerball 
Dreieichenhain - Der TV Drei- 

eichenhain feiert am 26. Septem- 
ber wieder seinen Sportlerball in 
der vereinseigönen 'I\jrnhalle. 
Mit dabei sind diesmal die „Origi- 
nal Steiger Wälder", bekannt aus 
Rink und Fernsehen. Bis zum 15. 
August können Karten zum Preis 
von 20 Mark über die Abteilungen 
des Turnvereins bezogen werden, 
bevor der Vorverkauf über das 
Bürgerhaus Sprendlingen läuft. 
Die Karten kosten dann aller- 
dings fünf Mark mehr. 

Flohmarkt eine 

Woche später 
Dreieich - Der für den 15. Au- 

gust geplante Flohmarkt in 
Sprendlingen ist auf den 22. Au- 
gust verlegt worden. Die Stand- 
platzkarten behalten ihre Gültig- 
keit. 

Die Hitze hält man ja im Kopf nicht aus: Abkühlung tut da dringend not. Die FüB« in kaltem Wasser, 
den Ventilator auf vollen Touren, die Gießkanne in Reichweite. So lassen sich die Hundstage einigermaßen ertra- 
gen. Im Büro jedenfalls kann man davon nur träumen. Und mit einem Ende der Hitzeperiode ist nach Auskunft der 
„Wetterlrösche" in Offenbach erst in der nächsten Woche zu rechnen. Foto:fm 

Feuerwehr im Dauerstreß 

Denkwürdiges Gewitter / Etliche Keller unter Wasser 
Dreieichenhain (fm) - An die 

Nacht von Samstag auf Sonntag 
vergangener Woche werden 
sich auch viele Dreieichenhai- 
ner noch lange erinnern. Schon 
kurz nachdem das heftige Un- 
wetter begonnen hatte, standen 
zahlreiche Straßen und Keller 
im Stadtteil unter Wasser. „So- 
viel Niederschlag in so kurzer 
Zeit. So etwas habe ich noch 
nicht erlebt", meinte Dreiei- 
chenhains langjähriger Feuer- 
wehrchef Heinz Holzmann. Die 
heftigen Regenfälle zwei 
Nächte zuvor hatten hingegen 
keine großen Schäden in Drei- 
eichenhain angerichtet. 

Insgesamt rund 150 Alarm- 
meldungen gingen in der Nacht 
von Samstag auf Sonnt ag in der 
Feuerwache in Dreieich ein. F\jr 

die Dreieichenhainer Florians- 
jünger war die Nacht um 1 Uhr 
morgens zu Ende, Bis Sonntag 
gegen 15 Uhr standen 25 Hainer 
Wehrleute unter Dauerstreß, 
pumpten Keller auf Keller aus. 
An die 50 Einsätze mußten sie 
in dieser Zeit absolvieren. Da- 
bei, so Holzmann, ging es 
„kreuz und quer" durch die 
ganze Stadt. .,Wir sind mit meh- 
reren Autos rumgefaliren, ha- 
ben sondiert, wo's am brenzlig- 
sten war", beschreibt Holz- 
mann die Situation. 

Glück im Unglück hatten die 
Besitzer einer Diamantschleife- 
rei an der Koberstädter Straße. 
Durch einen Kurzschluß hatte 
die Brandmeldeanlage Alarm 
ausgelöst, „Wir waren drauf 
vorbereitet, dort ein Feuer zu 

löschen. Als wir hinkamen, 
stand das Wasser schon 40 Zen- 
timeter hoch, und das auf einer 
Fläche von 200 Quadratmetern, 
Normalerweise wäre das erst 
am Montag morgen entdeckt 
worden", sagt der Hainer Wehr- 
führer, So erging es denn auch 
einer Reihe von Firmen, Die er- 
ledigten die Arbeit am Montag 
aber meist selbst, liehen sich die 
entsprechenden Geräte von der 
Feuerwehr, 

Der Bevölkerung zollte Holz- 
memn ein Lob; „Viele haben 
sich selbst geholfen und hatten 
Verständnis, wenn wir einen 
dringenderen BkU vorgezogen 
haben, Mancie haben Kaffee 
gekocht und uns Frühstück an- 
geboten." 

„\lele wissen nicht, daß es- 

eine Frauenbeauftragte gibt" 

Karin Siegmann ist ins Sprendlinger Rathaus umgezogen 
Dreieich (fm) - Seit knapp acht 

Monaten ist Karin Siegmann als 
kommunale BVauenbeauftragte 
der Stadt Dreieich beschäftigt. 
Obwohl sie in dieser Zeit zahlrei- 
chen FVauen in den verschieden- 
sten Angelegenheiten mit Rat 
und Tat zur Seite gestanden hat, 
hat sich ihre Tätigkeit noch nicht 
überall herumgesprochen. „Viele 
wissen noch gar nicht, daß es in 
Dreieich eine FVauenbeauftragte 
gibt und in welchen Dingen sie 
sich an mich wenden können", 
sagt Karin Siegmann. In Zukunft 
will sie deshalb verstärkt mit spe- 
ziellen Veranstaltungen an die 
Öffentlichkeit gehen. Außerdem 
soll eine neue Broschüre, die das 
Arbeitsfeld der FVauenbeauftrag- 
ten umreißt, dazu beitragen, 
ihren Bekann theitsgrad zu stei- 
gern. Das F^tblatt liegt in der 
Stadtverwaltung und anderen öf- 
fentlichen Einrichtungen aus. 

„Ich bin noch nicht so bekannt, 
weil ich Zeit brauchte, um das 

Feld zu sondieren", erklärt Karin 
Siegmann. Sie habe sich erst ein- 
mal einen Überblick über die 
BVauenaktivitäten in Dreieich 
verschaffen müssen. In dieser 
Zeit knüpfte sie zahlreiche Kon- 
takt«, zum Beispiel zu Erziehe- 
rinnen der Stadt Dreieich und 
verschiedenen FVauengruppen. 
,Auch die Zusammenarbeit mit 
den Kolleginnen im Kreis hat sich 
sehr positiv entwickelt", ergänzt 
die FYauenbeauftragte. 

Karin Siegmann will allen 
FVauen helfen, die mit berufli- 
chen oder privaten Schwierigkei- 
ten zu ihr kommen, unterstützt 
fVauen bei der Durchsetzung 
ihrer Rechte und mforrruert über 
Möglichkeiten des beruflichen 
Wiedereinstiegs. Vor allem Infor- 
mationen im Bereich Weiterbil- 
dung und Umschulung werden 
oft gewünscht. Mehrmals wurde 
ihre HUfe auch bei gewalttätigen 
Partnern oder in Fällen sexuellen 
Mißbrauchs in Anspruch genom- 

men. 
Anfang dieser Woche hat Karin 

Siegmann ihr Büro im Sprendlin- 
ger Rathaus bezogen. Vorher war 
sie in der Rathaus-Dependance an 
der FVankfurter Straße unterge- 
bracht, Mit dem Umzug ergab sich 
auch eine Änderung der Sprech- 
zeiten. Die Fi'auenbeauftragte 
steht jetzt montags von 10 bis 12 
Uhr, dienstags von 16 bis 18 Uhr 
sowie nach Vereinbarung für Be- 
ratungsgespräche zur Vertüg'ong. 
Zu erreichen ist Karin Siegmann 
unter der Telefonnummer 
801 242, 

Mit einer Diskussionsveran- 
staltung unter dem Titel „FVauen 
und Rente" will sie demnächst 
über Versorgungsleistungen in- 
formieren. Karin Siegmann will 
damit nicht nur FVauen im Ren- 
tenalter ansprechen, sondern ins- 
besondere auch berufstätige 
FVauen, die beispielsweise eine 
„Kinderpause" einlegen möch- 
ten. 

Neuer Termin 

für SPD-Sitzung 
Dreieichenhain - Die für den 

gestrigen Donnerstag vorgese- 
hene Vorstandssitzung der SPD 
Dreieichenhain ist auf Donners- 
tag, 13, August. 20 Uhr, verscho- 
ben worden. Im Mittelpunkt der 
öffentlichen Sitzung im Natur- 
freundehaus steht ein Referat des 
Ortsvereinsvorsitzenden Wolf- 
gang Pfannemüller. Es trägt den 
Titel „Neue Beweglichkeit - die 
Grenzen unserer Mobilität". 
Pfannemüller stellt das Aktion- 
sprogramm der SPD vor und will 
Möglichkeiten zur Umsetzung in 
Dreieich und der Rhein-Main-Re- 
gion aufzeigen. 

Ränderte 

Ofibiungszeiten 
Dreieich - Das Dreieich-Mu- 

seum iin Burggarten ändert am 
Wochenende des 8. und 9. August 
seine Öffnungszeiten wegen der 
Veranstaltung „Jazz in der Burg", 
Am morgigen Samstag ist das 
Museum nur von 14 bis 17 Uhr ge- 
öffnet, am Sonntag bleibt die Hlin- 
richtung geschlossen. 
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Winkelsmühle: 

„Blütenzauber*' 
Dreieichenhaln - Am Sams- 

tag. 15. August, veranstaltet 
das Diakonische Werk sein 
großes Sommerfest des Senio- 
rentrefflpunktes Winkels- 
mühle. Das Straßenfest für 
jung und alt steht unter dem 
Motto „Blütenzauber". Um 14 
Uhr werden der Singkreis und 
das Salonorchester der Win- 
kelsmühle die Veranstaltung 
eröffnen. Ab 16 Uhr zeigen die 
lYinzgruppe und die Sitztanz- 
gruppe der Winkelsmühle ihr 
Können. Um 17 Uhr wird eine 
Gast-Gruppe eine Darbietung 
zeigen. Zum Ausklang des 
Straflenfestes wird bei Grill- 
würstchen, Fischbrötchen, 
Bier und Apfelwein das Salo- 
norchester zum Tanz auffor- 
dern. 

Wer vom Fährdienst Ge- 
brauch machen möchte, kann 
sich unter der Ttelefonnummer 
8 68 68 anmelden. 

St. Marien: Renovierung der 

Kirche kostet 1,8 Millionen 

Am 15. August kommt Bischof Lehmann zur Altarweihe 
Dreieich (ast) - Als der Putz von 

der Decke fiel und sich Risse 
zeigten, ahnte in der katholischen 
Gemeinde St. Marien Dreieich 
niemand, wieviel Zeit und Geld 
für die Instandsetzung notwendig 
sein würde. Zwei Jahre dauerten 
die umfassenden Renovierungs- 
arbeiten, bei denen die Kirche in 
Götzenhain völlig erneuert 
wurde. Am Samstag, 15. August, 
feiert die Gemeinde mit einem 
Pest und der Altarweihe durch Bi- 
schof Karl Lehmann den Wieder- 
einzug in ihr Gotteshaus. 

„Wenn die Apostelsäulen nicht 
stehen geblieben wären, könnten 
wir st.att dessen Kirchweih fei- 

ern", kommentierte Barbara 
Schmutte, Mitglied des Pfarrge- 
meinderates, den Umbau. Viel 
Vertrautes werden die 3 400 Ge- 
meindemitglieder aus Dreiei- 
chenhain, Götzenhain und Offen- 
Ihal nun bei ihrer ersten Besichti- 
gung nicht entdecken. Als Archi- 
tekt Johannes Kepser an die Ar- 
beit ging, entdeckte er weitere 
Schäden, die die Baukosten auf 
1,8 Millionen Mark erhöhten. Die 
Statik stimmte nicht; das gesamte 
Dach hatte sich verformt. Jetzt 
hält ein Ringanker die ganze Kir- 
che zusammen. Die Decke wurde 
gleichzeitig verschönt: eine be- 
malte Holzkassettendecke ist dort 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhaln - Das Natur- 

freundehaus in Neu-Isenburg ist 
Ziel einer Wanderung am Sonn- 
tag, 16. August. TVeffpunkt der 
ersten Gruppe ist um 8 Uhr am al- 
ten FViedhof, es folgt eine vier- 
stündige Wanderung. Abmarsch 
der zweiten Gruppe ist um 9 Uhr 
von der Wnkelsmühle. Wander- 
zeit zweieinhalb Stunden. Um 
10.30 Uhr fährt die Busgruppe bis 
Ortsende Sprendlingen und 
macht einen Spaziergang. Um 12 
Uhr ist Mittagsrast im Natur- 
freundehaus. Gäste sind willkom- 
men. Anmeldungen nimmt Lo- 
thar Stroh (Telefon 82428) entge- 
gen. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Ihr Laubei - 

fest feiern die Dreieichenhaine • 
Kleingärtner am Samstag, 8. Au 
gust, mit JVeunden und Bekann 
ten in den geschmückten Lauben. 
Bei Einbruch der Dunkelheit zie- 
hen die Kinder wieder mit ihren 
Laternen durch die Anlage. 

Der diesjährige Ausflug am 5. 
September (eventuell 12. Sep- 
tember) führt in die Pfalz und den 
Hunsruck. Ziele sind Bad Kreuz- 
nach, Bad Münster am Stein, 
IVeilichtmuseum Gobemheim 
und die Edelsteinstadt Idar- 
Oberstein. Die Schlußrast ist am 
Rhein vorgesehen. Die Btortko- 
sten betragen pro Person 28 Mark. 
Baldige Anmeldung ist beim E^r- 
benhaus Stroh oder beim Vor- 
stand (Tälefon 8 43 14) erwünscht. 

In Körre werden die Arbeiten al)ge*chl088en sein. Zu den Neuerungen 
gehört unter anderem eine schmucke Holzkassettendecke. Foto:ast 

jetzt zu bewundern. Sie gibt der 
Kirche ein ländliches Aussehen. 
Neue Fenster, ein neugestalteter 
Altarbereich, ein neuer Altar, 
Ambo und Amosedilien (Lesepult 
und Gestühl) aus Granit ergänzen 
die Erneuerung. Selbst die Orgel, 
die mit drei Manualen für die 300 
Plätze bietende Kirche sehr groß 
ausgelegt war, hat einen neuen 
Klang. Während der Reparaturen 
war sie ausgelagert worden. Für 
die Wiedereröffnung ist jede 
Pfeife neu gestimmt worden. Als 
vor Jahren eine Erweiterung der 
Orgel vorgenommen wurde, paß- 
ten der alte und der neue Teil 
stimmlich nicht optimal zueinan- 
der. 

450 000 Mark und damit ein 
Vielfaches der ursprünglichen 
Baukosten für die Kirche sam- 
melte die Gemeinde an Spenden. 
1951 erbaute der damalige Pfarrer 
und Gründer der CSemeinde, Jo- 
hannes Hruschka, die Gemeinde- 
kirche. Gab es zuvor kaum katho- 
Usche Familien in den drei CJe- 
meinden, füllten die mit dem 
Pfarrer geflüchteten Sudeten- 
deutschen und Aussiedler bald 
die Gemeinde. Eine Kirche sollte 
die neue Gemeinde natürlich ha- 
ben, und so legte der Pfarrer 
selbst Hand an und erbaute in 
Selbsthilfe die Kirche. Die Steine 
der Kirche stammen aus dem 
Dreieichenhainer Steinbruch, die 
Ecksteine hat Hruschka selbst 
bebauen. Statiker gab es nicht. 
„Da kamen drei Männer und na- 
gelten Bretter zusammen. Das 
war das Vorbild", wußten die CSe- 
meinderatsmitglieder zu berich- 
ten. 

Erleichterung für Behinderte 

Ein TVeppenlifter kommt in die neue Beratungsstelle 

Dreieich - Mit 5 000 Mark be- 
teiligt sich der Kreisausschuß Of- 
fenbach an dem Einbau eines 
"n-eppenlifters für Behinderte. Er 
soll zukünftig den Zugang zur 
neu angemieteten Beratungs- 
stelle des Clubs Behinderte und 
FVeunde Dreieich und Kreis Of- 
fenbach (CBF) in der Dreieicher 
Robert-Bosch-Straße erleichtem, 
berichtete Soziaidezement und 
Erster Kreisbeigeordneter FVank 
Kaufmann. 

Der CBF habe einen starken 
Zulauf an rat- und hilfesuchen- 
den behinderten Menschen zu 
verzeichnen. Ein wesentlicher 
Bereich seiner Arbeit stellt die 
„Individuelle Schwerstbehinder- 
tenbetreuung (ISB)" dar. Für 

Leser sagen ihre Meinung 

Dreieichenhaln hat nur 

seine Kultur bewahrt 

Zur Auseinandersetzung um 
die Festspiele: 

Die Kritik einiger Einwohner an 
iden Festspielen und die Klage ei- 
nes Bewohners von Dreieichen- 
hain gegen die Festspiele stellt 
inzwischen alle Veranstaltungen 
im Hain in FVage. Vollkommen 
ignoriert wird dabei, daß das kul- 
turelle Angebot das einzige ist, 
was den Dreieichenhainem ver- 
blieben ist. Denn Dreieichenhain 
hat in der Vergangenheit fast alles 
Verloren, was eine Stadt verlieren 
kann. Vom Verwaltungsmittel- 
punkt einer riesigen Region, von 
der Kreisstadt und von der Resi- 
idenzstadt ist nichts mehr geblie- 
ben. Und 1977 ging auch noch der 
letzte Rest städtischen Stolzes 
verloren: Die politische Selbst- 
verwaltung. Einzig in Sachen 
jKultur konnte Dreieichenhain 
seine überregionale Bedeutung 
Wvahren. Den Grundstück hier- 
für bilden einige Sehenswürdig- 
keiten von nationalem Rang, ein 
im Rhein-Main-Gebiet unver- 
gleichliches Stadtbild, attraktive 
Veranstaltungen, die von den 
Einwohnern aktiv mitgetragen 

. ^rden, und natürlich eine FVei- 
Jichtbühne, die seit weit mehr als 
|60 Jahren als eine der schönsten 
in Deutschland gilt. Dies alles 
wurde von selbstliewußten Bür- 
gern unserer Stadt bewahrt bezie- 

hungsweise geschaffen. 
Wer nun plötzlich versucht, an 

diesen F\tndamenten des Hainer 
Kulturangebotes zu rütteln, sollte 
sich seiner Verantwortung be- 
wußt sein. Diese Verantwortung 
könnte einmal zu einer schweren 
Last werden. Dann nämlich, wenn 
der Hain mangels kulturellem 
Angebot in einen Domröschen- 
schlaf versinkt und zu der Schlaf- 
stadt wird, die sich wohl einige 
wenige ob ihrer offensichtlich fal- 
schen Wohnort-Wahl herbeiseh- 
nen. Denn: Mit der Kultur sirbt 
das öffentliche Leben. 

Werden dann wohl die wenigen 
verbliebenen Besucher noch im- 
mer an den Stadttoren durch 
freundliche Schilder, etwa mit der 
Aufschrift „Dies ist eine 
Museumsstadt - Hier wohnen nur 
noch richtige Menschen", emp- 
fangen werden? Den Hainem je- 
denfalls bleibt dann nicht mehr 
als die traurige Mitteilung „Es war 
einmal..." 

Soweit darf es nicht kommen. 
Weder Prozesse noch wahltakti- 
sche Verlautbarungen sind ange- 
sagt. Die Vemunft muß walten. F^ 
wäre fatal, wenn die Dreieichen- 
hainer in Abhängigkeit von je- 
manden gerieten, der sich im 
Hain „nur" eingekauft hat. 

Roger HeU 
MahlwegZS 6D72Dreleich 

diese Aufgabe wurden in der Ver- 
gangenheit insbesondere Zivil- 
dienstleistende eingesetzt. Mit 
der Verkürzung der Dienstzeit auf 
15 Monate herrsche inzwischen 
ein „gravierender Personalman- 
gel". Die Angebote der ISB, be- 
tonte Kaufmann, seien für die Be- 
hinderten wichtig. Sie richteten 
sich an die behinderten und pfle- 
gebedürftigen Menschen, die we- 
gen ihrer schweren und 
schwersten Behindemngen auf 
dauernde Hilfe innerhalb ihrer 
häuslichen Umgebung angewie- 
sen sind. Dies hatte den Kreis be- 
reits im März dieses Jahres dazu 
veranlaßt, den Betreuungsstun- 
densatz auf 21 Mark zu erhöhen. 

Um dem in den letzten Jahren 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Am Samstag, 
8. August, wird im Naturfreunde- 
haus ab 15 Uhr ein Grillfest gefei- 
ert. Das nächste Vereinstreffen 
fmdet am FVeitag, 14. August, ab 
17 Uhr im Naturfreundehaus 
statt. 

Für die Wiedereröffnung der Kirche In Qötzenhaln am 15. August wurden 
simtllche Orgelpfeifen gestimmt. Foto:asi 

Ein Referat über 

die Altarweihe 
Dreieich - Der Arbeitskreis Er- 

wachsenenbildung der Pfarrge- 
meinde St. Marien Dreieich lädt 
im Rahmen seines Bildungspro- 
gramms für Montag, 10. August, 
20 Uhr, ins Pfarrzentrum St. Jo- 
hannes (T^unusstraße 47) ein. Die 
Veranstaltung hat den Titel „Die 
Weihe des Altars". Referent ist 
Professor Dr. Günter DufTrer aus 
Mainz. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

12. August, treffen wir uns um 16 
Uhr zum gemeinsamen Spazier- 
gang am Dreieichplatz. Gegen 17 
Uhr kehren wir in der Gaststfitte 
„Zum Waldhaus" ein. 

Jahrgang 1918/19 
Dreieichenhaln - Wir treffen 

uns am Dienstag, 11. August, um 
17 Uhr in der SVD-Gaststfitte. 

gewachsenen Bedarf gerecht wer- 
den zu können, hat der Club für 
die Beratung und Koordination 
von ambulanten Diensten jetzt 
ein neues Büro angemietet. Diese 
Räume sind für Rollstuhlfahrer 
jedoch nur mittels technischer 
Hilfen erreichbar. Andere - besser 
zugängliche und dennoch bezahl- 
bare - habe es nicht gegeben. Die 
Anschaffung und die Installation 
des "IVeppenlifters kosten insge- 
samt 34 000 Mark. 65 Prozent wer- 
den aus den Erlösen der Aktion 
Sorgenkind finanziert. 20 Prozent 
bringt der Club der Behinderten 
aus Eigenmitteln aus. Die restli- 
chen 15 Prozent trägt der Kreis 
Offenbach. 

Jahrgang 1916 

und 1917 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns wieder zum nächsten Spa- 
ziergang am FVeitag, 14. August, 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Einkehr ist diesmal in der Gast- 
stätte des Sportvereins (Im Haag). 

Ein Umzug zur Kerb 

Sprendlinger feiem Mitte August 
Dreieich - Von Samstag, 15., 

bis Dienstag, 18. August, wird 
in Sprendlingen Kerb gefeiert. 
Am Samstag geht's um 14.30 
Uhr mit einem F\estzug los. 
Knapp 30 Gmppen werden 
sich daran beteiligen. Die Auf- 
stellung erfolgt in Lessing- 
straße, Emsstraße und Spen- 
glerstraße. Gegen 15.30 Uhr 
soll der Kerbbaum auf dem 
Festplatz an der Mittelstraße 
in die Senkrechte gehievt wer- 
den. Um 20 Uhr findet in der 
SKG-Sporthalle ein Kerbtanz 
mit Tbmbola und Sektbar 
statt. 

Für Sonntag, 16., 10.30 Uhr, 

laden die Vereine in den Gar- 
ten der SKG-Gaststätte zum 
Frühschoppen ein. Die Kerb- 
fahnen werden um 20 Uhr prä- 
miert. Am Montag, 17., gibt's 
ab 10 Uhr einen zünrägen 
Frühschoppen in Gaststätten 
und auf dem F^stplatz. Bei der 
Kerb-Disco in der SKG-Sport- 
halle soll's ab 20 Uhr hoch her- 
gehen. Am Dienstag, 18., sind 
beim Eamiliennachmitt^ ab 
14 Uhr auf dem Festplatz er^ 
mäßigte Preise angesagt. Mt 
dem Verbrennen der Kerb- 
puppe um 22 Uhr am Park- 
schwimmbad geht das Fest zu 
Ende. 

Aus den Kirchen 

Nur um Haaresbreite schrammte Werner Lommatzsch (rechts) 
vom SV Dreieichenhaln bei den deutschen Meisterschaften der Bahnen- 
gclfer am Gewinn des Titels vori>ei. Auf der Anlage an der Kobersttdter 
StrsBe war Jochen Schnadt (Mitte) aus Köln In der Senlorenklasse II um 
einen Schlag besser als der. Hainer. Der Sieger benötigte 336 Schlüge. 
HertMrt Wieck (links) aus Lüneburg erreichte den dritten Platz. Den fünften 
Platz In dieser Klasse lielegts Adalbert Rüsing, wie Lommatzsch für den 
SV Dreieichenhaln startend. Foto:tst 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 8. 8.: 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 9. 8.: 9.30 Uhr Gospel- 
Gottesdienst in der Burgkirche 

Montag, 10.8.: 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19 Uhr Kirchenmu- 
sik-Ausschuß im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchenchor- 
probe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 11.8.; 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht, 17.30 Uhr Ju- 
gendchor im (Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 18.30 Uhr Flötenquartett 
im CJemeindehaus Fahrgasse 57, 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57,20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Jugendkreis im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57,20.15 Uhr Volkstanz- 
kreis im Gemeindehaus Nahrgang- 
straße 6 

Mittwoch, 12.8.: 15 Uhr Kinder- 
gruppe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 20 Uhr Besuchsdienst- 
kreis im (jiemeindehaus Fahrgasse 
57 

Donnerstag, 13.8.: 15 Uhr Kin- 
derchor im (Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 - 1. Gruppe - 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe - 20 Uhr 
Redaktionsausschuß Gemeinde- 
brief im Gemeindehaus Fahrgasse 
57 

Pfarramt I: PfT. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt □: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer 
Dienstags von 18-19 Uhr, fVeitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf; 
montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

Kttster Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien, Dreieich 

Sa., 8. 8.: 14.30 Uhr Trauung in 
■ Drh., 18 Uhr Eucharistiefeier mit 
Einführung unseres neuen Pfar- 
rers Reinhold Massoth durch 
Herrn Dekan Dietmar Giebelmann 
in Drh. 

So., 9.8.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Mo., 10.8.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 11. 8.: kein Gottesdienst 
Mi., 12. 8.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 13.8.: kein Ckittesdienst 
Fr., 14. 8.: 9 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Sa., 15.8.: 14 Uhr Trauung in der 

Burgkirche in Drh., 17.30 Altar- 
weihe in unserer Pfarrkirche St. 
Marien durch H. H. Bischof Dr. 
Karl Lehmann, anschließend 
Empfang im Festzelt in Gö. 

So., 16.8.: 10 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., anschließend Früh- 
schoppen anläßlich des Patronats- 
festes der Kirche in Gö. 

Termine 
Mo., 10.8.: 20 Uhr Erwachsenen- 

bildungsreihe: Vortrag von Herrn 
Prof. Duffrer zur HinfUhrung auf 
den Tag der Altarweihe, in Drh. 

Di., 11.8.: 18 Uhr Tischtermis- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19 Uhr 
Treffen der Firmbewerbier: „Wie 
mein Glaube wurde" in Drh. 

Do., 13. 8.: 19.45 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Drh. 

Fr., 14.8„' 20 Uhr Informations- 
abend fUr die Eltern und F>aten der 
Firmbewerber in Drh. 
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Egelsbach (re) - Das neue 
Egelsbacher Konzept zur Müll- 
entsorgung nimmt konkrete 
Bbrmen an: In diesen 'Kigen er- 
hielten die Bürger eine Broschüre 
der Gemeinde, in der die Ände- 
rungen erläutert werden. Gleich- 
zeitig fanden die Haus- und Woh- 
nungseigentümer einen Fragebo- 
gen im Briefkasten. Die Größe der 
Restmülltonne und der Rhyth- 
mus der Abfuhr sollen damit fest- 
gelegt werden. Am 1. Januar 1993 
tritt die neue Regelung in Kraft. 

Damit haben viele Egelsbacher 
das Konzept aber noch nicht „ge- 
schluckt". Schon in den ersten 
Tagen, so CJemeindesprecher 
Manfred Kraus, sei eine Vielzahl 
von Anrufen eingegangen. Tenor: 
Eine Ibnne im Hof sei genug, für 
weitere habe man keinen Platz. 
„Wie kann die CSemeinde uns ver- 
pflichten, Papier in einer Tonne 
zu sammeln ?", klagten dagegen 
andere. „Wir haben eine ordentli- 
che Entsorgung zu gewährleisten, 
dazu sind wir vom CJesetzgeber 
verpflichtet", entgegnet Manfred 
Kraus dann diesen Anrufern. 

Über das neue Abfallkonzept 
hat es in der Vergangenheit zum 
Teil heftige Auseinandersetzun- 

gen gegeben. Obgleich alle Par- 
teien geschlossen am neuen Ent- 
sorgungs-Strang zogen, verstand 
es die CJemeinde in einer Bürger- 
versammlung im Mai nicht, das 
von den FVaktionen und Umwelt- 
berater Wolfgang Höher entwor- 
fene Konzept den Egelsbachern 
schmackhaft zu machen. Die Ab- 
fallentsorgungskosten müßten 

auf die Bürger umgelegt werden, 
begründete die Verwaltung die 
Maßnahme, eine Kostenexplo- 
sion müßte abgewendet werden. 

Die steigenden Kosten sind 
aber nur ein Punkt. Vornehmlich 
will man durch das Verursacher- 
prinzip dazu anregen, Müll erst 
gar nicht entstehen zu lassen. Wer 
unnötige Abfälle vermeidet, kann 

Mindestens 7,20 Mark 

Egeisbach (re) - Bei der 
Neuauswahl der Tonnen für 
den Hausmüll (Restmüll) kön- 
nen die Haushalte zwischen 
80-, 120-, 240- und 1 100-Liter- 
Tonnen wählen. Eine neue 
120-Liter-Tonne etwa kann für 
1,55 Mark pro Monat gemietet 
werden. Beim Kauf kommen 
87,78 Mark auf den Bürger an 
Kosten zu. Alle Miet- und 
Kaufpreise sind der Broschüre 
zu entnehmen. Die Abfuhr 
kann dann - je nach Wunsch - 
jede Woche, alle zwei oder alle 
vier Wochen erfolgen. 

Jeder gebührenpflichtige 
Haus- und Wohnungseigentü- 

mer muß mindestens eine 
Restmülltonne von 80 Litern 
haben. Auch die Abfuhr muß 
mindestens einmal im Monat 
erfolgen. Dieser „kleinste 
Nenner" soll die besonders 
sparsamen Verbraucher dann 
7,20 Mark im Monat kosten 
(die endgültige Kalkulation 
kann erst am Jahresende er- 
stellt werden). Der gewählte 
Abfuhrrhythmus, der mit ver- 
schiedenfarbigen Gebühren- 
marken auf der Tonne ge- 
kennzeichnet wird, kann nach 
einem halben Jahr geändert 
werden. 

Katzenfreunde 

laden ein 
Egelsbach-Am Samstag, 15. 

August, veranstaltet das Kat- 
zenheini „Ein Zuhause für 
Katzen" einen Tag der offenen 
Tür. Ab 10 Uhr lädt der Verein 
Interessierte zum Katzen- 
heim, Außerhalb 37 in Egels- 
bach. 

Auf dem Programm stehen 
eine Tbmbola, ein Flohmarkt 
und ein Bücherstand mit 
Tierschutz-Literatur. Außer- 
dem wird die Künstlerin In- 
grid Löhrich mit selbstentwor- 
fenem Briefpapier und mit 
Karten und Blöckchen mit 
Motiven der Samtpfoten auf- 
warten. Den Besuchern bieten 
die Veranstalter Kaffee und 
Kuchen, Getränke und heiße 
Würstchen. 

Angemerkt 

Ausbaufähig 
Ein „ganzes Sammelsu- 

rium" von Bedenken und Kla- 
gen, berichtete Gemeinde- 
sprecher Manfred Kraus, sei 
bei der Verwaltung eingegan- 
gen, nachdem die Broschüre 
und der Fragebogen zum 
neuen Abfallkonzept verteilt 
waren. „Wir haben keinen 
Platz im Hof für eine zweite 
Tonne" und „Ich lasse mir 
nicht vorschreiben, wohin ich 
das Altpapier zu bringen 
habe", war da zu hören. 

Bei allem Verständnis für 
die Sorgen der Bürger: Die Ge- 
trenntsammlung von - nein, 
nicht Müll - Rohstoffen ist 
prinzipiell sinnvoll. Und 
wenngleich - die Kinder- 
schuhe lassen grüßen - das 
Egelsbacher Konzept noch 
verfeinert werden könnte, ist 
es ein Schritt in die richtige 
Richtung. Mehr noch: Es muß 
weiter ausgebaut werden. In 
anderen CJemeinden sind drei 
Tannen vor der Haustür schon 
lange Usus: Eine blaue für Alt- 
papier, eine grüne für Bio-Müll 
und die normale HausmüU- 
torne. Wenn die Möglichkeit 
zum CJetrenntsammeln erst 
einmal besteht, wandert auch 
nicht mehr jeder Schnipsel 
Papier und jede Apfelschale 
einfach auf den - nahezu er- 
schöpften - Mülldeponien. 

Der Blick über den Kirch- 
turm lohnt, in Dieburg etwa 
gibt es die Altpapiertonnen 
seit einem Jahr, und die Bür- 
ger sind äußerst zufrieden da- 
mit. Dort reagierte die Stadt 
mit der Einführung der blauen 
Tannen auf fast schon erpres- 
serische Methoden privater 
Unternehmen, die die Preise 
für die Leerung der Altpapier- 
container in schwindelerre- 
gende Höhen trieben. 

Angenehmer Nebeneffekt: 
Die nicht gerade hübsch anzu- 
sehenden, rostigen Altpapier- 
container verschwinden aus 
dem Ortsbild, und auch die 
wilden Ablagerungen von Pa- 
pierbündeln und -fetzen vor 
den überfüllten Stahlkästen 
gehören der Vergangenheit an. 

Ralf Enders 

^^Umrüstaktion in Kauf nehmen^^ 

Gemeinde verteilt Broschüre und Fragebogen zum neuen Abfallkonzept 

Billig und gut: 

Kompostgeräte 
Reuter-Schule: Sorgen vom Tisch 

Integrierte Gesamtschule startet mit 70 Schülern / Projektbezogenes Lernen 
Egelsbach (ast) - Im neuen 

Schuüahr wird es in der Emst- 
Reuter-Schule keine Schulanfän- 
ger in Flörderstufe, Realschule 
oder Hauptschule mehr geben. 
Die neuen fünften Klassen eröff- 
nen eine Integrierte CJesamt- 
schule in Egelsbach. Am ersten 
Schultag begrüßte Direktor 
R-iedrich Bürks 70 Kinder in der 
Aula. Damit sind die Sorgen der 
Schule, aufgrund sinkender 
Schülerzahlen schließen zu müs- 
sen, vom Tisch. 

In der Tat; Die Betreiber der 
Gesamtschule (IGS) können auf- 
atmen. Ihre Initiative hat zu einer 
Wiederbelebung der Ernst-Reu- 
ter-Schule geführt. „Wenn min- 
destens 50 Kinder da sind, dann 
ist alles in Ordnung", hatte dem 
der hessische Kultusminister 
Hartmut Holzapfel dem Direktor 
mitgeteilt. Die }inmeldungen auf 

seiner Schule haben Bürks über- 
zeugt: Das Konzept sei ein voller 
Erfolg, die IGS hat von insgesamt 
96 Viertklässlern 70 an die Ernst- 
Reuter-Schule ziehen können. 

Dafür konnte er in seiner Be- 
grüßungsansprache auch gleich 
ein lOOprozentiges Unterrichts- 
angebot versprechen. Die Lehrer- 
situation sei optimal. Die neu ge- 
schaffenen gymnasialen Lehr- 
stellen sind besetzt. Wie bisher in 
der Fbrderstufe erfahren die 
Schüler keine Änderung ihrer 
Klassenstruktur Die Klassenge- 
meinschaft bleibt bei allen Unter- 
richtsfächern erhalten. In der 
sechsten Klasse erfolgt eine Tei- 
lung in den Fächern Englisch und 
Mathematik, in der achten Klasse 
in Deutsch und in der neunten 
und zehnten Klasse in Physik und 
Chemie. In diesen FSchem wird 
es sowohl einen Grund- als auch 

einen Erweiterungskursus geben 
- die Zweiteilung ersetzt die Drei- 
teilung. 

„Die Dreier-Differenzierung 
manifestiert nur das alte Schulsy- 
stem", erläuterte der Direktor. 
Seit 1989 haben Eltern und Lehrer 
der Egelsbacher Schule für die 
Gesamtschule gekämpft. Direk- 
tor Bürks lobte die gute Vorberei- 
tung des Lehrerkollegiums und 
besonders das Engagement der 
drei Klassenlehrer der Fünften. 
Intensive Weiterbildung sei für 
die motivierten Kollegen selbst- 
verständlich gewesen. Schließ- 
lich gebe es einige Neuerungen in 
der Integrierten Gesamtschule zu 
bedenken. Das pädagogische 
Konzept unterscheide sich deut- 
lich von den klassischen Schul- 
formen, so Bürks. 

Projektbezogener Unterricht - 
Themen werden zwischen den 

Fachlehrern abgestimmt - wird 
bevorzugt. So sollen die Schüler 
ohne Unterbrechung und ohne 
die engen Grenzen der 45 Minu- 
ten dauernden Schulstunde The- 
men bearbeiten können. FVeie Ar- 
beit für Schüler, die den Stoff 
leichter erlernen, zählt auch zu 
den Grundlagen einer IGS. Dabei 
wird die Betreuung durch zwei 
Lehrer in einer Klasse nötig. Wo- 
chenarbeitsplan, das Miteinan-- 
der, die Mitbestimmung der 
Schüler und selbständiges Art)ei- 
ten in der Klasse sind weitere 
Ziele dieser Schulform. 

Doch an erster Stelle stand am 
Montag für die Schüler die 
freundliche Aufnalime. Schüler 
der sechsten Klasse führten ein 
Singspiel auf und sangen dann 
gemeinsam mit den Fünftkläs- 
sem ein Begrüßungslied, bevor 
der AI tag begann. 

Egelsbach - Ein erheblicher 
Anteil des Hausmülls und der 
Gartenabfälle besteht aus kom- 
postierfahigem Material. Durch 
Kompostierung - entweder durch 
Anlegung eines Komposthaufens 
oder mit Hilfe von Kompostgerä- 
ten - kann eine spürbare Redu- 
zierung des Hausmülls vorge- 
nommen werden. 

Eine begrenzte Anzahl von 
Kompostgeräten wird derzeit auf 
dem Bauhof der CJemeinde Egels- 
bach bereitgehalten und laut 
Auskunft der Verwaltung zum 
verbilligten F^eis von 75,99 Mark 
abgegeben. Grundsätzlich ge- 
währt die CJemeinde Egelsbach 
einen 30prozentigen Zuschuß 
beim Kauf eines beliebigen Kom- 
postgerätes. 

Auskünfte zum Erwerb von 
Kompostgeräten bzw. zur Eigen- 
kompostierung gibt der Umwelt- 
berater der CJemeinde Egelsbach, 
Wolfgang Höher, Telefon 405144. 

70 Kinder begrüßte Direktor Friedrich Bürks am ersten Schultag Inder Ernst-Reuter-Schule. Die Schüler eröffnen 
die Integrierte Gesamtschule In Egelsbach. Damit Ist eine Schließung der Schule wegen fehlender Schüler, die 
befürchtet worden war, nicht mehr aktuell. Zur Begrüßung führten die Kameraden der sechsten Klassen ein 
Singspiel auf. Foto: ast 

Judo bei der 

SG Egelsbach 
Egelsbach - Die Sportgemein- 

schaft Egelsbach möchte ihr 
sportliches Angebot um eine wei- 
tere Sparte erweitern und nimmt 
jetzt auch die Kampfsportart Judo 
in ihr Programm auf. 

Durch die Volkshochschule 
Egelsbach wurden bereits für 
Schüler und Jugendliche Kurse 
angeboten, die nun bei der Sport- 
gemeinschaft integriert werden 
sollen. 

Wer hat also Lust, sich einen 
„Gürtel" im Judo zu erwerben? 
Ab sofort kann donnerstags und 
freitags zwischen 15.30 und 16.45 
Uhr in der Schulturnhalle der 
Ernst-Reuter-Schule geschnup- 
pert werden. Über nähere Einzel- 
heiten zum Thema Judo gibt Cor- 
nelia Becker, Telefon 4 41 67, 
Auskunft. 

die Höhe der Müllgebühren - we- 
nigstens zum Teil - selbst bestim- 
men. Im Klartext: Die Abfallent- 
sorgung wird prinzipiell zwar 
nicht billiger, die Bürger aber, die 
möglichst viele Abfalle getrennt 
sammeln oder gar vermeiden, 
sparen Geld. „Dafür", meint 
Manfred Kraus, „sollten die Um- 
rüstaktion und die Neuauswahl 
der Restmülltonne in Kauf ge- 
nommen werden". 

Die „Umrüstaktion" sieht vor, 
daß auf jedem Grundstück min- 
destens eine Altpapiertonne 
steht, dazu werden die bisherigen 
Mülltonnen im Herbst mit Auf- 
klebern kostenfrei umgerüstet. 
Neu hinzu kommt dann die Rest- 
mülltonne, die gemietet oder ge- 
kauft werden kann. Deren Größe 
soll je nach Müllaufkommen 
selbst bestimmt werden, ebenso 
wie der Rhythmus der Abfuhr 

Haus- und Wohnungseigentü- . ' ■ 
mer, die keinen Bogen erhalten ——   
haben, sollen dies im Rathaus   i " 'ii; ^ 
melden. Für FVagen zu der ausge- 
teilten Broschüre stehen der Um- 
Weltberater Wolfgang Höher, S ' ~ 
40 51 44, oder Manfred Kraus, S Sollen bald der Vergangenheit angehören: Überfüllte Altpapiercontainer 
40 51 24, zur Verfügung. im Ortsblld, vor denen sich Papier stapelt. Foto: Enders 

Flohmarkt im Kindergarten 
Egelsbach - Einen Kinderfloh- 

markt veranstaltet der Elternbei- 
rat des Kindergartens Brühl am 
morgigen Samstag, 8. August im 
Kindergarten bei der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle in der verlänger- 
ten Lutherstraße. 

Von 14 bis 19 Uhr wollen die 
Kinder tauschen und handeln. 
Den Besuchern wird Kaffee und 
Kuchen geboten, bei schönem 
Wetter wollen die Erwachsenen 
auch den Grill anwerfen. 



Vom Seepferdchen zu 

goldenen Abzeichen 

Prüfungen der DLRG sind vielfaltig 
Egelsbach (re) - Die 

Schwimm- und Rettungs- 
schwimmprüfungen der 
DLRG erstrecken sich auf 
breiter Palette. In einem Mt- 
blatt (erhältlich bei der DLRG) 
werden die Bedingungen der 
„Deutschen Prüfungsordnung 
Schwimmen - Retten - Tau- 
chen" genannt. Sie gilt für die 
Kategorien „BVühschwimmer" 
(Abzeichen Seepferdchen), 
„Deutsches Jugendschwimm- 
abzeichen", „Deutsches 
Schwimmabzeichen" und das 
„Deutsche Rettungsschwim- 
mabzeichen der DLRG". Die 
drei letztgenannten Abzeichen 
sind noch einmal gestaffelt in 
Bronze, Silber und CJold. 

Am einfachsten freilich ist 
das Seepferdchen-Abzeichen 
zu erwerben: Ein Sprung vom 
Beckenrand, 25 Meter 
Schwimmen und das Herauf- 
holen eines Gegenstandes mit 
den Händen aus schultertie- 
fem Wasser werden verlangt. 
Über die einzelnen Kurse bis 
zur „Königsdisziplin", dem 
„Deutschen Rettungsschwim- 

mabzeichen der DLRG in 
Gold", werden die Anforde- 
rungen kontinuierlich gestei- 
gert. 

Wer etwa das „Deutsche 
Schwimmabzeichen in CJold" 
erlangen möchte, wird schon 
ordentlich gefordert: Acht ver- 
schiedene Übungen müssen 
absolviert werden, darunter 
1 000 Meter Schwimmen in 
höchstens 24 Minuten für 
Männer und 29 Minuten für 
PVauen. Auch Tieftauchen, 
Sprünge aus drei Metern Höhe 
und Kenntnis der Baderegeln 
werden verlangt. 

Für richtig professionelle 
WasseiTatten ist das goldene 
Rettungsschwimmabzeichen. 
Schwimmen mit und ohne 
Flossen über verschiedene 
Distanzen in bestimmten Zei- 
ten, TVansportschwimmen in 
Kleidung, Befreiungsgriffe, 
„Anlandbringen" von (Gerette- 
ten, die Handhabung von Ret- 
tungsgeräten und Wiederbele- 
bung sind nur einige von rund 
20 Prüfungen. 

„Sie hat es gut gemacht" 

Gymnastik-Leiterin Vikari verabschiedet 
Egelsbach (re) - „Sie hat es gut 

gemacht", meinte Bürgermeister 
Heinz Eyljen zur Verabschiedung 
von Emmi Vikari am Dienstag 
nachmittag in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. BVau Vikari leitete 
seit August 1987 die Senioren- 
gymnastikgruppe der Gemeinde 
Egelsbach. Jetzt tritt die 87jährige 
zum Bedauern der Gemeindever- 
waltung aus gesundheitlichen 
Gründen zurück. Ihre Nachfolge- 
rin wird Margarete Werner sein. 

Teilweise kamen mehr als 30 
, junge Damen" - Durchschnitts- 
alter in den 70em - zu den wö- 
chentlichen Gymnastikstunden 
in die Sporthalle. Nicht zuletzt der 
Kompetenz von Emmi Vikari im 

Umgang mit Gymnastikball, 
Springseil oder Keule ist es zu 
danken, daß die meisten Teilneh- 
merinnen zur Stammgruppe der 
Egelsbacher Seniorengymnastik 
zählen. 

Der Sport für Senioren wird als 
tfeil des Egelsbacher Senioren- 
programms seit fast 15 Jahren an- 
geboten. Die Übungen werden im 
Schwierigkeitsgrad auf die Sport- 
ler zugeschnitten und dem Kön- 
nen des Einzelnen angepaßt. 
Auch künftig treffen sich die rü- 
stigen Senioren dienstags zwi- 
schen 14.30 Uhr und 15.30 Uhr in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle in 
der Lutherstraße. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 9. August 

10 Uhr, Taufgottesdienst, Pfar- 
rerin Köbler. 

11 Uhr, Kindergottesdienst. 
Mittwoch, 12. August 

20 Uhr, Bibelabend. 
Donnerstag, 13. August 

15 Uhr, Evangelische BY-auen- 
hilfe: „Wie packe ich Geschenke 
ein ?" 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 8. August 

18.30 Uhr, Eucharistiefeier. 
Sonntag, 9. August 

10.15 Uhr, Eucharistiefeier. 
10.15 Uhr, Kindergottesdienst. 

Wir gratulieren 

Das Spiel gegen die Kickers 

ist kein gewöhnliches Derby 

Buchmann kommt mit dem OFC als Spitzenreiter 
Egelsbach (fm) - „Das ist ein 

ganz besonderer T^g für uns. 
Wir haben alle Vorkehrungen 
getroffen, damit es ein FUßball- 
fest geben kann." Das Rißball- 
fest, von dem SGE-Spielaus- 
schußvorsitzender Klaus Leon- 
hardt sprach, soll heute abend 
am Berliner Platz steigen. Zum 
„Spiel der Spiele" empfängt der 
Tabellenvierte der Oberliga 
Hessen um 19 Uhr den Tabel- 
lenführer Kickers Offenbach. 
Nach dem Abpfiff wird auf je- 
den B^ll gefeiert. Die Egelsba- 
cher Rißballer laden zum Som- 
mernachtsfest auf dem Sport- 
gelände ein. „Wir hoffen natür- 
lich, daß das Ergebnis so richtig 
zum Fleiern animiert", ergänzte 
Leonhardt, der mit 4 000 Zu- 
schauern rechnet. 

Die Voraussetzungen für ei- 
nen Ebßball-Schlager könnten 
wahrlich nicht besser sein. Da 

geht's um die Vorherrschaft im 
Kreis Offenbach. In der Vorsai- 
son kassierte der OFC bei der 
SGE eine deftige 1:4-Nieder- 
lage. Der Stachel dürfte noch 
immer tief sitzen. Damals saß 
Lothar Buchmann als Trainer 
noch bei den Egelsbachern auf 
der Bank. Heute betreut er die 
Kickers - und kommt als Spit- 
zenreiter an seine einstige Wir- 
kungsstätte zurück. Daß die 
TYennung zwischen dem frühe- 
ren Bundesligacoach und der 
SG Egelsbach alles andere als 
harmonisch verlief, macht eine 
weitere pikante Note des 
Derbys aus. „Das Thema Buch- 
mann ist für uns abgehakt. Das 
ist alles erledigt", spielte Leon- 
hardt diesen Aspekt herab. 

„Daß der OFC als Tabellen- 
führer kommt, ist für meine 
Mannschaft Motivation genug. 

Wir wollen offensiv spielen. Das 
sind wir unserem Publikum 
schuldig. Wenn es dann nur zu 
einem Punkt reichen sollte, 
könnte ich damit auch leben", 
meint Egelsbachs TVainer Her- 
bert Schäty, der mit großer 
Wahrscheinlichkeit auf Mike 
Schmidt verzichten muß. Der 
Mittelfeldspieler hat nach sei- 
nem erfolgreichen Comeback 
wieder Herzmuskelbeschwer- 
den. Wer seine Position einneh- 
menwird, stand noch nicht fest. 

Bei den Kickers ist außer 
Zekmanov alles an Bord. „Wir 
sind mit 6:0 Punkten natürlich 
überglücklich. Wir hätten aber 
auch 1:5 oder 2:4 Punkte haben 
können. In dem Spiel am FVei- 
tag liegt viel Brisanz. Wir fahren 
nach Egelsbach, um nicht zu 
verlieren", erklärte Kickers- 
Präsident Norbert Rocker. 

Peter Cyrys wird heute abend gegen seine früheren Kollegen sicherlich 
besonders motiviert sein. Der ehemalige OFC-Spleler bot bei der SGE 
bislang überzeugende Leistungen im Mittelfeld. Foto:fm 

THEORIE: dienstags ab 19 Uhr uncJ (jonnerstags ab 18.30 Uhr 
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Wir suchen zum 1. 8. oder 1. 9. 92 

zuverlässige "nräger/in 
für Egelsbach. 

Näheres unter Tel. 06103 / 2 10 11 

Ständig im EINSATZ 

Ihr FAHRLEHRERTEAM 

Fahrschule Th. Justus und A. Böhmke 
Schulstraße 19 • 6073 Egelsbach 

Tel. 06103 / 4 47 4e 
SCHULUNG auf: GOLF. BMW, AUDI Klasse I auf: SUZUKI u. HONDA 

ANMELDUNG: dienstags ab 18 Uhr und donnerstags ab 17.30 Uhr 
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DLRG: Ständig im Dienst 

Ortsgruppe leistet freiwillige Arbeit am und im Becken 
Egelsbach (re) - Wenn in diesen 

T^gen im Schwimmbad Hochbe- 
trieb herrscht und sich die Egels- 
bacher am Beckenrand vergnü- 
gen, dann verrichtet die Orts- 
gruppe der Deutschen Lebensret- 
tungsgesellschaft (DLRG) nahezu 
unbemerkt ihre - freiwillige - Ar- 
beit. Zur Unterstützung des Ba- 
demeisters sind die Männer und 
BVauen der DLRG vornehmlich 
am Wochenende im „Becken- 
wachdienst", „Wir müssen halt 
mit aufpassen, daß keiner ab- 
säuft". bringt es ein Rettungs- 
schwimmer auf den Punkt. 

Die aktiven Mitglieder leisteten 
vom ersten Öffnungstag des 
Egelsbacher Schwimmbades an 
ihre Arbeit im Rahmen des 
Schwimmbadwachdienstes. 
Schwimmausbildung und Ret- 
tungsschwimmerschulung gehö- 
ren dazu. Am 28. April 1972 wurde 
der Verein gegründet, zunächst 
als sogenannter DLRG-Stütz- 
punkt, seit September 1973 be- 
steht die Ortsgruppe Egelsbach. 

Die DLRG wird als größte 
„Wasserrettungsorganisation" 

der Welt bezeichnet. Seit der 
Gründung 1913 wurden 25 Millio- 
nen Menschen im Wasser ausge- 
bildet und mehr als 250 000 vor 
dem Ertrinken gerettet. Die Ret- 
tungsschwimmer, Taucher, 
Bootsführer und FVinker des Ver- 
eins halten Wacht an Küsten, 
Seen, Flüssen und Bädern wie in 
Egelsbach und sorgen so für ein 
möglichst sicheres Badevergnü- 
gen. 

Rund 150 Stunden wenden die 
Egelsbacher DLRG'ler im Jahr 
für den Wachdienst auf und bie- 
ten so ein Maß an Sicherheit, wie 
es die Bademeister der (Semeinde 
allein nicht erbringen könnten. 
120 Mitglieder zählt der Verein, 
rund 60 davon sind Aktive, „vor 
allem Kinder und Jugendliche", 
wie der zweite Vorsitzende Horst 
Strack berichtet. In Gruppen 
können die Kinder das 
Schwimmen erlernen, Vorraus- 
setzung ist eine spätere Mitglied- 
schaft bei der DLRG. Die jüngste 
Schülerin derzeit ist vier Jahre alt. 

Neben den verschiedenen 

Schwimmprüfungen bietet die 
Ortsgruppe auch Rettungs- 
schwimmerausbildung, T^uch- 
kurse und den Erwerb des 
Schnorcheltaucherabzeichens. 
Zweimal pro Woche - dienstags 
und donnerstags - will dies alles 
geübt werden. Dann begeben sich 
die jungen Schwimmer ins Was- 

■ ser um etwa das Tieftauchen zu 
trainieren und zwei bis fünf Kilo- 
gramm schwere Ringe vom Bek- 
kenboden heraufzuholen oder in 
voller Montur einige Bahnen zu- 
rückzulegen. Für die Ausbildung 
sind die Technischen Leiter 
FVank Stormfels und Christian 
Jaensch zuständig. 

Großen Wert legen die Aktiven 
auf das Verhältnis zu den Bade- 
meistern, „Mit denen verstehen 
wir uns sehr gut", meint Horst 
Strack. Auch die Unterstützung 
durch die Gemeinde sei optimal, 
im Sommer steht der DLRG ein 
Raum im Schwimmbad zur Ver- 
fügung in den Wintermonaten 
trifft man sich zum Training im 
Langener Hallenbad. 

TV-Fußballer 

überraschten 
Dreieichenhain - Überra- 

Junge Lebensretter: Unter fachkundiger Anleitung wird bei der DLRG-Ortsgruppe das Rettungsschwimmen er- 
lemt. Viele Kinder und Jugendliche sind Mitglieder. Foto: Endors 

sehend den zweiten Platz beleg- 
ten die FUßballer des TV Dreiei- 
chenhain beim 13. Dreieich-TUr- 
nier, das sie auf der Sportanlage 
an der Koberstädter Straße aus- 
richteten. Im Endspiel unterlag 
der A-Ligist nur knapp dem Be- 
zirksligisten SG Götzenhain mit 
0:1. Insgesamt spielten zehn 
Mannschaften um den Titel des 
inoffiziellen Stadtmeisters. 

Für den SV Dreieichenhain, der 
teilweise mit der zweiten Garnitur 
angetreten war, reichte es nur 
zum neunten Platz. Im Spiel um 
Platz neun besiegten die Hainer 
den ersatzgeschwächten FV 06 
Sprendlingen klar mit 3:0. 

TV Dreieichenhain: Petz; 
Kuch, Leipold, Miedtank, Ster- 
ber, Grabner, Timmerarens, 
Bleuel, Petry, Grönke, Och, Eich- 
ler, Spotta, Roßteutscher, Schä- 
fer, Leyer. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Müller, Klein, Ackermann, Kase- 
low, Prostmeyer, Heidenreich, 
Rüster, Rudolf, V Großmann, 
Kalzu, Jung, Drews, Swobota, 
Suß, Lohner. 

Auftauchen nach anstrengender Übung. Trainiert wird wirklichkeitsnah: 
In voller Montur. Foto: Enders Mittelfeldplatz wird angepeilt 

Mit Zuversicht in die neue Punktrunde 

SVD-PUßballer mit guter Mischung aus jungen und erfahrenen Spielern 
Dreieichenhain (rt) - Vor den Er- 
folg haben die CJötter bekanntlich 
den Schweiß gesetzt, und wenn 
man danach gehen kann, wie die 
Rißballer des SV Dreieichenhain 
zur Zeit im "ü-aining schwitzen, 
dann sollte die kommende Saison 
für die Kicker vom Haag wesent- 
lich anders verlaufen als die ver- 
gangene, wo man erst in den Ent- 
scheidungsspielen den Erhalt der 
Bezirksliga Offenbach schaffte. 

Aber nicht nur die Menge der 
vergossenen Schweißperlen läßt 
diese Hoffnung zu, sondern auch 
die Zusammensetzung des Spiel- 
erkaders. TVainer Volker Rkpp, 
der bereits in der vergangenen 
Runde gute Arbeit geleistet hat 
und die Mannschaft aus einer be- 
drängten Situation noch zum si- 
cheren Ufer führte, hat einen 
schönen Stamm von Akteuren zur 
Verfügung. 

Der Verein hatte nur zwei Ab- 

gänge zu verzeichnen. Michael 
Lama ging zurück zur SG Egels- 
bach, und Ole Rückert hat bei den 
Amateuren des SV 98 Darmstadt 
ein neues Betätigungsfeld gefun- 
den. Dafür konnte man sich auf 
verschiedenen Positionen gezielt 
verstärken. 

Als Manndecker kam Michael 
Klein von der TSG Neu-Isenburg, 
und im defensiven Mittelfeld soll 
Michael Kutschera eine Verstär- 
kung werden. Ralf Ackermann, 
der von Rotweiß Darmstadt kam 
und vorher einige Jahre zu den 
Leistungsträgem des FC Langen 
zälilte, ist ein Allroundspieler und 
wird wertvoll für die Mannschaft 
sein. Er spielt einen ausgezeich- 
neten Libero, ist aber in der Spitze 
ebenso gefahrlich. 

Dazu kommen noch drei An- 
greifer: Norbert Drews vom FC 
Langen, Tani Kalzu von der SKG 
Sprendlingen und Robert Swo- 

boda aus der eigenen A-Jugend. 
Zusammen mit dem Kader des 
letzten Jahres ist man so auf allen 
Positionen doppelt besetzt, so daß 
unverhoffte Ausfälle besser ver- 
kraftet werden können als vorher, 
und auch mehr taktische Varian- 
ten möglich sind. 

TVainer Volker Rapp peilt als 
Ziel für die kommende Saison ei- 
nen Tabellenplatz unter den er- 
sten sechs an. Kampf gegen den 
Abstieg wie in der letzten Runde 
ist für ihn kein Thema, wenn er 
auch mit der Vorbereitung nicht 
ganz zufrieden ist. Nach einer 
Woche Ausdauertraining kam die 
Teilnahme an zwei IXirnieren, 
was den TVainingsablauf etwas 
durcheinander gebracht hat. 
Pompizzi, Hammerl, Rudolf und 
Suss waren zeitweise anbgeschla- 
gen, und dann fehlten die Urlau- 
ber Müller, Nequirito und CJerd 
Grossmann. 

Vor Rundenbeginn jedoch soll 
alles wieder an Bord sein, und 
wenn am 23. August das erste 
Verbandspiel steigt, will Volker 
Rapp eine schlagkräftige Elf auf 
den Platz schicken. Erster Gegner 
ist an diesem Tag im Haag der SV 
Zellhausen, gegen den man die 
ersten beiden Punkte einfahren 
möchte. Eine Woche später, am 
30. August, ist man in Heusen- 
stamm zu Gast, und dann kommt 
es am 6. September zum Nach- 
barderby bei der SSG Langen. 

Vorher stehen noch Vorbereit- 
ungsspiele auf dem Programm. 
Am Samstag, 8. August, um 16 
Uhr tritt man beim A-Ligisten 
FTG Pfungstadt an, und am Mitt- 
woch, 12. August, um 19 Uhr auf 
dem Sportplatz an der Koberstäd- 
ter Straße kommt mit den Ama- 
teuren der Frankfurter Eintracht 
ein echter Prüfstein. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Der Jahrgang 1920/ 

21 trifft sich am Mittwoch, 12. Au- 
gust, um 17 Uhr in der Gaststätte 
„Kupferpfanne". 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Der Jahrgang 1925/ 

26 trifft sich am Mittwoch, 12. Au- 
gust, um 14.30 Uhr und radelt zur 
Bürgerstube in Messel. 

SSG-Keglerinnen mit 

gelungenem Auftakt 

Knapper Erfolg gegen TV Dreieichenhain 

Die Handballer des SV Dreieichenhain 

schrauben Erwartungen etwas zurück 

Training hat bereits begonnen / Herren testen am Sonntag in Dörnigheim 
Dreieichenhain (KI) - Die 

Handballer des SV Dreieichen- 
hain haben mit der Vorbereitung 
auf die neue Saison begonnen. 
Die Teams des SVD sind aber et- 
was bescheidener geworden. 
BVauen und Männer wollen zwar 
in ihren Klassen vorne mitmi- 
schen, aber der unbedingte Auf- 
stieg ist nicht die Zielsetzung. 

Zwar möchten TVainer Roland 
Henneberg und seine Männer- 
mannschaft so schnell wie mög- 
lich wieder aus der ungeliebten 
Kreisklasse A heraus. Dieses Vor- 
haben dürfte aber in Zukunft im- 
mer schwerer werden, denn 
schließlich wird die Mannschaft 
nicht jünger. Es gibt zwar keine 
Abgänge, aber mit Ralph Bunk 
Von der TG Sprendlingen und 
zwei Nachwuchsspielern aus den 
eigenen Reihen auch keine nen- 
nenswerten Zugänge. Der Druck, 
unbedingt aufsteigen zu wollen. 
War für die Mannschaft nach dem 
Abstieg in den vergangenen zwei 
Jahren zu groß. Daher sprang nur 
ein dritter und in der abgelaufe- 
nen Runde der undankbare und 
nichtaufstiegsberechtigte zweite 
Platz heraus. TVainer und Hand- 
ballvorstand lassen deshalb die 
Punktrunde auf die Mannschaft 
zukommen. Am Vorbereitungs- 
Programm liegt es sicher nicht. 

denn seit Mittwoch befindet sich 
die Mannschaft wieder im TVai- 
ning. Am Sonntag (9. August) 
steht um 19 Uhr beim Bezirksligi- 
sten TG Dörnigheim bereits das 
erste Testspiel auf dem Plan. 
Beim SVD sieht man den TV Nie- 
dermittlau, T^chft. Bischofsheim, 
FT Dörnigheim und TG Dörnig- 
heim II als Favoriten auf den Titel 
an. Betreuer des Tfeams werden 
auch weiterhin Klaus Müller und 
Jürgen Dechert sein. 

Folgender Kader steht zur Ver- 
fügung: Peter Wunderlich, An- 
dreas Schlegel, Klaus Gerhardt, 
Ralf Buch, Andreas und Norbert 
(jiöckes, Michael Buchauer, 
Bernd Buman, Jens Cz^a, Gerald 
BVank, Achim F^y, Werner Parr, 
Eberhard Ruhl, Stefan Paganini. 

Das erste FVauenteam unter 
IVainer Karl-Heinz Beckman be- 
legte in der letzten Saison in der 
Bezirksliga I einen sehr guten 
fünften Platz. Ähnlich ist auch die 
Zielsetzung für die im September 
beginnende neue Punktrunde. 
Ein Aufwärtstrend war unver- 
kennbar und daran hatte TVainer 
Beckmann einen großen Anteil. 
Er macht? mit viel Aufbauarbeit 
und einigen Neuzugängen wieder 
eine homogene Mannschaft. Den- 
noch gab es viele Höhen und Tie- 

fen, was die spielerischen Ele- 
mente betraf. 

Jeannette Schneider wechselt 
zur A-Jugend der SSG Langen, 
bleibt aber dem SVD als TVainerin 
der weiblichen C-Jugend erhal- 
ten. Daniela Vanata wird mögli- 
cherweise in England studieren 
und Kirsten Buch beendet ihre 
Laufbahn. Mit Sabine Heller von 
der SSG Langen hat sich eine 
neue Tbrfrau angemeldet. Hinter 
zwei möglichen Zugängen steht 
noch ein FVagezeichen. Für den 
SVD sind der HSV Götzenhain, 
FT Dörnigheim, Ai-temis Sport 
FVankfurt und mit Abstrichen die 
TSG Neu-Isenburg die Meister- 
schaftsfavoriten. Die Sommer- 
pause ist auch schon beendet und 
das TVaining wurde bereits wieder 
aufgenommen. Das erste Test- 
spiel steht am 16. August beim 
Darmstädter Bezirksligisten TV 
Schaafheim auf dem Programm. 

Der Kader besteht aus Christina 
Schönhaber, Sabine Heller, Petra 
Beringer, Nicole Borat, Sylke 
Bratengeier, Maike Fischer, An- 
negret Rademacher, Sabine FVe- 
yermuth, Daniela Vanata, Kirsten 
Vogel, Sabine Lenkner. 

Das zweite FVauenteam war mit 
Platz fünf in der Kreisklasse B zu- 
frieden. In der Rückrunde konnte 
sogar Favoriten ein Bein gestellt 

werden und ähnlich soll es auch 
in der neuen Runde laufen. TVai- 
ner Eberhard Ruhl ist zuversicht- 
lich und hofft, sein Team zusam- 
menhalten zu können. 

Im Nachwuchsbereich schickt 
der SVD vier Mannschaften ins 
Rennen. Die männlichen A-Ju- 
gend, trainiert von Dieter Groß 
und Peter Wunderlich, muß durch 
ein Mißgeschick in der Qualifika- 
tion nun in der untersten Klassen 
spielen, hat dadurch aber gute Ti- 
telchancen. In der Kreisliga 
spielen dagegen die männliche B- 
Jugend, als letztjähriger Bezirks- 
meister und Füinfter der Hessen- 
meisterschaft als D-Jugend unter 
TVainer Jens Czsya, sowie die 
weibliche C-Jugend mit TVainerin 
Jeannette Schneider. Für beide 
Teams ist die höhere Klasse eine 
echte Herausforderung. Die jüng- 
sten des SVD, die E-Jugend (Mäd- 
chen und Jungen), spielen in der 
Kreisklasse. Der TVainerposten 
wird hier neu besetzt. 

Rechtzeitig zu Beginn der 
Punktrunde möchte dei Hand- 
ballvorstand wieder ein Informa- 
tionsheft herausgegeben, kosten- 
los für alle Mitglieder und Inter- 
essenten. Erhältlich bei allen Vor- 
standsmitgliedern, an der Kasse 
und im Klubhaus. 

Langen - Da im nächsten Monat 
die Punktrunde wieder beginnt 
und die Urlauber wieder die hei- 
mischen Gefilde aufsuchen, ha- 
ben die SSG-Kegler mehrere Vor- 
bereitungsspiele absolviert. Geg- 
ner war am vergangenen Wo- 
chenende die in der Bezirks- und 
Gruppenliga spielende SG Ar- 
heilgen auf den Kegelbahnen in 
Darmstadt-Arheilgen. 

Die zweiten Mannschaften bei- 
der Vereine begannen vielver- 
sprechend. Heinz Klingenhagen 
mit 385 Holz und Siegfried Starke 
mit 397 Holz mußten fünf Holz 
abgeben. Klaus Hartmann (381) 
und Alfred Rittner (388) waren 
ebenfalls mit neun Holz knapp 
unterlegen. Die Langener 
Schlußpaarung stellte mit Gregor 
Müller (398) und Heinz Klenk, der 
als einziger mit 406 Holz die be- 
gehrte 400er-Marke überschritt, 
die besten Spieler dieser Partie 
mit 804 Holz gegen nur 744 Holz 
der Gastgeber. Langen II siegte 
mit 2 355:2 317 der Arheilger. 

Die erste Mannschaft hatte es 
anschließend naturgemäß weit- 
aus schwerer gegen die Gruppen- 
liga-erfahrenen Arheilger. Man- 
fred Pasing (408) und Andreas 
Schumann(417) gaben HHolzab. 
Walter Herth (401) und Andreas 
Kmetec (397) lagen ebenfalls nüt 
19 Holz hinten. Alex Nutsch (405) 

und Xaver Detzer als Tagesbester 
mit 429 verbesserten das Ergebnis 
um 13 Holz. Zum Schluß hieß es 
dann 2 452:2 439 für die Gastge- 
ber. 

Am Sonntag, spielte zum er- 
stenmal die Damenmannschaft 
der SSG Langen, die in der kom- 
menden Saison an der Punkt- 
runde teilnimmt, gegen die erfah- 
rene Damenmannschaft des TV 
Dreieichenhain, die den Aufstieg 
in die Bezirksklasse geschafft hat. 
Beste Spielerin dieser Begegnung 
war Regina Rudolf, die Zweiteder 
Langener Stadtmeisterschaften, 
vom TVD mit 391 Holz. Bei den 
Langener Damen war es Brigitte 
Herth, die auf 386 Holz kam, ge- 
folgt von Monika Schlögel (TV, 
380) und Inge Moll (376). Bei den 
Langenem spielten außerdem 
Henny Böhm (369), Esther Ra- 
koczy (363), Doris (jhlupsa (351) 
und Christa Klingenhagen (321). 
Langen siegte in dieser interes- 
santen Partie mit 2 166:2 III. 

Am Sonntag haben die Damen 
ihr zweites Vorbereitungsspiel 
um 14.30 Uhr auf den Bahnen in 
der Langener Stadthalle. Man 
hofft, daß die SSG-Damen sich in 
der neuen Saison gut schlagen^ 
und einen F^btupfer in den bis- 
her nur von dem Nänneni be-. 
herrschten Kegelsport in Langen! 
bringen. j 

SG Egelsbach baut vor 
Egelsbach - Um den erwar- 

teten Zuschauerandrang 
heute abend vor dem Spiel ge- 
gen die Offenbacher Kickers 
problemlos bewältigen zu kön- 
nen, hat Rißball-Oberligist SG 
Egelsbach vorgebaut. Neben 
dem Haupteingang mit seinen 

beiden Kassenhäuschen wer- 
den drei weitere Kassenhäu- 
schen eingerichtet. Eins auf 
Höhe des Berliner Platzes und 
zwei in der FVeiherr-vom- 
Stein-Straße (Nähe Rathaus 
und Schwimmbad). 

Dreieichenhain (KI) - Die 
Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain II spielen auch in der 
neuen Saison in der Kreisklasse 
B. Angestrebt wird ein Platz im 
Mittelfeld. 

Vorrunde: 19.9. SVD - TSV 
Hein-Auheim II, 4.10. TG 
Sprendlingen - SVD, 17.10. SVD- 
TGS Bieber, 25.10. TSV 1860 Ha- 
nau - SVD, 31.10. SVD - HSV Göt- 
zenhain II, 8.11. SU Mühlheim II 
- SVD, 14.11. SVD - TV Langen- 
selbold, 21.11. OFC Kickers - 

BMW 

SVD, 19.12. SVD-TGSNiederro- 
denbach II, 16.1. SG Dietesheim/ 
Mühlheim II - SVD. 

Rückrunde: 24.1. TSV Klein- 
Auheim II - SVD, 30.1. SVD - TG 
Sprendlingen, 7.2. TGS Bieber- 
SVD - 13.2. SVD - TSV 1860 Ha- 
nau, 27.2. HSV Cjötzenhain II - 
SVD, 6.3. SVD - SU Mühlheim II, 
13.3. TV Langenselbold - SVD, 
27.3. SVD - OFC Kickers, 25.4. 
TGS Niederrodenbach II - SVD, 
1.5. SVD - SG Dietesheim/Mühl- 
heim II. 

Grillfest der 

Stenografen 
Egelsbach - Das traditionelle 

Grillfest des Stenografenvereins 
Egelsbach findet am Samstag, 15. 
August, auf dem Grundstück der 
Familie Hermann Petri in der 
Nähe der Bundesstraße 3 (neben 
der sogenannten „Kuli") statt. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Ab 18 Uhr wollen die Schnell- 
schreiber für das leibliche Wohl 
der Besucher mit Bier vom Faß 
und alkoholfreien Getränken so- 
wie CJegrilltem bestens gesorgt. 
Die Ftte - die Sitze sind überdacht 
- findet bei jedem Wetter statt. 

Vorsitzender Karl Thomin . 
hofft, daß nicht nur viele Mitglie- 
der den Weg zum Grillfest finden 
werden. Schriftfreund Heinz 
Wiek nimmt die Anmeldungen 
zur Grill-F^y entgegen. Bei ihm 
können unter der Rufnummer 
4 21 15 auch Informationen ein- 
geholt werden. 

„Der Götze 

wackelt" 
Egelsbach - Im Jahr der Bibel 

will sich die evangelische Kir- 
chengemeinde Egelsbach an ins- 
gesamt drei Abenden durch ge- 
meinsame Bibellektüre, aber 
auch Musik und kreativem Ge- 
stalten einer „schillernden pro- 
phetischen Gestalt" nähern: „Der 
CJotze wackelt, Elija, Prophet des 
Einen - Streiter gegen die Götter 
und Abgötter dieser Welt", lautet 
das Thema. 

Die „Elija-Abende" finden statt 
am 12., 19., und 26. August, jeweils 
um 20 Uhr im evangelischen Ge- 
meindehaus, Emst-Ludwig- 
Straße 56. Die Gemeinde lädt je- 
den ein, „die biblische Gestalt 
neu- und uns in ihm vielleicht so- 
gar wiederzuentdecken." 

Zu Ende gegangen sind am vergangenen Wochenende die Egeisba- 
cher Ferienspieie, an denen rund 170 Kinder teilgenommen haben. Am 
Sametag morgen fand im Hof der Emst-Reuter-Schule ein Flohmarkt der 
Kinder der Tagesferlenspleie statt, am Nachmittag traten sich alle Teil- 
nehmer dann zum groBen AbschiuBfest an der Waidhütte, wo ein selbst- 
einstudiertes Theaterstück zur Aufführung kam. Fotos: ast. tst 

Die Leiterin der Egeisbacher Seniorengymnastik, Emmi Vikari (links), 
wurde am Dienstag nachmittag in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle verab- 
schiedet. Bürgermeister Heinz Eyßen dankte der 87|ährigen. Mit auf dem 
Bild die Nachfolgerin Margarete Werner. Foto: Enders 

Die Neuen bei den SVD-Fußbailern (v.l.) Trainer Volker Rapp, Co-Trainer Klaus Krämer, Michael Klein, Michael Kutschera, Norbert Drews, Ralf Acker- 
mann, Robert Swoboda und SpieiausschuBvorsitzender Dieter Flaia. Auf dem Foto fehlt Toni Kalzu. Foto: rt 

Kommen Sie mit Ihrem BMW 
lu mir. 
Manchmal stören Kleinigkeiten die Freude am 
Fahren. Dann kommen Sie mit Ihrem BMW 
zu mir. Bei dem kenne Ich mich aus. Da finde 
ich alles, egal wie versteckt es sein mag. 
Halbheiten gibt es bei mir nicht. 
Was ich verspreche, _ 
hält Ihrer Prüfung stand. 
1 ■ 
JwKhisi NatwMa 
Service-Berater mmmmmmmrn— 

. Anzeige - 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 6050 Olfenbach/M. ■ Telelon 069/850001-0 

Auguste Kühn, Wolfsgarten- 
straße 39, zum 85. Geburtstag am 
Samstag, 8. August. 

Mina Eisenbach, Niddastraße 
19, zum 82. Geburtstag am Sams- 
tag, 8. August. 

Katharina Becker, Auf der 
TVift 2, zum 81. (Seburtstag am 
Sonntag, 9. August. 

OK» 
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Packende &enen bestimmten die Spiele. Hier rettet der Torwart de. SV Welter.tadt vor einem Marburger An- Luftaprünge Im Endspiel zwiachen Darmstadt 98 und dem Hamburger SV. Die Hanseaten behielten mit 3:1 die 
grelter. Foto: re Oberhand. 

Nordlichter im Finale obenauf 

A-Jugend-Hirnier der SG Egelsbach: Hamburger SV holte sich den Cup 

Der Jugendlelter der Fußballabtellung der SGE. Bernhard Kurpleta (ganz 
links), nahm die Siegerehrung vor. Neben Ihm die Erste Beigeordnete El- 
len Ritter, SGE-GesamtvorsItzender Dieter Heller, Mannschaftst>etreuer 
Thomas Bernlk und den Kapitän des siegreichen Hamburger Sportver- 
eins. Foto: re 

Egelsbach - In Egelsbach fand 
am vergangenen Wochenende das 
36, Internationale Ludwig-Geb- 
hardt-IXirnier für A-Jugend- 
Mannschaften statt. Sieger wurde 
die Mannschaft des Hamburger 
SV. die sich im Endspiel gegen 
den hessischen Oberligisten SV 
Darmstadt 98 mit 3;1 durchsetzte. 
Die Darmstädter hatten in der 
Vorrunde Titelverteidiger Baumit 
Admira Wacker Wien überra- 
schend mit 1:0 ausgeschaltet. Die 
Kicker der SGE verloren ihre 
Spiele teilweise recht unglück- 
lich. so daß sich die Gastgeber mit 
dem letzten Platz begnügen muß- 
ten. 

Nach der Eröffnung mit allen 
Mannschaften am Samstag mit- 

tag durch Jugendleiter Bernhard 
Kurpiela. bestritten die SG Egels- 
bach und Darmstadt 98 das Eröff- 
nungsspiel, in dem der Gastgeber 
mit 0:1 unterlag. Im weiteren Ver- 
lauf des TVirnirs mußte sich die 
SGE noch Baumit Admira (0:4) 
und am Sonntag morgen dem SV 
Weiterstadt mit 1:2 geschlagen 
geben. So ergab sich nach den 
Spielen in der Gruppe I folgender 
"Ribellenstand: Erster wurde der 
SV Darmstadt 98 mit 6:0 Punkten 
und 7:0 Tbren vor den österreichi- 
schen Gästen von Baumit Admira 
(4:2 Punkte, 6:1 Tbre). Den dritten 
Platz belegte der SV Weiterstadt 
mit 2:4 Punkten und 2:8 Tbren vor 
der SGE mit 0:6 Punkten und 1:7 
Tbren. 

In der Gruppe II behauptete 
sich der Hamburger Sportverein 
(6:0 Punkte, 3:0 Tbre) gegenüber 
Stahl Brandenburg (4:2 Punkte, 
4:1 Tbre) und dem VFL Marburg 
(2:4 Punkte, 2:4 Tbre). Letzter 
wurde die SG Rosenhöhe Offen- 
bach mit 0:6 Punkten und 1:5 
Tbren. 

Nach einer längeren Pause be- 
gannen am Sonntag nachmittag 
die Endspiele. Im Spiel um Platz 
sieben verlor die SGE mit 3:5 nach 
Elfmeterschießen gegen die SG 
Rosenhöhe. Nach Ende der regu- 
lären Spielzeit hatte es 1:1 gestan- 
den. Den fünften Platz sicherte 
sich der VFL Marburg mit einem 
1:0 über den SV Weiterstadt. Drit- 
ter wurde Baumit Admira, die ge- 

gen Brandenburg mit 2:0 gewan- 
nen. 

Im Endspiel trafen dann der 
HSV und Darmstadt 98 aufeinan- 
der. Die frühe Führung der 
Darmstädler durch einen sehens- 
werten Weitschuß schockte die 
Hamburger keineswegs: Bis zur 
Pause machten die Hanseaten 
nicht nur den Rückstand wett, 
sondern führten ihrerseits mit 
2:1. Das 3:1 kurz nach dem Wie- 
deranpfiff bedeutete das endgül 
tige K.O. für die Hessen. 

Nach dem Endspiel ehrte die 
Erste Beigeordnete Ellen Ritter 
alle Mannschaften mit diversen 
Preisen. F\ir den HSV gilt es nun, 
den Cup im nächsten Jahr an 
gleicher Stelle zu verteidigen. 
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Bengalisches 

Feuer 

S(id-Indicn: Zaubcrharter, Iii 
I helndcrOriciU.Und doch leben 
hier Hundcrttüuscndc in Not und 
Unwissenheit, diskriminiert nnd 
;iii.sf(cbeute(. 
Der Lutherische Welldienst hat 
fierade hier ein „Feuer" entzün- 
det : In 38 Dörfern arbeiten heute 
iiereits neu gegründete Kntwick 
lungszeniren. Hier wird Lesen 
und Schreiben gelehrt, Bewässe- 
lungsprojekte werden entwik- 
kelt, Frauen erhalten erstmals 
Würde und Achtung durch eine 
Au^ibildung zur (>esundheitshel- 
tcrin oder Hebamme... und Kin- 
der bekommen die so wichtigen 
Vitamin-Cjaben als Schutz gegen 
l'>b)indung. 

Brot 
für die Welt 

JugendfußbaU 
FC Langen 
EI: SV Erzhausen - PCL 0:7 (0:3) 

Bei dem jährlich vor Beginn der 
Saison vom SV Erzhausen durch- 
geführten „Tag der Fbßballju- 
gend" kam eine durch die Fferien 
bedingt kurzfristig zusammenge- 
stellte Mannschaft aus E I- und 
E Il-Spielern des I. FC Langen zu 
einem ungefährdeten 7:0-Erfolg 
gegen die E I vom SV Erzhausen. 

Bei briitender Hitze zeigte sich 
die zusammengewürfelte Lan- 
gener Mannschaft erstaunlich 
konditionsstark und der Mann- 
schaft aus Erzhausen auch tech- 

inisch überlegen. Obwohl die 
Spieler in dieser Pbrmation bis- 
her noch nie zusammengespielt 
hatten, gelangen beachtenswerte 
Kombinationen. Den Tbrreigen 
eröffnete bereits in der zweiten 
Minute Andreas Rehwald, dem 
Sandro Scroppo in der 4. und 23. 

Minute das 2:0 und 3:0 folgen ließ. 
Nach dem Wechsel erzielte 

Christian FVeisens mit zwei Tbren 
das 4:0 und 5:0. Seinen dritten 
TVefler steuerte Sandro Scroppo 
mit dem 6:0 bei. Sven Demelt 
blieb es vorbehalten, mit dem 
siebten Tbr den Schlußpunkt un- 
ter eine aus Langener Sicht kurz- 
weilige Partie zu setzen. 
DI: SV Erzhausen - FCL 1:8 (0:4) 

Zum Saisonauftakt erspielte 
sich die D I einen klaren Sieg. 
TVotz großer Hitze zeigten die 
Langcmer Jungs ein schönes und 
schnelles Spiel. Nach einer 4:0- 
Fühnrng gelang den Gastgebern 
per Elfmeter der Anschlußtreffer, 
doch in regelmä.'Jigen Abständen 
fielen die weiteren vier Langener 
Tbre. Es spielten: Patrick Pachert 
(4), Martin Ro:ienkranz (2), Seba- 
stian Wenz (1), M^id Amraoui (1), 
Markus Rehwald, Christoph Häs- 
siß, Hecham Chehab, Mohamed 

El-Masri, Darko Jurjevic, Sukgit 
Singh, Michael Reinwarth, Sa- 
scha Dussa, Gianni Cavallo, David 
Kletzka. 

C I: SV Erzhausen - FCL 0:7 (0:4) 
Ebenfalls ihr erstes Spiel in der 

neuen Saison absolvierte die C I 
beim SV Erzhhausen. Mit schnell 
vorgetragenen Angriffen entwik- 
kelte sich von Anfang an ein aus 
Langener Sicht gutes und einsei- 
tiges Spiel. Auch nach der 4:0- 
Pausenführung ließen die FC- 
Spieler Angriff auf Angriff in 
Richtung Erzhäuser Tbr rollen, so 
daß beinahe zwangsläufig weitere 
TVeffer fielen. Für den FC am Ball 
waren; Jan Damaschke, Marcel 
Deffner, Stefan Schally, (Christian 
Keitzl (1), Oliver Hein, Vunghi 
Thai Phuc, Sandro TVischmann, 
Markus Wenz (2), Manuel Haupt- 
mann!, Thomas Brandeis (l), Pa- 
trick Schmidt (2), Michael 
Schmidt (1). 

Mitte September wird es fiir 

die Handballer wieder ernst 

Dann beginnt Punktrunde in Darmstädter Bezirksligen 
Langen (KI) - Mitte September 

beginnt die Punktnmde in den 
Darmstädter Handball-Bezirksli- 
gen. Nachfolgend nun die Eintei- 
lung der Spielklassen, in denen 
heimische Vereine vertreten sind. 

Bezirksliga I, Männer: TV Lan- 
gen, TV Groß-Rohrheim, TSV 
Pfungstadt, TSV Kirch-Brom- 
bach, SG Nieder-Roden, TV Kahl, 
TV Gustavsburg, TSV Krumbach, 
TV EYänkisch-Crumbach, TV 
Reinheim, SV Darmstadt 98, SG 
Arheilgen, TV Hösbach, TV Sulz- 
bach. 

Kreisklasse Ost, Männer: SG 
Egelsbach, SSG Langen, FC Hös- 
bach, TAV Eppersthausen, HSG 
Böllstein, TSV Mainaschaff, HSG 
Asbach/Modau II, TV CJoldbach, 
TV Michelbach, TSV Kirch- 
Brombach II, BSC Großostheim, 
TV Wenigumstadt, SG Nieder- 
Roden II. 

Bezirksliga I, Frauen: SG 
Egelsbach, SSG Langen, TSV Ha- 
bitzheim, VfL Heppenheim, TSV 
Gadernheim, TV Schaafheim, 
TSV Krumbach, TV Büttelborn, 
Rot-Weiß Außerbach II, TV Groß- 

wallstadt, TV Groß-Zimmern, 
TSV Raunheim. 

Bezirksliga II, West, fVauen: TV 
Langen, TGS Walldorf II, TG Bi- 
blis, SVC Gernsheim, TV Elnhau- 
sen, SV Darmstadt 98 II, TV Fürth, 
TV Hofheim, SKV Büttelborn, TV 
Siedelsbrunn, TSG Worfelden, 
TSV Pfungstadt. 

Brot Freufnlde fardi«wirtt _g^^(nnen. 
PWtarottfMnSOOSOO 500 j 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 8. bis 14. August 1992 

Kleine und |^oße „Giraffen" 

sind jetzt wieder am Ball 

In vielen Mannschaften sind Anfanger willkommen 
Langen - Nachdem die deut- 

schen Basketballer in Barcelona 
sensationell gut abgeschnitten 
haben und das US-,,Dream" 
-Team für eine Basketball-Show 
bei jedem Spiel gesorgt hat, wol- 
len's auch die Basketballer des TV 
Langen wieder wissen. Seit ver- 
gangenem Montag sind sie alle 
wieder im TVaining, die großen 
..Giraffen" ebenso wie alle Ju- 
gendmannschaften. 

Neue 'IVainer haben die ersten 
Herren (Joe Whitney), die zweiten 
Herren (Thomasz Kumaszynski), 
die A-Jungen (Martin Fitzthum), 
die B-Jungen (Rainer Ibbien), die 
C-Jungen (Georg Kemper und Fe- 
lix Heimberg) sowie die D-Jungen 
(zunächst Jörg Hofmann und 
Denni Dietrich) und die B-Mäd- 
chen (Heike Hoffmann) sowie die 
Minis (Ulrike Keim). 

Neue Spielerinnen und Spieler 
werden vor allem bei den jünge- 
ren Mannschaften und Gruppen 
aufgenommen. Acht- bis Zehn- 
jährige gehen zu den „Giräff- 
chen" und TVainerin Katrin RoU- 
vrage. Die Mädchen und Jungen, 
die in den dritten und vierten 
Klassen der Albert-Schweitzer- 
Schule, der Ludwig-Erk-Schule 
und der Wallschule sind, haben es 

am leichtesten. Sie können Bas- 
ketball und andere Ballspiele in 
den sogenannten T^entaufbau- 
gruppen ihrer Schulen lernen. 
PVagen hierzu beantwortet TVL- 
Kinderbasketball-Koordinator 
Claus Neumann (Telefon 2 78 62). 
Die Kinder aus anderen Schulen 
fangen am besten bei den TVL- 
Minis, der D-Jugend oder der C- 
Jugend an, je nach Alter. 

Und für alle, die sich vom 
Olympia-Basketball haben an- 
stecken lassen, bieten natürlich 
Langens EVeiplätze ideale Spiel- 
gelegenheit, vor allem die im 
Sportpark Oberlinden, im Lan- 
gener Schwimmbad und im Neu- 
rott. 

Die TVainingszeiten der TVL- 
Gruppen und Mannschaften, die 
noch Anfänger aufnehmen, hier 
auf einen Blick: „Giräffchen" 
(Jahrgang 84), Mittwoch von 14 bis 
15 Uhr, Minis (Jahrgang 82/83), 
Dienstag und Donnerstag von 14 
bis 16 Uhr, D-Mädchen (Jahrgang 
80/81), Montag von 14 bis 15 Uhr 
und Mttwoch von 15 bis 16 Uhr, 
D-Jungen (Jahrgang 80/81), 
Dienstag von 14.30 bis 16 Uhr und 
FVeitag von 14 bis 15.30 Uhr, C- 

. Mädchen (Jahrgang 78/79), Mon- 

tag von 15 bis 16.30 Uhr und JVei- 
tag von 14.30 bis 16 Uhr, C-Jungen - 
(Jahrgang 78/79), Montag von 
16.30 bis 18 Uhr, B-Mädchen 
(Jahrgang 77), Mittwoch von 16.30 
bis 18 Uhr, B-Jungen II (Jahrgang 
77), Mittwoch 15 bis 16.30 Uhr 

Aber auch die erwachsenen 
IVeizeit-Basketballer können 
wieder so richtig drauflosspielen 
und schwitzen in den TYimm- 
Basketballgruppen unter Leitung 
von Gisela Jahn (BVauen montags 
von 19 bis 20.30 Uhr im Gymna- 
sium) und unter Leitung von 
Günther Mahler (Männer freitags 
von 18 bis 20.30 Uhr im Gymna- 
sium CJoethestraße). Auch hier 
werden noch Anfänger aufge- 
nommen, während diejenigen, die 
BasektbEill bereits irgend wann 
einmal wettkampfmäßig gespielt 
haben, in diesen Gruppen fehl am 
Platz sind. 

Man sieht also, daß Basketball 
im TV Langen ein reiner Breiten- 
und Freizeitsport für jede und je- 
den ist. Die Bundesliga-„Giraf- 
fen" sind schon eher die Aus- 
nahme. Aber ihre Spiele stehen ab 
19. September wieder im Mittel- 
punkt des Langener Publikums- 
interesses. 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

ÜtP 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

Ohne es zu wollen, haben Sie ei- 
nen Streit provoziert, der nun all 
Ihre Aufmerksamkeit gefangen 
nimmt. Darüber dürfen Sie aber 
einen wichtigen Termin nicht 
vergessen. 

Für die bevorstehende Verände- 
rung im beruflichen Bereich ha- 
ben Sie noch nicht alle 
Vorbereitungen getroffen. Versi- 
chern Sie siA der Hilfe eines Kol- 
legen, der es gut mit Ihnen meint. 

Wenn Sie so deutlich eine be- 
stimmte Person bevorzugen, dür- 
fen Sie sich nicht wundern, wenn 
andere sich benachteiligt fühlen. 
Sie müssen unbedingt einen Aus- 
gleiche schaffen. 

Der Zeitpunkt ist 
lange gewünschte Veränderun- 
gen einzuleiten. Auch wenn der 
Erfolg nicht sofort erkennbar ist, 
darf Sie das nicht daran hindern, 

22.6.- 22.7. aktiv zu werden. 

Löwe Die Lage hat sich endlich ent- 
spannt, die Schwierigkeiten sind 
beseitigt. Und schon sind Sie auf 
der Suche nach neuen Herausfor- 
derungen, die Sie faszinieren 

23.7.-23.8. können. 

Jungfrau Im beruflichen Bereich können 
Sie erneute Erfolge verbuchen. 
Auf neidische Äußerungen soll- 
ten Sie ganz gelassen reagieren, 
ohne aber dabei überheblich zu 

24.8.-23.9. wirken. 

Jemand, der Ihnen sehr weh ge- 
tan hat, bittet Sie um Entschuldi- 
gung. Akzeptieren Sie sein 
Friedensangebot, auch wenn es 
Ihnen zunächst schwerfällt zu 
verzeihen. 

Die neuen Aufgaben, die Sie jetzt 
planen, fordern einen hohen Ein- 
satz von Ihnen. Aber Sie können 
sicher sein, daß sich der Aufwand 
auch wirklich lohnen wird. Zö- 
gern Sie also nicht! 

Was Sie jetzt vorbereiten, kann 
sehr leicht falsch verstanden 
werden, wenn es zu früh be- 
kannt wird. Diskretion in dieser 
Sache ist deswegen das erste 
Gebot. 

Daß Ihnen eine bestimmte Person 
sehr gut gefällt, können Sie kaum 
noch verheimlichen. Warum ge- 
hen Sie auf diesen Menschen 
nicht zu und sagen ihm, was Sie 
für ihn empfinden? 

Waage 

w 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbück 

22.12.-20.1. 

Wenn Sie das Gefühl haben, daß Wassermann 
Sie benachteiligt werden, müssen 
Sie sich beschweren. Schließlich 
wird sich an der Situation nichts 
ändern, wenn Sie nur leise vor 
sich hinschmollen. 

Sie haben einen Menschen für 
eine Aufgabe empfohlen, der die 
in ihn gesetzten Hoffnungen 
nicht erfüllen kann. Versuchen 
Sie, den entstehenden Schaden 
weitestgehend zu begrenzen. 

21.1.- 19.2. 

Fische' 

20.2.-20.3. 

/:on/o öOü 500 500 
Postg/ro Köln oder Bar)ken und 
Snarkassen. Bei vielen Kreditinsti- 
tijien hegen vorgedruckte Spen- 
demahlscheine aus 
Postf. 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

STELLENANGEBOTE 

BARMY 
SICHERHEITSTECHIMIK 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seit vielen Jahrzehnten Produkte 
der Sicherheitstechnik für Banken und Sparkassen. Unsere Produkte erfordern überwie- 
gend Blechbearbeiiung und stanibaumäßige Fertigungsverfahren sowie in Ergänzung der 
Anlagen elektrotechnische Bauelenaente. 
Zur Verstärkung unserer Mannschaft suchen wir zum sofortigen oder späteren Eintritt 
eine/n 

Gabelstapler-Fahrer/in 
für innerbetriebliche Transporte 

Wir bieten Ihnen einen interesanten und modernen Arbeitsplatz, gute Entlohnung und un- 
sere üblichen Sozialleistungen. 
Sie finden uns im Industriegebiet Mörfelden auf der Verbindungsstraße zwischen Mörfelden 
und Langen (Nähe Autobahn). Bitte vereinbaren Sie telefonisch mit unserem Herrn Wolf 
einen Vorstellungstermin in den nächsdten Tagen. 

GARNY 
Sicherheitstechnik GmbH 
Personalabteilung 

Dreieichstraße 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 0 61 05/205-130 

Ein aktives Taaui 
mit grafinr Zukunft 

snclil Sie als 

Buchhalter 
Wir gehören zur Bode-Panzer Unternehmensgruppe und sorgen mit in- 
novativen Lösungen für die Sicherheit in Geldinstituten - zuverlässig 
und komfortabel für alle Benutzer. Wir ziehen 1993 nach Neu-Isenburg 
in eines der modernsten Bürogebäude. 
Sie haben bereits einige Jahre Erfahrung Im Finanz- und Rechnungs- 
wesen. Der Umgang mit EDV-gestützten Buchhaltungssystemen berei- 
tet Ihnen ebenfalls keine Probleme. 
Auch die Befähigung betriebswirtschaftliche Zusammenhänge analy- 
sieren und bewerten zu können Ist Ihnen nicht fremd. 
Wenn Sie außerdem etwas Pioniergeist mitbringen, dann sind Sie der 
Mann, der unsere Buchhaltungsabteilung aufbauen soll. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Zeugnissen 
und Angabe Ihrer Qehaltsvorstellungen zu Händen unseres Geschäfts- 
führers Herrn Linke oder rufen Sie uns an. 

Telefon 069/88 43 29 

BODE'PANZiR 

ELEKTRONIK- 
KalserleistraQe 51, 6050 Offenbach 

Für unser Zentrales Tarifbüro mit Sitz in Frankfurt am Main su- 
cfien wir zum nächstmöglichen Eintritt elne<n) 

Speditions- 

kaufmann/-frau 
Die Aufgaben, die Sie erwarten, sind vielseitig: Sie erstellen Kal- 
kulationen für internationale Elsenbahntransporte, wickeln diese 
Eisenbahntransporte und die damit verbundenen Arbeiten selb- 
ständig ab. Gute Speditionskenntnisse sind deshalb unerläßlich. 
Von Ihnen erwarten wir gewohnten Umgang mit Zahlen, Ord- 
nungssinn und Bereitschaft zur Kooperation. 
Interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich t}el: 
DANZAS QMBH 
Zentrales TarifbUro, Herr Stix 
Mainzer LandstraBe 341 
W-6000 Frankfurt am Main 1 

16.000 
•p«daltet*n 
•rmrtan 
Ihr EnoaMinanL 
0^ 
700 DanzM-HauMir 
InSeuindam 
blatan lhn«n 
für Ihr« borufllch« 
Entwicklung. 
Danus. 
Spedition 
In Fortschritt. 
8«tt1816... 

• •••••••••• 
Fachabteilung 
Industrie- 
Montage 
Wir suchen für interessante 
Aufgaben erfahrene, auch 
altere 
Schlosserhelfer 
Elelttrohelfer 
Löterinnen 
Montiererinnen 

j Wir bieten Ihnen (eistungs 
I gerechte Entlohnur>g und 
I einen dauerhaften Arbeits 
I plat; Neugierig? 

Rufen Sie uns an' 

Waldstraße 45 
6050 Offenbach 
Tel, 069 / 64 82 51 01 

"ir randstad 
zeit-arbeit 

Wir suchen 

die Mitarbeiterin bzw. den Mitarbeiter 
zur Verkaufsberatung! 

Wir bieten Ihnen einen attraktiven, freundlichen 
Arbeitsbereich mit interessanten Aufgaben (in 
Full-Time oder Halbzeit), 

Sollte es Ihnen Spaß machen, unsere Kunden 
rund um PFERD + REITER zu beraten, dann zö- 
gern Sie nicht, mit uns schriftlichen Kontakt auf- 
zunehmen. 

6070 Langen Südliche Ringstraße 98 

Sind Sie an einer neuen Aufgabe interessiert? 
Wenn Sie gerne maschineschreiben, keine Angst vor Text- 
verarbeitung haben, logisch denken können und systema- 
tisch arbeiten, dann sollten Sie als 

Mitarbeiterin 

für die Berichtsschreibabteilung 

zu uns kommen. Wir bieten eine gute Dotierung, l\^itarbeit 
in einem Team mit gutem Betriebsklima, gründliche Einar- 
beitung sowie gleitende Arbeitszeit, Essengeldzuschuß und 
Fahrgeldzuschuß. 
Unsere modernen Büroräume befinden sich in verkehrsgün- 
stiger Lage (Nähe Eschenheimer Tor). 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 

DAT AG 
Deutsche Allgemeine Treuhand AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellscliaft 
Eschersheimer Landstraße 14 

6000 Frankfurt am Main1 

ZEirunCSIESER 

Die Kriminalpolizei rät: 

lassen Sie Ihr 

Gepäck nicht aus 

den Augen. 

Gepäckdiebe lauern überall -- 

besonders auf Bahnhöfen und 

Flugplätzen. 

Wir wollen. 

daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

r- ■yrv ' •: 

V\fir suchen 

Büro-Angestellte 

halbtags, mit Führerschein, mögl. EDV-Kenntnisse 
HELFMANN SÖHNE OHG 
Kälte + Klimatechnlk, Langen, VoltastraBe 5 
Bitte rufen Sie uns an: 06103 / 7 37 41 od. 7 37 35 
oder Sie stellen sich gleich bei uns vor. 
fVlo.-Do. 7-16.15 Uhr, Fr. 7-11.45 Uhr 

Nette Kollegen 
kennenlernen 
ist eine der vielen Chancen, 
die Ihnen Randstad bietet. 
Bei wechselnden Einsatzen 
in verschiedenen Unter- 
nehmen werden Sie rasch In 
den jeweiligen Betriebsab- 
lauf einbezogen. Erweitern 
Sie Ihre Kenntnisse und 
erhöhen Sie Ihre berufliche 
Erfahrung. Wir suchen 

Daten-ZText- 
typlstlnnen 
Buchhalter 
Sekretärinnen 
auch für Anfänger 
geeignet 

WaidstraBe 45 
6050 Offer>bach 
Tel. 069/64 82 51 61 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

!••••••••••• 
Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wir suchen 
Lagerarbeiter 
für den Einsatz 
in Rodgau 
Waldstraße 45 
6050 Oftenbach 
Tel, 069/64 82 51 81 

~ir randstad 
zeit-arbeit 

Ck 

Spende 
Bkjt! 

BLUTSPENOEOIENST HESSEN , 
OES DEUTSCHEN ROTEN* KREUZES 

Die KriniMlpoiizei lit: 

Reinigungskräfte 
für La»g«n, Zentrum, Zimmer- 
•tra6«, ab sofort gesucht. Ar- 
beitszeit; Montag bis Freitag von 
16.30 bis 18.30 Uhr, 

Fa. Günter Jacobl GmbH 
Glas- u. Qebaudereinigung 

Holzhofallee 7 
6100 Oarmstadt 

Telefon 06151-31 25 96 

legen Sie 

Ihr Zweirad an 

die Kelle. 
Schließen Sie den 
Rahmen mit einem/r 
StahlbügelZ-kette an 
einem feststehen- 

I den Gegen- 
i stand an. 

wir wolleii,! 
daS Sie «<her leben. IkiePbHiei. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszelten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreielchenliain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wllke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

-T' 



oajBoeNnomjNQ 
SGHRMKWANOe 
ZBWEmOAEN 
»MIVTtinEN 
LAOMAU 
ffnoo 

Das Neueste 
in Sachen 

HAUSTÜREN 

& INNENTÜREN 

Wollen Sie in die Sonne fliegen oder Skivergnügen auf der Piste 
erleben? Wir beraten Sie gem. 

Ihre Reiseteam in Langen 

BECKER 

RBSEN 

Reisebüro K. Becker & Co. 

6070 Langen, Bahnhol»tra6e 48 
Tel. 06103 1 2 40 51-2, Fax 06103 / 2 30 64 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-12.30 

14.00-18.30 
Sa. 10.00-12.30 

H/lo.- Fr. 8.00-18.00 u. Sa. 9.00-12.00 Ufir 

Spezialhaiis ffii 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/ElnrichL 
AnhSngevorrichtungen, Vermietung 

'»iiMiMtwnteWuoo«!, ElirtMu-SchMlImYlc« - i B VW ™ "■ VoeToSlflrtmtiEM3« BMW .b 57«r StlWWtn^ ib 2I0.| WolinnioblWImVilitung«! u. 
UUKti-CmW. Antlfcigw.EnrtlWH: »LKO-TtHrfig«. Mmn. « 

TÜV- und QaMbnahme, Werkstatt. Strvtoe. 
M*» « JOifwi Cwnrtz, ■ OtlO» /1 31 »9, Fn 1 6413 6094 nodOM-JOgMlMtni, 16 (Ind.-OtbM) ■ ■ W 0«iWn«n!ä-Fr.S-1»Ubr,8«lMt»g»-13Ut*. 

C*. 20 Hm. von FIm.. Of. HU. «B. DA; dklM in ll«c B 48 

IQuMta 
Htf Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 

- FENSTERBAU i 
I 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffanslar • Haustüren 
• Hoixfanater • Wlnterg«nan 
• Alumlnlumfanatar • Vord>char 
• RollSdan • Markiaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • GeishornstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

I 

•rk. Robba-SagsHIugzaug u. 
ocfislarteinrlcfilung für DM 70,-. 
uche alte Scfiactioomuter. Tel. 

/ 86 65 25 
Schwabs KomM-KJndsrwagan, 

ompl.. Babybekleldung Gr. 62-86, 
ommer-WInter, Babywippe zusam- 
«n Dm 250,-, Tel. 069 / 82 19 47 
•rrenaporllahrrad, 28 Zoll, 5 
ang, rotmet., 1/2 Jafir alt, zu ver- 
rufen, VB, Tel. 069 / 88 07 46 

K>1>1ilNO RUND^ 
Schomileiniyiklililong mit Schamotterofiten • EdaWaNrohran. tnt 
Wärmodämmung • Liichtbalon mit Glasur .gegen teuctite, vereotton- 
deSchornstoino vorsorglich anzuraten lioi Niedertremporaturheizungon 
EmaDatn «on Schomtteinli6pf«n mit Klinkorn • klare Preise im voraus KAMINO RUND GmbH •Schornsteintechnik /C 90 1R 
6450 Hanau 7 (StBinheim) • Maybachstr. 17 UO101 / 0 I • 

KRAMWmKEl.GmbH - 60S2MöhHie»m«m«rtn 
IndtlStrtMiraB« 16 Tel.(»108-68220 F«-6523 

TÄGLICH 

mehr Einsicht 
gewinnen 

OFFENBACH-POST 

Die feine 

Adresse für 

das .Wohnen 

mit Stil 

Wir beraten Sie nicht nur 
beim Kauf von eines ein- 

zelnen Stückes bis zur 
kompletten bnenausstat- 

tungi wir Hihren aucli Auf 
arbeitungen und Aul'polste 

rungen Ihrer wertvollen 
Möbel sorgfältig aus. 

Wir beraten Sie qualiliziert 
, und persönlich. 
■Von Stiünöbeln. Bodenbelä- 
gen und Wandbespamiungen 
bis zur kompletten Innenaus- 

stattung. 
Auf Wunsch auch Zuhause. 

I 

WC' 

Originaifoto 

Ren^ ist 32 o., aber 
noch allein. Als Kran- 
kengymnastlkiehrer 
hat er einen zu- 
kunftssicheren Beruf 
aewähtt. Außerdem 
liebt er Sport, wie 
Tennis oder S^uash. 
Pferde, zwischen- 
durch ein gutes 
Buch. Theater und 

Musik' ..Aber dem Mädchen, mit dem 
ich eine glückliche Zukunft aufbauen 
rriöchte. dem bin Ich noch nicht l>egeg- 
net. Übrigens, was Du auf dem Poto 
nicht ^iltennen kannst, ich bin 1,80 
groß, habe dunkle Haare und braune 
Auaen. Ja. Ich kann von mir behaupten, 
das ich natürlich und anpassungsfähig 
bin. Ruf an. ich freue mich jetzt schon 
auf das Treffen mit Dir." Über Tel. 
06184 / 6 27 14, auch Sa. u. So., Insti- 
tut CHRISTINE GmbH, Buchbergblick 
39, 6456 Langenselbold  

2. Versuch! ..Mein 
Herz ist immer noch 
frei! Ich heiße Jutta, 
bin 24 Jahre. 1.68 
groß, und als Wai- 
senmädchen habe 
ich die Einsamkeit 
endlich satt. Wie 
gerne würde ich Dich 
verwöhnen und mit 
Dir eine christliche 

Ehe fuhren. Ich liebe die Volksmusik, 
die Natur, bin humorvoll, lache ^erne 
und habe eine erotische Figur, die ich 
mit Sport fit halte. Ich komme Dir gerne 
mit meinem roten Flitzer entgegen, 
oder ich lade Dich zu mir zu einem 
selbstgebacKenen Kuchen ein. Ruf an! 
Nur so geht's. Deine Jutta." Über Tel. 
06164 / 6 2714. auch Sa. u. So., Insti- 
tut CHRISTINE GmbH, Buchbergblick 
39, 6456 Lengenselbold 

i 

A 

Originaifoto 

I Die KrimlMlpollzei rit: 

Zeigen Sie 

nie. daß Sie viel 

Geld dabei 

haben-das lockt 

Räuber an. 

ZGHUnGSlESER 

(vleiden Sie dunkle Wege 
und Plätze -; gehen Sie 
lieber einen Umvveg über 
gutbeleuchtete- 
Straßen. jJSAfS 

Wir wollen,« 
daB Sie skh« leben. 

n 

R^vmaixT iAvstuffe 

lndc«trtegebielamSandbom4 
6453 V 

061S2/68027 

% TORO 
. a Räsehmähen 

ohne Abfall? 

RODECI 
Slilsichcr in Möbeln und Ausslallung 

^rranklurter Straße 38 
' 6233 Kelklicim / Ts. 
Telefon 06195 /2071 

Slilsichcr in Möbeln und Ausstattung 

Frankfurter Straße 38 
6233 Kelkheim / Ts. 
Telefon 06195./2071 

HEIlUT 

VERMIETUNfiEN 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service. 07232/86 42, 
Haist GmbH 

MinCESUCHE 

• Dei Duft der Freiheit liegt 
übtir den Rollbahnen drau- 
ßen auf dem Flughafen. Jür- 

gen ist Hubs:hrauber-Techniker. Was- 
serblaue Au^en, wildes Haar, de' Typ 
mit der Fliegerjacke. - ..Ja, Technik 
habe ich rtiir zum Beruf gemacht. Ich 
tanze auch mal aerne. rede gerne, nicht 
nur belanglos. Finanziell ist alles o. k. 
Freunde .labe ich auch, aber Du - Du 
bist mir noch nicht begegnet. Und Dich 
wünsche ich mir. Verliebt in Deine Au- 
gen sehen... Dich begehren zu dür- 
fen... zu planen... zu 'räumen... 
Ruf gleich an, was ist schon dabei? Üb- 
rigens, ich bin 30 Jahre und habe eine 
Enttäuschung hinter mir. Du auch'" 
Über Tet. 06184 / 6 2714, auch Sa. u. 
So., Institut CHRISTINE GmbH. Buch- 

^ bergbiick 39, 6456 Langenselbold 

Junge Beamtin sucht ab sofort 1 ZKB 
oder 1 Zimmer mit Kochg^eleaenheit 
in und um Langen, Tel. 05676/3 41 
ab 17 Uhr 

Grundschullehrerin (Beamtin) 
sucht 

2~3-ZKB-Wohnung 
mögl. mit Balkon, In Langen 
oder Umgebung, 
Tel. 069/44 13 38 

• Frau Lisa. 51 J.. Witwe o. 
Anh., dunkelhaarig, rassig 
und schlank, eine nette, 

warmherzioe und so liebenswerte Frau. 
Höflich, hilfsbereit und naturtiebend. 
Wie schön wäre es, wenn sie gerade 
jetzt, wo ihr die Einsamkeit so schwer 
fällt, eineri lieben Herrn (bis 60 J.) ver- 
wöhnen und imn>er für ihn da sein 
dürfte. Frau Lisa ist finanziell unabhän- 
gig. nicht ortsgebunden und sucht 
keine Versorgung, nur etwas Liebe und 
Geborgenheit. Rufen Sie an? Über Tel. 
0616416 2714, auch Sa. u. So., Insti- 
tut CHRISTINE GmbH, Buchbergblkk 
39, 6456 Langenselbold 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verl<euten 

sämlHctip Fabrikate 

Werner GmbH 
Malnfiausen, Odenwaldstraße 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

iVir empfehlen TORO: 

F=LJIMK 
Otrt«nt*chnili ufwJ 
AdÄfn Ooel-SlraBe 4 «074 Rödcrmtrk 
Gewert>eo«biel U'beracfi T«l 0 60 74 / 74 05 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

verkaiilan: alte Kreuze, alter Kü- 
henschrank, Scfiaukelpferd, Kom- 
nde, kielner Schrank, Stühle, alles 
it, und Kleinkram, Tel. 06104 / 
91 02 

Itgabuggy PEQ Parago VoOi, 
Ihr alt, Farbe flieder/blau, Gestell 
lau, m. Dach, So.-Schirm, FuBsack, 
inkaufakorb, Netz u. Regenheube, 
P620,- f. 500,-, 06103 / 2 71 40 

Verkäufe; 

Verschie- 

denes 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neuoeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNG, 06181 /7 81 10 

Ihre Polizei. 

■kl. braunaa Daalgnar-Ladarsofa, 
X 3-Sltze, rundes Eckteil, 5000,-, 
mnengalbe Einbauküche, 4,50 m, 
B 2000,-, Tel. 06108/7 59 75 

iärwcncrÄtung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer v« 
Wochenblätt 

und Unterhaltung 
BBBEElBBBiaB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 

O 
(O 
I- 

o 

Name: 

Telefon: 

I Dielen, Parkett, Treppen... selbst renovieren - zumPreis * wie neu! Profi-Miel-Masch, -t- LacH + Info • 06106 / 41 43 + 623 07 1 Rodgau/Welsk. (am Kreisel) ♦ 106103 / 4 90 16 Egeisb. 30 qrn nur 1 Tag. Rufen Sie an! -  1 

Hair^burg Hatnstadt 
Tel (06182) 72 48 

Repwilursöxwlldiensl 
Dach-, Nau- und 

Umdackung 
Spengler vbeden 

schnell upd preiswert 

CB-Funk-Shop 
W. Schüfer, Wellbornstraße 3 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 06103 / 37 32 33 

SIemens Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 

SMaboard mit Vftrlna, Nußbaum alt- ■ 
deutsch, L. 2,90 m, B. 0,55 m, DM 
1000,-, Tel. 06106 / 7 14 32   
Couctigamnur, t)e8tehend aus 
6 Elementen, grün, Dlvl 150,-. 
Tel. 06108 / 7 86 22   
CouchgamHur, 4sltzer und 2 Ses- 
sel, sehr gut erh.. Wohnzimmer- 
schrank, Stehlampe, (Hessing, Dek- 
kenlempe Tel. 069 / 85 95 44   
2 Autoaltza f. 9 Mon.-4 J.: Dremefa 
"Bobob" u. Storchenmühle "Euro- 
sefe", f'feJ. alt, beide unfellfrei u. 
sauber, NR 239,-/St. f. FP 150,-/St.; 
gepfl. Markenkleidung (üben«. Mäd- 
chen), Gr. 104 u. 116, ca.V3V. NP; 
Puppenwickeltisch m. weit. Spiel- 
mögllchkeiten v. "Berchef', neuw., 
60,- (NP 130,-); Puppenwfäschege- 
stell. 8,-; 2 "Didacta-Puzzles, 9 bzw. 
12 T., je 4,-1 "Zepf'-Puppe, 54 cm 
m. zus&tzl. Kleidern, 35,-; 3 Holzku- 
gel-SItzauflagen f. PKW, nur 4-5 
Wochen ben., stabile (I) Ausführung, 
NP 59,-/St. f. 30,-/St. (neuw.l); "Fen- , 
der Super-Twin", Black Face, 5 
Band Equalizer + Fllghtcase, neuw., 
1800,-. Tel. 069 / 66 88 91 eb 9 Uhr 
Tandon PC-AT SMhz 640 KB + 4 
MB RAM, 2 Festpl. 40 + 20 MB, 2 
Laufw. 1,44 + 1,2 MB, 2 ser, 1 par, 
1 Game 1400,- DM, al. Sehralb- 
maach. Kugalkopf Redmington SR 
101, 200,-DM, Tel. 06104 / 4 33 99 
Starao-Tonbandmaachina der Spit- 
zenklasse (Teac X-1000), la-Zu- 
stand, für DM 900.- zu verkaufen, 
Tel. 06103 / 3 45 80   
Kompl. EBK, Elche, sand/belge, U- 
Form und EBtresen, 3 Barhocker u. 
E-Gerate, Ende August zu verk., VB 
Dfil 2000,-, Tel. 069 / 89 79 97 
3 „Ray San" Sonnanbrlltan, rund, 
(achwafz-gold) und Wayfarer, Tel. 
069 / 85 72 93 (Ulrike, ab 14 Uhr) 

i Daman Trakking-Rad, 21 Gfinge 1 
Jahr alt, wenig gefahren, DM 550.-, 
Tel. 06104 / 7 13 65, ab 18 Uhr 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

DieFiohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

1 garada SKzbank In Eicha, Sitz u. 
Rücken gepolstert mit hochw. Stoff, 
L. 230, H. 90, T. 55, DM 180,-, sta- 
biler Tisch dazu, L. 205, Br. 70, H. 
75, DM 180,-, Tel. 069 / 86 13 37 
KIndar Fomml I Tratauto, Marke 
Toys R US, wie neu, für DM 120 -, 
Tel. 06108 / 7 46 30  
SammaHaller China, Volksrepublik- 
Serie „Ching-Te Chen - Die schönen 
der roten Kammer", Bradex-Nr. 10- 
1 50-1 (12 Stck.), Bredex-Merktprels 
DM 1155.-, Preis VB, Sammelteller 
Fürstenberg, Serie „Am malerischen 
Rhein", Bradex-Nr. 22-F 82-7 (8 
Stck.), Bredex-Merktprels DM 569.-, 
Preis VB, 069 / 84 34 66. ab 20 Uhr 
2 Polatarllagen, 90/200 cm, mit 
Bettkasten und Volant, 2farblg, 
Qrundfart>e braun, auf Rollen, mit 
Eckten (NuBbaum), NP DM 2100,-, 
sehr gut erhalten, VB DM 800,-, 
auch einzeln ebzugeben, Tel. 069 / 
84 34 66 eb 20 Uhr   
Ikaa Babyachaukal, NP DM 180.- 
letzt 60.-, Kl.-Wagen, DM 120.-, Kl.- 
Badewanne (Schwab), NP DM 80.- 
fUr DM 20.-, Baby-Spieicenter, 
DM 15.-, Tel. 069 / 89 31 28  
Schwarzer Schralbtiach, neuwertig, 
DM 150.-, T. 069 189 64 42, ab 19 h 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Attas Klaviar um Jahrhundertwen- Vark. Tautonla Quadro Klndarwa- 
de, NuBbaum. stark verstimmt, VB gan, Farbe mint, Gestell weiB, m. 
DM 500,-, Tel. 06182 / 6 67 90 
Chafaaaaal, Ladar, achwarz, 350.-. 
Schreibtisch. Esche-greu, 350.-, 
Winkelkombi, Esche-grau, 200.-, 
Rollcontainer abschlleBbar, Esche- 
greu, 250.-, bei Kompl. Abnahme zu- 
semmen 980 -, 069 / 83 18 57  
Daa baaondara Qaachank. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103/3 15 55  

1 Klaldarachrank, 2.50x2 m, 5trg., 1 
Splegeltür, modern. welB/grau, nur 
DM 550.-: Hallo Häuslebauer, neu. el. 
Betonmischer, Metallstutze und 
Kört», nur bei Abholen für DM 500 -, 
Tel. 06106/1 51 81 
Couch und 2 Saaael, sandfarben; 
Tisch 110x68 cm; Badezimmer- 
Schrank Kunststoff, weis 64x44 cm; 
Einkaufsroller; Reisetesche dun- 
kelbl.; Handtuchhalterschrank mit 
Vorhang. Samstag, 8 Aug. 9.30 Uhr 
bis 14 Uhr, 6070 Langen. SUdl. 
RIngstr. 135 
Pfaff Koffamlhmaachina, neuw., 
Typ; tlpmetic 1035, 30 Programme, 
VB; MOIKonna 240 I, neuw., VB. 
Tel. 06106 / 2 30 87 

Tragetasche, Matr., Bettwäsche, 
So.- u. Wi.-FuBsack, Sonnenschirm, 
Einkaufsnetz u. gr. Regenhaube, 
DM 400,-, Tel. 06103 / 2 71 40 
Vogalkillg. 15,-, 2 Römer Vario-Ki.- 
Sitze, neu, je 30,-, 1 Kl.zi.-Lempe, 
10,-. 1 Relseschreibmesch., 20,-, 
tjraune Cord-Eck-Gernitur, 7-teil., 
50.-, Mädchenbekleld., Gr. 92- 116, 
Geschirr- u. Haushaltsw. preisw. ab- 
zugeb., Tel. 06103 / 6 58 13  
4 Wlntar-AutoraMan, Vredenstein 
155 SR 13, 50 % Restprotil, DM 
40,- gesamt. Tel. 06104 / 54 71 
Akkordaon, DIatonlach, Hohnar 
Club. 11 B.;1 Jahr alt, rot, NP 
1598,- VB 1200,-, Tel. 069 / 83 54 51 
nach 17 Uhr 
HauahaltaauflAaung: Für jeden et- 
was von A-Z in OF-Bleber, Linzer 
Str. 26, Fr. 7. 8. von 17-20 Uhr 

Kaufa gagan Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder. Gemälde, alte welsse 
Wäsche, alte Uhren. Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder tellw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möt>el aus der 
Vorkriegszelt. Tel. 06074 / 2 58 90 
Euromata 1200 H odar vafgMchba- 
raa, mobllaa Luftralnigungagarlt zu 
kaufen gesucht, Tel. 06103 / 4 49 33 
Sucha: Vlawmaatar und passende 
Bildschelt>en sowie Pin-up-Zelt- 
schriften bis 1969, Tel. 06106 / 
7 41 88   
Sucha RoHaHlax. 6x6. In technisch 
gutem Zustand. Modelle 2,8 F, 3,5 F 

. und Weltwinkel-Rollei Tel. 069 / 
81 77 14   

Ölofan-Balatallhard (weiB) und Öl- 
tank In gutem Zustend zu keufen 

• gesucht, Tel. 069 / 87 23 48  
Kaula atta Analchukaitan u. Brfaf- 
umachliga von 1650 bis 1950 eus 
aller Welt, kleine Mengen und auch 

MInlkota 25" Elaktro-AuBanbordmo- Sammlungen, zehle mind. DM 1.- 
tor, neuwertig, zu verkaufen. Preis pro Stück, Tel. 069 / 89 37 94 
VB. Tel. 06103/80 03 20 zahla mInd. DM 200.-f. alten zer- 
Mldchan-Fahrrad, 24'. rot, DM 90.-; legb. m. Holzkeilen zusemmenge- 
Judo-Anzug. Jacke Gr. 160. Hose Gr. halt. Klelderschrenk; suche auBer- 
170, zus. DM 40.-. Tel. 06074 / dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
3 39 02 

Kombl-Wohnzl.-Schr. aus den 50ern 
u. Peidi-Kl.-Schrank zu verschenken, 
Tel. 06104 / 6 58 57 ab Donnerstag 

Qefrfarachrank mit 4 Schubladen, 
fast neu, DM 200.-, zu verkaufen, 
Tel. 069 / 89 36 85 

■ ■■■■■■■■■■■■■ iCShM 
lutaa aua NachlaB; kompl. Wohn-u. ^ MM 
chlafzi., Gardinen, Lampen etc., | 

denSpemniil! 

Wohin damit? 

Atari ST1040 FM (kielner Defekt) nur 
380.- Ind. Farbmonitor, div. Spiele 
Preis VB. Mädchentahrr. 22', 3- 
Gg.-Snhaltung, Jungenfahrrad 24', 3- 
Gg.-Schaltung, je DM 75.-; 06074 / 
2 85 58 ab 12.30 Uhr 

Vafk. gut gebr. Waachmaachlnan 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
fvllele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 

3 Sessel, guter Zustand, für DM 
120,- zu verkeufen, Tel. 06108 / 
6310   
Couchgarnitur (3/2/1), beige/ 
braun Velours, 1 Jahr alt, NP DM 
3000,- für DM 1200,- zu verk., Tel. 
06073 / 35 69 

Amiga 2000 mit Bildschirm samt Dis- Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
ketten und Bücher zu ve^aufen, Hauahaltagarita billig zu 
Preis VB. Tel. 06074 / 3 29 20 ^ g Wasch., Wäschetr., Küh- 
Harran lO-Qang-Fahrrad, Marke Joli, l-u. Gefrlerschr., Geschlrrspülm., Kü- 
outer Zustand, DM 70.-, 061821 chenmöbel, Spüle, E-Herde, Gesh., 
38 03 (u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
Harlag-Sportwagan tntt SchwankbO- 
0«l. lila gemustert, neuw., mit ges. Zubehör, NP 749.- für, 300.-, Tel. 
06078/718 63 

Hauaheltaauflöaung: Unverblndl. 
Beratung, zuverlässig u. schnell: 
8-12 h, T. 06102 / 5 14 19, gew. 
Amika Mfibat zu stark reduzierten 

ippalbatt koatanloa zum Abholan 
Hauaantamm, 200 x 200 cm mit 
Klebauten Nachttischen u. 2 

r. 50 zu verkaufen, Tel. 06106 / 
16 36, Mo.-So. 18-21 Uhr 

Pralawait abzugabanl Kühlschrank 
(2 Jahre), Küchenschrank, Gasherd, 
Holz/Kohle-Badeofen, Alllbert, Öltenk 89 73 19 
und -Ofen, Oma's Doppelbett Inkl. 
Matratzen, Kiapptiett, Liege, Ge- 
frlerschrenk und Fenster, Tel. 
06104/7 56 98  
2ar SKzcouch + 2 Polataraaaaal, 
wagen WohnungsauflSsung, gegen 
Anzeigengebühr (14.-) abzugeben, 
Tel. 069 / 86 32 05 

Couchgarnitur, Elche rustikal, für 
DM 1100.- zu verkaufen. Tel. 069 / 

IndanMaganaufaaU, hellgrau, 20,- 
M, 3 Dosen HIppon 2 je 10,- DM, 
Werse Babykleidung VB, Tel. 
tiei/8 3819 

Ers.i?^leildier«l 

JL. ^88.38 87 Ä-eo 
9«20fl«n Offenbach, Blelchstr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Eintjaukuchen, 

Heusenßta.mm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 061 Ö4'6 3045 

- JAGUAir- 

Sport-Schau 

•ttlar FItnaBatatlon u. Hantelschel- 
4 Mon., 600,-, SchlafzI., Echt- 

Izfumler Elche rust., Bettanlage, 
legelachrank, 3 m, 1000,-, Kos- 
itik-Ozongerät v. Fa. Baehr, 7 J. 
, 200,-, fahrbarer Gerätetisch Inkl. 
iltllcht-Lupenleuchte, 200,-, Tel. 
104 / 7 13 76   
Mips Farb-TV, 65or Bild + Farnbe- 
enung, DM 150 -, Raffgardine mit 

iür, kompl., ca. 4 m breit, weiB, DM 
loo.-, Tel. 06104 / 32 54 

Wertvolle Schrankwand, Elche ru- 
'latlkal, Länge 3,65 m, Ober-/Untenel- 

:e, NP 12 800.-, für DM 2500.-, we- 
gen Wohnungsauflösung abzuge- 
ben, Tel. 069 / 86 32 05  
Waitvolla Eckgruppe, grüner Ve- 
lours, Elche rustikal, 9 Sitzelemente, 
1 Sessel, pass. Tisch. NP 14 500 - 
für DM JOOO.- wegen Wohnungsaufl. 
abzuget}en, Tel. 069 / 66 32 05 
Saga Maitarayatam. diverse Spiele, 
zum halben Preis. Kindersportwa- 
gen m. Sommer- u. WinterfuBsack f. 
DM 100,-, Tel. 069/6615 31 
Saga Maga Driva, mit 5 Spielen, 2 
Joy Peds und Game Adapter, DM 
550.-, Tel. 069 / 8511 71 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstfldter StraBe 26, 6070 Langen 

Einladung zur Probefahrt 

Erleben Sie Englands sportliche Elite live Unsere Mannschaft 92 ist 
startklar. Ob das bildschöne XJS f .O Coup^, der sportliche XJR 4.0, 

der 243 kW starke ^/RS 6.0 oder der Jaguar Ihrer Wahl. 
Setzen Sie jetzt auf Ihren Favoriten, und gehen Sie mit unseren 

Spitzensportlern an den Start. 
Wir reservieren Ihnen gerne einen der ersten Plätze. 

Jaguar-Vertretung 
^UTOHAUS^ 

aumigetragen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

geworden! 

AvAUON 
JAGUAR GMBH 

Wemer-HcisenbergStr. 10 
(an der B 46) 6078 Neu-Isenburg Telefon 06102/38001 • Fax 06101/37778 

Probefahrten-Sonderveranstaltung: 

vom 5. S. bis 9. 8.. täglich von 10 Uhr bis 17 Uhr*. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Wegener 

*Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf. 
Wir bitten um Termin vereinbarung. 

K A U'l . , H N ' t \ / / ( /f I' V f. . / f A < / .V ( 

Der persötiliche Service 

Ein Jammerl Wenn ftian nur 
v^üßle, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpit: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen net)en 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige . ^ , 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oll ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PROSWERT 
 ZUM ERFOLG   

Qafrlarachrank, Kühlschrank, E- 
Herd zu verkaufen. Tel. 069 / 
87 23 28   

Schfinaa ChIppandala-SIdaboard 
od. Musikachrank mit 2 guten Laut- 
sprechern, ohne Radio, Nußbaum, 
1,20 x 0,85 X 0,42 cm, für DM 300,- 
zu verk., Tel. 06074 / 2 93 76  
Schlafzimmer-Schrank, Mahagoni, 
4 Schwebetüren davon 2 Splegeltü- 
ren, 2,42 hoch, 3,63 breit, fjp 
5000.-VB DM 2000.-, 069 / 89 41 53 
Wohnungaauflöaung: Wohnzl.- i 
Schrank, 380 cm, Garderoben- 
schrank, 240 cm. braun, billig zu 
verk., Couchgarnitur + Stereoturm 
zu verschenken, Tel. 06074 / 2 44 92 

Harren Anzug, Nadelstrelfon, 3 Hr. 
Hosen, schwarz, dklbl., beige, alles 
Gr. 102, Kerate-Anzug (Danrho), Gr. 
200, Ju-Jutsu-Anzug (Danrho), Gr. 6, 
alles preiswert abzugeben, Tel. 
06103 / 3 19 20,nach 18 Uhr 
Brautklald/Traumklakl, aus Satin, 
m. Schlappe, bestick m. Pailletten u. 
Perlen, Gr, 36-38 + Zubeh., für DM 
1000.- VB, Tel. 06074 / 4 47 03 i 
Hochwartigaa Da.-Sporl-Touranrad, 
Ralelgh, 12-QBng, optlsch/techn. 
gut, NP DM 1000.- für DM 300.- zu 
verk., Tel. 06106 / 7 65 65  
„Olymp" RQckwtrts-Kopfwaach- 
tjackan, mit Sessel für DM 500.- zu 
verkaufen, Tel. 06074 / 9 52 34 
ADAC-Slcharhalttrad, 20", 100.-, 
Kl.-Rad, 18" mit Stützräder u. Be- 
leuchtung, 90.-, Kl.-Fahrradsitz (vor- 
ne), 20.-, Kl.-Roller, 10.-, Kettler Sa- 
fari Kettcar, 90.-, 06104 / 4 55 38 
Schnurtoaaa Talafon, postzugelas- 
sen, mit 10 Rufnunimerspelcher u. 
VVahlwIederholung, sehr gt. Zust., 
DM 360,-, Tel. 089 / 89 29 69    
KUcha, welB/rot, ca. 3,50 m, mit ein- 
wandfreien Geraten, für DM 1500.- 
VB zu verkaufen Tel. 06182 /6 87 76 
oder 6 03 12 
Brautkleid "Vera Coutura", Gr. 42, 
mit Perlen und Pailletten, ärmellos 
mit Stulpen, gereinigt, Preis VB. 
Tel. 06103 / 2 22 83  
Von Privat; 6 echte Perserteppiche 
mit Zertlflket, sehr preiswert 
Tel. 06102 / 5 35 13 

Atier die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt (ehlfs am Platz. Wenti^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie linden sicher ganz schnell 
einen Liebhatier, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mi! einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, wasS 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn AngetX3t und Preis ütjereinstimmen. haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRQSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Wagan Aulgabe, Bodenlegermate- 
rial, Werkzeuge, Maschinen günstig 
zu verk. Tel. 06104/4 20 28 

■■■■■■■ 

Wohnzlmmerachrank, mittelbraun, 
gut erh., 340x210, DM 150.-, Tel. 
06106/56 63 

Neuw. Umbaullage DM 150.-; Hoch- preisen wegen Umbauarbelten zu 
regal 4türlg DM 100.-; 1 Eckbank + verkaufen. TrOdelal, Rhelnstr. 30, 
Ausziehtisch DM 100.- zu vei-k., Tel. 6070 Langen, Do. 14.30-18.30, Sa. 
06104 / 29 70 10-13 Uhr, Tel. 06103 / 2 22 26 
Qut erhalt Harranfahrrad mit Gang- 
schaltung sowie Fahrradanhänger 
abzugeben, Tel. 06074 / 2 62 02 
VHS-C Videokamera, Ix benutzt, viel | 
Zubeh., VB DM 950.-; HIFI-Turm 
kompl. voll tembedlenb. m. Rack. NP | 
1400.-, VB DM 500.-, Tel. 06074/ 
7 05 78  
Heriag-Sportwagen, „Rolly Lux", lila 
Blumenmotiv, m. Schwenkbügel u. 
sämtl. Zubehör, 1 J. alt, NP 700.- f. 
DM 350.-; Chlcco-Hochstuhl 
„Raum", flach zusammenklappb., 
neuw., NP 199.-f. DM 90.-, Babykleld. 
Gr. 50/56 - 74/80, Tel. 06074 / 
3 3910 ■ 

4 neuwert Kompl.-Rider f. VW, 185/ | 
65 R 14, auf 6J Stahlfelgen, Marke 
MIchelln MXT nur 1200 km Lauflel- 
stung, NP 1200.-, VB 700.-; 2 neue 
Cross-Relfen, Marke Plrelli, GröBe 
3,00x10, DM 40.-, 1 SR GröBe 
3,50x10, DM 30.-, f. Vespa, Tel. 
06106/1 49 07  
Klapprad OK 75.-. 26er Damenrad 
60.-; engl. Speiseservice 6 Pers. 
100.-; Spinnrad 100 J. alt, 300.- zu 
verk., Tel. 06103 / 3 49 91 
1 SpolleratoBetange v. Zenter, neuw. 
mit Papiere, f. DB 124-er Modell, 
neuw. VB DM 400.-; 1 Paar Lautapre- 
cherlioxen Vierweg. 300 Watt, 8 
Ohm, VB DM 300.-, 06182 / 2 37 65 

Sie möchten Ihr Konto so 
oft in Anspruch nehmen 
können, wie Sie wollen. 
Ohne dafür ständig steigen- 
de Kosten in Kauf nehmen 
zu müssen. 

Der Weg. 

■■■■■■■■ 
Die Flohmarkt- 
Rubril(, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Wohnungaaufifiaung; Hlfl-Turm 
Schneider mit CD-Player, VB 250.-, 
Liege, 200 x 90 cm, neuw., VB 

I 250.-, Jugendliege mit Umbaukasten suche aut erh. Fahrrad-Anhänger mit 
I neuw.VB150.-,Tel. 06106/1 46 77 ' -   - 

Sehr autwandlgee langes welBea 
Modallbrautklald, Gr. 38/40, Schwei- 
zer Spitze mit kostspieliger Perlen- 
stickerei u. Pailetten, lange Schleppe. 
Reifrock, lange Ärmel mit Perlen u. 
Pailletten u. Kopfschmuck, günstig, 
NP 5200.- DM. Preis VB. 069 / 
64 98 68 72 
Hochbatt mit Lalter, Vorhang und 
Rutsche, Klefer massiv. Liegefläche. 
90x200, H 118, neuw. DM 300.-, Tel.l 
06182 / 39 46 

Qama Qaar-Splala, He.-Fahrrad für 
Bastler, 25.-, Computer 128 D mit 
Monitor und Zubeh., 555.-, „Tokal" 
E-Gltarre mit Tasche, VB 400.-, 
Krupps-FollenschwelBgerät, 55.-, 
Tel. 06108 / 64 62 

Kaum getragen, 

fast wie neu- 

aberzukl 

geworden 

QrOndaraelt Klelderachrank, 
Vertiko, Kommode, Welchholzvltrl- 
ne, K'Jchenschrank, Elche-Aufsatz- 
Buffet mit KugelfüBen, ca. 1920, 
guter Zustand, verschied. Bilder, 
Steintöpfe, Zinnsachen u.v.m., Tel. 
06101 /8 56 37, ab 19 Uhr 
Rekord aaaapaicharlMlIa; 1501, B|. 
88. neuw., gegen Gebot zu verk. 
Brenner zu verschenken Tel. 069 / 
85 33 69 

Pflagabatt, 6 Monate gebraucht (NP 
2500.-), für DM 1800.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 84 10 81 
Schnurloaee Talafon, Luxusgerät 
der Spitzenklasse, bis 750 m Reich- 
welte, Exportgerät, DM 170.-, 
TeL 06073 / 6 27 62   
Elamoachlna, Qaggla, 1 I, mit Zube- 
tiör, neuw. für 500.-, 4 Barsessel, 5 
Rollen, höhenverstellb., FuBhalter, 
achwarz und gepolstert, 180.-, Tel. 
06181/65 04 71 ab 20 Uhr. 

2 Sitzplätzen od. Behindertendreirad 
mit 3-Gang-Schaltung. Tel. 06071 / 
4 21 85 
Alte Mllltilraachen. Orden. Ehrenga- 
ben, Urkunden, Säbel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht! Tel. 06102 / 5 13 62 
OuaUtitavolla, alte Gemälde, Rah- 
men, Spielsachen, orig. Kunatge- 
ganat, BOchar u. Mfibel vor 1900, 
zu kaufen ges., 0610213 72 69 gew. 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr, gew. 

Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 

. Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Pitvataammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Bibllo- thek. Tel. 069 / 41 66 15  
Atta dautacha MOnzen sowie Bun- 
desrepublik bis 1974 und DDR bis 
1980. Auch Sammlungen und Rest- 
posten zu kaufen gesucht, l ei. 
06172/3 48 90  
Pralawartar Öltank gesucht Tal. 069 / 81 M 39 od. 83 26 72  
Farbtamaehar mit FB, defekt ge- 
sucht, zahle DM 20.- bis 100.-, bin 
Selbstabholer, Tel. 06202 / 6 23 14 

Das BfG Privatkonto; Für 
12,- Mark im Monat kön- 

Sie auf Ihrem BfG 
Privatkonto soviel bewegen, 

Sie wollen. Selbst die 
eurocheque-Karten für Sie 
und Ihren Partner, eui 
cheque-Formulare sowie die 
BfG Kundenkarte, mit der 
Sie die Vorteile des zeitspa 
renden Selbstbedienungs 
Service am Geldautomaten 
und am Kontoauszugs 
drucket nutzen, sind in der 
Monatspauschale enthalten. 

Die Bank. 

Sprechen Sie mit Ihrem per^ 
sönlichen Kundenberater bei 
der BfG Bank AG. Er wird 
Ihnen gerne alle weiti 
Fragen zum BfG Privatkonto 
beantworten. Denn Ihre Zu- 
friedenheit ist unser Kapi 
tal. Messen Sie uns an dem 
was wir für Sie leisten. 

BfG-BankAG 

Filiale Offenbach 
Berliner Straße 77 
6050 Offenbach 1 

Telefon (0 69) 82 00 04 0 
Filiale Heusenstamm 

Frankfurter Straße 44a 
6056 Heusenstamm 

Telefon (0 61 04) 50 41 
Filiale Darinstadt 

Rheinstraße 16A 
6100 Darmstadt 11 

Telefon (0 61 51) 10 09 0 

L Wir suchen weiterhin bundesweit in guten 
Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohner 

■adenlokale 
mit Verkaufsflächen ab 120 qm 

Wir bieten Ihnen: Wir verhandeln 
■ Langfristigen Mietvertrag mit ihnen Über: 

■Personalübernshme 
wertgesicherteMlete Um-u,Ausbauten 

■ Übernahme sofort o. ■ Mietvorauszahlungen 
zu jedem späteren. Tel:: 07391-504-242, 
Zeltpunkt . . ■ 5.04-276 oder-504-282 

I 1^/^ |X C CJ Expanelonaabtellupg 
o wn LCwlxdi Posll^h 1354 7930 Ehingen 
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STELLENANGEBOTE 

Unsere Kundennflhe Die Braas-Gruppe ist ein führetider Hersteller von Dachbau- 
boruht auf lang- stoflen und Schornsteinsystemen In 10 europäischen Ländern 
fristigen Beziehungen erzielte unsere Gruppe im Voriahr einen Umsatz von 1,5 Mrd DM 
und individueller Hinter unserem Erfolg stehen über 5 600 Mitarbeiter 
Betreuung vor Ort. „ ,, ^ 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir eine/n 

Mitarbeiter/in Musterdächer/Ausstellungsdächer 
für unser Dachsteinwerl( in Heusenstamm Das Aufgaben- 
gebiet umfaßt die systematische Pflege von Braas-Ausstel- 
lungsdächern bei Händlern. Dachdeclcern und Zimmerleuten 
Dies beinhaltet eine selbständige Reisetätigkeit, auch z 8 in 
unsere Dachsteinwerke in Hockenheim. Oetigheim und Borken 

Wenn Sie eine abgeschlossene Ausbildung in einem handwerk- 
lichen Beruf haben, ideal wäre eine Dachdeckerausbildung, 
zwischen 25 und 35 Jahre alt sowie flexibel und kommunika- 
tionsfähig sind, sollten Sie sich bei uns bewerben. 

Bei Braas zu sein macht Spaß Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Persontilwesen, Herr Lonnendonker 
Rembrucker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht 

I Wir suchen SIE! 

Die Sekretärin 
I mit guten Französlschkenntnis- 
I sen, 
I Rufen Sie uns an. Wir Informie-1 
I ren Sie gerne. 
I VP8 Personal Servic* QmbH 

O09-' 5 97'60 83 

Als Distributor elektronischer Bauelemente sind wir führend auf 
dem deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 600 Mitarbeiter in 
mehreren Niederlassungen im Inland und in Tochterfirmen im 
europäischen Ausland, Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km südlich 
von Frankfurt, 
Aufgrund unserer positiven Marktentwicklung suchen wir zur 
Verstärkung in unserem Bereich Rechnungiweaen weitere quali- 
fizierte Mitarbeiter/innen. 

SPDERLE 

Eifcmmic 

STELLENANGEBOTE 

VPS 
IPBISOML SERVICE GmbH 

sucht in Festeinstellung: 
• MaschiRenarbelter/lmeR 

t • Staplerfaliref 
'Ir Informieren Sie gerne 

Buchhalter/in 

Distributor Nr.1 

für unsere Finanzbuchhaltung mit Bilanzbuchhalter-Ausbildung oder vergleichbarem Wissen. 

Sie bearbeiten selbständig ein festumrissenes Aufgabengebiet, betreuen und übenwachen unsere 
ausländischen Töchter im Bereich Rechnungswesen, kontieren und buchen Kostenbelege - z. B. 
Reisekosten -, stimmen die Konten ab und bearbeiten die Kostenstellen. 

Sachbearbeiter/in 

AcMung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und t-eistungsprttmie 

Info Montag ab 10 Uhr 
08104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

Als Haupt- oder Nebenbcschifti- 
gung die Offenbach-Pott unseren Abonnenten zuzustellen, lohnt sich! 
WÄnn Sie Interesse hatien, rufen Sie 
uns an: Tel. 069 / 80 63 254  

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ■ 

für die Beartieitung unserer Reisekosten. Sie überprüfen die Reisekosten auf Richtigkeit und re- 
gulieren die anfallenden Kostenrechnungen. 
Sie passen am besten zu uns, wenn Sie eine abgeschlossene, kaufmännische Ausbildung und 
iinige Jahre Berufserfahrung haben und an selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten ge- 
wöhnt sind. Gute Englischkenntnisse sind nützlich, aber keine Voraussetzung. 
Leistungsgerechte Bezahlung, vorbildliche Sozialleistungen sowie ein zukunftsorientierter Arbeits- 
platz sind selbstverständlich. 
Fühlen Sie sich angesprochen, dann bewerben Sie sich bitte unter Angabe des frühestmöglichen 

11 Eiuntrittstermins mit den vollständigen Unterlagen sowie Ihren Gehaltsvorstellungen. Für eine tele- 
fonische Vorabinformation steht Ihnen unser Personalreferat, unter der Tel.-Nr. 06103 / 304-244, 
gerne zur Verfügung. 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 • 6072 Dreielch 1 bei Frankfurt 

Wir suchen für unseren Betrieb in Dreieich einen 

Betriebsschlosser 
mit Elektrokenntnissen 

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört die Instandha tung und Wartung 
unserer Maschinen. 
Wenn Sie gern selbständig arbeiten und mindestens 25 Jahre alt 
sind, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 

Berufskleidungs-Service 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Dieselstraße 10 
Telefon 06103/3 60 11 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Den 

iUmen 

Gerechtig- 

keit! 

Brot 
für die 
Postgiro Köln 500 500-500 

Die TRANSA Spedition GmbH ist ein zukunftsorientiertes 
Unternehmen, das europaweit sowohl Schienen- als auch 
Straßentransporte Speditionen vermarktet. 
Für unsere Zentrale in Offenbach suchen wir zum schnellst- 
möglichen Termin: 

Spedltlonskaiifniann/-frau 

für unsere Speditionsabrechnung 
Wtr erwarten entweder eine abgeschlossene Berufsausbil- 
dung oder entsprechende Berufserfahrung. Ebenso erwar- 
ten wir von Ihnen Engagement, Individualität und Team- 
geist. 
Ferner suchen wir: 

Jüngere Datenerfasserinneh 
(befristet für 18 Monate) 

für die numerische Eingabe 
In unserer Speditionsabrechnung 

Auch Elnsteiger haben bei uns eine Chance. 
ÜtJer die leistungsgerechte Vergütung und unsere umfas- 
senden Sozialleistungen sollten wir uns in einem persönli- 
chen Gespräch unterhalten. 
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie 
uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, Für 
Vorabinformationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung, 

TRONSn  
l[ßB[MlTFD(ö}[ja 

z. H. Herrn Becker/Personalabteilung 
Sprendlinger Landstraße 175 
6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 84 00 07-58 

ENERGIEVERSORGUNG 

OFFENBACH 
Aktiengesellschaft 

Die Energieversorgung Offenbach AG versorgt als regionales Energieversorgungsunter- 
nehmen Stadt und Kreis Offenbach mit Strom und Fernwärme und ist darüber hinaus im 
Meß- und Fernmeldewesen und in der Wasserversorgung tätig. 

Berufsausbildung 

Wir bieten auch in 1993 Schulabgängern die Möglichkeit einer gründlichen und umfassen- 
den Berufsausbildung in den Ausbildungsberufen Energieelektroniker und Industrlekauf- 
mann/-kauffrau. 

Energieelektroniker 
Fachrichtung Anlagentechnik 

Gegenstand dieser 3V2 jährigen Berufsausbildung nach dem neuen Ausbildungsberijfsblid 
ist die Vermittlung von Fertigkeiten und Kenntnissen durch eine praxisnahe Ausbildung, 
die zur Ausübung einer qualifizierten beruflichen Tätigkeit befähigt. 

industriekaufmannZ-kauffrau 

Im Rahmen einer 2- bis 2Vj jährigen Ausbildung erfolgt die praktische und theoretische Aus- 
bildung in Form von Unterweisungen und Mitarbeit in den dem Berufsbild entsprechenden 
Abteilungen. Die Ausbildung ist darauf ausgerichtet, auf die verschiedenen Anforderungen 
des späteren Arbeitsplatzes vorzubereiten (mindestens mittlerer BlldungsabschluB). 
Interessiert an einer Ausbildung bei der EVO? Wenn ja, dann richten Sie bitte Ihre Bewer- 
bung mit einem handschriftlichen Lebenslauf, den beglaubigten Kopien der letzten beiden 
Schulzeugnisse und einem Lichtbild an unsere Personalabteilung. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
Andröstraße 71, Postfach 10 04 63, 6050 Offenbach 1 
Telefon (069) 80 60-0 

Wir suchen per sofort für einen unserer Mitarbeiter 

möbliertes Zimmer 

TRANSA Spedition GmbH 
Personalabteilung 

Sprendlinger Landstraße 175, 6050 Offenbach 
Tel. 069 / 84 00 07-58 

> junge Verkaufsgesellschaft für de- 
korative Produkte wie Kunstdrucke, Po- 

ster, gerahmte Bilder, Dekorspiegel, Foto- 
tapeten u. a. haben wir uns innerhalb weniger 

Jahre zum Marktführer unserer Branche entwickelt. 
Für unsere Verkaufsabteilung suchen wir eine 

Saclibearbeiterin 

die u. a. engen Kontakt mit unseren Kunden und Au- 
ßendienstmitarbeiterin haben soll. 
Auch „Wiedereinstelger" mit kaufmännischer Ausbil- 
dung sind willkommen. 
Wir bieten eine gute Bezahlung, einen modernn ein- 
gerichteten Arbeitsplatz mit Gleitzeitregelung und ein 
angenehmes Betriebsklima. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild und Gehaltsvorstellung an; 

SCANDECOR DEUTSCHLAND GMDH 
Robert-Bosch-Straße 1-3, 6070 Langen 

Wir sind seit mehr als 100 Jahren als mittelständisches Un- 
ternehmen auf dem Gebiet der Meß- und Regeltechnik für 
flüssiges Niveau tätig und suchen aushilfsweise oder zur 
Festeinstellung 

einen Schweißer 
mit den Zeugnissen DIN 8560 WIG-R/B IV Am X und DIN 
8560 WIG/E-R/B II m X. 
Wir erwarten: - Einsatzbereitschaft 

- Verantwortungsbewußtsein 
- baldmöglichste Arbeitsaufnahme 

Die Bezahlung und die Sozialleistungen werden Sie zufrie- 
denstellen. 
Wenn Sie interessiert sind, senden Sie uns Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen zu. Für Vorabinformation 
steht Ihnen unser Herr Lüdtke zur Verfügung. 

F. VAIHINGER GMBH & CO. KG. 
HaingrabenstraBe 11, 6054 Rodgau 1-Jügesheim 

Telefon; 06106/69 93-0 

SPDERLE 

ELECTRDNICl 

I Distributor Nr.1 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter in mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 
Wir wachsen weiter und suchen des- 
halb zur Verstärkung unseres Bereichs 
„Produkt-Marketing" ^ 

Sachbearbeiter/in 
als Assistent/In des Produktmanagers. 

Nach erfolgreicher Einarbeitung werden Sie die Betreuung einge- 
führter Produkte namhafter Hersteller übernehmen. 

Kaufmännische Ausbildung gepaart mit Interesse an der Elektro- 
nik wäre von Vorteil. Kontaktfähigkeit und Kooperation setzen wir 
voraus; gute Englischkenntnisse sind nützlich. 

Wenn Sie in einem jungen Team mitart)eiten möchten, dann 
schicken Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Gehaltsvorstellung an unser Personalreferat, das Ihnen auch 
gerne für Vorabinformationen unter der Tel.-Nr. 06103 / 304-244 
zur Verfügung steht. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG ^ 
Max-Planck-Str. 1-3 • 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

Wir sind einer der weltweit führenden Hersteller von Sieb- 
druckfartsen, Schablonenprodukten und Siebvorbereitungs- 
materialien. 

Für unseren Vertriet)8bereich in Heusenstamm-RembrOk- 
k«n suchen wir einen 

Gruppenleiter 

Innendienst 

Der neue Mitarbeiter sollte in der Lage sein, ein kleines 
Team selbständig zu koordinieren, selbst mit Hand anzule- 
gen und den Innendienst welter aufzubauen. 

Wir setzen allgemeine technische Fähigkeiten und kaufmän- 
nische Kenntnisse voraus. Unser Tätigkeitsbereich umfaßt 
Verkauf, Lager, Fahrdienst und Spanndienst. 
Bewerben Sie sich bitte mit vollständigem Lebenslauf und 
den üblichen Unterlagen bei uns. 

SERICOL GMBH 
SchultenhofstraSe 42 
4330 Mühlhelm-Ruhr 

Talafon 0208 / 9 96 77 29 

„Gourmee^Garten-GriMkamlif 

" - • mit Back- und Pizzaofen* 
Svslem-Bausätze, massiv, temperatur- und witlerungsbeständig. 

in versctiiedenen Größen und Formen - direkt ab i-ager. 
Außerdem: GnUzubehör aller Art. Grillgeräte und Grillstalionen, Feuerungsbaus^^für den Selbstbau usw. 

Kamine u. Kachelöfen 
GROSSAUSSTELLUNG 

BonnngSf 1-3, Tel. 0 W 74 /GO 81 . 
y 6072 Dreieich-Offenthal l ■^y Mo^=r 7.30-18-Sa 9-14Ut* SoSSo 
 'KAJMNM 

schnell 

bequem 

preiswert 

Kaiser Frtedrich Qu«n« Mlneralwatser 
undKFQ„Mchtundfif' 
OsroliWmr SpnKM, OeraMekier SpnHM t« 
HIrschqueH« Heilwasser 
frischa Vn Orange, Zitrone, Qrapefnilt 
Rapp's Orangensaft 100 % 

GETFiÄNKE 

12/0,7-l-Ka8len 7.98* 
12/0,7-l-Ka8ten 8.98* 
■;2/0,7-l-Ka8ten 1145* 
12/0.7-l-Kasten 945* 

6-l-Ka8ten 1148* 

Neuheitenschau 

in puncto 
t 

Jadi DanM« 43Vtoi.% 37.95 
BallantinM 

40 viol.% Zd.99 
TMCtwrs 
Highland 
CrMm .. „ 

40 Vol. % 24.95 

vetarano 
0»t)om« „ „ 

36voi.% 23.95 
Oordont Qln 3evoi.% 22.95 
Wodka 
QofMtchow 

40Vol.% 17.99 

SchWeihofef Welienbier, Hefeweizen 20/0,5-l-Kasten 19.95^ 
BkMNng Rflm« Pfatm Sperial 20/0,5-1- + 24/0,33-l-Ka8ten 18.95 
Clausthaler alkoholfrrt 24/0,33-1- + ZO/O.S-l-Kasten 19.9b 
König Pils 20/0,5-I-Ka»t. 21.95* 24fl),33-l-Kast. 20.95* 
Ed« Privat Export, PrsmiwnPiien« 0,33 IBmweg 6er 3.68 24«r 14.50 

Die TRANSA Spedition GmbH ist ein zukunftsorientiertes 
Unternehmen, das europaweit sowohl Schienen- als auch 
Straßentransporte Speditionen vermarktet. 
Für unsere Zentrale In Offenbach suchen wir zum 1. 10. 
1992: 

Gehaltssachbearbeiterin 
wir erwarten, entweder eine abgeschlossene Berufsausbil- 
dung oder entsprechende Berufserfahrung In der Gehalts- 
beart>eitung. Ebenso erwarten wir von Ihnen Eigeninitiative 
und Teamgeist. 
Ferner suchen wir zum schnellstmöglichen Zeitpunkt: 

eine Mitarbeiterin 
fOr unsere Telefonzentrale/Poststelle 

Ihre Tätigkeit bezieht sich schwerpunktmäßig auf Telefon- 
vermittlung, Posteingang und -ausgang. Auch Elnsteiger 
haben bei uns eine Chance. 
Über die leistungsgerechte Vergütung und unsere umfas- 
senden Sozialleistungen sollten wir uns in einem persönli- 
chen Gespräch unterhalten. 
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie 
uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. Für 
Vorabinformationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

'[ß)[M[ö)OW©[I] 
z. H. Herrn Becker/Personalabteilung 
Sprendlinger Landstraße 175 
6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 84 00 07-58 

Lack - Hoehglaiu - Eohtholz • Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn; Küchen kauft man beim Spezialisten 

OMsttraB« 1 
Malnheueen A»fr»d-0»lp-Straß« 64 
BOrg*rm.'Mahr-Sfr. 22 Salig«nttMt*r Str. 68 
Ohmt tm9tmummn Mattes^rttrato 3 
Oi B«nz-/Eck0 £d(»on«tr. Kleln-Äuhekn 
S«lK)*n«tidter StraBa 6Ü 
KleHMtretsenbyre FaaanartaatraBe 7 

LangestraBo 3 PittlaratraBa 45 MUMH^hn BorsioBtraS« 2 DiasflnstraBa 1 M»U ■••UtoMTg SchlaussneratraBa &6a Nl»d«r nodmn ElnstainstraBa 

dt Stainhaimar StraBa 43 
»pt •nclllnygii EisanbahnstraM 141 
Urtwreoh K.-A<3«nauar>Stra6a 81 

Prof^Zantrato. AuakOnfta Talafon 069 / 2 28 17-0 

M Proll-TinkS.ti.f8idOTtr.170 OfMnMali Dtaael Bomln Bafitnar Str. 258 4 AKO 194 üidv^atraBa 61 1 lUO livl SanafakJaratr. 170 ' 

hcbei^en 

KÜCHEN 

Heizl(egei 

Heizicörper 

Kompiettmontage 
oder 

Seibsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
TeL.0 61 06/40 51 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

NordsMk&st«, FeWo z. verm., beste 
Lage. Nähe Sylt ab 38.- DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. M. 
2266 Emelsbüll. Tel. 04665 / 2 23 

rGE^DHEITSWESEN 

FLORIDA 1 

VERKMIF ni HESCMitfTUCWg» 

Sonnenbank I verbundstein- 
I nir privat urtd gawerblteh •0m« OM II 

16.50*| 
I -Soo^^nfwiyn«! 60 Im 39Ha«rp>«« WO.", TZ-Pf»990, ■ DM 

Sondar- 
ans*l>o* F«brli<n»u6 ElektrogerSte, zum Teil mit 

Weinen Ijdisctiiden, zu Niedrigprei- 
len. bei voller V*ri(8oar>ntie und 
Selbslabhoiura abiugeben. H«^, 
Wasch- und Trockenautomaten. Küni- 
und Oatriergeräte, Geschirrspüler. 
Staubsauger, Böoelautomaten, 
Di*nsthaupen, EJnbaugerete 

Lager Waldacker 
Mdenrai« (Waktoeker) 

SoettieetraBe 20, tel. 06074 / 9 88 57 
Varkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr samstags von 10-13 Uhr 

Pflaster 
für Ihren Hof oder Ihre 

Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184 , 44 95 

J18IA HANDELS- UND VERWIEBS GMBH 
Autotransporter • Viehanhänger 
Alukoffer Tandem-Überlader 
Tandem-3 Seiten-Kippanhänger 
PKW- und Motorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 
brauchtanhänger 
Orbar Strafta 13 - ,1 - 6000 Frankfurt 60 

OaMata-uiwI Taiafon069/4120 66 SarvicaHkndlar Talafax 069/42 42 66 

REISE 

Günstige Unienflüge 
ab Frankfurt hin und zurück 
ab DM: Rom 349.-, Nizza 
359.-, Barcelona 489.-, Valen- 
cia 489.-, Alicante 499.-, Ma- 
laga 539.-, Las Palmas 739.-. 
und weitere, sowie Mietwagen 

BURG-REISEN 
Tel. 06081 / 5 70 64 

Superflugprelse 
Arocntlnien-Chile-Paraguay 
DM 19S0.-, vom 15. JuH M« 31. Aiig.« 
DM 1750.-, vom 1. Sept bis 30. Nov. 12 
Rufen Sie uns unverbindlich an: 

MAF-Fiugvermittlung 
Hauptstr. 48, 6108 Weiterstadt 2 

Telefon 06150 / 5 13 64 
Fax 06150/513 70 

FLORIDA 
Hauptsaisonpreise 

Flug schon ab 1109.- DM. 
14 Tage Flug und Auto 
schon für f190.- DM 

14 Tage Hotel, Flug und 
Auto schon für 1449.- DM 

Florida Travel Service 
l^alnz/Hannover 

TeL 06131/61 42 02 
oder 67 27 84 

Fax 06131 / 87 27 84 

Kurheim am Vogelstock 
6741 Vogelstockerhof b. Undau/ 
Pfalz, beihilfefähig. Ferien, Kurur- 
laub. Fasten. Ganzheitstherapie, 
natürliche Heilweisen, vegetari- 

sche Vollwerternährung. 
Prospekt: 

Telefon 06345 / 35 53 

HARZ 
7 Tags Halbpentlon 
lanl Ab DM 

Ibpention - 6 Tage bezah- 
W.JI 240.-, Einzelzimmer- and 

Feiertagtzuschlas, Zimmer mit Du- 
sche und WC. KQchenmeitter Dieter 
KOhn, H0TE1_ BESTEHORN - 3387 
Vienenburg am Kiarz, Tel. 05324 / 
13 S1 

UNGARN 

I LAST MINUTE 
>—n [flkftanM* fijf/enhsr l«aC wbassivwsr 

—Global Tours— 
Touristik QmbH 

Offenbacher StraBe 45 
Neu-Isent)ura, Tel. 06102 / 3 30 06 

über 2000 Ziele weitweit. 
Laet-Minutei Angebote 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urtaubstelefon 

Oai 1 / 3 84 B« 
Tel. Sofortbuchung 0611 /3 94 50 

TiERMMtlCr 
Junge Pudel In verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
ijewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- ■aton, Tel. 06108 / 7 27 54 

GESCHÄFTLICHES 

IMMOBILIEN 

Null Bock auf Hotal und überfQIKe 
Strände? Lassen Sie sich verwöhnen 
von Sonne, Wind und Meer! Wir bie- 
ten Ihnen einen Al>enteüer-Aktiv«Ur- 
laub auf unserer Luxus-Segel-Yacht. 
Info • 06446 /14 60. Fax: 64 24 

Containerdienst 
ooita/ 
68027« ir"l V— 

Wir sind ein renommierte« Uiftlahituntemehmen und suchen für FDhmngi- 
krttu und lliegendM Personal ständig 

Wohnungen und HAuser 
jeder GröBe. Ihnen entstehen datiei seibsNerständlich keinertel Kotten. Ww- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Frani t KrOmmel- 
bemOmbH, Tel. 06181 /65 9011    

Dominikanische Republilt 
14 Tg. Ü/F schdn für 1499.-DM. 

Florida Travel Service Mainz/Hannpver 
Tel. 06131 / 61 42 02 o. 67 27 84 

Fax 06131 /67 27 84 

Fluge), Pianos 
.VV-ii'M.vi"- (iii-Jii.iil Sl'MiKn'q bVi: •• i, 

I t .-M ' fli'li.lf.ilUC )itl [ i'l' • . I f'Mi'l 

Guckel 

KAIIFfieStfCHl 
Kaufe aKea ^orxellan, Postkarten, 
3smllda, Bücher. { 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

Zum schnellstmöglichen Eintritt su- 
chen wir zur Verstärkung für unseren 
Betrieb In Dietzenbach-Steinberg ei- 
nen 

Kraftfahrer 
nur Werksverkehr 
mit Führerschein Klasse 2 und Fahr- 
praxis. 
Bitte rufen Sie Herrn Korbach an und 
vereinbaren Sie einen Gesprächster- 
min. 

DRISSLER & CO. 

Papiergroßhandel GmbH & Co. KG 
Von-Hevesy-Straße 5 
6057 Dietzenbach 2 
Telefon 06074 / 2 50 41 

-Wr FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHR^ULE SCHNEIDER 
bchgatM 40, S«7B NIdcK, • 0M43/3041 

e«Mhwln-W8hraaMrln, Letiens- 
•ratung, Qegenwan und Zukunft, 
leie Referenzen, Tel. 06106 / 6 19 59 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten • 

DOro Offenbach 
Blebarar StraBe 77 • 069 / S1 2617 und B1 68 17 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeckung • Kaminköplsanierung 
Flactidactisanierung • GietjelyerVleidung 
in Vefbindijng: Fassadeiwustrich, 
Festpreis-Garantie! Chel komml selbst', 
R. JUNG GmbH MaintalV 

0 61 81 4,9.51 93, bis 20" 

Kaminsanierung 
tnH NHA^tlMrahr-KMimlkrahr 
Kamlnkopfnp. neunter 

kaminbau t 
8750 Aschaflenbutg. Schlö(«r. 3 a 
W. 06021/95477 
1il4ni.RodgM'.0«l06/7anFi:Mln« 
m.«w.G(tt«icO«2tlS12«FiSMr 

Steinheim, Johannes-Eppert-Weg 
E« W MweW Wir haben mit dem Verkauf von attraidiven Eigentumswohnun- 
gen und Appartements mit einer Größe von 27 fn2 bis 95 rn2 Wohnfläche in 
bester Wohnlage begonnen. 
Die mhige Südlage, die ansprechende Architektur, gut durchdachte Gnjndrisse 
und die hochv»ortige Ausstattung werden Sie gani steher begslsteml Baube- 
ginn: Sommer 1992.    . 
PrelsbeiapMe; 1-ZI.-ETO ab OM 133000.-; 2-Zi.-ETW ab DM 249 000.-; 3- 
ZI.-ETW ab DM 313000.-.. Alle Preise inkl. Garagenplatz. 

OnindstacksbeskMIgung: Freitag, 17.30-11 Uhr. 
Franz & KrOmmelbeln Immobilien QmbH 

Tel. 06181/65 9011 

Ferien pur in Trinidad zu si^r gün- < 
stigen Preisen. Information RDS Rei- i 
aedianat, Tel. 06155 / 46 43 od. Fax 
13 20, V. 6-12 Uhr u. ab 20 Uhr, auch 
am Wochenende 

I 

Hauslialtsauflösungen 
Entrümpeiungen , 

schnell + preiswert 
Tel. 069/83 43 93 dew. oder , 
06106 I 57 05 aucTi Sa./So. ' 

. Renovieren Sie aelber Ihre Parkett 
' oder DielentiAden mit dem Woodboy Parkettschleif-System, Jetzt zu mie- 

ten bei Holz- und Plattonmarkt, 
■ ^,1 Helnf.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
|lllillMBBIIaO»»eA'2j| t«i. 069/ so20»i   

! steinheim - traumiiaftes Wolmen ! 
Möchten Sie eidduaiv und gro8zOglg wohnen? Oder sind Sie an einer henotra- 
genden Kapitalanlage Interessiert? - Dann sollten Sie schnell zugreHenl 
In beetar Wohnlage von Steinheim steht ein architektonisch reizvolies 5-Faml- 
Hen-Haua vor der Vollendung. Ob Sie steh für eine 71 m^ gro6e 2-Zl-ETW mit 
GSste-WC und SOdterrasse oder für ein 99 m^ großes 4-Zl.-0achstudk> mit 2 
B&dem und SOdwestterrasse entscheklen: Durchdachte Gnjndrisse, hochwer- 
tige Ausstattung und exklusive Tageslichlt)Äd«r gsrantieren Ihnen Wohnen an- 
genehmaKr Alt Bereits in den nichsten Wochen können Sie einziehen. 

Eki abaohitas MuB für alle Seibstnutzer und Kapitalanieger. 
BesIcMigungen: sonntags, 11-12J0 Uhr 

Am Ameisenbrunnen 14 in Steinheim 
Frenz ft Krömmelbeln Immobilien QmbH 

Tel. 06181 / 65 90 11 

TÜRKEI 

pi 

Urnzuge mit Schremer-I Für ihre Maler-Tapezlerarbeiten habe ich noch Termine frei zu 
günstigen Preisen 

Baudekoration Braun 
Tel. 06102 / 2 73 24 ■ t«' ^ " 

3 Mann, pro Std. 105.- DM 
preisw. Fern- und Ausl.-UmzOge Besser-Umzüge GmbH 

Super-Angebote 
auch für Herbstferien 

TOililach« RIvlara 
Hotel Saphir*" 
2 Wo., D^HP 
Hotel Emirtian'" 
2 Wo., DZ/HP  
Hotel Olm" 
2 Wo., DZ/HP  
latanbul... 
Stadt der Triuma 
Hotel MIrilayon*" 
1 Wo., DZ/HP  

Nur Flug nach 
AnUlya SOG.- latanbul 470.- 

ReleebOro Q und Q 
Telefon 061t1 / 25 32 21 

1159.- 

1159.- 

889.- 

719.- 

Mobiltelefone 
Mobiltelefon Vertriebe QmbH 
Bieberer Str./Ecke SpleBaU. 

* 069/85 69 17 

Malermeister Hertli 
Ihr Factimann für fi/laler- und 
Tapezierarbeifeii hat noch 

Termine frei. 
Tel. 06074 ; 4 44 86 . 

IsoHergka beschlagen ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
'Durchblick"!.-garanherf.' 
Reklar®-Zentrale Podermark 
6074 Rödermark, Messelili.iuser Str.3 
1fe!efon06g74/6 709L_ 

Wohnmobll Weatfalla Joker 3 TD.' ' 
günat. zu verm., Tel. 06103 / 8 80 81 

Die Kriminalpolizei rät: 

Achtung KapHalantogeft 724 m> 
Bauerwartungsiand Bieber/Nord 
(Klumpenicker) gegen Höcheteebot 
zu verkaufen unter Chiffre P 406 

Brot 

P0H»f0J10^ 500500-'ic0 

NORDSEE ] 

Ferienwohnung 
in Hoolcsiei 

direkt an der Nordsee, ca. 1 km 
zum Strarxf. Ideal für Fam. mit 
Kindarn, noch Buchungen frei. 
Rufen Sie an. Tal. 04425 /13 50 

^TLegeri Sie llir 

^eirad an die Kette. 
Schließen Sie den Rahmen mit, einem/r . _ 
StahlbügelZ-kette an einerp fest- , 
stehendenGegensiahdan..-' , 

Wir wollen, dal Sie sidier leben. 
Ihre Polizei. 

Weitere Rubriionzeigen finden Sie im ioitaien Anzeigenteii 



PU/VMlikt 
Ich 6» OFFEff^PpST 8t 
von mofl^ DM %90. id) lA 4en 1 
Wohntmahtschaft mit derr VermAtlr*'. 

E- > ... I 
ingefangen in 12 Flaschen edlem Bordeaul 

Gewachsen im Herzen Frankreichs, zum Genießen in ihrem Zuhause. 
' * 1 

Verpacktin einer dekorativen Holzkiste. , 

Was Sie tun müssen: Vermitteln Sie uns einen neuen Abonnenten für zwei Jahre, 

der wie Sie die Nachrichten aus der Umgebung schätzt. Der am Geschehen in seiner' 

Nachbarschaft interessiert ist. Einen Leser, für den,die OFFENBACH-POST . '' , 

die richtige Zeitung ist, . - 

Coupon iiij'sfülißn und einschicken an; ^ 

OFFENBAGH.-PÖST, Lusfirseivice, ' ^ 

Postfach 10 02 63/ ' 

6050 Offenbach am Mhhi. ■ . ■ 

VERMITTELN SIE EINEM FREUND 

EIN STtJCK ZUHAUSE. 

Pli/W»hiort 
Mir ist b«tonnt, daß es llir Wertwg von Ehegttten o(ief im gleichen Haushttt lebenden ftnonen 
keine Prlme gibt ich versichefe, dtS im Zitsarnntcnharg mit dieser Vermittküie keine Umschretbunf tMiw. 
AlJittstelung elftes OP-Abonnenten ftfoift. Kein Geschenk erhalte ich ca. 6 Wochen nach Abonnenientftninit 

UND WIR SCHENKEN IHNEN 

DIE SONNE FRANKREICHS. 

StraSi/HtusPummir 

OitumAtOtKKhrtH 

Der neue Abonnent: 

StfiSi/Hiusnummar 

Ich vermittle einem Freund ein Stück Zuhause: 

Oilum/UBlirselintt 
Die BtstaXtini kam) Innefhatti einer IMche ichriftfich MMernifen veitfeA. Zir.iiilirwii 

dto nchtzeüici Ainenduag des Wktemrfi iti: OFfENQACH-POSl Ü 
6050 OffMbech an» Main. 

Datam/Unt'KMlirift 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Wende: Kein 

Ende für die 

Festspiele 
Dreieich - Rir die Veranstal- 

ter der Dreieicher Pestspiele 
kam Ende vergangener Woche 
die Entwarnung, Im Burggar- 
ten Dreieichenhain kann wei- 
ter gespielt werden. Nachdem 
das Verwaltungsgericht Darm- 
stadt den SofortvoUzug der 
Baugenehmigung für rechts- 
widrig erklärt hatte (wir be- 
richteten), bestand die Gefahr, 
daß dort vorerst überhaupt 
keine Veranstaltungen mehr 
stattfinden können. 

Die Kläger, Helmut und 
Heike Moll aus Dreieichen- 
hain, hatten zunächst ange- 
kündigt, eine einstweilige Ver- 
fügung zu beantragen, weil 
trotz des Gerichtsbeschlusses 
weiter gespielt wurde. Diese 
Drohung machte das Ehepaar 
nicht wahr. Er habe das Thema 
nur an die Öffentlichkeit brin- 
gen und die Behörden wa- 
chrütteln wollen, so Helmut 
Moll. Das habe er erreicht. 

Das nächste Kapitel wird der 
Verwaltungsgerichtshof in 
Kassel schreiben. Er muß über 
die Beschwerde entscheiden, 
die der Geschichts- und Hei- 
matverein (Eigentümer des 
CJeländes) und der Kreis gegen 
den Darmstädter Beschluß 
eingelegt haben. Mit dem 
Spruch ist erst in einigen Wo- 
chen zu rechnen. 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Auch in Zukunft gibt es Ferienspiele 

Neue Impulse durch Zusammenarbeit mit dem JuZ-TYäger angestrebt 
Langen - In Langen wird es 

auch in Zukunft Perienspiele ge- 
ben. Gegenteilige Befürchtun- 
gen, die während der vor kurzem 
zu Ende gegangenen Flerienspiele 
l?ut wurden, sind nach Angaben 
von Bürgermeister Dieter Pitthan 
unbegründet. „Die Flerienspiele 
nehmen innerhalb unserer Kin- 
der- und Jugendarbeit einen ho- 
hen Stellenwert ein", sagte Pit- 
than. Durch die Tfeilnahme auch 
von Kindern aus einkommens- 
schwächeren Ramilien und von 
behinderten Kindern werde eine 
wichtige soziale Funktion erfüllt. 
Der Magistrat lege deshalb gro- 
ßen Wert auf den Portbestand 
dieses bewährten Angebots. 

Unterdessen wird durch den 
Neubau des Jugendzentrums an 
der Nördlichen Ringstraße nicht 
nur ein neues Kapitel in der Ju- 
gendarbeit in Langen aufgeschla- 
gen. Auch die Kinderbetreuung 
wird davon profitieren. Dies hatte 

der Magistrat der Stadtverordne- 
tenversammlung auf eine ent- 
sprechende Anfrage bereits im 
BVühjahr dieses Jahres mitgeteilt. 
Demnach sollen die momentanen 
Strukturen und Angebote im 
Kinder- und Jugendbereich 
grundsätzlich überdacht und 
auch unter dem Aspekt eines ef- 
fektiven Personaleinsatzes neu 
bewertet werden. 

In diese Überlegungen werden 
alle von der Sadtverwaltung aus- 
gehenden Angebote für Kinder 
und Jugendliche eingebunden. 
Dazu zählen auch kulturelle Ver- 
anstaltungen sowie Volkshoch- 
schule und Musikschule. Wie 
Bürgermeister Pitthan betonte, 
ist der von den Eltern angespro- 
chene personelle Wechsel inner- 
halb der Verwaltung unter diesem 
(Jesichtspunkt zu betrachten. Er 
werde keinesfalls zu einer Ver- 
schlechterung des Angebots 

führen, sondern lediglich zu Ver- 
änderungen. 

Weiter berichtete Pitthan, daß 
in den vergangenen Wochen zwi- 
schen dem TVäger des künftigen 
Jugendzentrums, dem Interna- 
tionalen Bund für Sozialarbeit 
(IB), und der Stadt intensive Ge- 
spräche stattgefunden haben. Da- 
bei sei festgelegt worden, daß be- 
reits lange vor Eröffnung des 
Hauses (im Herbst kommenden 
Jahres) die Stellen für Leiter, pä- 
dagogische Mitarbeiter, Werker- 
zieher und Zusatzkräfte besetzt 
werden sollen. Das Personal habe 
dadurch die Möglichkeit, die seit- 
herigen Strukturen und Ange- 
bote kennenzulernen und könne 
gemeinsam mit der kommunalen 
Kinder- und Jugendarbeit ab- 
stimmen, wer in Zukunft neben 
dem Betrieb des Jugendzentrums 
Anbieter der einzelnen Veranstal- 
tungen aus dem Kinder- und Ju- 

gendprogramm sowie der Perien- 
spiele und BVeizeiten sein werde. 

„Wir befinden uns im Moment 
auf diesem Gebiet in einer Phase 
des Übergangs und Umbruchs", 
sagte Pitthan. Die künftige Ge- 
staltung der Kinder- und Jugend- 
arbeit in Langen müsse mit allen 
Beteiligten, also auch dem IVäger 
des künftigen Jugendzentrums, 
diskutiert, geplant und abge- 
stimmt werden. 

Davon betroffen seien - im po- 
sitiven Sinne - auch die Perien- 
spiele, die R-eizeiten sowie das 
Kinder- und Jugendprogramm 
der Stadt. Art und Ausführung 
könnten durch die Zusammenar- 
beit mit dem IB neue Impulse er- 
halten. Die entsprechenden Mit- 
tel für die Durchführung der An- 
gebote wurden nach Pitthans 
Worten von der Verwaltung ohne 
Abstriche zum Haushaltsplanent- 
wurf 1993 angemeldet. 

Die Bahnanlieger hatten guten Grund zum Feiern 

Lärmschutz in erlebbare Nähe gerückt / Bundesbahn weiter auch an Pilotprojektinteressiert 

„Bau ist ein entscheidender 

Beitrag zur Entlastung^' 

Ilichtfest für die fünfte Grundschule wurde gefeiert 
Langen (re) - „In Langen sind 

noch nicht alle Schulprobleme 
gelöst, aber dieser Bau hier ist ein 
entscheidender Beitrag zur Ent- 
lastung der Situation." Landrat 
Josef Lach war sichtlich erleich- 
tert ob der Portschritte beim Bau 
der fünften Grundschule in Lan- 
gen, deren Rohbau jetzt fertigge- 
stellt ist. Am vergangenen JVeitag 
feierten die Handwerker mit den 
Vertretern des Kreises und der 
beteiligten Firmen das Richtfest 
für das neue Schulgebäude. 

Lichterprozession 
langen - Am FVeitag, 14. August, 
findet um 20 Uhr bei St. Albertus 
Magnus eine Meßfeier zur Auf- 
nahme Märiens in den Himmel 
statt. Anschließend zieht eine 
Lichterprozession zur Liebfrau- 
enkirche. 

Eine große Schar von Personen 
der verschiedenen Behörden, 
Verbände und Institutionen hatte 
sich unter dem Richtkranz ver- 
sammelt, um die Ausführungen 
von Landrat Lach und dem Drei- 
eicher Architekten Remo Gualdi 
zu hören.Neben dem Kreis-Chef, 
dem Architekten und den Bauar- 
beitern kamen etwa auch Kreis- 
tagsvorsitzender Willi Brehm, 
Schuldezernentin Adelheid Drö- 
scher, Bürgermeister Dieter Pit- 
than, die Vorsitzende der SPD- 
Kreistagsfraktion Helga Hilde- 
brand und die Vertreter der aus- 
führenden Baufirmen zum Richt- 
fest. Vor allem den Handwerkern 
galt der Dank des Landrats. 

Architekt Gualdi erläuterte die 
umweltfreundliche und energie- 
sparende Bauweise sowie die ein- 
zelnen TVakte der „ökologischen 

Modellschule", wie sie vom Kreis 
genannt wird. Die Klassenzimmer 
sind exakt nach Süden ausgerich- 
tet, nicht etwa, „um in der Sonne 
zu schmoren", sondern um die 
Strahlen mit Sonnenschützern 
optimal aufzufangen. 

Vor allem polnische Bauarbei- 
ter waren es, die das C^bäude er- 
richtet haben. So rief Gualdi den 
Maurern denn auch in ihrer Lan- 
dessprache zu: „Vielen Dank für 
eure gute Arbeit." Bevor die glei- 
chermaßen hungrigen wie fleißi- 
gen Arbeiter und die versammelte 
I^ominenz aus Wirtschaft und 
Politik zum Richtschmaus ka- 
men, hörten sie noch den traditio- 
nellen Richtspruch von Zimmer- 
mann Ren6 Slotty, der die guten 
Wünsche für das Haus mit dem 
kräftigen Zerdeppern seines Gla- 
ses begleitete. 

Die füntte Grundschule In Langen Ist für Landrat Josef Lach (links) ein „enUcheldender Bettrag" zur Lösung 
des Schulproblems. Zum Richtfest dankte der Kreis-Chef vor allem den Handwerkern für die zügigen Fortschritte 
beim Bau. Foto: ro 

Der 1. Preis beim Landeswettbewerb um die schönste Nebener- 
werbssledlung In Hessen ging nach Langen. Die Nebenerwerbs-Sledler- 
gemelnschaft Oberllnden hatte von teilnehmenden 38 Nebenerwerbs- 
sledlungen die Nase vorn. Vorsitzender Otto R. Klösel nahm die Urkunde 
In Empfang. Die Siegerehrung fand In Langen statt aus Anlaß des 25|ährl- 
gen Bestehens der Nebenerwerbs-Sledlergemelnschaft Oberlinden. (Wir 
berichten noch darüber). Foto:rt 

aus seinen Werken. Ulrich Eberts, 
begeisterter Segler und Italien- 
freund, sucht in seinen Werken 
die Begegnung mit der Natur. 
Seine CJemälde, teils am Ort, teils 
aus der Erinnerung gemalt, drük- 
ken seine Empfindung für das 
Objekt aus und beindrucken. 

Die Veranstalter trugen den ge- 
ringer als erwarteten Besuch mit 
Fassung. Dabei hatten die Bah- 
nanlieger wirklich einen Grund 
zu Peiern, denn das erste Haupt- 
ziel der Initiative ist in eine erleb- 
bare Nähe gerückt. In einem vor- 
erst letzten Koordinationsge- 
spräch zwischen Bundesbahn, 
Magistrat, Planungsamt und Bür- 
gerinitiative vor wenigen "I^gen, 
bei dem es um die Art des Lärm- 
schutzes ging, herrschte Überein- 
stimmung darüber, daß die Ver- 
ringerung akustischer Werte 
wichtiger sei als Ästhetik. So wird 
-nach Zeitplanung der Bundes- 
bahn Baubeginn 1994- mit der In- 
stallation von Alu-Wänden be- 
gonnen. Die Entlastung der Lär- 
mimmission soll dann deutlich 
unter den im Planfeststellungs- 
beschluß zugesagten zehn dB lie- 
gen und bis zu 25 dB Erleichte- 
rung bringen. Einig war man sich 
auch aufgrund früherer Bespre- 
chungen, auf Wunsch der Mehr- 
zahl der Anlieger diese Lärm- 
schutzwände zu begrünen. 

Offen blieb bei dieser Bespre- 
chung noch das Problem der Er- 
schütterungen, das die Anlieger 

ebenso drückt und quält wie die 
Lärmbelästigung. Bekanntlich 
steht ein Pilotprojekt zur Debatte, 
mit dem eine weitgehende Ver- 
minderung der Erschütterungen 
erreicht werden soll. Dieses Pro- 
jekt ist keineswegs vom Tisch, 
doch stehen noch Finanzierungs- 
fragen im Raum. Durch die Tren- 
nung der Zuständigkeit der 
Bundesbahn in Verkehrsbetrieb 
und Streckenbau sind noch die 
Fragen zu klären, welcher Ko- 
stenanteil auf die se beiden Stel- 
len fallen soll. 

Im Grundsatz sind alle Betei- 
ligten davon überzeugt, daß die- 
ses Projekt erhebliche Abhilfe 
bringen wird. Es hat fachliche 
Anerkennung gefunden und 
wurde von der Bundesbahn ak- 
zeptiert, die auch großes Inter- 
esse an der Durchführung zeigt. 
Wenn das Pilotprojekt wegen der 
Umstmkturierung bei der 
Bundesbahn nicht mehr an 
oberster Prioritätsstelle stehe, sei 
man hoffnungsvoll, die erforder- 
lichen Mittel freizubekommen, 
zumal Zuschüsse von verschiede- 
nen Ebenen zu erwarten seien. 
Fritz Prädel, Abteilungsleiter bei 
der Bundesbahndirektion Prank- 
furt und federführend für den S- 
Bahnbau, und auch Jürgen Zabel, 
Vizepräsident der Bundesbahn- 
dirketion Frankfurt, zeigten sich 
zuversichtlich, daß dieses inter- 
essante Projekt zu einem guten 
Abschluß kommt. 

Langen (rt) - Die tropische Hitze 
am Samstag hatte ganz sicher 
schuld daran, daß zum Straßen- 
fest des Vereins Bürgerinitiative 
Bahnanlieger in den ersten Nach- 
mittagstunden nur wenige Besu- 
cher an dem geplantem Gesche- 
hen teilnahmen. Sie zogen es vor, 
in ihren Häusern oder schattigen 
Gärten zu bleiben, und erst in den 
Abendstunden den Schritt in die 
..Sauna" zu wagen. Dabei hatten 

sich die Initiatoren sehr viel Mühe 
gegeben, vieles zu bieten, was zu 
einem solchen Pest gehört: Ge- 
tränkeausschank, Kaffee- und 
Kuchentheke, Grillspezialitäten, 
Spielmöglichkeiten für die Kin- 
der, denen die Hitze weniger aus- 
zumachen schien, denn sowohl 
die Papphäuser hatten genügend 
„Bewohner", die Straßenspiele 
machten Spaß, und vor allem die 
Möglichkeit, sich in Planschbek- 

ken abzukühlen, wurde gern ge- 
nutzt und erweckte sicher Neid- 
gefühle bei manchen Erwachse- 
nen. 

Auch auf kulturellem CJebiet 
wurde einiges geboten. Der Or- 
chesterverein Langen/Egelsbach 
spielte zur Unterhaltung, der in 
der Straße ansässigte Maler Ul- 
rich Eberts hatte seine Gemälde 
ausgestellt, und der Frankfurter 
Schriftsteller CJert Loschütz las 

Die große Hitze war schuld, daß die Tische beim Straßenfest am Nachmittag nur spärlich besetzt waren. Dies 
inderte sich dann In den Abendstunden, wo mehr als 800 Besucher da waren und für die „bisher gelungenste 
Sache" sorgten. Foto: rt 
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„Erster Bürger" wurde sechzig 

Die Silberne Ehrenplakette für Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber 

Mit der Silbernen Ehrenplakette der Stadt Langen zeichnete Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan (r) den Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber zu des- 
sen 60. Geburtstagaus. Foto.rt 

Danke für alles Gute 

Aufgaben, die mir PVeude machen 
Langen (rt) - „Es ist schön, 
schon zu Lebzeiten so viel 
liebe Worte hören zu können", 
begann Karl Weber seine 
Dankesworte an die Gratulan- 
ten und Geburtstagsgäste. 
„Darüber freue ich mich und 
danke allen, die geholfen ha- 
ben, diesen runden Geburtstag 
auf diese Weise feiern zu kön- 
nen. 

Meine Aufgaben neben dem 

Beruf habe ich gerne über- 
nommen, und sie haben mit 
immer Freude gemacht, wenn 
auch ab und zu einmal Steine 
im Weg lagen, die es zu über- 
winden galt. Vor allem danke 
ich allen, die mit einer Spende 
zum Bau der Grundschule in 
Ttirsus beitragen. Und jetzt 
laßt es Euch ganz einfach 
schmecken und führt noch 
schöne Unterhaltungen!" 

Bellagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, außer PoststUk- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Slemensstr. 8,6073 Egelsbach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns heute. 
Dienstag, ab 18 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Langen (rt) - Der ..Erste Bürger" 
der Stadt Langen. Stadtverordne- 
tenvorsteher Karl Weber, feierte 
am Donnerstag. 6. August Id92 
seinen 60. Geburtstag. Dazu ga- 
ben die Stadt Langen und die 
Hessische Flugplatz GmbH einen 
Empfang in der Stadthalle, die an 
diesem Abend zahlreiche promi- 
nente Gäste aus Politik und Wirt- 
schaft. aus Veremen und Organi- 
sationen, aus dem öffentlichen 
Leben. Kirchen und Schulen, aus 
der türkischen Partnerstadt T^r- 
sus. dem FlugpUitzpartner aus 
Portoroz m Slowenien, aus We- 
bers Heimatgememde Reichen- 
bach im Vogtland und aus dem 
Bekanntenkreis des Geburtstags- 
kindes sah. 

In lockerer und ungezwunge- 
ner Atmosphäre, wie es dem Na- 
turell des Geburtstagkindes ent- 
spricht, von jazzigen Klangen der 
Mamstream-Jazzband umrahmt 
und mit einem rustikalen Büffett 
nach dem offiziellen Teil, gestal- 
tete sich diese Geburtstagsparty 
zu einer gemütlichen Runde. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 

Neue Sportart 

kam sehr gut an 
Langen - Die .Langen „Unto- 

uchbables" und die Ostpark 
„P\imblers" trafen sich auf dem 
ehemaligen SSG-Gelände beim 
Langener FYimilienspielfest, um 
ihren immer beliebter werdenden 
Sport der Öffentlichkeit näher zu 
bringen. 

Sehr bald schon hatten sich ei- 
nige Spielfestbesucher unter 
beide Tfeams gemischt und mach- 
ten erste positive Erfahrungen 
mit dieser sanfteren Art des Ame- 
rican Football. 

Die „Untouchables" treffen 
sich mittwochs ab 18 und sams- 
tags ab 14.30 Uhr auf dem Neben- 
gelände der Sehring-Halle in 
Langen-Oberlinden. Interessen- 
ten können sich auch unter der 
Telefonnummer 7 36 18 informie- 

hielt die Laudatio auf den Mann, 
der „durch sein Wirken eine Lan- 
gener kommunalpolitische Insti- 
tution ist". Seit 24 Jahren übt Karl 
Weber in Langen kommunalpoli- 
tische Mandate aus, bis 1977 als 
Stadtverordneter, von 1977 bis 
1989 als Magistratsmitglied und 
seitdem als Stadtverordnetenvor- 
steher 1966 war er Juso-Vorsit- 
zender, kam 1967 in den SPD- 
Ortsvereinsvorstand, dessen Vor- 
sitzender er von 1969 bis 1978 war, 
und dem er. wie auch dem Vor- 
stand des SPD-Unterbezirks, bis 
heute angehört. Fraktionsvorsit- 
zender und Bauausschußvorsit- 
zender. Aufsichtsratsmitglied der 
Stadtwerke Langen GmbH und 
Verwaltungsratsmitglied der 
Sparkasse Längen-Seligenstädt 
sind weitere ehrenamtliche Auf- 
gaben. die er übernahm und mit 
Engagement ausübte. 

,,Es wäre müßig und würde 
auch den Rahmen sprengen, 
wollte ich versuchen, 24 Jahre 
kommunalpolitischer Tätigkeit 
anhand der Fülle von Einzelent- 
scheidungen zu demonstrieren, 
an denen Karl Weber maßgeblich 
beteiligt war, zumal sein Engage- 
ment sich auf viele Bereiche er- 
streckt", erklärte Pitthan. Drei 
Qualitäten zeichneten den Men- 
schen Karl Weber aus, fuhr der 
Bürgermeister fort: „Leiden- 
schaft, Verantwortungsbewußt- 
sein und Augenmaß." Der im 
wahren Sinne politische Mensch 
Karl Weber könne leidenschaft- 
lich für eine einmal von ihm als 
richtig erkannte Ansicht und 
Überzeugung streiten, zeige aber 
in der Auseinandersetzung auch 
ein Höchstmaß an Verantwor- 
tungsbewußtsein für das demo- 
kratische Gemeinwesen und be- 
sitze auch die Stärke, Kompro- 
misse zu schließen mit dem Au- 
genmaß für das optimal Erreich- 
bare. 

Karl Weber wurde in Mylau im 
Vogtland geboren und machte im 
benachbarten R eichenbach sein 
Abitur. Dem Druck des DDR-Sy- 

stems vermochte er sich nicht zu 
beugen, und so floh er im Sep- 
tember 1951 in den Westen, kam 
über Berlin nach Langen, und 
verdiente sich seine erste Bröt- 
chen als Molkereihilfsarbeiter in 
FVankfurt. 1955 kam er als Flug- 
leiter-Assistent zum Egelsbacher 
Flugplatz, wechselte von 1956 bis 
1970 zur Bundesanstalt für Flug- 
sicherung, und wurde dann Ge- 
schäftsführer der Hessischen 
Flugplatz GmbH, der er auch 
heute noch ist. 

Als im November 1989 die in- 
nerdeutsche Mauer fiel, war Karl 
Weber einer der ersten, die nicht 
nur redeten, sondern tatkräftige 
Hilfe in seiner früheren Heimat 
leisteten. Sein Einsatz für eine 
stabile FViedensordnung und in- 
ternationale Verständigung zeigt 
sich auch sein konkretes Handeln 
in Sachen Partnerschaft mit Tar- 
sus. Die Initiative für die Hilfsak- 
tion für die türkische Grund- 
schule Polatli war für ihn eine 
klare und logische Poilge. „Sein 
Wunsch, zu seinem 60. Geburts- 
tag statt persönlicher Geschenke 
für Polatli zu spenden, zeigt nicht 
nur seine noble Gesinnung, son- 
dern auch erneut Leidenschaft, 
Verantwortungsbewußtsein und 
Augenmaß" lobte Pitthan. 

Diese Qualitäten hätten ihn 
zum allseits anerkannten und von 
allen fVaktionen mit hohem Re- 
spekt betrachteten Stadtverord- 
netenvorsteher gemacht. 

Im Namen der Stadtverordne- 
tenversammlung, des Magistrats 
und der Verwaltung übermittelte 
der Bürgermeister die besten 
Wünsche und zog auch die Ehe- 
frau Elsbeth in den Dank ein. Als 
Anerkennung verlieh Pitthan 
dem Geburtstagskind die Sil- 
berne Ehrenplakette der Stadt 
Langen „in Anerkennung seiner 
langjährigen Verdienste um die 
Demokratie, das städtische Leben 
und das allgemeine Wohl". 

Rir die Hessische Flugplatz 
GmbH übermittelte deren Auf- 
sichtsratsvorsitzender, Landrat 

90. GcburtStSg feierte am vergangenen Donnerstag Lucio Houben 
Im Jakob-Hell-Halm. Die äußerst rüstige Dame wurde am 6. August 1902 
Im niederrheinischen Kleve geboren. 1950 verstarb Ihr Mann, vor elf Jah- 
ren kam sie nach Langen, In die Nähe Ihres einzigen Sohnes, der In Drei- 
elch lebt. Die ehemalige Büroangestellte Ist sehr an Politik Interessiert, 
spielt regelmäßig Karten und übt sich In Gymnastik und Sitztanz. Foto: re 

Ihron 90. Geburtstsg feierte Frieda Palm, geborene Mann, am 
vergangenen Samstag, dem 8. August 1992, Im Jakol>-Hell-Helm, Alters- 
und Pflegehelm, In der Frankfurter Straße 60. Die alleinstehende, pflege- 
beürftlge Dame stammt aus Neu-Isenburg und lebt seit Januar 1991 Im 
Langener Pflegehelm, wo sie gut untergebracht Ist. In Ihrem Bett konnte 
sie die Glückwünsche und Geschenke der Helmleltung und des Magistrats 
entgegennehmen. Foio;ast 

Josef Lach, die Glückwunsche. Er 
schilderte Weber als einen Men- 
schen, auf den man sich verlassen 
könne, der m,it sparsamsten 
Haushaltsmitteln den Flugplatz 
Egelsbach zu seiner heutigen Be- 
deutung geführt habe, dem aber 
auch das Wohl seiner Mitmen- 
schen am Herzen liege. Ein Bei- 
spiel dafür sei Webers Engage- 
ment zur Bildung einer Flug- 
lärmkommission und die freiwil- 
lige Beschränkung der Flugbe- 
wegungen. Lasch wünschte dem 
Flugplatzgeschäftsführer Ge- 
sundheit und Kraft, um auch 
künftig so engagiert und erfolg, 
reich wirken zu können. 

Für die Sozialdemokraten 
sprach Landtagsabgeordneter 
Matthias Kurth. Er ging auf die 
engagierte Arbeit Webers als 
Ortsvereinsvorsitzender ein, mit 
der er Impulse gesetzt und die 
Parteiarbeit vorangetrieben habe, 
Auf allen Parteiebenen sei sein 
Rat begehrt und habe sein Wort 
Gewicht. Die SPD habe Karl We- 
ber viel zu danken, wünsche ihm 
Gesundheit und weiterhin eine so 
ersprießliche Mitarbeit wie bis- 
her. 

Für die Langener Vereine und 
Organisationen gratulierte Hans 
Hoffart einem Freund, der die Be- 
deutung der Vereine für die Ge 
Seilschaft schon immer erkannt 
habe und ihre Tätigkeit nach 
Kräften unterstütze. Wegen sei- 
ner aufrichtigen und offenen Art 
sei er stets ein gern gesehener 
Gast bei Veranstaltungen. So war 
dann auch das Geburtstagsge- 
schenk „weiterhin freier Eintritt 
zu den Vereinsveranstaltungen" 
und der Wunsch, regen Gebrauch 
davon zu machen. Namens aller 
Vereine brachten der Kleine Chor 
der SSG ein Ständchen mit „Die 
Feier" von Christoph Willibald 
Gluck, dem guten Rat „Mit Musik 
geht alles besser" und dem Kabi- 
nettstückchen „Ein kleiner grü 
ner Kaktus", was keine politische 
Anspielung sein sollte, wie Hof- 
fart betonte. 

Seit 80 Jahren 

VPS in Langen 
Langen - Am Samstag, 15. Au- 

gust, feiert der Verein für Polizei 
und Schutzhunde 1912 Langel 
e.V. (VPS) sein 80jähriges Vereins' 
Jubiläum. Aus diesem Anlaß fin 
den am 15. und 16. August auf dei 
Übungsplatz, Oberer Steinbei 
100, zwei Veranstaltungen statt, zul 
denen Mitglieder, Freunde und] 
Gönner des Vereins sowie Interes- 
sierte herzlich eingeladen sind! 
Auch für das leibliche Wohl wirdj 
bestens gesorgt sein. 

Am Samstag, 15. August, be-j 
ginnt um 19 Uhr ein Sommerfei 
und am Sonntag, 16. August, stehl 
ein „T^g der offenen Tür" auf dei 
Programm. Um 11 Uhr hall 
Tierarzt Dr. D. Braun einen Vor- 
trag über Hundeernährung und 
Hundekrankheiten, und ab 13.3Ci 
Uhr gibt es Vorführung von Hun 
den, die in der Ausbildung stehen. 
Als Höhepunkt folgt die Vorfüh- 
rung eines Polizei-Diensthundes, 
der zur Bekämpfung der Drogen- 
kriminalität eingesetzt wird. 
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Rekorde-Tag 
(rt) - Der Sonntag wird als ein 
Tag der Rekorde in die Ge- 
schichte eingehen. In Barcelona 
endeten die Olympischen Spiele 
mit einem Riesenspektakel, bei 
dem man sich bemühen mußte, 
einen Zusammenhang mit 
Olympia festzustellen. Immer- 
hin konnte man erkennen, daß 
bei diesen olympischen Spielen 
Geld überhaupt keine Rolle zu 
spielen schien. 

Rekorde gab es am Wochen- 
ende auch bei uns. Der Sonntag 
war der heißeste Tag dieses Jah- 
res, und die Hitze lähmte man- 
che Aktivitäten. Wer wollte 
auch schon bei fast 40 Grad 
seine schattigen Räume verlas- 
sen? So leicht gekleidet, wie es 
der Hitze angemessen gewesen 
wäre und wie es zu Hause mög- 
lich ist, hätte man sich ja nicht 
cufdie Straße wagen können. So 
i.iußten manche Veranstalter 
lange auf die Besucher warten, 
denen es erst gegen Abend ange- 
messen erschien, sich in die auch 
dann noch ungewöhnliche 
Hitze zu wagen. 

Rekordwerte gab es auch bei 
der Ozonbelastung, und es war 
knapp vor dem Fall, wo Men- 
schen auf jegliche körperliche 
Anstrengung verzichten sollten. 
Glücklicherweise war es am 
Montag etwas angenehmer, so 
daß man furchtlos wenigstens 
zur Arbeit gehen konnte. 

Wenn die Meteorologen recht 
behalten, wird es auch in den 
nächsten Tagen etwas erträgli- 
cher sein. Wie lange wird es 
wohl dauern, bis die ersten Be- 
schwerden über zu kalte Tage 
kommen? 

Die Arbeitslosenzahl nahm zu Berufskurs für Flauen 

Männer sind prozentual stärker betroffen als Erauen 
Rückkehr zum Beruf leichter gemacht 

Langen - Im Monat Juli hat die 
Arbeitslosigkeit im Bezirk der Ar- 
beitsamtsdienststelle Langen zu- 
genommen. Die Zahl der Arbeits- 
losen erhöhte sich um 56 auf ins- 
gesamt 1 533. Die Arbeitslosen- 
quote verschlechterte sich von 3,9 
Dozent auf 4,1 Prozent. 

Der Anstieg der Arbeitslosig- 
keit war in diesem Monat unter 
anderem durch die abgelaufenen 
Kündigungsfristen zum Quar- 
talsende im Angestelltenbereich 
und durch Arbeitslosmeldungen 
nach betrieblicher und schuli- 

scher Ausbildung bedingt. Die 
Zahl der Arbeitslosen aus Ange- 
stelltenberufen erhöhte sich um 
47 auf 693. Außerdem kam es we- 
gen Betriebsschließungen im Be- 
reich des Maschinenbaus und 
Dienstleistungsgewerbes zu Frei- 
setzungen von Arbeitskräften. 

Insgesamt meldeten sich im 
Laufe des Monats Juli 391 Perso- 
nen neu arbeitslos, 106 mehr als 
im Vormonat. Unter den Neumel- 
dungen waren überwiegend Män- 
ner (224). Der Frauenanteil an der 
Gesamtarbeitslosigkeit liegt der- 

Mütter demonstrieren 

Erziehungsarbeit ist noch unterbewertet 
Langen (rt) - Das Mütterbüro in 
Langen hat seinen zweiten CJe- 
burtstag, und das Mütterzentrum 
besteht seit sechs Jahren. Dies ist 
für die dort organisierten Mütter 
ein Grund zum Feiern, doch man 
möchte dabei auch auf Probleme 
aufmerksam machen, die viele 
Mütter bewegen. 

Um auf die Mindestrente zu 
kommen, müsse eine Mutter 35 
Kinder zur Welt bringen und er- 
ziehen, heißt es vom Mütterbüro, 

und das Bundesverfasungsge- 
richt habe bestätigt, daß die Un- 
terbewertung der Erziehungsar- 
beit bei der Rentenberechnung 
beseitigt werden müsse. 

Dafür will man am Samstag, 15. 
August demonstrieren. Start ist 
um 12 Uhr am Mütterzentrum, 
und um 12.30 Uhr erfolgt die 
Schlußkundgebung am Luther- 
platz. Ab 13 Uhr steigt eine Fete 
im Mütterzentrum. 

zeit bei 47,1 Prozent. Die Zahl der 
Teilzeitarbeitsuchenden verrin- 
gerte sich um drei auf insgesamt 
211. 

Nahezu unverändert blieb die 
Arbeitslosigkeit bei den Jugend- 
hchen unter 20 Jahren und 
Schwerbehinderten. Am Monats- 
ende waren 42 Jugendliche und 
102 Schwerbehinderte ohne Ar- 
beit. Um 14 auf nunjmehr 345 hat 
sich die Zahl der arbeitslosen 
Ausländer erhöht. 

Die Arbeitskräftenachfrage war 
aufgrund der Urlaubs- und Fe- 
rienzeit rückläufig. Die Zahl der 
offenen Stellen verringerte sich 
binnen Monatsfrist um 43 auf 505 
Positionen. Insgesamt war wegen 
geringer Auslastung der Betriebe 
eine zurückhaltende Einstel- 
lungsbereitschaft zu verzeichnen. 
Wahrend des Monats Juli konnten 
100 Arbeitssuchende in Arbeits- 
verhältnisse vermittelt werden. 

Langen - Der Verein zur beruf- 
lichen Flörderung von FVauen ver- 
anstaltet einen kostenlosen Be- 
rufsorientierungskursus für 
FVauen, die nach einer F^milien- 
phase wieder berufstätig werden 
wollen. Nach Mitteilung des Lan- 
gener FVauenbüros wird der 
Kursus, der am Montag, 31. Au- 
gust, beginnt und sich über 14 
Wochen erstreckt, aus Arbeits- 
amtsmitteln finanziert. 

Angeboten werden Informatio- 
nen zu verschiedenen Berufen 
sowie Ausbildungs- und Weiter- 
bildungsmöglichkeiten, Einfüh- 
rung in die EDV, Textverarbei- 
tung und Büroorganisation sowie 
CJespräche zu Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf. Weitere Infor- 
mationen: Verein zur beruflichen 
Förderung von FVauen, Adalbert- 
straße 18, 6 Frankfurt 90, Telefon 
0 69/77 36 16. 

Die Rheiuna-Liga macht 

eine Fahrt auf dem Rhein 

Rir Interessierte sind noch Plätze frei 

Sozis waren auf Radtour 

Kommunalpolitisch interessante Elxkursion 

BLUT IST 

KNAPP- 
SPENDEBLUT! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 4 

Langen - Die Deutsche 
Rheuma-Liga Langen fahrt am 9. 
September um 13 Uhr ab Fiathaus 
Südliche Ringstraße 80 mit dem 
Bus nach St. Goarshausen. Von 
dort aus geht es mit dem Schiff 
nach Bacharach, dem reizvollen, 
uralten Weinstädtchen am ro- 
mantischen Mittelrhein im Tal 
der Loreley. Zur Stadtbesichti- 
gung stehen eineinhalb Stunden 
zur freien Verfügung. Zum Ab- 
schluß des Ausfluges sind in einer 
rustikalen Gaststätte Plätze re- 
serviert. 

Bus- und Schiffahrt kosten für 
Mitglieder 25, für Nichtmitglieder 
35 Mark. 

Die Vorsitzende Sieghnde Es- 

ders erinnert die Mitglieder an 
ihre Anmeldung. Auch für Inter- 
essierte sind noch ein paar Plätze 
frei. Anmeldungen unter Tele- 
fonnummer 7 12 02. Die F^hrtko- 
sten sind gleichzeitig auf das 
Konto 6 30 78 09, BLZ 50 592 200, 
bei der Volksbank Dreieich, Lan- 
gen, zu entrichten. Anmeldungen 
werden erbeten bis 20. August. 

Bürgeranhörung 
Langen - Heute um 20 Uhr stellt 
der Magistrat im Rathaus seine 
Pläne für die Umgestaltung der 
Wassergasse vor. Bei dieser Bür- 
geranhörung können Anwohner 
ihre Stellungnmahme abgeben. 

Langen (ast) - Zu einer Radtour 
durch die Langener CJemarkung 
traf sich eine ca. 30köpfige 
Gruppe von SPD-Mitgliedern und 
Gästen. Unter der fachkundigen 
Führung von Horst Schaum, Vor- 
standsmitglied der SPD und Vor- 
sitzender der Ortsgruppe Langen 
des Deutschen Naturschutzver- 
bandes, wurden einige kommu- 
nalpolitisch interessante P^jnkte 
angesteuert. Dazu gehörten unter 
anderen das Birkenwäldchen, das 
Neubaugebiet Haydnstraße, das 

Naturschutzgebiet Kammerecks- 
wiesen, das Egelsbacher Vorklär- 
werk, der Krötsee und der 
Hundsgraben. Den Teilnehmern 
wurden viele interessante fachli- 
che und historische Einzelheiten 
der besuchten Örtlichkeiten ver- 
mittelt. 

Die Radtour endete im Waldre- 
staurant Schützenhaus, so daß bei 
einem Sauergespritzten auch das 
CJespräch untereinander nicht zu 
kurz kam. 

Mehrere Themen „bemeckert" 

FGW-NEV hatte zu einem Meckerschoppen eingeladen. 
Langen - Beim letzten Mecker- 

schoppen der FTWG-NBTV in Lan- 
gen-Oberlinden kamen nicht die 
drei Ziegen zum Meckern, wie auf 
unserem Bild zu sehen ist, son- 
dern eine große Anzahl von Gä- 
sten. Das Hauptthema des 
Abends war die vorgesehene Ver- 
kehrsberuhigung im Stadtteil 

Oberlinden, die eine rege Diskus- 
sion in der Bevölkerung hervor- 
rief, inzwischen jedoch mit der 
Vergabe der Aufträge durch den 
Magistrat abgeschlossen wurde. 

Ein weiteres Thema war die 
Straßenreinigung und Straßen- 
reinigungsgebühr in Langen. 
Dies konnte allerdings mangels 

Zeit nicht ausführlich diskutiert 
werden und das Thema eines wei- 
teren Meckerschoppens sein. 

Weiter wurde die Entscheidung 
des Magistrats bemängelt, daß 
kein Gartenabfall in der Stadt- 
gärtnerei angenommen wird, 
ohne Alternativen aufzuzeigen. 

kuf Drahteseln waren Mitglieder der SPD-Fraktion unterwegs, um kommunalpolltlsche Brennpunkte In Langen 
lUfzusuchen. Foto: ast 
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Rayonance Shampoo ^ ^ 
250 ml A 99 
Balsam 200 ml je ^. 

Fa Deospray 
150 ml je 

Pampers Phases 
Höschenwindeln 
Doppelsparpack, je 

249 
Sanara 
Shampoo 
200 ml je 

Birkin Duschbad 
Birkin 2 in 1 
300 ml je 

Credo 
Pump + Spray 
75 ml je 
Credo 
Pump + Spray 
Nachfüllpack 
75 ml je 

Corega Super 
Haftcreme 
40 ml ■ 
Sanosan Baby Bad+ 
Shampoo 
1000 ml 

Sanosan Feuchttücher 
Nachfüllpack 
150-er 

9?® 
ichttücher 

5?^ 

Corega 
Tabs 
96 - er 

Abtei Vitamin E 
Vitalkur- 
kapseln 
42 Stück ^ ■ 
Abtei Blütenpollen - 
Dragees ^ «o 
75 Stück 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

Zunächst meckerten drei leibhaftige Ziegen, doch dann ging es beim FWG-NEV-Meckerschoppen anders zu. 
Foto: P 

leben & genießen 

Söhnlein Brillant Sekt 
0,75-Liter-Rasche 

Zewa Wisch + Weg 
Küchenrollen 
4 X 65-Blatt-Packung 

3.99 

Chlqulta Bananen 

1000 g 1.79 

Schweine-Schnitzel zart oder 
Schwelne-Schinkenbraten 
mager 
1kg 11.99 

Deutsche < 
Klasse II 

2,5-kg-Korb 

Bühler« Zwetschen 

3.99 

Palarno-Schlnken mit Schwarte 
oder Romano-Kräuterschlnken 
goldgelb geräuchert 
Je 100. g 2.49 

5.99 

Jacobs Cafe 
Melsterröstung 
gemahlen 
500-g-Packung 

5.99 

italienische Tomaten 
Klasse I 1.59 

lOOO-g-Schale 1.99 

Grllibratwurst 
Thüringer Art, 100 g 
Rindswurst herzhaft H OQ 
und knackig, 100 g ^»O 9 

Junita Apfeisinensaft 
1-Liter-Rasche 

1.99 

Kaba 
800-g-Dose 3.99 

Bärenmarke 
»Die Leichte 4> 
340-g-Dose 

-.99 

Igio 10 Rschstäbchen 
tiefgekühlt, 300-g- 
Packung 

2.49 

•• . ".S». . r 



Aus dem Geschäftsleben 

Dieses Kribbeln im Bauch 
Auch den Berichterstatter 

ihrer Zeitung hielt es beim 
Schnupperfliegen nicht lange 
am Boden. „Wie können Sie 
denn darüber schreiben, wenn 
Sie noch nie geflogen sind ?", 
lautete die kecke PVage. 

Journalisten sind von Natur 
aus mißtrauische Menschen. 
Auch ich hege ein gesundes 
Mißtrauen gegenüber Tfechnik 
im allgemeinen und dem Flie- 
gten im Besonderen. Und jetzt 
soll ich . ., mit der Cessna . . . ? 

Überlegungen hin und her 
und her und hin: Ein Flieger- 
narr bin 'ch nicht. Aber auch 
kein Hasenfuß. Zwei Minuten 
später finde ich mich angegur- 
■.et auf dem Sitz des Kopiloten. 
Warum sagt denn dieser Pilot 

nichts ? Verdammt, sag' doch 
was. Hat er schlechte Laune ? 
Geht's ihm etwa nicht gut ? 
Jetzt gilt es, Vertrauen zu er- 
zeugen, der Pilot wird zum be- 
bten Freund. Ich strecke dem 
Mann am Steuerknüppel meine 
Hand hin: „Ich heiß' Ralf." Na 
also, das Eis ist gebrochen, die 
Unterhaltung wird interessant. 
„Ich fliege seit 19 Jahren", er- 
zählt mein Freund. Und ich 
wünsch' dir noch nochmal 19 
Jahre, denke ich. „Hier oben er- 
scheinen alle Probleme dieser 
Welt ganz nichtig", philoso- 
phiert mein FVeund. FVag' mal 
meinen Magen, denke ich. 

300 Meter über Darmstadt 
fallt mir just der Cessna-Ab- 
sturz über der Heinerstadt vor 

wenigen Monaten ein, aber das 
sage ich meinem PVeund besser 
nicht. Wtfrum auch an Absturz 
denken ? Dem Auge bieten sich 
nie gesehene Ausblicke, Felder, 
Straßen, Städte - alles wie auf 
dem Reißbrett, klar und struk- 
turiert. Das Erlebnis ist gigan- 
tisch und viel zu schnell vorbei. 

Nach 15 Minuten setzen wir 
schon wieder zur Landung an, 
ganz weich gleitet die Cessna 
hinab, setzt auf und - hoppala, 
was ist los, mein Reund, wir 
werden doch nicht. . ., so kurz 
vor dem Ziel ? Keine Panik, al- 
les unter Kontrolle, nur noch 
zurück zum Hangar rollen und 
aussteigen. Alles klar, danke 
und mach's gut, mein Freund. 

Ralf Enders 

j£an0cner%'turut 

Wir suchen zum 1. 8. oder 1. 9. 92 

zuverlässige Tlräger/in 
für Egelsbach. 

Näheres unter Tel. 06103 / 2 10 11 

So hätten Sie 

tippen müssen 
LOTTO 

5-9- 10-25-26-45 
Zusatzzahl: 12 
Superzahl: 7 
„SPIEL IT- 
S365470 
„SUPER 6" 
065758 

TOTO 
1 - 0 - 0 - 1 - 1 - 2 0 - 1 - 1 - 2 - 1 

„6 AUS 45" 
7-18-25-28-30-40 Zusatzspiel: 20 

RENNOUINTETT Flennen A: Rennen B: 
9-8-4 22-27-29 

QLÜCKSSPIRALE Endzlffer(n) gewlnn(t)en DM 
9 5,50 

39 20,00 
589 100,00 

8677 1 000,00 
03660 10 000.00 

202596 100 000,00 
1518819 2 500 000,00 
Jokerzahl: 7 
Primlenzlehung: 
9950340 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
9659243 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewahr) 

Dribbelkunstler Goran Aleksld hatte am Freitag einen schweren Stand. 
Zunächst setzte ihm Bernd Gramminger (rechts) zu, nach der Pause nahm 
sich Roland Fini« seiner an. Dennoch bot sich Aiel(si6 eine riesige Chance, 
in der sechsten Minute versäumte es der Egeisbacher, seine Mannschaft 
In Führung zu bringen. Foto:fm 

Europacupsieger beim TVL 
Langen - Handball-Bezirks- 

ligist TV Langen bereitet sich 
zur Zeit auf die Punktrunde 92/ 
93 vor. Kein geringerer als der 
amtierende deutsche Meister 
und Europacupsieger SG Wal- 
lau-Massenheim konnte zu ei- 
nem Freundschaftsspiel ge- 
wonnen werden. So geben 
Heiner Brand und seine Mei- 
stertruppe am Mittwoch, 19. 
August, um 20.15 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle ihre Visi- 
tenkarte ab. Wer sich diesen 

Handball-Leckerbissen nicht 
entgehen lassen will, kann im 
Vorverkauf bei folgenden Stel- 
len Karten erwerben: Kfz-Re- 
paraturwerkstatt Dieter Rogh- 
manns, Woogstraße 26, Egels- 
bach; B^rma Logic GmbH, 
Ecke Südliche Ringstraße/ 
fViedhofstraße, Langen; Gar- 
tenapotheke, Gartenstraße 62, 
Langen, Die Preise: Kinder bis 
zwölf Jahre frei; Erwachsene 
zehn Mark; Schüler, Studen- 
ten und Rentner fünf Mark. 

Auftakt in Rattelsdorf 

Basketball: Erste Pokalrunde ausgelost 
Langen - Eine sicherlich unan- 

genehme Aufgabe steht den Bas- 
ketballem des TV Langen in der 
ersten Hauptrunde des DBB-Po- 
kals ins Haus, denn sie müssen 
beim Regionalligisten Rattelsdorf 
antreten. Die Bamberger Vor- 
städter streben mit Macht den 
Aufstieg in die Zweite Liga an, 
sind in der vergangenen Saison 
nur hauchdünn gescheitert. Au- 
ßerdem dürfte in der kleinen Rat- 
telsdorfer Sporthalle der Tfeufel 
los sein, wenn der Erstligaabstei- 
ger TV Langen seine Visitenkarte 
abgibt, denn die Langenf;r haben 
in der Basketballszene weiterhin 
einen guten Namen. Allerdings 
hat das ty^am der Saison 1992/93 
nur noch sehr wenig mit dem der 
letzten Spielzeit zu tun, da außer 
Norbert Schiebelhut, Thomas 
Knill, Carsten Heinichen und 
Klaus Neumann sowie eventuell 
Kelby Stuckey niemand mehr 
vom Stamm bei den „Giraffen" 
verblieben ist. Auch die Weiter- 

verpflichtung von Dirk Rassloff 
hat sich - zumindest vorläufig - 
zerschlagen. 

Als Termin für das I\>kalspiel 
wurde der 20. August festgelegt, 
was für die Giraffen insofern un- 
glücklich ist, als sie deshalb die 
eigentlich schon gegebene Zu- 
sage für ein TXirnier in Speyer 
wieder rückgängig machen muß- 
ten. Auch im FUle eines Sieges 
müßten die Langener auf alle 
BSUe wieder auswärts antreten, 
der nächste Gegner wäre entwe- 
der Speyer oder Ansbach. 

Um sich auf die Pokalaufgabe 
optimal vorzubereiten, wird der 
TVL vom 14. bis 16. August ein 
kurzes IVainingslager in Bonn 
einlegen. Sicher ist auch, daß der 
Höhepunkt der Saisonvorberei- 
tung in diesem Jahr in der Türkei 
stattfinden wird, denn auf Einla- 
dung der dortigen Basketballer 
fliegt man vom 4. bis 11. Septem- 
ber in die Langener Partnerstadt 
Tarsus. 
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Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Friedel Knodt 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl sowie den Gemeindeschwestern. 

In tiefer Trauer: 
Anneliese Knodt 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Frankfurter Straße 5, im August 1992 

Offenbachs Michaei Kutzop (rechts) und Sven Mülier In Erwartung des Spieigeräts. Der OFC-Llbero organisierte Die Egeisbacher Angreifer iauerten hier vergebilch auf den Abpraiier. OFC-Torhüter Ren6 Keffel pacicte auch 
seine Abwehr hervorragend, die SGE-Stürmerbiiebenbiaß. Foto:fm indieserSzenesicherzu. Fotoilm 

Zum Tag der offenen Tür hatte am 
vergangenen Freitag das neueröff- 
nete „Reisebüro Egeisbach" In der 
BahnstraBe eingeladen. Bei einem 
Glas Sekt hatten die Besucher Ge- 
legenheit, das Reisebüro kennen- 
zulernen. Zum Service gehört die 
Beratung bei Urlaubs- und Ge- 
schäftsreisen. Namhafte Reisever- 
anstalter und auch die Deutsche 
Bundesbahn gehören zu den Ge- 
schiftspartnem des Reisebüros. 
Unser Bild zeigt die Leiterin der 

'' Touristik-Abteilung, Martina Min- 
tele und die Inhaberin Sabine Voltz 
mit einer Kundin (von links). 

Foto: Enders 

„Alle Ängste, alle Sorgen, sagt man .. 
BlicK auf Darmstadt. 

." Aus 300 Metern Höhe bot sich den Fluggästen beim Egelsbacher Schnupperfiiegen ein atemberaubender 
Foto: Enders 

Waldfest 
der DLRG 

Egelsbach - Die Ortsgruppe der 
Deutschen Lebensrettungs-Ge- 
sellschaft Egelsbach lädt zu ihrem 
traditionellen Waldfest am FVei- 
tag, 14. August, zur Waldhütte ein. 
Es geht um 18 Uhr bei gegrillten 
Leckereien und Bier vom Paß los. 
Für d ie kleinen Gäste ist ebenfalls 
gesorgt. Außerdem findet die 
Preisvf-rleihung für die Sieger der 
Ortsmeisterschaften der DLRG 
statt. 

Die Schwimmwettkämpfe wer- 
den einen Tag vorher im Egelsba- 
cher Freischwimmbad durchge- 
führt. 

Freunde und Gäste sind zur 
Waldhütte eingeladen, zusam- 

: men mit den Mitgliedern, Aktiven 
und Jugendlichen ein paar 

: schöne Stunden im Kreise der 
DLRG zu verbringen. 

Awo: Grillfete 

und Frauentreff 
Egeisbach - Am Sanistag, 15. 

August, ab 15 Uhr veranstaltet der 
Ortsverein der Arbeitewohlfahrt 
auf dem Gelände des Vereins der 
Hundefreunde seine Grillparty. 
Die Awo hält Kaffee und Kuchen 
bereit. Dazu sollen jeder ein Kaf- 
feegedeck mitbringen. Die Grill- 
spezialitäten haben die Hunde- 
freunde übernommen. Der Vor- 
stand lädt alle Mitglieder und 
IVeunde ein. Der Bus fährt ab 14 
Uhr von Bahnstraße (Dr. Krämer), 
Berliner Platz und Ecke Woog- 
und Ostendstraße. 

Am heutigen Dienstag, 11. Au- 
gust, findet ab 14 Uhr im Gemein- 
schaftsraum des Altenwohn- 
heims an der Dresdner Straße der 
flachste BVauentreff der Arbeiter- 
wohlfahrt statt. Auch Nichtmit- 
glieder sind willkommen. 

Open-air-Kino 

am Bürgerhaus 
Egelsbach - Der „Club der toten 

Dichter" trifft sich am Bürger- 
haus: Am Donnerstag, 13. August, 
um 21.30 Uhr wird der Erfolgs- 
streifen um den unkonventionel- 
len Lehrer eines englischen Elite- 
Internats auf der Wiese neben 
dem Bürgerhaus gezeigt. Aus- 
richter des Open-air-Kinos ist die 
Jugendpflege Egelsbach. Bei 
schlechtem Wetter wird der Film 
im JUZ aufgeführt. 

In der kommenden Woche, am 
Mittwoch, 19. August, zeigt die 
Jugendpflege am selben Ort um 
21.30 Uhr „Gorillas im Nebel". 

Kurze Stippvisite 

beiin Burgfräulein 

„Schnupperfiiegen" lockte viele Besucher 

Taktik von Buchmaim ging auf 

Verdientes 4:1 des OFC gegen SG Egelsbach / Aleksic „tragische Figur" 
Egelsbach - Am 19. Oktober 

1991 gelang der SG Egelsbach un- 
ter IVainer Lothar Buchmann ein 
glanzvoller 4:1-Sieg über die Of- 
fenbacher Kickers. Am vergange- 
nen fVeitag kehrte Buchmann 
mit dem OFC an die Stätte dieses 
TViumphes zurück und feierte er- 
neut einen 4:l-Erfolg. Vor mehr 
als 3 000 Zuschauem am Berliner 
Platz gewann der Offenbacher 
TVaditionsverein verdient, wenn 
auch zu hoch. Gegen Neukirchen 
waren die Egelsbacher noch mit 
einem blauen Auge davongekom- 
men, gegen den OFC nicht. Aus 
dem Spiel des Jahres wurde die 
Enttäuschung des Jahres. Beim 
anschließenden Sommernachts- 
fest gab's verständlicherweise be- 
tretene Mienen auf Egelsbacher 
Seite. 

Die Kickers bestätigten am 
Berliner Platz eindrucksvoll ihre 
■ftbellenführung, haben mit 8:0 
Punkten weiterhin eine weiße 
Weste. Die SG Egelsbach rutschte 
mit 5:3 Punkten auf Platz sechs ab 
und muß jetzt aufpassen, daß sie 
sich nicht im Mittelfeld wieder- 
findet. Denn am Sonntag sind die 
Egelsbacher bei Rot-Weiss 
PVankfurt zu Gast. Die vor Sai- 
sonbeginn als Meisterschaftskan- 
didat gehandelte Rot-Weiss- 
"IVuppe ist zur Überraschung der 
Hbcperten noch ohne Punktge- 
winn und "Rbellenschlußlicht. 
Aber jede Serie reißt bekanntlich 
einmal. 

Heimlich, still und leise waren 
die Offenbacher Kickers 50 Minu- 
ten vor dem Anpfiff durch den 
Hintereingang eingetroffen. 
Doch die Spielweise des einstigen 
Bundesligaklubs wirkte alles an- 
dere als zurückhaltend. Die spie- 
lerischen Glanzlichter, die sich 
die SGE-Fans von ihrer Mann- 
schaft erhofft hatten, setzte der 
Gegner. Lothar Buchmann hatte 
tief in die TVickkiste gegriffen 
und lag ausnahmslos richtig. So 
löste die Auswechslung des alles 
andere als schlecht spielenden 
Sempruchs zur Pause allenthal- 
ben Verwunderung aus, erwies 
sich im nachhinein aber als rich- 
tig, weil Fink SGE-Stürmer Goran 
Aleksiö nicht zur Entfaltung 
kommen ließ. Im Mittelfeld ge- 
wannen die Gäste fast alle Zwei- 
kämpfe. Die Offenbacher deckten 
die Egelsbacher Schwächen auf 
der linken Seite schonungslos 
auf. Drei der vier Tore erzielte der 
OFC über seine rechte Angriffs- 
seite. 

Aleksiö wurde von seinem TVai- 
ner Herbert Schäty als „die tragi- 
sche Figur" des Spiels bezeich- 
net. Bereits in der sechsten Mi- 
nute hatte er die Führung auf dem 
B\iß. Völlig unbedrängt jagte 
Aleksid den Ball über die Latte. In 
der 16. Minute „leitete" er statt 
dessen das 1:0 der Gäste ein. Nach 
seinem Ballverlust kam das Leder 
zu Rüppel. Von seinem Paß profi- 
tierte Hartmann. Der ließ zu- 

nächst Libero Günter Franusch 
schlecht aussehen und lupfte den 
Ball anschließend gekonnt über 
Mathias Arnold ins lange Eck. Der 
SGE-Torhüter konnte seine 
Mannschaft zunächst vor einem 
höheren Rückstand bewahren. 
Innerhalb von drei Minuten pa- 
rierte er einen der gefürchteten 
Kutzop-JVeistöße und einen 
Schuß von Behlil. Als Arnold nach 
einem Solo von Sempruch bereits 
geschlagen war, rettete Jochen 
Krapp kurz vor der Linie. 

Vor dem Wechsel hatten auch 
die Egelsbacher ihre Chancen, 
wußten aber nichts damit anzu- 
fangen. Der Ex-Offenbacher Peter 
Cyrys fand gleich zweimal seinen 
Meister in Keffel. In der 30. Mi- 
nute ließ sich AJeksiö soviel Zeit, 
daß Schummer ihn noch stören 
konnte. Möglicherweise wäre das 
Spiel noch gekippt, wenn Krapp 
kurz vor der Halbzeit mit einem 
Kopfball Glück gehabt hätte. Der 
Ball strich nur Zentimeter über 
die Latte. 

Wer nach der Pause mit einer 
stürmischen SGE gerechnet 
hatte, erlebte genau das Gegen- 
teil. In der 47. Minute verhinderte 
Arnold gegen Behlil das 0:2. Eine 
umstrittene Entscheidung von 
Schiedsrichter Ott (Wiesbaden), 
der äußerst kleinlich leitete und 
ein Riible für gelbe Karten zu ha- 
ben scheint (insgesamt gab es 
acht in einem keineswegs unfai- 
ren Spiel), brachte den OFC end- 

gültig auf die Siegerstraße. Krapp 
foulte in der 56. Minute Behlil und 
wurde statt mit „gelb" sofort mit 
einer Zeitstrafe bestraft. Die Ab- 
wesenheit des SGE-Kapitäns 
nutzten die Kickers eiskalt aus. 
Gegen eine desorientierte Egels- 
bacher Abwehr war es erneut 
Hartmann, der nur zwei Minuten 
später nach Paß von Schummer 
auf 2:0 erhöhte. In der 65. Minute 
bereitete der frühere Egelsbacher 
Aydin einen Angriff über die 
rechte Seite mustergültig vor. 
Rüppel mußte nur noch den FUß 
hinhalten. In dieser Phase wur- 
den die Gastgeber regelrecht vor- 
geführt. Die Folge war das 4:0, das 
Behlil in der 76. Minute nach 
Flanke von Schummer erzielte. 

Die erste Egelsbacher Chance 
in der zweiten Halbzeit nutzte 
FVank Dörr in der 82. Minute zum 
1:4. Eine weitere Ergebnisverbes- 
serung verpaßten Krapp, der nur 
den Pfosten traf, und Denni 
Strich, der freistehend Nerven 
zeigte und Keffel den Ball in die 
Arme schoß. 

SG Egelsbach: Arnold; FVa- 
nusch, Krapp, Bellersheim, Dorr, 
Strich, Cyrys, Gaidas (66. Lowel), 
Skarica, Müller, AleksiC. 

Kickers OfTenbach: Keffel; 
Kutzop, Schummer, Grammin- 
ger, Albert, Aydin, Sempruch (46. 
Fink), Hartmann, Figas (75. 
Schneider), Rüppel, Behlil. 

Frank Mahn 

Schäty beschönigte nichts 

„Haben zu Recht verloren" / Buchmann zurückhaltend 

Egelsbach (re) - „Wir würden 
sofort nochmal fliegen, das war 
Wahnsinn." Das Ehepaar im mitt- 
leren Alter strahlt, als käme es von 
seiner Hochzeitsreise. Zwanzig 
Minuten in einer einmotorigen 
Maschine über der Gemarkung 
liegen hinter den beiden. Keine 
Reise im komfortablen Luft- 
hansa-Jet, sondern „Fliegen 
hautnah", den Propeller vor Au- 
gen (und Ohren) und die TVagflä- 
chen zum Greifen nah. In zwei 
Stunden mit einer bequemen 
Verkehrsmaschine nach Mal- 
lorca, das hat man ja schon erlebt, 
aber das hier ist „live". Oder: „Als 
wenn Sie von einem Rolls Royce 
in eine Ente steigen", wie Karl- 
heinz Bruckhoff meint. 

Bruckhoff ist Vizepräsident des 
„Rhein-Main Fliegerclubs" 
(RMFC) und selbst passionierter 
Wolkenkratzer. Zum fünften Mal 
hatte der RMFC zum „Schnup- 
perfiiegen" auf den Egelsbacher 
Flugplatz eingeladen. Für 25 
Mark (Normalpreis: rund 100 
Mark) konnten die Besucher am 
Samstag und Sonntag eine zwan- 
zigminütige Runde drehen, neun 
Maschinen des amerikanischen 
Herstellers Cessna standen dazu 
bereit. „Wir wollen vor allem zei- 
gen, daß Fliegen kein ,abgehobe- 
nes' Freizeitvergnügen für elitäre 
Gesellschaftsschichten, sondern 
ein faszinierender und gar nicht 
mal so teurer f^milienspaß sein 
kann", erklärt Bruckhoff 

Und die Aktion hat ihre Wir- 
kung nicht verfehlt: Rund 400 
Menschen, so schätzt der Vize- 
präsident, kamen zum Schnup- 
pern. Viele Familien waren dabei, 
vor allem die Kinder hatten ihre 
BVeude an dem kribbelnden Ver- 
gnügen in luftiger Höhe. Die mei- 
sten der Besucher saßen zum er- 
sten Mal in einer der kleinen 
„Knatterkisten", „aber wir haben 
auch einige Wiederholungstäter 
registriert", war zu hören. Die Pi- 

loten des Vereins wechselten sich 
jede Stunde ab, „länger kann man 
bei der Hitze nicht fliegen, auch 
zur Sicherheit unserer Fluggä- 
ste." 

Finanziert wurde das Spektakel 
mit Bewirtung, Unterhaltung und 
Karaoke-Show von zwei Leasing- 
Gesellschaften aus Mannheim 
und Steinbach im Taunus. „Wir 
legen beim Schnupperfiiegen im- 
mer drauf", sagt Karlheinz 
Bruckhoff, „ohne Sponsoren 
würde die Veranstaltung runde 
10 000 Mark kosten." Diese 
Summe muß auch in etwa hinle- 
gen, wer beim RMFC nach inten- 
siver Schulung den Pilotenschein 
erwerben will, derzeit hat der Ver- 
ein 35 aktive Flieger und acht 
Schüler in seinen Reihen. 1956 
haben sich begeisterte Piloten 
unter dem Namen „Bruchflieger" 
in Egelsbach zusammengetan, 
bekanntestes Gründungsmit- 
glied: „Bimbes", Benno Hurttig, 
der auch Initiator des Egelsba- 
cher Flughafens war. 

„Bruchflieger" (der Name 
wurde zwischenzeitlich aus Ima- 
gegründen geändert), sind die 
Mitglieder keine, für Mensch und 
Maschine gelten strenge Bestim- 
mungen. So hat der RMFC seine 
Flugzeuge freiwillig mit Spezia- 
lauspuffen für 5 000 bis 8 OOO 
Mark ausrüsten lassen, „da hört 
man nur noch den ftopeller", 
meint Bruckhoff Alle 25 Flug- 
stunden werden die Cessnas 
komplett gewartet. 

Sicherheit geht also vor, „beim 
Autofahren ist die Gefahr zu ver- 
unglücken weitaus größer", wird 
denn auch beteuert. Derlei iseru- 
higt kann der „Schnupperflieger" 
dann etwa das Burgfräulein besu- 
chen (so wird die Route über 
Darmstadt und Burg EVanken- 
stein in Fliegerkreisen genannt) 
oder einen gewagten Blick auf 
seine Heimatstadt werfen. 

SVD empfängt 

j^Adlerträger" 
Drelcichenhain - Einen attrak- 

tiven Gegner empfangen die Bbß- 
baller des SV Dreieichenhain am 
Mittwoch, 12. Au^st, um 19 Uhr 
zu einem Tfestspiel. Zu Gast im 
Haag sind die Amateure von Ein- 
tracht Rankfurt. Der SVD als Be- 
zirksligist ist gegen den Oberligi- 
sten natürlich krasser Außensei- 
ter. Die „Adlerträger" sind eine 
teclmisch versierte Mannschaft, 
so daß die Zuschauer sicherlich 
auf ihre Kosten kommen werden. 

Egelsbach (fm) - Alles war bis 
ins kleinste Detail vorbereitet. 
Ein Zelt hatte man aufgebaut, 
eine Kapelle verpflichtet, Würst- 
chen und Getränke en masse ge- 
ordert. Noch am Freitag nachmit- 
tag hatte Spielausschußchef 
Klaus Leonhardt die neuen neon- 
gelben H-ikots ztjm Schneider ge- 
bracht, um die Ärmel kürzen zu 
lassen. Weil der OFC darauf be- 
stand, in Weiß zu spielen, mußten 
die Egelsbacher kurzfristig umdi- 
sponieren. Alles kein Problem. 
Nur eines hatten die SGE-Verant- 
wortlichen offenbar nicht einkal- 
kuliert: Daß der Ausgang eines 
fXißballspiels nicht vorhersehbar 
ist. In Anbetracht des Ergebnisses 
war es kein Wunder, daß beim 
Sommernachtsfest die rechte 
•Stimmung nicht aufkommen 
wollte. 

Die herrsehte nur zu Beginn der 
Pressekonferenz im Zelt, als die 
F^ns des OFC TVainer Lothar 
Buchmann hochleben ließen. Der 
gab sich eher zurückhaltend: „Es 
hat mich leicht überrascht, daß 
wir in punkto Spielanlage mithal- 
ten konnten. Im Abschluß waren 
wir etwas glücklicher, das Ergeb- 
nis ist allerdings zu hoch ausge- 
fallen. Wir haben heute spitze ge- 
spielt, sind aber noch keine Spit- 
zenrnannschaft." Der Sieg über 
seine ehemalige Mannschaft sei 
für ihn keine CJenugtuung, sagte 
der OFC-Coach. Was zähle, sei die 
Tatsache, daß sich der Erfolg auf 
die Tabelle auswirkt. 

Herbert Schäty nahm kein Blatt 
vor den Mund. „Wir haben zu 
Recht verloren, weil wir in den 
entscheidenden Zweikämpfen 

„Delta, aipha, charile ruft Tower." Beim 
sten Freund. 

wird der Pilot zum be- 
Foto: EndefS 

versagt haben. Aleksiö und 
Müller waren heute keine Stür- 
mer. Aleksi6 wurde zur tragischen 
Figur, weil er eine Riesenchance 
vergab und dem 0:1 ein Ballver- 
lust von ihm vorausging. Wir ha- 
ben auch nach dem Rückstand 
nicht aufgegeben, aber was wir 
getan haben, war zu wenig. Der 
Sieg der Offenbacher ist verdient, 
weil sie aggressiver und lauffreu- 
diger waren", meinte der Egels- 
bacher IVainer, der bereits an die 
Zukunft dachte. Nun müßten halt 
am Sonntag bei Rot-Weiss Frank- 
furt zwei Punkte her, um die 
Scharte auszuwetzen. 

In diese Kerbe schlug auch 
Mannschaftskapitän Jochen 
Krapp. „Wir sind gefestigt genug. 

um diese Niederlage wegzustek- 
ken. Wir müssen das Spiel ver- 
gessen und mit neuem Engage- 
ment weitermachen. Wir waren 
heute in der Abwehr unkonzen- 
triert, vor allem auf der linken 
Seite gab's Probleme. Außerdem 
haben wir auf Abseits gespielt, 
was mehrmals in die Hose ging. 
Wenn wir mit einem 1:1 in die 
Pause gehen, sieht die Sache an- 
ders aus", sagte ICrapp. Sauer war 
der Hessenauswahlspieler auf 
Schiedsrichter Ott: „Die Zeit- 
strafe nach meinem Foul an Beh- 
lil war unberechtigt. Eine Gelbe 
Karte hätte genügt. Bis dahin 
hatte ich mir nichts zu Schulden 
kommen lassen", ärgerte sich der 
Abwehrspieler. 

Wihrend Lothar Buchmann den 4:1-Sleg Im Stillen auskostete, war die 
EnttAuschung beim Egeisbacher SpielausschuBvorsItzenden Klaus Le- 
onhaidt nicht zu übersehen. Links SGE-TValner Hertiert SchAty. Foto:tnn 
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Ein einziger Zeckenbiß 

kann schlimme Fbigen haben 

Hirnhautentzündung; Eine Krankheit die bleibende Schäden verursacht 

Afiittg» 

Die ersten Krankhcilssyinplnme 
sind völlig unspeziriiHrh Nach zwei 
bis 28 "Higen kommt es zu Fieber. 
Müdigkeit. Kopf-. Gliederschmer- 
zen und Appetitlosipkcit, Professor 
Dr. Christian Kunz vom Vin>logi- 
schcn Institut an der Universität 
Wien: ..Die ersten Anzeichen wer- 
den häufig als Grippe fehlgedeutet 
Die Beschwerden klingen nach 
rund einer Wixrhe wieder ab" 

Oft als Grippe 
Tehlgedeutet 

Nach weiteren ein bis 20T;igcn kiinn 
e.s zu einem zweiten Krankheits- 
schub kommen. Die Infektion ver- 
ursacht dann Lähmungserschei- 
nungen. psychische und mo'orische 
Störungen. Beieinbiszwei Prozent 
der Piitienlcn verlauft die Krankheit 
tödlich. Bei \5 Pmzent bleiben 
Schäden wie verminderte Lei- 
stungsfähigkeit. depressive Ver- 
stimmungen. Schwerhörigkeit txJer 

Wien. Zecken .sind nur 2,5 bis4 MUlimeter groR. Und trotzdem: Für 
den Menschen können sie sehr gefährlich sein. Sie sind die Haupt- 
überträger der gefürchtetcn Viruserkrankung Frühsommer-Me- 
ningoenzephalltis(kurz: FSME). 
Das Virus kann eine Hirnhautentzündung auslösen, das zentrale 
Nervensystem schädigen und Im schllmm.sten Fall tödlich sein. 

lang nndaucrnde Kopfschmerzen 
zurück. 
Die einzig wirksame Vorbeugung 
gegen diese Hrkrankung ist eine 
Impfung, die dreimal wiederholt 
werden muH. um vollen Schulz zu 
garantieren. Das Serum gewährt 
Impfschutz für drei Jahro Danach 
ist eine Auffrischimpfung nötig. 

Die Impfung bietet 
einen sicheren Schutz 

Wer eine Impfung gegen FSME ver- 
gessen hat und in einem FSME- 
Verhreitung.sgcbicl v«m einer Zecke 
gestochen winl. sollte gleich zum 
Arzt gehen. Denn der kann bis zu 96 

Stunden nach dem Bil{ eine mögli- 
che Infektion durch Gabe eines so- 
genannten Immungtohufins verhin- 
dern. 
Nach dem BilJ sollle eine Zecke 
übrigens sofort entfernt werden. 
Dazu packt man die Zecke vorsich- 
tig/wischen Daumen und Zx^igefin- 
ger und zieht sie geiade heraus. 
Träufeln Sie kein Speiseöl <xler Na- 
gellack aul den Z^ckenkörper. Dies 
erhöht möglicherwei.se die Infek- 
lionsgefahr. Achten Sie darauf. daM 
der Kopf der Zecke nicht siecken- 
bleibl. Sonst drohen Entzündun- 
gen. 
Hauptverbreilungsgcbictc der mit 
FSME-Viren infizierten Zacken 

sind in den neuen Bundesländern 
Thüringen. Sachsen und Sachsen- 
Anhalt. in den alten Bundesländern 
Bayern und Baden-Württemberg. 

Urlaubs regionen 
sind betroffen 

Im europäischen Ausland kommen 
sie insbesondere in Österreich, der 
Schweiz. Jugoslawien. Ungarn, der 
Tschechoslowakei. Sud.schweden 
und I\>lenvor, Besonders gefährlich 
ist es in der österreichischen Steier- 
mark . Wissenschaftler gehen davon 
aus. dall dort bereits jede dreißigste 
Zecke mit dem Virus infiziert ist. 
Wer in diese Gebiete reist tnler in 
FSME-Regionen lebl. sollte sich 
aufjeden Fall impfen la.ssen. Beson- 
ders Menschen, die wegen ihres Be- 
rufs oder ihres Hobbies zu den be- 
sonderen Risikogruppen gehören. 
Das sind vor allem Landwirte. För- 
ster und Forstarbeiter. Wanderer. 
Camper oder Geländereiter 

Wfr seine Ferien und die Freizeit in FSME Gebieten verbringt und dort 
wtmdertjttfifii. Rtidfiihrt tnier eilten Ritt dunhx Geldnde vixtgi. sollte »wr- 

akz her unbedingt an eine Zeckenschutzimpfimg denken, akz Foto: Lade 

Reiseapotheke; 
Nichts vergessen? 

Pflaster in unterschiedlichen Größen 
und elastische Binden 

Desinfizierende Lösungen 

Antiallergische und juckreii'stillende Gele 
gegen Insekten- und Mückenstiche 

Schmerztabletten, Hals-, 
Husten- und Grippetabletten C, 

Kohletabletten und ein unspezifrsches 
Durchfallmiftel 

□ 

□ 

□ 

Fieberthermometer 

Brandgele, evtl. kortisonhaltige Salt)en 
zur Behandlung von Sonnenallergien 

Falls nötig, Salbe gegen 
Herpes 

Mittel gegen Reisekrankheit 
Graphtk Lup 

□ 

□ 

Mehr als 4 Millionen Deutsche fliegen nach Asien, Amerika, Australien oder in die Tropen 

Was Sie bei allen Fernreisen 

unbedingt beachten sollten 

Frauen, die die Pille nehmen, müssen wegen der Zeitverschiebung besonders aufpassen 

IVrr in die Ferien führt, sollte nienuds die Reiseapotheke vergessen. Die 
Checkliste zeigt, wasauf jeden Fallhineingehön. Dariiberhinaus gilt: IH'r 
regebndßig Arzneimittel einnehtnen muß, sollte sich bereits zidiause mit ei- 
nem entsprechenden Vormf eindecken. Das kann am Vnaub.sort eine Men- 
ge Ärger und ZeiUuißwnd ersparen. 

Diabetiker beispielsweise sollten 
schon bei der Buchung der Reise auf 
ihre Krankheit hinweisen. An Bord 
des Flugzeuges bekommen sie dann 
ein spezielles Menue. das den 
Insulin-Haushalt des Körpers nicht 
aus dem Gleichgewicht bringt und 
ge.sundheitliche Probleme aus- 
schlieHt. 

Zeitverschiebung 
macht Probleme 

Komplikationen kann es für Fern- 
reisende geben, die Arzneimittel zu 
einem bestimmten Zeitpunkt ein- 
nehmen müssen. Zeitverschiebun- 
gen können nämlich den Einnah- 
merhythmus verändern. Frauen 
z. B.. die die Pille nehmen, müssen 
besonders aufpassen, damit der 
Fmpfängnisschutz erhalten bleibt. 
Es ist besser, einmal den Einnahme- 
zeitpunkt zu verkürzen und dann 
wieder den normalen Rhythmus 
aufzunehmen. Am besten fragen 
Sie vorher Ihren Arzt. 
Menschen, die einen Herzschritt- 
macher tragen, sollten das bei ei- 
nem eventuellen Sicherheitscheck 
am Flughafen den kontrollierenden 
Beamten sagen. Gerade im Ausland 
gibt es ntKh ältere Sicherheitssy.ste- 
nie Sie können unter Umständen 

Frankfurt. Fernreisen werden immer beliebter, Tourismusexperten 
schätzen, daß dieses Jahr mehr als 4 Millionen Bundesbürger nach 
Asien, Amerika, AustralienoderindieTropen fliegen. Dochsoeine 
weite Reise muß ganz besonders gut vorbereitet werden. Das gilt 
auch für die Gesundheit. 

Impfen: Damit Ihr Urlaub 

nicht zum Alptraum wird 

den Herzschrittmacher durchein- 
ander bringen. 

Medikamente 
ins Handgepäck 

Ein Tip für alle Flugreisende, die 
Medikamenie einnehmen müssen; 
Be.sorgen Sie sich vor der Reise so- 
viel Arzneimittel, wie Sie im Ur- 
laub brauchen und packen Sie sie 
ins Handgepäck. Dann brauchen 
Sie sich l)ei Verlust oder zeitlich 
verzögertem Kintrellien der Koffer 
keine Sorgen um Ihre Gesundheit 
machen. 
In vielen Ländern Asiens. Afrikas 
und Lateinamerikas werden ge- 
Hilschte Arzneimittel angeboten, 
die entweder keine Wirkstoffe oder 
sogar schädliche Substanzen ent- 
halten. Urlauber, die solche Länder 
besuchen, sollten sich deshalb von 
ihrem Arzt <xlcr Apotheker eine 
gutsortierte Reiseapotheke zusam- 

menstellen lassen, damit sie an ih- 
rem Urlaubson im Notfall auf qua- 
litativ einwandfreie Arzneimittel 
zurückgreifen können. Deshalb: 
Die Reisi.apothekc gehört aufjeden 
Fall in» Handgepäck. 

Schwangere 
sollen vorsichtig sein 

Schwangere sollten auf keinen Fall 
eine Fernreise in den ersten drei 
Monaten ihrer Schwangerschaft 
»Hier in den letzten sechs bis acht 
W(Khcn vor dem errechneten Ge- 
burtstermin antreten. Darüberhin- 
aus gibt es die Regel: Flugreisen in 
m(xlernen Maschinen mit Druck- 
ausgleichskabinen sind unbedenk- 
lich. Flüge in kleinen Sportmaschi- 
nen sind verboten. Das gleiche gilt 
fiir Aufenthalte in Höhen von mghr 
als 3(XX) Metern über dem Meeres- 
spiegel . da es dadurch zu einer Sau- 

erstoffunterversorgung des ungebo- 
renen Kindes kommen kann. 

Dem Jet-Iag 
vorbeugen 

Unangenehm für jeden kann der so- 
genannte Jet-Iag sein. Das heißt, 
daß der Körper auf die Zeitumstel- 
lung mit Schlafstörungen, Erschöp- 
fung. extremer Müdigkeit oder De- 
pressionen reagiert. Damit Sie 
nicht zu sehr darunter leiden müs- 
sen. raten Ärzte der einzelnen Flug- 
gesellschaften: 
— Üben Sie die Umstellung schon 
vor der Reise: Verschieben Sie Auf- 
stehen und Schlafengehen täglich 
um eine Stunde. 
— Nehmen Sie nach Ankunft an ih- 
rem Zielort ein leichtes Schlafmit- 
tel. wenn Sie zu Bett gehen wollen. 
Das hilft, den veränderten Schlaf- 
Wachrhythmus zu normalisieren. 
— Versuchen Sie. am ersten Tag 
nach Ihrer Ankunft besonders viel 
zu schlafen. 
Jeder Fernreisende sollte vor dem 
Urlaub zum Arzt. Er kann ganz in- 
dividuell und für das Urlaubsziel 
geltende Besonderheiten mit Ihnen 
durchsprechen. akz 

Heidelberg. Sommer. Sonne, blau- 
es Meer. Millionen Deutsche freu- 
en sich schon jetzt auf ihren Urlaub. 
D<Kh die Ferien können leicht zum 
Alptraum werden, wenn gewisse 
Regeln nicht beachtet werden. Der 
notwendige Impfschutz ist eine da- 
von. Der TropennKdiziner Prof. 
Dr. Hans-Dieter Brede aus Frank- 

. fürt sagt deshalb, welche Impfun- 
gen im Ausland zu empfehlen sind: 
# Die Cholera-Impfpfiicht ist in 
den meisten Ländern aufgehoben. 
Trotzdem: Sie grasiert in Ländern 
Südamerikas. Vorbeugung ist auch 
in vielen Ländern Asiens und Afri- 
kas anzuniten. Eine Impfung ist 
sechs Monate wirksam und schützt 
80 Prozent der Geimpften. 
# Gegen Gelbsucht und Reisehe- 
patitis schützt eine Gabe von Im- 
munglobulin kurz vor Reiseantritt. 
Dieser Schutz ist nicht nur bei Besu- 
chen tropischer und subtropischer 

Länder zu entpfehlen. sondern auch 
bei Reisen in die Türkei. Griechen- 
land. Jugoslawien. R'jinänien. Süd- 
italien und Südspanic^n. Inzwischen 
gibt es Immunglobulinpräparate. 
bei denen bereits mit 2 tiil ein Schutz 
für 4 bis 5 Monate erreicht wird. 
• Die Typhus-Schluckimpfung i.st 
in keinem Land der Erde vorge- 
schrieben. Trotzdem: Die Weltge- 
sundheitsorgaiiisai ion berichtet von 
33 Millionen Ei krankungen jähr- 
lich . lassen Sie sich deshalb impfen 
wenn Sie in die Tropen, die Türkei 
oder nach Ägypten lahren. 
# Um einer Malaria-Erkrankung 
vorzubeugen, ist die Einnahme spe- 
zieller Medikamenie anzuraten. 
Jährlich erkranken mehr als 1000 
Deutsche lebensgefährlich an Ma- 
laria. Fragen Sie Ihren Arzt. Mit der 
Einnahme der Tabletten sollte rund 
6 Wochen vor der Reise begonnen 
werden. 

• Camping- und Wanderfreunde. 
die nach Österreich, die Tschechos- 
knvakei. Nordjugoslawien. Ungarn 
oder Süddeutschland fahren wol- 
len. sollten sich gegen FSME imp- 
fen lassen. Übertragen wird diese 
Form der Hirnhautentzündung 
durch Zecken, die in Wäldern. Wie- 
sen und an Flußufern auf ihre Opfer 
lauern. 
Ansonsten gilt natürlich: Überprü- 
fen Sie ihren normalen Impfschutz. 
Dazu gehören unter anderem Teta- 
nus gegen Wundstarrkrampf, die 
Schluckimpfung gegen Kinderlah- 
mung eventuell auchdieTuberkulo- 
.seimpfung. 
Prof Brede: ..Am besten informie- 
ren Sie sich rechtzeitig vor dem Ur- 
laub bei Ihrem Hausarzt. Er sagt Ih- 
nen. was in Ihrem Fall das Richtige 
ist" akz 

Lyme-Krankheit immer häufiger 

Heidelberg. Immer mehr Men- 
schen erkranken an der sogenann- 
ten Lyme-Borreliose. Einerinfek- 
tionskrankheit. die hauptsächlich 
durch Zecken. Brenden und Stech- 
fliegen übertragen wird. Anlangs 
sieht man an der Biß- oder Stich- 
stelle nur einen auffalligen roten 
Fleck. Danach machen dem Infi- 
zierten grippeähnliche Symptome 
zu schaffen. Wer nicht zum Arzt 
geht, riskiert chronische Haut-, 
Gelenk- und Herzerkrankungen, 
die ab einer gewissen Phase nicht 

Kleine Himpire, die geßhrUche 
Krankheiten übertragen. akz 

Foto: Lade 

mehr heilbar sind. 
Eine Impfung gegen die Lyme- 
Borreliose gibt es noch nicht. 
Doch eine Behandlung mit hoch-' 
wirksamen Antibiotika, die mög- 
lichst sofort nach der Infektion er- 
folgen sollte, hilft. 
Mit Borrelien. den Erregern der 
Lyme-Borreliose Infizierte Zek- 
ken und Insekten gibt es mittler- 
weile in ganz Europa bis nach Ost- 
sibirien, in Nordostchina, ganz 
Nordamerika und einigen Gebie- 
ten Australiens. akz 

München. Die Malaria ist eine der 
häufigsten Tropenkrankheiten. 
Jährlich erkranken weltweit mehr 
als 200 Millionen Menschen daran. 
Zwei Millionen davon sterben an 
dieser Krankheit. Deshalb sollte Je- 
der. der in Malaria-Gebiete fliegt, 
vorbeugend Arzneimittel einneh- 
men. Das Medikament mindert die 
Gefahr einer Infektion ganz erheb- 
lich. 
Auslöserder Malaria ist ein Parasit 
namens Plasmodium faiciparum. 
Er kann von verschiedenen Mük- 

kenarten übertragen werden. 
Zunächst vermehren sich die Erre- 
ger in der l^ber des Infizierten und 
gelangen dann in die roten Blutkör- 
perchen. Die Erkrankten ieiden un- 
ter heftigen Fieberanfällen. 
Bei der Malaria tertiana wiederho- 
len sich die Anfälle alle drei Tage, 
bei der Malaria quartana alle vier 
Tage und bei der Malara tropicana 
in unregelmäßigen Abständen 
Milz, Leber, Herz und Kreislauf 
können Im Laufe der Erkrankung 
geschädigt weiden. Neben der Me- 

dikamenteneinnahme gibt ^s aller- 
dings nocheinpaar andere Tips, wie 
man einer Malariainfektion vor- 
beugen kann. 
In den Morgen- und Abendstunden 
stechen die Mücken am liebsten. 
Deshalb zumindestens in dieser 
Zeit lange und möglichst weiße 
Kleidung tragen. Das hält die 
krankmachenden Insekten ab. 
Reiben Sie sich mit insektenabweh- 
renden Mitteln ein. 
Nehmen Sie sich sicherheitshalber 
ei^ Moskitooptz in den Urlaub mit. 

Bei Durchfall 

fallt der 

Urlaub aus 
Frankfurt. Vor einigen Jahren 
mußten die New Yorker Philhar- 
moniker eine lange geplante 
Afrikatournee abbrechen. 
Grund: Sämtliche Mitglieder 
des weltberühmten Orchester 
waren an Reisedurchfall er- 
krankt. Etwas, was eigentlich 
auchjedem Urlauber in fremden 
Ländern drohen kann. Meistens 
handelt es sich dabei um ent- 
zündliche Reizungen der Darm- 
schleimhaut. Sie werden durch 
Bakterien ausgelöst, die vor al- 
lem in Nahrungsmitteln stecken. 
DvKh einem Reisedurchfall 
kann man vorbeugen. Am si- 
chersten ist, wenn man nur ge- 
kochte. heiße Speisen ißt und 
Büffets mit kalten oder lauwar- 
men Gerichten meidet. 
Gefahrlich sind Salate, beson- 
ders wenn sie mit Mayonnaise 
angerichtet wurden. Auch Obst, 
das vorher mit Leitungswasser 
abgewaschen wurde ist nicht 
ganz unproblematisch. Deshalb 
sollte man es besser schSlen. 
Völlig einwandfrei dagegen ist 
jede Art von Zitrusfrüchten. 
Denn ihr hoher Säuregehalt bie- 
tet einen sicheren Schutz vor 
Keimen. 
Wen Montezumas Rache aber 
tatsächlich erwischt hat, der 
kann einiges tun, damit es ihm 
möglichst schnell wieder besser 
geht. Trinken Sie viel. Essen Sie 
Weißbrot und Zwieback in klei- 
nen Mengen. Salzstangen und 
Cola können ebenfalls helfen. 
Ein warmes Wannenbad ent- 
spannt. Um eine Entzündungs- 
gefahr des ft)s zu vermindern, 
lieber das Bidet als Toilettenpa- 
pier benutzen. 
Denken Sie schon vor der Reise 
an Arzneimittel gegen Durch- 
fall. Sie gehören in jede Reise- 
apotheke. akz 

  , r te*-' mm A 
Erhol.willf Ferien unter Palmen an einem weißen Sandmmnd. mriräumi nicht damn. Doch damit der Twum- 
urloub nicht zum Alptnaum nind. soUte man sich mr Reisebeginn über empfehlenswerte Maßnahmen zum Ge- 
sundheitsschutz informieren. Reiseimpfungen .spielen hier eine mehlige Rulle, akz Foto: Lade 

Malaria: Über 200 Millionen 

Menschen erkranken jährlich 

Osteuropa: 

Immunglobulin 

gegen FSME oft 

nicht erhältlich 
Heidelberg. In einigen Ländern 
Osteuropas ist die „nachträgliche 
Schutzimpfung" (passive Immuni- 
sierung) gegen Frühsommer-Me- 
ningoenzephalitis (FSME), eine 
Form der Hirnhautentzündung, 
nicht möglich, da das entsprechen- 
de Präparat nichterhältlich ist. Dar- 
auf weist der Impfstoffhersteller 
Immuno in Heidelt^rg hin. 
Die Krankheit wird durch Zecken 
übertragen, die mit dem FSME- 
Erregerinfiziertsind. Die Parasiten 
lauern vor allem an Waldrändern 
mit angrenzenden Wiesen. Wald- 
lichtungen und Bach- fxler Flußau- 
en. Besonders gefährdet sind des- 
halb Wanderer. Spazierganger. 
Pilze- und Beerensammler. 
In Osteuropa kommen virustragen- 
de Zecken vor allem in Jugosla- 
wien, Polen. Rumänien. Ungarn 
und der Tschechoslowakei vor. 
Wer in diese Länder reist. solltedes- 
halb rechtzeitig den Arzt aufsu- 
chen. Er kennt die Gebiete, die mit 
dem FSME-Erreger verseucht sind 
und kann entscheiden, ob eine vor- 
beugende Impfung (aktive Immuni- 
sierung) ratsam ist. Falls der Reise- 
antritt unmittelbar bevorsteht, ist 
auch die passive Immunisierung 
möglich. Sie schützt rund vier Wo- 
chen fordern FSME-Erreger. 
Einen zusätzlichen Schutz gegen 
Zeckenbisse bietet auch entspre- 
chende Kleidung wie geschlossener 
Kragen und langärmeliges Ober- 
teil, lange Hosen. Strümpfe und fe- 
ste Schuhe. akz 

Mallorca-Akne 

auf dem 

Vormarsch 
Göttingen. Surk juckende Bläs- 
chen bilden sich im Gesicht, an 
Schultern, Armen und Beinen. An- 
zeichen Rir die Mallorca-Akne. 
,,Der akneähnliche Ausschlag ent- 
steht durch eine überminige Bela- 
stung der Haut durch ultraviolette 
Strahlen. Bei der Entstehung spielt 
das Licht in Verbindung mit Emul- 
gatoren in Sonnencremes eine gro- 
ße Rolle", erklärt Dr. Silvia Schau- 
der, Dermatologin an der Univer- 
sitäts-Hautklinik Göttingen. 
Bei Auftreten der Mallorca-Akne 
sollte man sofort den Arzt «»bu- 
chen. Unbehandelt kann sich die 
Allergie bis zu einem halben Jahr 
hinziehen. Falls kein Arzt am Ur- 
laubson ist, hilft Viumin-A-Slure 
oder ichthyolhaltige Salbe aus der 
Apotheke. akz 
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Viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
mdehte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Tfelefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, J^hr- 
straBe 2, Babenhausen. 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtege in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Kir die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

l^uschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

l^uschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Tfelefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtege im Haus der 
Vereine, altes Fleuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnersteg im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonnteg im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtege im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonnteg 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Monteg im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend teuscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samsteg im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtege im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Diensteg im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
tektedresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Tfelefon: 
06184/38 30. 

Tauschtege in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Diensteg im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtege jeden ersten und 
dritten Sonnteg im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

./ybeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon- 
06104/4 30 66. 

Tauschtege im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
teg im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnersteg im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtege in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonnteg 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Diensteg im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtege für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonnteg im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Itolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtege jeden dritten 
Monteg im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Langenselbold 

l^uschtege des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
wn der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnersteg im 
Monat ab 20 Uhr in der R-öbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Tfelefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtege jeden ersten 
Donnersteg im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
teg im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Langen 

Brieftnarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stedt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, BViedensstraße 
7, Ttelefon: 08182/2 42 24. 

Tauschtege in der TGS- 
TVimhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Main-Donau-Kanal bringt eine 

enge Verbindung zu neun Staaten 

Zur Eröffnung des Wasserweges gibt es eine Sondermarke der Bundespost 

Mit Vollendung des Main^Do 
nau-Kanals entsteht ein quer 
durch Europa verlaufender Was- 
ser- und Schiffahrtsweg, der sich 
von der Nordsee bis an das 
Schwarze Meer erstreckt. Mit die- 
sem Bauwerk wird ein mehr als 
1000 Jahre alter TVaum Europas 
verwirklicht. Die entstehende 
Verbindung der Rhein-Main- 
Strecke mit dem Donauraum 
führt auf einer Länge von 3500 
Kilometer neun europäische 
Staaten noch enger zusammen. 
Die Deutsche Bundespost nimmt 
dieses Ereignis zum Anlaß, eine 
Sonderbriefmarke herauszuge- 
ben, die am 10. September an den 
Schaltern der Postämter er- 
scheint. 

Bayern, auf dessen Boden der 
Kanal entstanden ist, erhält hier- 
durch auch in der Binnenschif- 
fahrt die Funktionen eines Bin- 
degliedes zwischen Ost und West. 
Die Eröffnung des Main-Donau- 
Kanals ist ein sichtbares Zeichen 
der neuen europäischen Verbun- 
denheit. Die Staaten Osteuropas 
haben nun auch über einen Bin- 
nen-Schiffahrtsweg Zugang zu 
den Ländern der Europäischen 
Gemeinschaft. 

Die Fertigstellung des Main- 
Donau-Kanals ist für den Bau- 
herrn, die Rhein-Main-Donau 
AG, ein großer Erfolg. Sie hat 
plangerecht das größte Verkehrs- 
vorhaben Deutschlands zu einem 
guten Abschluß gebracht und da- 
mit ihre Kompetenz bewiesen. 

Die Regierung des BVeistaates 
Bayern, die das Vorhaben immer 
wieder gegen politische Wider- 
stande und Beendigungsversu- 
che durchsetzen mußte, sieht mit 
der Eröffnung des Kanals in ei- 
nem veränderten verkehrspoliti- 
schen Umfeld, das der Binnen- 
schiffahrt und dem Ost-West-Ver- 
kehr erhöhte Bedeutung zuweist, 
ihre Weitsicht belohnt. 

Der Main-Donau-Kanal selbst 
erstreckt sich über eine Länge 
von 171 Kilometer von Bamberg 
bis Kelheim und verfügt über 16 
Schleusen. In fast 30 Jahren Bau- 
zeit wurden knapp vier Milliar- 

Zur Eröffnung des Main-Donau-Kanals hat der Künstler Professor Heinz Schil- 
linger, Nürnberg, eine Sonderbriefmarke entworfen. Sie zeigt die neue Holz- 
brücke bei Essingen über den Main-Donau-Kanal, Auf dem Ersttagsstempel 
Ist das Motiv eines Kanalschiffes abgebildet. Die Marke erscheint am 10 Seo- 
tember. 

den Mark zur Errichtung des Ka- 
nals aufgewendet. Der Bau des 
Kanals wird aus Eigenmitteln der 
RMD, die ihr aus der Nutzung der 
Wasserkräfte zufließen, und aus 
FVemdmitteln, darunter auch aus 
zinslosen Darlehen vom Bund 
und vom PVeistaat Bayern, finan- 
ziell. Auf dem Kanal können bis 
zu 14 Millionen Tonnen Güter pro 
Jahr auf Europaschiffen oder mit- 
tels Schubverbänden mit zwei 
Leichteren (max. 3300 Tonnen) 
transportiert werden. 

Im Zuge des europäischen Bin- 
nenmarktes und der Öffnung des 
Ostens wird das im Ost-West-Ver- 
kelir beförderte Gütervolumen 
deutlich zunehmen. In Anbe- 
tracht bereits jetzt überfüllter 
Straßen und begrenzter Eisen- 
bahnkapazitaten kommt der auf 
der Rhein-Main-Donau-Wasser- 
straße zur Verfügung stehenden 
TVansportkapazität deshalb eine 
wichtige Flinktion zu. Die ge- 
nannten Faktoren werden zu ei- 
ner guten Auslastung des Main- 
Donau-Kanals beitragen. 

Der Main-Donau-Kanal ist eine 
nationale Wasserstraße. Im Rah- 

men des europäischen Binnen- 
marktes steht der Kanal Schif- 
fahrtsunternehmen aus allen EG- 
Mitgliedstaaten offen. Die Schiffe 
osteuropäischer Staaten können 
den Kanal auf der Grundlage und 
ihm Rahmen vertraglicher Ab- 
sprachen der Bundesregierung 
mit den jeweiligen Regierungen 

benutzen. Derartige Binnenschif- 
' fahrtsabkommen sind bereits mit 
den meisten osteuropäischen 
Staaten abgeschlossen. 

Ein Großvorhaben, wie der Bau 
des Main-Donau-Kanals, bringt 
zwangsläufig Beeinträchtigun- 
gen des Naturhaushaltes und 
Veränderungen des Landschafts- 
bildes mit sich, Mittels einer 
landschaftspflegerischen Be- 
gleitplanung wurde durch die 
notwendigen Ausgleichs- und Er- 
satzmaßnahmen eine neue Land- 
schaft geschaffen. Die Mühe hat 
sich gelohnt. Das vom Kanal ver- 
änderte Altmühltal zum Beispiel 
verzeichnet bereits überdurch- 
schnittlich steigende Gästezah- 
len. 

Das Binnenschiff verfügt im 
Vergleich mit den übrigen Ver- 
kehrsträgern über mannigfaltige 
Vorteile. Es ist mit Abstand das 
preiswerteste und noch dazu ein 
überaus sicheres Massentrasport- 
mittel, es ist energiesparend, ge- 
räuscharm und umweltschonend. 

Nach Eröffnung des Main-Do- 
nau-Kanals steht ein neuer 
TVansportweg zur Verfügung, der 
mithelfen wird, daß die zuneh- 
menden Verkehrsprobleme in 
der Zukunft wirksam gelöst wer- 
den können. 

Kein Haus für Philatelisten 
Entgegen der mündlich getrof- 

fenen Vereinbarung wird das 
zuin Kauf vorgesehene „Haus der 
Philatelie" in Bonn nun doch 
nicht die neue Bleibe für den 
Bund Deutscher Philatelisten 
und die Stiftung zur Förderung 
der Philatelie und Postgeschich- 
te. Die Stadt machte - nach der 
mündlich getroffenen Vereinba- 
rung - Einwände aufgrund diver- 
ser Bestimmungen des Bebau- 
ungsplanes geltend. Unter ande- 
rem, daß dieses reine Wohngebiet 
keine Mischnutzung (z.B. für die 
ebenfalls benötigte Druckerei) 
vorsehe bzw. nicht genügend 
Parkplätze bereitstünden (z.B. 

für Durchführungen kleinerer 
Ausstellungen). Der BDPh gab 
seinem Bedauern über diese defi- 
nitive Entscheidung Ausdruck, 
hofft aber weiterhin auf deutliche 
Unterstützung durch die Stadt. 
Itnmerhin zeigte sich Oberstadt- 
direktor Diekmann 'hocherfreut 
über das Signal', das die Post mit 
ihrer Entscheidung in Bonn zu 
bleiben und das Haus der Philate- 
lie dort anzusiedeln, gesetzt habe 
(Informationsdienst der Stadt 
Bonn, Nr. XXIV/28). Nun gilt es 
also errieut, Objekte zu prüfen, 
womit sich aber der vorgesehene 
Ablaufplan deutlich verschieben 
kann. 

Aktuelle Dokumente der Zeitgeschichte 

Sonderbriefmarken sollen an den Schutz unserer Umwelt erinnern 
Ab 1992 wird eine neue Form 

von Zuschlagmarken - die Um- 
weltmarke - zum Naturschutz 
beitragen: Mit einem Aufschlag 
von 50 Pfennig auf den eigentli- 
chen Portowert von einer Mark 
sollen Projekte des Umweltschut- 
MS gefördert werden. Doch dies 
ist beileibe nicht der Anfang des 
Themas „Umweltschutz auf 
Briefmarken"! Schon im Herbst 
1938 brachte das Deutsche Reich 
eine Serie von neuen Briefmar- 
ken - die Wohltätigkeitsausgabe 
für das Winterhilfswerk Ostmar- 
klandschaften und Blumen - her- 
aus. Im Winter 1943 kam die 
Schweizer PTT in der Reihe „Pro 
Juventute" mit drei Briefmarken 
unter dem Motiv „Geschützte 
Blumen" auf den Markt. 

Für Briefmarkenfreunde waren 
dies die Anfänge einer Samm- 
lung, die eines der brennendsten 
Themen unserer Zeit behandelt. 
So werden Briefmarken zu ak- 
tuellen Dokumenten der Zeitge- 
schichte. Ein besonders gelunge- 
nes Beispiel, wie die Umweltpro- 
blematik eindrucksvoll auf Brief- 
marken dargestellt werden kann, 
ist die Sondermarke. „Es ist fünf 
vor zwölf" der Deutschen Bun- 
despost zum Thema „Rettet den 
Wald'. 

Allerdings führte die Erkennt- 
nis, daß der Umweltschutz eine 
internationale Aufgabe ist, an der 
sich möglichst viele Länder betei- 
ligen sollten, auch zu länderüber- 
greifenden Kampagnen - und zu 
einem immer größer werdenden, 
weltweiten Sammelgebieten für 
die Philatelisten. So ist es eigent- 
lich verwunderlich, daß sich die 
Vereinten Nationen erst ab 1972, 
dem Jahr der UNO-Konferenz für 
Umweltschutz in Stockholm, mit 
diesem Thema auf Briefmarken 
befassen. Zur Wasserkonferenz 
der UNO erschienen 1977 Son- 
dei-marken der Vereinten Natio- 
nen. 1982 widmeten sie der Um- 
welt gleich zwei Serien, und 1984 
brachten die Ausgaben „Kultur- 
und Naturerbe der Menschheit" 
mehr FVtrbe und BVeude in die Al- 

ben, Glanzlichter dieses Themas 
sind die UNO-Ausgaben von 1988 
aus Wien, Genfund New York mit 
dem Motto „Rettet den Wald!". 
Diese in Kleinbogen-Zusammen- 
drucken gestalteten Landschaf- 
ten wurden zum „Renner des 
Jahres" und konnten ihren Wert 
innerhalb weniger Wochen ver- 
zehnfachen. Nicht vergessen darf 
man die drei Prachtstücke von 
1991 in Form von Viererblocks 
zur „Wirtschaftskommission für 
Europa - FXir eine bessere Um- 
welt" wie auch die neuesten Aus- 
gaben von 1992 zum Thema „Sau- 
bere Meere" und zum „Umwelt- 
gipfel" im Mai diesen Jahres in 
Rio de Janeiro. 

Die Europäer hatten sich noch 

vor der UNO zusammengefun- 
den; Sie erklärten das Jahr 1970 
zum „Europäischen Naturschutz- 
jahr". Die Bundesrepublik mach- 
te philatelistisch mit einer Serie 
den Anfang zum Thema, darauf 
folgten 16 weitere Länder von 
Belgien bis Zypern. Als beson- 
ders gelungene Beispiele ist hier 
sicher die Seevögel-Serie der Isle 
om Man (1983) sowie die Marken 
über Küstenvögel der Insel Al- 
derney (1981) zu nennen. Die 
Postverwaltung Griechenlands 
widmete sich 1979 mit schönen 
Naturschutzmarken der vom 
Aussterben bedrohten Vogel; im 
gleichen Jahr kam eine ungari- 
sche Serie „Geschützte Wildtie- 
re" heraus. Auf Naturschutzmar- 

ken der Insel Jersey aus dem 
J^r 1984 steht die Aufforderung. 
Tiere vor der Ausrottung zu ret- 
ten, und Österreich mahnte auf 
einer schönen Serie 1982 
„Schützt gefährdete Tiere!". 
Finnland und Guernsey machten 
die Notwenditkeit des Landschaf- 
taftschutzes mit der gelungenen 
Darstellung von Naturparks und 
Landschaftsbildern deutlich. 
Und auch die gemeinsamen Eu- 
ropa CEPT-Marken von 1977 be- 
fassen sich mit der Erhaltung 
schöner Landschaften. Einen Hö- 
hepunkt erreichte das Thema für 
Europa mit den CEPT-Ausgaben 
von 1986, die komplett dem Na- 
tur- und Umweltschutz gewidmet 
sind. 

Mit den Zuschlagserlösen von Sonderbriefmarken werden klonen für den Schutz der Umwelt finanziert. 
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Auf dem Stundenplan steht: 

Abfall vermeiden 

Anzttg« 

Verbraucher 

Gehören Verpackungen 

von Medikamenten in 

die Gelbe Tonne? 
bbs - DcrGriine Punkt. Erken- packung übrig ist, können Sie die- 

nungszeichen des Dualen Systems, se in die Sammelbehälterdes Dua- 
ist vereinzelt auch auf Verpak- len Systems geben. Befindet sich 
kungen von Medikamenten zu fin- auf der Tabletten-Schachtel oder 
den. Heißt das. daß künftig diese dem Karton um die Flasche mit 
Medikamente nicht mehr in der derGurgellösungderGrünePunkt, 
Apotheke abgegeben werden müs- dann können Sie diese Verpak- 
^cn? kung aus Pappe oder Karton in 

Nein-Mcdikamentenrestemüs- den Papiercontainer des Dualen 
sen nach wie vor beim Apotheker Systems geben. Die leere Blister- 
abgegeben werden. Denn Medi- veipackung gehört in die Wert- 
kamente gehören nicht in den nor- Tonne, die leere Glasfiasche der 
malen Abfall, .sondern müssen Gurgellösung in den Glas- 
getrenntentsorgtwerden. Wie.das Container. 

bbs - Auch auf dem Schul hof ist 
das Problem nicht neu: Das But- 
terbrotpapier. die Verpackung des 
Schokoriegels oder die Getränke- 
verpackung - gebrauchte Verpak- 
kungen fallen auch hier an. Was 
bisher damit geschah, nachdem 
sie im Abfalleimer gelandet wa- 
ren. und was man heute aus diesen 
Verpackungen alles machen kann, 
das wußten viele Kinder bisher 
noch nicht: Das soll jetzt anders 
werden. 

Der zeitbild-Verlag bietet jetzt 
eine Unterrichtsreihe zum Thema 

weiß am besten Ihr Apotheke. 
Wenn Sie jedoch ein Medika- 

ment vollständig aufgebraucht 
haben, und nur noch die leere Ver- 
'"" 1,. . 

Die einzige Ausnahme .stellen 
Einwegspritzen dar. wie sie etwa 
Diabetiker verwenden. Diese 
Spritzen könnten mit Krank- 

heitskeimen in Be- 
rührung gekommen 
.sein. Deshalb gehö- 
ren Einwegspritzen 
nicht in die Wert- 
TonneoderdenHaus- 
müll, sondern am be- 
sten zurück in die 
Apotheke. Wichtig ist 
für den Verbraucher: 
Medikamentenreste 
müssen nach wie vor 
in der Apotheke ab- 
gegeben werden - alle 
leeren Verpackungen 
von Medikamenten 
jedoch können wie 
andere Vcrkaufsver- 

     Packungen in den 
Medikamentenreste gehören zurück in die Tonnen oder Contai- 
Apotheke - leere Tablettenschachteln je- Dualen Sy- 
doch in die Sammlung des Dualen Systems, stems gesammelt 
(bbs) Foto: Duales System werden. 

ABFALL 

Umfangreiches Unterrichts- 
material bietet das SchOlerheft 
zur Abfallvermeldung, (bbs) 

Foto: Duales System 

..Abfall vermeiden, verwerten. 
ent.sorgen"an. Diese Au.sgabe, die 
gerneinsam mit dem Dualen Sys- 
tem erarbeitet wurde, ist inzwi- 
schen an rund 20.000 Schulen in 
den alten und neuen Bundeslän- 
dern verteilt worden. 

„Knock-out für den Müllberg?" 
„Grünes Licht für die Wert-Ton- 
ne" oder „Verpackung, die uns 
immer wieder begegnet" - dies 
sind nur einige Themen, die im 
Schülerheft ausführlich behandelt 
werden. Das Heft enthält eine bun- 
te Mischung aus Informationen. 
Grafiken und Beispielen. Anhand 
der Bei.spiele können sich Schüle- 
rinnen und Schüler selbst ein Bild 
machen, wie Abfallvermeidung in 
der Praxis aussieht. So erfahren 
sie auch, wie das Duale System 
mit Wert-Tonne und Wertstoff- 
sack funktioniert und dazu bei- 
trägt, den Müllberg zu reduzieren. 
Das Themenheft liefert eine gute 
Basis zur Diskussion über 
Abfallvermeidung - in der Schule 
oder auch zu Hause. 

Ob die Unterrichtsreihe ein Er- 
folg war, können Lehrer und Schü- 
ler anschließend selbst überprü- 
fen. Im Test für „Abfall-Exper- 
ten"stelltessich heraus: Werzehn 
Punkte erreicht, hat den Experten- 
Test bestanden: „Herzlichen 
Glückwunsch! Sie wis.senja super 
Bescheid." 

Das große weiße „Info-Mobil Grüner Punkt" des Dualen Systems 
ist zur Zeit in ganz Deutschland auf Tour. Auf seiner Fahrt von 
Rostock bis Offenburg, von Moers bis Görlitz oder von Stade bis 
Leipzig macht das Info-Mobil In vielen kleineren und größeren 
Städten Station. Ob auf Marktplätzen oder in Fußgängerzonen, 
das Info-Mobil lockt immer wieder viele interessierte Bürgerinnen 
und Bürger an. Experten vom Dualen System, Kommunalpolitiker 
und Vertreter der örtlichen Entsorgungsfirma stehen bei allen 
Fragen rund um die Abfallvermeidung, das Duale System und den 
Grünen Punkt Rede und Antwort. Neben Informationen gibt es am 
Info-Mobil aber auch viele tolle Preise zu gewinnen. Vorbei- 
schauen lohnt sich, (bbs) Foto: Duales System 

Container des Dualen 

Systems stehen bald auch 

bei Großverbrauchern 

Mehrweg macht Schule 
bbs - Die Pfandfiasche für Bier, 

Saft, Mineralwasser oder Milch 
oder das Pfandglas für Joghurt und 
Sahne - diese Mehrwegsysteme 
haben sich bereits bewährt. 

In jüngsterZeit tauchtdie Mehr- 
wegverpackung aber auch in ganz 
neuen Bereichen auf: So gibt es 
inzwischen Wandfarbe im Pfand- 
eimer, aber auch das Motoröl an 
der Tankstelle in der Mehrweg- 
verpackung. „Für uns ist dies ein 
weiterer Beweis dafür, daß das 

Duale System Mehrwegsysteme 
fördert," so Petra Rob, Sprecherin 
des Dualen Systems. Das Duale 
System habe es geschafft, Her- 
steller und Verbraucher für das 
Verpack,mgsproblem zu sensibi- 
lisieren. Jetzt werde über neue, 
ungewöhnliche Verpackungs- 
lösungen nachgedacht. Weitere 
positive Beispiele seien wieder- 
verwendbare Shampoo- oder 
Waschmittelflaschen mit einem 
Nachfüllpack. 

bbs - Nudeln, Sahne, Senf oder 
Sauerkraut werden in der Groß- 
küche einer Werkskantine oder 
eines Restaurants genauso ge- 
braucht wie in einem normalen 
Hau.shalt. Es gibt nur einen Unter- 
schied: Die Dosen. Eimerund Fla- 
.schen dieser Lebensmittel sind 
beim Großverbraucher größerund 
fallen in größerer Zahl an. 

Verpackungen, ganz gleich ob 
sie zu Hause oder im Betrieb an- 
fallen. bestehen aus wichtigen 
Wertstoffen, die zu schade zum 
Wegwerfen sind. Deshalb hat 
Bundesumweltminister Töpfer in 
seiner Verpackungsverordnung 
die Weichen für das Recycling 
dieser Verpackungen gestellt. 
Verpackungen sollen gesammelt. 

sortiert und anschließend recycelt 
werden, eine Aufgabe, die das 
Duale System übernommen hat - 
ab Januar 1993 gilt dies auch für 
Großverbraucher. 

Das Duale System für private 
Haushalte funktioniert. Soviel läßt 
sich ein Jahr nach seinem Start 
schon sagen. Doch im Bereich des 
Großverbrauchers liegen bisher 
noch keine Erfahrungen vor. 

Deshalb hat das Duale System 
jetzt drei Pilotprojekte in Bonn, 
Ingolstadt und Stuttgart gestartet. 
Diese Projekte werden wi.s.sen- 
schaftlich begleitet und sollen die 
Grundlage für ein Ent.sorgungs- 
konzept für Großverbraucher lie- 
fern. 

TUV- 

Plakette 

für 

Verwertungs- 

anlagen 

bbs - Für Autos ist sie 
selbstverständlich: Alle 
zwei Jahre gibt es eine neue 
Plakette vom TÜV. Voraus- 
setzung ist jedoch, daß auch 
alles am Auto in Ordnung 
ist: Brem.sen. Kupplung, Ka- 
rosserie und Licht. 

Wenn in Zukunft der 
Technische Überwachungs- 
verein (TÜV) die Ver- 
wertungsanlagen für ge- 
brauchte Verpackungen 
überprüft, wird die Meßlatte 
nicht niedriger angelegt. Im 
Auftrag des Dualen Systems 
soll der TÜV als neutrale 
Instanz die Verwertung der 
Verpackungsmaterialien 
kontrollieren. Die Prüfer 
interessiert nicht nur, wie- 
viele Wertstoffe täglich an- 
geliefert werden, sondern 
auch, ob die Recycling- 
anlagen in der Lage sind die 
Materialien stofflich zu ver- 

Die Check-Liste zur Über- 
prüfung der Sortierung und 
Verwertung ergibt sich aus 
der Verpackungsverord- 
nung von Bundesumwelt- 
minister Klaus Töpfer. Ab 
I. Juli 1995 müssen minde- 
stens 80 Prozent aller Ver- 
kaufsverpackungen erfaßt 
und davon mindestens 80 
bis 90 Prozent sortiert und 
anschließend verwertet wer- 
den. 

Danksagung 

Wir waren überwältigt! Anläßlich unseres 20-jährlgen Firmen- 
geburtstages am Samstag, dem 1. August 1992, wurden uns dies be- 
zfjglich sehr viele Aufmerksamkeiten zuteil. 
Wir möchten uns daher auf diesem Wege bei allen unseren Kunden, 
Geschäftsfreunden und Nachbarn ganz herzlich für die Blumen, Ge- 
schenke und die-guten Wünsche für die Zukunft, bedanken. 
Dank sei auch den fleißigen, ehrenamtlichen Helfern gesagt, die stän- 
dig unterwegs waren die zahlreichen Besucher mit Essen und Trin- 
ken zu versorgen. 

GRABMAL KUHN und Familie 
Friedhofstraße 36-38 • Darmstädterstraße 37 
Langen, im August 1992 

Wir heiraten 

Rüdiger Töpfer 

Eva Meysel 
6050 Offenbach, Wilhelm-Leuschner-Straße 33 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 
dem 15. August 1992, um 14.30 Uhr in der 

Dreifaltigkeitskirche in Offenbach statt. 
Polterabend: Mittwoch, 12. August 1992, ab 18 Uhr in 

Offenbach, Wilhelm-Leuschner-Straße 33 
An alle hier noch eine Bitte, gepoltert wird nach alter Sitte, 

laßt Plastik, Müll, Papier zurück, 
denn nur Scherben bringen Glück. 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachurusgesellschaft mbH Nordstral» 42. 6450 Hanau 

Referefizen In Ihrer Nachbarschaft 
Ertvne Kontaktaufnahrre unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 6J9 70- 

Braut- und Abendmoden 
l.atli'nfHif3afie Kiinslubivr- Inailt'it 
am l'arkhaiis Ki'nrtui Atientiufr' 
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für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

-S< 
An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u. WobrxKi 

Iärigener2atung9 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

HeisTech. 

Modernfti^LNeiztechnik 

Heizof Diesel ■ Schmier- 
stoffe - Tankreinigung H.BERGHEIMERcmbH 

phihpp Reis Straflr 7 6057 OeUcnbact» 2 (Ste^berg) loJefon 06074/31388 

jÜangener^itung 
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Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! Bl'OC Freu(n)d6 
iflirdieMieit gewinnen 
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Nr. 65 96. Jahrgang 

Kein Stammplatz an der Klagemauer 

Nebenerwerbssiedlergemeinschaft Oberlinden besteht schon seit 25 Jahren 
Langen (rt) - Zwei gute Gründe 

hatte die NE-Siedlergemein- 
schaft Oberlinden am vergange- 
nen Wochenende, um in der Dres- 
dener Straße ein Zelt aufzuschla- 
gen und zu einem Fest einzula- 
den. Zum einen jährt sich zum 25. 
Mal der Tag, an dem aus einer zu- 
nächst losen Gemeinschaft ein 
eingetragener Verein wurde, und 
ausgerechnet im Jahr des Jubilä- 
ums gelang es den Siedlern er- 
neut, beim Hessischen Landes- 
wettbewerb um die schönste Ne- 
benerwerbssiedlung in Hessen in 
der Gruppe A Landesieger zu 
weiden. Die Preisverleihung fand 
im Rahmen einer Jubiläumsfeier 
am Samstagvormittag in Oberlin- 
den statt. 

Der Vereinsvorsitzende Otto 
Hösel konnte unter den vielen 
Gästen nicht nur die Vereinsmit- 
glieder selbst, sondern auch zahl- 
reiche Ehrengäste aus Politik, 
ICirchen, Verbänden und be- 
freundeten Vereinen begrüssen, 
die zum Teil von weit her gekom- 
men waren. 

In seiner Ansprache betonte 
Hösel, daß die Nebenerwerbs- 
siedlung Oberlinden trotz man- 
cher Veränderungen und Genera- 
tionswechsel ihren ursprüngli- 
chen Charakter bewahrt habe. 
Nach dem Krieg hätten Millionen 
Deutsche und Deutschstämmige 
ihre Heimat verloren und vor ei- 
nem Nichts gestanden. Durch 
Fleiß und Sparsamkeit hätten 
sich viele von ihnen einen Grund- 
stock für eine neue Existenz ge- 
schaffen; gefehlt habe nur ein 
Stückchen eigenes Land. Vor die- 
sem Problem hätten vor allem 
viele Landwirte gestanden. Da sei 
das Programm der Nebener- 
werbssiedlungen gerade recht ge- 
kommen, an dem sich auch die 
Stadt Langen beteiligt habe. So 
sei die Nebenerwerbssiedlung 

Oberlinden mit 183 Nebener- 
werbsstellen in einem völlig 
neuen Stadtteil entstanden. Im 
Jahre 1961 seien die ersten Häu- 
ser bezogen worden, und ein Jahr 
später sei der größte Teil bewohnt 
gewesen. 

Die aus allen Teilen Deutsch- 
lands -etwa 20 deutsche und 
deutschstämmige Gebiete- ge- 
kommenen Heimatvertriebenen 
hätten Propleme mit der Einglie- 
derung gehabt, sagte Hösel, und 
schon bald sei der Wunsch ent- 
standen, eine Organisation zu 
schaffen, die sich ausschließlich 
um die Belange der Siedler küm- 
mere. Aus diesem zunächgst lo- 
sen Zusammenschluß sei dann 
die NE-Siedlergemeinschaft ent- 
standen und am 27. August 1967 
ins Vereinsregister eingetragen 
worden. 

Als Ziele habe man die Pflege 
der Gemeinschaft und des 
Brauchtums, des Gartenbaus und 
der Kleintierhaltung sowie die 
gemeinschaftliche Nutzung von 
Geräten in die Satzung geschrie- 
ben. Von den damals 183 Wohn- 
gemeinschaften seien 174 Perso- 
nen Mitglied geworden. Heute 
besteht der Verein aus 167 Mit- 
gliedern, verfolge noch immer die 
gleichen Ziele und biete darüber 
hinaus jährliche Sommerfeste, 
Nikolausfeiern, Vorträge und 
Ausflüge an. So habe sich ein 
wirkliches Gemeinwesen mit ei- 
nem großen Zusammengehörig- 
keitsgefühl entwickelt. 

Krösel dankte allen, die sich im 
Laufe der 25 Jahre für die Neben- 
ei-werbssiedlung eingesetzt ha- 
ben. die Versammlung gedachte 
der inzwischen verstorbenen 123 
Mitglieder, und der Vorsitzende 
richtete den Appell an die nach- 
wachsende Generation, im Sinne 
derer weiter zu wirken, die sich in 
Langen eine neue Heimat ge- 

Kindergartenfeste standen am vergangenen Samstag gleich 
feren zwei auf dem Programm. Im Hegweg und In der NordendstraBe 
lümmelten sich die Kinder bei allerlei Spielen, wihrend die Erwachsenen 
Ben Schatten suchten. Weitere Sommerfeste sind am Samstag, 22. Au- 
pust, in der Kindertagesstätte ZlmmerstraBe, und am Samstag, 18. Sep- 
•ember, in den Kindertagesstätten Südliche RingstraBe und WeiBdom- 

Foto: tst 

schaffen hätten. 
Wili Zentner, Landesobmann 

für das heimatvertriebene Land- 
volk, lobte die Arbeit der Lan- 
gener Siedler und gratulierte zur 
Erringung der Landesmeister- 
schaft, die auf Grund des sehr ge- 
pflegten Zustandes der Siedlung 
verdient sei. 

Die Grußworte der Stadt Lan- 
gen überbrachte Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider, selbst 
ein „Kind der Nebenerwerbsied- 
lung". Er dankte den Siedlern, 
daß sie nicht gefordert, sondern 
der Stadt etliches gegeben hätten. 
Sie seien auf das gesellschaftliche 
Leben zugegangen, zahlreiche 
bekannte Sportler und Vereins- 
aktive stammten aus Oberlinden. 
Bei der Aufzählung von Beispie- 
len staunten nicht wenige unter 
den Anwesenden. Aus dieser 
Sicht war die Nebenerwerbssied- 
lung noch nie beleuchtet worden. 
Man habe nicht auf Hilfe gewar- 
tet, sondern selbst zugegriffen 
und der Stadt uneigennützig vie- 
les gegeben. 

Manfred Krüger, 2. Vorsitzen- 
der des Obst-und Gartenbauver- 
eins, zu dem enge freundschaftli- 
che Beziehungen bestehen, lobte 
die Siedler für ihre Überlegung 
und ihren Sachverstand sowie für 
ihre Liebe zum Gartenbau. Als 
Geschenk übergab er eine Sitz- 
garnitur mit dem Wunsch, sich 
lieber darauf und nicht auf den 
Lorbeeren auszuruhen. 

Regierungsdirektor Theo Dit- 
ting vom Ministerium für Lande- 
ntwicklung beglückwünschte die 
Langener dafür, daß sie sich am 
Wettbewerb beteilig hätten, was 
heute durchaus keine Selbstver- 
ständlichkeit mehr sei. Der Erfolg 
hätte ihnen recht gegeben. Dann 
ging der Referent ausführlich auf 
die Probleme der Nebenerwerbs- 
siedler in der Vergangenenheit 

und in der Gegenwwrt ein. 
Alfred Herold, 2. Landesvorsit- 

zender des Bundes der Vertriebe- 
nen, erinnerte an das schwere Los 
der rund 14 Millionen Menschen, 
die nach dem Krieg ihre Heimat 
verloren haben. Mit Fleiß und 
Idealismus hätten sie sich eine 
neue Heimat geschaffen und viel 
dazu beigetragen, aus Trümmern 
den freiheitlichsten Staat aufzu- 
bauen, den Deutschland je erlebt 
habe. Die Heimatvertriebenen 
hätten nie einen Stammplatz an 
der Klagemauer gemietet, son- 
dern durch eigener Hände Arbeit 
den heutigen Wohlstand geschaf- 
fen. Musikalisch umrahmt wurde 
die Feier duch die Akkordeon- 
gruppe Armer. 

Der 1. Preis des Landeswettbewerbs um die schönste Nebenerwerbs- 
sledlung ging nach L.angen-Oberllnden. Der Vorsitzende der Siedierge- 
melnschaft erhielt die Urliunde. Unser Foto zeigt (v.l.) den Landesobman 
für das heimatvertriebene Landvoll«, Will Zentner, den Vorsitzenden der 
Nebenerwerbssledlergemelnschaft Langen-Oberlinden, Otto R. Klösel, 
Reglerungsdirektor Theo DItting und Alfred Herold, 2. Landesvorsitzender 
des Bundes der Vertriebenen. Foto rt 

An beiden Tagen herrschte im Festzeit der Nebenerwerbssiedler viel Betrieb und gute Stimmung. Foto; rt 

Mehr Platz für die Spezialisten 

Für den OP-Trakt am Dreieich-Krankenhaus wurde Richtfest gefeiert 
Langen (re) - Der „Udenheimer 

Goldberg" mußte dran glauben: 
Mit einem kräftigen Schwung 
zerdepperte Wilfried Peschen 
sein Glas mit dem rheinhessi- 
schen Rebensaft. Zuvor hatte der 
Maurermeister auf der Baustelle 
des neuen Operationstraktes am 
Dreieich-Krankenhaus in Langen 
den traditionellen Richtspruch 
aufgesagt. Nach dem Baubeginn 
im Frühjahr feierten die Hand- 
werker mit den Vertretern der 
Kreisverwaltung und des Kran- 
kenhauses das Richtfest für den 
zweigeschossigen Flachdachbau. 

Landrat Josef Lach gab seiner 
Hoffnung Ausdruck, daß dem 
Flachdach keine Sanierungs- 
maßnahmen folgen würden. Er 
sah in dem Neubau eine „Verbes- 
serung der Situation im Kranken- 
hauswesen". Dennoch, so Lach, 
gelte es, weiter zu investieren, auf 
diesem Gebiet sei noch nicht alles 
„zum Besten geregelt." 

Neben Lach nahmen auch Bür- 
germeister Dieter Pitthan, Kreis- 
beigeordnete Adelheid Tröscher, 
Chefarzt Klaus Köhler als Ärztli- 
cher Direktor des Dreieich-Kran- 
kenhauses, der Chefarzt der Chir- 
urgischen- und Unfallklinik Dr. 
Hans-Dieter Bergerhof, Pflege- 
dienstleiterin Sieglinde Harion 
und die stellvertretende Verwal- 
tungsleiterin Moika Thiex an der 
Feier teil. Auch die ausführenden 
Firmen und Ingenieurbüros so- 
wie Vertreter von Krankenkassen 
waren zugegen und ließen sich 
den Richtschmaus schmecken. 

Das Dreieich-Krankenhaus 
wurde 1968 als erste Hessenklinik 
in Betrieb genommen. Vor zwei 
Jahren konzipierte der Kreis ei- 

nige Umbau- und Sanierungs- 
maßnahmen, etwa der Brand- 
schutz. Im November 1990 wurde 
der Neubau des Operationstrak- 
tes vom Kreistag beschlossen, im 
Mai dieses Jahres war Grund- 
steinlegung. 

Das Krankenhaus an der B 3 hat 
sich zu einem Schwerpunkt der 
operativen Medizin mit den Fach- 
gebieten Allgemein- und Unfall- 
chirurgie, plastische und Wieder- 
herstellungschirurgie, operative 

Gynäkologie, Geburtshilfe und 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
entwickelt. Die vorhandene Ope- 
rationsabteilung stößt schon 
lange an die Kapazitätsgrenzen, 
ein Neubau erschien den Verant- 
wortlichen am ratsamsten. 

Geplant sind vier Operations- 
säle in voll klimatisierten Räu- 
men mit gefilterter Reinluft. Nach 
der Fertigstellung soll das Drei- 
eich-Krankenhaus über eine der 

modernsten Einrichtungen für 
operative Medizin landesweit ver- 
fügen. 840 Quadratmeter Nutzflä- 
che werden gebaut, die Kosten 
belaufen sich auf rund 11,5 Mil- 
lionen Mark, von denen das Land 
Hessen 5 Millionen tragen will, 
Die restlichen 6,5 Millionen über- 
nehmen das I^ankenhaus und 
der Kreis Offenbach zu gleichen 
Teilen. Anfang 1994 will man den 
neuen OP-Trakt in Betrieb neh- 
men. 

Zum Richtfest des neuen Operationstraictes am Dreieich-Kraniienhaus dankte Landrat Josef Lach den Handwer- 
kern. Anfang 1994 soll in dem zweigeschossigen Gebäude operiert werden. Foto: Endsra 
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Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozalilen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem hnken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Fbld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. .Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 

weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Lottozahlen: 

Wort mit vier Buchstaben: REST 
Gewinner: Hanna Müller, DInkelthauer Weg 1C, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: Schau 
Gewinner: Jörg Tetzlaff, Turmgasse 11, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: REISTE 
Gewinner: Ingrid Dlehl, Niddastraße 13, 6073 Egelsbach 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 3 050.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" {Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 
Angehörige. 

Neues Wertstofferfassungssystem soll 

in den nächsten Jahren eingeführt sein 

Umlandverband schloß Vertrag mit Dualem Sammelsystem Deutschland 

Leser sagen ihre Meinung 

Langen - Eine Rahmenverein- 
barung zur Einführung des Dua- 
len Systems hat der Umlandver- 
band Frankfurt (UVF) mit „Der 
grüne Punkt" Duales System 
Deutschland, abgeschlossen. 
Über einen Vertrag muß der Ver- 
bandstag am 8. September ent- 
scheiden. Das DSD ist vertraglich 
verpflichtet, bis zum 30. Juni 1995 
im UVF-Gebiet ein einheitliches 
Wertstoff-Erfassungssystem ein- 
zuführen, wie es die vom Ver- 
bandstag im September 1991 be- 
schlossene Verwertungskonzep- 
tion bis 1996 fordert. Mit DSD sei 
jetzt zumindest die Mitfinanzie- 
rung durch einen Dritten sicher- 
gestellt, der die erforderlichen 
Verwertungsgarantien abgege- 
ben habe, erklärte der verant- 
wortliche Beigeordnete beim 

Auf der Basis des vom UVF ver- 
einbarten Rahmenvertrages 
könnten nun die Städte und CJe- 
meinden mit DSD Leistungs- 
verträge abschließen, in denen 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am Don- 
nerstag, 20. August, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am Mitt- 
woch, 19. August, um 15 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Der Gesamtjahrgang 
trifft sich am Dienstag, 18. August 
um 17 Uhr im Gasthaus ,Zum 
Lämmchen". Die Frauen kom- 
men am Dienstag, 25. August in 
der Gaststätte „Zur Luthereiche" 
zusammen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe. au3er Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt des Hollday inn 
bei. auf den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinweis 
Der heutigen Ausgat>e, auBer Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma Werk- 
mann, Emst-Ludwig-Straße 19, 6073 
Egelsbach, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Iäncrmer2cftun0 
Langener Zeitunq 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

Qaschiftttteiie und Redaktion: Darm- 
stfidter StraBe 26. 6070 Langen. 
Telefon 06103/21011 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewiB 
(Ltg.), Hans Hoffart, Frank Mahn 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Vertag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 
00 KG, 6050 Offenbach am Main, GroBe 
Marktstraße 36 - 44. Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeitungsbei- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Ouartalsende beim 
Vertag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbeitsfriedens (^stehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monatabezugspreis: (inklusive Mehr- 
wertsteuer ur>d Trägerlohn): 
LANGENER Z0TUNG / Egeisbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
7.50 DM (einschl. irögerlohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Postbezugspreis LANGENER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 6.- (ein- 
schließlich 7% Mwst) 
Bankverbindung: 
Bezirkssparkassa Langen; 
BLZ 505 516 21. Konto-Nr. 010 007 867 

Hochwasser geht weiter 

Die beiden extremen Hochwas- Stellung in Langen auch weiter- 
die Kosten sowie die Einzelheiten 
der Einrichtung des Getrennt- 
sammlungs-Systems in den Kom- 
munen geregelt werden. 

Papier, Pappe und Kartonagen 
sollen in einer Mono-/Nachbar- 
schaftstonne erfaßt werden, Alt- 
glas dagegen in Containern, die 
mit einer Anschlußdichte von 500 
Einwohnern pro Standort in einer 
maximalen Entfernung von 200 
Metern vorgesehen sind. Kunst- 
und Verbundstoffe sowie Weiß- 
blech und Aluminium sollen bei 
den Haushalten abgeholt werden, 
die hierfür Säcke erhalten. Für 
die einzelnen Stoffgruppen kön- 
nen auch Container auf Wertstoff- 
Höfen aufgestellt werden, wie es 
weiter in der Systembeschrei- 
bung heißt, die als Anlage zum 
zwischen UVF und DSD verein- 
barten Vertrag gehört. 

Der Einsammei-Rhythmus, die 
Bürger-Information sowie das 
Aufstellen der Gefäße müssen 
grundsätzlich im Einvernehmen 
mit den Gemeinden erfolgen. Ab 

Senioren des TV 

treffen sich 
Langen - Die Altenkameradschaft 
des Turnvereins Langen lädt zu 
ihrem nächsten Treffen für Mitt- 
woch, 19. August, um 16.30 Uhr in 
die TV-Gaststätte am Jahnplatz 

Ruhestandskreis 
der SSG trifft sich 
Langen - Der Ruhestandskreis 
der SSG kommt am Dienstag, 18. 
August, ab 15 Uhr im SSG-Club- 
liaus zu seinem regelmäßigen ge- 
mütlichen Treffen zusammen. 

dem 1. Januar 1993 muß bei der 
Erfassung von Altglas bereits eine 
getrennte Erfassung von Weiß-, 
Braun- und Grünglas sicherge- 
stellt und die Erfassung der 
Leichtverpackungen (Kunst- und 
Verbundstoffe sowie Metalle) ein- 
geführt sein. Auch bei problema- 
tischen Stoffgruppen - wie 
Kunststoff- oder Verbundverpak- 
kungen - ist DSD zur stofflichen 
Verwertung verpflichtet; sollte 
diese Verwertung nicht lückenlos 
nachgewiesen werden, ist der 
UVF zur Kündigung der Verein- 
barung berechtigt. 

Das Duale System ist verpflich- 
tet, von Beginn an maximale Er- 
fassungsquoten beim Einsam- 
meln und Wiederverwerten von 
Wertstoffen anzustreben. Die der- 
zeit erreichte Verwertungsquote 
im UVF-Gebiet darf nicht unter- 
schritten werden. Der Vertrag mit 
DSD legt auch fest, daß es auf 
kommunaler Ebene nur ein ge- 
meinsames Wertstoff-Erfas- 
sungssystem gibt, unabhängig 

Sommerfest und 

davon, ob diese Abfälle Verkaufs- 
verpackungen waren oder andere 
Herkunft haben. Diese Regelung 
erhöht für die Bürgerinnen und 
Bürger die Bequemlichkeit und 
damit die Inanspruchnahme. 

Die Kommunen können be- 
währte Sammelsysteme auch 
nach Inkrafttreten der Verpak- 
kungsverordnung fortsetzen, und 
sich auch dann am Dualen Sy- 
stem beteiligen, wenn sie nur eine 
Teil-Leistung - Sammlung, 
Transport oder Sortierung der 
Verkaufsverpackungen - anbie- 
ten können. Die Kosten für Sam- 
melgefäße sowie den Transport 
muß DSD, das die Verwertung der 
Verpackungsabfälle zu garantie- 
ren hat, übernehmen. Das bedeu- 
tet für die Städte und Gemeinden 
eine erhebliche finanzielle Entla- 
stung, hieß es vom UVF. Weiter 
sei DSD zur Zahlung eines Perso- 
nalkosten-Zuschusses für die 
Wertsto.''f-Beratung an die Ge- 
meinden bis zum 31.12. 1996 ver- 
pflichtet. 

sersituationen der vergangenen 
Wochen sollten Lehre gewesen 
und künftige Maßnahmen der 
Vorbeugung erforderlich ma- 
chen, meint ein Leser. Er 
schreibt: 

Immer wieder lese ich mit be- 
sonderem Interesse die Aussagen 
zum Geschehen in und um Lan- 
gen. In Sachen Hochwasser vom 
1. zum 2. August - an diesem Wo- 
chenende hatte auch ich wie viele 
andere mit der Wasserflut zu 
kämpfen (aber ohne Feuerwehr) - 
ging mir der Gedanke nicht aus 
dem Sinn, die Langener Baube- 
hörde, sprich Kanalbau, sollte 
sich mit Spezialisten der Kanal- 
bauämter in Frankfurt/Main be- 
raten lassen. Der Oberbürgermei- 
ster würde dies bestimmt befür- 
worten, da er immer Hilfestellung 
für andere gerne gibt. 

Bei einem Bauvolumen „Obe- 
rer Steinberg" und dem zu erwar- 
tenden Projekt der Langener 
Baugenossenschaft mit einem 
Volumen von über 100 Wohnein- 
heiten ist es ein leichtes zu er- 
rechnen, daß mit deren Fertig- 

hin mit Hochwasser zu rechnen 
ist. 

Möglicherweise würde wie in 
Frankfurt ein zusätzlicher Re- 
genwasserkanal Abhilfe schaffen. 
Zum einen wäre bei dieser Re- 
genwasserrückgewinnung ein 
Teil Umweltpolitik verwirklicht, 
und zum anderen würde unser 
Klärwerk erheblich entlastet. Das 
Regenwasser könnte den leeren 
Bachläufen zugeführt werden 
und somit dem Wassemotstand 
der Wiesen und Felder zugute 
kommen. 

Langen ist eine im Kreis Offen- 
bach aufstrebende Stadt, und im 
Langener Rathaus sollte man 
nicht in der Vergangenheit, son- 
dern in der Zukunft leben. Schon 
in früheren Jahren galt der 
Spruch: „Der Zukunft gehört un- 
ser Leben". 

Unsinnig wäre es, hierzu Geld- 
hungrige für ein Gutachten ein- 
zuschalten, wo ein Gespräch ko- 
stenlos mit Gleichgesinnten mög- 
lich ist. 
Robert Birod 
Im Singes 1 

Tanz und Musik sinnlich erfahrbar Langen - Zu einem Sommerfest 
laden die Langener Sozialdemo- 
kraten für Samstag, 15. August, ab 
15 Uhr an den Musikpavillon an 
der rechten Wiese ein. Bei Musik 
und Unterhaltung sowie Spielen 
für Kinder will man den Sommer 
mit Grilladen und CJetränken ge- 
nießen. 

Zu einer Mitgliederversamm- 
lung wird für Freitag, 28. August, 
in den Studiosaal der Stadthalle 
eingeladen. Ortsvereinsvorsit- 
zender und Fraktionsvorsitzen- 
der wollen über Aktuelles berich- 
ten. Außerdem soll eine Kandida- 
tenliste verabschiedet werden. 

Von der documenta über Alte Oper in die Stadthalle 

„Der Bergerhof ist 

eine Institution'' 

Bekannter Chirurg ist seit 40 Jahren tätig 

Langen - Brandneu ist die Pro- 
duktion „Pas de danse, pas de 
musique", mit der das Freie 
Tanztheater Frankfurt am Frei- 
tag, 28. August, um 20 Uhr in der 
Stadthalle Langen gastieren wird. 

Was geschieht, wenn sich vier 
Musiker mit vier Tänzerinnen 
und Tänzern treffen, um zusam- 
menzuarbeiten? Im Spannungs- 
feld zwischen choreographierten 
Teilen, freien Klängen, improvi- 
sierten Bewegungen und durch- 
komponierten Passagen unter- 

nimmt das Ensemble des Freien 
Tanztheaters Frankfurt gemein- 
sam mit bekannten Musikern aus 
der Jazz-Szene den Vorstoß, die 
Gleichwertigkeit der beiden Gen- 
res sinnlich erfahrbar zu machen. 

Die choreographische Leitung 
liegt bei Marie-Luise Thiele (Assi- 
stenz: Nadja Issa), die Dramatur- 
gie bei Michael Rieth. Tänzerin- 
nen und Tänzer sind Rolf Gilde- 
nast, Fina Kwaitkowski, Ingo 
Reulecke und Marie-Luise Thiele. 
Die Musiker bei dieser Perfor- 

mance, die beim Dance-Festivel 
in Kassel im Rahmen der docu- 
menta erstmals gezeigt worden 
ist, Mitte August in der Alten Oper 
läuft und dann nach Langen 
kommt, sind Andreas The August 
(voc), Alfred 23 Harth (reeds), 
Tom Nicholas (perc) und Vitold 
Rek (b). 

Eintrittskarten zum Preis von 
15 Mark (Schüler und Studenten 
zahlen nur 12 Mark), sind ab sofort 
im Vorverkaufs-Büro am Rat- 
haus, Tel 06103/203145, erhältlich. 

Langen (re) - „Es hat Spaß ge- 
macht. Es war eine schöne und 
erfüllende Tätigkeit." Dr. Hans- 
Dieter Bergerhof übte sich in vor- 
nehmer Zurückhaltung, dankte 
mit einfachen Worten zu seinem 
Jubiläum. 40 Jahren war Berger- 
hof jetzt als Arzt im Öffentlichen 
Dienst tätig, in einer kleinen Fei- 
erstunde am Dienstag würdigten 
Landkreis und Krankenhauslei- 
tung die unbestrittenen Verdien- 
ste des Mediziners. 

Vor allem als Chrirurg hat sich 
der 64jährige einen Namen ge- 
macht, seit er 1969 den Chefarzt 
für Chirurgie am Dreieich-Kran- 
kenhaus wurde. „Die chirurgi- 
sche Abteilung unseres Kranken- 
hauses war damals auf einem 
Tiefststand", erinnerte denn auch 
Krankenhausleiter Dr. Klaus 
Köhler, „nicht umsonst sprach 
man ob des schlechten Rufes auch 
vom .Dreileich-Krankenhaus'." 
„Dr. Bergerhof hat die Klinik wie- 
der hochgebracht", meinte Köh- 
ler weiter, mit fachlicher Souve- 
ränität und Organisationstalent 
sei es ihm gelungen, der Chirurgie 
einen sehr guten Ruf zu geben. 

.Dies habe ihm nicht immer 
Freunde gebracht, aber „der Ber- 
gerhof ist eine Institution." 

Dies wußte auch Landrat Josef 
Lach, der die ehrung nicht als 
„normales" Dienstjubiläum ver- 
standen wisen wollte. Der Kreis- 
Chef zählte die Stationen im be- 
ruflichen Werdegang Bergerhofs 
auf, erinnerte an das Staatsexa- 
men mit „sehr gut". Dem folgte 
eine berufliche Odysee durch die 
halbe Republik: Von 1952 bis 1955 
Medizinalassistent an der Unikli- 
nik Frankfurt, nach der Promo- 
tion 1953 Tätigkeiten in Bamberg 
und Cuxhaven, bis 1962 wissen- 
schaftlicher Assistent an der Uni- 
klinik Göttingen. Seit 1961 ist 
Hans-Dieter Bergerhof Facharzt 
für Chirurgie, von 1962 bis 1969 
war er Erster Oberarzt für Chir- 
urgie in Ludwigshafen, seit dem 1. 
Juli 1969 - also seit 23 Jahren - ist 
er am Dreieich-Krankenhaus tä- 
tig, dessen ärztlicher Direktor er 
von 1974 bis 1979 war. 

Den Schritt, in den Öffentlichen 
Dienst zu gehen und sich nicht 
privat niederzulassen, hat Dr. 
Bergerhof nie bereut, wie er sagte. 
Und es scheint, als solle er noch 
einige Zeit für seine Patienten da 
sein: Der Kreis werde, so Dr. Köh- 
ler, der gewünschten Verlänge- 
rung wahrscheinlich zus1,immen. 

40 Jahr« lang lat Htina-Dlatar Bargarhof (MItta) ala Madlzlnar im öffantllchan DIanat tltlg. Landrat .Joaaf Lach 
(llnka) dankte aa dam bakanntan Chlrurgan. Rachta dia Kralabalgaordnata Adalhald Tröachar. Foto: Enden 

Country-Höhepunkt zur Kerb 

Original „Western Union" gibt ein Gastspiel im Zelt 
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uiASCHCcnrcR Kfim 

—fltff em ADHESSE=^^^ 
In Sachen Immobilien | 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstünke 

Bei Verkaufsanqeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm zurückgreifen. 

HEINZ BARTSCH tMMOBIUEN 
Tel. 06103 / 5 17 43. Fax: 5 2054 ) 

Noch Plätze frei 
Langen - Die evangelische P^- 

milien-Bildung hat noch freie 
Plätze in ihrer Eltern-Kind- 
Gruppe im Gemeindehaus an der 
Stadtkirche in Langen. Die TVef- 
fen finden donnerstags um 9.30 
Uhr statt. Anmeldungen bei 
Kursleiterin CJertrud Ledig (Tele- 
fon 0 61 50/8 22 05). 

Langen - „Ich möcht' so gerne 
mal nach Nashville", „Auf der 
Autobahn", „Bärenstark" oder 
„Transit Cowboy", die Hits der 
„Western Union" aus Berhn, ken- 
nen alle Freundinnen und 
Freunde der Country-Musik. Die 
„Western Union" zählt nach ihren 
Erfolgen in Deutschland, Öster- 
reich, der Schweiz und in den 
USA zu den erfolgreichsten 
Country-Pop-Bands in Europa. 

Jetzt kommen die Publikums- 
lieblinge nach Langen gebraust, 
um im Festzelt auf dem Wilhelm- 
Leuschner-Platz „den Bär step- 
pen zu lassen". Am Kerb-Sams- 
tag. 5. September, um 20 Uhr, geht 
das Country-Ereignis, das man 
sich nicht entgehen lassen darf, 
über die Bühne. 

Karten für „Western Union" 
gibt es in der städtischen Karten- 

vorverkaufsstelle, Südliche Ring- 
straße 80 (Telefon 06103/203145), 
beim Einkaufskiosk Franz in der 
Gartenstraße und beim Langener 
Kerbverein, der das Konzert ge- 
meinsam mit der städtischen 
Kulturabteilung veranstaltet. Der 
Kerbverein ist telefonisch er- 
reichbar unter der Rufnummer 
06103/52716. 

„Western Union" ist nicht ein- 
fach irgendeine Band, vor allem 
nicht irgendeine Country-Band, 
sondern einer der Vorreiter der 
deutschen Country-Musik-Ge- 
schichte, eine außergewöhnliche 
Band, die sich zum Ziel gesetzt 
hat, immer durch Können und 
ausgesuchte, eigene Titel und 
Stilrichtungen zu überzeugen. 
Das macht die Band mit Erfolg: 
schon 1982 und 1984/85 heimsten 
sie die ersten Preise des bundes- Foto: P 

Schirm bleibt 
(rt) - Zwischen dem Wochenan- 
fang und dem Wochenende liegt 
eine Differenz von rund 25 
Grad Celsius. Erreichte die 
Quecksilbersäule am vergange- 
nen Samstag und Sonntag fast 
die 40-Grad-Marke und machte 
die beiden Tage zu den bisher 
heißesten nicht nur dieses Jah- 
res, so fiel das Thermometer in- 
nerhalb von drei Tagen auf 14 
Grad herab. 

„Endlich kann man wieder 
einmal erholsamen Schlaf fin- 
den", freuen sich die Menschen 
und holen schon wieder eine et- 
was wärmere Zudecke aus dem 
Schrank. Auch die Abende auf 
der Terrasse wurden in den letz- 
ten Tagen schon etivas kürzer, 
•tjchdem man noch vor nicht 
hundert Stunden am liebsten 
die ganze Nacht im Freien ge- 
blieben wäre. 

So schnell ändert sich die Na- 
tur, und da es gestern zu regnen 
begann und auch für die kom- 
menden Tage kühles Schauer- 
wetter angekündigt ist, taucht 
bei manchen schon die Frage 
auf, ob der Sommer etwa bereits 
vorüber ist. Er wird wohl noch 
eine Weile dauern, wenn auch 
die Gefahr besteht, daß nach so 
vielen schönen Wochen „ausge- 
rechnet meine Grillparty" ins 
Wasser fällt. 

Apropos Wasser. Ab morgen, 
Samstag, gilt der Wassernot- 
stand. Wegen des rapide gefalle- 
nen Gundtvasserspiegels hat der 
Regierungspräsident Maßnah- 
men getroffen, um größere 
Schäden im Wasserhaushalt für 
die Zukunft zu verhindern. 
Vielleicht nimmt der Regen das 
verboitene Rasensprengen ab. 

Auf jeden Fall bleibt der 
Schirm modern, ob Sonnen- 
oder Regenschirm.Beschirmt ist 
man jedenfalls, meint 
Ihr Tobias 

SommsrfOStS in den Kindertagesstätten gehören zum jährlichen 
Programm und sind eine sehr beliebte Einrichtung. Die Kinder können 
dabei Ihren Eltern und Angehörolgen zeigen, was sie Im Kindergarten 
treiben, und für die Erwachsenen Ist es auch ein Vergnügen, den Kleinen 
beim Spielen zuzuschauen. In der Kindertagesstätten Hegweg und Nord- 
endstraße wurde am vergangenen samstag der Anfang gemacht, wobei 
die extrem große Hitze natürlich das ganze Treiben etwas bremste, den- 
noch gab es genug Vergügen, ob beim Wettlauf mit einem Elterntell als 
„Pferd", ob am Basteltisch oder auf der Hüpfburg. Das waren nur wenige 
Beispiele von dem großen Spieleangebot. Und natürlich kamen auch 
Gaumen und Magen nicht zu kurz. Text/Foio3(3): tst 

Ökumenisches Sommerfest 

im Stadtteil Oberlinden 
Luther- und Aquin-Gemeinde laden ein 

Langen - Die beiden Kirchen- 
gemeinden Hl. Th. von Aquin und 
Martin-Luther-Gemeinde Lan- 
gen-Oberlinden feiern am Sonn- 
tag, 16. August, auf dem Kirchen- 
gelände der Kirchengemeinde Hl. 
Th. von Aquin das diesjährige 
Sommerfest auf ökumenischer 
Basis. Das Pestprogramm beginnt 
am Sonntag nach den 10 Uhr-Got- 
tesdiensten in beiden Kirchen um 
11.30 Uhr. 

Mitglieder beider Kirchenge- 
meinden sorgen für ein abwechs- 
lungsreiches Programm. Auch für 
Kinder und Jugendliche wird ein 
reichhaltiges Programm vorbe- 

reitet. Zum Mittag- und Abendes- 
sen gibt es Spezialitäten vom Grill 
und zum Kaffeetrinken Kuchen 
aller Art von der „Ökumenischen 
Kuchentheke". Dazu gibt es Un- 
terhaltung und Musik, 

Die Veranstalter hoffen, daß 
dieses Ökumenische Sommerfest 
wohlmeinend gefördert und be- 
sucht wird, und daß Salate und 
Kuchen bereitwillig gespendet 
werden. Bei schlechtem Wetter 
steht ein Festzelt zur Verfügung. 
Beide Kirchengemeinden laden 
alle Gemeindeglieder und alle 
Bürgerinnen und Bürger von 
Langen herzlich ein. 

SAUBERES AUTO - SAUBERE UMWELT 

deutschen Marlboro-Countrymu- 
sik-Wettbewerbes ein, 1983 gab's 
die große Tour mit Superstar 
Waylon Jennings, Konzerte mit 
Hank Williams Jr., Ronnie Milsap, 
eine Tournee mit den Bellamy- 
Brothers, Fernsehshows, Festi- 
vals in den USA, in Polen, der 
Schweiz und vielen anderen Län- 
dern, allein 250 Konzerte im letz- 
ten Jahr. 

Eine musikalische Schublade 
wird man für „Western Union" 
vergeblich suchen. Die Band 
überzeugt durch Überraschungen 
und Vielseitigkeit. Country-Rock, 
aber auch traditionelle oder mo- 
derne Country-Elemente und 
herrliche Balladen hat diese Spit- 
zenband aufzubieten. Da kommt 
keine Langeweile auf; Anhören 
und begeistert sein. „Western Union", das Original, zur Langener Kerb Ins Festzelt. 

AUTOWASCHSTRASSE & SB-WASCHPLATZANLAGE 

Plttlerstraße/Otto-Hahn-StraBe 11 • 6070 Langen • Telefon 06103/7 41 86 

Praktizieren Sie Umweltschutz  
Fahren Sie Autowaschanlagen mit Wasserrückgewinnung an! 
In unserer Anlage stehen ständig 20 000 Liter aufbereitetes Waschwasser zur Verfügung. 

Einzige Wasctistraße in Langen 

mit Brauchwasser-Rückgewinnung! 

Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00 - 19.00 Uhr. 
Unsere SB-Waschplatzanlage Ist In den Sommermonaten von 7.00 - 21.00 Uhr geöffnet. 

Aggressiver Schmutz setzt dem geliebten Blech zu; die regelmäßige Wa- 
genpflege ist daher mehr als eine Schönheitskur. Damit die Autoreinigung 
jedoch nicht mit der Umweltverschmutzung Hand In Hand geht, Ist einiges 
zu beherzigen. 
Das Do-it-yourself-Verfahren an den Gewässern sowie die Schlauch- oder 
Elmen«äsche im Hof oder auf der Straße lassen sich nicht mit dem Umwelt- 
schutz vereinbaren. 
Ganz abgesehen davon, daß Waschstraßen oder SB-Waschplatzan!agen 
nicht nur umweltfreundlicher arbeiten, sie sind auch gründlicher und nicht 
zuletzt auch bequemer. In der Autowaschanlage gelangen die Abwässer 
nicht direkt in das Kanalsystem, Abscheideanlagen sind vorgeschaltet, die 
dem Waschwasser erst einmal Ole und Fette sowie chemische Substanzen 
entziehen. 
Außerdem gibt es mittlenweile einige ÖKO-WASCHSTRASSEN, die Wasser- 
Recycling (Brauchwasserrückgewinnung) betreiben. Das verschmutzte Naß 
wird aufbereitet und flleöt in den Wasserkreislauf zurück. Das Umweltbe- 
wußtsein sollte Inzwischen auch soweit gediehen sein, daß Autofahrer be- 
vorzugt diese Waschanlagen anfahren. Das ist praktizierter Umweltschutz. 
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Deutsch-türkische Freundschaft am Lutherplatz 

Bausteine für die Grundschule Polatli / Essen, Trinken und Unterhaltung zu Gunsten eines guten Zweckes 
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[m September ein Basar 

,Rund um das Kind" 

üga und „Evas Abendrunde" laden ein 

Wir suchen 
■tindig für vwQtrrwftlc Kundtn Ein- und INhrlwnWenhSuw (auch vvnnMtl). Wohn- und GMChtfl>MuMr 
fur K«piti(anlagtt. Elgentumewohnungen und Bwigrundttöd«. Ggf. »uch Ankauf duith unal Bm* tpftchtn 
Sk mfi un«. ivtnn St« üb«f geeignete Objekte verfügen und vertoufen rnftehten. 

V X Völksbank Dreieich Immobilien GmbH ftx06i03/6M26 

Langen - Am Samstag, 12. Sep- 
;mber, organisieren die Kinder- 
arten-Mütter und die Frauen aus 
Evas Abendrunde" im Gemein- 
chaus in der Frankfurter Straße 
ieder einen Basar „Rund um das 
jnd". Geöffnet ist der Basar 
achmittags von 14 bis 17 Uhr. 
Hier hat man Gelegenheit, gut 

rhaltene Kinderkleidung, Spiel- 
achen, Umstandsmoden etc. 
lim Verkauf anzubieten. Alle In- 
;ressenten wollen sich bitte bei 
iner der nachstehenden Telefon- 
lummern eine Teilnehmer- 
lummer zuteilen lassen: Frau 
öder (Tel. 53453) und Frau Wer- 
cr (Tel. 28458). Pro Anbieter sind 
ie Artikel auf maximal 50 Teile 

^ : jr, 
^ (% 

beschränkt. 
Die Kleider-Annahme ist am 

Freitag, 11. September, zwischen 
17 und 19 Uhr im Gemeindehaus; 
die Abholung und Abrechnung 
findet am Montag, 14. September, 
von 10 bis 11.30 Uhr und von 14.30 
bis 16 Uhr statt. 

Als Teilnahme-Gebühr werden 
zehn Prozent des erzielten Erlö- 
ses sowie eine Kuchen-Spende 
erhoben. Der Erlös der Veranstal- 
tung wird einer karitativen Ein- 
richtung bzw. der Gemeinde zu- 
kommen. Da die vorangegange- 
nen Veranstaltungen dieser Art 
gut angekommen sind, hoffen die 
Initiatoren auch diesmal wieder 
mit einem guten Zuspruch. 

Finanzfragen bei 

den SPD-Senioren 
Langen - Die Senioren der SPD 

im Ortsverein Langen möchten 
sich am Freitag, 21. August, ab 15 
Uhr in der Begegnungsstätte in 
der Südlichen Ringstraße 107 
über die finanzielle Lage der Stadt 
Langen informieren. Als Kenner 
dieser Materie wird der Manfred 
Klein von der Stadtverwaltung 
den Teilnehmern über die Aufga- 
ben und Pflichten einer städti- 
schen Finanzverwaltung berich- 
ten und anschließend mit den 
Teilnehmern diskutieren. Inter- 
essierte Mitbürger im Seniorenal- 
ter sind herzlich willkommen. 

Trotz der großen Hitze war reger Betrieb auf dem Lutherplatz. Foto: rt Die türkischen Schülerinnen standen am SpezIallMtenstand Rede und Antwort. 

Mehmet Canbolat, türkischer Journalist und Triebfeder der Verschwlste- 
rung, bewährte sich auch als Grillmeister. Foto: rt 

Langen (rt) - Um weitere Mittel 
für den Bau einer neuen Gnmd- 
schule „ Polatli Ilkokulu in Lan- 
gens türkischer Partnerstadt Tar- 
sus aufzubringen, wurde am ver- 
gangenen Samstag auf dem Lu- 
therplatz ein Freundschaftsfest 
veranstaltet. Initiatoren waren 
der Deutsch-Türkische Freund- 
schaftsverein und die Stadt, und 
tatkräftige Unterstützung fanden 
sie dabei durch den Kerbverein, 
die Gaststätte „Luthereiche", der 
Langener Karneval CJesellschaft, 
etlichen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern sowrie Langener Fir- 
men, die als Sponsoren dazu bei- 
trugen, daß die Fete erfolgreich 
wurde. 

Trotz der hohen Temperaturen 
-der heißeste Samstag seit lan- 
gem- kamen doch zahlreiche Lan- 
gener, um den guten Zweck zu 
unterstützen. Dabei konnten sie 
Informationen sammeln über die 
geschichtsträchtige Partnerstadt, 
die einstens schon von der Köni- 
gin Kleopatra besucht wurde und 
in der Apostel Paulus geboren 
wurde und dort wirkte. 

Auch über den geplanten 
Schulneubau wurde informiert, 
und für fünf Mark konnte man ei- 
nen symbolischen Baustein er- 
werben, der von der Kulturabtei- 
lung der Stadt angeboten wurde. 
Auch der deutsch-türkische Post- 
kartenkalender mit schönen 
Farbbildern von Langen und Tar- 
sus war gefragt. Für die Kinder 
war eine riesige Hüpfburg aufge- 
blasen, und trotz der Hitze wur- 
den die Kleinen nicht müde, 
große Sprünge zu machen. Au- 
ßerdem konnten sie ihr Glück an 
einem Glücksrad versuchen, wo 
es schöne Preise zu gewinnen gab. 

Natürlich war für Speis und 
Trank gesorgt. Aus der Küche der 
Gaststätte kamen deutsche Ge- 
richte, und im Freien bruzzelten 

türkische Spezialitäten wie ge- 
füllte Paprika, ein Bauernessen 
aus Kichererbsen und Hirsebrei, 
Kebab und Fladenbrot, fleischge- 
füllte Weinblätter und Hackflei- 
schröllchen und jede Menge spe- 
zielle türkische Süßigkeiten. 
Dazu gab es Getränke deutscher 
und türkischer Herkunft. 

Sehr aktiv bei der Sache waren 
auch die 18 türkischen Schülerin- 
nen und Schüler aus Tarsus, die' 
zur Zeit einen Htägigen Aufent- 
halt in Langen genießen, und 
auch die Gattin des Oberbürger- 
meisters von Tarsus, Gönül Sarp- 
kaya, ließ es sich wie Bürgermei- 
ster Sadik Güngör nicht nehmen, 
an den Imbißständen aktiv zu 
werden. Die Bigband der Musik- 
schule sorgte für musikalische 
Unterhaltung, eine türkische 
Folkloregruppe aus Rödermark 
erhielt viel Beifall für ihre Dar- 
bietur:g. 

Wären die Temperaturen an 
diesem Tag ein wenig erträglicher 
gewesen, hätte es bestimmt noch 
einen größeren Besuch gegeben. 
Doch auch so waren die Initiato- 
ren mit dem Erfolg des Festes zu- 
frieden, zumal rund 5 000 Mark 
für den Schulneubau zusammen- 
kamen. 

Die türkischen Gäste fühlten 
sich sehr wohl in Langen, nicht 
nur deshalb, weil sie ähnliche 
Temperaturen wie in ihrer Hei- 
mat vorfanden. Ihre Gastgeber 
hatten ein umfangreiches Besich- 
tigungs-und Ausflugsprogramm 
zusammengestellt, und die Zeit 
wurde keineswegs zu lang. Auch 
ein Besuch einer Langener 
Schule und die Teilnahme am 
Unterricht war für die Schülerin- 
nen und Schüler interessant. Am 
19.August fliegen sie wieder nach 
Tarsus zurück und werden dort 
vieles zu berichten haben. 

!u einem Sommerfest hatte die Langener Arbelterwohlfahrt am vergangenen Samstag auf den Hof 
ts Alten Rathauses eingeladen, rotz der großen Hitze waren zahlreiche Besucher gekommen, suchten unter 
kn Sonnenschirmen Platz und nutzten jedes Mittel, um sich etwas Kühlung zuzufächeln. Es gab muntere Ge- 
präche, musikalische Untermalung fehlte nicht. Für Speis und Trank war bestens gesorgt, und so konnten 
ie Anwesenden den totalen Sommer In angenehmer Gesellschaft genießen. Foto: ast 

itneß-Training für Frauen 

i^ütterzentrum bietet wieder Bewegungstraining an 
Langen - Seit einem Jahr fin- 
en im Mütterzentrum wöchent- 
ch zwei Gymnastikstunden 
tatt. Obwohl anfangs einige 
keptisch waren, hatte sich dieser 
.Urs gut bewährt, und die Nach- 
age war groß. Eine begeisterte 
nd regelmäßige Teilnehmerin 
leinte kürzlich: „Jetzt in der 
ommerpause fehlt mir mein 
'öchntliches Bewegungstrai- 
ing. Ich fühle mich daher oft 
chtig schlapp und bin nicht so 
ktiv. Allein habe ich nicht genü- 
end Initiative, etwas für meine 
«sundheit zu tun, aber in der 
ruppe mit anderen Müttern zu- 
immen und nach rhythmischer 
lusik macht mir die Gymnastik 
ichtig Spaß." 
Jeder weiß, daß man sich im 

täglichen Leben entweder unzu- 
reichend, falsch oder einseitig be- 
wegt. Daher sollte jeder durch 
eine Ausgleichsgymnastik etwas 
für seine Gesundheit tun. CJerade 
für Mütter mit kleinen Kindern ist 
dieser Kurs eine tolle Sache, denn 
Kleinkinder können bei der Kin- 
derbetreuung abgegeben werden 
und mit Gleichaltrigen spielen, 
und auch Babys können mitge- 
bracht werden. Doch auch Frauen 
ohne oder mit größeren Kindern, 
gleich welchen Alters, sind im 
Mütterzentrum herzlich willkom- 
men. Außerdem bietet diese 
Gymnastik am Vormittag eine 
gute Abwechslung zum „Alltag- 
strott" und läßt die Abende für die 
Familie oder andere Aktivitäten 

frei. Oft werden sogar Kontakte 
geknüpft, die weit über das Müt- 
terzentrum hinausreichen. 

Ab Dienstag, 1. September, fin- 
den wieder neue Übungsstunden 
von 9 bis 10 Uhr und von 10 bis 11 
Uhr statt. Auf vielfachen Wunsch 
von Müttern, die vormittags be- 
rufstätig sind, wird zusätzlich 
eine Gymnastikstunde eingerich- 
tet, und zwar montags von 16.45 
bis 17.45 Uhr. Beginn ist der 31. 
August. Der Unkostenbetrag be- 
läuft sich für Mitglieder des Müt- 
terzentrums auf 20 Mark, für an- 
dere Teilnehmer auf 30 Mark. An- 
meldungen nimmt das Mütter- 
zentrum montags bis freitags von 
9.30 bis 11.30 Uhr unter der Ruf- 
nummer 06103/53344 entgegen. 

Eine riesige Hüpfburg war bellebterTummelplatzfürdle kleinen Besucher, ... ... , , 
denen die Hitze nichts auszumachen schien. Foto:rt OLKSianZCF DCl 

lainer „Hexe" Aus den Kirchen 

Langen - Drei Mitglieder der 
ilkstanzgruppe Langen nutzten 

Sommerpause zum Besuch 
Bundesvolkstanztreffen in 

. Inzwischen hat der Proben- 
idspurt für die .,Hexe vom 
ayn" begonnen. Nicht nur tan- 
nd, sondern auch sprechend 
»d von der Volkstanzgruppe 
Inter Berdel, Horst Unger und 
ilf Jonen zu sehen und zu hö- 

n. 
Premiere des Stückes ist am 
■Utigen Freitag, 14. August, auf 
T Naturbühne im Burggarten 
III Dreieichenhain. Weitere Auf- 
hrungen sind am 18. und 19. 
[Igust sowie am 12. September, 

'eils um 20 Uhr. 

'AK hat heute 

eschlossen 
langen - Am Freitag, 14. Au- 

>t, bleibt die DAK-Bezirksge- 
äftsstelle Langen, Bahnstraße 
geschlossen. In dringenden 

llen steht die Geschäftsstelle in 
ieich (Telefon 6 30 91)zurVer- 
mg. 

DI« Frau de* Oberbürgermeisters von Tarsus, Gönül Sarpkaya (r), bediente am türkischen Salatstand 

Kirchl. Nachrichten 
Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 15. August 
Gemeindehaus Carl-Schurz- 
Straße 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Prawitz) 
Sonntag, 16. August (9. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfarrer Prawitz) 

11.30 Uhr Ökumenisches Som- 
merfest 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Cjottesdienst mit Taufe 
(Pfarrerin Olschewski) 
Stadtkirche 

lOUhr Gottesdienst (Pfarrer i.R. 
Wächtler) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
CJemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 
Montag, 17. August 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr Friedensgebet 

Gehwege sollen begehbar sein 

Äste und Zweige müssen zurückgeschnitten werden 
Langen - In jüngster Zeit häu- 

fen sich bei der Stadtverwaltung 
die Beschwerden über Äste und 
Sträucher, die in Gehwege hin- 
einragen oder Straßen- und Ver- 
kehrsschilder überwuchern. Der 
Magistrat erinnert deshalb Besit- 
zer von bebauten und unbebau- 
ten Grundstücken daran, aus 
Gründen der Verkehrssicherheit 
Zweige, Äste und Strauchwerk 
entsprechend zurückzuschnei- 
den. Hilfspolizisten werden in 
den nächsten Tagen verstärkt 
darauf achten. 

Wie der Magistrat weiter mit- 
teilte, wurden iDei den Gewitter- 
stürmen in den vergangenen 
Wochen mehrere Straßenleuch- 

ten durch Astwerk von privatem 
Baumbestand tieschädigt. Die 
Äste überragten die Grund- 
stücksgrenze, zertrümmerten 
Leuchtenköpfe und verlx)gen 
sogar die Masten der Lampen. 

Für den Schaden und den er- 
forderliciien Freischnitt der 
Straßenleuchten muß der an- 
grenzende Grundstückseigentü- 
mer, dessen Baumbestand die 
Beeinträchtigung ausgelöst hat, 
aufkommen. Genauso ist ein pri- 
vater Besitzer betroffen, wenn 
ein Dritter durch Ereignisse zu 
Schaden kommt, die ihm im Zu- 
sammenhang mit defekter oder 
unzureichender Straßenbe- 

leuchtung entstehen. Das gilt 
auch für zugewachsene Ver- 
kehrszeichen, Ampeln und Stra- 
ßen-Namensschilder. 

Der Magistrat bittet deshalb 
die Eigentümer und sonstigen 
Nutzer, den Auswuchs ihrer 
Bäume und Sträucher zu kon- 
trollieren und überhängendes 
Astwerk an Anlagen, die der Si- 
cherheit anderer dienen, zurück- 
zuschneiden. Dabei sollte auf je- 
den Fall auch die Hausnummer 
in den Astschnitt einbezogen 
werden, vor allem, um damit 
Rettungsdiensten und Feuer- 
wehr im Notfall den kürzesten 
Weg zu weisen. 

Frühschoppen im Dixie-Sound 

„Red Hot Hottentots" jazzen wieder im Rathaus-Foyer 

Langen - Die Jazzinitiative 
Langen lädt ein zu einem Jazz- 
Frühschoppen im Rathaus-Foyer 
am Sonntag, 23. August, ab 11 Uhr 
mit den „Red Hot Hottentots" aus 
Frankfurt. 

Zum Auftakt des Programms 
für das zweite Halbjahr gastieren 
nach mehrjähriger Pause endlich 
mal wieder die „Red Hot Hotten- 
tots" in Langen. Die Band hatte es 
in den vergangenen Jahren nicht 
leicht. Erst stieg der inzwischen 
leider verstorbene Gerhard 
„Loni" Abt aus, dann starb auch 
Horst Dubuque, der die „Hotten- 
totten" 1972 gegründet hatte. 

Nach einer Konsolidierungs- 
phase gehören sie heute wrieder zu 
den führenden Dixieland-Form- 
ationen im Rhein-Main-Gebiet 
und darüber hinaus. Ihr Reper- 
toire stammt aus der „klassi- 
schen" Zeit des Hot-Jazz (New 
Orleans und Chicago von 1925 bis 
1935), durchweg in eigenen Ar- 
rangements gespielt. Die Band- 
Mitglieder sind zwar, Amateure", 
gehen aber mit professionellem 
Anspruch an die Arbeit. 

Der Eintritt beträgt acht Mark, 
Begünstigte und Jugendliche 

zahlen fünf Mark, Kinder haben 
freien Eintritt. 

Kolpingfamilie * 

auf Exkursion 
Langen - Die Kolpingfamilie Lan- 
gen unternimmt am Dienstag, 25. 
August, eine Exkursion mit der 
Bahn nach Heddernheim, um 
dort das größte Ingenieurbüro 
Europas und einen im Bau be- 
findlichen Kindergarten zuu be- 
sichtigen. Abfahrt ist um 16.21 
Uhr ab Langener Bahnhof. 

t 

% 

Mittwoch, 19. August 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

20 Uhr Frauenkreis-Treffen 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 16. August 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 18. August 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 16. August 

10 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hildebrandt, Mühltal) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 16. August 

16.30 Uhr (jiottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 - 3 
Sonntag, 16. August 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 18. August 

20 Uhr Bibelkreis 

Ii 

t 
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12 000 Stiefinütterchen warten in 

Stadtgärtnerei auf ihren Einsatz 

Öffentliches Grün: Fast unbemerkt gepflegt und doch immer vor Augen 

Die frischgebackene Gärtnerin Cordella Ammon beim „Ausputzen" von 
Alpenpfellchen. Foto: Enders 

Langen (re) - Wie wichtig 
Bäume, Pflanzen und Sträucher 
für das Leben in der Stadt sind, 
erfuhren die Langener am ver- 
gangenen Wochenende. Bei sub- 
tropischen Temperaturen war 
froh, wer ein schattiges Plätzchen 
ergattern konnte. Ob in der Bahn- 
straße, im Schwimmbad oder in 
öffentlichen Anlagen: Nahezu 
unbemerkt suchen die Menschen 
den natürlichen Schutz vor der 
brennenden Sonne. Damit aber 
nicht genug: „Bäume dienen auch 
zum Reinigen der Luft und brem- 
sen auf natürliche Art die Auf- 
und Abwinde. Für die Regulie- 
rung des Klimas sind Bäume und 
Pflanzen lebensnotwendig", sagt 
Heinz-Georg Sehring. 

Sehring muß es wissen. Der 
40jährige ist Leiter der Langener 
Stadtgärtnerei. Die Mitarbeiter 
des städtischen Betriebs an der 
B 486 sind verantwortlich für das 
blühende Leben im Stadtchen, 
züchten, säen, pflanzen, wässern, 
hegen und reinigen so .'.iemlich 
alles, was auf öffentlichem Grund 
wächst. 

Und das ist nicht wenig. Neben 
der Blumenzucht auf dem eige- 
nen Terrain nahe der Kläranlage 
gibt es viele Einsatzorte für die 
Männer und Frauen mit dem 
„grünen Daumen". 20 Kindergär- 

Mit Organischem abdecken 

Langen (re) - Vor einigen Wo- 
chen sorgte er als Bodenbelag 
auf Kinderspielplätzen noch für 
Aufregung und Klagen, an die- 
ser Stelle wird Positives von 
ihm berichtet: Von Rinden- 
mulch ist die Rede. Die Stadt- 
gärtner verwenden das Ge- 
häckselte oft zur Abdeckung 
von Pflanzenflächen. 

„Das deckt sehr gut ab", ist 
die Meinung des Fachmannes. 
In der Tat: Der Boden bleibt un- 
ter der Schicht aus Mulch 

feucht, Wasser wird dadurch 
gespart. Das System könnten 
auch private Gartenbesitzer an- 
wenden, meint Heinz-Georg 
Sehring. Organische Abfälle - 
etwa vom Rasenmähen - sollten 
einfach liegen gelassen werden. 
Freilich nicht auf einem Hau- 
fen, aber gut verteilt speichert 
solcher Belag viel Feuchtigkeit 
im Boden, weil das Wasser nicht 
nach oben steigen kann. Der 
Rasensprer.ger kann öfter im 
Keller bi'eiben, weil der Boden 

nicht so schnell austrocknet. 

Dieser Effekt ist im übrigen 
auch auf Fußballplätzen zu be- 
obachten. Die großen Felder 
gelten als wahre „Wasserfres- 
ser", werden sie besprengt. 
Grund: Wenn Kicker gegen den 
Ball treten, dann tun sie das am 
liebsten auf kurzgeschorenem 
Gras. Wären die Grashalme ein 
wenig länger, böten sie dem 
Fußballfeld einen besseren 
Schutz vor Austrocknung. 

ten und Spielplätze im Stadtge- 
biet sind zu betreuen, auf dem 
Friedhof sind die Autos der Stadt- 
gärtnerei ebenso zu sehen, wie auf 
Sportplätzen: Vier große Rasen- 
plätze mit den Nebenfeldern und 
Hartplätzen wollen gehegt wer- 
den, damit die Balltreter auf ge- 
pflegtem Grün ihr Pässe schlagen 
könnnen. Den Löwenanteil aber 
machen die öffentlichen Grünflä- 
chen aus. Vor allem die Neupflan- 
zungen bedürfen viel Arbeit. 

Wie viele dieser kleinen und 
großen Grünflächen es auf städti- 
schem Boden gibt, wurde nie ge- 
zählt. Fest steht, daß die 30 Mitar- 
beiter alle fleißigen Gärtner- 
hände voll zu tun haben, um den 
Bürgern Plätze und Straßen in 
ihrer Stadt ansehlicher zu ma- 
chen. Derzeit gedeihen in der 
Stadtgärtnerei rund 12 000 (!) 
Stiefmütterchen und warten auf 
ihren Einsatz. Im Juli wurden die 
kleinen Blümchen gesät, Anfang 
Oktober sollen sie etwa am Bahn- 
hof oder in der Romorantin-An- 
lage was fürs Auge bieten. Auch 
Erika zählen zu den typischen 
Winterpflanzen, sind allerdings 
etwas teurer und werden daher 
nur an die markanten Stellen ge- 
setzt, wo sie dann auch von mög- 
lichst vielen Langenern bewun- 
dert werden können. Primeln und 
Blumenzwiebeln für die Früh- 
jahrspflanzungen sind in den bei- 
den (Gewächshäusern auch schon 
zu sehen, die Weihnachtssterne 
schon bestellt. Bis zum Mai wer- 
den die Winterpflanzen stehen, 
dann rücken CJeranien, Begonien, 
Fuchsien und fleißige Lieschen 
an ihre Stelle. Zwei mal pro Jahr 
wird also gesetzt. 

Gärtnermeister Sehring und 
sein Team versuchen so weit wie 
möglich alles selbst zu „produzie- 
ren". CJekauft werden nur der Sa- 
men und wenige Jungpflanzen. 
Auch Ahornbäume, Platanen und 
Blütensträucher werden freilich 
nicht selbst gezogen. Seit 32 Jah- 
ren ist der Betrieb neben dem 
Klärwerk beheimatet, damals hat 
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Der „grüne Daumen" macht's möglich: Auch Kaffeebohnen gedeihen 
den Gewächshäusern der Stadtgärtnerei. Foto: Ende 
man die Klärgase zur Verbren- 
nung genutzt, heute heizen die 
Gärtner ihre (Gewächshäuser mit 
Öl. Hcinz-CJeorg Sehring als ge- 
bürtiger Langener erinnert sich 
noch an die alte Stadtgärtnerei in 
der Frankfurter Straße. Über- 
haupt werden die Grünflächen in 
Langen schon lange von Profi- 
Hand betreut, schon vor dem 
Krieg hat man hier eine Gärtnerei 
gehabt, ein Luxus, den sich da- 
mals nur Großstädte erlaubten. 

Die Bürger danken's mit aner- 
kennenden Worten, berichtet 
Sehring, vor allem Blumen wer- 
den als Farbtupfer im Einheits- 
grau der Stadt dankbar aufge- 
nommen. Ärger bringt stets das 
Frühjahr. Dann werden regelmä- 
ßig junge Pflänzchen geklaut. 
Auch die Hunde sind nicht gerade 
des Gärtners Freunde. Immer 
wieder sind die Anlagen und - be- 
sonders ärgerlich und gefährlich 
- die Spielplätze von den übelrie- 
chenden Hinterlassenschaften 
der Vierbeiner zu reinigen, eine 
Arbeit, die für die Mitarbeiter fast 
schon unzumutbar ist. 

Überhaupt: Die Arbeit werde 

immer mehr, meint Sehrini 
Seien es Dekorationen für (ji 
sangvereinsfeiern, das Dre 
Städte-Treffen im Mai od( 
Schnittblumen und Topfpflanze 
für Bankette oder Ehrungen stäi 
tischer Mitarbeiter - alles wii 
von der Stadtgärtnerei erledig 
Rund 30 Bedienstete kümmer 
sich ums öffentliche Grün, zwt 
Meister und zwei Lehrlinge sin 
dabei (siehe auch untenstehei 
den Kasten). 

Sorgen bereitet dem Gärtnei 
meister der Erlass des Regii 
rungspräsidenten zum Wasse 
sparen, der am morgigen Samstä 
in Kraft tritt. „Wir haben Anwe 
sung, noch einmal kräftig zu wä 
sem, was in der nächsten Woch 
sein wird, weiß ich nicht", git 
sich der Gärtnereileiter ske] 
tisch. Ein absolutes Bewässi 
rungsverbot ist für Sehring ein 
schlechte Lösung. Um grnß 
Bäume kümmern sich die Gär 
ner nicht mehr, aber gerade di 
jungen brauchen Ende Augu 
und Anfang September viel Wa 
ser, um sich für den Winter i 
stärken. 

Stadtgärtner Helru-Georg Sehring beim Gang durchs Gewächshaus. Benjamin-Pflanzen werden vor allem zur Dekoration bei Banketten und Feierlich- 
keiten verwendet. Foto: Enders 

Ausbildung: Chancen 

und gute Bezahlung 

Öffentlicher Dienst bietet Vorteile 
Langen (re) - In der Lan- 

gener Stadtgärtnerei legen die 
Verantwortlichen schon lange 
Wert auf gute Ausbildung: Seit 
1977 werden die jungen Gärt- 
ner im eigenen Haus „gezüch- 
tet". Die Methode zahlt sich 
aus, „auf dem freien Markt 
sind kaum noch Gärtner zu be- 
kommen", klagt Heinz-CJeorg 
Sehring. Erschwerend kommt 
hinzu, daß die meisten der In- 
teressierten von den hohen 
Wohnungsmieten im Groß- 
raum Frankfurt abgeschreckt 
werden. Viele Angestellte des 
Gärtnereiteams kommen also 
aus der „eigenen Jugend". 
Und: Der große „run" auf die 
Lehrstellen hat nachgelassen, 
noch immer ist eine ,Stelle in 
langen unbesetzt. 

Die Gärtnerei bildet in der 
Fachsparte Blumen und Zier- 
pflanzen aus, nach drei Jahren 
kann der Gesellenbrief in 
Händen gehalten werden (mit 
Abitur nur zwei Jahre). „Im 
Gegensatz zu einer speziali- 
sierten Großgärtnerei bieten 
wir eine vielseitige Ausbil- 
dung", wirbt Sehring, die Azu- 
bis lernen viele verschiedene 
Pflanzen, Bäume und Sträu- 
cher kennen. 

Zur Ausbildung gehört der 

Besuch von Lehrgängen in 
Wiesbaden und Kassel, auch 
das Versuchsgut in Groß-Um- 
stadt lernen die angehenden 
Gärtner kennen. Am Ende 
steheti viele Möglichkeiten of- 
fen: Übernahme durch die 
Stadtgärtnerei oder der Wech- 
sel in eine andere Sparte, etwa 
zu einer Baumschule oder in 
den Garten- und Landschafts- 
bau. Sehring: „Die Ausbildung 
bei uns ist ein gutes Sprung- 
brett." 

Lukrativ auch die Bezah- 
lung: Stadtgärtner sind Ange- 
stellte des Öffentlichen Dien- 
stes und werden besser bezahlt 
als in der freien Wirtschaft. So 
verdient ein Auszubildender 
bei der Stadtgärtnerei im er- 
sten Lehrjahr 975 Mark brutto, 
private Unternehmen halten 
sich meist an ihren Tarifab- 
schluß, der derzeit bei 735 
Mark liegt. Im zweiten sind's 
dann schon 1 052 Mark (790). 
im dritten 1 123 Mark (850). 

„Die meisten bestehen die 
Prüfung", ist zu hören, jüng- 
stes Beispiel ist die Langen- 
erin Cordelia Ammon. Sie hat 
gerade Anfang August ihre 
Gesellenprüfung erfolgreich 
abgelegt und ist nun über- 
nommen worden. 
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Kulturpreis 92 für Gesang und Malerei 

Die Preisträger sind diesmal der Gesangverein „Frohsinn" und der Maler Georg J. Görg 

Langen - Der Gesangverein 
„Frohsinn" 1862 Langen und der 
Künstler Georg Johann Cjiörg er- 
halten zu gleichen Teilen den mit 
insgesamt 5 000 Mark dotierten 
Kulturpreis der Stadt Langen für 
das Jahr 1992. Dies hat die mit der 
Vergabe des Preises betraute Jury 
beschlossen. Der Kulturpreis 
wird für außergewöhnliche Lei- 
stungen auf künstlerischem, hei- 
matkundlichem oder heimatpfle- 
gerischem Cüebiet verliehen. 

Begründet wird die Entschei- 
dung, den Gesangverein „Froh- 
sinn" auszuzeichnen, damit, daß 
es den Sängern des Männercho- 
res mit dem 1. Vorsitzenden Ro- 
bert Schlapp und der Dirigentin 
Solveig Schlapp sowie den vielen 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern gelungen sei, durch die 
Freude am gemeinsamen Singen, 
durch Probenfleiß, eine enga- 

gierte Vereinsarbeit und viele er- 
folgreiche Konzerte und Veran- 
staltungen immer wieder Men- 
schen zu begeistern und zu eige- 
ner kreativer Betätigung zu moti- 
vieren. Insbesondere die nach- 
haltigen Initiativen und Anstren- 
gungen, die der Gesangverein in 
den letzten Jahren unternommen 
habe, um auch die jüngere und 
mittlere Generation für den Chor- 
gesang zu gewinnen, verdienen 
nach Ansicht der Jury Dank und 
Anerkennung. 

Dies gelte ebenso für die aktive 
Beteiligung des nunmehr seit 130 
Jahren bestehenden Männercho- 
res am kulturellen Geschehen der 
Stadt. Mit seinen bemerkenswer- 
ten Konzerten in Langen und in 
der Region, der Beteiligung an 
zahlreichen städtischen Veran- 
staltungen, der musikalischen 
Gestaltung von (Gottesdiensten, 

Der Vierröhrenbrunnen, eines der bekannten Bilder von Georg Johann 
Görg. Zahllose Stunden hat er mit dem Zeichenblock vor seinen Objekten 
gesessen, oftmals bei unwirtlichem Wetter, und akriblsch jedes kleinste 

der Ausrichtung geselliger Ereig- 
nisse wie dem „Traubenball" oder 
dem ,Tanz in den Mai" und den 
vielen anderen Aktivitäten, habe 
der Verein die Langener Kultur 
bereichert und eigene Akzente 
gesetzt. 

Auf seinen Konzertreisen im In- 
und Ausland habe der Gesang- 
verein Frohsinn als „musikali- 
scher Botschafter" der Stadt Lan- 
gen und gerngesehener Gast sein 
Publikum überzeugt und beein- 
druckt. Daß es oftmals nicht nur 
bei einem Gastspiel geblieben sei, 
davon zeugten die engen freund- 
schaftlichen Beziehungen, die 
der Verein seit vielen Jahren nach 
Österreich, Italien, Dänemark 
und Slowenien unterhalte. 

Mit Georg Johann Görg wird ein 
ungewöhnlicher Künstler geehrt, 
der mit seinen weithin bekannten 
und geschätzten Arbeiten unzäh- 
ligen Menschen Freude bereitet 
hat. Nach ./^sicht der Jury über- 
zeugen seine Zeichnungen und 
CJemälde vor allem durch beste- 
chende Qualität, charakteristi- 
schen künstlerischen Ausdruck, 
sichere Beherrschung der Tech- 
niken und eine feinfühlige Aus- 
wahl der Motive. CJerade die Wahl 
der Motive zeuge von seiner en- 
gen Verbundenheit zur Stadt 
Langen und der Region. 

Immer wieder habe CJörg Lan- 
gener Ansichten zum CJegenstand 
seiner Zeichnungen und Ge- 
mälde gemacht, die Stadtent- 
wicklung künstlerisch begleitet 
und dokumentiert, und immer 
wieder habe er auf die nur allzuoft 
übersehenen, manchmal verbor- 
genen Schönheiten der Stadt und 
des Umlandes aufmerksam ge- 
macht. 

Dieses Wohlwollen spiegele 
sich in seinen Werken, und sicher 
sei es auch diese liebevolle Sicht 
der Heimat, die die Betrarhtpr 
über ihre Heimat kundig, ihnen 
deutlich mache, daß hier und 
heute Verluste drohen, daß es gilt, 
die Augen zu öffnen, neue Ein- 
sichten zu gewinnen und die Ein- 
stellung zur unmittelbaren Um- 
welt, zur Heimat auf Tragfähig- 
keit zu prüfen. 

Dies alles, so Bürgermeister 
Dieter Pitthan, erkläre sicher nur 
teilweise den bemerkenswerten 
Erfolg der Arbeiten von Georg Jo- 
hann CJörg, die nicht nur in vielen 
Ausstellungen gezeigt und be- 
wimdert, sondern unter anderem 
auch als Postkarten, unzählige 

Sonderdrucke, in Zeitungen und 
vielen Festschriften in hoher Auf- 
lage publiziert wurden. Sehr häu- 
fig habe er seine Werke für ge- 
meinnützige Zwecke zur Verfü- 
gung gestellt, und das oft ohne fi- 
nanzielle oder öffentliche Aner- 
kennung. 

Info-Besuch in 

der Kläranlage 
Langen - Die Senioren-Union 

und die Christlich-Demokrati- 
sche Arbeitnehmerschaft (CDA) 
Langen besuchen am Dienstag, 
18. August, das Langener Klär- 
werk. Treffpunkt ist um 15 Uhr 
vor dem Klärwerk. Interessenten, 
die an der Besichtigung mit ein- 
gehenden Erläuterungen durch 
einen Fachmannteil nehmen wol- 
len, sind herzlich eingeladen. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 15. bis 21. August 1992 

Widder Daß eine Schwalbe allein noch 
keinen Sommer macht, das wis- 
sen Sie nur zu genau. Aber die 
Zeichen, daß sich eine positive 
Wende anbahnt, werden immer 

21.3.-20.4. deutlicher. 

Stier Warum wollen Sie sich mit dem 
zweiten Platz zufrieden geben, 
wenn Sie Sieger sein können? Mit 
der Hilfe Ihrer Freunde kann 
man Ihnen den Erfolg nicht mehr 

21.4.-20.5. nehmen. 

Zwillinge Die Aufgabe, die man Ihnen ge- 
stellt hat, ist für Sie eigentlich 
ein Kinderspiel. Ein kleines 
Problem dürfen Sie aber nicht 
unterschätzen, sonst werden Sie 

21.5.-21.6. viel Zeit verlieren. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jemand überwindet seine Scheu, 
fragt direkt nach Ihren Plänen 
und bietet seine Hilfe an. Geben 
Sie bereitwillig Auskunft. Daß 
Sie Unterstützung erhalten, kann 
Ihnen nur recht sein. 

In einem Gespräch haben Sie 
jede Diplomatie vermissen las- 
sen. Jetzt sollten Sie nicht dar- 
über erstaunt sein, daß man auch 
Ihnen nicht besonders feinfühlig 
gegenübertritt. 

Wenn Sie sich keinen falschen Il- 
lusionen hingeben, werden Sie in 
diesen Tagen ganz bestimmt auf 
Ihre Kosten kommen. Besonders 
am Wochenende lacht Ihnen das 
Glück. 

Etwas mehr Risikobereitschaft 
sollten Sie durchaus an den Tag 
legen. Schließlich haben Sie kei- 
ne Nachteile zu erwarten, son- 
dern können nur gewinnen. 
Worauf warten Sie noch? 

Sie können optimistisch in die 
Zukunft blicken, das Blatt wen- 
det sich zu Ihren Gunsten. 
Allerdings dürfen Sie einer be- 
stimmten Person nicht zu ver- 
trauensselig gegenüberstehen. 

Neue Freunde halten ihre Ver- 
sprechungen nicht ein. Stützen 
Sie sich bei Ihren Unternehmun- 
gen lieber auf solche Menschen, 
die sich in der Vergangenheit be- 
reits bewährt haben. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

tiüC 

24.10.-22.11. 

Schütze 

M 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Daß der Vermittlungsversuch in Wassermann 
einer schwierigen Angelegenheit 
von Erfolg gekrönt war, erfüllt 
Sie mit neuem Enthusiasmus. 
Gehen Sie jetzt beherzt einige 
weitere Probleme an. 

Jungfrau Eine Angelegenheit, die Ihnen 
sehr unangenehm ist, läßt sich 
durch Abwarten nicht aus der 
Welt schaffen. Gehen Sie das 
Thema beherzt an, dann ist die 

24.8.- 23.9. Sache bald ausgestanden. 

Da Sie sich im Überschwang der 
Gefühle auf ein riskantes Projekt 
eingelassen haben, werden Sie 
nun auch die Konsequenzen tra- 
gen. Allerdings sieht jetzt alles 
schlimmer aus, als es ist. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

TREFFPUNKT 

FRISCHE 

Spießbraten 
vom Schweinekamm 
mit knacl<frischen 

; Zwiebeln, herzhaft 
(gewürzt, küchenfertig 
zubereitet 

, 1 kg 

L11.99J 
Rinder-Braten, 
-Gulasch 
meisterlich zugeschnitten 
zart unci saftig 
I kg 

9.99 
Kasseler 
Rippenspeer 
goldgelb geräuchert 
mild und zart 
1 kg 

11.99 

Frische 
Hähnchen-Griller 
HKL A 
1 kg 

&99 
Rauchmettenden 
herzhaft gewürzt 
mild geraucht 
100 g 

Rheinische 
Schinkenwurst 
herzhaft 
100g, 

Nestle 
Der Milde 
Fruchtjoghurt 
verschiedene Sorten 
je 150 g-Glas. 

-J89 

Hoch-Zeit —'f'i I ii—MHuBKni 

für Genießer. 

Alles, was das Leben lecker macht, finden Sie bei 
Tengelmann & Schade - Ihrem neuen Treffpunkt für Genießer 

Bonifaz 
Haselnuss, Pfeffer und 
Knoblauch 
70 % Fett i. Tr. 
je 100 g 

2.49 

Csfi 
Harmonie 

Melitta Cafe 
Auslese oder 
Harmonie 
je 500 g- 
Vacu-Packg. 

&93 

Preistreffer 
Langnese Eiskrem 
Königsrolle 
1 I-Packung 

2.99 

Hohes C 
Orangensaft 
2 Sorten 
je 0,7 I-Flasche 

1.69 

Kl. 
1 kg 

Tafelbirnen 
„Dr. Cuyot" 

1.99 

^Tafeläpfel 
„Summerred" 
Neue Ernte 
Kl. I, 1,5 kg-Netz 

2.99 
Bühler 
Zwetschen 

zum Backen bestens 
geeignet. Kl. I, 

""3.99 

Kohlrabi 
Kl. 

Stück 

-.79 
frisch aus Deutschland 
Bataviasalat oder 
Eichblattsalat 
Kl. 
je Kopf 

-.99 
Trauben, blau 

L „Kardinal" 
Kl. I 

1 kg-Schale 

2.99 
Sunil micro 
Konzentrat 
2 kg-Tragepackung 

9.99 

AIA kU 

Gemeinsam sind wir besser! 

53 WE 

MARKT 
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Fleisch einfrieren 

spart Zeit und Geld 

Bevorratung ist für viele Haushalte 
längst kein Fremdwort mehr 

nach den üblichen Rezepten zu, 
allerdings möglichst fettarm. 
Sie werden auch nur sparsam 
gewürzt, weil manche Gewürze 
bei längerer Lagerung ihren Ei- 
gengeschmack, verändern. Es 
empfiehlt sich deshalb. Fleisch- 
gerichte erst vor dem Servieren 
abzuschmecken und nachzu- 
würzen. 

Man sollte wissen, daß durch 
das Einfrieren das Ausreifen 
bzw. Abhängen von Frisch- 
fleisch gestoppt wird. Es muß 
deshalb vor dem Einfrieren ge- 
nügend lange abgehangen sein, 
damit es nach dem Auftauen 
nicht zäh ist. Am besten fragt 
man den Fleischer beim Ein- 
kauf, ob das Fleisch ausrei- 
chend abgehangen und deshalb 
gut vorbereitet zum Einfrieren 
ist. 

Vor dem Einfrieren wird das 
Fleisch in haushaltsübliche 
Portionen aufgeteilt. Die einzel- 
nen Frischfleischportionen söll- 

Schweinefleisch ist nach wie vor reciit preisgünstig. 
Deshalb sollte man Schweinefleischangebote nutzen. 
Sie geben jedem Haushalt die Möglichkeit, durch Einfrie- 
ren von Fleisch eine vorteilhafte Vorratswirtschaft zu be- 
treiben. Man spart Zeit und Geld. 

Dabei gibt es noch mehr Vor- 
teile, denn das Einfrieren von 
Fleisch erlaubt eine abwechs- 
lungsreiche Gestaltung des täg- 
lichen Speisezettels, auch dann, 
wenn keine Zeit zum Einkaufen 
ist und wenn plötzlich Besuch 
kommt. So verfügt man ständig 
über einen Vorrat an Fleisch 
und kann jederzeit hochwertige 
Mahlzeiten auf den Tisch brin- 
gen. 

In Millionen Haushalten ge- 
schieht dies bereits. Dabei neh- 
men viele Hausfrauen die Mög- 
lichkeit zu Großeinkäufen 
wahr, bei denen noch preisgün- 
stiger eingekauft werden kann. 
Außerdem spart die Verarbei- 
tung größere Mengen Zeit, weil 
in einem einzigen Arbeitsgang 
mehrere Mahlzeiten zubereitet 
werden können. Die eingefrore- 
nen Portionen lassen sich je 
nach Bedarf verwenden und 
sind sofort gebrauchsfertig. 

Einfrieren ist das einfachste 
und gesündeste Verfahren, 
Fleisch vor dem Verderb zu 
schützen und haltbar zu ma- 
chen. Aussehen, Geschmack, 

Vitamine und Nährstoffe blei- 
ben erhalten. Bestimmte Nähr- 
stoffe werden sogar durch das 

•Gefrieren dem Körper besser 
-zugänglich als vorher. Voraus- 
setzung dafür ist, daß gut abge- 
hangenes Fleisch schnell einge- 
froren wird. Beim schnellen Ge- 
frieren tritt eine gleichmäßige 
Eiskristallbildung in und zwi- 
schen den Zellen ein. Die natür- 
liche Beschaffenheit des Flei- 
sches bleibt daher unverändert. 

Fleisch bietet ideale Vorcus- 
setzungen zum Einfrieren, da es 
sowohl als Frischfleisch wie 
auch in zubereiteter Form ein- 
gefroren werden kann. Zum 
Einfrieren von Frischfleisch 
eignen sich grundsätzlich alle 
Teile, keineswegs nur Filet oder 
Bratenstücke. Wer preisgünsti- 
ge Angebote nutzen will, findet 
darunter eine Vielzahl von Stük- 
ken, aus denen sich leckere, vor- 
teilhafte Mahlzeiten zubereiten 
lassen, soz. B. beim Rind Brust, 
Querrippe, Bug, Zungen oder 
SiegelstUck und Hals. Beim 
Schwein Nacken, Schulter, 
Bauch, Haxe, Gulasch oder 
Hackfleisch. 

Fleischgerichte, die ei'igefro- 
ren werden sollen, bereiiet man 

ten aber das Gewicht von 2,5 kg 
nicht überschreiten, um ein ra- 
sches Einfrieren und späteres 
schnelles Auftauen zu gewähr- 
leisten. Die Höhe der Fleisch- 
stücke sollte dabei im allgemei- 
nen höchstens 10 cm betragen. 
Jeder Fleischer ist gerne bereit, 
das Fleisch entsprechend zu 
portionieren. Einzeln aufge- 
schnittene Koteletts, Schnitzel, 
Steaks oder Rouladen sollte 
man auch einzeln in Kunststoff- 
folie einwickeln, um das Zu- 
sammenfrieren der Scheiben zu 
verhindern. 

Fettes Fleisch muß vor dem 
Einfrieren abgespeckt werden, 
da Fett die Lagerfähigkeit ver- 
kürzt. Knochen werden am be- 
sten ausgelöst, denn entbeinte 
Fleischstücke lassen sich besser 
lagern. 

Jede Fleischportion wird nun 
so luft- und wasserdicht wie 
möglich verpackt. Große Bra- 
tenstücke kann man auch in 
AluminiumfoKe oder Bratfolie 
verpacken und später gleich in 
der Folie im Backofen braten. 
Sonst nimmt man Gefrier-Alu- 
folien oder Gefrierbeutel. Die 
Gefrierpakete müssen absolut 
dicht verschlossen werden. 

Auch sollte man die Maltbar- 
keitsgrenze auf keinen Fall 
überschreiten. Deshalb müssen 
Inhalt, Gewicht und Einfrierda- 
tum auf der Packung angegeben 
werden. Eingefrorenes Fleisch 
läßt sich monatelang aufbewah- 
ren, aber nicht unendlich. 

Die Richtwerte für die Lager- 
zeiten sind unterschiedlich. 
Rinderbraten kann man bis zu 
12 Monate aufbewahren. 
Schweinebraten bis zu 8 Mona- 
te, Wurst etwa bis zu 6 Monate 
und Schinken roh oder gekocht 
bis zu 3 Monate. Eingefrorene 
Fleischgerichte sollten je nach 
Fettmenge und Gewürzzuga- 
ben innerhalb von 3 bis4 Mona- 
ten verzehrt werden. 

Zum Einfrieren braucht man 
ein Gefriergerät mit Vier-Ster- 
ne-Kennzeichnung. Nur diese 
Geräte gewährleisten alle Vor- 
aussetzungen zum richtigen 
Einfrieren von Fleisch sowie 
zum Lagern der eingefrorenen 
Vorräte. Für das Auftauen gilt 
die Grundregel: Nur die Menge 
auftauen, die sofort verwendet 
werden soll. 

Kurzbratstücke wie Schnitzel 
und Koteletts von höchstens 
5 cm Dicke gibt man gefroren 
oder angetaut in Topf, Pfanne, 
Backofen oder Grill. Fleisch- 
stücke, die paniert werden sol- 
len, müssen leicht angetaut 
sein, damit die Panade haftet. 

Große Bratenstücke werden 
an- oder aufgetaut. Ein Kilo- 
gramm Fleisch benötigt zum 
Auftauen 20 bis 30 Stunden im 
Kühlschrank, in der Küche 6 bis 10 
Stunden und im Backofen bei ca. 
50° C zwischen 3 und 5 Stunden. 
Mit dem Mikrowellengerät geht es 
schon in 25 bis 30 Minuten. 

Ostdeutsche Spezialitäten 

sind wieder begehrt 

Besonders hochwertige Qualität wird gekennzeichnet 

Renner im 

West-Regal 
Nahrung.smittel-Spezialitäten 
aus den fünf neuen Ländern 

Nach den ersten erfolgrei- 
chen Handelsbörsen haben 
sich viele große Handelsketten 
das Interesse der Verbraucher 
an den wiederentdeckten Spe- 
zialitäten aus den neuen Bun- 
desländern nunutze gemacht. 
In einer bundesweiten Aktion 
des Kaufhofs wurden sie im 
Sommer 1991 zum überra- 
schenden Renner im Regal. In 
manchen Filialen besuchten 
50 Prozent Neukunden die Le- 
bensmittelabteilung - ein bis- 
her nicht gekanntes Ergebnis, 
das seine Ansteckung nicht 
verfehlte und zu vielen Fol- 
geaktionen anderer Handels- 
häuser mit der CMA führte. 

Die gesamte deutsche Be- 
völkerung schenkt den Spezia- 
litäten aus den neuen Bundes- 
ländern mittlerweile ein hohes 
Maß an Aufmerksamkeit. 
Auch die EG-Nachbarländer 
beginnen sich inzwischen für 
ostdeutsche Nahrungsspezia- 
litäten zu interessieren, und 
die CMA ist dabei, ihr Er- 
scheinen zunächst punktuell 
in wichtigen Ländern der Eu- 
ropäischen Gemeinschaft vor- 
zubereiten. 

Als sich die Berliner Mauer 
am 9. November 1989 für die 
Einwohner der DDR öffnete, 
konnten viele von ihnen end- 
lich die hochwertigen Le- 
bensmittel Westdeutschlands 
einkaufen, die sie so lange im 
Fernsehen bewundern, in der 
Realität aber nicht erhalten 
konnten. Mit der Wiederverei- 
nigung Deutschlands im 
Herbst 1990 wurde dann die 
Wahl zwischen Ost- und West- 
Produkten zur täglichen Ein- 
kaufsentscheidung, und es 
lag von vornherein auf der 
Hand, wie dieser ungleiche 
Wettbewerb ausgehen mußte. 
Tatsächlich war es eine groBe 
Leistung des Handels, den 
Bewohnern der fünf neuen 
Bundesländer in kürzester 
Zeit eine vorher nicht gekann- 
te Angebotsvielfalt zu offerie- 
ren. 

Mit der Vereinigung Deutsch- 
lands wurde die bis dahin beste- 
hende Abgrenzung zwischen 
den Image ost- und westdeut- 
scher Nahrungsmittel aufgeho- 
ben. Imagedefizite, wie sie 
durch planwirtschaftliche Miß- 
wirtschaft und fehlenden Wett- 
bewerb im östlichen Teil 
Deutschlands vorgegeben wa- 
ren, mußten auch das Aussehen 
der westdeutschen Nahrungs- 
mittel beeinträchtigen. 

Die Folge der dramatischen 
Marktanteilsverluste der ein- 
heimischen Lebensmittelwirt- 
schaft in den neuen Bundeslän- 
dern war das Vagabundieren 
ostdeutscher Rohstoffe in die 
westlichen Märkte. Es führte zu 
Preisirritationen z. B. bei Le- 
bendvieh und zu dramatischen 
Preisrückgängen in den Rin- 
derund Schlachtschweinemärk- 
ten. 

Dieser circulus vitiosus, der 
westliche Nahrungsmittelspe- 
zialitäten in die Ladenregale der 
fünf neuen Bundesländer 
brachte, während die Rohwaren 
dieser Länder die Preise im We- 
sten Deutschlands und in der 
ganzen EG störten, mußte so 
schnell wie möglich ein Ende 
finden. Seine Fortsetzung hätte 
Probleme ganz einmaligen Aus- 
maßes zur Folge gehabt: Kost- 
spielige Investitionen in Lager- 
haltung und Transport zur Ver- 
sorgung der Ostmärkte vom We- 
sten Deutschlands aus hätten 
sich in wenigen Jahren als un- 
rentabel erweisen müssen, 
wenn die vor Ort erzeugten 

Agrarprodukte wieder in mo- 
dernen Betriebsstätten zu alt- 
bekannten Spezialitäten verar- 
beitet werden, die jeder Kon- 
kurrenz standhalten. 

Die Ausgangsbedingungen 
fijr ein kurzfristiges Reagieren 
auf diese völlig neuen, bis dahin 
für die CMA nicht gekannten 

Die private Nachfrage nach Tafeläpfeln 

den neuen Bundesländern sind 
die Gesetze der Marktwirtschaft 
und die Ausrichtung der Pro- 
duktion an den Wünschen der 
Verbraucher unbekannt gewe- 
sen. Es fehlten das betriebliche 
Management, das Marketing- 
wissen, die Verkaufskunde usw. 
Unzureichende Produktgestal- 

• „Lecker, lecker", so machte CMA-Hostess Antje Rabenalt In Lan- 
destracht die Kunden eines Verbrauchermarkles In Magdeburg auf Le- 
bensmittel aus Sachsen-Anhalt aufmerksam. Die Präsentation regio- 
naler Produkte fand im Rahmen einer VerkaufsförderungsakHon statt; 
bisher wurden In diesem Jahr mehr als 450 derartige Aktionen In den 
neuen Bundesländern durchgeführt. Die Notwendigkeit dieser Maß- 
nahmen begründet Dr. Antonius Nienhaus, Geschäftsführer der Cen- 
tralen Marketinggesellschaft der deutschen Agraiwlrtschaft (CMA), 
wie folgt: „Die gegenwärtigen Absatzprobleme bei ostdeutschen Nah- 
rungsmitteln müssen beseitigt werden. Denn: Die Lebensmittel aus 
den neuen Bundesländern sind besser als Ihr Ruf." 
Herausforderungen, waren 
denkbar ungünstig. Die land- 
wirtschaftlichen Produktions- 
genossenschaften in den neuen 
Bundesländern sind mit einer 
durchschnittlichen Flächenaus- 
statiung von mehr als 4 000 ha 
aufgrund vorhandener Studien 
aus den USA und wissenschaft- 
licher Modeilrechnungen ohne 
Aufteilung nicht rentabel zu 
führen. Im Gegensatz zur land- 
wirtschaftlichen Urerzeugung 
ist die Verarbeitung kleinstruk- 
turiert und in ihrer technischen 
Ausstattung völlig veraltet. Von 
wenigen Ausnahmen abgese- 
hen, muß die gesamte Verarbei- 
tungsindustrie neu erstellt wer- 
den. Nahezu allen Beteiligten in 

Im Haushalts 
panel Frischobst, 
in dem 5000 Haus- 
halte im Bundes- 
gebiet ihre Ein- 
käufe aufzeich- 
nen, wird seit 1986 
von der Centralen 
Marketinggesell- 
schaft der deut- 
schen Agrarwirt- 
schaft (CMA) das 
Einkaufsverhal- 
len bei Tafeläpfeln 
registriert. Den be- 
sonderen Schwer- 
punkt der Auswer- 
tung bildet hierbei 
die Sortenstrvk- 
tur. Dabei ist zu 
beachten, daß vom 
statistischen Ge- 
samtverbrauch an 
Äpfeln nur etwa 
ein Drittel als Ta- 
felobst gekauft 
wird. Berücksich- 
tigt man die Ab- 
hängigkeit des An- 
gebotes von dem 
Ergebnis der Je- 
weiligen Apfelernte, die daraus 
resultierenden Einkaufspreise 
für den Gesamtmarkt bzw. die 
angebotenen Sorten, so sind 
Änderungen im Einkaufsver- 
halten und die Nachfrage nach 
neuen Sorten nur langfristig 
festzustellen. In den Jahren 
1986 bis 1988 stand die Sorte 
Delicious mit rund 30 Prozent 
Anteil hoch in der Verbraucher- 
gunst. In den letzten beiden Jah- 
ren ist ein auffälliger Rückgang 
auf etwas mehr als 20 Prozent 
Marktanteil festzustellen. Die 
importierten Red Delicious hal- 
ten dabei nur einen Anteil von 4 
bis 5 Prozent. An zweiter Stelle 

Ir^grid Mm 
Jonaihan 

andere wie James Gneve. Goldparmänen. Morgef>dutt, Jamt^a 

GPF 5000 Hauthalt« 

stehen nach wie vor Gronny 
Smith mit etwas über 15 Prozent 
Marktanteil. Den dritten Platz 
nimmt die rote Sorte Gloster mit 
steigenderTendeni ein. Dieneu- 
en Sorten wie .hwagold und 
Elstar erreichten 1990 zusam- 
men 13 Prozent, während Ihr 
Anteil an den Haushaltsein- 
käufen 1986/87 mengenmäßig 
erst 4 Prozent betrug. 

DanacHfolgen etwa im glei- 
chen Umfang die Sorten Cox 
Orange und Boskoop. Zu be- 
rücksichtigen ist natürlich 
auch, daß die Sortenpalette re- 
gional erhebliche Unterschiede 
aufweisen kann. 

Das Aktionsprogramm der 
Centralen Markeiinggesell- 
schaft der deutschen Agrarwirt- 
schaft (CMA), das bereits seit 
Anfang 1990 gezielt für die 
Agrar- und Ernährungswirt- 
schaft der jetzt fünf neuen Län- 
der zum Einsatz kommt, läßt 
sich in mehrere Phasen eintei- 
len: In einer Reihe von Informa- 
tionsveranstaltungen wurden 
die Verbände und Unterneh- 
men der Agrarwirtschaft, der 
Ernährungsindustrie und des 
Handels in den neuen Bundes- 
ländern über das Dienstlei- 
stungsangebot der CMA unter- 
richtet, das von der Marktfor- 
schung über die Q\ialitätssiche- 
rung und V/erbung bis hin zur 
Schulung der Erzeuger, der Ver- 
arbeiter sowie des Handels 
reicht. 

Ab Juli 1990 vereinbarte die 
CM A mit mehreren neuen Han- 
delspartnern Verkaufsförde- 
rungsaktionen für ostdeutsche 
Lebensmittel. Es wurde ein Be- 
raterstab von sogenannten Ge- 
'bietsbeauftragten eingesetzt, 
der die Zusammenarbeit mit 
Ministerien, aber auch mit den 
Produktionsgenossenschaften, 
den privatisierten landwirt- 
schaftlichen Betrieben und der 

.Verarbeitungsindustrie vor Ort 
suchte und organisierte. 

Da Eigeneinnahmen an den 
Absatzfonds zunächst nicht zur 
Verfügung standen, war die 
CMA mit ihren Initiativen auf 
die Unterstützung der Bundes- 
regierung angewiesen. Bereits 
im Frühjahr 1990 stellte das 
Bundesministerium Tür Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und For- 
sten fiir die Absatzförderung in 
den zukünftigen neuen Bundes- 
ländern Finanzmittel zur Verfü- 
gung. Diese Mittel wurden dazu 
eingesetzt, durch Verkaufsför- 
derung beim ostdeutschen Ver- 
braucher das Image der eigenen 
Lebensmittel zu sichern und 
den verlorengegangenen Kon- 
takt zwischen Produkt, Handel 
und Verbraucher wiederherzu- 
stellen. Außerdem wurde die 
absatzwirtschaftliche Beratung 
und Schulung der CMA vor al- 
lem für die Durchführung pro- 
duktspezifischer Seminare und 
für die Erstellung produktbezo- 
genen Schulungsmaterials ein- 
gesetzt, um die Vorau^etzun- 
gen und Erfordernisse'des Mar- 
keting zu vermitteln. Darüber 
hinaus wurden land- und ernäh- 
rungswirtschaftliche Firmen- 
sprechtage durchgeführt. 

Das CMA-Gütezeichen - Sicherheit 
für Handel und Verbraucher 

tung und unbefriedigende Qua- 
litätssicherung führten zu un- 
überbrückbaren Reserven beim 
westdeutschen Handel, dersich 
zu einer Listung der Ostwaren 
nicht entschließen konnte, zu- 
mal häufig das Preis-Leistungs- 
Verhältnis nicht stimmte. Hin- 
zu kam eine mangelhafte Be- 
herrschung der logistischen An- 
forderungen in Verbindung mit 
einer völlig unterentwickelten 
Infrastruktur, die auch bei wett- 
bewerbsfähigen Produkten zu 
einer vom Handel nicht akzep- 
tierbaren Distributionsunsi- 
cherheit führten. Die schlech- 
ten Kommunikationssysteme 
und Lagerbedingungen ver- 
schärften dieses Dilemma. 

Hätte es das CMA-Gütezei- 
chen nicht gegeben, so hätte es 
für den Einigungsprozeß im Le- 
bensmittelbereich erfunden 
werden müssen. Denn hier 
konnte es seine doppelte Wir- 
kung entfalten; dem Handel die 
erforderliche Sicherheit zu ge- 
ben und dem Verbraucher das 
gewünschte Westimage zu si- 
gnalisieren. 

Viel Vorarbeit war in den neu- 
en Bundesländern für die Ver- 
gabe des CM A-Gütezeichens zu 
leisten: Der Boden war auf 
eventuelle Belastungen mit 
Schwermetallen, Pestiziden 
und Herbiziden hin zu überprü- 
fen, die Einhaltung der lebens- 
mittelrechtlichen Vorschriften 
war am Endprodukt zu kontrol- 
lieren, die Einhaltung der über 
das Lebensmittelrecht hinaus- 
gehenden Standards des CMA- 
Gütezeichens zu sichern. 

Alle CMA-Gütezeichen-Er- 
zeugnisse haben die sensori- 
sche Grundprüfung der Deut- 
schen Landwirtschaftsgesell- 
schaft (OLG) zu bestehen und 
ferner die speziellen Prüfungen 
unabhängiger, für die CMA ar- 
beitender Untersuchungsan- 
stalten und Labors. Die CMA 
ist bemüht, auch die Untersu- 
chungsanstalten in den neuen 

Bundesländern bei der Gütesi- 
cherung und Gütezeichenver- 
gabe zu integrieren. Inzwischen 
ergänzen 9 Labors in den neuen 
Bundesländern die 36 bereits 
seit vielen Jahren für die CMA 
arbeitenden Institute in den al- 
ten Bundesländern. 

Bedingungen der Produk- 
tionsanlagen werden überprüft, 
qualitative und optische Pro- 
duktkriterien einer Kontrolle 
unterzogen, ebenso wie die op- 
tische und juristisch einwand- 
freie Gestaltung der Verpak- 
kung. Wenn inzwischen mehr 
als ISOUnternehmenderneuen 
Bundesländer und mehr als 500 
Spezialitäten aus dem Lebens- 
mittelbereich das CMA-Güte- 
zeichen führen können, dann ist 
dies ein deutlicher Beweis der 
vorhandenen Lebensmittelqua- 
lität wie auch des Überlebens- 
willens der Nahrungsmittel- 
wirtschaft in den fünf neuen 
Ländern. Eine Befragung im 
Mai 1991 in den neuen Bundes- 
ländern ergab einen gestützten 
Bekanntheitsgrad des CMA- 
Gütezeichens von 47 Prozent, 
dies ist gegenüber dem gestütz- 
ten Bekanntheitsgrad von 80; 
Prozent im westlichen Bundes- 
gebiet ein hervorragendes Er- 
gebnis. 
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Wieder vielseitiges Angebot 

für an Kreativität Interessierte 

Werkhof bietet schon bewährte und neue Kurse an 
gramm an: Schnupperkurs für Programm des Werkhofs ist ein 
Kinder in der Bearbeitung von Gipsmodellierkurs zum Thema 
Specksteinen am 26. August von „Der Mensch", der am Donners- 
15 bis 18 Uhr. Die Kursgebühr in- tag, 27. August, um 19 Uhr be- 
klusive Material beträgt hierfür ginnt. Geplant ist außerdem ein 
20 Mark. Erwachsene können am Patchwork-Wochenende für Fort- 
29. und 30. August ebenfalls geschrittene sowie ein Strohster- 
Specksteine bearbeiten. Die nebindekurs. 
Kursgebühr beträgt hier 45 Mark, 
die Materialkosten werden sich je Die Freundinnen der vorange- 
nach Wahl der Steine auf ca. 20 gangenen Handarbeitskurse ha- 
Mark belaufen. ben in diesem Herbst die Mög- 

lichkeit, sich an sechs Abenden, 
Wieder im Programm sind die jeweils mittwochs ab 21. Oktober, 

beliebten Kurse Zeichnen für An- 19 Uhr. in der Werkstatt des 
fänger und Fortgeschrittene, Werkhofs zu treffen, um Erfah- 
Herstellung von Prozellanpup- rungen auszutauschen oder Hilfe 
pen. Aquarellieren für Fortge- zu erfragen. Diese Treffen werden 
schrittene sowrie Tiffany. Neu im ohne Gebühr angeboten. 

Im September ein Basar 

„Rund um das Kind" 

Kiga und „Evas Abendrunde" laden ein 

Langen - Am Samstag, 12. Sep- beschränkt, 
tember, organisieren die Kinder- Die Kleider-Annahme ist am 
garten-Mütter und die Frauen aus Freitag, 11. September, zwischen 
„Evas Abendrunde" im Gemein- 17 und 19 Uhr im Gemeindehaus; 
dehaus in der Frankfurter Straße die Abholung und Abrechnung 
wieder einen Basar „Rund um das findet am Montag, 14. September, 
Kind". Geöffnet ist der Basar von 10 bis 11.30 Uhr und von 14.30 
nachmittags von 14 bis 17 Uhr. bis 16 Uhr statt. 

Hier hat man Gelegenheit, gut Als Teilnahme-Gebühr werden 
erhaltene Kinderkleidung, Spiel- zehn Prozent des erzielten Erlö- 
sachen, Umstandsmoden etc. ses sowie eine Kuchen-Spende 
zum Verkauf anzubieten. Alle In- erhoben. Der Erlös der Veranstal- 
teressenten wollen sich bitte bei tung wird einer karitativen Ein- 
einer der nachstehenden Telefon- richtung bzw. der Gemeinde zu- 
Nummern eine Teilnehmer- kommen. Da die vorangegange- 
Nummer zuteilen lassen: Frau nen Veranstaltungen dieser Art 
Röder (Tel. 53453) und Frau Wer- gut angekommen sind, hoffen die 
ner(Tel. 28458). Pro Anbieter sind Initiatoren auch diesmal wieder 
die Artikel auf maximal 50 Teile mit einem guten Zuspruch. 

Langen - Rechtzeitig zum 
Schuljahresbeginn bietet der 
„Werkhof im Torbogen" folgende 
Kurse in seinem neuen Pro- 

- Anzeige - 

Sicherheit im Verkehr ist das Thema einer Ausstellung, die derzeit In den Schalterräumen der Spar- 
kasse in der Zimmerstraße aufgebaut Ist. Die Schautafeln fordern eindringlich mehr Eigenverantwortung der 
Verkehrsteilnehmer und zeigen Wege zu mehr Sicherheit auf den Straßen. Die Aussteilung ist noch bis zum 
21. Augustzu sehen. Foto:re 

Lernen, wie man Kapital vermehrt 

Auch in diesem Jahr werden die 
besten Spielgruppen mit attrakti- 
ven Geldpreisen belohnt. 

Das Quelle-Telefon 

Montag - Freitag von 8.00 - 21.00 Uhr 

Samstag von 9.00 -13.00 Uhr 

Wählen Sie Offenbach 

069/64826482 

Bestellen Sie ab jetzt per Telefon - das ist der bequemste Weg 
einzukaufen. Ihr Quelle-Telefon-Service bietet Ihnen: 

- einen persönlichen Gesprächspartner, direkte Lieferauskunft, 
- garantierte Reservierung Ihrer Wunsch-Artil<el, 
- schnelle und sichere Weitergabe Ihrer Bestellung, 
- Fragen zum Kundenkonto oder speziellen Service-Leistungen. 

Das Quelle-Telefon, jetzt in Ihrer Nähe. 
Außerhalb unserer Öffnungszeiten sind wir nachts und am Wochen- 
ende unter folgender Telefonnummer zu erreichen; 0911/24199 09 

l 

V 

t 

I i;' 
J 
V 

i' 

I 



SEITE 10, LANGENER ZEITUNG, NR. 65 LANGEN 
FREITAG, 14. AUGUST 1992 

Hand in Hand in Partnerschaft 

Bemerkenswerter Kalender für 1993 mit Bildern aus Langen und Tarsus 

Einen Kopfstsnd müssen Bauarbeiter oft machen, um eine Arbeit 
termingerecht fertigzustellen. Offenbar gibt es für solche Fälle jetzt auch 
die entsprechenden Hinweisschilder. 

Langen - „Hand in Hand in 
Partnerschaft" - Unter diesem 
Motto hat der Wegbereiter der 
Städteverschwisterung zwischen 
Langen und Tarsus, der Jounalist 
Mehmet Canbolat. einen originel- 
len Kalender für das Jahr 1993 zu- 
sammengestellt. Er wurde erst- 
mals am Samstag auf dem Fest am 
Lutherplatz angeboten und er- 
füllt einen besonderen Zweck: 
Der Erlös aus dem Verkauf 
kommt dem Hilfsprojekt „Polatli 
Ilkokulu" und damit dem Bau ei- 
ner Grundschule in der türki- 
schen Partnerstadt zugute. 

Erhältlich ist der Kalender zum 
Preis von acht Mark. Jedes der 
zwölf Monatsblätter zeigt jeweils 
eine typische Ansicht sowohl von 
Langen als auch von Tarsus. Die 
Langener Altstadt, das Ebbelwoi- 
fest, Fastnachts- und Winterstim- 
mung. Strandbad und Paddel- 
teich gehören ebenso dazu wie der 
Wasserfall von Tarsus, das Kleo- 

patra-Tor, der Paulus-Brunnen 
und weitere interessante Blick- 
winkel aus der türkischen Part- 
nerstadt. 

Der Kalender eignet sich aber 
nicht nur als Wegweiser durch das 
kommende Jahr: Die emzelnen 
Motivkompositionen neben dem 
Kalendarium können auch als 
Ansichtspostkarten verwendet 
werden. Die Blätter sind deshalb 
aus stabilem Karton und haben 
auf ihrer Rückseite einen ent- 
sprechenden Postkartenauf- 
druck. Für acht Mark gibt s somit 
nicht nur einen schönen Kalen- 
der, sondern auch zwölf Ansichts- 
karten und darüber hinaus Infor- 
mationen über Tarsus und die 
bisherigen Partnerschaflsaktivi- 
täten. Im Kalendarium sind Ter- 
mine wie das Ebbelwoifest. die 
Langner Kerb oder das Ramadan- 
fest vermerkt. _ 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
und sein türkischer Amtskollege 

Bedrettin Sarpkaya hoffen, dali 
der Kalender in beiden Städten 
viele Freunde findet und damit 
nicht nur der Partnerschaftsge- 
danke gefestigt, sondern auch der 

Bau der Grundschule unterstützt 
wird. Zugunsten des Hilfspro- 
jekts wurden auch die anderen 
Aktionen bei dem Fest am Lu- 
therplatz veranstaltet. 

& 
Auf dem Titelblatt die Bürgermeister von Tarsus und Langen. Foto: Enders 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

flutohous Kirchbcrgcr ßS 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

MITSUBISHI Boschring 7 • Eg©lsbach 
Dauerhafte Autofreude gegenüber toom Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 - 6073 Egelsbach - Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen ■ Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen , 
aiier Fabrikate ' Unfallabwicklung - ASU - TÜV im Hause 

"©■ 
Verlragshändler 

riRU I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersalztei'e — Abschleppdienst — 
Unfall Fleparaturen — TUV Abnahme 'ür 2 Jafire — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 5k, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mettri 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
P«ug«ot-Ta:bol-V«rtragthfndl*r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ Schlesierstraße 7 
% elefon 06103 7 4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZfö 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vei^ragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg' 

Liebe Qrüße 

aus der Südsee 
HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 

Copynght by AVA-Aulorw- und V.rUgs-Agentur GmbH. Herrschmg. durch Verlag von Grnbffg & Gorg, Frankfurt am Mam 
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(Teil 27) 
Dann war Hennk gegangen, una Ragna 

brachte die ersten Worte heraus. 
„Hab' ich dir Fräulein Hansen vorgestellt?" 
„Sie hat sich bereits selber vorgestellt", sagte 

Werner, „obwohl ich gar nicht weiß, was das al- 
les soll." 

„Ich auch nicht so recht", sagte Fräulein Han- 
sen. 

„Soll ich euch allein lassen?" 
„Aber Mama!" 
„Fräulein Hansen ist.. 
Werner unterbrach seine Mutter. 
„Sie ist aus einer erstklassigen Hamburger 

Familie. Sie ist protestantisch, charakterfest, 
und die Firma ihres Vaters hat seit 1873 aufstei- 
gende Bilanzen. Wetten, meine Mutter hat sich 
über Ihre Vergangenheit bestens informiert. Sie 
suchen einen netten, aufrichtigen Herrn, nicht 
unvermögend, tolerant und lieDevoll. Das alles 
bin ich aber nicht. Ich bin ein nicht sehr tüchti- 
ger, egoistischer Einzelgänger, der die Probleme 
dieser Welt löst, indem er vor ihnen wegläuft. 
Unsere Firma steckt in einer Misere. Ohne Ihre 
sehr ehrwürdigen Absichten in Zweifel ziehen 
zu wollen, Sie sind auch gar nicht mein Typ. 
Darf ich Ihnen das Geld für den Blumenstrauß 
zurückerstatten? Wir verrechnen es mit der 
Konkursmasse unserer Firma." 

Seine Mutter schien einer Ohnmacht nahe. 
Ihre großen, blauen, christlichen Augen füllten 
sich mit Tränenglanz, Obwohl Werner von Fräu- 
lein Hansen eine ähnliche Reaktion erwartet 
hatte, stand sie langsam auf, strich ihren Schot- 
tenrock glatt, blickte von dem Mahagoni- 
schrank, in dem noch ein malaiischer Speer 
steckte, auf Werner und sagte: 

„Da bin ich aber froh. Ich habe mich nämlich 
gerade verlobt und wollte Ihnen absagen. Es war 
ein sehr amü.ianter Besuch. Wenn Sie Ihren On- 
kel mal wieder sehen, grüßen Sie ihn von mir. 
Ein wirklich origineller Mann." 

„Ich glaube nicht, daß es dazu kommen wird", 
sa^e Werner 

Schlüter war als einziger auf dem chintzbezo- 
genen Sofa übriggeblieben. Und er wußte, war- 
um. 

„Sie haben noch zehn Stunden Zeit, einen 
Skandal zu vermeiden, Herr Wilkens", sagte er, 
„Ich bin nicht der IVp, der die Notlage anderer 
mißbraucht. Ich will Ihnen ja nur helfen." 

„Er will uns wirklich nur helfen", sagte seine 
Mutter. 

„Nur Ihren Namen", sagte Schlüter. „Zweimal 
hier unten und einmal hier oben." Seit ihn ein 
Speer nur knapp verfehlt hatte, zitterte die 
Hand des Bankiers. 

„Hast du nicht gehört, was ich gesagt habe, 
Mama? Ich bin ein nicht sehr tüchtiger, egoisti- 
scher Einzelgänger. Vielleicht habe ich das von 
Onkel Henrik geerbt." 

„Was willst du damit sagen?" fragte seine 
Mutter flehend. 

„Ich verstehe Sie auch nicht", sagte Schlüter 
und hielt ihm den silbernen Kugelschreiber hin. 

„Dann will ich es Ihnen in ganz einfachem, 
verständlichem Deutsch sagen.' 

Der Bankier würgte ein „Bitte!" hervor. 
Werner sah ihm fest und lächelnd in die 

Augen. 
„Sie können mich mit Ihrem Vertrag mal 

„Werner!" übertönte seine Mutter die letzten 
Worte. Schlüter hatte die Verträge eingepackt. 
Trotz einer gewissen Phantasielosigkeit konnte 
er sich vorstellen, daß er hier überflüssig war. 

Jetzt würde es eben einen Skandal geben, 
dachte Werner, als er mit einem Mal völlig allein 
war 

Sein Vater hatte zu sagen gepflegt, das Leben 
kann einem schon mal einen Strich durch die 
Rechnung machen, aber niemals durch eine un- 
bezahlte Rechnung. Dieser Grundsatz der Firma 
Wachsmuth & Wilkens würde in ein paar Stun- 
den endgültig durchbrochen werden. Denn was 
der Konkursverwalter vorfinden würde, waren 
mehr als zwei Dutzend unbezahlter Rechnun- 
gen. Außenstände in Höhe von einer halben Mil- 
lion und nich« zuletzt jene unglückselige Partie 
chinesischer Trainingsanzüge, die mit jedem 
Augenblick kleiner wurde. Assmann war drau- 
ßen im Hafen und behandelte die Ballen mit 
Naphthalin. So gut wie vergeblich. 

Werners Mutter Ragna pflegte in solchen Mo- 
menten eine Patience zu legen oder Trost im 
Buch Hiob zu suchen 

Von der Alster her briste es jetzt auf. Auch das 
Boot würde ein Teil der Konkursmasse werden. 
Werner wollte noch ein letztes Mal segeln. 

Seine Mutter stand in der Tür. Ihr verinner- 
lichter Blick sagte ihm, daß sie sich mit der Lek- 
türe ihrer Nacnttischbibel gegen alle Schick- 
salsschläge imprägniert hatte. 

„Man darf trotz alledem den Glauben nicht 
verli?ren, mein Junge", sagte sie abwesend. 

„Du hast dein Plätzchen im Himmel, Mama. 
Aber wo soll ich wohnen, wenn sie uns das Haus 
wegnehmen? Ich gehe jetzt segeln." 

„Eine schöne Familie", sagte sie, in die Wirk- 
lichkeit zurückgekehrt. „Ein Onkel, der sich vor 
der Welt in die Südsee zurückzieht, und ein 
Sohn, der alle Probleme auf der Außenalster 
löst. Mein Onkel Carlos hat morgens seine Kühl- 
schrankfabrik herunterbrennen sehen und 
schon nach dem Tee angefangen, sie wiederauf- 
zubauen. Papa und ich haben zweimal ganz von 
vom anfangen müssen. Das erste Mal in Kanton 
und dann hier nach der Währungsreform. Mit 
vierzig Mark Kopfgeld." 

„Apropos Kopfgeld, wo ist eigentlich dieser 
Schrumpfkopf OnTcel Henrik geblieben?" 

„In einem Hotel", sagte Ragna. „Ich möchte 
ihn nicht mehr unter diesem Dach sehen. Er hjt 
iins getäuscht, unser Vertrauen mißbraucht und 
unsere Familie der Lächerlichkeit preisgegeben. 
Sag mal, seit wann wußtest du, daß er keinen 
Pfennig besitzt?" 

„Seit er mir erzählt hat, daß er seine Südsee- 
besitzungen bei einem Pokerspiel an die US- 
Marine verloren hat. Gegen einen Royal Flush 
ist eben nichts zu machen. Mama, ich glaube, du 
weißt noch nicht alles über ihn." 

Sie sah ihren Sohn entsetzt an. „Wenn du da- 
mit andeuten willst, daß er aus unseren Köpfen 
auch solche Billardkugeln gemacht hätte, wenn 
er weiter in diesem Haus gewohnt hätte, dann 
glaube ich dir sogar" 

„Er ist im Grunde sehr sensibel." 
„Der nie, das ist ein Untier", sagte Ragna. 
„Und dieses Untier hat sich einst ganz fürch- 

terlich in eine Französin verliebt. So sehr, daß 
er ihretwegen bereit gewesen wäre, sein ganzes 
Leben zu ändern. Damals mußte er zurück nach 
Deutschland. Als er sie wiedertraf, hatte sie 
einen anderen. Er war eifersüchtig, hat getobt 
und ist in die Südsee geflohen. Wie ein trotziges 
Kind, das er immer geblieben ist. Er war einfach 
aufs tiefste verletzt." 

„Und das hat er dir alles erzählt?" 
„Ich habe die Frau kennengelernt. Man könn- 

te sich noch heute in sie verlieben." 
„Werner, das ist ja abartig!" 
„Was ist abartig? Vielleicht bist du abartig, die 

du dich hier einmottest und einen Kult um die 
Vergangenheit treibst. Warum soll ein Mann 
nicht ein ganzes Leben lang eine Frau lieben..." 

„Das klingt ja so, als sprächst du voif dir", 
sagte Ragna. 

„Ich spreche vielleicht auch vonjmir." 
„Was, du hast dich in diese alte Frau...?" 
„Nein, aber in ihre Tochter", sagte Werner. 
„0 Gott, eine Ausländerin!" sagte Ragna. 

„Dan habe ich immer befurchtet." 
(Fortsetzung folgt) 
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Spezialisten 

„Nach meinen Berechnungen 
müßten wir jetzt mit der 
Gegengruppe zusammensto- 
ßen!" 

„Schneller, Leute, schnel- 
ler!!" 

„Sie haben die Rolltreppe 
wieder viel zu schnell einge- 
stellt!" 

Sicherheit 
„Ist die Wohnung auch einigerma- 

ßen sicher?" fra^ der neue Unter- 
mieter. „Ich bin nämlich Gold- 
schmied und habe manchmal wert- 
vollen Schmuck in der Wohnung." 

„Da können Sie §anz beruhigt 
sein", sart die Vermieterin, „Mein 
Mann steht doch sogar unter Polizei- 
aufsicht." 

Gebildet 
Der reiclie Bollermann kommt von 

einer Auktion. „Stell dir vor", sagt er 
zu seinem Freund, den er auf der 
Straße trifft, „es gelang mir, einen 
Brief von Schiller zu bekommen." 

Darauf der Freund: „So, und was 
schreibt er dir?" 

Übertrumpft 
„Bei uns in den USA", so renom- 

miert ein Amerikaner, „gibt es Wa- 
renhäuser, die sind unermeßlich 
groß. Neulich sind zwei Löwen aus 
einem Zoo ausgebrochen und in so 
ein Warenhaus geraten. Die Biester 
haben sich vier Wochen lang von 
Verkäuferinnen ernährt, ehe man es 
überhaupt gemerkt hat." 

„Das ist noch gar nichts", erwidert 
ein Engländer. „Wir haben jetzt in 
London ein Warenhaus, das ist so 
woß, daß Kunden, die da hineinge- 
hen, nur durch das Krematorium 
wieder herauskommen." 

Brennende 
Ungeduld 

Huschel eilt an den Schalter für 
postlagernde Briefe. „Ist ein Brief 
für mich da?" 

„Unter welcher Chiffre?" 
„Unter .Brennende Ungeduld'!" 
„Ja, den haben wir schon seit eini- 

gen Wochen hier." 

Abgewöhnung 
„Wie ich sehe, hast du dir ein Bild 

deiner Schwiegermutter in den Pfei- 
fenkopf schnitzen lassen. Ich wußte 
gar nicht, daß du sie so verehrst?" 

„Was heißt hier Verehrung! Ich 
will mir das Rauchen abgewöhnen." 

Reisen bildet 

Der kleine Otto berichtet über 
seine Ferienreise: „In Ostfries- 
land sind die Häuser so niedrig, 
daß die Leute Flunden essen und 
Plattdeutsch sprechen!" 

* 
Der Herr des Hauses geht auf 

Geschäftsreise. Beim Abschied 
sagt er zu seiner Frau: „Sollte es 
wider Erwarten länger als eine 
Woche dauern, schicke ich dir 
eine Karte," - „Das ist nicht nö- 
tig, Liebling. Ich habe die Karte 
scnon in deiner Manteltasche ge- 
funden," 

* 
Müller fragt im Zugabteil: 

„Herr Schaöner, darf ich hier 
rauchen?" - „Bitte, sofern Sie die 
mitreisenden Damen nicht belä- 
stigen." - „Oh, wenn ich die Wahl 
habe, dann belästige ich lieber 
die Damen," 

Ein Mann unternahm eine 
Afrikareise, Während der Safari 
verlor er seinen Führer aus den 
Augen, Plötzlich sah er sich im 
tiefsten Dschungel von feindli- 
chen Stammeskriegem umzin- 
gelt, Da fiel ihm in seiner großen 
Angst ein alter Trick ein. Er holte 
sein Feuerzeug aus der Tasche, 
klappte es auf und betätigte es. 
Eine große Flamme fuhr empor, 
„Wir sind soeben Zeugen eines 
Wunders geworden", sagte der 
Häuptling staunend, „zum er- 
stenmal Rabe ich ein Feuerzeug 
gesehen, das auf Anhieb zündet," 

* 
Der Omnibus mit der Reisege- 

sellschaft ist unterwegs. Wäh- 
rend der Fahrt beginnt eine jun- 
ge, hübsche Dame, sich zu 
schminken, zu pudern und zu fri- 
sieren, Nach einer halben Stunde 
reicht ein älterer Herr seine Ther- 
mosflasche herüber: „Wenn Sie 
vielleicht auch noch gurgeln wol- 
len, Fräulein?" 

Hubert, der Freund von Erwin, 
erzählt von seiner Reise: „Stell 
dir vor, in Tirol habe ich in einem 
wunderschönen alten Hotel in ei- 
nem Bett geschlafen, in dem 
schon Napoleon und Friedrich 

Schiller schliefen!" Meint Erwin 
herablassend: „Das wäre nichts 
für mich. Drei Leute in einem 
Bett - das muß doch furchtbar 
eng gewesen sein!" 

* 
„Ich kann in der Nacht vor 

meiner Reise nicht schlafen," - 
„Und warum fahren Sie dann 
nicht einen Tag früher?" 

* 
Treffen sich zwei Stars. Sagt 

der eine: „Ist es nicht toll, daß 
unsere Fans uns mal zusammen 
sehen?" - „Wieso, ich denke, dei- 
ner ist im Urlaub?" 

„Du Elsa, vermißt du eigent- 
lich deinen Mann gar nicht, wenn 
er so oft auf Reisen ist?" - „Nein, 
gar nicht, ich stelle bei den Mahl- 
zeiten einfach eine Zeitung rund 
um den Teller, da ist es dann ge- 
nauso, als wäre er da!" 

„Jeder, der hier in die Haftan- 
stalt eingeliefert wird, muß einen 
Beruf ausüben", erklärt der Ge- 
fängnisdirektor dem neuen Häft- 
ling. „Was wollen Sie denn wer- 
den?" - „Am liebsten Reisender, 
Herr Direktor!" 

Beim Arzt: „So, das war's. Jetzt 
habe ich Sie gegen Fleckfieber, 
Malaria, Typhus, Pocken und 
Cholera geimpft - wohin soll 
derm die Reise gehen?" - „In den 
Harz, Herr Doktor!" 

„Wie komme ich in das nächste 
Dorf?" fragt ein Reisender in der 
Wüste einen Einheimischen. 
„Fahren Sie immer geradeaus 
und übermorgen biegen Sie nach 
links ab." 

Der Zöllner fragt den zerstreu- 
ten Professor, der gerade seinen 
Urlaub im Süden verbracht hat, 
an der Grenze: „Kognak, Whisky, 
Zigaretten, der Herr?" Darauf 
der Professor: „Nein, danke, aber 
wenn Sie vielleicht ein Glas 
Milch hätten, bitte?" 

Raffiniert 
„Hast du schon gehört, der alte 

Smith hat von der verrückten MilHo- 
närin 2 000 Dollar bekommen, weil 
er ihren kranken Goldfisch, an dem 
sie sehr hängt, gesund gemacht hat. 
Er soll schon am Sterben gewesen 
sein, als der alte Smith kam. Wie hat 
er denn das jgemacht? Versteht er 
denn was von Tierheilkunde?" 

„Nicht die Spur! Der alte Gauner 
hat den kranken Goldfisch mitge- 
nommen, um ihn angeblich gesund 
zu machen, dann hat er ihn wegge- 
worfen und genau den gleichen in ei- 
ner Tierhandlung gekauft." 

Spruchweisheit 
„An welchen Spruch denkt der 

Mensch, wenn er in höchster Not 
ist?" fragt der Lehrer. 

Der kleine Peter antwortet: „In der 
Not frißt der Teufel Fliegen." 

Postfach 
„Sagen Sie mal, Sie kennen doch 

Müllers? Wollte der älteste Junge 
nicht das Postfach einschlagen?" 

„Hat er bereits getan, doch sie ha- 
ben ihn dabei erwischt und jetzt hat 
ihn die Fürsorge." 

Graf Bobby flirtet 
Graf Bobby macht eine Mittel- 

meerreise. Seit Tagen durchpflügt 
das Schiff die blauen Wogen. Eines 
Nachmittags tritt Graf Bobby ent- 
schlossen zu einer jungen Dame, die 
an der Reling lehnt und fragt höflich: 

„Gnädiges Fräulein, fahren Sie 
auch mit diesem Schiff?" 

Oh, diese Kinder! 
„Meiers haben Besuch. Man sitzt 

gemütlich im Wohnzimmer. Da öff- 
net sich die Türe einen Spalt breit 
und der kleine Peter, Sohn des Hau- 
ses, steckt den Kopf herein. 

„Mutti", brüllt er. „Im Bad sind 
nur saubere Handtücher. Darf ich ei- 
nes benützen?" 

Verachtung 
Ellen und Paul, die beiden Kinder 

des Hauses, haben Streit miteinan- 
der gehabt und sitzen nun mit bösen 
Gesichtern bei Tisch. 

„Wenn dein Bruder ungezogen ge- 
gen dich ist", sagt die Mutter zu El- 
len, „dann mußt du ihn eben mit Ver- 
achtung strafen." 

Nach einer Weile ruft Paul: „Mutti, 
oben straft Ellen mich mit Verach- 
tung, aber unten stößt sie mich mit 
den Füßen," 

Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichung 

,sH ■ ,Ba'B 

'"abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 34 
Zahnziehen schmerzlos. 
Kontrollstellung: 
Weiß:Kel,Dd2,Tal,hl,Le3, 
Sfl,Ba2, b2, c3, f2, g2, h2(12) 
Schwarz: Kg8, DfV, Te8, f8, 
Le7, g4, Ba7. b7, c7, d5, g7, h7 
(12). 
Weiß hat seine Entwicklung 
sträflich vernachlässigt und 
erhält nun dafür die Quit- 
tung. Wie kam Schwarz zu 
einem durchdringenden 
Angriff? 

Aus den Silben: a - al - ar - be - cen - 
de - de - de - e - e - e - ei - er - ge - han - 
ho - i - i - le - le - le - le - les - me - na - 
ne - ne - ni - nich - ra - re - re - ru - se - 
so - ste - stie - te - te - tel - tel - ti - ti - ve 
- vro - zei - sind 20 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Sportgerät, 2 Planet, 3 german, 
Schriftzeichen, 4 Teil eines Schrift- 
satzes, 5 Weinernte, 6 Vorbild, 7 hell, 
Münze, 8 großes Gasthaus, 9 Flach- 
land, lOmehrsätzigesMusikstück, 11 
ital. Fürstengeschlecht, 12 Garn- 
knäuel, 13 Verwandte, 14 weibl. 
Kurzname, 15 Irland i.d. Landes- 
sprache, 16 Ansprache, 17 Treppe, 18 
Papstkrone, 19 Stadt in Südfrank- 
reich, 20 Zögling 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen 
-nennen ein geschichtliches Staa- 
tenbündnis, zunächst auf deutsch, 
dann auf französisch. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen Schäd- 
ling. 

AUS + PAS 

LEAR + NASS = 

TAG + 

BOAS + MAL 

POR- 
REE 

GAS -V AN 

DIA -I- NAIN 

SEI + TOLL 

dt. 
Stadt 
Teil des 
Autos 
Augen- 
zeugen- 
bericht 
alttest. 
Königs- 
sohn 
frz. Schrift- 
stellerin 
Staat in den 
USA 
Sonaten- 
kompo- 
nist 

Gesucht wird x! 
(a-b) + (c-cl) + (e-f)-H(g-h) = x. 
Es bedeuten: 
a) Vorlage, b) Fluß in Spanien, c) 
Stadt in Frankreich, d) Israel. 
Strom, e) Erdschicht, i) Spiel- 
karte, g) persische Rohrflöte, h) 
Tierprodukt. 
X = feinfädiges Gewebe. 

Besuchskarte 

Lustiges Silbenrätsel Skarvd 
Aus den Silben: arm - bar - ber - brük 

-cher-de-ein-ein-en-er-ge-ger-i- 
in - ken - laut - lei - mi - nach - ni - no - 
schätz - schlag - schoß - sei - sei - sieht - 
spre - steu - tal - ten - tisch - tung - wech 
- zahl - zin sind 12 Wörter nachstehen- 
der doppelsinniger Bedeutungen zu 
bilden: 

1 Patronennummer, 2 Führung 
eines unbestimmten Artikels, 3 im 
afrikanischen Strom, 4 Flankenab- 
gabe, 5 italienische Niederungston- 
silbe, 6 wahrnehmbarer Selbstlaut, 7 
Gruppensex, 8 Zahnersatzhieb, 9 
Gegensatz zu „Leiseschweiger", 10 
Einfallskörperteil, 11 Möbel hinter 
Zahlungsweise, 12 Metallkellner. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
„gespenstige Naturerscheinung". 

Hier darf gestohlen werden 
Wehr - Schlag - Heft - kuehn - 

die - gut - Nil - acht 
Jedem der vorstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
„bestohlenen" Wörter ergeben, der 
Reihe nach gelesen, ein lustig abge- 
ändertes Sprichwort, 

Besuchskarte 
Welche Verdi-Oper hört sie am lieb- 
sten? 

Anne Klim 
Basel, 

Inavisches Kreuzworträtsel 
sehr 
junger 
Mensch 

—y 
Wüsten- 
insel 

Pas- 
sions- spiekvt in Tirol 

Wind- 
stille 

Ge- 
wässer 

Frauen- 
name 

Ge- witter- 
erschei- nung 

Beschul- 
digung 

Wähnjrig 
In 
Peru 

Glücks- 
faU 

Eß- 
gerat ► 

? ? ▼ Verbin- 
dungs- 
ansatz 
(Rohr) 

► 
T 

eng- 
lischer 
Adels- 
titel 

► Frau 
Adams ► Gebirge 

in Süd- 
amerika 

tiefe 
Bewußt- 
k)sig- 
keit 

► 

eme 
WeK- 
reii- 
gion 

► Klemme, 
Ohr- 
schmuck 

ringför- 
mrae Ko- 
rann- 
insel 

▼ 
► Ucht- 

re- 
flektor 

r 

König 
von 
Israel 

Grab- 
schmuck 

▼ 
► 

d. Kem- 
enorgie betrn- 
fend 

ZeKhen 
für 
Scan- 
dium 

▼ 
► 

frz. 
unbest. 
Artikel 

römi- 
sches Ober- 
gewarxj 

▼ 
► 

Leder- 
art 
(Kurz- 
wort) 

ur- 
Christi. 
Liebes- 
mahl 

▼ 
► 

Abscheu 
Sohn 
Isaaks 
(A.T.) 

Graf- 
schaft in 
EngltfKJ 

Hals- 
schmuck 

▼ 
► gemah- 

lenes 
Getreide 

VOTSl- 
be; fern 
(griech.) 

l 
▼ Stadt in 

Wesi- 
flandern 

▼ 
- 

Scherz. 
SpaQ 

Honig- 
wein 

▼ 
► 

T 

Atom- 
art e. 
ehem. 
Elements 

> ZeKhen 
für 
Znn 

unnötig 
larigere 
Streckwi 

▼ 
► 

Stadt u. 
^ovinz 
in Bel- 
gien 

► 
Maßein- 
teikjng 
anMeß- 
tteraten 

f 
► gorm. 

Gottin ► 
1 

En- 
semble 
von zwei 
Musikern 

► UcW- 
spiel- 
h^ 

► scharte 
rief- 
zehe 

► 
C 

i*ien,(k<) 

i 
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Wie heißt der Lieblingskomponist 
dieser Dame? 

Edith Phain/Ulm, 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1, Te5! Df6; 2, D X f8t, K X f8: 

3, Tc8 Dd8; 4. T x d8 matt. Durch den 
ersten Turmzug wird die schwarze 
Dame von c8 weggelenkt. Danach ist 
das D-Matt auf f8 möglich und das Matt 
nicht zu verhindern. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Ragusa, 2 
irreführen, 3 Nachtvorstellung, 4 
Geheimnisse, 5 Rechenschaftsbericht, 
6 Interlaken, 7 Centime, 8 Hennegau, 9 
Trainingsleiter.lOerbhnden, 11 Radie- 
schen — Ringrichter. 

Im Handumdrehen: Rank - Leber - 
Leine - Gera - Ast - Ami -anno - Oran = 
Kreation. 

Besuchskarte: Der blaurote Methu- 
salem. 

Silbenrätsel: 1 Hierarchie, 2 Umriss, 
3 Nebel, 4 Giebel, 5 Essig, 6 Retter. 7 
Irene, 8 Sekunde, 9 Trottel, 10 Dichter 
= Hunger ist der beste Koch. 

Hier darf gestohlen werden: urlaubs- 
reif. 

Mixrätsel: Sommertag, Christina, 
halogen, Mostrich, Indianer, Dagobert, 
Tornado = Schmidt. 

Besuchskarte: Scotchterrier. 
Rätselgleichung: a) Last, b) Ast, c) 

Atom, d) Tom, e) Tasche, 0 Asche, g) 
Schall, h) All, i) Eder Ic) der. x = Lat- 
sche. 

Schüttelrätsel: Mahl - Iran - Stern - 
Taler - Emil - Rasen = Mister. 

Schwedenrätsel 

AUfLÖSUNGDtS RÄTSELS 
■ZBBBSIBSBHBBSLD 
■UNIVERSALMITTEL ■ F UTTERBLpUHLANO 
NAT OfBBBAUE RaDOB 
■ H RHSA L U TbDME I R E 
fR I GI DbTbG E S P U E R 

TABTafIVEBJIMbD 
■sbVtbakhnsbshaw 
TWAE SCHEB1bAORTA 

E RRA I NBBAENDSE L 
IGB^MSEUbLAIebml 

•St. 



Allbausanierung • Fassadenverkleidung ■ DactigebSIk 
Dachstuhlausbao Dachfenslerelnbau ■ Gauben • 
VordScher Pergolen ■ Gerüstbau 

„O  
S8DUDDDD®[7®D  

KlQDDOfecsD' \ 
Norbert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen ^ 
Büro: Rostadter StraBe. Drelelch-Sprendlingen. 
Tel. 06103 / 6 29 23 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunternehmer und 

I Teppichbodenverleger, Höhe bis 22 m. Stunde DM 98.50 
' inkl. Fahrer 

6070 Langen, NeckarstraBe 54 
Büro: Rostädter Straße, Dreieich-Sprendlingen 

Tel. 06103 / 6 29 23 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister ■ 

Langen, Sudl. Ringstr' 184 Friedhofstr, 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 

Otgr. 192S 

GMBH 

VOUUWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZEREN 

»Wnrtctisir 32.T«l0ei03/22«42 

An alle Hauabaaitzar im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 
IWt- ^ 

Gerüstbau zurVerfOgung 
Garfiatbau Langen GmbH, NackaratraBe 54 

Büro: Rostädter Straße, Dreieich-Sprendlingen Tel. 06103 / 6 29 23 

DtoLatalüng Menynwl.InaflaBon,Oaiheteunq 
IfiM iMiM Wann« 
(nSStuncton. 
Otme Ausbau der alter Warn». 
Ohne Biesenschaden. 

J-BÄBTL-4' 
Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hessen  wua 

WWWü 
f f a n s p a r e n f GinöH 

•tlirniwirjnMti 1 • T®l 0eO3 ' ? 82 73 • P« 06103 ' ? M 00 • Ma«r» 0603 ' 64«t 

Endlich 

j wieder lieferbar 
1 SHARP Laserdrucker JX9500 E 
6 Selten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512KB RAM denEinstleglndle Lasertechnotogle 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kofnpatit)el zu: tlonen erhatten 
HPUll.FxaO Slet)eluns 
IBM Pro Printer 

1998.- 

Wir machen Com puterwissen tr ar^sparent - 

Rainer ScJpüiler 

MALERMEISTER 
0 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fasoadenrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH . 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
, Dekorationen , 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 , 
' Telefon 0 61 03 / 2 35 12 ' 

m 
Qmbner 

SCidliche Ringstraße 13 
Telefon 06103/2 22 88 • 

Langen 
2 20 20 

• Pkwi in allen Klassen 
• Lkws bis 7,51 
• Versch. Umzugswegen 
f Ersatzwagen bei Unfall 

UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegner sehen Versiche- 
rung ab. 
Jetzt neu Im Programm; Pkw-Anhänger und Pkw-Transporl- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

LVMQ 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH ' 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 , 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführurilgen 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beiset;(ungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hagsbesuch 
. Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OB.- zzgl. MwSt. 
»ir Anzelgenberator, Herr Schmitt, 
berat Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

£an0itner2aitun0 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis tnotitags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 19. August 1992; 
Dr. Hanna, Bahnstr. 69, Tel. 2 63 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 14.8. Ot)erlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Sa., 15.8. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

So., 16.8. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Mo., 17.8. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Di., 18.8. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Mi., 19.8. Elnhom-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Do., 20.8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 19. August 1992; 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdiensttjereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 14.8. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 15.8. Apotheke am Bahnhof, Langen 
So., 16.8. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 17.8. Spitzweg-Apotheke 
Di., 18.8. Egelsbach-Apotheke 
Mi., 19.8. Einhorn-Apotheke, Langen 
Do., 20.8. Löwen-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 19. August 1992; 
Dr. Weiss, Götzenhain 
Heinrich-Heine-Str. 7a, Tel. 8 25 45 

Apothekendienst 

Fr., 14.8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 673 32 

Sa., 15.8. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So., 16.8. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 17.8. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreiekihplatz 1, Tel. 813 25 

Di., 18.8. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 19.8. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Do., 20.8. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

WcMge Rtrimansm 

für den Kreis Offenbacti 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
15. +16. August 1992: Dr. Reinhart Möbius, Drei- 
eichenhain, Hanaustr. 2-12, Tel. 0610318 68 78, 
priv.: 06103 / 8 55 53; 19. August 1992; Dr. WoH- 
gang Reichte, Dreieichenhain, Heckenweg 7, 
Tel. 06103 / 83 01 83, priv.: 06074 / 6 61 76. 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf.  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

- I 

FARBENHAUS LEHR, 

Fart>en — Lacke — Tapeten , 

6070 Langen ' 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 ' 

Qebr. S C H N E I D E R 
flollactonfabrtk inh. G. Zinn 
Rolllden aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Scherengitter, Markisen Fertigelnbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetriob im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, t^/lörfelder Landstraße 27 
Telefon 0610317 27 94 oder privat 2 53 85 

für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Haus geliefert. 

ft Fue, Batmttraft« 35 _ 
Wiener Feinbäckerei 

T»l. 06103 / 5 11 11 " 

Die 
Wa 

erstickt in 
HoslÖctiiten, 

die Einkaumßscne 
kann's verhüten. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von ei«WroMl»0«n «Her Art 
Ltvferung -f Montage von I ^ EleWro-Gertten u. Lampen >— 
Kundendtenel -f tectin. Beratung 

Reparaturen 
Ptv)ung * Montage von Nachtspetcher-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WlesgiBchen 44 

V 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11I 

TOPAS 
PoWfMh 1 7?t Me«»4Ael7 «/.«070L*n9Fn 

IhrPartnerfQrHard-, Software 
I und Netzwerke f^jl 

»jr wird SERVICE ' ■ 
flroS 9eechri«ben. 

Lieferant für Produkte der III! LASER Cooperation 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MQnchener 
Veraicherungen 

SchillerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Wir suchen Modelle für unsere AUSZUBILDENDE. 
Haarschnitt zum halben Preis unter Anleitung unserer 

Friseurmeisterin. 
Frisierstübchen Barbara 

Damen - Herren - Kinder 
Öffnungszeiten; Mo. 13.00-18.00 Uhr; 

Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr; Sa. 8.00-13.00 Uhr 
Rheinstraße 24 ■ 6070 Langen ■ Telefon 06103 / 2 29 49 

Neii-+UnMiecku^ I 
Spenglerarlielten '| 
Fordern Sie uns | 

— Referenzen In Ihrer | 
03Cll" ' ■ Nachbarschaft j 

Nordatraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER ^ 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 08lo0-81970 

Kf z-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

Anmeldungen , 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinricfistr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

BlumenfloristiK • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf . 

6072 Dreieich SolmischeWeiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 ■ Tel. (06103) 6 74 50 '' 

6070 Langen vormals Blumon-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 , , 
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DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank allen, die unserer lieben 
Entschlafenen 

Anna Gaubatz 

in so liebevoller Weise gedachten. 

Hans Heusner 
und Angehörige 

Langen, im August 1992 

NACHRUF 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Priedel Weber 
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Schulkallesinnen und -kollegen 
Jahrgang 1931/32 

as4liiliiHamaiin ^ 

Trauerkleidung' 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Ä.ndeTungen werden sofort ausgeführt in 

Russetsheim. Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz. GirtenslraOe $, Tel, 061Ö3 /'S 79 21 - 

Bei einem Fachbetrieb für: 
Trauerfail • TRAUERBiNDEREf 

• KRÄNZE 

GÄRTNEREI" : 

WELTER « 
Südliche Ringstr, (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

06103 

17 71 

Kein Dach 

zu schräg, 

kein Raum 

zu klein. 

trendstyle 2000" von hülste mach't alles mit, selbst 
Ii wo andere Programme längst passen müssen, 
)iese Vielseitigkeit gibt 

bei uns live zu sehen. hülstarlS! 

Wir sind autorisiertes hülsta-Einrichtungshaus 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Malenfeldstra3e 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

Amti. Bekanntmachungen 

Ii 

Amtliche Bekanntmachungen 

Das Regierungspräsidium Oarmstadt hat mit Wirkung vom Samstag. 
15. August 1992, den Wasserversorgungsnotstand - Stufe 1 - fest- 
gestellt. 
Danach sind vertx>ten: 
1. Das Besprengen, Beregnen und Bewässern von Hof*. StraBen-. 

Wegeflächen, Grünflächen und Parkanlagen, Spiel- und Sport- 
plätzen. Terrassen. Dächern, Wänden, Anlagen und Bauwerken. 

2. Das Betreiben von Springbrunnen und Wasserspeianlagen sowie 
zum Befüllen von Wasserbecken, privaten Schwimmbecken, 
künstlichen Teichen und ähnlichen Einrichtungen. 

3. Das Kühion von Anlagen oder Anlagenteilen am fließenden Was- 
serstrahl, durch Berieseln oder mittels Durchlaufkühlung. 

4. Das Reinigen oder Abspritzen von Anlagen, Anlagenteilen und 
Fahrzeugen aller Art einschlieSlich Schienenfahrzeugen mit Aus- 
nahme von Fahrzejgwaschanlagen mit Wasserkreislauf. 

5. Das Beregnen, Berieseln oder Bewässern von privaten Gärten 
und Kleingärten in der Zeit von 12 bis 16 Uhr. 

Für die gewerblichen/industriellen Betriebe, die Landwirtschaft und 
Gärtnereien gelten abweichende Vorschriften. 
lnformatk>nen erteilen das Ordnungsamt Lar>gen (Tel. 203-195) und 
die Untere Wassert>eh6rde Offenbach (Tel. 069/80 68-361 und 
362). 
Verstöße können mit einer Geldbuße bis zu 10 000.- DM geahndet 
werden. 
Langen, den 12.8.1992 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

WIR HEIRATEN 

Iris 

Matuschek 

Oliver 

Buhr 
6070 Langen, Unterer Steinberg 10 

Die kirchliche Trauung findet am 22. August 1992 um 14 Uhr in der 
Stadtkirche Langen statt. 

Polterabend ist am Mittwoch, dem 19. August 1992, in Langen, 
Unterer Steinberg 10. 

Herzlich willkommen (aber denkt daran: Nur Scherben bringen Glück!) 

Neue Ernte 
TAFEL-Aptal 
MriMn und Pfirsich* 
Apfalsaft und 
Apfelwaln 
1 I = 1,60 DM 

Obstilof am Mühibach 
Albr«M-Darw-StraBa 35 
6106 SchnappanhauMn-WWterstadt 
Tal«fon0eiSÖ/51S28 

Mobiltelefone 
Mobiltelefon Vertriebs GmbH 

Bieberer Str./Ecke SpleBstraße 
« 069/85 8917 

WIR HEIRATEN 

Thomas 

Schroth 

Carmen 

Moßmann 
6070 Langen Südliche Ringstraße 195 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 22. Au- 
gust 1992, um 15 Uhr In der Stadtkirche zu Langen statt. 
Polterabend: 20. August 1992, ab 19 Uhr im Restaurant 
der Stadthalle Langen. 
An alle hier noch eine Bitte, gepoltert wird nach alter 
Sitte, laßt Plastik, Müll, Papier zurück, denn nur Scher- 
ben bringen Glück. 

Bekanntmachung! 
Veräußerung von 

Orientteppichen im Auftrag eines KREDITINSTITUTES. 
Hiermit wird die Veräußerung von einem Posten 

echter Persör- und Nepal-Teppiche, Brücken, Läufer und Übergrößen 
zum Teil im Auftrage eines Kreditinstitutes bekanntgegeben. 

STADTHALLE in 6070 LANGEN 
Freitag, 14. August 1992: , Verkauf vön 10 bis 18.30 Uhr 
Samstag, 15. August 1992; Verkauf von 9 bis 14 Uhr, von 14 bis 18 Uhr freie Schau* 
Sonntag, 16. August 1992: freie Schau von 10 bis'18.30 Uhr* 
Montag, 17. August 1992: Verkauf von 9 bis f8.30 Uhr 

*Außerhalb der ges.etzl: Ladenschlußzeit kein Verkauf, keine Beratung. ^ 

Veranstalter: Versteigerer K. J. Herzgen 

WIR HEIRATEN 

Peter 

Winkel 

Kristina 

Köhler 
6072 Dreieich 6070 Langen 
Ringstraße 54 Friedensstraße 11 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 22. August 
1992, um 14 Uhr In der Burgkirche zu Dreieichenhain statt. 
Polteral)end: Mittwoch, den 19. August, ab 19 Uhr in der 

Ringstraße 54, Dreieich. 

Veranstalter: 
Auktionator für Geschäftsauflösungen, Versteigerungen, 

. ' ' 'ireuhändische üquidationsaufträge ^ 
5000 Köln. Hauptstraße 84-86 

. Kommentar 
Der maler im Auftrag ein6s. Kreditinstitutes angekündigt^-Posten wurde im Auftrag des Kreditinstitutes 

' von einem Sachverständigen begutachtet. 
' In der Ausstellung befir>det sich eine weitere große Auswahl aus treuhänderischen Einlieferungen. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn sowie den 
Handballern, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen 
Dank. 
Dank gilt auch denen, die am Polterabend teilnahmen. 

Stefan Beckmann und Frau Anja 
geb. Schüler 

Langen. Wingertstraße 11, im August 1992 

Pkw-Anhänger-Verieih 
Verkauf 

Diverse Anhängermodelle 
Pkw-Transporter 

Camper mit Fahrradständer 
Transporte fast zum Nulltarif 

Langen, SehretstraBe 12 
Telefon 06103/2 43 53 

REISE 

Wohnmobile vermietet: 0611 / 40 89 75 

Null Bock auf Hotel und überfüllte 
Strände? Lassen Sie sich verwöhnen 
von Sonne, Wind und Meer. Wir bie- 
ten Ihnen einen Abenteuer-Aktiv-Ur- 
laub auf unserer Luxus-Segelyacht. 
Info Tel. 06446 /14 80. Fax 06446 / 
64 24 

ischia 
Jede Woche; Bus, Rüg o. PKW 

Kururlaub oder Badeurlaub 
im guten Kurtralel od. strandnahen Hotel. 
Die Busreise erfolgt Im 4-Steme-Fem- 
reisebus mit ZwischenObernachtung. 
z.B. Im September: 7xVP * 2xÜF inM. 
Kur DM 912,- (Ver4.Wo. VP^ur 366,-) 

ABANOTERME 
Wöchentliche Busreisen (toine Nachtfahr- 
ten) im4-Steme-Femreisebus, auf Wunsch 
mit Kompiett-Kur in guten Kuihotels. 

Abfahrten auch in Ihrer Nähe! 

GKOSS 

vom Negativ und Dia. man o. glänzend 

Langen • Rhemstroße 37-39 • A/n Lutherplatz 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
bedanken wir uns ganz herzlich. 

Peter und Petra Seeboth 
geb. Dunsinger 

6072 Dreieich-Offenthal. Am Tannenstumpf 72 
Im August 1992 

HeizzTech. 

Modeme^^^eiztechiiilc 

* Phrtpp Reis-Straöe 7 Q057 D«Uenbacn 2 (Si^nDer^) Tetefon 080?4/3V388 

_ ... Mit einer . 

FamAenanzeige 

Die Lang*n*r ZsKung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
DarmsUdtar StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
l^/1o.-Do. 8.00-12.00, 13.00-18.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

WaKar* Annahmaatallan: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AnialganachluB für dl« Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In dar Qaschlftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb Finke 

'25 mm hoch, 2>paHig, OM 22.80 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Btumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1>paltig, OM 18.24 * 
* PralM inkl. MwSL 

40 mm hoch, ZtpaKig, DM 36.48 * 
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STELLENANGEBOTE 

i 

MANNESMANN 
REXROTH 

Wir sind der führende Hydraulik-Hersteller 
Europas Unsere Firmengruppe ist weltweit 
mit Uber 17 500 Mitarbeitern in mehr als 40 In- 
dustrienationen vertreten. 

Für unsere Vertriebsnlederiattung In 
Frankfurt suchen wir zum baldmöglichsten 
Zeitpunkt eine/n 

Technische/n 

Zeichner/in 

Das Aufgabengebiet umlaßt Erstellung von 
Hydraulikschaltplänen und Stücklisten über 
CAD sowie die Zusammenstellung von Auf- 
tragsdokumentationen. 

Der/die Stelleninhaber/in sollte eine at>ge- 
schlossene Ausbildung als Technische/r 
Zeichner/in haben und möglichst über einige 
Jahre Berufserfahrung verfügen. CAD-Kennt- 
nisse werden vorausgesetzt. 

Bitte bewert)en Sie sich unter ausdrücklicher 
Bezugnahme auf die ausgeschriebene Posi- 
tion mit handgeschnebenem Lebenslauf. 
Lichtbild, Angatie des Gehaltswunsches so- 
wie Zeugniskopien 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

Mannesmann Rexroth GmbH 
Personalabteilung - Frau WTth - 
Postfach 340, 8770 Lohr am fi/lain 

Telefonischen Kontakt können Sie auch mit 
dem Leiter unserer Vertriebsniederlassung in 
Frankfurt, Herrn Heinemann, aufjiehmen, den 
Sie geschäftlich unter der lel.-Nr. 069/ 
70 04 13 73 erreichen können oder bereits am 
Wochenende privat unter der Tel.-Nr. 06108/ 
7 36 31. 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
produziert Systeme und Komponenten für 
die Fahrzeugtechnik, lertigt Erzeugnisse der 
hydraulischen, elektrischen und prvu- 
malischen Antriebstechnik, arbeite! in der 
MeB-, Automatisierungs- und Inlormations- 
technlk, bietet Telekommunikationadienste 
an, stellt Stahlrohre her und betreibt 
weltweiten Handel. 

mannesmann fechnologie 

Wissen koinnit iHctit von unsetähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

FREITAG, 14. AUGUST 1992 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Druckindustrie mit 
über 500 Beschälligten, Unsere Produktpalette reicht von 
der Zeitschriftenherstellung bis zum hochwertigen Buch, 
von Gebrauchsdrucksachen aller Art bis zu Prospekten und 
Katalogen. 
Für unsere Betriebsleitung suchen wir eine 

Sekretärin 

lieh' mal wieder ins Kino 
umiiiiiiiiiiiiii- 

zum nächstmöglichen Termin. 
Das vielseitige und interessante Aulgabengebiet umfaßt 
neben den üblichen Sekretariatsarbeiten die selbständige 
Erledigung des anfallenden Schrittverkehrs nach stichwort- 
artigen Angaben. 
Eine kaufmännische Ausbildung, die Beherrschung der Re- 
geln der deutschen Rechtschreibung, gute Kenntnisse in 
Stenografie sowie Erfahrung am PC (möglichst Word und 
Excel) werden etienso erwartet wie sicheres Auftreten und 
Geschicklichkeit bei der Kundenbetreuung. 
Wir bieten ein der Position ai^emessenes Gehalt, gute 
Sozialleistungen sowie einen sicheren Arbeitsplatz. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an unsere Personalabteilung. Wir werden Ihnen umgehend 
antworten. 

• UNION-DRUCKEREI 
I und Verlagsanstalt GmbH 

IN LANGEN 
uqnioiifrqms B«hn«traM 73 Tl. 00103/2 2g 09 

■mtvT Rh*lnttr. 32 Tl. 0<^103/291 31 

3. Woche!  Tlgifch 
20 Uhr (6 J.) 4 Sa. * So. auch 15 Uhr 

Otto Waatkes 4. Kino«tr»ich: 
OTTO-OOI 
UEBESFaM Dt« Z*tt (Mr Zlr«chk*)t ist 

vorM - JfW Kommt OTTO   

1/FÜÜ57 
20 Uhr (12) Hollywood« Traumpaar Tom Crul»« ♦ Nlcol« KWman 

in IN EINEM FERNEN LAND DI« UntvrtlfOcfcutM In Irland | tr*ibt »l« nach Amarlka. Ein QirlOMvonaa Lthmand- Epot. 

Wir machen |7ii«tw»in./ 
Betriebsferien 

Am Dienstag um 22.30 
Uhr findet eine 
Sneak Preview 
statt. Wir zeigen 1 Film vor Startl 

R\INER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

MI und Verlagsanstal 
Ulillf Theodor-Heuss-Allee 90-98 
^ III' 6000 Frankfurt am Mäin 90 

Td-ELECTRONIC 

Wir suchen dringend noch Aushilfen für unsare Abteilungen Leiter- 
plattenbestückung und Geräte-Fertigur^g auf DM-5C0-Basls. 
Wenn Sie tjereits über Erfahrung als lEITERPLATTENBESTÜCKE- 
RIN und/oder GERÄTEMONTIERERIN in der Elektronikbranche ver- 
fügen, sollten Sie sich bei uns melden. (Aich am W'Dchenende) 
Wir zahlen in der Einarbeitungszeil (ca. 1-1 Wochen) DM 11.-/Std., 
dann nach Vereinbarung entsprechend mehr. 
TD-tUCTROmC - SCHIIiERSTRASSE 6 - 6056 HEUSENSTAMM 
Tel. 06104 / 6 39 42, Telefax 06104 / 6 73 42 

Wir Sind die Zentrale eines international erfolgrei- 
chen Franchise-Verbundes für die Renovierung von 
Türen und Möbeln, den über 500 PORTAS-Fachbe- 
triebe angehören. 
Unser junges EDV-Team sucht ab sofort eine 

Mitarbeiterin für ganze Tage. 
ihr Arbeitsgebiet erstreckt sich auf Auftragsbear- 
beitung, Fakturierung, Erfassung anfallender Be- 
triebsdaten sowie den damit verbundenen Kontakt 
mit den entsprechenden Fachabteilungen. 
Auch EDV-Neulinge mit "flinken Fingern" sollten 
keine Scheu haben, sich bei uns zu bewerben, denn 
eine gründliche Einarbeitung wird gewährleistet. 
Es erwarten Sie eine angenehme Atmosphäre und 
ein sicherer Dauerarbeitsplatz bei netten Kollegin- 
nen und Kollegen. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unseren EDV- 
Leiter, Herrn Ludwig, Tel: 06074/404111. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild richten Sie 
bitt6 sn: poPTkS" 
PORTAS DEUTSCHLAND GmbH & Co. KG 
z. Hd. Herrn Ludwig Q iW 
DieselstraBe 1 - 3 • 6057 Dietzenbach 2 

Üll j.. 
X 

\ 

Sekretärin 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines International tätigen 
japanischen Konzerns. Weltweit einer der führenden Hersteller von 
mechanischen und eleKtronlschen Komponenten für die Hl-Tech- 
industrle, Ist auch In Deutschland unser Name ein Begriff. Mit 75 
Mitarbeitern bilden wir hier eine schlagkräftige Vertriebseinheil. Neh- 
men Sie teil an unserem Wachstumi 

. s ^ Klassische Sekretariatsaufgaben zum einen, eigenständige Sachbe- 
^ aibeitung zum anderen. Wenn Sie gern mehr Abwechslung in Ihrer 
' Arbeit haben wollen, wird Ihnen diese Kombination sicher Spaß 

machen. Wir möchten Sie vorwiegend mit administratwen Aufgaben, 
V , z.B. der Verwaltung von Mietverträgen, betrauen. Daneben s'md Sie 

für Organisaton, Terminkoordinalion sowie für die AbwkJdung des 
~ •' Schriftverkehrszuständig.HiertürsolltenSieguteEnglischkenntn'isse 

In Wort und Schrift mitbringen. Ihre Perspektive; Mittelfristig möchten 
wir Ihnen ein eigenes, sehr interessantes Sachbeaibe'itungsgebiet in 

unserem Veilriebsteam übertragen. Wenn Sie über einige Jahre Berufs- 
erfahrung verfügen und sich etwas zutrauen, würden wir Sie gerne 
kennenlernen. 

Es lohnt sich, mit uns zu sprechen! Denn wir legen Wert darauf, daß 
unsere Mitarbeiter skii bei uns wohllühlen. Gleitende Arbeitszeit, Mittags- 
lisch, FahrgeWzuschuO, dies sind Beispiele dafür. Dazu kommen attrak- 
tive Konditionen und nicht zuletzt ein gutes Klima im Haus. Interessiert? 
Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer 
nicht vergessen) unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen. 

Nr. 33 Freitag, 14. August 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

_ NMB-Minebea-GmbH 
w si«m»n8»1r. 30 • 6070 Lingtn • T»l. 06103/750S-0 

Wir suchen 

Büro-Angestellte 

halbtags, mit Führerschein, mögl. EDV-Kenntnisse 
HELFMANN SÖHNE OHG 
Kälte + Klimatechnik, Langen, Voltastraße 5 
Bitte rufen Sie uns an: 06103 / 7 37 41 od. 7 37 35 
oder Sie stellen sich gleich bei uns vor. 
Mo.-Do. 7-16.15 Uhr, Fr. 7-11.45 Uhr 

PORIkS 
Der Renovierungsspezialist Nr. 1 in Europa sucht 

Schreiner 

für die Küchen-Produktion 
und -iViontage. 

Erfahrungen im Schreinerhandwerk würden Ihnen 
die gründliche Einarbeitung erleichtern. 
Führerschein Klasse III ist erforderlich. 
Ein Montage-Fahrzeug stellen wir zur Verfügung. 
Wir bieten leistungsgerechte Entlohnung und die 
Sozialleistungen eines Großunternehmens. 
Bitte rufen Sie an; pomikS« 
PORTAS DEUTSCHLAND GmbH & Co. KG Hl 
Herrn Sattler ■ Tel. 0 60 74 /40 41 28 g H 
DieselstraBe 1 - 3 • 6057 Dietzenbach 2 

BEKANHTSCHAFTEII 

Frauen aus Polen u. Ukraine suchi 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz, l^ozartstr 
7 a, 6390 Usingen, Tel. 0608t / 

1 63 53, Fax 06081 /1 67 37 

Heute kommt 

die „Hexe^ 

Um 20 Uhr 
Premiere 
im Burggarten 
Dreieichenhain (rt) - Heute abend 
um 20 Uhr ist es soweit. Nach mo- 
natelangen Proben und Vorberei- 
tungen steigt die Premiere des Hai- 
ner Volkstückes „Die Hexe vom 
Hayn", das vom Dreieichenhainer 
Pfarrer Fritz Creter geschrieben 
und 1933 uraufgeführt wurde. 
Nach dem Krieg erschien der 
gleichnamige Roman, den Regis- 
seur Danielo Devaux neu dramati- 
siert und mit der Laienspielgruppe 
des Geschichts-und Heimatvereins 
einstudiert hat. 

Das Stück handelt von den He- 
xenverfolgungen im Mittelalter 
und nimmt Bezug auf ein solches 
Verfahren in Dreieichenhain, das 
jedoch glücklicherweise unblutig 
endete. 

Weitere Aufführungen folgen am 
Dienstag, 18. August und am Mitt- 
woch, 19. August, sowie am Sams- 
tag, 12. September, jeweils um 20 
Uhr im Burggarten. Karten gibt es 
im Hayner Reisebüro in der Fahr- 
gasse. 

Jetzt Geld verdienen von zu 
Hausel Für jedermann geeignet. 
(Schreib-, Bastei-, handwerW. Ar- 
beiten) 
Info Tel. 040 / 33 30 58 91 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Jullschka 
wild und zartMch • 
das junge, von 
dunklen Locken 
umspielte Gesicht. 
Der sanfte Schalk 
in den leuchtend 
blauen Augen... 
Julischka. 28 
Jahre. Kauffrau, 

Originalfoto Ist durch Ihre 
natürliche Unkompliziertheit sehr 
beliebt. Ihre Hobbys sind Rtneß, 
Squash. Unterhaltungsmusik und 
natürlich ihr liebevoll gepflegter 
Haushalt. Ja - Julischka kann es 
sich leisten, diesen frechen, 
knappen Bikini zu tragen Du - 
ich sehn mich so nach Deiner Zärtlichkeit. Ich habe Erspan 
nisse, einen schneiten Flitzer, mit 
dem Ich gerne zu Dir fahre. Ich su- 
ehe eine treue Liebe, einen Mann, 
der mich beschützt und den ich 
zärtlich verführen darf.» 
Komm..." Schon ein kurzer Anruf 
Genügt, über Tel. 06184/62714 
auch und Initltut CHRI- 
STINE QmbH, Büchbergblick 39. 
6456 Langen—Ibold 

Zu einem Fackelzug hatten sich die Laienspieier des Geschichts-und Heimatvereins zusammengefunden, um 
gegen den drohenden Ausfall der Bürgveranstaltungen zu demonstrieren. Foto: ast 

Tolles Jazz-Festival endete mit Mißton 

Bands der internationalen Klassse / Nach Mittemacht kamen die Beschwerden 
    ... . 1 m T7t._ 1^ 'y.. i + + 1 

„Wir spielen!" Nach der „Entwarnung" wurde dann der Fackelzug zur 
Werbung für die „Hexe vom Hayn", die heute Premiere hat. Foto: ast 

GESCHÄFTLICHES 

Heiß oder kahl 

Wollen Sie in die Sonne fliegen oder 
Skivergnügen auf der Piste erleben? 

Wir beraten Sie gem. 

iseSi^ X  ■■ ^      — ■— • 

CiTTi 
Profi Partner 

e070 Lanficn, BahnstraO« 6 
Tatoton (O ei 03) 2 3018 

Geschittszelten: 
Mo.-Fr. 8.30-18.0Ü Uhr 

DEUTSCHE BUNDESBANK 
Frankfurt am Main 

Hallo, Schulabgängerinnen und Schulabgänger! 

Suchen Sie einen Ausbildungsplatz für 1993? 

Mit einer Ausbildung für den Beruf 

Kauffrau/Kaufmann für Bürokommunikation 

beginnen Sie bei der Deutschen Bundesbank in Frankfurt am Main einen vielversprechenden 
Berufsweg. Zum 1. August 1993 stellen wir Schulabgänger!innen) - vorzugsweise junge Damen 
mit mindestens „Mittlerer Reife ein. 

Wir bieten unseren Auszubildenden eine qualifizierte und umfassende Ausbildung. Die Ausbil- 
dungszeit beträgt zweieinhalb Jahre. 
Während der praktischen Ausbildung erhalten Sie Ein- 
blick in die Aufgaben bedeutender Abteilungen unserer 
Bank. 
Ihre praktische Ausbildung wird durch den theore- 
tischen Unterricht in der Beruf.sschule sowie durch 
intensiven betriebsinternen Unterricht ergänzt. 

Ihre Ausbildung schließt mit der Prüfung «Is „Kauffrau/ 
Kaufmann für Bürokommunikation" vor der Industric- 
und Handelskammer Frankfurt ab. 
Nach bestandener Prüfung eröffnen sich für Sie bei at- 
traktivem Gehalt je nach betrieblichen Möglichkeiten 
und individuellen Fähigkeiten, Leistungen und Neigun- 
gen unterschiedliche Tätigkeitsfelder, vor allem im 
Sekretariatsbereich, aber auch in anderen Funktionen. 

Wir bieten Ihnen vielfältige Möglichkeiten der beruf- 
lichen Fortbildung sowie zahlreiche soziale Einrichtun- 
gen, z. B. ein Betriebsrestaurant, eine Cafeteria, eine 
umfangreiche Freizeitbücherei und einen Sportclub mit 
vielfältigem Angebot. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Senden Sie ihre 
Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf und Kopien der letz- 
ten beiden Zeugnisse) bitte an die 

Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, Postfach 
100602, 6000 Frankfurt 1. Sollten Sie vorab Fragen 
haben, stehen wir Ihnen telefonisch unter der Nummer 
(069) 1 58-3383 zur Verfügung. 

„Bin ich Dir sympathisch?? 
Ich bin ein 31jähri- 
ger Mann, der di6 

I wahre LIeWi 
sucht! Ich selber 
bin groß, schlank, 
treu, sehr sport- 
lich, fröhlich, haW 
einen bomben Ge- 

Origlnalfoto haft. Ersparnisse. 
Grundbesitz und lebe mit meinen^ 
6jährigen Sohn in einem schöne« 
Haus. Ruf an, wir werden be- 
stimmt ein glückliches. verrückUJ 
Paar... Toni..." Über T«l. oeiW, 
62714 auch Sa. und So., Imtlti» 
CHRISTINE GmbH, BuchbW 

I blick 39, 6456 Langanwibold 

^ O.K. 
^Ich bin Schauspieler. . , 
W wenn Ich im Studio arbeW überfallen mich 1000 Blid^ 

Aber Ich suche ein Mädchen 
immer, eine Frau, die mit 
durch dick und dünn geht! Glaul 
mir, Ich bin treu, 28 Jahre all.« 
1.90 groB, schlank, sportlich, ui 
mein Aussehen sollst Du seir 
beurteilen. Bitte verzeih mir, at 
ich gebe hier aus Diskretir 
gründen einen anderen Nai 
an. Sascha. Bitte ruf gieidi an, 
warte auf Dich . . . über Ti 06184 / 6 27 14, auch Sa. \ 
So., InstHut CHRISTINE Gml Buchtiergblick 39, 6456 Lanf 
seiboid. 

Dreieichenhain (tst) - Zum er- 
sten Mal fand „Jazz in der Burg" 
während der Festspielzeit statt. 
Zahlreiche Familien, mit Kühlbo- 
xen und Decken bewaffnet, fan- 
den meist keinen Platz für ihr 
Picknick in den Abendstunden. 

1 Die beiden Tribünen im Burggar- 
ten nahmen den letzten Rest an 
freier Rasenfläche weg. Viele Fe- 
stival-Besucher fanden allerdings 
keinen Sitzplatz mehr, und muß- 
ten so mit einem Stehplatz vor- 

I liebnehmen. 
Trotz der tropischen Tempera- 

jluren strömten die Besucher wie- 
der zum mittlerweile 17. Jazz-Fe- 
stival im Burggarten. Ein Segen 
für viele, daß die Festival-Pro- 
gramme wieder kostenlos verteilt 
wurden. Die Jazz-Freunde, die 
sieh keinen Fächer mitgenom- 
men hatten, konnten so für fri- 
schen Wind sorgen. Aber nicht 
nur die Programme wurden zwek- 
icentfremdet: Auch Pappteller, 
Sitzkissen und andere Gegen- 

I stände dienten als Fächer-Ersatz. 
Veranstalter Dieter Nentwig 

sorgte mit der Band-Auswahl ein- 
mal mehr für den Volksfestchrak- 
|ler von „Jazz in der Burg". Jazz- 

Puristen kamen da nur beim Trio 
mit Barbara Dennerlein, Charly 
Antolini und Oscar Klein auf ihre 
Kosten. Die Rechnung der Veran- 
stalter: Hot-Jazz gleich Besuche- 
randrang, ging auch diesmal wie- 
der auf. Die meisten der Besucher 
genießen gerade den Happening- 
Charakter dieser Veranstaltung. 
Zwischen Würstchenbude und 
CJetränkestand bleibt da immer 
Zeit für einen kleinen Plausch. 

Im Mittelpunkt standen wieder 
internationale Hot-Jazz-Bands 
zwischen Dixieland und New Or- 
leans-Sound. Die Two-baryos- 
jazzband aus der Schweiz sorgte 
mit ihrem Oldtime-Jazz für ge- 
wohnte Klängte zum Auftakt - 
wenn auch mit den „two barjos". 
Erste Akzente setzte das London- 
ragtime-orchester mit einer Mi- 
schung aus Ragtime, New Orle- 
ans-Sound und auch klassichen 
Elementen. Dezente Anklänge an 
die Kurhaus-Musik ließen man- 
che Festival Besucher gleich zu 
Kaffee und Kuchen greifen. 

Der erste Höhepunkt war si- 
cherlich der Auftritt des holländi- 
schen Drummers Huub Janssen 
mit seiner ,Amazing Jazzband". 

Die Swing-Freunde unter den Zu- 
schauern kamen da voll auf ihre 
Kosten. Ausgereifte Arrange- 
ments und beachtliche instru- 
mentalische Darbietungen unter 
einer herrlichen Kulisse in der 
Abenddämmerung, machten den 
Auftritt zu einem Erlebnis. 

Mit der einbrechenden Dunkel- 
heit und den abnehmenden Tem- 
peraturen entfaltete sich die volle 
Schönheit der Kulisse im Burg- 
garten. Lichterketten und grüne 
Strahler für die Bäume sorgten 
für einen angenehmen Abend im 
Freien. 

Musikalischer Glanzpunkt des 
Abends war wohl das Triuo - auch 
„kleinste Bigband der Welt" ge- 
nannt - um Barbara Dennerlein 
an der Orgel, Charly Antolini am 
Schlagzeug und Oscar Klein an 
der Trompete, Gitarre und Klari- 
nette. Was die 27jährige Wahl- 
münchnerin auf der Orgel zele- 
brierte, war schon ein kleines 
Wunder. Entfesselte Spielfreude 
paarte sich da mit einer außerge- 
wöhnlichen musikalischen Vir- 
tuosität. Mit atemberaubendem 
Orgel-Soli spielte Barbara Den- 
nerlein so manchen Jazz-Freund 

schwindelig. Die drei internatio- 
nalen Jazz-Stars begeisterten mit 
ihrem Crossover aus Swing, Be- 
bop und Hardbop vor allem die 
jüngeren Zuschauer. 

Nach 17 Jahren „Jazz in der 
Burg" wäre es vielleicht mal an 
der Zeit, über das Konzept der 
Veranstaltung nachzudenken. 
Man bewegt sich mit der Band- 
Auswahl doch zu oft auf ausgetre- 
tenen Dixieland-Pfaden. Nicht 
immer bedeutet Masse auch 
gleich Klasse. Der Festival-Cha- 
rakter würde auch mit ein bis zwei 
Bands weniger bestehen bleiben. 
Eine interessante Mischung an 
Bands aus der breiten Palette des 
Jazz könnte dem Publikum eine 
intensivere Auseinandersetzung 
mit dieser Musik ermöglichen. 
Außerdem ließ sich so der enorme 
Zeitdruck und die Hektik auf dem 
Jazz-Fest vermeiden. 

Die letzte Band, Max Collie's 
rythm aces, ließ das Festival dann 
wieder mit gewohnten Dixie- 
Klängen ausklingen - allerdings 
erst gegen 1 Uhr. Zahlreiche An- 
rufer blockierten daraufhin die 
Leitungen zur Polizei mit ihren 
Beschwerden. Tim Strathus 

Abeln: „Es tut mir leid!" 

Verspätung des Jazz-Abends war nicht 
im Einvernehmen des Bürgermeisters 
Dreieichenhain (rt) - Als die 
Samstagsveranstaltunmg von 
„Jazz in der Burg' nicht wie 
vorgesehen um Mitternacht zu 
Ende ging, sondern die Rhyth- 
men noch eine weitere Stunde 
lang aus dem Burggarten er- 
klangen, liefen bei Bürgermei- 
ster Bernd Abeln und bei der 
Polizei die Telefone heiß. In 
ihrer Nachtruhe gestörte Bür- 
ger machten ihrem Ärger dar- 
über Luft. 

Auf der jüngsten Magistrats- 
pressekonferenz äußerte sich 
der Verwaltungschef zu den 
Geschehnissen im Burggar- 
ten; „Es tut mir sehr leid, daß 
dies passiert ist. Leider kann 
ich es hinterher nicht mehr 
ungeschehen machen. Im Vor- 
feld der Veranstaltung habe 
ich mich sehr darum bemüht, 
daß alles in ordentlichen Bah- 
nen abläuft. Leider ist es an- 
ders gekommen; ich hoffe, daß 
sich derartiges nicht mehr 
wiederholen wird." 

In diesem Zusammenhang 
betonte der Bürgermeister, 
daß die Verwaltung dafür ge- 

sorgt habe, daß sich die Zahl 
der Veranstaltungen im Burg- 
garten vermindere, und durch 
Verkehrsmaßnahmen wie 
Sperrung der Altstadt habe 
man für größere Ruhe gesorgt. 
Außerdem sei für das kom- 
mende Jahr eine weitere Re- 
duzierung der Veranstaltun- 
gen vereinbart worden. 

Auch zu der Forderung der 
Altstadt-Initiative, die Ein- 
bahnregelung in der Fahr- 
gasse umzudrehen, äußerte 
sich der Bürgermeister. Die 
Fahrgase sei bei der derzeiti- 
gen Regelung mit rund 1 200 
Fahrzeugen in 14 Stunden im 
Vergleich zu anderen Straßen 
am wenigsten belastet. Eine 
Umkehr bringe der Fahrgasse 
nur eine unwesentliche Entla- 
stung, belaste aber beispiel- 
weise die Dorotheenstraße mit 
rund 5 000 anstatt wie jetzt 
3 500 Fahrzeugen erheblich 
mehr. Angesichts dieser Zah- 
len lasse er über eine Ände- 
rung nicht mit sich reden, er- 
klärte Abeln. 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN , 
DES^DEimCHEN^ROm^^ 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

fle „Two-Ban|os-Jazzband" aus der Schweiz begeisterte zum Auftakt des 17. Festivals „Jazz In der Burg" mit 
vadltlonell^m Oldtlme-Jazz. Foio:tst 

Das „London-Ragtlme-Orchestra" aus der britischen Hauptstadt setzte Akzente mit einer Mischung aus Ragtlme, 
New brIeans-Sound, klassischem Jazz und Kaffeehausmusik. 
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Weniger Kosten 

für Kinderhaus 
Dreieich - Zu den veranschlag- 

ten Kosten für das Kinderhaus 
Offenthal im Neubaugebiet Born- 
garten hat der Magistrat einen 
überarbeiteten Bericht an die 
Stadtverordneten beschlossen. 
Demnach kann damit gerechnet 
werden, daß zirka 730 000 Mark 
eingespart werden können und 
die Gesamtkosten dann in einer 
Größenordnung von knapp vier 
Millionen Mark liegen. Einspa- 
nmgen können nach Absprache 
mit dem Architektenehepaar Kel- 
ler. die für die Planungen verant- 
wortlich zeichnen, bei der Geräte- 
ausstattung und Möblierung, bei 
den Außenanlagen und den Ne- 
benkosten erfolgen, ohne daß das 
Gesamtkonzept dadurch wesent- 
lich verändert wird. 

Ausstellung zum 

Thema Hexen 
Dreieichenhain - Eine Stunde 

bevor die Theatergruppe des Ge- 
schichts- und Haimatvereins 
heute um 20 Uhr mit der „Hexe 
vom Hayn" im Burggarten ^e- 
miere feiert, wird im Dreieich- 
Museum eine Ausstellung eröff- 
net, die sich ebenfalls mit dem 
Tliema Hexen beschäftigt. Ihr Ti- 
tel: „Hexen? - Hexen!". Die Aus- 
stellung will Denkanstöße zu dem 
breitgefächerten Thema geben. 
Von der weisen Frau zur Hexen- 
verfolgung im Mittelalter, Hexen- 
kräuter im Foto und in Karaffen, 
Hexenmasken im Fastnachts- 
brauchtum, Hexen in Literatur 
und Kinderbuch lauten die Stich- 
worte. Außerdem werden alte 
Plakate und Rollenbücher zur 
„Hexe vom Hayn" gezeigt. 

Die Ausstellung kann während 
der üblichen Museums-Öff- 
nungszeiten bis zum 20. Septem- 
ber besucht werden. 

„Hexe vom Hayn" schickte 

ihre Akteure auf die Straße 

Hainer Laienspieler warben für ihre Aufführungen 

Nachschlag zu Festspielen 

130 Oldtimer 

rollen durch 

Dreieichenhain 
Dreielch - Während der 

diesjährigen Rallye für Oldti- 
mer „2 000 Kilometer durch 
Deutschland" werden am 
Montag, 17. August, 130 rol- 
lende „Museumsautos" am 
Burgvorplatz in Dreieichen- 
hain erwartet. Bei Kilometer 
374 erhalten die Teilnehmer 
dort einen Dui'chfahrtskon- 
troll.Stempel. Um die Schnau- 
ferl durch das Untertor fahren 
zu lassen, wird die Einbahn- 
straßenregelung kurzzeitig 
aufgehoben. 

Der erste Wagen wird gegen 
8.35 Uhr erwartet, und wenn 
nichts schief geht, rollt die 
Nummer 130 gegen 10 Uhr am 
Durchfahrtskontrollpunkt 

Dreieichenhain (ast) - Gestalten 
wie aus dem Geschichtsbuch 
tummelten sich Anfang der Wo- 
che in den Gassen der Hainer Alt- 
stadt. In Kleidern des Mittelal- 
ters, mit weißen Hemden, natur- 
farbenen groben Schürzen, Bein- 
kleidern, Wamsen, Häubchen und 
Kappen zog eine illustre Gesell- 
schaft durch die Dämmerung. 
Nur die Fackeln leuchten, Stille 
herrscht, doch dann läßt ein 
Trommler die Stöcke auf sein In- 
strument prasseln. Neben ihm 
läuft ein unheimlicher Bursche, 
der Scharfrichter in schwarzer 
Ledermaske, Gesänge erklingen, 
und dann der Schrei: „Hexe, 
Hexe, Hexe!". 

Was zunächst wie ein Spuk 
wirkt, ist vielleicht auch einer. Ein 

Hainer SPD hat 

Versammlung 
Dreieichenhain - Der SPD- 

Ortsverein Dreieichenhain lädt 
ein zur Mitgliederversammlung 
am Montag, 24. August, 20 Uhr, in 
das Kolleg der TVD-Gaststätte. 
Im Mittelpunkt der Tagesord- 
nung steht die Wahl der Dreiei- 
chenhainer SPD-Kandidaten für 
den Kreistag und den Umland- 
verband. Die ^ndidaten werden 
dazu einen Überblick über die 
Aufgaben dieser Gremien geben. 

Stammtisch 
Dreieichenhain - Beim Stafford- 
Stammtisch am Dienstag, 18. Au- 
gust, um 20 Uhr im Burghofsaal 
geht es um den Besuch eines eng- 
lischen Jugendchores in Dreiei- 
chenhain. 

Ein Platzkonzert 

im Burggarten 
Dreieichenhain - Am Sonntag, 

16. August, findet im Burggarten 
ein Platzkonzert des Blasorches- 
ters Dreieich statt. Beginn ist um 
18 Uhr. Unter der Leitung des Di- 
rigenten Dietmar Schrod wird den 
Zuhörern ein bunter Melodien- 
reigen präsentiert. Der Eintritt ist 
frei. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - In Dreiei- 

chenhain wird am Dienstag, 18. 
August, wieder Altpapier einge- 
sammelt. Abgeholt werden Altpa- 
pier und Kartonagen aus Haus- 
halten sowie aus Industrie-, Ge- 
werbe- und Dienstleistungsbe- 
trieben, wenn das Material am 
Abfuhrtag gebündtlt oder ver- 
packt bis 6 Uhr am Straßenrand 
bereitgestellt wird. 

Spuk von „Sommertheater", wie 
man es aus Bonner Politikerkrei- 
sen schon erlebt hat und wie es in 
den letzten Tagen und Wochen 
auch in Dreieichenhain seine 
Blüten trieb. Die erwähnte Ge- 
sellschaft aus der Historie, näm- 
lich die Laienschauspieler des 
Geschichts- und Heimatvereins, 
wollten ebenfalls etwas austrei- 
ben, nämlich das Gespenst der 
Gegnerschaft zum Dreieichen- 
hainer Burgfestival. Es sollte aus- 
getrieben werden wie weiland die 
Hexen, von denen das diesjährige 
Stück der Laienspieler handelt. 

Zunächst war das ganze Stück 
..verhext", als das Gerichtsurteil 
bekannt wurde, wonach dem kla- 
genden Bürger das Recht zuge- 
sprochen wurde, Aufführungen in 
der Burg zu unterbinden. Er 
macht keinen Gebrauch davon, 
und so kann die Premiere der 
„Hexe vom Hayn" am heutigen 
Freitag stattfinden. Als dies bei 
den Schauspielern bekannt 
wurde, herrschte große Freude 
darüber, doch der Demonstrati- 
onszug, der eigentlich gegen das 
Gerichtsurteil protestieren sollte, 
wurde zu einer Werbekampagne 
für den Besuch der Theater- 
abende des Geschichts-und Hei- 
matvereins umgewandelt. 

Längst ist die Bevölkerung 
Dreieichenhains in zwei Lager 
gespalten. „Wir haben nichts ge- 
gen die Festspiele. Das sind nur 
die Zugezogenen, die es stört", 
sagen die einen,,,Vielleicht stört 
es ja wirklich" gesteht eine Frau, 
und „manche meckern über al- 
les" sagt ein dritter. „Wir pflegen 
die Fassaden, und was ist der 
Dank? Lärm," verlautet es von 
den Gegnern der Festspiele, de- 
nen 60 Aufführungen an hundert 

Tagen im Sommer einfach zu viel 
sind. „Museums- und Festpiel- 
stadt Dreieichenhain: weltoffen 
oder Besichtigung nur in Pantof- 
feln?" 

Der Fackelzug führte auch in 
den Burggarten, wo das Publikum 
auf ,Salome" wartete, und er- 
weckte Erstaunen. Die Mitglieder 
der Hainer Theatergruippe er- 
klärten sich in ihrem Aufruf soli- 
darisch mit den Kollegen aus dem 
Profilager, dem Ensemble der 
Lettischen Staatsoper, denen Ar- 
beitslosigkeit drohe, falls die 
Festspiele zum Erliegen kämen. 

Schon vrird darüber diskutiert, 
ob die Aufführungen in der Burg 
zu reduzieren seien und lärmende 
Musicals entfallen könnten. Dazu 
erklärte der Konzertveranstal- 
tewr Mirco von Specht, daß die 40 
Abendveranstaltungen, die das 
derzeitige Festspielprogramm 
aufweise, notwendig sei, um die 
Spiele rentabel zu halten. Auch 
Musicals könnten nicht völlig ge- 
strichen werden. Sie zählten zu 
den Publikumsmagneten und 
füllten die Kassen der inzwischen 
drei Millionen Mark teuren Fest- 
spiele. 

Der finanzielle Gesichtspunkt 
wird auch weiterhin den Streit der 
Anwohner fördern wie der 
Wunsch nach mehr Ruhe. Der 
Geschichts-und Heimatverein als 
Besitzer und Vermieter der Burg 
ist auf Einnahmen angewiesen, 
um das Kleinod der Stadt zu er- 
halten. Ständige kostspielige Re- 
novierungen sind nötig. Schon 
formiert sich öffentlichkeitswirk- 
sam wie der Marsch durch die Alt- 
stadt die Gruppe der Befürworter 
mit Unterschriftenlisten. 

Die zusätzliche Aufführung des 
Musicals „Hair" im Programm 
der Festspiele in der Burg hat für 
neue Erregung gesorgt. Hier die 
Meinung eines Lesers: 

Knadenlos werden jetzt die 
Lücken im Terminkalender ge- 
füllt! Wer weiß, ob es im nächsten 
Jahr noch einmal Festspiele der 
brutalen Art geben wird. Da wird 
jetzt schnell noch eine zusätzliche 
Aufführung des besonders lauten 
Rockmusicals „Hair" ins Pro- 
gramm genommen, um soviel 
Kohle wie irgend möglich einzu- 
fahren. Ausgerechnet „Hair", das 
wegen seiner Lautstärke die Ge- 
müter der Festspielkritiker be- 
sonders erregt. Und dann heißt es 
aus Rat- und Bürgerhaus, daß 
man alles versuche, um die Bela- 
stungen der Anwohner so gering 
wie möglich zu halten. 

Was können die festspielge- 
plagten Bürgerinnen und Bürger 
überhaupt noch glauben, wenn 
sie auf so dreiste Art nach Strich 
und Faden vera ... Ibert werden? 
Am vergangenen Donnerstag 
noch ging ein Aufatmen durch die 
Gemeinde der sogenannten Kult- 
urinteressierten, als das Ehepaar 
Moll einlenkte und dem Kultur- 
rummel freien Lauf ließ. Zwei 

Tage später traut man seinen Au- 
gen nicht beim Lesen der Zeitung. 
Klein und unscheinbar wird in ei- 
ner Anzeige die zusätzliche 
„Hair-"-Aufführung angedroht. 

Diese rücksichtslose Art, mit 
Menschen umzugehen, zeugt von 
Ignoranz und der Unfähigkeit, 
lernen zu wollen. Kultur hat doch 
auch etwas mit Sensibilität ge- 
genüber Andersdenkenden zu 
tun, oder? Davon spürt mein in 
Dreieichenhain leider nichts. 
Eher fühlt man sich ins Mittelal- 
ter zurückversetzt, als die Burg- 
herren tun und lassen konnten, 
was sie wollten. Das Volk mußte 
zahlen und kuschen. 

Ich wünsche mir, daß die Molls 
ihre Entscheidung rückgängig 
machen. Diese Veranstalter ver- 
dienen keine Rücksichtnahme 
und müssen die Verantwortung 
dafür übernehmen, wenn das Da- 
moklesschwert nun auch andere 
Kulturschaffende trifft, die in der 
Burg spielen wollen. Ich gehöre 
nicht zu den kompromißlosen 
Festspielgegnern und höre sehr 
gern Rockmusik, aber für das 
Vorgehen dieser Veranstalter 
fehlt mir das Verständnis. 
Claudio Verfürth 
Geißberg 30 
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Die „unendliche Geschichte" 

g^eht in ihr letztes Kapitel 

Planfeststellung zur K 168 neu / „Nichts ist unmöglich' 
Von unserem Redaktionsmitglied Ralf E n d e r s 

Dreieichenhain - Die letzten 
Vorbereitungen für das Som- 
merfest des Seniorentreff- 
punktes Winkelsmühle in 
Dreieichenhain am morgigen 
Samstag sind in vollem Gange. 
Auch dieses Jahr veranstaltet 
das Diakonische Werk das Fest 
als Straßenfest (mit Zelt). Das 
Motto heißt „Blütenzauber". 

In verschiedenen Darbie- 
tungen zeigen der Sing- und 
Tanzkreis sowie die Sitztanz- 
gruppe und das Salonorche- 
ster der Winkelsmühle ihr 
Können. Eine besondere At- 

traktion ist der Auftritt des 
Zauberkünstlers „Kniff, der 
mit seinen Künsten sicherlich 
alt und jung verzaubern wird. 

Für das leibliche Wohl der 
Gäste wird selbstverständlich 
auch gesorgt: es gibt Kaffee 
und Kuchen sowie die Mög- 
lichkeit zum Abendessen mit 
Grillwürstchen, Fischbröt- 
chen, Bier und Apfelwein. 
Zum Ausklnag wird das Salo- 
norchester zum Tanz auffor- 
dern. Das Fest beginnt um 14 
Uhr und wird etwa gegen 20 
Uhr beendet sein. 

Egelsbach - Flür Egelsbachs 
Jürgermeister Heinz Eyßen wur- 
le „ein TVaum zur Wirklichkeit": 
3cr Planfeststellungsbeschluß 
;um Weiterbau der Kreisstraße 
68 im Südwesten der Gemeinde 
st dieser T^ge vom Hessischen 
tlinisterium für Wirtschaft und 
[bchnik unterzeichnet und der 
ireisverwaltung in Offenbach 
;ugesandt worden. Damit steht 
lem Projekt, über das in Egels- 
jach „seit 40 Jahren" (Eyßen) 
liskutiert wird, nicht mehr viel 
m Wege. Eventuelle Kläger ha- 
len nun eine Rechtsfrist von vier 
fochen um Einwände geltend zu 
achen. 
Denen gibt der Verwaltungs- 

;hef allerdings keine großen 
hancen: „Das Risiko bei einer 
age ist turmhoch, die Planfest- 

itellung wfurde sehr gut vorberei- 
t." Der Kreis habe in „hohem 
ilaße" Entgegenkommen ge- 
teigt. Jetzt, so Eyßen weiter, gebe 

„nur" noch Einwände privater 
eingarten- oder Ackerbesitzer, 

Iber dieses Problem sei eben 
icht auszuräumen: „Wenn es 
icht Müller trifft, dann trifft es 
hulze." Neben privaten Grund- 
sitzern habe nur noch der 

Kreisbauernverband „Anregun- 
gen" über Ausgleichsflächen ge- 
geben. 

Mit der Fortführung der K 168 
könnte in der Tat ein lange disku- 
tiertes Thema zu den Akten ge- 
legt, der Ortskern spürbar entla- 
stet und wohl die Mehrheit der 
Egelsbacher zufriedengestellt 
werden. Von der Heidelberger 
Straße bis zur Wolfsgartenstraße 
wird die Trasse führen, parallel 
dazu soll ein drei Meter Lärm- 
schutzwall für die nötige Ruhe in 
der Thüringer Straße sorgen. 
Rund 21 MiUionen Mark sind für 
das 1,7 Kilometer lange Stück 
veranschlagt, bei Baumaßnah- 
men dieser Größenordnung ist ei- 
ne europaweite Ausschreibung 
vorgeschrieben. Den Löwenanteil 
übernimmt der Kreis als Bauträ- 
ger, kleinere Pöstchen kommen 
auf den Bund und die Bahn zu. 

Von Offenbach erwartet Eyßen 
nun auch konkrete Zeitpläne, er 
selbst wollte sich nicht festlegen. 
Den von der Bundesbahn anvi- 
sierten Baubeginn für die Unter- 
führung im Frühjahr 1993 halte 
er aber für realistisch. Für das 
weitere Vorgehen habe Landrat 

Aus den Kirchen 

Auf dem Weg zum Burggarten, wo die „Hexe vom Hayn' 
Mittelpunkt steht. 

heute abend Im 
Foto: ast 

Reise nach Eisenach 

nicht nur für Senioren 

Diakonisches Werk hat noch Plätze frei 
Dreieichenhain - Vom Freitag. 

30. Oktober, bis Sonntag, 1. No- 
vember, plant der Seniorentreff- 
punkt Winkelsmühle des Diako- 
nischen Werkes eine Wochenend- 
reise nach Eisenach. Als Pro- 
grammpunkte sind geplant: Be- 
sichtigung der Wartburg, des 
Bach- und des Lutherhauses, eine 
Stadtführung sowie ein Tanz- 
abend mit dem Salonorchester 
der Winkelsmühle und abschlie- 
ßend ein Ausflug in die nähere 
Umgebung von Eisenach. 

Die Unterbrin^ng erfolgt di- 
rekt in Eisenach in der Nähe der 
Wartburg im Haus Hainstein 

(Einzelzimmer mit Aufpreis mög- 
lich). Der Reisepreis wird je nach 
Teilnehmerzahl zwischen 220 und 
250 Mark pro Person liegen. Die 
Kosten beinhalten Fahrt, Unter- 
bringung mit Frühstück, drei 
Mittag- und zwei Abendessen und 
die Eintrittsgelder. 

Die Fahrt ist nicht auf Senioren 
beschränkt, sondern offen für alle 
Altersgruppen. Wer mehr wissen 
oder sich anmelden möchte, kann 
sich mit Frau Chlupacek-Hauf 
oder Frau Götze in der Winkels- 
mühle, Telefon 8 68 68, in Verbin- 
dung setzen. 

Sommerfest des TVD 

Verein bietet ein buntes Programm 
Dreieichenhain - Wie be- 

reits 1991 feiert der TV Dreiei- 
chenhain auch in diesem Jahr 
ein Sommerfest. Auf dem Fe- 
rienspielgelände an der Breite- 
Haagwegschneise wird am 
Samstag, 15. August, einiges 
für Gaumen und Fitness gebo- 
ten. Neben Volleyball besteht 
die Möglichkeit, den „weißen 
Sport" auszuprobieren. Zum 
Schnuppertennis sind Turn- 
schuhe Voraussetzung, Schlä- 
ger und Bälle werden gestellt. 
Das gleiche gilt für Tisch- 
tennis. 

Für allerlei Spaß werden das 
große Luftkissen sowie die 

Trimm- und Spielgeräte des 
städtischen Spielmobils sor- 
gen. An diesem Nachmittag 
werden außerdem die ver- 
schiedenen Abteilungen des 
TVD bei einem Kleinfeldfuß- 
ballturnier ihre Kräfte messen. 

Ab 15 Uhr spielt das Blasor- 
chester Dreieich zur Unterhal- 
tung der Besucher. Für das 
leibliche Wohl wird bestens 
gesorgt sein. Würstchen, Sa- 
late, Faßbier, alkoholfreie Ge- 
tränke sowie Kaffee und Ku- 
chen werden angeboten. Alle 
Bürger sind eingeladen, einige 
abwechslungsreiche Stunden 
beim TVD zu verbringen. 

Rückenschulkurse beim TVD 

Wirbelsäule in allen Lebenssituationen gesund halten 
Dreieichenhain - Nach erfolg- 

reicher Beendigung von zwei 
Rückenschulkursen, und auf- 
grund der großen Nachfrage, bie- 
tet der Turnverein Dreieichen- 
hain erneut zwei Kurse an. 

In dem Kurs Rückenschule 
werden Verhaltensweisen ge- 
lehrt, durch welche sich jeder die 
Unversehrtheit seiner Wirbel- 
säule in allen Lebenssituationen 
bewahren kann. Daraus geht her- 
vor, daß die „Rückenschule" 
nicht nur eine Gymnastik für dm 
Rüpken beinhaltet, sondern ein 

Lebenskonzept ist. Der gesunde 
Mensch soll lernen, mit seiner 
Wirbelsäule so umzugehen, daß 
sie bei allen Körperhaltungen und 
während aller Tätigkeiten des ^1- 
täglichen Lebens gesund bleibt. 
Deijenige, der bereits unter Rük- 
kenschmerzen leidet, soll lernen, 
so mit seinem Rücken umzuge- 
hen, daß die Schmerzen vermin- 
dert werden können. 

Die Kurse gehen über zehn 
Abende. Kursbeginn ist Montag, 
24. Au^st, um 19 tthr für Kurs I, 

und Montag, 24. August, um 20.30 
mir für Kurs II. Die Anzahl der 
Teilnehmer ist begrenzt. Mitglie- 
der des Turnvereins Dreieichen- 
hain zahlen eine ermäßigte Kurs- 
gebühr. 

Auskunft und Anmeldung bei 
Frau M. Winkel {Vereinskasse), 
Telefon 85678. Als Kursleiterirt 
steht dem Turnverein eine vom 
Landessportbund speziell für 
diese Kurse „Rückenschule" aus- 
gebildete Übungsleiterin zur Ver- 
fügung. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wie bereits 

bekannt ist, fahren wir am Don- 
nerstag, 20. August, nach Langen. 
Abfahrt ist um 14.50 Uhr am Drei- 
eichplatz. Die Einkehr ist im 
„Deutschen Haus", Darmstädter 
Straße. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 20. August, 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Nach einem kurzen Spaziergang 
kehren wir gegen 17 Uhr in der 
SVD-Gaststätte ein. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 15. August 1992: 14.00 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Jutta Metzger und Rolf Wurtinger, 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkir- 
che: Alexandra Kausch)jnd Sven 
Gohlke, 18.00 Uhr Wochenschluß- 
andacht in der Schloßkirche Phi- 
lippseich (Vikar Scherle) 

Sonntag, 16. August 1992: 10.00 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Vikar Scherle), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Montag, 17. August 1992: 15.00 
Uhr Mütter-Caf6-Spontan im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 20.00 
Uhr Kirchenchor im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 18. August 1992: 15.00 
Uhr Konfirmandenunterrricht, 
17.30 Uhr Jugendchor im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 18.30 Uhr 
Flötenquartett im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20.00 Uhr 
3.-Welt-Ausschuß im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Mittwoch, 19. August 1992:20.00 
Uhr Kirchenvorstandssitzung im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
14.30 Uhr Trauung in der Burgkir- 
che: Kirsten Zwengel und Alexan- 
der Nitschke 

Donnerstag, 20. August 1992: 
15.00 Uhr Kinderchor im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57-1. Gruppe - 
15.30 Uhr Kinderchor im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 - 2. Gruppe - 
20.00 Uhr „Die Christen und der 
Jude Jesus" - Ein Gesprächsabend 
über die Bedeutung des Juden- 
tunis für den christlichen Glauben 
(Leitung: Peter Scherle) 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18.00-19.00 Uhr, freitags 
von 9.00-10.00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro, 
Pfarrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf: 
montags-freitags von 9.00-12.00 
Uhr sowie nach Vereinbarung (Tel. 
8 15 05) 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Wiiland- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 15. 8.: 14.00 Uhr Trauung in 
der Burgkirche in Drh., 17.30 Uhr 
Altarweihe in unserer Pfarrkirche 
St. Marien durch H.H. Bischof Dr. 
Karl i.ehmann, anschließend 
Empfang im Festzelt in Gö. 

So., 16. 8.: 10.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., anschließend Früh- 
schoppen anläßlich des Patronats- 
fesles der Kirche in Gö. 

Md., 17. 8.: 9.00 Uhr hl. Messe i.'i 
Drh. 

Di., 18.8.: 18.00 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Gö., 18.30 hl. Messe in Gö. 

Mi., 19. 8.: kein Gottesdienst 
Do., 20.8.: 18.00 Uhr hl. Messe in 

Gö. 
Ft., 21. 8.: 9.00 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Sa., 22. 8.: 18.00 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö. 
So., 23. 8.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö., 11.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18.00 Uhr in Gö 

Termine: 
Di., 18. 8.: 18.00 Ulir Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.00 Ulir 
Treffen der Firmbewerber: „Wie 
ich heute die Kirche sehe" in Drh. 

Mi., 19. 8.: 20.00 Uhr Sitzung des 
Pfarrgemeinderates in Drh. 

Fr., 21. 8.: 20.00 Uhr ökumen. Bi 
belgespräch im ev. Gemeindehaus 
in Gö. 
 —  —1| 
Sollte es elnm«! vorkommen, diB SM 
treKags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren | 
Kundendienst, Frau Nohet 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe »oro«2 ' 
Können. Ihr Hali>er WochenWat!^ 

Ab morgen heißt 

es Wasser sparen 

Maßnahmen zum Versorgungsnotstand 

Egelsbach - Das Regie- 
rungspräsidium in Darmstadt 
hat die „Feststellung des Was- 
serversorgungsnotstandes" 
auch für den Landkreis Offen- 
bach ausgesprochen. Ab dem 
morgigen 15. August dürfen 
daher auch in Egelsbach die 
Grundwasservorräte nicht 
mehr ohne weiteres verwendet 
werden. Die Gemeinde Egels- 
bach teilt mit, daß im einzel- 
nen folgende Verbote für den 
Verbrauch von Wasser gelten: 

1. Für das Besprengen, Be- 
regnen oder Bewässern von 
Hof-, Straßen- und Wegeflä- 
chen, Grünflächen und Park- 
anlagen, Spiel- und Sportplät- 
zen, Terrassen, Dächern, Wän- 
den, Anlagen und Bauwerken 
und so weiter. 

2. Für das Betreiben von 
Springbrunnen und Wasser- 
spielanlagen sowie zum Befül- 
len von Wasserbecken, priva- 
ten Schwimmbecken, künstli- 
chen Teichen und ähnlichen 
Emrichtungen. 

3. Für das Kühlen von Anla- 
gen oder Anlagenteilen am 
fließenden Wasserstrahl, 
durch Berieseln oder mittels 
Durchlaufkühlung. Dies gilt 
nicht für gewerblich/industri- 
elle Betriebe, wenn die Was- 
serentnahme und -Verwen- 
dung zur unmittelbaren Auf- 
rechterhaltung des Betriebes 
aus existientiellen Gründen 
dringend erforderlich und eine 
Betriebsumstellung kurzfri- 
stig nicht möglich oder zumut- 
bar ist, oder wenn die Verwen- 
dung des Wasser aus hygieni- 
schen Gründen oder zur Ab- 
wehr einer Gefahr für die öf- 
fentliche Sicherheit und Ord- 
nung zwingend erforderlich 
ist. 

4. Für das Reinigen oder Ab- 
spritzen von Anlagen, Anla- 
gentcilen und von Fahrzeugen 
aller Art (auch von Schienen- 
fahrzeugen) soweit dies nicht 
aus Gründen der öffentlichen 

Sicherheit und Ordnung erfor- 
derlich ist; vom Verbot ausge- 
nommen sind F^hrzeugwa- 
schanlagen mit Wasserkreis- 
lauf. 

5. Für das Beregnen, Berie- 
seln und Bewässern von nicht 
gewerbsmäßig genutzten Gär- 
ten und Kleingärten in der Zeit 
von 12 bis 16 Uhr. 

6. Zur Beregnung in der 
Landwirtschaft und im Er- 
werbsgartenbau sowie diese 
über das nachfolgend be- 
stimmte Maß hinausgeht: Die 
Beregnung ist auf das zur Er- 
tragssicherung notwendige 
Mindestmaß zu beschränken. 
Sie ist auf der Grundlage von 
Beregnungseinsatzplänen 
durchzuführen, die auf Ver- 
langen dem Regierungspräsi- 
dium Darmstadt vorzulegen 
sind. Zur Vermeidung über- 
mäßiger Verdunstungsverlu- 
ste ist die Beregnung in der 
Zeit von 12 bis 16 Uhr einzu- 
stellen. Für Hackfrüchte und 
Getreide wird eine maximale 
Beregnungshöhe von 80 Milli- 
metern, für Gemüsesonder- 
kulturen von 120 Millimetern - 
bezogen auf die gesamte Vege- 
tationsperiode - festgelegt. 

Die angeordneten Maßnah- 
men entsprechen dem Anord- 
nungskatalog der Notstands- 
stufeeins. Das Regierungsprä- 
sidium kann, wenn sich die Si- 
tuation nicht bessert oder so- 
gar verschärft, auch eine soge- 
nannte zweite Notstandsstufe 
anordnen, die den Wasserver- 
brauch weiter reglementiert. 
Wahrend des Wasserversor- 
gungsnotstandes sind die Be- 
treiber und Benutzer von Was- 
serversorgungsanlagen ver- 
pflichtet, schadhafte Stellen 
an ihren Anlagen zu beseiti- 
gen. Sie haben die notwendi- 
gen Vorkehrungen zu treffen, 
damit kein Schmutzwasser 
eindringen kann, teilt die Ge- 
meinde abschließend mit. 

Josef Lach bereits Haushaltsmit- 
tel für die Grundstücksaufkäufe 
zugesichert, in diesem Jahr seien 
drei bis vier Millionen, im näch- 
sten Etat sieben Millionen veran- 
schlagt. 

„Wir machen den Weg frei": Die 
Gemeinde werde beim weiteren 
vorgehen den „Drängier" spielen, 
kündigte der Bürgermeister an. 
Egelsbach braucht die Südumge- 
hung aus mehreren Gründen 
dringend: Zum einen gibt der 
Umlandverband für die geplante 
Kompostierungsanlage kein grü- 
nes Licht, bevor die K 168 nicht 
fertiggestellt ist. Zum anderen 
blickt man auf den für 1994 we- 
gen der S-Bahn erwarteten Abriß 
des Bahnhofs und die Schließung 
des Bahnübergangs. Eine da- 
durch bedingte Teilung der Ge- 
meinde soll verhindert werden. 
Und schließlich ist die weitere Er- 
schließung des Baugebietes im 
Brühl nur mit der K 168 neu mög- 
lich, die Ortsmitte wäre ohne sie 
dann noch mehr überlastet. 

Die Umgehung soll zugleich 
der Startschuß für eine Umge- 
staltung des Zentrums sein, 
freundlicher und vor allem ver- 
kehrsberuhigt will man das Egel- 
sbacher Zentrum sehen. 

Doch bevor die schmucken Plä- 
ne verwirklicht werden können, 
wird im Rathaus den optimisti- 
schen Aussagen zum TVotz in den 
nächsten vier Wochen gezittert 
werden. Erst nach dieser Ein- 
spruchsfrist können die Verant- 
wortlichen zum Spaten greifen. 

Und wie sagte Heinz Eyßen 
doch bei der Pressekonferenz: 
„Auf hoher See und vor Gericht 
ist nichts unmöglich." 

Durchbruch: Der PlanteststellungsbeschluB zur Fortführung der K 168 an dieser Stelle Ist „durch . Dieser Tage 
landete das Papier mit der Unterschrift aus Wiesbaden Im Offenbacher Kreishaus. Foto: Enders 

Einladung zum 

Katzenheim 
Egelsbach - Am Samstag, 15. 

August, veranstaltet das Katzen- 
heim „Ein Zuhause für Katzen" 
einen Tag der offenen Tür. Ab 10 
Uhr lädt der Verein Interessierte 
zum Katzenheim, Außerhalb 37 
in Egelsbach. 

Auf dem Programm der Kat- 
zenfreunde stehen eine Tombola, 
ein Flohmarkt und ein Bücher- 
stand mit Tierschutz-Literatur. 
Außerdem wird die Künstlerin 
Ingrid Löhrich mit selbstentwor- 
fenem Briefpapier und mit Kar- 
ten und Blöckchen mit Motiven 
der Samtpfoten aufwarten. 

Flotte Musik 

bei der CDU 
Egelsbach - Zum traditionellen 

Waldfest am kommenden Sonn- 
tag, 16. August, lädt der Egelsba- 
cher CDU-Ortsverband die Bür- 
ger herzlichst ein. Beginn ist um 
11 Uhr, Ort der Veranstaltung ist 
die Waldhütte. 

Die Verantwortlichen bieten 
auch ein Kinderprogramm. Ge- 
grilltes, Erbsensuppe, Kaffee, 
Kuchen und diverse Getränke 
gibt es zu gewohnt niedrigen 
Preisen. Mit flotter Musik ab 14 
Uhr wird Pierre Theuerkauf die 
Besucher bei den Christdernokra- 
ten unterhalten. 

Für Kommunion 

jetzt anmelden 
Egelsbach - Am Donnerstag, 

20. August, findet um 20 Uhr im 
Egelsbacher Pfarrheim ein Infor- 
mationsabend zur Kinderkom- 
munion 1993 statt. Folgende Ter- 
mine sind möglich: 

Montag, 24. August, 10 bis 11 
Uhr und Dienstag, 25. August, 17 
bis 18 Uhr im Pfarrbüro Egel- 
sbach. Mittwoch, 26. August, 10 
bis 11 Uhr und Donnerstag, 27. 
August, 17 bis 18 Uhr im Büro des 
Gemeindezentrums in der Hein- 
richstraße 15 in Erzhausen. Es 
wird gebeten, das Familien- 
stammbuch mitzubringen. 

Trotz Olympia; 128 Sportler 

Gute „Hitze-Lei stungen" beim Abendsportfest der SGE 
Egelsbach - Auch beim zweiten 

Abendsportfest der SG Egelsbach 
konnte trotz Olympiade und gro- 
ßer Hitze eine gute Beteiligung 
verzeichnet werden. 41 Vereine 
und 128 Meldungen lautete die 
stolze Bilanz des Veranstalters. Es 
wurden nur Laufdisziplinen 
durchgeführt, die Langstrecke 
über 3 000 Meter fehlte. 

Den 1 500-Meter-Lauf domi- 
niert klar der deutsche Jugend- 
meister Bernhard Dinges vom 
LAW Wiesbaden mit hervorra- 
genden 3:54,3 Minuten. Aber auch 
sein Vereinskamerad Anastassios 
Savvidis konnte über die gleiche 
Strecke - Altersklasse Männer - 
mit 3:54,8 Minuten und dem er- 

sten Platz überzeugen. 
Die 100 Meter entschied Thor- 

sten Hepp vom TSV Gernsheim 
mit guten 11,1 Sekunden für sich. 
Auf der 200-Meter-Strecke er- 
reichte er mit 22,9 Sekunden den 
zweiten Platz. Der erste Platz ging 
in dieser Disziplin an Peter Mei- 
singer vom TSV FViedberg-Fauer- 
bach mitebenfalls 22,9 Sekunden. 
Die 400 Meter gewann souverän 
Alfred Horn vom SC 1880 Frank- 
furt in 48,9 Sekunden. 

Aber auch Stefan Bareuthervon 
der LG FVankfurt - früher SG 
Egelsbach - konnte in seiner Al- 
tersklasse - M 30 - den Sieg mit 
49,2 Sekunden erringen. Der 800- 
Meter-Lauf war mit 16 Aktiven 

der bestbesetzte. James Holmes 
von Eintracht FVankfurt sicherte 
sich hier mit 1:51,3 Minuten den 
Sieg. Volker Weichsel - M 40 - von 
der SGE gewann mit 2:13,3 Minu- 
ten in seiner Altersklasse. 

Aus Sicht der SGE waren auch 
die beiden zweiten Plätze von Eli- 
sabeth Karpacz - Jugend A - beim 
100- und 200-Meter-Lauf erfreu- 
lich. Gewonnen hat diese Strek- 
ken Andrea Schober von der LG 
FVankfurt. Den Sieg beim 400- 
Meter-Lauf errang Susanne Rü- 
ster vom ASC Darmstadt. Auf der 
800-Meter-Strecke gewann Stella 
Klöppner aus Gießen mit 2:14,4 
Minuten. 

Aus Tarsus 
kommen 18 Pen- 
näler, die dieser 
Tage den Egels- 
bacher Flughafen 
besuchten. Die 
Schülerinnen 
und Schüler aus 
Langens türki- 
scher Partner- 
stadt waren Im 
Rahmen eines 
Austauschpro- 
gramms In Lan- 
gen und unter- 
nahmen mehrere 
Ausflüge. 

Foto; Enders 

Flüchtlingshilfe: 

Ein neues Heim 

für Asylbewerber 
Egelsbach (re) - Ein gemein- 

deeigenes Grundstück in der 
Straße Im Geißbaum soll jetzt 
nach dem Willen des Gemein- 
devorstandes per Erbpacht der 
„Christlichen Flüchtlingshilfe 
Egelsbach/Erzhausen" zur 
Verfügung gestellt werden. 
Der Verein - er setzt sich zu- 
sammen aus evangelischer 
und katholischer Kirchen der 
beiden Gemeinden, dem evan- 
gelischen Dekanat Dreieich, 
der Caritas und Privatleuten - 
wird aller Vorraussicht nach 
darauf ein Heim für Asylbe- 
werber errichten. 

„Wir brauchen neue Plätze 
für Asylbewerber", teilte Bür- 
germeister Heinz Eyßen auf 
einer Pressekonferenz gestern 
mit, „die Christliche Flücht- 
lingshilfe zieht uns da einen 
gewaltigen Dorn aus dsm 
F\iß." Außerdem paßt das Vor- 
haben in das Konzept der Ge- 
meinde, Asylbewerber dezen- 
tral im Ort zu verteilen, um 
Spannungen zu vermeiden 
und die Unterbringung der 
Menschen nicht privaten - 
profitorientierten - Vermie- 
tern zu überlassen. 

Die Flüchtlingshilfe betreibt 
bereits zwei vergleichbare 
Einrichtungen in Egelsbach: 
Im angemieteten alten Forst- 
haus und in einem eigenen 
Gebäude in der Woogstraße 
1 C. 

Die Gemeinde-Parlamenta- 
rier haben nun in ihrer näch- 
sten Sitzung am 3. September 
über das Vorhaben zu ent- 
scheiden. 



Barcelong 

Turnerinnen erfolgreich 

Beim Gau-Kindertumen in Groß-Gerau 
Egclsbach (ast) - Erfolgreich 

waren die kleinen Tbrnerinnen 
der Leistungsriege der SG Egels- 
bach bei einem Gau-Kindertur- 
nen in Groß-Gerau, Jetzt wurden 
sie für ihre Leistungen ausge- 
zeichnet. 

Im Wettkampf 1, einem 1\irn- 
Vierkampf für Mädchen der Jahr- 
gänge 1986 und jünger erreichte 
die sechsjährige Egelsbaoherin 
Katharina Mayer den vierten 
Platz unter rund 50 Mitstreiterin- 
nen. Dabei trennten sie nur 0,35 
Punkte von der Siegerin. Im 
Wettkampf 2, dem Tbrn-Vier- 
kampf der Mädchen der Jahr- 
gänge 1984 und 85 konnten sich 

vier Mädchen der Sportgemein- 
schaft bei 189 Teilnehmerinnen 
plazieren. 

Den zwölften Platz errang Mar- 
tina Koch mit 3.0 Punkten. Linda 
Werner kam auf den 27. Platz mit 
2,85 Punkten, den 33. Platz errang 
Anne Lazic mit 2,75 Punkten. Ju- 
dith Assmann erzielte 2,40 Punkte 
und den 67. Platz. 

Die Preisurkimden und Aus- 
zeichnungen überreichte die Ver- 
einskameradin der "Rirnerinnen 
Julia Mayer Sie konnte wegen ei- 
ner Salmonellenvergiftung nicht 
starten, hätte jedoch sehr gute 
Chancen bei einer Teilnahme ge- 
habt. 

Gut abgeschnitten: Die Turnerinnen der SGE, Foto: ast 

Stenografen 

laden ein 
Egelsbach - Am morgigen 

Samstag (15.) findet das traditio- 
nelle Grillfest des Stenografen- 
vereins Egelsbach auf dem 
Grundstück der Familie Her- 
mann Petri in der Nähe der Bun 
desstraße 3 statt. Gäste sind herz- 
lich willkommen. 

Ab 18 Uhr wollen die Schnell- 
schreiber für das leibliche Wohl 
der Besucher mit Bier vom FlaO 
und alkoholfreien Getränken so- 
wie Gegrilltem bestens gesorgt 
Die Fete - die Sitze sind über- 
dacht - findet bei jedem Wetter 
statt. 

Einen Kinder-Flohmarkt veranstaltete am Samstag der Eltern- 
beirat des Kindergartens Brühl. Der absolute Renner waren Wintersachen, 
„SomtnerKleldung Ist schon nicht mehr gefragt", erklärte eine Mutter. Der 
Erlös kam dem Kindergarten zugute. Foto: ast 

Die ol^mpia-ManrnJ^aft von DeuUJcbland 

von ben olvmpwc 

Flag-Football 

sucht Akteure 
Langen - Das Langener IVei- 

zeit-Flag-Pootball-Team, die „Un- 
[ouchables", sucht weiterhin Mit- 
ipieler zum Aufbau einer Stamm- 
Mannschaft. Regelmäßige 
FVeundschaftsspiele gegen an- 
dere FYeizeit-Fbotballer und 

entuell später auch Tbrniere 
(önnten dann ausgetragen wer- 
den. 'IVainiert wird mittwochs ab 
18 Uhr und samstags ab 14.30 Uhr 
auf dem Nebengelände der Georg- 
phring-Halle. Interessenten 

tonnen sich ferner täglich ab 18 
Jhr unter der Telefonnummer 
! 36 18 informieren. 

3asketballtumier 

in Dreieichenhain 
n Dreieichenhain - Die Basket- 
j.nllabteilung des SV Dreieichen- 
lain veranstaltet am 22./23. Au- 
ust ein "Rirnier für männliche B- 
lugendteams. Teilnehmen wer- 
icn der TV Langen, EOSC Offen- 
jach, Eintracht FVankfurt, MTV 
Jießen und der SVD. 

Schäty guter Dinge 

trotz Personalsorgen 

SGE am Sonntag bei Rot-Weiss Frankfurt 

Auch mit vereinten Kräften gelang es den Drelelchenhalnern oft nicht, die Eintracht-Amateure vom Ball zu tren- 
nen, Mike Schweinhardt (rechts) und Michael Klein versuchten hier vergeblich, Frankfurts Mathlas Becker das 
Leder abzuluchsen. Links SVD-KapItän Kai Suß. Foto:fm 

Der SVD bekam eine Lehrstunde erteilt 

):5-Niederlage des Bezirksligisten gegen Amateure von Eintracht Frankfurt 
Dreieichenhain (fm) - Als eine 

Jammer zu groß erwies sich der 
Jegner, gegen den die Rißballer 
les SV Dreieichenhain am Mitt- 
woch abend ein Vorbereitungs- 
ipiel absolvierten. Die Amateure 

der Frankfurter Eintracht waren 
den Gastgebern in allen Belangen 
überlegen und gewannen leicht 
und locker mit 5:0. Dabei verhin- 
derte ein glänzend aufgelegter 
Torhüter Hans-Peter Wiemer eine 

höhere Niederlage. Außerdem 
merkte man den Frankfurtern an, 
daß sie nicht mit letztem Ernst zur 
Sache gingen. 

Der Dreieichenhainer Bezirks- 
ligist sah sich von Beginn an die 

OIvmDiSChe Grüße trafen dieser Tage In Egeisbach ein. Die Karte mit rund 100 Unterschriften der deutschen y. „K   ii.i  .«..Ml»«» Hör Rß PnAinhnnh. Unterschrieben haben so prominente Sportler wie Wasserballer Franl i_ D.i.fL.oion unn Honrn Halm Hnm Twelten Vorsitzenden der SG Eaelsbach, Unterschrleben haben so prominente Sportler \ 
olto öder HMkerGoWmeda^ Fried. Initiiert hat die katalanischen Grüße der Egelsbacher Heiner Henze, Mitglied des Nationalelf er SVD geht zuversichtlich In die neue Saison. Unser Bild zeigt den Kader; von links, stehend: Co-Trainer Otto oder Hockey-eoiomeaamengewmner vomer rnea. Kramer, Trainer Volker Rapp, Klaus Rudolf, Kai Christoph, Volker Großmann, Michael Kutschera, Michael 
Olympischen Komitees. 

WIR HEIRATEN 

Annette Bareuther 

Thorsten Soria-Galvarro 

6073 Egelsbach 
Wolfsgartenstraße 51 

7550 Rastatt 
Bahnhofstraße 16 

Nach Alsfeld ging letzt ein Ausflug der Egelsbacher SPD, In der 
traditionellen SPD-Hochburg, so die Genossen, erlebten 59 Teilnehmer 
einen abwechslungsreichen Tag auf dem Altstadtfest. Auf dem Programm 
standen auch die Besichtigung historischer Kleinode und eine Fahrt nach 
Lauterbach. Fo'o: P 

Kirchliche Nachrichten 

Die kirchliche Trauung findet am 22. August 1992 um 17 Uhr in der evangeli- 
schen Kirche in Egeisbach statt, 

Gepoitert wird am 21. August 1992 ab 19 Uhr, nach aiter Sitte, I 
Straße 12 in Egeisbach. 

Herzlichen Dank 

sage ich allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, 
dem VdK Egelsbach und dem Vogelverein Erzhausen 
für die mir anläßlich meines 

70. Geburtstages 

erwiesenen Aufmerksamkeiten durch Glückwünsche 
und Geschenke. 

Georg Berck 

6073 Egelsbach, im August 1992 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 16. August 

10 Uhr, Gottesdienst (Dr. Karl 
Barth). 

11 Uhr, Kindergottesdienst. 
Mittwoch, 19. August 

20 Uhr, Bibelabend: „Der Götze 
wackelt", mit Pfarrerin Köbler 
und Pfarrer Diehl. 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 15. August 

18.30 Uhr, Eucharistiefeier. 
Sonntag, 16. August 

8.45 Uhr, Eucharistiefeier. 
10.15 Uhr, Festhochamt in Erz- 

hausen zum Patronatsfest. 
Dienstag, 18. Au^st 

10 Uhr, Eucharistiefeier. 
Donnerstag, 20. Au^st 

18.30 Uhr, Eucharistiefeier 
Freitag, 21. August 

9 Uhr, Eucharistiefeier. 

Ein herzliches Dankeschön sage ich allen Verwandten, Nach- 
barn und Bekannten für die zahlreichen Glückwünsche und 
Geschenke zu meinem 

80. Geburtstag 
Besonderer Dank gilt den Organisatoren der Stallgass- 
Gemeinschaft, 

Egelsbach, im August 1992 
August Gniss 

NACHRUF 

Betroffen nahmen wir Abschied von unserem plötz- 
lich verstorbenen Schulkcimeraden 

Friedel Knodt 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
Die Schulkameraden und -kameradinnen 
des Jahrgangs 1928/29 

Jeln, Mike Schweinhardt, Rainer Heidenreich, Ralf Ackermann, Markus Lohner, Spielausschußvorsitzender 
lleter Flala; hockend: Gerhard Großmann, All PompIzzI, Toni Kalzu, Hans-Peter Wiemer, Kai Suß, Markus Ham- 
lerl und Mltja Lüderwaldt. Fotoifm 

Defensive gedrängt. Der Oberli- 
gist vom Riederv/ald spielte pha- 
senweise Katz' und Maus mit den 
Platzherren. Schon nach zwei Mi- 
nuten konnte sich Wiemer zwei- 
mal auszeichnen. In der zwölften 
Minute war er dann aber macht- 
los. Nach einem sehenswerten 
Steilpaß tauchte Würzburger 
mutterseelenallein vor ihm auf 
und erzielte die Führung. Weil die 
technisch brillanten PVankfurter 
vor dem Tor oft zu verspielt wa- 
ren, blieb es bis zur Pause beim 
1:0. Der SVD kam kein einziges 
Mal gefährlich vor das Eintracht- 
Tor. 

Das änderte sich auch in der 
zweiten Halbzeit nicht. Die Hai- 
ner standen weiter mit dem Rük- 
ken an der Wand. In der 60. Mi- 
nute erhöhte Om^a auf 2:0. Der 
eingewechselte Brandl stockte 
die Führung mit zwei TVeffern 
zwischen der 75. und 80. Minute 
auf 4:0 auf. Den Schlußpunkt 
setzte Okocha fünf Minuten vor 
dem Ende. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Klein, Schweinhardt, Kutschera, 
G. Großmann, Ackermann, Lü- 
derwaldt, Suß, Kalzu, Hammerl, 
V Großmann (Pompizzi, Chri- 
stoph, Heidenreich, RudolO. 

Egelsbach (fm) - Daß die SG 
Egelsbach am fünften Spieltag 
beim Tabellenletzten der Fußball- 
Oberliga Hessen zu Gast ist, wäre 
vor Saisonbeginn allenfalls als 
schlechter Witz durchgegangen. 
Rot-Weiss FVankfurt, von vielen 
Kennern der Szene als Favorit auf 
den Meistertitel gehandelt, 
braucht am Sonntag (15 Uhr) ge- 
gen die SGE unbedingt ein Er- 
folgserlebnis in Form von zwei 
Punkten, Bislang haben die „Rot- 
Weissen" noch keinen einzigen 
Zähler verbucht. Kein Wunder 
also, daß es am Brentanobad be- 
reits kriselt. „Die FVankfurter 
stehen unter Druck, sind verunsi- 
chert. Wir wollen versuchen, zwei 
Punkte zu holen und noch einen 
draufzusetzen", sagte Egelsbachs 
TVainer Herbert Schäty, 

Er ist sicher, daß die 1:4-Heim- 
niederlage gegen die Offenbacher 
Kickers bei seiner Manschaft 
keine bleibenden Spuren hinter- 
lassen hat. „Das war eine bittere 
Pille für uns. Aber nach dieser 
Niederlage gibt es keinen Grund, 
den Kopf hängen zu lassen. Es 
wurden viele individuelle Fehler 
gemacht. Die müssen wir aus- 
merzen. Ich habe mit den Spiel- 
ern in dieser Richtung Einzelge- 
spräche geführt. Im tVaining zie- 
hen alle hundertprozentig mit", 
betonte der SGE-Coach. 

Seinen Optimismus für das 
Spiel bei den „Rot-Weissen" zieht 
Schäty auch aus den beiden bis- 
herigen Auswärtsspielen in Kas- 
sel und Wehen. „Wir haben in bei- 
den Heimspielen versagt, aber 
auswärts wie eine Spitzenmann- 
schaft gespielt. Darauf baue ich. 
Ich bin sicher, daß wir gut ausse- 
hen werden." 

Die Personalsituation sieht al- 
lerdings alles andere als rosig aus. 
Mike Schmidt fällt wegen Herz- 
muskelbeschwerden vermutlich 
die komplette Vorrunde aus. 
Günter EVanusch hat erst am 
Mittwoch wieder trainiert. Hinter 
seinem Einsatz steht noch ein 
FVagezeichen. Jochen Michel 
konnte aufgrund einer Rippen- 
prellung nur leichtes Lauftrai- 
ning absolvieren. Oliver Löwel 
muß mit einer zweiwöchigen 
Sperre rechnen, weil er Schieds-' 
richter Ott nach dem Spiel gegen 
die Kickers eine „schlechte Lei- 
stung" attestierte. Der Unpartei- 
ische nahm's sehr persönlich und 
behielt Löweis Paß ein. Doch es 
gibt auch zwei Hoffnungsschim- 
mer. Thomas Kaiser hat seine 
Muskelverhärtung so gut wie 
auskuriert, kann wahrscheinlich 
spielen. Außerdem verhandeln 
die SGE-Verantwortlichen mit 
dem FSV FVankfurt über die Frei- 
gabe von Stefan Simm. 

Ein Handball-Knüller 

wartet auf die Eans 

TVL erwartet Wallau-Massenheim 
Langen - Ein Handball-Knül- 
ler erster Güte wartet am Mitt- 
woch, 19. August, auf alle Flans 
der näheren und weiteren Um- 
gebung. An diesem Abend um 
29.15 Uhr gastiert der amtie- 
rende deutsche Meister und 
IHF-Pokalgewinner, die SG 
Wallau-Massenheim, in der 
Georg-Sehring-Halle. Gastge- 
ber ist der TV Langen, dessen 
erste Mannschaft wohl eher 
ein Sparringspartner sein 
wird, der aber doch daran gele- 
gen sein wird, erstklassigen 
Handball zu präsentieren. 

Durch die guten Beziehun- 
gen von Dieter Schappert, der 
einst selbst in Diensten von 

Wallau-Massenheim stand, ge- 
lang es dem TV Langen, die 
wohl beste Vereinsmannschaft 
aus Deutschland mit allen 
ihren Stars nach Langen zu 
verpflichten. 

Das Spoliel wird um 20.15 
Uhr angepfiffen; der Eintritt 
beträgt für Erwachsene zehn 
Mark und für Jugendliche fünf 
Mark, Kinder bis zu zwölf Jah- 
ren haben freien Eintritt. 

Für das leibliche Wohl wird 
im „Bistro" des TV Langen ge- 
sorgt, am Fän-Stand werden 
Poster und Autogrammkarten 
der Wallau-Masasenheimer 
verteilt. 

Oberliga Hessen 

Jahrgang 1928/29 Jahrgang 1919/20 
Egelsbach-Der Jahrgang 1928/ 

29 fährt am Dienstag, 17, August, 
nach Sachsenhausen zur Apfel- 
weinwirtschaft „Wagner" 
(Schweizer Straße), Abfahrt ist 
um 16 Uhr an der B 3 mit dem 
Bahnbus. 

Jahrgang 1930/31 
Egelsbach - Der Jahrgang 1930/ 

31 trifft sich am Donnerstag, 20. 
August. Um 14.30 Uhr sollen die 
Jahrgangsmitglieder mit dem 
Fährrad am Klammernschnitzer- 
brunnen sein. 

Egelsbach - Der Jahrgang trifft 
sich am Montag, 17. August, um 
17 Uhr in der „Kupferpfanne". 

Spende 
Blut! 

HESSEN JL 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

fingcncTÄitung 
ECCLS BACH ES NACH WCHTTN 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist die Erlösung Gnade. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 12. August 1992 mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Bruder, Schwiegervater und Opa 

gratulieren 

Frau Katharine Knöß, Wolfs- 
gartenstraße 32, zum 83. Geburts- 
tag am morgigen Samstag, 15. 
August. 

Wir suchen zum 1. 9. 92 

zuverlässige l^äger/in 
für Egelsbach. 

Näheres unter Tel, 06103 / 210 11 

Erich Klotz 

im Alter von 83 Jahren, 
In stiller Trauer: 
Gustel Klotz 
Walter Klotz 
Doris Fasscl geh. Klotz mit Familie 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Auf der Trift 13 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 17, August 1992, um 13.45 Ulir auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Am Freitag spielten: 
SG Egelsbach - Kickers Offenbach 1:4 
Eintracht Haiger - SC Neukirchen 3:2 
FSV Frankfurt - SV Wehen 3:2 
Vikt. Aschaffenburg - Eintr. Frankfurt Am, 2:3 
SV Wiesbaden - FV Bad Vilbel 2:1 

Am Wochenende spielten: 
Spvgg, Bad Homburg - KSV Hessen Kassel 1:5 
Rot-Weiß Walldorf - VfL Marburg 3:1 
VfR Bürstadt - Rot-Weiss Frankfurt 2:1 

1 Kickers Offenbach 4 4 0 0 14:5 8:0 
2 KSV Hessen Kassel 4 2 2 0 11:4 6:2 
3 Borussia Fulda 3 2 1 0 7:3 5:1 
4 FV Bad Vilbel 4 2 1 1 9:5 5:3 
5 Eintracht Haiger 4 2 1 1 8:6 5:3 
6 SG Egelsbach 4 2 1 1 9:9 5:3 
7 Rot-Weiß Walldorf 3 1 2 0 4:2 4:2 
8 SC Neukirchen 4 2 0 2 12:9 4:4 
9 FSV Frankfurt 4 12 1 5:5 4:4 

10 SV Wiesbaden 4 2 0 2 5:8 4:4 
11 Spvgg, Bad Homburg 3 111 7:6 3:3 
12 SV Wehen 4 1 1 2 6:7 3:5 
13 VfR Bürstadt 4 1 1 2 6:10 3:5 
14 Eintr. Frankfurt Am, 3 1 0 2 3:5 2:4 
15 Vikt. Aschaffenburg 4 1 0 3 7:11 2:6 
16 VfL Marburg 4 0 13 1:12 1:7 
17 Rot-Weiss Frankfurt 4 0 0 4 4:11 0:8 
Am nichitan Freitag (14. August, 19.30 Uhr) »pMen; KIcicers Offenbach - FSV 
Frankfurt (Blebarer Berg), FV Bad Vilbel - VIR Bürstadt. - Samatag (15. August, 
15,30 Uhr): SV Wehen - Eintracht Haiger, SC Neukirchen - Spvgg. Bad Homburg, 
KSV Hessen Kassel - Rot-Weiß Walldorf, Borussia Fulda - Viktoria Aschaffen- 
burg. - Sonntag (16, August, 15 Uhr); Rot-Walas Frankfurt - SO Egelsbach, Ein- 
tracht Frankfun Amateure - SV Wiesbaden. Spielfrei: VfL Marburg. 

80 Jugendmaimschaften sind jetzt beim 

Götzenhainer Handballturnier gemeldet 

Zwei Tage lang kommt der Nachwuchs aller Klassen zu seinem Recht 
Götzenhain (KI) - Handball- 

Kleinfeld-TUrniere für den Nach- 
wuchs veranstaltet der HSV Göt- 
zenhain am Wochenende auf dem 
HSV-Sportplatz Im Länger Roth. 
Insgesamt 80 IMannschaften sind 
am Start. Im Bliclcpunlit stehen 
sicherlich wieder die IVlinis, die 
am Sonntag ab 13 Uhr spielen. Rir 
das leibliche Wohl ist wieder aus- 
reichend gesorgt, und so hofft der 
Veranstalter, daß auch zahlreiche 
F^ns den Weg zum HSV-Sport- 
platz finden. 

Hier nun das Teilnehmerfeld, 
wobei die meisten Mannschaften 
aus der näheren Umgebung kom- 
men. Samstag ab 13 Ühr: 

Männliche C-Jugend, Gruppe 1: 
TSG Oberursel, SG Egelsbach, 

TG Nieder-Roden, SKG Sprend- 
lingen, TG Schwalbach; Gruppe 2: 
SV Dorf-Erbach, TV Bieber, TV 
Groß-Zimmern, HSV (jötzenhain. 

Männliche E-Jugend, Gruppe 1: 
SG Dietzenbach, TGS IJieber, SG 
Egelsbach, SKG Sprendlingen, 
TSV Klein-Auheim; Gruppe 2: SG 
Nieder-Roden, TG Schwalbach, 
SG Dietesheim/Mühlheim, TV 
Groß-Zimmern, HSV Götzenhain. 

Weibliche C-Jugend, Gruppe 1; 
HSV Götzenhain I, SG Egelsbach, 
TSV Klein-Auheim, SV Dreiei- 
chenhain; Gruppe 2; BSC Urbe- 
rach, TV Groß-Zimmern, HSV 
Götzenhain II, HC Limeshain, 

Am Sonntag ab 9,30 Uhr 
spielen: Männliche A-Jugend, 

Gruppe 1: TV Bieber, TG Schwal- 
bacli, BSC Urberach, TV Groß- 
Zimmern; Gruppe 2: TG Nieder- 
Roden, SG Egelsbach, FSV Heu- 
senstamm, HSV Götzenhain. 

Männliche B-Jugend, Gruppe 1: 
SG Dietzenbach, FSV Frankfurt, 
TSG Oberursel, TG Nieder-Ro- 
den, SG Egelsbach; Gruppe 2: SG 
Nieder-Roden, TG Schwalbach, 
TV Bieber, iV Groß-Zimmern, 
HSV Götzenhain. 

Männliche D-Jugend, Gruppe 1: 
TV Hüttenberg, SG Dietzenbach, 
FSV FVankfurt, TS Griesheim, SG 
Egelsbach; Gruppe 2: TG Schwal- 
bach, TSV Klein-Auheim, SG Nie- 
der-Roden, TV Bieber, iV Groß- 
Zimmern. 

Weibliche A-Jugend: TG Nie- 

der-Roden, TSG Oberursel, TSG 
Neu-Isenburg, TV Groß-Zim- 
mern. 

Weibliche B-Jugend: SG Diet- 
zenbach, HC Limeshain, SG 
Bruchköbel, FSV Heusenstamm I 
und II, HSV Götzenhain. 

Weibliche D-Jugend: HC Li- 
meshain, TS Griesheim, SG 
Egelsbach, SV Zellhausen, TV 
Groß-Zimmern. 

Ab 13 Uhr Minis, Gruppe 1: SG 
Dietzenbach, TG Nieder-Roden, 
Rotweiß Babenhausen, FSV Heu- 
senstamm, SG Egelsbach; 
Gruppe 2: TSV Kleinh-Auheim, 
SV Zellhausen, SG Nieder-Roden, 
TG Schwalbach, HSV Götzen- 
hain, 

SVD-Handballer bereiten sich intensiv 

auf die kommende Verbandsrunde vor 

Einige Testspiele auf dem TV-ainingsprogramm / Mit Ergebnissen zufrieden 

[\irnier für Freizeitkegler 

geht um den begehrten Wanderpokal -s 
langen - Die Kegelfreunde 

Langen veranstalten am 
>nntag, 30, August, von 10 bis 18 

ein Kegelturnier in der Lan- 
ier Stadthalle. Jede Mann- 
haft kegelt 400 Wurf kombiniert 
'er zwei Bahnen mit mindestens 

bis maximal acht Personen, 
-kegelt wird um den begehrten 

Wanderpokal. 
Im Ajischluß an das TVirnier, 

etwa um 18 Uhr, erhalten die drei 
erstplazierten Mannschaften Po- 
kale sowie die erfolgreichen Ein- 
zelspieler/innen Ehrenpreise. In- 
teressenten melden sich bei Mar- 
got und Lothar Leiser (Telefon 
2 56 58). 

Dreieichenhain (KI) - Der SV 
Dreieichenhain kam in einem 
Handball-IYeundschaftsspiel 
beim Bezirksligisten TG Dörnig- 
heim zu einem 17:17. Beide 
Mannschaften traten ersatzge- 
schwächt an, und somit war das 
Spiel bei wechselnder Führung 
immer offen. So wurden auch 
beim Stand von 8:8 die Seiten ge- 
wechselt. Nach dem Seitenwech- 
sel lag der SVD beim 12:14einmal 
mit zwei Toren zurück. Ansonsten 
konnte nie eine Mannschaft mehr 
als zwei Tbre vorlegen. 

Wenn am Ende das Ergebnis 
auch zweitrangig war, so ent- 
sprach das 17:17 aber dem Spiel- 
verlauf, Ein gelungener Test, mit 

dem SVD-TVainer Roland Henne- 
berg auch sehr zufrieden war. 
Schließlich hatte der SVD vor 
diesem Spiel erst eine TVainings- 
einheit hinter sich 

SV Dreieichenhain: Bott, 
Schlegel, Wunderlich (1), Hobb- 
hahn (5/3), Buch (5), Buchauer (3), 
E^y (2), Ruhl (1), Fi-ank, Mix. 

Der nächste Testgegner ist er- 
neut ein Bezirksligist, denn der 
zweite Gegner ist der VfL Gold- 
stein (JVeitag, 19.15 Uhr, Max- 
Eyth-Schule, Sprendlingen). 

Die zweiten BVauen und zweiten 
Männer sind am Samstag beim 
Kleinfeld-TXirnier der SG Grün- 
gelb Dieburg am Start. Die ersten 

BVauen sind am Sonntag um 18.30 
Uhr beim Darmstädter Bezirksli- 
gisten TV Schaafheim zu Gast. 

Inzwischen steht auch das Vor- 
bereitungsprogramm. Die Män- 
ner legen am 22. August einen 
IVainingstag ein und spielen zum 
Abschluß gegen den Zweit-Be- 
zirksligisten Eintracht Frankfurt. 
Am 29. August folgt ein weiterer 
TVainingstag mit abschließendem 
Spiel gegen den Bezirksligaauf- 
steiger TUS Zeppelinheim. Einen 
Tag später tritt der SVD beim BSC 
Urberach an. Am 3. September 
reist der SVD zum Zweit-Bezirks- 
hgist TSG Oberursel, und am dar- 
auffolgenden Wochenende geht 

es zum Fokalspiel zum TV Bieber. 
Das Wochenende des 12. und 13. 
September bleibt der zweiten Fo- 
kalrunde vorbehalten, und dann 
erfolgt der Punktspielstart. 

Die BVauen nehmen am 22. und 
23. August an einem internatio- 
nalen Tbrnier in Alsfeld teil und 
erwarten am 29. August den 
Oberligisten SU Mühlheim zu ei- 
nem Testspiel. Am Wochenende 
des 5. und 6. September wird in 
Gadernheim im Odenwald ein 
TVainingslager absolviert, und am 
12. September steht der letzte 
Ttst gegen den TSV Raunheim 
auf dem Programm, ehe dann die 
Funktrunde beginnt. 
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Im Abschiedsspiel für Walter Hoffmann von der SSG Langen standen sich In der vergangenen Woche die Sorna der SSG Langen 
und die Sorna des SV Dreieichenhain gegenüber. In einer überaus fairen Partie behielten die Hainer mit 6:3 die Oberhand. Walter Hoffmann, der 
33 Jahre lang für die SSG als Verteidiger spielte, konnte sich mit einem Treffer In die Torschützenliste eintragen. Unser Foto zeigt die beiden Mann- 
schaften. Kapitän Xaver Detzer überreicht dem langjährigen Mannschaftsitameraden als Dank für seine Sportkameradschaft und Treue zum Verem 
einen Blumenstrauß. 

SSG-Kicker mit Vorbereitung zufrieden 

Am Sonntag letztes Testspiel in Elsenfeld / Punktrunde beginnt am 23. 
Langen (rt) - Wenn am 23. August 
die neue Punktrunde der Be- 
zirksliga Offenbach beginnt, 
dann wollen die FUßballer der 
SSG unter ihrem neuen Spieler- 
trainer Sternheimer mit einem 
guten Start dafür sorgen, daß es 
nicht wieder eine Zitterrunde gibt 
wie in der vergangenen Saison, wo 
man erst durch Entscheidungs- 
spiele den Klasenerhalt geschafft 
hat. Der Spielerkader ist im we- 
sentlichen zusammengeblieben, 
und durch zahlreiche Trainings- 
einheiten und mehrere FVeund- 
schaftsspiele und IXirnierteilnah- 
men hat man sich auf die kom- 
mende Verbandsrunde vorberei- 
tet. Obwohl zum Rundenstart 
nicht alle Spieler zur Verfügung 
stehen, hofft man im SSG-Lager, 
daß man in diesem Jahr wenig- 

stens vor Verletzungen bewahrt 
bleibt und nicht ständig mit der 
Mannschaftsaufstellung improvi- 
sieren muß wie in der vergange- 
nen Saison. 

Anfang des Monats stellte man 
sich in Pflaumheim bei dortigen 
Vertreter der Bezirksoberliga 
Bayern einem Härtetest. Wen die 
Begegnung auch 2:1 zu Gunsten 
der Platzherren endete, so war 
man bei der SSG mit dem Verlauf 
des Spiels recht zufrieden. 

Gegen eine athletisch und spie- 
lerisch starke Mannschaft wurde 
man in der ersten Halbzeit in die 
Defensive gedrängt und mußte in 
der 26. und in der 35. Minute zwei 
lYeffer hinnehmen, wobei das 
zweite Tor vermeidbar war. Nach 
der Pause konnten sich die Lan- 
gener etwas von dem auf ihnen 

lastenden Druck befreien, und in 
der 77. Minute gelang Grubeck 
auf Vorlage von Herbert der An- 
schlußtreffer. Weitere Möglich- 
keiten zum Ausgleich wurden 
nicht genutzt. 

Es spielten: Thierolf (Bock), 
Benz, Karl, Rockstein, Salihefen- 
dic, Herbert, Mayer, Grubeck, Si- 
monie, Micic, Berg, Sternheimer. 

Am vergangenen Sonntag war 
man bei der TSG Neu-Isenburg zu 
Gast. Das Spiel endete 5:2 für 
Langen. Von Anfang an war Lan- 
gen die überlegene Mannschaft 
und spielte sich einige Chancen 
heraus, ohne jedoch daraus Kapi- 
tal schlagen zu können. Betz (4. 
Minute), Wojtech (7.) und Rock- 
stein (15.) scheiterten am gegneri- 
schen Torhüter, und dann gingen 
die Gastgeber in der 16. Minute 

SSG-Kegeldamen erfolgreich 

Alle Mannschaften mit den Vorbereitungen zufrieden 

Langen - Die Damenmann- 
schaft der SSG-Kegelabteilung 
war auch in ihrem zweiten Spiel 
erfolgreich, diesmal gegen die 
TSG Offenbach-Bürgel. Sie siegte 
mit 1963:1957 Holz. Beste Lan- 
generin war Inge Moll mit 365 
Holz. Püi Langen spielten weiter- 
hin Henni Böhm, Monika Gitzel, 
Esther Rakoczy und Doris 
Chlupsa. 

Die zweite Mannschaft der Her- 
ren spielte in Gräfenhausen ge- 
gen den dortigen SKC/GH. Auch 
hier konnten die Langener mit 
2303:2265 Holz einen Sieg verbu- 
chen. Bester Spieler war hier-wie 
bereits am vergangenen Sonntag 
- Heinz Klenk mnit 429 Holz. 
Siegfried Starke kam auf 392, 
K.H. Bock 374, Heinz Klingenha- 
gen 371, Horst Rakoczy 369 und 
Klaus Hartmann 368 Holz. 

Die erste Mannschaft spielte 
anschließend gegen den Bezirks- 

ligisten, der zweiten Mannschaft 
vom KSC. Hier gab es hervorra- 
gende Einzelergebnisse. Manfred 
Pasing warf ausgezeichnete 457 
Heiz und Andreas Kmetec die 
stark umjubelten 444 Holz. Xaver 
Detzner erreichte 402, Alex 
Nutsch 374, Josef Balof 372 Holz. 
Gregor Müiler, dem offensichtlich 
die starke Hitze - es herrschten 
nahezu 40 Grad auf den Bahnen 
- Schwierigkeiten machte, fiel 
dem Streicheregebnis zum Opfer. 
Die Partie endete unter Berück- 
sichtigung von nur fünf Spielern 
je Mannschaft mit 2068 für die 
Gastgeber gegen 2049 der Lan- 
gener. 

Die in der neuen Saison gültige 
Regelung, daß das jeweilige 
schlechteste Ergebnis jeder 
Mannschaft gestrichen wird, wird 
noch für manche Überraschung 
sorgen. 

Am kommenden Sonntag spielt 

eine Mannschaft der SSG beim 
Tbrnier des hiesigen SKV, und 
eine Mannschaft fährt wie bereits 
im vorigen Jahr zum CJeuboden- 
turnier nach Straubung. 

überraschend mit 1:0 in Führung. 
Der Ausgleich folgte in der 25. Mi- 
nute. Nach einer Maßflanke von 
Salihefendic brachte Rockstein 
den Ball mit dem Kopf im Tor un- 
ter. Salihefendic brachte die SSG 
in der 34. Minute mit 2:1 in Füh- 
rung, als er eine Flanke von Kurz 
verwertete. Drei Minuten später 
scheiterte Betz am Torhüter. 

Nach der Pause erhöhte Betz 
per Elfmeter zum 3:1, nachdem er 
selbst gelegt worden war, doch 
drei Minuten später stellten die 
Platzherren mit ihrem H'effer 
zum 3:2 den alten Abstand wieder 
her. Nach einer schönen Kombi- 
nation von Dohmen, Betz und 
Rockstein fiel das 4:2, und Betz 
war es vorbehalten, in der 77. Mi- 
nute auf Vorlage von Dohmen den 
Ball zum 5:2 in den Winkel zu 
schießen, In der 80. Minute hatte 
Torhüter Bock CJelegenheit, sich 
auszuzeichnen, als er bravourös 
einen Strafstoß hielt. 

Ihr letztes Testspiel bestreiten 
die SSG-F\ißballer am Sonntag 
beim SV Elsenfeld. Die Reserven 
beginnen um 13.15 Uhr, die ersten 
Garnituren stehen sich ab 15 Uhr 
gegenüber. 

Alertakter-Treflfen beim 

Langener Modellflugclub 

Flieger aus ganz Deutschland sind dabei 

Ein „Gehimjoggin^' für 

die älteren Turnerinnen 

TUmschauen in Rilda und Riedstadt 

Langen - Bei den Modellflie- 
gern am Wormser Weg in Langen 
treffen sich an diesem Wochen- 
ende die Spezialisten für Vier- 
taktmotoren aus ganz Deutsch- 
land. 

Geräuschdämpfung wird bei 
den Langener Modellfliegern 
ganz groß geschrieben, und dies 
läßt sich nun einmal bei einem 
Viertaktmotor am besten ver- 
wirklichen. Der Modellflugclub 
Langen lädt deshalb nun schon 
im vierten Jahr Piloten aus ganz 
Deutschland ein, die ihr Flugmo- 
dell mit einem Viertaktmotor 

ausgerüstet haben, um einerseits 
Erfahrungen weiterzugeben, an- 
dererseits neue Anregungen zu 
erhalten. 

Zu sehen gibt es am Samstag, 
15., und Sonntag, 16. August, die 
neuesten technischen Entwick- 
lungen auf diesem Gebiet - mit 
der Krönung - dem sternförmig 
angeordneten Neun-Zylinder- 
Motor der Herstellerfirma Seidel. 
Diese technischen Wunderwerke 
werden am Wochenende - einge- 
baut in wunderschönen Flugmo- 
dellen - sowohl am Boden als auch 
in der Luft zu bewundern sein. 

Egelsbach - Einige Damen aus 
der Region üben derzeit für ihre 
Auftritte bei zwei Tbrnschauen: 
Die „'I\irnival"-T\irnschau des 
Hessischen Türnverbandes am 
12. September in Rilda und die 
Hirnschau des Tbrngaus Main- 
Rhein am 20. September in Ried- 
stadt/Erfelden. 

Begonnen wurden die Vorbe- 
reitungen im Herbst. Die TVirn- 
wartinnen Anneliese Kreth und 
TVaute Werner riefen auf, sich an 
der Ostaltung des Pestnachmit- 
tags beim Gauturnfest zu beteili- 
gen. Angeboten wurden dazu eine 
FVisbee- und eine Stab- und Pah- 
nengymnastik. 

In verschiedenen Vereinen des 
T\irngaus übte man eifrig und 
zum Gauturnfest kamen rund 120 
Teilnehmer zusammen, um die 
beiden Großraumvorführungen 
zu zeigen. Aus der heimischen 

Region beteihgten sich daran 
Tbrnerinnen der TG Sprendlin- 
gen, des TV Langen und der SG 
Egelsbach. Die Darbietungen ha- 
ben gefallen und die Damen sind 
stolz, bei der Tlirnschau des Hes- 
sischen TVirnverbandes in Fblda 
die Sparte Großraumvorführung 
übernehmen zu dürfen. Nun 
heißt es erneut lernen, gilt es doch 
vor allem, sich die Reihenfolge 
der verschiedenen Übungsteile 
zu merken, damit niemand aus 
der Reihe tanzt, alle zur gleichen 
Zeit die gleichen Schritte oder 
Bewegungen machen, und dabei 
die Ausführung und das Lächeln 
nicht vergessen. 

Es gibt immer wieder Damen 
und (ganz) wenige Herren, denen 
diese Arte der FVeizeitgestaltung 
Spaß macht und deshalb wollen 
die Aktiven auch weiterhin für 
Tbrnschauen üben. 

Ralf Hölzke entschied 

die Begegnung vorzeitig 

Souveräner 3:1-Sieg der SGE-A-Jugend 
Egelsbach - Erfolgreich verlief endgültig zugunsten der SGE. 

für die A-Jugend der SG Egels- 
bach der Start in die Saison 92/93. 
In der ersten Pokalrunde setzte 
man sich am vergangenen Wo- 
chenende bei Germar.ia Pfung- 
stadt verdient mit 3:1 (2:0) durch. 

Bei sengender Hitze waren die 
Gäste aus Egelsbach um eine 
schnelle Entscheidung bemüht. 
Spielführer Ralf Hölzke erzielte 
nach herrlichem Alleingang be- 
reits nach acht Minuten das 1:0 für 
die SGE. Erneut Hölzke war in der 
30. Minute, wiederum nach einem 
Alleingang, zum 2:0 erfolgreich. 
Nur eine Minute nach Wieder- 
anpfiff entschied Fterit Tek mit ei- 
nem Abstauber aus acht Metern 
Entfernung zum 3:0 das Spiel 

BMW 

kfc ttalM zu dMi, was idi 

Anzeig» - 

Sie legsn Wart aut einen Individuelten BMW. 
Demlt Sie Ihr Wijnschauto zum rechlBn ZMpunM 
bekommen, 0«)l es viel zu tun. Dte KbotdlnsBon 
zwischen den einzelnen AtMlungen und 
den Vsrtdufsm, das ist meine Aufgabe Da 
setze Ich mich voll und ganz fOr Sie ein. 
Daraul könnep Sie sich verlassen. 

Mrihiininl 
Leiterin Varkaul Innendienst 

Niederlassung Offenbach 
I Spessartring 9 ■ 6050 0tfenbacWM. ■ Telefon 069/85(X)01-0 

Die Egelsbacher erspielten sich 
während der gesamten 90 Minu- 
ten eine Reihe bester Tormög- 
lichkeiten, nutzten diese aber zu 
wenig. Kämpferisch war die Lei- 
stung in Ordnung, mehr war den 
Spielern bei den tropischen Tfem- 
peraturen nicht zuzumuten. Das 
1:3 sechs Minuten vor Ende der 
Partie war schließlich nur noch 
Ergebniskosmetik, denn es war 
erst die zweite Tbrchance der 
Gastgeber überhaupt. 

SGE: Schwab, Zreig, Mekonnen 
Bokrezion, Kern, Campell, Tek, 
Kurpiela, Hölzke, Durgun, Ör- 
denses, Micael Bokrezion (Zega- 
rac, Avgül. Hoffmann, Saric). 

Jugendfußball 
FC Langen 
1. Pokalrunde 
F I: FCL - SV Weiterstadt II 5:0 
(3:0) 

Ohne Probleme erreichte di« 
F I die nächste Pokalrunde. Mit 
einem lupenreinen Hattrick 
brachte Philippe Lorenz den 
Club frühzeitig in Führung und 
sicherte so den späteren Sieg. 
Nach dem Wechsel erzielte der 
überlegen spielende Club zwei 
weitere Treffer durch Sebastian 
Beck und wiederum Philippe Lo- 
renz. 
E II: RW Darmstadt - FCL 1:10 
(0:5) 

Mühelos überwand die neue E- 
Il-.Iugend, die sich fast aus- 
schließlich aus Spielern der letzt- 
jährigen F I zusammensetzt, die 
erste Pokalhürde bei Rot-Weiß 
Darmstadt. Bei sengender Hitze 
dominierten die Langener Spieler 
von Anfang an und ließen ihren 
Gegnern keine Chance. Als we- 
sentliche Verstärkung erwies sich 
Neuzugang Sascha Urschel, der 
alleine sechs der insgesamt zehn 
Tore beisteuerte. Die weiteren 
Treffer erzielten Andreas Reh- 
wald (2), Markus Stanik und Jens 
Urschel. Aus einer homogenen 
Langener Mannschaft verdient 
sich Julian Bürklein mit seinem 
klugen Mittelfeldspiel ein Son- 
derlob. 
E I; FCL - FC Arheilgen 12:3 (5:1) 

Auch die EI überstand ohne 
nennenswerte Prolbeme die erste 
Pokalrunde. Sandro Scroppo (2), 
Michel Werwitzke, Peter Rosen- 
kranz und Christan Freisens 
sorgten für eine beruhigende 
Pausenführung. Nach dem Wech- 
sel ging das muntere Tbreschie- 
ßen weiter und Sandro Scroppo 
(4), FVancesco d'Adamo (2) und 
Michel Vferwitzke trugen sich in 
die Tbrschützenliste ein. 
C II: JSG Braunshardt/Schnep- 
penhausen - FCL 5:4 (2:1) 

Sehr unglücklich unterlag die 
neuformierte C II und schied früh 
aus der Pokalrunde aus. TVotz 
dieser Niederlage hat die Mann- 
schaft gezeigt, daß sie stärker ist, 
als man dies annehmen durfte. 
Aus einer ausgeglichenen Mann- 
schaft ragten die jeweils zweifa- 
chen Torschützen Özcan Erdinc 
und Nabil el Amraoui heraus. 
Weiterhin im Einsatz waren Chri- 
stian Kühn, Amin Benaissa, 
Marco Munoz, Onofrio Margagli- 
otte, Philipp Becker, Christian 
Ringel, Marco Theobald und Mar- 
cus Mehl. 
CI: FCL - RW Darmstadt 5.0 (3:0) 

In einer temporeichen Begeg- 
nung bezwang der Club die Gäste 
sicher und auch in dieser Höhe 
verdient. Die Tore im ersten 
Durchgang erzielten Markus 
Wenz (2) und Michael Schmidt. 
Nach dem Wechsel wurde die 
Überlegenheit der Langener im- 
mer deutlicher. Die restlichen 
TV-effer erzielten wiederum der 
stark aufspielende Michael 
Schmidt und die Rot-Weißen mit 
einem Eigentor. 
B I: SKG Roßdorf - FCL 2:4 (1:1) 

In einem Spiel zweier zunächst 
gleichwertiger Mannschaften 
setzte sich letztendlich die Lan- 
gener Mannschaft dank ihrer bes- 
seren Chancenverwertung durch. 
CJerade in der zweiten Hälfte ge- 
fiel der Club durch sein gradlini- 
ges und direktes Spiel. Die Tbre 
erzielten Daniel Brandeis (3) und 
Jens Adams. 
E I: Turnier bei der SKG 
Sprendlingen 

Einen guten zweiten Platz be- 
legte die E I des FCL bei diesem 
Türnier Nach dem 0:0 gegen RW 
Offenbach folgte ein 2:0-Erfolg 
gegen den Veranstalter. Beide 
TVeffer erzielte FVancesco 
d'Adamo, Im anschließenden Fi- 
nale gegen den TSV Heusen- 
stamm war der Club dann ohne 
Chance und unterlag mit 0:4 
Taren. 
Freitag, 14. August 
C I; SV Erzhausen - FCL 19 Uhr 
B I: FCL - SKG Gräfenhausen 19 
Uhr 

Samstag, 15. August 
F I; TSV Pfungstadt - FCL 11.1 
Uhr 
E II: SV Weiterstadt II - FCL 12.1 
Uhzr 
EI. FCL - Darmstadt 98 12.15 Uh 
DI: SG Arheilgen - FCL 13.15 Uh 
C II: FCL - TSG Messel 14.15 Uh 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
1. Pokalspieltag 
F: SGE - TSG Wixhausen 11:3 

Eine in allen Belangen überli 
gene Mannschaft ließ dem Gc| 
ner keine großen Chancen. 
E: SGE - RW Darmstadt 0:1 

TVotz brütender Hitze zeigte 
beide Mannschaften eine gui 
Leistung. In der zweiten Halbzc 
gelang es der Mannschaft von K 
Darmstadt, durch einen SGE-AI 
wehrfehler den 0:1-Siegtreffer z 
erzielen. 
D: SGE - Vikt. Griesheim 0:4 

Die Leistungen der neu zusan 
mengesetzten Mannschaft, di 
zum Teil erstmals auf Großfei 
spielte, waren zufriedenstellera 
doch der Gegner aus Griesheil 
war klar überlegen und ma 
mußte sich geschlagen geben. 
C; SGE - SKG Gber-Ramstad 
6:11 

(jegen die zum größten Teil 
tere Mansnchaft aus Ober-Ran 
Stadt taten sich die Egelsbachi 
sehr schwer. In der zweiten Hall 
zeit konnte man wohl etwas au 
holen, doch das Ziel nicht meli 
erreichen. 
B: SGE - FTG Pfungstadt 4:1 

Nach Schwierigkeiten in dere 
sten Halbzeit (1:1) fing sich di 
SGE und bestimmte mit gute 
Leistungen das Spiel. 
Samstag, 15. August 
F: SGE - TSG Messel 11.15 Uhi 
E II: SGE - TG Bessungen 13.1 
Uhr 
E I: SGE - TuS Griesheim 12.1 
Uhr 
D: TbS Griesheim - SGE 13.3 
Uhr 
C: TSV Nieder-Ramstadt - PG 
14.15 Uhr 
B: FC 07 Bensheim - SGE 16 Ut 
Sonntag, 16. August 
A: SGE - Stockstadt 10.15 Uhr 

Ein Tag des 

Handballs 

beim TVL 
Langen - Spiel, Sport, Spaß. 

Unter diesem Motto findet am 
22. August in und an der 
org-Sehring-Halle ein Akti- 
onstag der Handballer des TV 
Langen statt. Handball zum 
Kennenlernen und Spielen für 
Kinder und Jugendliche steht 
deshalb ab 14 Uhr auf dem 
Programm. Alle Jugendmann 
Schäften des Turnvereins wor- 
den ihr Können in fVeund- 
Schaftsspielen unter Beweis 
stellen. 

Daß die Akteure, ihr Anhang 
und Gäste zwischendurch 
nicht verdursten und verhun- 
gern, dafür wird gesorgt sein 
Ein Spielpark soll darübei 
hinaus zum Gelingen des Fe- 
stes beitragen. 

Ab 19 Uhr zeigen dann die 
Großen, wie's geht. Dann 
nämlich findet ein BVeund 
Schaftsspiel der ersten Män- 
nermannschaft des TVL gegen 
den Oberligisten TV HolzheiW 
auf dem Programm. Musika- 
lisch umrahmt wird das PrO" 
gramm vom TV-Blasorchestei 
Gäste sind gern gesehen 

FUSSBALL: Bernd StaH 
bleibt vorerst Trainer des Zweit 
gisten Hertha BSC Berlin. Auf' 
ner mehrstündigen Sitzung ' 
schloß das Vereinspräsidium,' 
dem 54jährigen Coach festzuh 
ten. Stange war nach dem mis^ 
blen Saisonstart der Berliner (' 
Punkte) In die Kritik geraten 
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Anzeigen Anzeigen 

Kalksandstein - der weiße Stein - 

durcli und durch Natur von Anfang an 

Von Dr.-Ing. Roland Cordes, Geschäftsführer Verein Süddeutscher Kalksandsteinwerke e. V. 

Was haben die Venus von Milo, die Cheopspyramide in 
Ägypten und die Chinesische Mauer mit Kalksandstein 
gemeinsam? Sowohl die 3000 Jahre vor Christi Geburt 
gebaute, 137 m hohe Cheopspyramide in Ägypten wie 
auch die 2500 km lange Chinesische Mauer und - ästhe- 
tisch in Marmor - die Venus von Milo im Louvre in Paris 
sind Schöpfungen aus Kalk in Form von Kalkstein. 
Marmor ist ebenfalls ein Kalkstein, und dieser unter- 
scheidet sich vom umweltschonenden Kalksandstein 
letztlich nur durch den bei dessen Herstellung hinzuge- 
fügten Sand. 

Kalksandstein ist nicht nur ein moderner ästheti- 
scher, sondern auch ein ökologischer Wandbaustoff. Er 
wird nur aus natürlichen Rohstoffen hergestellt: Kalk, 
Sand, Wasser... und sonst nichts. 

Das Bindemittel Kalk wird 
schon seit Tausenden von Jah- 
ren in verschiedenen Anwen- 
dungsbereichen genutzt: Die 
Ägypter gerbten Felle mit Kalk. 
Die Kelten düngten ihre Felder 
regelmäßig mit Kalk, die Ger- 
manen färbten sich mit unge- 
löschtem Kalk die Haare hell- 
rot, wir verwenden Kalk als 
Dünger, beim Umweltschutz, 
bei der Herstellung von Glas, 
Papier, Zucker, Stahl und Eisen, 
Zahnpasta, Kosmetika und 
auch Kalksandstein. 

Dieser vertraute Rohstoff 
Kalk steht in der ganzen Bun- 
desrepublik in sehr großer Men- 
ge zur Verfügung. 120 Steinbrü- 
che und Kalkwerke betreiben 
Abbau und Rekultivierung 
nach ökologischen Prinzipien. 
Der Kalk wird hauptsächlich 
als Brennkalk in den Handel ge- 
bracht. Nach der Zugabe von 
Wasser erhält man gelöschten 
Kalk. Dieses ist der natürliche 
Ausgangsrohstoff für die Kalk- 
sandsteinproduktion. 

Beim Abbau der für die Her- 
stellung benötigten quarzhalti- 
gen Sande aus oberflächenna- 
hen Lagerstätten verfährt man 
ebenfalls sehr umweltschonend. 
So wird der Grundwasserschutz 

besonders sorgfältig beachtet. 
Es gibt viele Beispiele in der 
Bundesrepublik, wo entstande- 
ne Seen zu Erholungsgebieten 
oder zu wertvollen Biotopen 
wurden. Fauna und Flora ent- 
wickeln sich in diesen von Men- 
schen wieder unberührten Flä- 
chen prächtig, es entstanden 
Oasen für Pflanzen und Tiere. 

Auch die Produktion des wei- 
ßen Steins erfolgt umweltscho- 
nend. Die natürlichen Rohstoffe 
Sand, Kalk und Wasser werden 
nach innigem Mischen in eine 
Form gegeben, gepreßt und an- 
schließend bei Dampfdruck ge- 
härtet. Hierbei entstehen kei- 
nerlei Abgase und auch keine 
anderen Abfallstoffe, und der 
Energieverbrauch ist außeror- 
dentlich gering. Bei einer Tem- 
peratur von 200°C - wenig im 
Vergleich zu anderen Baustof- 
fen - und unter einem Druck 
von 16 bar ist der Mineralauf- 
bau bei der Steinherstellung 
nach etwa 6 Stunden abge- 
schlossen (Hydrothermalsyn- 
these). 

Kalksandsteine benötigen 
nur rund 7 % Kalk, der Rest ist 
Sand und Wasser. Aus diesen 
natürlichen Rohstoffen entsteht 
bei der „Hydrothermalsynthe- 

se" überwiegend das festigkeits- 
bildende Mineral „Tobermorit", 
das in der Natur bei der Ort- 
schaft Tobermore in Schottland 
vorkommt. 

Nach Produktionsende bildet 
sich im Kalksandstein durch 
Luftzutritt langfristig wieder 
Kalkstein. Genau aus diesem 
Material besteht auch die Venus 
von Milo. allerdings in einer be- 
sonders schönen Gestaltungs- 
form. Die Karbonatisierung 
(Luftzutritt) hat beim Kalk- 
sandstein eine weitere Steige- 
rung der ohnehin schon ex- 
zellenten Steindruckfestigkeit 
zur Folge. Diese natürliche 
„Langzeitverzinsung" durch 
Tobermorit in Form der noch 
höheren Festigkeit des Steins 
mit Calcit erhält der Bauherr 
kostenlos zusätzlich. 
Kalk, Sand und Wasser gibt 

es überall 
Die Kalksandsteinwerke sind 

in der gesamten Bundesrepu- 
blik verteilt, denn fast überall 
gibt es Sand, Kalk und Wasser. 
Das bedeutet kurze Transport- 
wege von der Rohstoffgewin- 
nung zur Herstellung und zur 
Baustelle. Ein weiterer Plus- 
punkt des weißen Steins in Sa- 
chen Umwelt. 

Gesunde Wohnverhältnisse 
und das Wohlbefinden im Haus 
müssen selbstverständliche Ge- 
sichtspunkte sein, nach denen 
ein Haus geplant, gebaut und 
bewohnt wird. Der Bauherr hat 
ein Anrecht darauf, denn 
schließlich verbringt er mit sei- 
ner Familie die überwiegende 
Zeit des Lebens zu Hause. 

Zum positiven Wohnumfeld 
gehört eine ganzheitliche Be- 
trachtung des Wonlbeflndens. 

Die Venus von Milo. Ästhetik in Die Weltgesundheitsorganisati- 
Maritior, denn auch Marmor ist on (WHO) hat dies wie folgt de- 
Kalkstein. flniert; Gesundheit ist ein Zu- 

Foto; Mauritius, Die Bildagentur, stand körperlichen, geistigen Frankfurt und sozialen Wohlbefindens 

und nicht allein das Fehlen von 
Krankheit und Gebrechen. Das 
heißt, es ist ein Einklang zwi- 
schen Natur, Menschen und ge- 
stalteter Umwelt wichtig. 

Bei der Anwendung des Kalk- 
sandsteins als Außenwand 
empfiehlt die Kalksandstein- 
Industrie hochgedämmte Wand- 
konstruktionen mit k-Werten 
von 0,3. Der k-Wert beschreibt 
die infolge Wärmeübertragung 
verursachten Energieverluste 
durch die nichttransparenten 
Umhüllungsflächen eines Ge- 
bäudes, also auch der Außen- 
wände. Je kleiner der k-Wert, 
desto weniger Wärme geht wäh- 
rend der Heizperiode verloren. 
Der Kalksandstein insbesonde- 
re der Innenwände speichert 
Wärme (oder Kälte im Som- 
mer), wobei die gleichmäßig ho- 
hen Oberflächentemperaturen 
aller Wände eines Zimmers sich 
positiv auf unser Wohlbefinden 
(Infrarotstrahlung als milde 
Wärmestrahlung) auswirken. 
Auch Feuchtigkeit wird in der 
Kalksandsteinwand bei Bedarf 
gespeichert und wieder abgege- 
ben. Auf diese Weise nutzt man 
Kalksandsteinwände als natür- 
lichen Thermostat und vermei- 
det die beim schnellen Aufhei- 
zen und Abkühlen entstehen- 
den unangenehmen Luftzirku- 
lationen und Staubauf- 
wirbelungen. Die Kalksand- 
steinwand sorgt für ein behagli- 
ches Raumklima - im Winter 
gemütlich warm, im Sommer 
angenehm kühl. 

Energie- 
und umweltbewußt 

Für die einfache einschalige 
Außenwand bietet die Industrie 
den wärmedämmenden Stein 
.,KS-Yali" an. Er enthält poro- 
sierten, das heißt wärmedäm- 
menden natürlichen Sand der 
griechischen Insel Yali, auch ein 
reines Naturprodukt. 

Die gedämmte KS-Wandkon- 
struktion hilft nicht nur Heiz- 
kosten sparen, sondern sie ist 
auch besonders umweltgerecht, 
denn weniger Heizen bedeutet 
auch weniger Kohlendioxid- 
Ausstoß in die Atmosphäre. 
Und trägt damit aktiv zum 
Schutz vor dem Treibhauseffekt 
bei. 

Bei der Anwendung des Kalk- 
sandsteins, zum Beispiel als In- 
nenwa^^d eines Wohnhauses, 
wirken sich seine Eigenschaften 
mehrfach positiv aus. Durch 
den großen Sandanteil hat der 
Stein ein hohes spezifisches Ge- 
wicht und schützt so die Be- 
wohner vor Geräuschen und 
Lärm im benachbarten Zimmer. 
Bereits eine 11,5 cm dicke KS- 
Wand bietet innerhalb der Woh- 
nung den Bewohnern ein hohes 
Maß an akustischer Geborgen- 
heit; dickere Kalksandstein- 
wände leisten hier natürlich 
entsprechend wesentlich mehr. 
Wenn es um die radioaktive Ei- 
genstrahlung geht, steht der 
Kalksandstein als „Stein mit 
der weißen Weste" da. Die 
durch seine Bestandteile Sand, 
Kalk und Wasser hervorgerufe- 
ne radioaktive Strahlung ist 
höchstens natürlich. Giftige 
Gase oder Stoffe enthält der 
Kalksandstein nicht. 

Seit Februar 1990 gibt es eine 
neue Norm DIN 1053 Mauer- 

, werk. Danach erweist sich der 
Kalksandstein als besonders 
vorteilhaft. Da durch den Sand 
als schweren Zuschlag der 
Schallschutz bereits mit drin 
ist, bieten sich nun zusätzliche 
Vorteile. Schlanke Wände kön- 
nen mit Kalksandstein erstellt 
werden und senken die Rohbau- 
kosten bis zu 7 %. Das bedeutet 
7 % mehr Wohnfläche, nur wenn 
man nach dieser einfachen 
Norm rechnet. Die Natur trägt 
somit beim Kalksandstein nicht 
nur zum gesunden Wohnen bei, 
sie hilft auch beim Sparen. 

Spektrum Gesundheit/Kosmetik 

Geistig fit heißt länger leben 
Die Craton-Pillc - Heilkraft aus 180 Millionen Jahren 

kkp. Ettlingen - Wundern Sie sich nicht auch manchmal, daß 
ältere Menschen täglich fit und agil, doch Sie selbst nur noch 
müde, gestrel5t und unkonzcntriert sind? Menschen so vital wie 
Luis Trenker es war und Heinz Rühmann noch ist! Der Ettlingcr 
Mediziner Dr. Peter Laux (36) stellt dazu fest: „Die Vitalilut 
hängt ganz entscheidend von der geistigen Fitneß ab. Hierzu gibt 
es eine interessante Studie, die zeigt, daß Senioren über 65 Jah- 
ren, die geistig aktiv sind, eine deutlich höhere Lebenserwartung 
haben, als passive Menschen gleichen Alters." 

Es ist bedauerlicherweise eine 
Tatsache; viele Menschen bauen 
geistig ab, wenn sie älter wer- 
den. Doch in der heutigen Zeit 
kann man einiges tun, um seine 
Vitalität und Spannkraft zu er- 
halten. Dr. Laux: „Neben ausrei- 
chender Bewegung und Beschäf- 
tigung mit geistig anregenden 
Dingen hat sich ein Naturpräpa- 
rat als besonders gut qualifiziert: 
Der Extrakt aus den Blättern 
des Ginkgo-Baumes. Das Pro- 
dukt mit standardisierten Ex- 
trakten steigert die Durchblu- 
tung, dadurch bekommt das Ge- 
hirn mehr Sauerstoff." 

Studien haben gezeigt, daß 
Symptome wie Vergeßlichkeit, 

Konzentrationsschwäche, 
Schwindel, Ohrensausen und 
Stimmungsschwankungen 
durch den Ginkgo-Extrakt ab- 
nehmen und Durchblutungs- 
störungen in Armen und Bei- 
nen, infolge von Verengungen 
der Arterien, gebessert werden. 

Den Ginkgo-Baum gab es 
schon vor 180 Millionen Jahren. 
Doch erst die intensive For- 
schung in unserer heutigen Zeit 
hat die gesamte Bandbreite sei- 
nes Anwendungsspektrums und 
dazu das fast völlige Fehlen von 
Nebenwirkungen gezeigt. Diese 
rein pflanzlichen Substanzen, 
die in der Craton-Pille enthal- 
ten sind, sollten bereits vorbeu- 

Naturheilmittei Leinsamen-Tee 
Firma Fink entwickelt sanftes Magenschutz-Mittel 

Um auch im Aller Hi zu bleiben, 
braucht der Körper Bewegung 
und Sauerstoff. 

gend angewendet werden - 
denn der Alterungsprozeß tritt 
bekanntlich ab dem 35. Lebens- 
jahr ein. Doch spätestens bei 
den ersten Anzeichen von Kon- 
zentrationsstörungen oder Ver- 
geßlichkeit ist es ratsam, sich 
von seinem Apotheker über den 
Ginkgo-biloba-Extrakt in der 
Craton-Pille beraten zu lassen 
und Vorbeugen ist die beste Me- 
dizin. Craton gibt es als Dragees 
oder als Lösung in allen Apo- 
theken rezeptfrei. 

kkp. Herrenbei^ - Wer kennt 
das nicht: ein Traumbuffet - 
und man darf nicht zugreifen 
oder leidet später an starken 
Magenschmerzen. Dies liegt 
nicht an dem fantastischen Büf- 
fet. sondern an einer Magen- 
schleimhautentzündung - der 
immer mehr verbreiteten Ga- 
stritis. Rund 25 Millionen Men- 
schen müssen sich jährlich be- 
handeln lassen. Fazit: Neben ei- 
ner Reihe von Pharmakas heißt 
es auch Verzicht auf gutes Essen 
- „fade Schonkost" lautet dann 
die Devise. 

Magenschmerzen verderben 
einem nicht nur den Appetit, 
sondern auch den ganzen Tag. 
Abgesehen davon, daß die Ar- 
beitsleistung immens einge- 
schränkt wird. Der Münchner 
Allgemeinmediziner Dr. Eduard 
Kleitsch (48) erklärt: „Salzsau- 
re und andere aggressive I- akto- 
ren wie Alkohol, Nikotin. Streß 
und manche Arzneimittel grei- 
fen in starkem Maße die Magen- 
schleimhaut an. Dies führt zu 

den schmerzhaften Entzündun- 
gen bis hin zu den gefährlichen 
Magen-Darm-Geschwüren." 

Linderung und auch Heilung 
kann mit Leinsamen (Linum 
usitatissimum), als Tee verab- 
reicht, erzielt werden. Doch 
Leinsamen ist nicht gleich 
Leinsamen: Die schwabische 
Firma Fmk baut m Ungarn eine 
spezielle Leinsamen-Sorte an. 
Dieser Speziallemsamen setzt 

medizinisch wirksame Mengen 
pflanzlicher Schleimstoffe frei, 
die sich schonend auf die emp- 
flndliche Magenschleimhaut le- 
gen und dort ihre heilende Wir- 
kung bei Gastritis entfalten. 

Dr. Eduard Kleitsch: „Gerade 
diese Art von Lein- 
samenschleim hält die Erfah- 
rungsmedizin für besonders 
wichtig und erfolgreich." 

Die Anwendung ist denkbar 
einfach: Das Leinsamenprodukt 
Linusit-Magenschutz - im 
praktischen Aufgußbeutel - 
wird m eine große Tasse gege- 
ben und mit kochendem Wasser 
übergössen. Nach 10 Minuten 
erhalt man einen Tee, dessen 
Schleimstoffe sich wie ein 
Schutzfilm auf die empfindliche 
Magenschleimhaut legen. Deut- 
liche Verbesserungen des Wohl- 
befindens sind sofort spürbar. 

Das Produkt Linusit-Magen- 
schutz mit 12 Aufgußbeuteln ist 
erhältlich in Reformhäusern 
und Apotheken. 

Hektik, Aufregung und Termine 
schlagen auf den Magen: eine 
Tasse Linusit-Magenschutz kann 
Wunder vollbringen. 

NEU: Lysminä Aloe Liposome Complex - 

Die natürliche Energiec^elle für gestrel^e^^t 
Die Pflegeserie Lysmina Aloe Li- 

posome Complex wurde speziell für 
Frauen entwickelt, deren Haut ei- 
nen durch äußere Einflüsse erhöhten 
Vitalstoff- und Feuchtigkeitsbedarf 
aufweist. 

Lysmina Aloe Liposome Complex 
enthält eine neuartige Wirkstoff- 
Kombination mit einem hohen An- 
teil an pflanzlichen Aloe Vera-Ex- 
trakt und Liposomen. 

Die Liposome und der hochdo- 
sierte Aloe Vera-Pfianzenextrakt 
gleichen den Vitalstoff- und Feuch- 
tigkeitshaushalt der Haut wieder 
aus. 

Die Vitamine E und A (Retinol) 
und Phytosterole (wertvolle Pflan- 
zenextrakte) stärken die Wider- 
standskraft der Haut, schützen so 
vor vorzeitiger Hautalterung und 
halten sie einfach länger jung. 

Lysmina Aloe Liposome Complex 
ist für Frauen mit normaler bis 
leicht trockener Haut. Alle Produkte Lysmina Aloe Liposome Complex Augen-Gel DM 24,95; Energie Auf- 
der neuen Pflegeserie enthalten Li- Aktiv Reinigungsmilch DM 12,95; bau Concentrat DM 44,95. 
posome. Aktiv Gesichtswasser DM 12,95; Lysmina Aloe Liposome Complex 

Produkte und unverbindliche Hydro-Vital-Creme DM 29,95; Re- erhalten Sie exklusiv nur in der 
Preisempfehlungen: generativ»Creme DM 29,95; Revital- Apotheke. 

Hektik und falsche Ernährung - da streikt der Verdauungstrakt 
Hat Ihr Arzt Ihnen auch emp- 

fohlen, die Nahrungsaufnahme 
auf fünf Mahlzeiten pro Tag zu 
verteilen, weil's gesünder ist und 
zu einer guten Verdauung bei- 
tragt? Sehr schön, werden Sie ge- 
dacht haben, aber wer hat denn 
dazu die Zeit? Morgens geht die 
Hektik doch schon los. Glücklich, 
wer da wenigstens eine Tasse Kaf- 
fee runterstürzen kann. Und tags- 
über sieht es auch nicht besser 
aus: ein Butterbrot nebenbei oder 
em in aller Eile eingenommenes 
Kantinenessen. Abends holt man 
meist die am Tag versäumten Ka- 
lorien doppelt und dreifach wie- 
der rein und verschafft anschlie- 
ßend dem Körper noch nicht ein- 
mal ein bißchen Bewegung. Alles 
falsch also, zu Streß und Hetze 
kommt aucli noch ungesunde, den 
Verdauungstrakt unnötig bela- 
stende Nahrung. Wen wundert's, 
daß da das Gleichgewicht unseres 
Organismus und damit unser 
Wohlbefinden häufig ganz emp- 
findlich gestört sind. Je nach kör- 
perlicher Veranlagung und Bela - 

stungstoleranz werden wir entwe- 
der zu dünn oder eben meistens zu 
dick. 

Außerdem plagen uns durch die 
unregelmäßige und unausgegli- 
chene Nahruneszufuhr oft Völle- 
gefühl und Blänungen. 

Die Entstehungsgeschichte 
der Blähungen 

Die Ursache dieses Übels ist die 
Luft in unserem Bauch. Sie ist in 
bestimmten Ijebensmitteln ent- 
halten und kann auch beim 
Schlucken in den Magen-Darm- 
bereich gelangen. Hastiges Essen 
und unzureichendes Kauen unter- 
stützen diesen Vorgang noch zu- 
sätzlich. Oft fangen die Probleme 
dann schon rasch an; denn ist die 
Luft von zähem, feinblasigem 
Schleim eingehüllt, verbleibt sie 
im Verdauungstrakt und kann uns 
sehr unangenehm drücken 

Lcfax* heißt die Alternative 
Auch wem es nicht möglich 

ist, seinen Tagesablauf den Be- 
dürfnissen seines Körpers anzu- 

passen, kann geholfen werden. 
Lefax® heißt die Alternative. 
Die wohlschmeckenden Kauta- 
bletten (Hersteller: Asche AG, 
2000 Hamburg 50) sind rezept- 
frei in der Apotheke erhältlich 
und sorgen für schnelle Besse- 
rung des Druckgefühls im 
Bauch. 

Wie wirkt Lefax? 
Lefax-Kautabletten enthalten 

einen Wirkstoff, der den die Luft 
einschließenden Schaum zusam- 
menfallen läßt. Die Luft ent- 
weicht und kann auf natürlichem 
Wege aus dem Verdauungstrakt 
abgegeben werden. Der Wirkstoff 
wird vom Körper unverändert 
wieder ausgeschieden. Neben- 
wirkungen sind nicht bekannt. 
Ärzte und Apotheker t^mpfehlen 
daher Lefax als zuverlässiges 
und wirksames Mittel bei Blä- 
hungen selbst für Schwangere 
und Kleinkinder. 

Auch Ihnen kann Lefax sicher 
helfen. 
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Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude fiaben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist O® 

Die Nr. 11n Europa. I Ikj 
TA 1 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNO 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Auaatellungm-Center Dietzenbach 
gir6^°'Dmu;n'b.ch.Sl.mb.,g "g O 60 7AIAO AI 27 

D-l-E-B-U-R-< 

1 

NISSAN R 
iNISSAlUl 

1 
AUTOHAUS ELLER GMBH - LAGERSTR. 31 A 
4110 DIEBURG ■ TEL. 06071 / 24021 

\ijlok. 
B\ockhaus 

15 qm 
* nuf OW 

h.280,' 

I Urlaubszelt - Gartenzelt 
|SalzbergerSÄe9 

eiM Damisladl a 06151 / 89 57 97 

I—EnrfiLARK 

06103 

7 59 30 
Bevor Sie sich entscheiden! 

CLqRK erreidibor 
DEGjMA Fördertechnik & Service GmbH 

W - 6070 Langen 
Fax: 06103 / 7 11 40 

DEUTSCHE BUNDESBANK 
Frankfurt am Main 

ffiotorrad 

•Sprendlinger Landstraße 46 
6050 Offenbach/Main 

STELLENANGEBOTE 

FLUGHAFEN FRANKFURT 

Hilfe, die Arbeit wächst uns über den Kopf! 
Wir bieten: geregelte und flexible Arbeitszeiten, 

selbständiges Arbeiten, 
leistungsgerechte Honorierung, 
angenehnnes Betriebsklima 
und vieles mehr. 

Welche Zahnarzthelferin oder Auszubildende will 
uns helfen? Bitte melden unter Tel.: 069 / 69 34 69 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Dr. med. Karin-Ute Schüllemiann 
Arztin für Allgemeinmedizin 

und Naturtieilverfahren 
Me.ne Praxis betreut mit einem Jungen Team eine mittlere Pa- 
tientenzahl. Zum baidmöglichen Eintritt suche Ich eine 

Arzthelferin 
mh abgeschlossener Berufsausbildur>g. 
Ich erwarte von Ihnen ein freundliches Auftreten, Elnsatzl)erelt- 
schlaft, Einfügung In unser gutes Betriebsklima und Interesse 
an Ihrer fachlichen Weiterbildung. Das Qehatt Ist quallfikatk>ns- 
entsprechend übertariflich, die Art>elt8zelt flexibel. 
Bitte nehmen Sie mit mir Kontakt auf: 
Buchweg 35. 6072 Dreieich-Buchschlag, Tel. 06103 / 6 76 81 

Hallo, Abiturientinnen und Abiturienten! 

Interessieren Sie sich für den Ausbildungsgang 

mathematisch'technisclie Assistentin/ 

mathematisch'technischer Assistent? 

Dann bewerben Sit sich bei uns. 

Zum 1 September 1993 stellen wir junge Damen und Herren für diesen vielversprechenden 
Berufsweg ein. Gute Leistungen im Fach Mathematik, das Leistungsfach sein muß, setzen wir 
allerdings voraus. 

Wir bieten Ihnen eine qualifizierte und umfassende Ausbildung von zweieinhalb Jahren. Jeweils 
mehrwöchige theoretische und praktische Ausbildungsabschnitte wechseln einander ab^ üie 
Schwerpunkte der Ausbildung liegen auf den Gebieten der Datenverarbeitung und der Mathema- 
tik. Aber auch die Betriebswirtschaftslehre gehört zum Ausbildungsinhalt. 

Wir sind der Meinung, unser Angebot ist eine überlegenswerte Alternative zum Studium. 

Nach dem Abschluß der Ausbildung und der Prüfung vor der Industrie- und Handelskammer 
erwartet unsere mathematisch-technischen Assistenten/Assistentinnen eine interessante und 
attraktive berufliche Laufbahn. 

Eine umfangreiche betriebliche Fortbildung unterstützt die eigenen Weiterbildungsbestrebungen 
unserer Mitarbeiter. Ferner fördern wir den Sport und die Erholung durch eigene Einrichtungen. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Fotokopien der letzten beiden 
Zeugnisse an die Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, Postfach 100602,6000 Frankfurt 1. 
Sollten Sie vorab Fragen haben, stehen wir Ihnen telefonisch gern zur Verfugung. Sie erreichen 
uns unter den Nummern (069) 1 58-3383 und 1 58-31 82. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

Jv verkaufen im 

TT"? n 
Ihre PRIVATANZEIGE: 

4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

30er Jahre, Bücherschrank, 
Schreit>tlsch, Büffet, Kredenz. Eiche 
massiv mit Wurzeihoizeiniage und 
Schnitzereleh zu verkaufen, Preise 
VB, Tel. 06108/6 89 45 

Nirosta-DoppeltpQle mit Unter- 
schrank, kompl. K DM 100,-, weg. 
Wohnungsauflösung abzugelten. 
Tdl. 069 / 86 32 05 

Doppelbett, 2 x 2 m. mit integr., 
Nachttischlampen u. Sprungrahmen. 
VB DhA 50,-, Tel. 06073 / 53 90 
Qartengrlll, fahrbar, Spezialanferti- 

Wertv. Schrankwand, Eiche rustikal, gung, mit Zubehör, DM 450.-, C 64, 

Bosch E-Herd, 50 cm breit. 4 Zonen 
Glaskeramik-Kochfeid. div. Zubeh.. 
1 Jahr alt. NP DM 1290.-/für 850.-zu 
verkaufen. Tel. 06103 / 7 83 75 
Netiwertiget MAdchenfahrrad, 24" 
2 Jahre alt, wie neu, DM 120.-, Tel. 
069 / 85 57 34 
Jugendzimmer, Steiiig. Kiefer Nach- 
bildung mit Lamellenfront, VB DM 
550.-. Te». 06073 / 6 12 88 
Berberteppich, handgeknüpft, ge- 
pfiMt, QuaiitatssiegeT vorhanden. 
3.25 X 2,45 m, schnellstmöglich ab- 
zugeben .DM60a%06108^^ 
Damen-Fahrrad, neuwertig, 28". 
Sorderzubehör, deutsches Marken- 
rad. DM 450.-/NP DM 850.-, Loewe 
Wasserknecht Aggregat. 1501-Be- 
läiter gegen Gebot, Siemens E-Grill, 
weiß. Emaille + Zubeh., DM 100.-, 
Gelegenheit: Bessa 2 Vogtidnder 
Kamera gegen Gebot, Tel. 06103 / 
4 31 13 
^hlafzimmer, modern. Eiche dun- 
kel. Schrank 3,50 m., Bett 2 x 2 m., 
Frisiertisch und Herrenkommode, 
nur wegen Umzug preisw. abzuge- 
)en, auch Einzelteiiverkauf mögl.. 
)6074 / 2 9Q 44 Od. 06106156 24 
DJ verkauft seine Schallplatten- 
Sammlung. Alle Musikrichtungen, 
300 LPs -1000 Singles, auch ein- 
leln. Tel. 06102/312 83 

MIET6ESUCHE 
Junge Beamtin sucht ab sofort 1 ZKB 
oder 1 Zimmer mit Kochgelegenheit 
In oder um Langen, Tel. 
68 71 32 

Amerik. Diplomat 
sucht Haus zu mieten bis DM 
3500.- + NK. Davis-Immobilien, 
Tel. 06198/1614 und 06131/ 
23 61 91 

FAHRZEUGE 
Peugeot 205 XRD, EZ 12/86, TU 12/ 
93, 230 000 km, LangstrecKenfahr- 
zeug, weri<stattgepfl., RC, met., Alu- 
felgen, DM 5800.- VB. Tel. 06103/ 
6 8513 

Chlppandala-Poltlargamttur, 3er 
Sitz und 2 Sessel, (massive 
SchnItzartMit a. d. Armlehnen). VB 
DM 800,-, Tel. 06102/312 83 

• preiswerte Nachhilfe 
• Hausaufgabenbetreuung 
• Sprachkurse   

Langen, BahnstraBe 75, Tel. 1 9418 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 unr 

vsrtchenkenl Alter Wohnzlm- 
ner-Schrank leicht beschädigt und 
luszlehbare Bettcouch an Selbstab- 
holer, In Rodgau 5. Ringstr. 8. heute 
ib 14 Uhr 
lony Endttufe ES 55, 2mal 120 W 
Leistung, mit Holzseltenteile, Orlg.- 
ferpackung, NP DM 1000.-/für DM 
SO.-VB, Tel. 06106/ 213 63 

OFFENBACH-POST 
AMTLICHES BEKANNTMACHUNOSBLATT TU» BTADT UND KHEIS OFfENBACH 

LESERREISE 

6. bis 12.1.1993 

MIdchenfahrrad, 24 für 120.- zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 4 28 88 

1997 ist für HongKong das Jahr des Schicksals. 
Die Kronkolonie fällt nach 156 Jahren britischer Herrschaft an China zurück. 
Erxlzeitstimnnung liegt üljer der Stadt, atjer auch vertialteno Hoffnung. Kann 
die kleine Felseninsel ihre einzigartige Stellung im Spannungsfeld zwischen chinesi- 
sdw Kultur und westlicher Lebensart zwischen Konfuzius und Konsum behalten? 
Werden die beschaulichen Märkte und die traditionellen chinesischen Tem- 
pel im Schatten ultramoderner Wolkenkratzer den Wandel überleben? 
Sicher ist nur eines; Das HongKong von morgen wird anders sein. 
Begleiten Sie uns in die hinreißendste Stadt des Femen Osterß. Erleben Sie 
den Blick vom \fictoria Peak auf die Bucht, fahren Sie mit einem Sampan durch den 
Dschunkenhafen von Aberdeen, bummeln Sie über den Jade- und vogelmarkt, las- 
sen Sie steh im Tempel der Wahrsager die Zukunft der Stadt vorhersagen und ge- 
nießen Sie das Stxjpping im „größten Kaufhaus der Welt". 
Linienflüge mit British Airways, Übernachtung in einem guten Hotel, Früh- 
stücksbmfet und das Besichtigungsprogramm bieten wir Innen zum symbol- 
trächtigen Preis von nur DM 1997. 
Reiseverlauf 
1. Tag 
ABFLUG VON DEUTSCHLAND 
Nachmittags kurzer Flug nach Lon- 
don und im Anschluß weiter mit ei- 
nem B747-Jumt)0 Jet der British Air- 
ways nach HongKong. 

2. Tag 
ANKUNFT IN HONGKONG  
Am frühen Atiend Ankunft auf dem 
Kai Tak-Flughafen. Empfang durch 
die örtliche Reiseleitun^ und Bus- 
transfer zum Hotel, wo Sie mit einem 
Wetoome-Drink begrüßt werden. 

3. Tag 
AUSFLUG PEAK UND ABERDEEN 
Vormittags Ausflug mit dem Bus durch 
das Straßengewirr von HongKong 
Island und gemütliche Fahrt mit der 
Zahnradbahn auf den Victoria Peak 
(herrlicher Ausblick auf den Hafen und 
das Südchinesisohe Meer). Anschlie- 
ßend weiter nach Aberdeen und Fahrt 
auf kleinen Sampan-Booten durch die 
große Dschunkenstadt. Der Nachmit- 
tag steht zur freien Verfügung. 
4. Tag 
KOWLOON UND HAFENRUNDFAHRT 
Vormittags Bustahrt auf das Festland 
/lach Kowloon zu den tws^nders se- 

henswerten Jade- und Vogelmärk- 
ten. Sehr interessant ist auch das 
Zentrum der Wahrsager im Wong Tai 
Sin-Tempel. Durch btände und Bu- 
den mit Papierblumen bahnt man 
sich einen Weg zu den Wahrsagern - 
es werden Handlinien gedeutet und 
vielfältige Opfergaben dargebracht. 
Nachmittags Fahrt mit einer moder- 
nen Dschunke durch den Hafen, Ge- 
nießen Sie besindmckende Ausblik- 
ke auf die Skyline von HongKong. 
5. Tag 
AUSFLUG INSEL CHEUNG CHAU 
Ganztags zur freien Verfügung. Ge- 
legenheit zu einem halbtägigen Aus- 
flug (Mehrpreis) mit dem Fahrschiff 
zur leizvollen Insel Cheung Chau, in 
deren Taifun-Schytzhafen eine 
große Fischereiflotte vor Anker liegt. 
Streifen Sie durch den faszinieren- 
den Ort und auf der Strandprome- 
nade zum zweihundert Jahre alten 
Pak Tai-Tempel. Viele kleine Ge- 
schäfte laden zum Verweilen ein, 
Gewürz- und Essensdüfte durchzie- 
hen die engen Gassen. 

6. Tag 
RÜCKFLUG VON HONGKONG 
Tagsüber besteht noch ausreichend 
Zeit für Erkundungen und Besichti- 
gungen auf eigene Faust oder für 
letzte Einkäufe im Shoppingparadies 
HongKong. Abends Transfer zum 
Flughafen und Rückflug über Lon- 
don nach Deutschland. 
7. Tag 
ANKUNFT IN DEUTSCHLAND 
Am frühen Morgen landet der B747- 
Jumbo-Jet in London. Weiterflug mit 
British Ainways nach Deutschland, 

7. Tag 
RÜCKFAHRT NACH HONGKONG 
Weitere Besichtigungen in Kanton 
und Bummel über den berühmten 
Freien Markt, Nachmittags Rückfahrt 
mit einem schnellen Tragflügelboot 
nach HongKong, 
8. Tag 
RÜCKFLUG VON HONGKONG 
Tagsüber Zeit zur freien Verfügung 
in TtongKong. Abends Transfer zum ... _ngKong. 
Flughafen und Rückflug über Lon- 
don nach Deutschland. 
9. Tag 
ANKUNFT IN DEUTSCHLAND 
Vormittags Ankunft in Deutschland. 
Leistungen Grundreise 
- Linientlüge FranKfurt/Hongkong 

und zurück 
- 4 Übernachtungen in einem guten 

Hotel in Hongkong in Doppel- 
zimmern m'rt Bad oder Dusche / WC 

- 4x Frühstück vom Büffet 
- Transfers 
- 2 Halbtagesausflüge 
- 1 Hafenrundfahrt mit Dschunke 
- örtliche deutschsprechende 

Reiseleitung in Hongkong 
- Eintrittsgelder bei den Besich- 

tigungen 
- Gepäcktransporte in Hongkong 
- Reiseunterlagen mit Prospekt- 

material und Stadtplan 
Leistungen Verlängerung Kanton 
- Bahnfahrt 1. Klasse 

Hongkong-Kanton 
- Tragflügelboot Kanton-Hongkong 
- 2 Übernachtungen in guten Hotels 
- tägliches Frühstück 
- 2 Mittagessen, 1 Abendessen in 

Kanton 
- Transfers und Besichtigungen mit 

örtlicher deutschsprechender Rei- 
seleitung 

- Visumbesorgung 
Veranstalter: Rechtlich allein verant- 
wortlicher Reiseveranstalter dieser 
Sonderreise Ist: Gesellschaft für Le- 
serreisen mbH, Postfach 20 22 04, 
8000 München 2. 
Reisebedingungen: Es gelten aus- 
schließlich die schrHtlictien Reisetje- 
dingungen des Veranstalters, die je- 
dem Teilnehmer zusammen mit der 
Bestätigung/Rechnung übersandt 
werden oder vorab angefordert wer- 
den können. t 

Reiseverlängerung 
Kanton / China 

6. Tag 
FAHRT NACH KANTON/GUANGZHOU 
Vormittags Fahrt mit dem Zug durch 
die New Territories von HongKong 
nach Kanton/Guangzhou. Nachmit- 
tags erste Besichtigungen <n der Mil- 
lionenstadt am Ufer des Perlflusses: 
Insel Shamian, Ahnentempel der Fa- 
milie Chen, Tempel der sechs Ba- 
nyan-Bäume, Guang-Xiao-Jempel, 

Versicherungen 
In den angegebenen Reisepreisen 
sind noch Keine Reise-Versicherun- 
gen enthalten. Wir empfehlen allen 
Teilnehmern den Abschluß einer Rei- 
serücktrittskostenversicherung zu ei- 
ner Prämie in Höhe von DM 25.- (ab ei- 
nem Gesarntreisepreisvon DM 4000.- 
erhöht sich die Prämie auf DM 55.- pro 
Person) sowie den Ab-schluß einer 
Rat & Tat-Paket-Versichenjng (Ge- 
päck-, Unfall-, Kranken-und Haftpf- 
lichtversicherung, Beistandsleitungen 
auf Reisen sowie evtl. Rücktransport- 
kosten) zu einer Prämie in Höhe von 
DM 56.-(Prämienzuschlag für Teilneh- 
mer alj 70 Jahre: DM 4.-p. R). 
Klima 
Zum Reisezeitpunkt erwarten Sie In 
Hongkong folgende klimatische Er- 
fahrungswerte: 
Tagestemperatur 18° 0 
Nachttemperatur 13° C 
Relsepaplere 
Für die Einreise nach Hongkong be- 
nötigen deutsche Staatsbürger einen 
Reisepaß, der noch bis 6 Monate 
nach Reiseende Gültigkeit besitzen 
muß. Für Teilnehmer anderer Natio- 
nalität gelten möglicherweise andere 
Bestimmungen, evtl. anfallende Visa- 
gebühren sind nicht im Reisepreis 
enthalten. 
Für die Verlängenjng Kanton ist ein 
Visum für die VR China erforderlich, 
das vom Veranstalter besorgt wird. 

(Indetwagen, Hoclistuhl, Laullem, 
iVannenwickeiauflage, alles neu. zu 
(erkaufen, Tel. 06074 / 6 83 53 

/•rkaule: Babysitz 0-9 Mon., 20,-, 
Vippe 15,-. Kinderwagen Herlag mit 
^alr., Korb, Netz, Mücken- u. Re- 
lenschutz, 80,-, pastellf. Sonnen- 
chirm, neu, 35,-, Römer-Babysafe 
X).-, Babybett mit Matr., 50,-, kleine 
lettiaken u. Bettwäsclie, Reifen für 
Opel B-Kadett mit Aiufelgen (neu), 
85 Pirelli P 7, alles VB, Tel. 

[16182 / 6 65 63 

WchnzimmerKtirank, außen Rio- 
'alisander, innen Esche turniert, 
70* 171 x50 cm, Bj. 1967. VB, 
igsFax, Tel. ab 19 Uhr 069/ 

18 76 

Reisepreis 
Gmndreise / 7 Reisetage Hongkong 
DM 1997,- pro Person im Doppel- 
zimmer 
DM 245,- Einzelzimmerzuschlag 
DM 45.- Zuschlag Flughafensteu- 
ern 
DM 60.- Ausflug Cheung Chau 
Mindestbeteiligung Gnjndreise: 
30 Teilnehmer 
Reiseveriängerung / Kanton 
DM 595.- pro Person im Doppelzim- 
mer 
DM 150.- Einzelzimmerzuschlag 

Gesundheit 
Impfungen sind derzeit nicht vorge- 
schrieben. 
Zusätzliche Beratung beim Veranstalter: Service-Telefon 089 / 5 02 74 74 
★★********************************* >b 

* Anmelde-Coupon Reise-Nr: F 5502 
Bitte einsenden an; OFFENBACH-POST. 6050 Offenbach/M., Postfach 10 02 63 

★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
★ 
-k 
★ 
ir 
★ 
★ 
if 
it 
★ 
-k 
★ 

Zur Teilnahme an der Leserreise nach HONGKONG 
vom 6. bis 12. 1.1993 melde Ich folgende Personen verbindlich an: 

Name Vorname Geb.-Datun^ 

Straße, Hausnummer 

PLZ/Wohnort Telefon 

Namen der Mitreisenden Geb.-Datufl^ 

□ Doppelzimmer □ Einzelzimmer □ 1/2 Doppelzimmer 

□ Ausflug Cheung Chau 

Ort 

□ Reise-Rücktrittskosten- Verslcherung DM 25 - 
□ Rat & Tat^Paket-VersIcherung 

DM 56.-/60.- 
□ Verlängerung Kanton 

Datum 
auch Die Relset)edlngungan werden Reiseteilnehmer anerkannt. 

Die Haftung üt)emiinn^ der Reiseveranstalter. 

Auftrag 
Unterschf* 

aufgefühi 

inkl. Glasvitrine, L: 3,65 m. teilbar, 
wie neu. EK DM 12 800,- f. DM 
2500,- weg. Wohnungsauflös. abzu- 
geb., Tel. 069 / 86 32 05 
Langes, weiBes Brautkleid, Paillet- 
tenstickerei, Rüschen, Gr. 44, mit 
Reifrock, VB 450.-. Triset-Klnderwa- 
gen, Gestell welB, Farbe llla/mlnt, m. 
Schirm, Tragetasche. So.-FuBsack, 
350,-, Couchtisch, weiB, Esche 
Nachbildung. 100,-, 069 / 83 89 60 
Wertv. Polsterwohnlandschaft, 
Eckgr.. 9 Sitzelemente + Sessel,grü- 
ner Velours, pass. Tisch, NP DM 
14 200,- Topzust., f. DM 3000,-weg. 
Wohnungsauflösung abzugeb.. Tel. 
069 / 86 32 05 
E-Helmorgel, QEM 50 S, zu verkau- 
fen. VB 800.-, Tel. 069 / 88 38 08 
Kompl. Commodore PC-10, Inkl. s/w 
Monitor, 2 mal 5 V4 Laufwerk. Maus 
mit Unterlage, div. Bücher, VB DM 
600.-, Tel 069 / 89 62 37 
Junge Eltern aufgepaBt: Harlan 
KIndervvag., Grundfart>e lila, kompl. 
m. Tragetasche, So./Wi.-Fu8sack, 
zum Sportwag. umzubauen, 250,-, 
Autositz "Safety Paris," Verwen- 
dung als Babyautositz geg. die 
Fahring u. als Ki.-Autositz mit der 
Fahrtrtg., unfallfrei, Fart>e schwarz/ 
blau/rot f. 90,-, Tel. 069 / 84 63 72 
Orfg. Bledermeler-Runddeckel-Tru- 
he mit herausnehmb. Innentell, orlg. 
Biedermeier-Kommode, Birke, 3 
Schubladen u. Giebeldach, prelsg. 
zu verk.,. Tel. 06103 / 6 72 21 od. ab 
19 Uhr 6 74 60 
Hochbett, weiß, mit Integr. Kleider- 
schrank, Schreibtisch, Schubladen 
u. Fächer, Leiter. DM 100,- VB, 200 
Knäuel Wolle, dazu Wollreste ge- 
schenkt. DM 100,-, = 069 / 88 77 97 
Kl.-Waa. Peg Perego Voila Quadro 
Mod. März/92, 6 x benutzt, Farbe li- 
la-bunt, klein zus.-klappb., verst. 
Schiebestange, Vorder-u. Hinterräd. 
sep. bewegl. zu stellen. Zubeh.: 
Verdeck, Regend., FuBsack, Schirm, 
Netz. Einkaufskorb u. Regenplane, 
VB DM 450.-, Tel. 06103 / 2 71 40 
Triesett-Kinderwagen mit Wäsche. 
Schirm und Fußsack 250,-, Stuben- 
wagen mit Wäsche 170,-, Wippe 
35,-, Wickelauflage für Badewanne 
60,-, Badewanne weiß mit Gestell 
30,-, Babysitz für Auto 0-9 Monate 
75,-, Gehfrei 20,-. Türgitter 25,-, 
Buggy mit Schirm und Fußsack 
199,-, Baby-Wäsche 0-1 Jahr, 3,- 

. bis 15,- DM. Tel. 06182 / 6 85 84 
Schnurloset Telefon mit Postzulas- 
sung für DM 375,- zu verkaufen. 
Tel. 06021 /8 31 37 
Couchgarnitur, Eiche rustikal, für 
DM 800.- zu verkaufen. Tel. 069 / 
89 7319 
Neuwert. Keyboard, PSR 6, Yama- 
ha, 8 Rhythmen, 100 Instrumenten- 
klänge, (NP DM 698.-) für DM 365.- 
zu verk., Tel. 06104/6 36 08 

komplett mit vielen Spielen, DM 
350.-, Tel. 06181 /65 04 71 
Wunderschönes weiBes Brautkleid 
m. Pailletten u. kl. Schleppe, Gr. 38/ 
40, inkl. Reifrock u. Kopfschmuck f. 
DM 700.-ZU verk. Tel. 06073 / 53 90 

Aber die neue Schrankwand Ist schon^ 
bestem Jetzt lehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Koniakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, vvas^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, hatsen 
Sie ganz schnell Erfolg, 

KLDNANZQOE 
DIRDCr&PRBSWEinr 

ZUM ERFOLG 

Peg-Perego, Leichtkinderwagen, 
mit Spotwagenaufsatz und Zubehör. 
pastellfart>en/Schäfchenmuster. VB 
200.-. Tel. 06104 / 36 70 
Traumhaftes Brautkleid, kurzer 
Arm. Größe 42. für DM 800.- VB. 
Tel. 06103/7 48 50 
Kinderwagenaufsatz, hilgrau, 20.- 
DM, 3 Dosen Hippon 2 je 10.- DM, 
diverse Babykleidung VB. Tel. 
06181 / 8 38 19 

Ast-Kiefer-Kleiderschrank, 90 cm. 
breit, dazu passende Kommode. 
DM 100.-. Ki.-Relsebett. 60 x 120 
cm. DM 50.-. Tel. 069 / 86 32 30 

Das besondere Geschenk. Original- 
Zeltung vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103/3 1555 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Von Privat 6 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert 
Tel. 06102/5 3513 
2 groBformatige, repräsentative Bil- 
der aus Privatsammlung zu verk.: 
„Landschaft am Genfer See", v. 
Evelyn Kappus, Aquarell (1985), 
,.Lyra, Göttin der Musikanten". Lin- 
da Jung (1982), Batik hinter Glas, 
Tel. 069 / 88 69 73 
Computer SANYO MBC 16 mit 22 W 
Herc.-Karte, Bernstein-Monitor, et- 
was Software, ausbaufähig, zu verk. 
Tel. 06078 / 25 43 
Kolbe Herrenfahrrad, 3-Gangnarben- 
schaltung, gut erhalten, für DM VHB 
150.- zu verkaufen. Tel. 06071 / 
213 77 

1 Couch-Eck-Qamitur Velours, ham- 
sterbraun, DM 400.-, 1 Babywiege, 
Buche (ohne Bespannung), VB 75.- 
DM, 1 Maxi-Cosi Babysitz 90.- DM; 1 
Didlmos Tragetuch (neuwertig) 100.- 
DM. Tel. 06104/27 54 
Einbauküche, Holz, d.-braun, 280 cm 
lang, 230 cm hoch, m. E.-Geräten, 
Preis: VB 2000.-, Tel. 06106157 90 
Wunderschönes Brautkleid, Gr. 36, 
Kurzarm, Schleier und Zubehör, VB 
950.- (aus Haus der Braut) Tel. 
06106/1 47 95, ab 17 Uhr 
Kinder-Fahrzeug mK E-Antrieb 
(Trecker Blg-John-Elektro) orlg. 
verp., NP 349 - f. 120.-, Grillstein-Set, 
f. 4-6 Pers., orlg. verp., 50.-, Baby- 
Schaukel. Holz. 15.-, Tel. 06106/ 

1 58 88 
Couchgarnitur, 2- u. 3-Sitzer, 1 Ses- 
sel. t>eige/braun gemustert, VB DM 
400.-, Tel. 06106/96 55 
Sehr schönes Klavier, „Samick", 
helles Kiefernholz, 3 J. alt, DM 4000.-, 
Keramik-Brennofen, Firma Naber, 
DM 6500.-, Tel. 06106 /1 58 60 
Klebstoff-Auftragmaschlne, Marke 
Hestika, Arbeitsbreite 32 mm. gut er- 
halten. VB 400.-. Tel. 06106 /1 46 17 
Ha.-Fahrrad, Marke Staiger/Trento. 
gut erhalten, Gefriertruhe, BBC, ca. 
270 1, Preise VB, Tel. 06106/97 28 
Pkw-Gepäckbox „Thüle", 230 cm 
lang, DM 100.-, Tel. 06074 / 2 74 02 
Gut erhalten abzugeben: helle Pol- 
stergarnitur, 3,2,1, weißer, ausziehb. 
Eßtisch m. 6 Stühlen. Preis VB, Tel. 
06074 / 2 72 30 
Kinderhochbett (204x117x160 cm), 
Kiefer, stabil, m. integr. Schreibtisch 
u. Kleiderschrank, NP 1000.- f. DM 
400.-, Tel. 06074 / 3 11 90 
Sonnenbank, 2teillg, NP 6300.-. VB 
800.-. Jugendzimmer, Bett m. Ma- 
tratze. Doppelschrank, Preis VB. Tel. 
06182 / 2 19 97 ab 19 Uhr 2 72 71 
Romantisches Brautkleid, Gr. 36. be- 
stickt m. Perlen u. Pailletten, Reifrock 
u. Kopfschmuck. NP 1600.-, Preis VB. 
Tel. 06182/218 46 
2 Torfelder (1,20 m x 1,20 m und 2,25 
m X 1 m) aus Eisen. 1 Korbmarkise 3 
m (2,80 m Ausfall). 4 Fahrräder, zu 
verkaufen. Tel. 06182 / 2 75 54 
10 Limba-Türen f. Stahlzargen. 
St./DM 10.- bis 20- sowie 80-100 
Frankfurter Pfannenziegel kostenlos 
abzugeben. Tel. 06078/38 21 od. 
44 62 
Dreirad f. Erwachsene in sehr gutem 
Zustand, preiswert zu verk. Tel. 
06106/98 74 
Verkaufe: 8tgl. Couchgam. l^eige, 
DM 150.-, 1 Stehlampe DM 20.-. div. 
Lampenschirme ä DM 10.-, 2 Jugend- 
schreibt. DM 20.-. 06182 / 2 67 24 
HiFi-Turm m. Stationstasten-Tuner + 
Tangential-Plattenspieler m. Glas- 
rack Vollfernbedienung. NP 1400.-, 
VB 500.-, 06074 / 7 09 27 
VHS-C Video Kamera m. VHS-Adap- 
ter-Cassette sowie VHS Video-Re- 
corder, NP 4500.-, zus. VB 1350.-, 
auch einzeln, Tel. 06074 / 7 05 78 
Komplette MarkeneinbaukQche In 
Safaribeige Eiche rustik. 350 x 250 
cm, Heißluftofen mit Grill, Dunstab- 
zugshaube, Kühlschrank, elektr. 
Brotschneidemaschine, Besenschr., 
Edelstahlspüle, DM 1500.-. Wohnzim- 
merschrank 225 cm. Kippcouch 3- 
Sitz., 3 Sessel, 1 Couchtisch Kachel 
Elche rustikal, ausziehbar und ver- 
stellbar, DM 1200.-. Telefon 06104/ 
7 2617 

Sammelteiler China, Volksrepublik- 
Serie .,Ching-Te Chen - Die schönen 
der roten Kammer", Bradex-Nr. 10- 
I 50-1 (12 Stck.), Bradex-Marktpreis 
DM 1155.-, Preis VB. Sammelteller 
Fürstenberg. Serie ,,Am malerischen 
Rhein", Bradex-Nr. 22-F 82-7 (8 
Stck.). Bradex-Marktpreis DM 569.-. 
Preis VB, 069 / 84 34 66, ab 20 Uhr 

2 Polsterliegen, 90/200 cm, mit 
Bettkasten und Volant, 2farbig, 
Grundfarbe braun, auf Rollen, mit 
Eckteil (Nußbaum), NP DM 2100.-, 
sehr gut erhalten, VB DM 800,-, 
auch einzeln abzugeben. Tel. 069 / 
84 34 66 ab 20 Uhr 
Paidl Hochbett mit Kleiderschrank 
u. Regalen. Fichte Natur, 
205 X 106 X 180 cm. ideal für das 
kleine Kinderzimmer. VB DM 900.-, 
Tel. 06104/4 4916 
2sitzlges Ledersofa zu verkaufen. 
Farbe Kork, wie neu. DM 1000.-. 
Tel. 06103 / 2 31 92 
Sitzende Schaufensterpuppe (De- 
koration) 7u verkaufen. Tel. 069 / 
89 44 28 

Wegen Umzug billig an Selbstab- 
holer abzugeben! Eicheschrank- 
wand, Tisch. 4 Stühle. Kühl-Gefrier- 
Komb.. E.-Herd, Tel. 06106 / 7 30 70 
lange klingeln. 

Kaumjgietragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleli 

geworden 

Ein Jammer! Wenn nnan nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie hallen oft ganz lange. 

KLBNANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUMERFOLjG  

Kinderwagen Teutonia Quadtro, 2 
1/2 J. grau/weiß mit Zubehör NP 
1200.- für DM 250,-. Badewickel- 
kombi für Badewanne DM 75.-. Tel. 
069 / 87 25 54  
Verk. ISOtig. Silbert>esteck, (100er 
Silberaufl.) für 12 Pers.. inkl. Des- 
sen- u. Fischbesteck, t^ste Solinger 
Qualität. Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Lederk., NP DM 6500.-/für 
DM 1980.-. Tel. 06162 /7 25 35 
Peg-Perego, Verdecksportkinder- 
wagen mit Fußdecke, ^hwenk- 
schieber, So.-/Wi.-Fußsack, Schirm. 
Korb u. Netz, da ganz flach zu le- 
gen von 0-3 J. zu gebr., NP 800.- f. 
350.-, Chicco-Buggy, Sly 5 m. Netz 
Schirm u. Fußsack, NP 385.- f. 
160 -, beides neuw. u. modisch, da 
erst 10 Mon. alt, Babybadewanne 
m. Gestell f. Badewanne 30.-, Chlc- 
co Rückentrage. 25.-, NUK-Vapori- 
sator, 30.-. 20er Knat>enrad wie 
Mountain-Bike, 5-Gang, 1 J. alt, NP 
400.- f. 200.-, Chlcco Schneeanzug, 
Gr. 3 Mon., 45.-. Baby-Mini-Winter- 
jacke 25.-, Olllly Sommerkleid, Gr. 
110, 50,', 06182/2 55 80 
Game Gear-Spiele, Knaben-Renn- 
rad, 24", f. Bastler DM 25.-, Compu- 
ter 128 0 m. Monitor + Zubeh., DM 
555.-, ,,Tokai" E-Gltarre m. Tasche, 
VB 400.-, Krupps-FollenschweiBge- 
rät, DM 55.-. Tel. 06108 / 64 62 
VHS Vtdeo-Recorder, leicht defekt. 
NP 1400,- für 90.-, Jugendzimmer, 
Korpus grün, 2 Regalschränke, 1 
Kleiderschrank, 1 Schreibtisch. 
290,-, Gameboy-Spiel WWF Catcher, 
(orig. verpackt), 35,-, gr. Vogelkäfig 
35,-, ausziehbare 2-Sitzer-Couch mit 
Sessel 90.-, Tel. 06108 / 7 16 57 
Schwebetürenschrank, 3 m, 1 Jahr 
'alt, schwarz. 3 Spiegeltüren, NP DM 
1400.-/für DM 800.- zu verk., Tel. 
06104/4 16 62 zw. 8 u. 11.30 Uhr 
Weißer SchwebetOrenschrank mit 
Spiegel für Selbstabholer DM 250,- 
Tel. 069 / 83 65 29  
Verkaufe Nikon SB 17, TTL-Blitz für 
F-3, neuw., orginalverpackt, DM 
250,-Tel. 069/81 77 14 
Kleiner Billard-Tisch, 175 x 95 cm, 
mit Zubehör zu verkaufen, sehr gu- 
ter Zustand, VB DM 300.-, Tel. 
06104/7 92 01, ab 19 Uhr 
Kettler Citybike, 2 J. alt, technisch, 
la, optische Mängel, VB DM 600,-, 
Tel. 06104/6 35 95 

Altos Puppengeschirr, 2 Puppen ^ 
cm (Schildkröt und Zapp), ca. 25 
Jahre alt. div. Spielzeug und Stoff- 
tiere (Stelff) und 2 Bären. Tel. 
06103/712 79 ab 17 Uhr. 
2 Matratzen Bezug grün/braun. 2,00 
m X 0.90 m. ä DM 30.-. TV schw./ 
weiB DM 25.-, Lederreitstiefel, Gr. 9, 
VB 70.-, div. Bronzefiguren, massiv, 
Preis VB. signiener handbemalter 
chin. Beistelltisch, ca. 90 x 90 cm, 
NP 2500.-, VB 850.-, 06103 /7 12 79 
ab 17 Uhr. 
Schrankwand, Eßzi.-Tisch, 0, aus- 
ziehbar. 4 Stühle, Nußbaum antik, 
Preis DM 1800.- VB, Tel. 06074 / 
80 01 30, 06073 / 6 15 53. abends 
Elekt.-BOro-Schrelbmaschine, Oli- 
vetti-Tekne 3, sehr gut erhalten zu 
verk., VB 180,-, Tel. 069 / 89 24 65 
Phillps-Gerfite: Kühl-Gefrierkombi- 
natlon, 1,40 m hoch, mit 3 Sterne 
Gefrieneil u. Einbauherd m. 4 Plat- 
ten, je 70,-, Tel.: 06074 / 3 39 47 
Kinderwagen m. Zubehör f. Klelnkl. 
ab 6 Mon.. mintgrün, DM 90.-, 
Hochsitz, braun, DM 90.-, Trageta- 
sche f. Baby m. Zubeh., DM 50.-, 
Himmel u. Umrandung f. Kl.-Bett, 
DM 90.-, 2 Kindersitze fürs Auto, 
zus. DM 30,-, Kinderwippe, DM 20,-, 
Tel. 069 / 8 00 29 99 
Neue Damenschuhe Gr. 39, Tisch- 
platte (elgeiegtes Holz) und div. 
Kleinigkeiten günstig zu verk. Tel. 
069 / 87 27 57 

KAUFGESUCHE 

Eiche Hfingevitrine, geschllff. Glas, 
m. Verzierungen, guter Zustand, 
NuObaumkommode, massiv, franz. 
Wurzelfurnier, 2 kl. und 3 gr. Schü- 
be, ca. 1890, (Top Zustand, Grün- 
derzeit Kleiderschrank, mit Schubla- 
.de, Weichholzvitrine, halb Glas, halb 
Füllung u. 2 Schubladen, H. 180, B. 
100, T 46 cn, 3 Nachttische mit 
Marmorpiatte, Tel. 06101 /8 56 37, 
v. 6-7 morgens und ab 19 Uhr. 
Triset-Klnderwagen mit viel Zut>e- 
hör, Modell 91, gr. Eimer Lego ge- 
gen Angebot, Hopser, Gehfrei, 
Hochstuhl Herlag, Sportwagen Her- 
lag mit So.-Fußsack, 2 Eckbankteile 
braun, alles VB, Tel. 069 / 88 74 20 
Couchgarnitur, 3 -f 2-Sitzer ■¥ 1 
Sessel, grün. Velours, hochlehnig, 
neuwenig, günstig abzugeben, Tel. 
06104 / 60 82£l  
ALNO-Küchenschrinke, weiß/rot, 
Insges. 3,80 m, mit Arbeitsplatten, 
VB. Tel. 06074 / 4 51 04  
Gut erhaltenes Schlafzimmer, Ei- 
che hell mit Stores und Samtüber- 
gardinen, Schuhkommode, Elche 
massiv, V/2 Jahr alt, für DM 500.-, 
Tel. 069 / 89 51 89  
Brautkleid mit kl. Schleppe, Spitzen, 
Pailletten u. Perlen, inkl. Reifrock, 
Gr. 38, Körpergr. 1,68 m. für DM 
800,-, Tel. 06108 / 7 81 37 ab 18 Uhr 
Brautkleid Gr. 44, mit Spitzen. Pail- 
letten und Reifrock, VB DM 1500,-, 
Tel. 069 / 64 82 59 79 
Ki.-Wagen, Peg Perego, Patchwork, 

iUmbauf. zum Sportwagen, sehr gut 
erh. mit allem Zubeh., 400.-, Reise- 
bett, 40.-, Ki.-Zi.-Lampe, 10.-, Winde- 
leimer, DM 5.-. Tel. 069 / 89 59 73 

Schnurloses Telefon, postzugelas- 
sen, mit 10 Rufnummerspeicher u. 
Wahlwiederholung, sehr gt. Zust., 
DM 350,-, Tel. 069 / 89 29 69 

Herren-Oberbekleidung Gr. 26: He- 
Hosen, 20,-: Saccos 30.- bis 40.-; 
Mäntel u. Anzüge 50,-; Hemden 5.- 
bis 8.- u. Sonstiges, alles in gutem 
Zust. zu verk.. Tel. 06074 / 9 74 32 

1 Seikosha SP 1000 VC Matrix 
Drucker f. DM 250,-, Tel. 069 / 
85 84 91 ab 15 Uhr   
Wohnzimmer-Schrank, Mahagoni, 
360 x 210 cm, VB 300.-, Tisch. Ma- 
hagoni, m. Steinplatte, 140 x 80 x 52 
cm. 50.-. Tel. 069/86 9817   
4-Kerzen-Lampe, Glaskugeln m. 
4flügei. Holzteil. Nußb. 200.-. Telef.- 
Doppel-Kass.-Deck. HC 865T. 250.-, 
schmiedeeis. Garderobe, Handar- 
beit, 115 X 115 cm m. Ablage 200.-, 
Kleiderschr., Kiefer, 3 Faltt., 
180 X 217 X 62 cm, 500.-, Tisch, 
Jahrhundertw., 120 x 90 x 80 cm, 
ausziehb. auf 210 cm, massiv 
Kirschb.,VS 4000.-, 069/87 14 66 
Wohnzl.-Schrank, Eiche, 360 x 212 
cm, Wohnzi.-Schrank, Eiche. 
270 x x146 cm, Eßtisch, Eiche, 
160 X 85 cm und 6 Stühle. Couch- 
tisch. 140 X 65 cm. 06182 / 2 38 95 
Schreibmaschine ERICSSON A63, 

, neuwenig mit Teletex, NP 7500.-für 
950.- zu verkaufen, Tel. 06074 / 
9 50 91. Mo.-Fr. 9 bis 17 Uhr. 
KUchenspQle, Edelstahl, 100 x 50 
cm. mit Unterschrank zu verkaufen 

. für nur DM 100.-, Tel. 06074 / 
9 50 91, Mo-Fr. 9 bis 17 Uhr. 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizelt 

Die Flolimarl(t- 
Rubrilc, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Suche gut erhalten Bobycar, mög- 
lichst mit Anhänger, Tel. 06106 / 
27 12 
Suche Leica-Photoapparat, auch ält. 
Modell, evtl. komplette Ausrüstung, 
Tel. 06078 / 54 90 
Suche gut erh. Fahrrad-Anhänger mit 
2 Sitzplätzen od. Behindenendrelrad 
mit 3-Gang-Schaltung, Tel. 06071 / 
4 21 85 

Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Helme, Säbel. Koppel, alte Bücher 
ü. deutsche Geschichte u.a. alte Mi- 
litärsachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Suche Megaphon (Flüstenüte) zu 
kaufen oder zum ausleihen. Tel. 
06108/7 19 63 

I Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkeilen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank; suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Alte Militirsachen, Orden, Ehrenga- 
ben, Urkunden, Säbel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht! Tel. 06102/5 13 62 
Qualitfitsvolie, afte Gemälde, Rah- 
men, Spielsachen, orig. Kunstge- 
genst., Bücher u. Möbel vor 1900, 
zu kaufen ges., 0610213 72 69 gew. 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr. gew. 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Biblio- 
thek. Tel. 069/41 66 15   
Kaufe aite Möbel, Glas. Geschirr. 
Bücher, Gemälde und Hausrat, aus 
Nachläßen u. Haushaltsaufl., Tel. 
069 / 64 89 93 34 
Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder. Gemälde, alte weisse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder teilw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Suehe Rolleiflex, 6x6, in technisch 
gutem Zustand, Modelle 2,8 F, 3,5 F 
und Weitwinkel-Rollei Tel. 069 / 
81 77 14 

Schlafcouch, mögl. mit Bettkasten 
u. Lattenrost nur im sehr guten Zu-. 
stand gesucht. Tel. 069 88 57 93 

I ab 19 Uhr. 

GESCHÄFTLICHES 

Fotokopiermaschine TA 212 RE, für 
Foramte DIN A3. A4 und A5 zu ver- 
kaufen, für nur DM 650.-. Tel. 
06074 /9 50 91 Mo-Fr. 9 bis 17 Uhr. 
Kinder-Fahrrad, 18", 120.-, Wickel- 
tisch, 40.-, Sportwagen mint/welB, 
100.-. Winterfußsack, grau, 20.-, Ba- 
dewannengestell 30.-, 06104/ 
27 20 06 
Gesslein Kinderwagen, türkis, um- 
baubar zum Sportwagen mit sämtl. 
Zubehör zu verkaufen, NP 1000.-, 
VB 350.-, Tel. 06074 / 2 83 10  
Farbfernseher Nordmende, 70er 
Bild, Spectra-Color zu verk., 4 Jahre 
alt. Topzustand, FerntMdlenung, VB 
450.-, Tel. 06181 /65 98 59 
Stil-Schrank mit Vitrfnanaufsatz, 
NuBbaum antik, ca. 2 m hoch, 1 m 
breit. VB DM 400.-, Tel. 0Ö104 / 
6 74 12 

ANTIK & NOSTALGIE 
Lampen, Uhren, Radios, Grammophone. Schmuck, 
Kteinmöt>el, Puppen, Spielautomaten etc. 
ANKAUF - VERKAUF - TAUSCH bei: 
Wagner's Antik & Nostalgie 
Waldstr. 9, 6050 Offenbach. Telefon 069 / 86 57 63 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-. Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Gebr. Haushaltsgerite billig zu 
verk.. z. B. Wasch., Wäschetr.. Küh- 
l-u. Gefrierschr., Geschirrspüim., Kü- 
chenmöbei, Spüle, E-Herde, Gash., 
(u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
Haushaltsauflösung: Unverbindl. 
Beratung, zuverlässig u. schnell: 
8-12 h. T. 06102 / 5 14 19. gew. 

Riesen 

Trödelmarkt 

Sonntag, 16. 8., 
Toom^Markt 
Egelsbach 

Info: 06723/46 10 
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DEDRA TURBO 

MONTE CARLO" 

Lancia DfHra 2000 turbn ^Monie Carlo". 19Q5 ccm, 
11*) (Ib2 PS). Turht>ladcr mil Inlprcoolpr und 
Boost-Drive. Visco-Drive, ABS. Mit E*tra-Pakrt: 
7,5 X 16" LM-Felgen und 215/40 *16 Bereifung, 

Tieferlegung, ßlaupankt CD-Changer-Power-Park. 

DER EINSTIEG 

l.aiH'iii-.Maßkrcdit 
5,9% effektiver Jahreszins 

13 200,00 DM Anzahlung 

489,00 DM monatlich/47 Monatsraten 

11 895,27 DM Schlußrate 

48 078,27 DM Finanzierungsendpreis 

Ein Angebot der FIAT Kj-edit Bank. 

So nah waren Sie 
Ihrem Lancia noch nie. 

nUTDmUKEIVS 
MainzM Stn8« 46 - 6072 DreMch-Offenthal - Telclon 06074 / 5 00 64 

Dh Mkra IX von Nissan 

Verkaufs- 
  

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsleser wissen meiir! 

/-^m^ m FENSTERBAU 

• Kunatstoffenster • Hauttüran 
• HoldaiKtar • WintargSrtan 
• Alumlnlumfanalar • VordScher 
• Rolladen • Marlilaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Wen* 
6050 Offonbach ■ GeishornstraOe 16 ■ Telefon 069 / 84 60 00 

i KAMMiO RÜND^ 
Schomtliiinaiitkleiiliing mit SchamoHerohren • Edel<taMrahren<nit 
Wärmedämmung • Lalchtbaton mit Glasur • gegen feuchte, versotten- 
deScIiornstelne vorsargllchanzutatenl)eiNie(lertremperaturlielzungen 
Emeuem >on Schomttainkiptan mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Sctiornstelntechnik <>£4 nj /e 4A 4 E 
6450Haiiau 7(Steinl)elm)>Maybachstr. 17 UDlDl/D bU 13 

£än0ener^Run0 

ßUjaM, 

S 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

und Urrtartwitung 
BHSEEüSQSEB 

ijie meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeltung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
ü 
(O 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort 

LANGENER ZEITUNG 
Danmstidter StraBe 26, 6070 Langen 

• m 

richtice 

VERKAUFSPREIS 

MEINER 

IMMOBIUE 

Ein praktischer Ratgeber aus 
der 30-jährigen Praxis des 
Immobilienmaklers im Rhein- 
Main-Gebiet. Die Ergebnisse 
dieser breit angelegten Un- 
tersuchungen geben viel- 
schichtige Informationen über 
die Mibglichkeiten, die eigene 
Immobilie so teuer wie mög- 
lich zu verkaufen. Eine klare 
Entscheidungshilfe! 

Bestell-Coupon 
Ich bestelle gegen Rechnung 
1 Exemplar 
„DER RICHTIGE VERKAUFS- 
PREIS MEINER IMMOBILIE" 
von Gerhardt Hornivius. 
DM 13,80 mW. Versand 

Wir beraten Sie nicht nur 
beim Kauf von eines ein- 

zelnen Stückes bis zur 
kompletten Innenausstat- 

tung, Wir tiiliren auch Auf- 
arbeitungen und Aul'polste- 

rungcn Ihrer wertvollen 
Möbel sorgfältig aus. 

Haus-Mo 

Fordern 
Sie uns! 

Am Rathaus 4 
D-6457 Maintal 3 
Telefon 061 81/4 58 81 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, OdenwatdslraOe 1 ' 

Telefon (06182) 2 23 90 

Flügel/Pianos führender Marken. 
Pianohaus Guckel, Hospitalstraße 6, 
Offenbach. Telefon 069/81 38 12 
Firma hat noch Termine frei für: Fas- 
sadenanstrich, Isolierung. Holzv^erk- 
streichen, kleine Verputzart^iten so- 
wie Maler- und Tapezierarbeiten. 
(Gerüst und Dampfstrahlgerät vor- 
handen). Tel. 069/89 79 73 ab 18 
Uhr 

RODECl 
Stilsichcr in Möbeln und Ausstattung 

Frankfurter Straße 38 
6233 Kelkheim/Ts. 

■■Telefon 06195/20)1 

■ o 
I 

I Ein 
I Joi 

Einsenden an: Hormvius-Immobilien 
Jourdanallee 16. 6082 Walldorf 
TEL (061 05) 7 1055 FAX 74375 

len I 

y 

HOBERG 
BAUTRÄGER GM£H. 

3-Zinimer-Wohnungen 
in Offenlhal, 6-Fam.-Haus 

Bezug Januar 1993 
ab %m2 443.500.- DM 

Rohbau schon fertiggestellt 
Telefon 069/8557 i4 

VERiNIETUIIfiEN 
Suchen Sie eine Mietwohnuna? 
Neuartiger Service. 07232 / 8d 42, 
Halst GmbH 

F E V E R ! 

Di, ie neue Dominator; 
Straßenenduro mil Offroad- 
Qualitälen. Kraftvolle Dynamik 
aus einem fahrtwindgekühlten 
Zylinder. Fieberhaft erwartet, 
jetzt endlich da - bei Ihrem 
Hondahändlerl 
«44 tm>, 29 kW 140 PS) /20 kW 12/ PSI. SHihölu 
880 mm, Tro(i(iflg«wKht U3,6 kg. In dtn Forbin 
Sdnrarz, Rot und Wiifl. Mil nrti Johrw Gorontit 
ohne Xilomtlifbafrinzung. 

i^mana I^STDITE 

WTCN 
niiTMii» 

Induatrteoebiet amSandbom^ 
6453Selioer>stadl. ~ 

06182/68027 

Aus 
ALT macht NEU! 

Preiskhüller 
für sämtliche 

DACH 
• -Arbeiten • Umdeckungen • Flach- 
dachsanierungen • Gietielverldeidungtn 

• Reparaturen aller Art t 
Festpreis-Garantie! Chel kommt selbst! 
R. JUNG GmbH Maintal l 
® 0 61 81/49 51 93 bis 20" 
Ihr Factibetrieb Im Rtiein-Main-Gebiet 

Fahrzeughaus 

ENGELHARDT 
DieselstraBe 3 

6052 Mühlheim/M. 
Tel.: 06108 / 64 27 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offenbach 
Bieberer StraSe 77 

• 069/81 2617 und 81 58 17 

Büroräume Langen Innenstadt von Privat 
zu vermieten. 
Eine Etage mit 130 qm. Neubau. Bezug sofort möglich, flexible Wände. 
Aufzug, setir gute Ausstailung, Pkw-Plätze, Ausbau nach Wunsch. 
Tel. Anfrage unten 069/61 60 26/27 
Fax-Nr. 069/6 03 21 14 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und- verlegt 
inkl. aller .Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HEL'MUTH 
06184/44 96 

MalertMtrIeb mit eigenem 
Gerüstbau führt sflmtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 

JAGUAR- 

YES, 

irs 

TRUE! 
ab sofort 

auf alle Jaguar-Neuwagen 

3 JAHRE oder 

100 000 km 

GARANTIE 

Weitere Informationen zu die- 
sem Thema erhalten Sie von un- 
seren Verkaufsberatem, die 
Ihnen auch gern Ihr ganz per- 
sönliches Leasingangebot ausar- 
beiten. Vorzugsweise im Rah- 
men einer Probefahrt. Rufen Sie 
uns an. 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBH 

Werner-Heisenberg-Straße H 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 0 61 02 / 3 80 01-3 
Telefax 0 61 02/3 77 78 

Samstag und Sonntag 
von 9-16 Uhr geöfTnet. 

Außerhalb der gesetzlichen 
Öffnungszeiten keine Bera- 

tung, kein Verkauf. 

—Der persönliche Service- 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preis^ri 
Baudel(oratlon Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

Kaminsanierung 
mit V4A.Stahlrehr.Ktnmlkrohr 
Kamlnkoptrap. m. Klintor 
WK— 
KAt^fllNBAU 
8750 Aschaffenburg, Schlörstr 3 a 
Tel. 06021/95477 

«..Am.G(M)ach:0n2l/5t248Fi;Sau« 

Haushaitsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell -f preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

Pianohaus Atzert 
Klaviere und Flügel, 
neu und gebraucht. 

Mieten, Mietkauf, Reparature« 
stimmen und Beratung. 
6000 Ffm., Jatinstraße/ 

Ecke Oederweg, 
Tel. 069/59 26 SO 

DACHDECKER-MEISTER-BETRia 
Hllirt kurzfristig und günstig au» , 

UmdecKung/NeuaKkung/Rsparatt* 
BüK-BEDACHUtM, 06U1 / 7 II " 
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Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknechl 
I Kundendienst 

Efs<t•<^eildiensl 
JL. @88 38 87 Oe^tltT^on 
J«iog«n Ottenbacti, Bleicti^r. 24/Ecke Waldstr. (Volkfbank) Einoaukuchen 

Heuseristamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104 '63045 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbci^cn 

KOCHEN 

Wündersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Riesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwlgstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

lmMühlfeld13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

schnell 

bequem 

preiswert 
Kaisar Friedrich Quelle Mineralwasser 
und KFQ „leicht und fit" 
Qerolitelner Spnidel, Qerolstelner Spiudel still 
Hirschquelle Hellwasser 
frischa Vit Orange, ZKrona, Grapefruit 
Rspp's Orangensalt 100 % 

12/0,7-l-Kasten 7.98* 
12/0,7-l-Kasten 8,98* 
12/0,7-l-Kaslen 11.45* 
12/0,7-l-Kasten 9.45* 

6-l-Kasten 11.48* 
Jack Daniels 

43V6I.% 
Bailantlnea 40 Vol.% 
Teachera 
Highland 
Cream 

40Vbl.% 

37.95 
28.95 

24.95 

Veterano 
Osbome 

36 Vol. % .23.95 
Qordons Qln    

38 Vol. % 22.95 
Wodka 
Qorbetschow ^ _ __ 

40 Vol.% 17.95 

Schötferhofer Welzenbier, Hefeweizen 20/0,5-l-Kasten 19.95* 
Binding BSmer Pilsener Spezial 20/0,5-1- -f 24/0,33-l-Kasten 18.95* 
Clausthaler alkoholfrei 24/0,33-1- -f 20/0,5-l-Kasten 19.95* 
König Pils 20/0,5-l-Kast. 21.95* 24/0,33-l-Kast. 20.95* 
Eder Privat Export, Premlum Pilsener 0,331 Einweg 6er 3.68 24er 14.50 
Off*«l«loh»nlialn QleisstraSe 1 
HailniMiuMn Alfred-Delp-StraGe 54 
Haus«n BOrgarm.-Mahr-Str. 22 Seligenstfldter Str. 68 
OboptshaMa^n MalteserstraBe 3 
Orc»S«uh«lm Banz-ZEcke Edisonstr. 
Kl«ln-Auh«lm Seligenstadter StraBe 60 
Kleln-Kpotzenburo FasaneriestraSe 7 

L4ino«n LangestraSe 3 PittterstraBe 45 Mühlh«lm BorsigstraBe 2 OieselstraBe 1 
N*u-la«nburo 

Steinhelmer Straße 43 
Spr«ndllno«n EisenbahnstraSe 141 
UrlMPaoh K.-Adenauer-StraBe 81 

Schleussnerstraße 66a Profi-Zentrale. Auskünfte 
Telefon 069 / 2 28 17-0 Einsteinstraße   

OdenwaidstraBe 69 P^ofi-Tanit Senefelderstr. 170 
B«niln Berliner Str. 258 « LudwigatraBe 61 1 .03® I iZs® Senefelderstr. 170 ■ a 

******* WtHi 

JAGUAF 
Vertretung 

 AUTOHAUS—— 
A>/ALON 

JAQUAR OMBH 

NEU-ISENBURG 
XJ6 4,0 M RacIng/ChlHem 
EZ 9/89,30 000 km DMMSOO.- 
XJ6 3,6 A Qreen/Savilla 
EZ 08/89,58 000 km DMS2 000.- 
XJ6 4,0 M Solent/Savilla 
EZ 05/90,19 000 km DM 59 000.- 
XJ6 4,0 Jade.Chlltam 
EZ 07/90,14 000 km DM 62 350.- 
XJ6 4,0 M, Jade/Pareliinent 
EZ 12/90,17 000 km DM62 900.- 
XJ6 4,0 Bordeaux/Chlltem 
EZ 01/91,22 000 km DM 64 900.- 
XJ6 4,0 Wettinlnster.'ChavIot 
EZ 05/91,20 000 km DM72 000.- 
Souvarelgn 4,0 M, Solent/Itli 
EZ 06/90,21 000 km DM 73 000.- 
Souverelgn 4,0 M Weitmlniter/ 
Bartey 
EZ 02/91,24 000 km DM 79 000.- 
XJR-S 6,0 A Black/Savilte 
EZ 09/91,15 000 km DM96 500.- 
• Lelliwagen 
e Iniahlungnahm« 
e Inapektlonafeitprtlse 
• Jaguar-BouUqu« 
• Laailng/Flnanzlening 
e Alle Qebrauditwagefl mit QW- 

Qarantle 
• VorfOhnjng u. Uefening nach Ab- 

sprache Innertialb Deutichtandi 

Jaguar-Vertretung 
 AUTOHAUS 1 
/V^LON 

JAQUAR QMBH I 
Wener-Hduabera-Str. 10 

(M fer B 45) 6078 Nn-ISMlwrg 
lellfH 0 II 02 / 3 80 01 

F» 0 II 02 / 3 77 78 
Saaitao-SMMtai 

geiffHt 9.08-18.00 Ukr 
•ri aoOolialli in 

inetillctef lahascIilgBztltea 
litia« Beratnn - 

kell Verbnl 
■■Der persönliche Service 

MIETGESUCHE 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmobile/Etnricht. 
Anhängevorrichtungen, Vermietung *nli4iij«vcKitdituiloin, Elnlxu-SchrMllMivIct - z. B, VW GoH 479.-. OB 124 1080.-, OiMl Rekord £56" "   —   Wohnmo«l*.E tnuch-CKitw. 
TÜV- und Gasabnatime, Wedtstatt. Setvice. 
JClltn Cwnatz, O OetOa /! 31 M, Fn 1 B4l3* 6054 Rodgau-JOgtlhtliii, J.-LM>ls.Slr(e« 16 (1n<l.-0eliM) Q«Mn*l Mo.-Fr. S-1S Uhr, Sanutig »-13 Uhr. C«. ao Min, m Ffm., OF, HU, AB, DA^ dir»« in d«f 8 45 

Für eine Mitarbeiterin unseres Hau- 
ses (Sekretärin) suchen wir ab 1. Ok- 
tober 1992 eine 1-2-Zlmmarwoh- 
nung. Bitte rictiten Sie Ihr Angebot an 
unsere Personalabteilung, Tel. 
06074/497-102. 
BRANSON ULTRASCHALL, Wald- 
straSe 53-55, 6057 Dietzenbach 
Amerlk. ZIvlllat sucht Haus zu mie- 
ten bis DM 3300.- * NK. Davls-Immo- 
blllen, Tel. 06198 /16 14 und 06131 / 
23 61 91 

i Der 100 NX von Hi^san 

j Finanzierung: fabelhaft! 

< 

iMSSAN 100 NX. Das ra.vii)!c Sportcoup# mit den abnehmbairn 
Gla-sdarh-Hälftcn. 1,6-1-16-Ventil-Motor, 68 kW (90 PS), ftcregel- 
tcr Rat. Und Top-Komfort: Sportsitze, Servolenkung, höhen- 
verstellbare Lenksäule, zwei elektrisch ein.stellbare Augen- 
spiegel, Drehzahlmesser, umklappbarc Riicksitzlehne. Da fahren 
Sie sportlich und zu rinanziell fabelhaften Konditionen. 

EIN ANGEBOT DER NISSAN BANK GMBH 

4,99% 

effektiver Jahreszins, 
26% Anzahlung, 
12 bis 47 IVIonate Laufzeit 

Nissan-Fahrer haben gut lachen. 
Nissan Motor Deutschland GmbH, Nlssanstr. 4040 Neuw 1 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern; 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Logerstraße 31 o, Tel.: (06071) 2 40 2 t 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Str.l, Tel.: (0 60 74) 4 11 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Doimlerslr. 14, Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8, Autohaus Schweizer 
GmbH, Ernst-Leitz-Str. 1 /Ecke Dieselstr. 
Tel.: (061 81)69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH, Waldstraße 217 
Tel.: (0 69) 84 75 54-55 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
AndrÄstr. 19-21, Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zoni GmbH 
Borsigstr. 32,Tel.:(0 61 06) 73031 

6453 Seligenstadt, Autohaus 
Schomeitot & Kornett GmbH, Seligen- 
städter Str. 97, Tel.: (0 61 82) 6 74 51 

NISSAIM 

30800 001.'» 

Steinheim, Johannes-Eppert-Weg 
Es lit sowettl Wir haben mit dem Verkauf von attraktiven Elgentumiwohnungen 
und Appartemanti mit einer GröBe von 27 qm bis 95 qm Wbhnfläche In bntw 
Wohnlage begonnen. 
Die ruhige Südlage, die ansprechende Architektur, gut durchdachte Gnjndrisse 
und die hochwenige Ausstattung werden Sie ganz sicher begelsteml 
Baubeginn: Sommer 1992 
Prelibeliplele: 1-ZI.-ETW ab DM 133 000.-; 2-ZI.-ETW ab DM 249 000.-; 

3-ZI.-ETW ab DM 313 000.-. Preise Inkl. Qaragenplatz. 
Grundstücksbesichtigung: Freitag, 17.30-19.00 Uhr. 
Franz & Krömmelbein Immobilien GmbH, Tel. 06181/65 9011 

I Steinhelm—Traumhaftes Wohnen I 
Möchten Sie exkluilv und groBzOgig wohnen? Oder sind Sie an einer hereorra- 
genden Kapftalanlage interessiert? • Dann sollten Sie schnell zugrtifenl 

Am AmeiienbrunnAn 14 
QroSzügiges 4-Zi.*Dachttudlo in 
architektonisch reizvollem 5-FH. 
Zwei exklusive Tagesilchtbäder, 
hochwertige Ausstattung, großer 
Südwestbalkon, Garagenplatz. 

Kaufpreis DM 395 000.- 
Bereits in den nächsten 

Wochen können Sie einziehen! 

SchOnbomstraBe 60 
Schicke 2-ZI.-ETW, 59 qm, beste 
Ausstattung. Westbik.. Garagen- 
platz, Kaufpreis: DM 254 000.- 
Exkl. 4-ZI.-Dachtludlo, 136 qm. 2 
Bäder, großer Sonnenbalkon in 
traumh. Südlage. Garagenplatz. 

Kaufprela; DM 504 500.- 
Bezug: Dezember 1992! 

Ein absotirtes MuB für alle Selbstnutzer und Kapitalanleger. 
Besichtigungen; Sonntags 11.00-12.00 Uhr 

Franz & KrÖmniGibSin Immobilien OmbH, Tel. 06181/65 9011 

.^JAHRE 

Die neuen 

Kataloge 

sind 
Tunesien/Insel Dierba 
Hotel Residence Dar Ali, DZ, Bad oder Dusche, Bolkon 
1 Wo. Intl. Flug/Frühstück ob Frankfurt, p. Pets. 

da! 

.b605,- 
Türkische Riviera/Side 
Hotel lurtel Sorgun, DZ für 3 Pers., Dusche, Balkon 
1 Wo. ind. Flu^Frühstück ob Frankfurt, p. Peis. ab 699,- 
Teneriffa/Playo de los Americas 
Iberotel Porque Cristobol, Bungl. f. 5 Pers., Typ B, Bad, 
Terrosse, 1 Wo. ind Flug/Unterk. ab Fronkfurt, p. P. ab 
Bis 60% EtmöBigung für I -2 Kin^ 2-11J. bei tniid. 3 VoflzoMetn 896,- 

PREISE QUELLE 
überall bei Quelle 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für Fühningi- 
krSfte und fliegendes Personal stSndIg 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kosten. «Ifen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz t Krömmel- 
bein QmbH, Tel. 06161 / 65 90 11 

UNTERRICHT 

Neue Kurse 
ab 8. Aug. u. 17. Okt. ^ 
Telefon 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 • 6050 Offenbacti a. 1^. 
Babenhäuser Str. 33 ■ 6057 Dietzenbach 

CARRERAS - DOMINGO - PAVAROTTI 
WIEN 

September TOSCA - LIMA, CARMEN - IX)MINGO. 
ANDREA CHENIER - LIMA LUCIA DI LAMMERMOOR - 

EDITA GRUBEROVAS 
Oktober MARIA STUARDA - AGNES BALTSA und 

MAHA ZAMPIERI - LA TRAVIATA - JOSE CARRERAS 
und LEO NUCCI 

NEW YORK 
Oktober u. a. HOFFMANN S ERZÄHLUNGEN - 

DOMINGO und RAMEY 
November u. a. TOSCA - PAVAROTfl und DIMITROVA 

Rufen Sie an und Sie erhalten die neuen Beschreibungen, Ind. 
  Silvesterprogramm in Wien. 

Liane Schlechtilem-Relsen . 0621 / 41 59 30 - Mo.-Fr. 9-12 Uhr 
6800 Mannheim 1 • MollstraBe 40 - Eingang Sophlenttra8e 9 

WESTFALIA-EICHMANN 

Präzision auf Rädern 
Uber 50 Jahre Erfafirung 
Dos sollten Sie nutzen. 
DA$P22Qn3!g FÜR ANHÄNGEKUPPLUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIH 
Weriutatt- und AL-KO-Service, Ersatzteile, TÜV- und Gas-Abnahme, sowie 
«ihängenwmletung nmden unser Leistungsangetxit für Sie ab. 
SotortaWiau von Anhingekupplung. Sie kännen darauf warten, oder Mlt- 
rahme al> Lagt» zum Sebsteinbau. Westfalia-Anliänger zu Superabhol- 
PJsen. 2.B. 600 koTOM 1490.-, 1000 kg«890.-, 12« kg/299e.- 
Ottief StraBe 13 ■ 6000 Frankfurt ■ Talelon 069/419040 • Telefax 069/410241 

.ess^Sommer, Stetnheimef Str. 95.6453 SeHganstadL 06182/22754 

Mosaik Eirtboumob«! 

AnKongtluppluftg 

PKW-Anhänger 

Wirwollen, dsBSier 
^ sklier leben. 
fcePoliiei.^ 

Umzüge piit Sclireiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preis«/. Fern- und Ausl.-Umzijgo 
Besser-Umzüge QmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

Achtung Kapitalaniraarl 724 
Dauerwartungsland Bieber/Nord 
(Klumpenäcker) gegen Höchstgebot 
zu verkaufen unter Chiffre P <06 

REISE 

Renovieren Sl* Ulberlhre Parfcatt! 
oder DialenbAden mit dem Woodboyi 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- ten bei Holz- und Plattanmarkt, i 
Halnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tal. 069 / SS 20 S1 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbengemeinschaften 
an Häusern und Grundstücken, 
Telefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

— Florida — 
lERi 
KOL 

1099. 

SUPERSONDMANGEBOT 
. ab KÖLN 

NUR FLUQ 
schon für 
FLUQ + 
MIETWAQEN Mt% 
13 Tage, schon für 1149a' 
HOTEL, FLUQ + 
AUTO action für 
FLORIDA TRAVELSERVICE 

Tal. 0 61 31 / 61 42 02 
0 61 31 / 67 27 S4 

Fax 0 61 31 / 67 27 84 
6500 Mainz, Frauanlobatr. 86 

1499.- 

Barzahlar aucht Ralhanandhaua 
odar DHH bis DM 490 000 - (Inklusive 
Maklergebühr) In Stadt oder Kreis 
OF. Tel.; 069 / 85 44 39. 

Farlan pur In Trinidad zu sinier gün- 
stigen Preisen. Information hDS Ral- 
aadlanat. Tel. 06155 / 46 43 od. Fax 
13 20, v. 8-12 Uhr u. ab 20 Uhr, auch 
am Wochenende 

Null Bock auf Hotel und aberfflilta 
Strinda? Lassen Sie sich venvöhnen 
von Sonne, Wind und Meer! Wir bie- 
ten Ihnen einen Abenteuer-Aktlv-Ur- 
laub auf unserer Luxus-Segel-Yacht. 
Info * 06446 /14 80, Fax; 64 24 

— Global Tours—^ 
Touristik GmbH 

Offenbacher StraBe 45 
Neu-Isenbura. Tel. 06102 / 3 30 06 

über 2000 Ziele weltweit. 
Latt-Mlnutet Angebot« 

Günstige Unienflüge 
ab Frankfurt hin und zurück 
ab DM: Rom 349.-, Nizza 
359.-, Barcelona 469.-, Valen- 
cia 489.-, Allcante 499.-, Ma- 
laga 539.-, Las Palmas 739.-. 
und weitere, sowie Mietwagen 

BURG-REISEN 
TeL 06081 /5 7064 

TÜRKEI 

Super-Angebote 
auch für Herbstferien 

TOrfclacha Rlvlera 
Hotel Saphir*** 4 4 CA 
2 Wo., D^HP 11ÜÜ,- 
Hotel Emirhan*" 4 
2 Wo., DZ/HP 1 ID8.- 
Hotel DIm" OOB 
2 Wo., DZ/HP  ao9.- 
latanbul... 
Stadt dar Trluma 
Hotel MIrIlayon"* ■<4 « 
1 Wo.. DZ/HP  #18.- 

Nur Flug nach 
Antalya 500.- Istanbul 470.- 

ReltebOro G und Q 
Telefon 06181 / 25 32 21 

LAST MINUTE 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

oei 1/3 94 80 
T^l. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

NORDSEE 
Harbatferlan Hotel DIthmaracher 
Krug, Schülp. 6 km zur Nordsee, 
UF 3i3.- Ind. Tel. 04833 / 772 

UNGARN 
Pkttmta FirienhsrlmSCST»l09533/K8? 

TiERMJUIICr 
Junge Pudel in verschiedenen Far- 
Iben und Größen an verantwortungs- 
I bewußte Hundefreunde zu verkau- * 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
Mion, Tel. 06108 / 7 27 54 

VERINISCHTES 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! Hallaaharln-Wahraagarln, Lebens- 
twratung, Gegenwart und Zukunft, 
viele Referenzen, Tel. 06106 / 6 19 59 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

i 
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STELLENANGEBOTE 

Gleichlauf-Gelenkwellen' 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionenfür -Lkw - Anlagen -Schiffe 

LÖBRO Ist weltweit führend In Technologie und Anwendung 
von Gleichlaufgelenken Im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

In unseren Werken In Offenbach beschäftigen wir ca. 2000 Mit- 
arbeiter. Fertigungstechnologisch sind wir für die 90er Jahre 
gerüstet und setzen zunehmend computergestützte Anlagen 
und Systeme ein. 

Für unsere Sanitätsstation im Werk Offenbach suchen wir eine 

Betriebskrankenschwester 

als Mutterschaftsvertretung. 

Wir bieten viel Freiraum für selbständiges Arbelten. 

Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung. 

Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung 
unter dar Telefonnummer 069/89 04-193 gerne zur Verfü- 
gung. 

Bezlrksdirektlon 
Oeder Weg 52-54 
6000 Frankfurt (M.) 1 VeTSKlierungen #/ Berlin 
« (069) 5 96 20 11 

UnsereZukunftspläne machen einen weiteren Ausbau unserer Ver- 
triebsorganisation notwendig... 

.. . deshalb suchen wir zum baldmöglichsten Zeitpunkt für den Bereich 
Großraum Offenbach eine/n 

Bereichsleiter(in 

Unser/e Bereichsleiter/in gehört zum engsten Mitarbeiterkreis unseres 
Verkaufsleiters und betreut seinen/ihren Verkaufsbereich und die un- 
tergestellten nebenberuflichen Partner vollkommen eigenständig. 

Sie sollten ... 
.. . über ausreichende Fachkenntnisse und praktische 

Erfahrungen in der Assekuranz verfügen und Ihr 
Verkaufskönner bereits unter Beweis gestellt haben. 

... überzeugend sein (weil Sie von sich überzeugt sind). 
,.. begeisterungsfähig sein (weil Sie positiv denken) 

. Ausstrahlung besitzen (weil Sie sympathisch sind) 

Wir bieten 

// 

... einen eigenständigen Verantwortungsbereich 

.. systematische Unterstützung vor Ort 
. persönliche Karriere- und Entwicklungsmöglichkeiten 
und überdurchschnittlich attraktive Vergütungssysteme 

Ist Ihnen unser Angebot ein Telefongespräch wert? 
Dann rufen Sie unseren Bezirksdirektor Herrn Feldmann an und Infor- 
mieren Sie sich, auch wenn Sie heute noch nicht an eine Veränderung 
denken. 

Wir sind ein namhaftes Consulting-Unternenmen für den Bereich Im- 
mobilien und Finanzen. 
Für unser 

suchen wir 
Zweigbüro in Offenbach 

Damen 
auf 5U0.-DM-Basis für den Bereich 
Telefonmarketing 

Wenn Sie eine angenehme Telefonstimme haben, SpaB am Telefo- 
nieren und gute Laune bei Ihnen kein Fremdwort Ist, dann sind Sie 
bei uns richtig. 
Passlack Consulting Vertriebsgesellschaft mbH 
Zweigbüro Offenbach/Main. Telefon 069 / 84 20 46 
Montag-Donr<erstag 9-17 Uhr, Freitag 9-15 Uhr 

Wir sind ein International 
operierender Speditions- 
konzern mit Tochter- und 

Beteiligungsgesellschaften 
im In- und Ausland. 

Über 20.000 Mitarbeiter 
tragen weltweit zum Unter- 

nehmenserfolg bei. 

Am 1. Juni 1992 hat unsere Rogionalbuchhaltung ihre Arbeil aulge- 
nommen. Inzwischen bearbeilen wir weitere Niederlassungen und 
siellen fesl. unser Team Isl noch nichl komplett. Deshalb suchen wir 
Sie als 

Fachkraft/Buchhaltung 
- fOr den Kontokorrentbereich 
- verbundene Unlernehmen (Englischkennlnlsse erforderlich) 
- GroBkunden/Inland 
fUr den Zahlungtverltehr 

Fachkraft/Allgemeine Verwaltung 
- für den Bereich Mikroverfilmung sowie alle übrigen TItIgkeiten 

einer Innenverwaltung. 
Wenn Sie bereit sind. Ihre Erfahrung, aber auch neue Ideen einzuset- 
zen. passen Sie zu uns. 
Wir erwarten einiges von Ihnen - erwarten Sie von uns interessante 
Aufgaben mit entsprechender Bezahlung und den Sozialleistungen 
eines Großunternehmens. 
Senden Sie uns bitte aussagefähige Bewerbungsunterlagen • wir 
melden uns unverzüglich. 

SCHENKER 
International AG 
Personalabteilung • Langer Kornweg 34 E ■ 6092 Kelsterbach 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

VPS 
POSONALSaVICEGinMI 
sucht in Festeinstellung; 
e Lagerarbeiter/inneii • 
e Stapterfahrer 
Wir Informieren Sie gerr>e. 
■,I.1,H*UH,»:I.» 

Zeitungsleser wissen mehrt 

KAUF6ESIICHE 

Kaufe sltat Porzellan, Pottkarlen, 
Qamlkla, Biichar. 
,Bauer, Telelon 069 1 55 59 98 

Malermeister Nerth 
Ihr.Fachmaiin für Maler- und 
Tapezier^rbeilten hat noch 

Termin« frei; 
Tel. 0607)» 4 44 86 , . ; 

DIeten, Parkett, Treppan... t«lbst i9novmtn - zum^^ Preis 4 wi0 neu! Prof^Miet-Masch * LacM ♦ Mo • 06106 / 41 43 ♦ 6 23 07 Rodg<iyw«isk. (am Kreit«) i Oei(B / 4 90 18 Egelsb, 30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie anl - 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen ftlarkt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter In mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 
Wegen Ausweitung des Produktsorti- 
ments suchen wir für den Bereich Wa- 
reneingang und Kommlsslonlerung so- 
wohl In Teilzeit als auch in Vollzelt wei- 
tere 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

Distributor Nr.1 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

Artwitszelt Teilzeit fOr 4 Stunden am Nachmittag: 
Ihren Arbeitsbeginn (frühestens 15.00 Uhr) bestimmen Sie selbst! 
Artwitszeit Vollzeit Im Schichtbetrieb; 
Mo.-Do.: 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr, Fr.: 7.00-15.00/12.00-20.00 Uhr. 
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich. 
Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung 
und vorbiidliche Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte unter Tel. 061031304-383 oder 06103 / 
304-252. 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 ■ 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

[ 

Auch für Wintergarten 
WASCHK-Rolladenbau 

RSmsrstraSe 27 
6057 DIetzenbach-Stelnberg 

Tel.,06074 / 2 30 32 

Ihr Cutbröd packt'i. 
Jahr (Ur Jahr. 

Rasentraktor SPRINT 1000 E 

GESCHÄFTLICHES 

Die 
High- 

Tech-Class 
moderner 

Gartentechnik. 
Vielseitig einselzbar. 

-^»wpeüct— SS 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage in über 100 Typen 

Eine/davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedernberg 

Technik In ••illerm. 
F=LJIMIC 
0«rt*nt*chnlk 8«hrlc* und 
Adam-Op«i-Slraf}e 4 6074 MOdvrmarli 
G«w«rb*0«Oel UrtMftch Tel 0 60 74 / 74 05 

V^^ecfce u. K6pp*ng 

Hamtxjrg 
Hamstadt 

Te< M06182) 72 48 

RepwaturschneHdien&i 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler artetten scfvwll ypd preiswert 

NIX ZU SEHEN? 
. "Blindes IsoKergkis wird ohn« 
Gknaustausch wieder Idar! 
ReWcir*-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark. Messenhäuser Str.3 

Telefon 0 60 74/6 70 91 

1 

Ih( Partncf 
^1 I r 

« Profilho*^ - 

12,5x94 mm OQ QQ 
Länge; 2^3 ^ ^ 

qm his 4,80 m 

- RundprofU - 
HemlocK B, 28.95 

_ Landhausprofil--« _|. 

— » HOtf 

OftenbBCh'M^^®'gOe 1S Honirich-Kru"J'Jg 
oll'89 7098 ^ 

Gebrauchtwagen 
IlMt »TL U-AniL, 1,^. 74 
kW,65TKM.SD.RC 114*.- 
bMt (SMmt., lA 1* V. Kat.. 
110 kW. 9/90. Radk). SD. Swvo. 29 
TKM 11M.- 
bMt lS4mL, 1,«, Kit.. 
7/87.55kwT69TKM IlWI.- 
UMt IMasiL, 1A Kat.. SS 
kW. 1/89,» TKIM. Radk). OT-Ausit. 

14IH.- 
bMtMrf.,ISUnil^iAK«.. R>- 
dkl. SO, m»t., BS kW, 71 TKM 

17 M.- 
laMt SIfi., IMmt, 1A KM., SS 
kW. 4/90, 38 TKM, Radio. SD. Au- 
tom. II Nt.- 
9i Mttt Wt», 1A LS-Ausst., Kat.. 
SSI, SS kW, ab 9 TKM, RC, SD, get. 
Glas, Sportfelgen, bes. Deslw 

il Wfl.- 
■Matt Cvaraa CM4nit, 1,M, Kat.. 
SS kW, 10p/90, 19 TKM, RC, get. 
Qlas. Spoftsitze. Bfillantlarte 

nm.- 
laMt Carma C1i> Haiit, tM, Kat., 
BS kW. 5/91. RC. get. Glas. tnet. nm.- 
UMt tU^MSL, 1,11,60 kW, 
4/87. IBTKM.Aulom 14 m.- 
KaMt Mrf., LM, II 1, Kat., GSI- 
Aussl., 110 kW. 8/88,47 TKM, Radk), 
Brillanttart» IIMW.- 
IMatt Mif., ZA II V. QSI-Ausst.. 
110 kW. 7/89. 48 TKM, SD. Radio, 
Alarm, mel., Nebelausr. 21M.- 
UMt S-(r|., 1 j taiMH«, GL-Ausst., 
44 kW, SS TKM, 10/97. Autom.. Ra- 
dio 117N.- 
«tetra CMmt., 1,11, Kat. 86 kW. SD. 
Aijtom.. Radio, ABS 21 IM. 
Victra Wl, kW, 4/89, 37 TKM, Radk), tnet. 

21 NO.- 
«Ktra Hfl., U-Aasit, IM, Kat.. 8S 
kW. S/89. 4S TKM. Radk). SD 

1IIM.- 
ITsetra J-tn., O-Aaist, 2,11, Kat.. 8S 
kW, S7 TKM, 4/90, Radk), ABS. 
^rvo M SM.- 
Oawia 4-ti|, 2A Kat.. 85 kW, 1/89, 
ABS, Radk), Köpfst, hinten, Nebe- 
lausr., 75 TKM 1715« 
OiM(a 4-01., 2A Kat.. 9/89, 85 kW. 
ABS. Radk). Köpfst, tiinten. Nebe- 
lausr.. 92 TKM II 151.- 
Mett Calita, 1,61,55 kW. 3trg.. 3/91. 
15 TKM. welB, Radk) SC 2Xa 

21JM.- 
Oiasia 4'4i|., CMhmatwit, 2Ä 
Kat, 92 kW, 74 TKM, 12/88. met., f^a- 
dk). Spoiler. ZV, SD. ALU 24 MI.- 
Sania 4ti|., U-tatsi, 2,11, Kat.. 2/89, 
BS kW, 135 TKM. Radk), ABS. 
Köpfst, hinten, Nebelausr., Autom. 

12IM.- 
4«!., a-JtnsL, 2,11, Kat., 11/ 
kW. 40 TKM, Radk), Köpfst., 

hinten, ABS. Senra. Nebelausr. 
21IN.- 

laata 4ti|., U-tastt, 2,11, Kat.. 85 
kW. 29 TKM, Radk), met. 

27 IM- 
«W|a 4111., d-Aant, 2A Kat., BS 
kW. 7/91, Autom.. Radk), met. 

21MO.- 
tstra Stif., It-Anst., 1,41,44 kW. 14 
TKM, 10/91, Fart)e rot 21 MO.- 
Cana Itiv IvtaHmt, 1,2 Eamana, 
5/88, 33 kW, 47 TKM, RC 

11IM.- 
Caru nti., SakMntL, 14 Eamani, 
3/89.33 kW. 48 TKM. Radk) 12 4M.- 

U-Anit, 2,11, Kat.. 85 

4111., U-tatL, 1,1t, 66 kW. 
88 TKM, 10/84, Radk) 7!M,- 
Ucna 4tr|., 1,1 rataean^ 1/89. 62 
kW. 78 TKM, met.. Radk), ZV 

11IM.- 
RaM 4tr|., n-tatL, 2Jt, 3/83. 81 
kW. 90 TKM, SD, Radk) IMO.- 
Mnrl 4ti|., «LS^ant, 2A 8/86,85 
kW. 65 TKM. Radk) I2M.- 
NttaHsMUac«r1,S 1,4/88.51 kW,48 
TKM. Radk), met. 11HO.- 
Tirata Ca«ca 2,1 Kat, 103 kW. 3/88. 
met.. Radio 11MO.- 
bcaaa 4tr|.,ll-«nsL, 1,1s, 10/85.66 
kW.52TKM.Radk>.'SD IMI.- 
Rakart 4tn., 1,b. 66 kW. 106 TKM. 
3/83. met.. Radk) 9 2M.- 
Hti Fktta 1,1 tasMea. B|. 8/88. 39 
kW, 32 TKM. Radio 1IIM.- 
tUMa C 1,1 B, 4tüf.. GL 40 kW. 56 
TKM. 4/86 11MO.- 
Mwl 2,0,4tür.. GLS. 2/86. BS kW. 82 
TKM. Autom. 12 MO.- 
iMatir 1,1, 7/86. 132 kW. 79 TKM. 
SSD, Radk) IIH.- 
Racart E 2,1, GL. 4t0r., 10/83.74 kW. 
113 TKM. Autom., Radk) 1150.- 
IMit MI 241 Earaaena, 81 kW, 40 
TKM. 3/87, Radk), met. 117M.- 
teH 1,1 U, 3trg., 53 kW. B|. 10/87,86 
TKM, blaumet., Alu, tlefergel., SD. 

14 2M.- Radio 
laMt E 1,1,4trg., GT-Ausst., 62 kW, 
Bj.3m9. IBTKfJ 14 M~ 
laaatar 1,0, CD-Ausst.. Bi. 11/84.132 
kW, 35 TKM 1500.- 
laMt E 1,1,4trg.. LS-Ausst., &'B8.44 
kW. 38 TKM 19 MO.- 
IMsrlE 1,l,4trg., QL-Ausst., Autom. 
10/84,66 kW, 100 TKM I5M.- 
15i UMt Itri., 1,11, Kat.. 
55 kW, Farben rot + welB, 4/91, ab 23 
TKM, versch. m. Autom.. ab 

IIMO.- 
19i Vactia 4tn^ U-bttL, 1,11 * 1,11, 
Kat., versct). Farben, ab 3/91, at II 
UM, versch. m. Autom. ak 21IM.- 
lOi Carta Itoi, lalii^MtL, 1,41, 
Kat., 11 /90,44 kW, Radk), Farben rot, 
welB/schwarz, ak 24 TW, alle noch 
Kfz-Steuer-befrelt 

atlllM,- 
19i Carta Itrf., SataHasL, 1,41, 
Kat., 44 kW. versch. Farben ab 3/91, 
alle mit Radk), alle noch Kfz-Steuer- 
befrelt 
ak14IM.- 
19i Mra 1,1, Mh., ll-JkittL, SS kW. 
met., SD, ZV, Radk), versch. Parten, 
Zul.ab2/92 21 IM.- 
Iii «actra 1,1,««.. U-Aott, Radki, 
SD, ZV, met., versch. Farben, Zul. ab 
2/92 24 SM.-. 

4,8% 
lOr ila gebnucMm OpA Oiragt und Stnator 
(auch VortOhnMogn) ntirit -M^ ^ II M iki II>■ 9m rtWmOt&atmtn 
ab DM isooa-Kaufpnila. 

Em Ang*M dar OPa-BwIi QnOH 
Hiani 

Di lar 
MUTOHMUS 
fiEomMMi OKL 
Mutet. 
M7I la»ltttla| 
MtMK «r. 2N 
MW1llt/IM2l 
mt miM 
Mw OMM II 
tTmimTiiiii 
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STELLENANGEBOTE 

Fertigungsmeister 

wir bieten aktuelle Technik und viel Freiraum für selbständige 
Arbelt. Auf neue Anforderungen werden unsere Mitarbeiter In 
Internen und externen SohulungsmaSnahmen Intensiv vorbe- 
reitet. Unsere Aus- und Weiterbildung Ist vorbildlich. 

Mit Interesse erwarten v\/lr Ihre Bewerbung. 

Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung 
unter der Telefonnummer 069/89 04-193 gerne zur Verfü- 
gung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

Unsere Fähigkeit zur 
Innovation begründet 
technologisch, ästhe- 
tisch und wirtschaft- 
lich überlegene 
Produktlösungen. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteiler von Dachbau- 
stoffen und Schornsternsystemen In 10 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.5 Mrd. DM 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter. 

Vielleicht gehören auch Sie bald zu uns Stetiges Wachstum 
eröffnet unseren Mitarbeitern interessante Entwickiungs- und 
Aufstiegsn^ög'lic,hkeiten. Zur Zeit suchen wir für den Leiter der 
zentralen Patentabteilung in Heusenstamm eine 

Sekretä r i n/ Pate nta n wa Itsge h i If i n 

zu Ihren Hauptaufgaben gehören die Korrespondenz mit Erfin- 
dern. mit in- und ausländischen Patentämtern und Anwälten, 
die Verwaltung von über 600 Schutzrechten sowie die Über- 
wachung von Fristen und Gebührenzahlungen. 

Wir stellen uns eine Mitarbeiterin vor. die als Sekretärin oder 
Sachbearbeiterin bereits Erfahrungen auf diesem oder einem 
ähnlichen Gebiet gesammelt hat. Englische Sprachkenntnisse 
sind von Vorteil, 

Wenn Sie selbständiges Arbeiten und moderne Bürokommuni- 
kation und -techniken gewöhnt sind und etwa zwischen 30 und 
45 alt sind, sollten Sie sich bewerben, auch wenn Sie nach einer 
Pause wieder berufstätig werden möchten. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. Frauen werden 
in unserem Unternehmen systematisch gefördert, z. B. mit 
Wiedereinstellungszusagen nach der Familienpause. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden'Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str. 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

LANQENER ZEITUNQ, NR. 65, SErTE XIII 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionen für -Lkw -Anlagen -Schiffe 

LÖBRO Ist weltweit führend In Technologie und Anwendung 
von Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

In unseren beiden Werken in Offenbach beschäftiget wir ca. 
2000 Mitarbeiter. Fertigungstechnologisch sind wir für die 90er 
Jahre gerüstet. Neben der bewährten Technik setzen wir zu- 
nehmend computergesteuerte Anlagen und Systeme ein. 

Damit wir auch die künftigen Anforderungen weiterhin erfolg- 
reich erfüllen können, wollen wir unsere Mannschaft In der Fer- 
tigung um weitere qualifizierte Mitarbeiter verstärken. 

Deshalb suchen wir für die Produktion In Wechselschlcht im 
Werk Offenbach einen erfahrenen 

Telefonieren Sie gern? 

Wir gehören zu den großen deutschen 
Finanzdienstleistungs-Untemehmen und 
bauen einen neuen, wichtigen Servicebereich 
auf. Wollen Sie mit von der Partie sein? 

Ihre Aufgabe: Es geht um die Bera- 
tung anrufender Kunden, hauptsächlich am 
Telefon, auch mal per Brief. Wenn ein Kun- 
de Fragen und Probleme hat - Sie helfen ihm, 
freundlich, geduldig, kompetent. 

Ihre Voraussetzungen: Sie könnten 
z.B. schon Erfahrungen im Telefonmarketing 
haben. Oder Sie sind auch jetzt schon in ei- 
nem kundennahen Beruf tätig: als Beraterin, 
als Telefonistin oder Empfangssekretärin, als 
ReNo-Gehilfin oder in der Hotellerie. Oder 
Sie sind Hausfrau und möchten im Bemf 
wieder Fuß fassen. Oder Sie sind 
Student/in und suchen über länge- 
re Zeit einen interessanten Job. 
Oder oder oder.... 

Hauptsache, Sie haben eine 
freundliche Stimme und sind 
auch dann noch zuvorkommend, 
wenn es mal "heiß hergeht". 

Unser Angebot: Natürlich schulen 
und trainieren wir Sie eingehend. Dann fin- 
den Sie Ihren Platz in einem munteren Team 
in ausgezeichneter Atmosphäre und an einem 
modernen Arbeitsplatz. Wir bieten leistungs- 
gerechte Bezahlung, die Sozial leistungen 
eines großen Finanzdienstleisters und gute 
Aufstiegschancen. Außerdem: auch Teilzeit- 
beschäftigung und versetzte Arbeitszeiten 
sind uns sehr willkommen. 

Wann Sie starten sollen? SEHR 
bald! Am 1. Oktober muß das Team komplett 
sein. Also: bewerben Sie sich rasch, am 
besten unter der Adresse der beauftragten 

KÖNIGSTEINER AGENTUR UND 
PERSONALBERATUNG, Am 

Rabenstein 2, 6,240 Königstein. 
Zunächst bitte nur libenslauf 
und Foto schicken. Sollten 
Sie wichtige Vorab-Fragen 
haben: Rufen Sie doch ein- 
fach mal an: 

(06174) 290016 

Als junge Verkaufsgesellschaft für de- 
korative Produkte vi/le Kunstdrucke, Po- 

ster, gerahmte Bilder, Dekorspiegel, Foto- 
tapeten u. a. haben wir uns Innerhalb weniger 

Jahre zum Marktführer unserer Branche entwickelt. 
Für unsere Verkaufsabteilung suchen wir eine 

Sachbearbeiterin 

die u. a. engen Kontakt mit unseren Kunden und Au- 
ßendienstmitarbeiterin haben soll. 
Auch „Wiederelnsteiger" mit kaufmännischer Ausbil- 
dung sind willkommen. 
Wir bieten eine gute Bezahlung, einen modernn ein- 
gerichteten Arbeitsplatz mit Gleitzeitregelung und ein • 
angenehmes Betriebsklima. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild und Gehaltsvorstellung an: 

SCANDECOR DEUTSCHLAND GMBH 
Robert-Bosch-Straße 1-3, 6070 Langen 

Für unser erfahrenes „Team vom Bau" suchen wir 
für unsere Abteilung Schornsteinsanierung einen 

Maurer 
; und einen 

Bauhelfer 

zum sofortigen Eintritt. Wir sind ein seriöses Schorrj- 
steinbau- und -Sanierungsunternehmen. Wir arbeiten 
mit modernen Lkw und Schrägaufzügen und bieten 
eine gute Bezahlung sowie alle üblichen Sonderlei- 
stungen. Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen bitte an: 

KABE Union-Bau Frankfurt 
GmbH 
Geschäftsleitung 
Lämmarspieler Straße 106 
6052 Mühlheim am Main Unternehmen der Jansen-Gruppe 

Wir suchen SIE! 
Zeitungsleser 
wissen mehr! 

NEU, NEUl Nebenverdienst von zu 
Hause zu vergeben. Briefmarken 
vom Papier aWösen bzw. sortieren. 
Info unter Tel. 040 / 4 39 42 44 fyrdIcMfait 

POStotfO mn wosoo soo 

Die Sel(retärin 
mit Englisch- u. PC-Kenntnissen | 
Rufen Sie uns an. Wir informie- 
ren Sie gerne. 
VPS Perional Service QmbH 

069 / 5 97 60 83 

. Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
08104 °7 49 12 Wir rufen zurück 

Kosmetiker/in 
Jahreskuri - aamstagt 

Visagist/in 
- 6 Tage - 

l\/led. Fußpflege 
- 6 Tage - 

■tUndlg neue Seminare 
In GroO-Qerau ufHj Wiesbaden 

Kosmetik- und 
FuBpflegeschule ' 
KFS GmbH s/ 
Frankfurtsr Sir. 33 sl 
6080 Qroe-Garju aj 
(0S152)S83 06 
8200 Wiesbaden 
Kalsar-Friedrlcti-Str. 70 
(0611)37 69 54 

Als Prüf- und Zertifizierungsinstitut des Verbandes Deutscher Elektrotechniker 
beschäftigen wir uns mit der praktischen Prüfung von elektronischen Geräten 
und Bauelementen, entwickeln und fertigen auch die dafür notwendigen Prüfmit- 
tsl. 
Wir suchen für das kaufmännische Rechnungswesen zum baldigen Eintritt 
eine(n) berufserfahrene(n) 

Buchhalter(in) 
Ihr Aufgabengebiet: 
Mitarbeit in der PC-gestützten Finanzbuchhaltung mit integrierter Kostenstellen- 
und Kostenträgerrechnung. Bearbeitung der Kreditoren- und Sachkontenbuch- 
haltung inkl. Zahlungsverkehr. 
Unsere Anforderungen: 
Kaufmännische Ausbildung, umfassende und sichere Buchhaltungskenntnisse 
mehrjährige Erfahrung als Buchhalter. 
Bewerber mit Erfahrung Im Umgang mit PC (Netzwerken) werden bevorzuat be- 
rücksichtigt. 
Selbständige Arbeitweise und die Fähigkeit zur Teamarbelt sind für diese interes- 
sante Position ebenso unerläßlich wie hohes Engagement. 
Für Vorabinformationen steht ihnen Herr Striebeck, Tel. 069 / 8 30 65 46 zur Ver- 
fügung. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an den 

Verband 
Deutscher 
Elektrotechniker - 
VDE Prüf- und Zertiflzierungslnstitut' 
VDE-PrOfstelle 
Büro Porsonalwasen 

  MerianstraSe 28 • 6050 Offenbach 



E ingefangen inl^^^cl)^ edjei^^Bordeaux; 

Gewachsen'ITnUeiieh züfn Geiiifi mThrem Zuhause 
Ich vermittle einem Freund ein Stück Zuhause 

DRK ruft zum Blutspenden 

Nächster Termin: 24. August in der Stadthalle 

Langen - „Ohne Blutkonser- 
ven kommt auch unsere hoch- 
moderne Medizin nicht aus, 
dazu gibt es keine vernünftige 
Alternative. Und deshalb ist von 
so großer Bedeutung, daß es 
immer Menschen gibt, die be- 
reit sind, mit einer Blutspende 
dazu beizutragen, daß anderen 
Menschen das Leben gerettet 
oder die Gesundheit erhalten 
werden kann", schreibt das 
Langener Rote Kreuz in seiner 
Einladung zum nächsten Blut- 
speridetermin. Dieser findet am 

Montag, 24. August, von 15 bis 
20 Uhr in der Stadthalle Lan- 
gen, Südliche Ringstraße 77, 
statt. 

Aufgefordert und eingeladen 
sind alle Männer und EYauen im 
Alter zwischen 18 und 65 Jah- 
ren. Jeder Blutspender und jede 
Blutspenderin erhält einen Un- 
fallhilfs- und Blutspendepaß; 
außerdem werden alle einer 
gründlichen ärztlichen Unter- 
suchung unterzogen. Die Blut- 
spende dient also auch der eige- 
nen Gesundheits Vorsorge. 

    

In diesem Zusammenhang 
unterstreicht das Langener 
DRK die Bedeutung der Blut- 
spenden. Gegen Unfälle auf der 
Straße, am Arbeitsplatz oder im 
Haushalt sei niemand ge- 
schützt, und jeder könne dabei 
in die Situation kommen, mit 
einer lebensrettenden Blut- 
transfusion versorgt werden zu 
müssen. Um den Bedarf an 
Blutkonserven allein im Land 
Hessen decken zu können, 
müssen täglich rund 800 bis 1 00 
Blutspender gefunden werden. 

Kinder im 

Parlament 
Langen (rt) - Zu einer „Stadt- 

verordnetensitzung" besonde- 
rer Art hat der Ältestenrat des 
Stadtparlaments für Donners- 
tag, 27. August, um 9 Uhr ein- 
geladen. Diese für Langener 
Parlamentssitzungen unge- 
wöhnliche Uhrzeit wurde aus 
gutem Grund gewählt, denn 
nicht die gewählten Parlamen- 
tarier sind an diesem Tag ge- 
fordert, sondern die Abgeord- 
netenstühle werden von 
Schulkindern besetzt. 

Mit dieser „Kinderparla- 
mentssitzung" sollen die Kin- 
der frühzeitig mit den parla- 
mentarischen Gepflogenheiten 
bekanntgemacht werden. Die 
Schulkinder werden ein eige- 
nes „Kinderparlamentspräsidi- 
um" wählen und anschließend 
ihre eigenen Anträge diskutie- 
ren und darüber abstimmen. 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA^ ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Verpackt in einer dekorativen Holzkiste. 

Was Sie tun müssen: Vermitteln Sie uns einen neuen Abonnenten für zwei Jahre, 

der wie Sie die Nachrichten aus der Umgebung schätzt.'Der am Gfeschehen in seiner 

Nachbarschaft interessiert ist.-Einen Leser, für den die OFFENBÄCH-POST ' ■ • 

die richtige Zeitung ist. . 

Einkaufsstadt Langen 

zeigt, was sie bietet 

Einzelhändler rufen zum Samstagsfest 
Langen - Immer wieder ist 

zu hören, daß Langen keine 
Einkaufsstadt sei und dem 
Verbraucher zu wenig zu bie- 
ten habe. So zieht es deshalb 
viele Bürger an den Samsta- 
gen nach den Orten, an denen 
ihrer Meinung nach mehr ge- 
boten wird. Daß aber in dieser 
Richtung in Langen schon et- 
liches getan wurde, ist auch 
bekannt. Die Langener Ge- 
schäftsleute setzen viel daran, 
die Kaufsituation in Langen zu 
verbessern und attraktiver zu 
machen. 

Man ist bestrebt, durch Ak- 

tionen den Verbraucher in 
Langen zu halten. Deshalb will 
man am Samstag, 29. August, 
von 10 bis 14 tThr, am Luther- 
platz und in der oberen Bahn- 
straße zeigen, wie leistungsfä- 
hig Langener Geschäfte sind 
und daß es sich nach wie vor 
lohnt, im Heimatort seine Ein- 
käufe zu tätigen. 

Die Langener Geschäfts- 
leute, die an dieser Aktion teil- 
nehmen, freuen sich an die- 
sem Samstag auf regen Be- 
such, wünschen einen guten 
Kauf und natürlich schönes 
Wetter. 

Coupon ausfüllen und einschicken an: 

OFFENBACH.-POST, Leserservice', , ' ' 

Postfach 10 02-63,.. . ; ■ 

6050 Offenbach am Main.' . ■ , 

VERMITTELN SIE EINEM FREUND 

EIN STÜCK ZUHAUSE. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Wassergassenpflaster erhält Überzug 

Anlieger: „Park- und Verkehrssituation muß deutlich verbessert werden" 

Ditum/Unt«rschrifl 

Der neue Abonnent: 

UND WIR SCHENKEN IHNEN 

DIE SONNE FRANKREICHS. 

Namt/iorRame 

sht's mit rechten Dingen zu? 

Langen (rt) - Seit die Wassergas- 
se vor etwa zehn Jahren umge- 
baut wurde und statt der vorhan- 
denen Asphaltdecke ein Pflaster 
aus Granit erhielt, begannen die 
Beschwerden der Anlieger und 
Benutzer. Alle waren sich einig, 
daß die Umgestaltung dem Aus- 
sehen dieser Einkaufsstraße gut 
getan hatte, die Füße der Passan- 
ten freilich leiden mußten, denn 
die harten und kantigen Steine 
waren sogar durch dickere 
Schuhsohlen hindurch lästig. 
Manche FVau verlor dort ihre ho- 
hen Absätze, und Babys in Kin- 
derwagen wurden durchgerüttelt. 

Die ständigen Beschwerden 

veranlaßten die Stadt zu dem Be- 
schluß. die Straße erneut umzu- 
bauen. Aber wie? Drei Alternati- 
ven standen zur Auswahl: kom- 
pletter Neubau zum Preis von 
rund 500 000 Mark.Pflasterrepa- 
ratur mit Fbgenverschluß (unter 
150000 Mark, aber mit dem Han- 
dicap, daß die auch seither anfal- 
lenden Reinigungs- und Unter- 
haltungskosten von jährlich etwa 
60 000 Mark bleiben), und 
schließlich das schadhafte rote 
Pflaster mit seinem Untergrund 
zu entfernen und durch eine Bi- 
tumendecke zu ersetzen(155 000 
Mark). 

Diese drei Varianten wurden 

am vergangenen Dienstag in ei- 
ner Bürgeranhörung im Rathaus 
den Anliegern vorgestellt. Aus fi- 
nanziellen Erwägungen ent- 
schied man sich für die Bitumen- 
decke. Allerdings stellten die An- 
lieger die Bedingung, daß die 
Park- und Verkehrsituation deut- 
lich verbessert werden müsse. 

Baudezernent Klaus-Dieter 
Schneider und der Leiter des 
Tiefbauamtes, Jens Blüm, hielten 
eine Markierung auf der Fahr- 
bahn zur Regelung der Parkerei 
für eine Lösung. Doch nicht nur 
die Parksituation müsse verbes- 
sert werden, hieß es von Anlie- 
gerseite. Der Verkehr sei einfach 

zu hoch, und nicht alle Kraftfah- 
rer seien Anlieger. Jedenfalls 
komme es immer wieder zu ge- 
fährlichen Situationen, Vor- 
schläge, die Einbahnregelung zu 
ändern, Radfahrer von beiden 
Seiten passieren zu lassen und 
Durchfahrtssperren zu installie- 
ren, führten zwar zu keiner Lö- 
sung, doch der Baudezement ver- 
sprach eine weitere Bürgerver- 
sammlung, bei der dann entspre- 
chend ausgearbeitete Vorschläge 
unterbreitet werden sollen. 

Mit dem Umbau soll im Novem- 
ber begonnen werden; Bauexper- 
ten der Stadt rechnen mit einer 
Bauzeit von drei Monaten. 

Zwischen den Pflastersteinen Ist mitunter fast ebensoviel Platz wie auf 
der „Lauffläche". Das kostet Absätze und tut auch den Füßen nicht gut. 

Foto: rt 

Manchmal gleicht die Wassergasse einem großen Parkplatz, und wenn dann noch Autos fahren, haben die Fuß- 
gänger kaum noch Platz, was sicher nicht Im Sinne des Erfinders Ist. Foto: rt 

Jugendfreizeit 

im Nationalpark 
Langen - Mitten in die großar- 

tige Berglandsohaft des National- 
parks Hohe Tauern führt eine 
FVeizeit für Jugendliche von 14 
bis 17 Jahren, die vom Kreisju- 
gendbildungswerk, der Natur- 
schutzjugend Langen und der 
städtischen Jugendpflege vom 5. 
bis 10. Oktober veranstaltet wird. 
Wer sich einen der noch wenigen 
freien Plätze reservieren möchte, 
kann sich beim Jugendbildungs- 
werk des Kreises Offenbach, 
FVankfurter Str. 74 a, 6050 Offen- 
bach, anmelden. 

Der Nationalpark Hohe Tauern 
ist wegen seiner artenreichen 
Tier- und Pflanzenwelt sowie sei- 
ner geologischen Formationen 
besonders zur Naturerkundung 
geeignet. Die Unterbringung er- 
folgt im Jugendgästehaus „Kitz- 
steinhorn" in Zell am See (mit 
Pool, Billard, Solarium und 
Disco). Der Tfeilnahmebeitrag be- 
läuft sich auf 150 Mark. 

Parlamentarier 

auf Wanderschaft 
Langen (rt) - Das Wandern ist 

nicht nur des Müllers Lust, und so 
wollen Langens Stadtverordnete 
nicht zurückstehen und haben ih- 
re nächste Sitzung am Samstag, 
22. August, kurzerhand ins FVeie 
verlegt. Um 10 Uhr treffen sich die 
Parlamentarier am Wasserhoch- 
behälter am Steinberg. Dort wer- 
den sie von Peter Wiede, Proku- 
rist der Stadtwerke Langen, über 
die Wasserversorgung in Langen 
informiert. 

Über den Waldlehrpfad führt 
dann der Weg zur Pfaffenrod- 
Koppschneise, wo ein Vertreter 
des Umlandverbandes Erläute- 
rungen zur dort geplanten Müll- 
deponie geben wird, gegen deren 
Errichtung die Stadt bekanntlich 
protestiert hat. 

Der Rückweg führt über den 
Albanusberg zum Haus des Ver- 
eins für Polizei- und Schutz- 
hunde, wo bei einem Imbiß noch 
diskutiert werden kann. 

Führung durch 

die Glaskunst 
Langen - Die Glaskunst in Lan- 

gen ist CJegenstand einer Füh- 
rung, die am Donnerstag, 20. Au- 
gust, innerhalb des Seniorenpro- 
gramms stattfindet. Beginn ist 
um 14.30 Uhr im Alten Rathaus. 

Joachim Kolbe von der städti- 
schen Kulturabteilung wird 
durch die Sammlung für zeitge- 
nössische Glasmalerei führen. Sie 
geht auf eine Stiftung des in Lan- 
gen wohnhaften und internatio- 
nal bekannten Glaskünstlers 
Professor Johannes Schreiter zu- 
rück und wurde um Glasbilder 
weiterer zeitgenössischer Künst- 
ler ergänzt. Stationen der Fliih- 
rung sind außerdem die Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt an der 
Zimmerstraße sowie die Albertus- 
Magnus-Kirche. 

JG-NEV will Aufklärung über eine Kostensenkung 

Der Magistrat habe noch bei 
den Haushaltsplanberatungen 
versichert, dieser Paragraph 
werde eingehalten. 

Jetzt solle das Ausschreibungs- 
ergebnis nur 58,33 Prozent der 
veranschlagten Mittel ergeben 
haben und das bei gleichem Lei- 
stungsumfang. „War die Zahl im 
Haushalt nur eine Hausnuzm- 
mer?" fragen die FVeien TOhler. 
FVagen über FVagen mußten be- 
antwortet werden. 

Die FTVG-NEV-BVaktion fordert 
deshalb in der nächsten Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschus- 
ses lückenlose Aufklärung. 

In einer Zeit, wo die Stadtkäm- 
merer immer wieder beklagten, 
daß durch die Preissteigerung in 
der Bauwirtschaft die veran- 
schlagten Mittel überschritten 
würden, soll in Langen die Aus- 
schreibung nur etwas über die 
Hälfte der bereitgestellten Mittel 
ergeben haben. 

Bei gleichem Leistungsumfang 
sei das unwahrscheinlich. 
Schließlich hätte ja wegen des 
Zuschusses des Landes und der 
damit möglichen Prüfung von 
dritter Seite sehr genau gerechnet 
werden müssen, meinen die Par- 
teifreien. I 

Stoßt/Hausnummer 

Nnni/Votnami 

PU/Wohnoft 
Mir ist bekannt, dafi «s föf Eigenwebung. Wcrtning von Ehegatten (xJcf im gleichen Haushart lebenden Ftesonen 
keine Prämie gibt. Ich «rsichefc, daß im Zusammenhang mit Seser VermitHüng keine Umschf«bung bezw. 
Abbestellung eines OP-Abonnenten erfolgt. Mein Geschenk erhalte ich ca. 6 Wochen nach Abonnementbeginn. 

Künftige Stadtentwicklung 

soll jetzt untersucht werden 

Darmstädter Planungsgemeinschaft wurde beauftragt 

Langen - Der Magistrat hat eine 
Darmstädter Planungsgemein- 
schaft damit beauftragt, eine 
Stadtentwicklungs- und Land- 
schaftsplanung für Langen zu er- 
stellen. Damit sollen FVagen ge- 
löst werden, die sich unter ande- 
rem aus der Lage der Stadt in der 
Region Rhein-Main, dem Bervöl- 
kerungsdruck, dem Eigenbedarf, 
dem Übergangswohnheim für 
Aus- und Übersiedler und der Ge- 
werbeansiedlung ergeben. 

Nach den Worten von Erstem 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
sollen die Planer verschiedene 
Alternativen aufzeigen, aus de- 

nen Magistrat, Stadtverordneten- 
versammlung und Verwaltung 
eine Handlungsmaxime ableiten 
können. Diese werde zwar nach 
außen keinen Rechtscharakter 
besitzen, für die städtischen Gre- 
mien als Richtschnur aber bin- 
dend sein. Schneider rechnet mit 
einer Bearbeitungszeit von etwa 
anderthalb Jahren für das rund 
195 000 Mark teure Werk. 

Ein besonderes Augenmerk soll 
bei der Stadtentwicklungs- und 
Landschaftsplanung auf den 
Bahnhofsvorplatz, die Bahn- 
straße als Einkaufsstraße, den 
Stadtpark, die Gewerbeflächen 

und eine mögliche Neuordnung 
des Gewerbegebietes durch den 
Bau der S-Bahn gelegt werden. 
Außerdem werden die Planer zu 
Möglichkeiten der Baulanderwei- 
terung Stellung nehmen. 

Schneider betonte, daß die Ar- 
beit nicht vollendet werde, ohne 
die Planungsinhalte in entschei- 
denden Punkten mit den politi- 
schen Gremien zu diskutieren 
und abzustimmen. „Es wird 
darum gehen, ob wir den Status 
quo beibehalten, eine Umstruk- 
turierung herbeiführen oder ein 
weiteres Wachstum wollen", sagte 
der Erste Stadtrat. 

OatumAlflIrrschrifl 
Dm BesteUunt lum mwtuft «m MxIm sctiritttdi MilefTulw imdw. Zur il«w FtM 
pnüft dw recMÄit!|B ttswAirti d« Widwrufs Mi OfFENBACH-POST, VMtTW), PoslJicli 10 02 63, 
60500lfnilncliimM«n. ' 

[Langen - Im Zusammenhang 
|iit den umstrittenen Baumaß- 

timen zur Verkehrsberuhigung 
Pberlinden kosten die vorgesehe- 
|en Verengungen und Aufpfla- 

erungen statt der im Haushalts- 
l'an 1992 bereitgestellten 600 000 
l'ötzlich nur noch 350 000 Mark. 

Dies veranläßt die FWG-NEV 
1 der BVage, wie die Kosten für 

en Mittelansatz im Haushalts- 
|lan ermittelt wurden. Die HGO 
fhreibe in Paragraph 10.3 ver- 
ndlich vor, welche Vorausset- 

fingen für die Einstellung von 
Ptte! in den Haushalt erfüllt wer- 
fen müssen. 

StuBi/Hausaufflnir 

Oalum/Untirsclirift 

PtZ/Wohiort 
Icli >l)Oimien die OFFENBACH-POST ib » w« Jjwe mm d«eil tultijeii B«ai|9inis von monatl. DM 26.90. Ich mi In ilen lel/tw 6 Monaten nicht Bentw d« OP und Mm nid« in Haus-Od« 
Wotmiemeinsciult mit dem Vemiittlet. 
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Schilderwald ganz ohne Bäume. Gesehen in der oberen Bahn- 
straße. Foto: Enders 

Wettkampf 

im Hallenbad 
Langen - Das Langener Hallen- 

bad ist am Samstag, 22. August, ab 
15 Uhr für den öffentlichen Bade- 
betrieb gesperrt. Anlaß ist ein 
Vergleichswettkampf, den die 
Wassersportabteilung des TV 
Langen mit den Partnerstädten 
Long Eaton und Romorantin ver- 
anstaltet. 

CDU-Senioren 

treflfen sich 
Langen - Zum nächsten "IVeff 

der Langener CDU-Senioren am 
Donnerstag, 20. August, ab 15 
Uhr, im Restaurant „Wienerwald" 
an der Bahnstraße wird eingela- 
den. Der Vorstand hofft auf eine 
rege Beteiligung. Auch Seniorin- 
nen und Senioren, die nicht Mit- 
glieder in der CDU sind, sind will- 
kommen. 

Evas Abendrunde 

lädt zu Fest ein 
Langen - Evas Abendrunde, die 

neue BVauengruppe der evangeli- 
schen Stadtkirchengemeinde, 
lädt zu einem Sommerfest am 
Samstag, 22. August, von 16 bis 20 
Uhr im Gemeindehaus, FVankfur- 
ter Straße, ein. Pur die Kinder 
wird ein Programm angeboten. 
Mitzubringen sind gute Laune 
und ein Beitrag zum Büfett. Nä- 
here Informationen erteilt Mar- 
tina Beckmann, Telefon 25025. 

„Frische Brise" nach Noten 

Marine-Musikkorps Nordsee gastiert in der Stadthalle 
Langen - Die Sparkasse Lan- 

gen-Seligenstadt veranstaltet am 
Dienstag, 25. August, um 19.30 
Uhr in der Stadthalle ein Wohltä- 
tigkeitskonzert mit dem Marine- 
Musikkorps Nordsee. 

Seit mehr als 30 Jahren sorgt 
das Marine-Musikkorps Nordsee 
aus Wilhelmshaven für eine mu- 
sikalische „FVische Brise von der 
Nordseeküste". Die 45 Musiker 
und ihr Chef, Korvettenkapitän 
Michael Wintering, sind ständig 
auf großer P^hrt im In- und Aus- 
land, um für die Bundeswehr zu 
werben und den Soldaten und der 

Bevölkerung mit Musik FVeude 
zu schenken. 

Vielschichtig sind die musikali- 
schen Auftritte. Schiffe der 
Bundesmarine und Flottenver- 
bände ausländischer Einheiten 
werden mit zünftiger Musik ver- 
abschiedet, wenn ein längerer 
„TCm" anliegt und bei ihrer 
Rückkehr auch wieder begrüßt. 
Musikalische Umrahmung des 
militärischen Zeremoniells, Auf- 
führung des Großen Zapfen- 
streichs, Platzkonzerte, Musiks- 
hows, Kammerkonzerte, Wohltä- 

tigkeitskonzerte, große Bälle und 
Galaabende sind die wichtigsten 
Aufgaben dieses Orchesters. 

Das Marine-Musikkorps Nord- 
see ist somit zu einem echten 
Bindeglied zwischen Bevölke- 
rung und Marine geworden. Kar- 
ten zum Preis von 25 Mark gibt es 
in den Niederlassungen der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt. Ver- 
anstalter ist das Deutsche Marine- 
Institut. Der Reinerlös wird dem 
Förderverein für Behinderte Kin- 
der Langen e.V zur Verfügung 
gestellt. 
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Leistungen der Musikschule 

von höherer Stelle anerkannt 

Jetzt Mitglied im Verband deutscher Musikschulen 

Kursus in häuslicher Krankenpflege 

DRK-Kreisverband nimmt Anmeldungen dafür entgegen 
Langen - Einen neuen Kursus 

„Krankenpflege in der Familie" 
bietet der DRK-Kreisverband Of- 
fenbach in Zusammenarbeit mit 
der Deutschen Angestellten 
Krankenkasse (DAK) ab Don- 
nerstag, 3. September, an. In die- 
sem Kursus werden sowohl theo- 
retische als auch praktische 
Grundkenntnisse für die häusli- 
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ehe Krankenpflege vermittelt. In- 
haltlich werden u.a. Anzeichen 
und Verlauf von Krankheiten be- 
sprochen, Pflegetechniken ver- 
mittelt und die Durchführung 
ärztlicher Verordnungen wie z.B. 
Inhalationen geübt. 

Der Kursus beinhaltet acht 
TVeffen von jeweils 90 Minuten. 

Er beginnt am Donnerstag, 3. 
September, um 19.30 Uhr beim 
DRK-Kreisverband Offenbach, 
Spessartring 24. Rir DAK-Versi- 
cherte ist die Teilnehme kosten- 
los. Anmeldungen nimmt der 
DRK-Kreisverband Offenbach 
unter der Telefonnummer 069/ 
85005-222 entgegen. 

Langen - Die Musikschule Lan- 
gen, die nun seit fast 20 Jahren 
besteht und während dieser Zeit 
wichtiger Bestandteil des kultu- 
rellen Lebens in Langen gewor- 
den ist, wurde kürzlich in den 
Verband deutscher Musikschulen 
aufgenommen, in dem fast 1 000 
Musikschulen organisiert sind. 

Für die Musikschule Langen ist 
die erworbene Mitgliedschaft ein 
wichtiger Schritt in ihrer Ent- 
wicklung und gleichzeitig Bestä- 
tigung ihrer bisher geleisteten 
Arbeit, da eine Musikschule nur 
dann in den Verband aufgenom- 
men wird, wenn ihre Arbeit be- 
stimmten Qualitätskriterien ent- 
spricht. Zu diesen Kriterien ge- 
hört unter anderem, daß die 
Schule über eine hauptamtliche 
Leitung verfügt und die Lehr- 
kräfte eine musikpädagogische 
Ausbildung absolviert haben 
müssen. 

Auch wird ein breites FSche- 
rangebot, beginnend mit der Mu- 
sikalischen FVüherziehung für 
Kinder im Vorschulalter über den 

Instrumentalunterricht auf allen 
wichtigen Instrumenten bis hin 
zu Ensembles, Orchestern und 
musiktheoretischen Ergänzungs- 
fachern vorausgesetzt, das an der 
Musikschule Langen seit Jahren 
etabhert ist. 

Der Verband deutscher Musik- 
schulen vertritt die Interessen 
ihrer angeschlossenen Mitglieds- 
chulen auf Länder- und Bundes- 
ebene, veranstaltet regelmäßig 
Bbrtbildungen, Musikschultage 
und musikpädagogische Kon- 
gresse und berät die Musikschu- 
len in allen musikpädagogischen, 
verwaltungstechnischen und 
rechtlichen Etagen. 

Der hessische Landesverband 
tritt zudem seit Jahren vehement 
für eine größere flnanzielle Betei- 
ligung des Landes Hessen an den 
Kosten der Musikschulen ein und 
fordert die Sicherstellung der 
Landeszuschüsse durch ein hes- 
sisches Musikschulgesetz. 

Die Mitgliedschaft im Verband 
wird für die Musikschule Langen 
ein weiterer Ansporn sein, auch 

zukünftig qualitativ gute musik- 
pädagogische Arbeit zu leisten. 
Ein wichtiger Meilenstein in die- 
ser Hinsicht wird sicher der Ein- 
zug der Musikschule in das ehe- 
malige Amtsgerichtsgebäude 
sein, in dem dann der Großteil des 
Unterrichts stattfinden wird, aber 
auch Leitung und Geschäftsstelle 
sowie ein kleiner Saal für Veran- 
staltungen untergebracht sein 
werden. 

Wie ist's um die 

Kultur bestellt? 
Langen - Nach dem Motto 

„Jetzt rede ich" kann am heutigen 
Dienstag, 18. August, um 20 Uhr, 
.ieder Interessierte über das Lan- 
gener Kulturleben mitdiskutie- 
ren. In der Gaststätte „Zum Eleld- 
berg" bietet sich die Möglichkeit, 
über Kultur in Langen zu reden - 
oder zu schweigen, weil es nichts 
zu sagen gibt? Stirbt oder boomt 
das kulturelle Langen? Zu der 
Diskussionsveranstaltung lädt 
das Langener Bbrum ein. 

Rückbau 
(rt) -Jetzt ist es wieder einmal 

soweit, daß eine Straße in Lan- 
gen „rückgebaut" wird, wie das 
Modewort der letzten Jahre 
heißt. Es geht um die Wasser- 
gasse, die vor etwa zehn Jahren 
bereits einen „Rückbau" mit- 
machen durfte. Damals ver- 
wandelte man eine asphaltierte 
Straße mit Bürgersteigen in eine 
„romantische" Straße. Nostal- 
gie war Trumpf, und mittels 
Pflastersteinen wurde eine 
„Ruttel-Avenue" aus einer der 
ältesten Langener Straßen, gut 
geeignet für malerische Foto- 
grafien und schön fürs Auge. 
Aber wer läuft schon auf den 
Augen, wenn er nicht gerade 
Hühneraugen hat, und ihnen 
tat das Pflaster ganz bestimmt 
nicht gut. 

Immerhin. Man hat bei den 
verantwortlichen Stellen einge- 
sehen, daß ein Fehler gemacht 
wurde. Fehler kann man gut- 
machen, man muß sie eben nur 
erkennen und zugeben. 

Auch andere Straßen wurden 
bereits „rückgebaut", und eini- 
gen steht es noch bevor. Grund: 
der Verkehr soll gehemmt wer- 
den. Dies ist -Ausnahme Was- 
sergasse- in den meisten Fällen 
gelungen. Ob zum Vorteil für 
alle Beteiligten, ist fraglich. 

Rückbau von Straßen ist zu 
einer Mode geworden. Und wie 
bei der Mode kann man über- 
treiben. Wenn man das Geld 
dazu hat, läßt es sich natürlich 
auch leicht „mit der Mode ge- 
hen". 

Kreis-VHS: Das neue 

Programm liegt vor 

Mehr als 600 Veranstaltungen angeboten 

Südseeträume am Waldsee 

Sommerfest der Vereine bei hohen Temperaturen 

Bank feiert Geburtstag 

Seit 100 Jahren Langener Volksbank 

Langen (ast) - Bunte Lichter- 
ketten, Musik und Gesprächsfet- 
zen liKkten am Samstag vergan- 
gener Woche auch Spaziergänger 
zum Sommerfest an den Lan- 
gener Waldsee. Hier feierten die 
am Waldsee ansässigen Vereine. 
Ob dieses Treiben jedes Wochen- 
ende stattfände, wollten solch un- 
verhoffte Gäste wissen. „Nein", 
erfolgte prompt die Antwort der 
Ortskundigen; ein unausgespro- 
chenes „leider" klang in der Ant- 
wort an. 

Emmal im Jahr nur ist die See- 
promenade vor den Clubhäusern 
der am Waldsee ansässigen Ver- 
eine hell erleuchtet; erwacht sie in 
der Nacht zum Leben. Veranstal- 
ter des S mmerfestes ist die 
ARGE Waldsee - die Arbeitsge- 

meinschaft der Vereine am See. 
Der Dreieichsegelclub Langen 
(DSCL), der Wassersportverein 
(WSV) der SSG mit den Abteilun- 
gen Segeln und Surfen und An- 
gelsportverein laden alljährlich 
Clubmitglieder und Interessierte 
zu einem gemütlichen Beisam- 
mensein. Dann ist das Vereins- 
ufer auch der Öffentlichkeit zu- 
gänglich. 

In diesem Jahr erweiterte sich 
das Angebot der Vereine. Den 
Surfclub verschlug es von der an- 
deren Seite des Sees an ein neues 
Domizil. Die Clubmitglieder sorg- 
ten für eine gelungeneAttraktion. 
Auf ihrer Sandbank ließen sie 
südliche TVäume entstehen. Pal- 
men, Surfsegel, Reggae-Musik 
und kühle Drinks wurden zum 

Publikumserfolg. 
Kulinarische Höhepunkte hat- 

ten die Angler zu bieten. Ihre ge- 
räucherten Fbrellen fanden viele 
Abnehmer. Gegrilltes bot der 
WSV, Spießbraten und Schokola- 
denmousse servierten die Mit- 
glieder des DSCL. 

Die Besucherzahl war ange- 
sichts des heißen Tages und der 
Vielzahl der Veranstaltungen auf 
ein erträgliches Maß gesunken. 
Anders als im Vorjahr gingen da- 
her weder die Speisen aus noch 
gab es Platzsorgen. 

Wem es am Wasser noch immer 
zu heiß war, der suchte auch am 
späten Abend noch Abkühlung 
im See, so daß es viele Gäste bis in 
die frühen Morgenstunden am 
Wald See hielt. 

Langen - In die Veranstaltungs- 
aktivitäten anläßlich des hundert- 
jährigen Bestehens der ehemali- 
gen Langener Volksbank reiht 
sich am Samstag, 22. August, ein 
großes Sommerfest ein. Alle Mit- 
glieder, Kunden und FVeunde der 
neuen Volksbank Dreieich sind 
eingeladen, unter dem Motto 
„Volksbank - 100 Jahre TVadition 
in Langen" mitzufeiern. 

Um 10 Uhr geht's los mit Musik, 
Imbiß, Getränken, Spaß und Spiel 
für groß und klein. Gefeiert wird 
rund um die Hauptstelle in Lan- 
gen, Bahnstraße 11 bis 15. Ebbel- 
woi und Laugengebäck mit FVüh- 
schoppenmusik vom „Schrägen 
Rudi" gibt's vor der Bank und 
macht neugierig auf das „Mehr" 
dahinter. 

Pestzelt, Essen und Getränke 

sowie Stände mit allerlei Spielakti- 
vitäten sind auf dem Bankparkplatz 
aufgebaut und laden mit familien- 
freundlichen Jubiläumspreisen 
zum Verweilen ein. 

Den musikalischen Auftakt im 
Zelt übernimmt von 10 bis 13 Uhr 
die „Musikband Offenthal". An- 
schließend, bis zum Festausklang 
gegen 18 Uhr, stellt Günter San- 
nert sein breitgefachertes Re- 
pertoire vor. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am Don- 
nerstag, 20. August, um 16.30 tThr 
in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am Mitt- 
woch, 19. August, um 15 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". 

- i 

Träumen von der Südsee konnte man beim Waldseefest, denn neben den hohen Temperatu- TechniK und Lagerfeuer-Romantik begegneten sich beim Waldseefest hautnah doch dies 
ren halfen auch Palmen zu dieser Illusion. _ .     .   Foto: ast konnte der guten Laune keinen Abbruch tun. Foto: ast 

Rathaus-Pensionäre treffen sich 
Langen - Die Rathaus-Pensio- 

näre treffen sich am Mittwoch, 26. 
August, um 15.30 Uhr im Rathaus- 
Kasino zu einer gemütlichen 

1 400 Mark sammelten die Anwohner der Borngasse bei Ihrem 10. Straßenfest für einen guten Zweck 
Das Geld spendeten sie zu gleichen Teilen an den Frankfurter Verein „Hilfe für krebskranke Kinder" und an 
die Erlch-Kastner-Schule für körperbehinderte Kinder. 200 Mark hatte auch die Metzgerei Breldert beigesteuert. 
Unser Foto zeigt Vera Verleih, Eva-Marla Hehlert von dem Frankfurter Verein, Jullana Simon, Monika Hoffeiner, 
Hildegard Orter, Katharina Winkel und Dietrich Förster von der Kästner-Schule (von links). Foto: Enders 

Langen - Das neue Programm- 
heft der Kreisvolkshochschule 
Offenbach ist soeben erschienen 
und liegt im Kreishaus, in allen 
Rathäusern, Banken, Sparkassen 
und Büchereien zum Mitnehmen 
kostenlos bereit. Das rote Pro- 
grammheft mit mehr als 600 Ver- 
anstaltungen umfaßt neben dem 
reichhaltigen Bildungsangebot 
der Kreisvolkshochschule und 
der Außenstelle Rödermark auch 
das Programm der Volkshoch- 
schule Rodgau. Die übrigen selb- 
ständigen Volkshochschulein- 
richtungen im Kreisgebiet stellen 
sich in Kurzform ebenfalls mit 
ihrem vielfaltigen Kursangebot 
vor. Anschriften und Telefon- 
nummern der VHS-Einrichtun- 
gen sind im Kreisprogramm an- 
gegeben. 

Das Programm enthält mit den 
neuen Kursangeboten sicherlich 
viel Interessantes. In aller Ruhe 

durchgeblättert, ergeben sich 
wahrscheinhch Möglichkeiten, 
bei dem der Entschluß leicht fallt, 
wieder einmal Bildung zu „tan- 
ken". Neben den Weiterbildungs- 
angeboten zu den gewohnten 
Abendzeiten gibt es auch in den 
Vor- und Nachmittagsstunden 
Möglichkeiten, Kurse zu belegen, 
Wochenendveranstaltungen, Ta- 
geskurse und Bildungsurlaube 
sowie Studienreisen runden das 
Bildungsangebot kreisweit ab. 
Auffallend sind die Mittelseiten 
des Programmheftes, die spezi- 
elle Angebote für FVauen beinhal- 
ten. 

Die neuen Kurse beginnen am 
7. September. Beratung, Aus- 
kunft und schriftliche Anmel- 
dung erfolgt bei der Kreisvolks- 
hochschule Offenbach, Berliner 
Straße 60, 6050 Offenbach am 
Main, Telefon 069/8068566. 

Runde. 
An diesem Nachmittag kann 

man sich für die Herbstfahrt am 
29. September anmelden. 

leben & genießen 
Holländischer Paprika IVIIx 
Klasse II 

Italienische Birnen 
Essig, 0,75-üter- »Williams Christ«, Klasse I 
Flasche 

500-g-Netz 1.99 

Schweine-Kotelett zart oder 
Schweine-Kamm saftig 

Italienische IVauben hell 
»Regina Puglie", Klasse I 

1kg  
Riederwäider 
Meister-Aufschnitt 

8.99 

lOOO-g-Schale 2.99 Kalbfleischwurst, Bierschinken, Jagdwurst und 
Bierwurst 100 g 1.89 

lOOO-g-Schale 1.99 

Kochschinken 
nach Alt Berliner 
Rezeptur, 100 g 2.79 

Beiuga oder Bess 
Tissue Toilettenpapier 
2-lagig-plus, 8 X 248-Blatt- 
Packung 3 00 

Schlaö^ 
!iSahii«4 

12.00 

Faber Sekt Krönung 
oder Rose 
0,75-Liter-^ ACk 
nasche 

Schwälbchen 
Schlagsahne 
30% Fett OQ 
200-g-Becher ">99 

Türkisch für Anfänger 

Volkshochschule bietet zwei Kurse an 
Langen - Die TOrkei ist mitler- 

weile ein sehr beliebtes Urlaubs- 
land, das nicht nur interessante 
Städte, schöne Landschaften und 
Strände aufzuweisen hat, sondern 
auch eine interessante Sprache. 
Pur Anfängerinnen und Anfanger 
bietet die Volkshochschule der 
Stadt Langen, die sich im letzten 
Jahr mit der türkischen Stadt 
Tarsus verschwisterte und nun 
engere Kontakte zu ihrer neuen 
Partnerstadt knüpfen will, zwei 
Kurse in der türkischen Sprache 

an. Türkisch ohne Vorkenntnisse 
beginnt am Mittwoch, 9. Septem- 
ber, 18 Uhr, und umfaßt zwölf 
Abende. Der Kursus Türkisch für 
Anfänger mit Vorkenntnissen 
startet am Mittwoch, 9. Septem- 
ber, 19.30 Uhr, und dauert eben- 
falls zwölf Abende. 

Wer mitmachen möchte, der 
kann bei der Langener Volkshoch- 
schule, Rathaus, Zimmer 220, Te- 
lefon 203122 (vormittags) weitere 
Einzelheiten erfahren und sich 
dort schriftlich anmelden. 

Kinder machen Kunst 

Kinderbüder-Ausstellung im Rathaus 
Langen - Langener Kinder stel- 

len erstmalig ihre kleinen Kunst- 
werke, die sie in den Kindertages- 
stätten angefertigt haben, im 
Lanpner Rathaus aus. Diese Ma- 
laktion wurde mit Unterstützung 
aller städtischen Kita's und der 
Erzieherinnen durchgeführt, um 
einen Einblick in aktuelle The- 
men und deren kindliche, aber 
interessante Darstellung zu ge- 
ben. 

Die Ausstellung wird mit einer 
tollen Fete am Samstag, 29. Au- 
gust, um 14 Uhr im Langener Rat- 
haus, Südliche Ringstraße, eröff- 
net. Gefordert wird die Aktion von 

der Stadt Langen, die außer den 
Räumen zusätzlich kostenlos Er- 
frischungen bereitstellt. 

Der Gesamtelternbeirat, der die 
Idee dieser Malaktion hatte und 
mit großem Engagement umge- 
setzt hat, freut sich, wenn viele 
Eltern mit ihren Kindern, BVeun- 
den und Bekannten und andere 
Kunstinteressierte bei der Aus- 
stellungseröffnung dabei sind. 

Bis zum 12. September kann 
man die ,junge Langener-Rat- 
haus-Galerie" besuchen, die 
werktags von 8 bis 16 Uhr geöffnet 
ist. 

Foto:P 

Bank feiert 

Feiern Sie 'örif H 

Samstag, den äzr Aiigustr-"^ 

ab 10.00 Uhr ^ 

100 Jahre Volksbank in Langen ; V 
wollen wir ganz groß feiern. l ß 

Mit Musik * Imbiß * Getränken ^ 
und mit Spaß und Spielen für ^ ^ 
groß und klein! 

Wir freuen uns auf Dir Kommen. 
Ihre Volksbank Dreieich, 
Bahnstraße 11-15 in Langen. 

Volksbank Dreieich 

Ein Zusammenschluß der Volksbank Langen-Dietzenbach und der Volksbank Dreieich 
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Planungen werden jetzt konkret 

Altenwohn- und Pflegeheim soll 1996 Im Brühl entstehen / TVäger ist DRK 
Egelsbach (re) - Das geplante 

Altenwohn- und Pflegeheim in 
Egelsbach nimmt konkrete 
Fbrmen an: In Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Roten Kreuz 
(DRK) wird die Gemeinde auf ei- 
nem Grundstück Im Brühl, nahe 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle, 
eine solche Einrichtung an.stre- 
ben. Baubeginn soll 1996 sein. 
Dies teilte Bürgermeister Heinz 
Eyßen in der vergangenen Woche 
mit. 

Ein 5 000 bis 7 500 Quadratme- 
ter großes gemeindeeigenes 
Grundstück, so schätzt Eyßen, 
muß Egelsbach dafür zur Verfü- 
gung stellen. Das DRK ist dann 
bereit, als Investor und TVäger 
aufzutreten, dies hat das Präsi- 
dium beim Landesverband in 
Wiesbaden bereits angekündigt. 
Voraussetzung ist die kostenlose 
Bereitstellung des Geländes 
durch die Gemeinde, die sich al- 
lerdings die Belegungsrechte si- 
chern kann. Offen ist noch, ob das 

Rote Kreuz neben den Pflegeplät- 
zen auch die altengerechten Woh- 
nungen betreuen wird. 

In Egelsbach leben derzeit rund 
1 300 Menschen, die älter als 65 
Jahre sind. Demographische 
Rechnungen ergeben für das Jahr 
2040 die doppelte Zahl. Man rech- 
net im allgemeinen mit 25 benö- 
tigten Pflegeplätzen für 1 000 
Menschen dieser Altersgruppe. 
Somit müßten in Egelsbach sofort 
rund 30 Plätze geschaffen werden. 
Das hessische Sozialministerium 
empfiehlt der Gemeinde, Wohnen 
und Pflegen räumlich zu verbin- 
den, so könnten soziale Dienste, 
Betreuung und Therapie wech- 
selseitig genutzt werden. Be- 
triebswirtschaftlich günstig, auch 
das machten die Wiesbadener 
deutlich, ist eine solche Einrich- 
tung nur im Verbund mit anderen 
Einrichtungen. 

Der Gemeindevorstand machte 
sich also auf die Suche nach po- 

Kontrolle verloren 

Nach Unfall Führerschein erstmal weg 
Egelsbach - Vorläufig auf 

seinen FYihrerschein verzich- 
ten muß ein 61jähriger Golf- 
Fahrer, der am Donnerstag 
abend einen Verkehrsunfall 
verursachte. Verletzte gab es 
nicht, den Schaden beziffert 
die Polizei auf mehrere tau- 
send Mark. Der Mann war auf 
der Niddastraöe unterwegs 
und verlor in Höhe der Luther- 
straße, offensichtlich in Folge 
von Alkohol, die Kontrolle 
über das Auto, fuhr über den 
Gehweg und prallte gegen eine 

Hausmauer. Von dort wurde 
der Wagen auf die Straße zu- 
rückgeschleudert und beschä- 
digte einen geparkten Pkw. 
Dann machte sich der Führer 
aus dem Staub. 

Durch die Hilfe von Zeugen, 
die das Kennzeichen entziffert 
hatten, konnte die Polizei den 
Fahrer schon kurze Zeit später 
in seiner Wohnung ausfindig 
machen. Nach einer Blutent- 
nahme wurde der Führer- 
schein des Mannes sicherge- 
stellt. 

Erlebnisreiche Tage im 

thüringischen Zeitlager 

Kinder aus Egelsbach in Niederpöllnitz 
Egelsbach - Vor wenigen T^gen 

sind die jungen Egelsbacher aus 
dem Zeltlager im thüringischen 
Niederpöllnitz zurückgekom- 
men. 19 Kinder, die Hälfte davon 
aus Niederpöllnitz, verbrachten 
zwei abwechslungsreiche Wochen 
in der Gemeinde. Bürgermeister 
Heinz Eyßen: „In den vergange- 
nen beiden Jahren hatte die Ge- 
meinde Egelsbach jeweils eine 
Gruppe aus Niederpöllnitz zu den 
Flerienspielen in Egelsbach ein- 
geladen. Diesmal organisierten 
wir gemeinsam mit den Nieder- 
pöllnitzem ein Lager dort." So- 
zialarbeiterin Uschi Meichsner 
leitete und gestaltete mit Betreu- 

erinnen aus beiden Gemeinden 
eine kurzweilige Freizeit für die 
jungen Teilnehmer. 

So waren die Landeshauptstadt 
Erfurt, Jena, der Thüringer Wald 
entlang der Burgen an der Saale 
und Saalfeld Ziele von Tagesaus- 
flügen. In Camps waren kreative 
Arbeiten angesagt; es entstanden 
Figuren und Bilder aus Gips, 
Puppen und Tiere aus Stoff und 
Wolle. An Nagelbrettem zauber- 
ten vor allem die Jungen Phanta- 
sievolles aus glitzernden F^den. 
Den Kindern, so war zu hören, hat 
es gefallen. Viele hatten zum er- 
stenmal Gelegenheit, ein neues 
Bundesland kennenzulernen. 

Im gesegneten Alter von 96 Jahren verstarb mein 
lieber Mann, unser Vater, Schwiegervater, Opa 
und Ur-Opa 

Georg Kühn 

28. 3. 1896 t 16. 8. 1992 

In stiller Trauer: 
Linna Kühn geb. Baßin 
Else und Ottomar Hirschfeld 
Helga und Jochen Maul 
Enkel und Urenkel 

6073 Egelsbach, Mainstraße 9 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 21. August 
1992, um 10.30 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach 
statt. 

tentiellen TVägern und wurde 
beim DRK, das schon das Jakob- 
Heil-Heim in Langen betreibt, 
fündig. Die Rot-Kreuzler müssen 
nun einen eigenen Architekten 
beauftragen, der eine Entwurfss- 
kizze für ein Grundkonzept vor- 
legt. Auch mittelfristig will man 
bei der Gemeinde die Kapazitäten 
ausreichend wissen: 30 Pflege- 
plätze, die auch stationär genutzt 
werden können, zehn T^gespfle- 
geplätze, zehn Zeitpflegeplätze 
(etwa als „Urlaubsvertretung") 
und 20 Wohnungen sollen entste- 
hen. 

1996 soll dies alles also verwirk- 
licht werden, der Termin liegt so- 
wohl im Interesse des DRK wie 
auch der Gemeinde. Das Rote 
Kreuz wird zu diesem Zeitpunkt 
ein ähnliches Projekt in Dietzen- 
bach beendet haben und sich 
Egelsbach zuwenden können, die 
Gemeinde hat dann ein baureifes 
Grundstück parat (der Bebau- 
ungsplan Im Brühl ist dann er- 

Parlamentarier 

wieder aktiv 
Egelsbach - Auch die Egelsba- 

cher Parlamentarier haben die 
Sommerpause beendet. Die Mit- 
glieder des Bauausschusses spra- 
chen sich in ihrer Sitzung am 
Donnerstag vergangener Woche 
dafür aus, auf der Westseite des 
Kurt-Schumacher-Rings Masten 
aufzustellen, um für eine Be- 
leuchtung des Rad- und FVißwegs 
sorgen zu können. CJeschätzte 
Kosten: 80 000 Mark. 

Am heutigen Dienstag, 20 Uhr, 
kommt der Sozial- und Kultur- 
ausschuß im Rathaus zusammen. 
Beraten wird über eine Senkung 
der Gruppenstärke in den Kin- 
dergärten, die geplante Errich- 
tung eines Altenwohn- und Pfle- 
geheims und die Unterbringung 
und Betreuung von Asylbewer- 
bern. 

Der Bauausschuß ist am Don- 
nerstag, 20. August, 20 Uhr, wie- 
der an der Reihe. Auch hier geht's 
um das Pflegeheim. Außerdem 
wird über den Bebauungsplan 
Kammereck und die CSestaltung 
des Berliner Platzes diskutiert. 

Der Haupt- und Finanzaus- 
schuß trifft sich am Donnerstag, 
27. August, 20 Uhr, zu seiner er- 
sten Sitzung nach den Sommer- 
ferien. 

stellt). In vier Jahren wird auch 
der erste Teil (400 000 Mark) eines 
Darlehens aus dem hessischen 
Investitionsprogramm fallig. 

„Wir wollen eine kleine, über- 
sichtliche Einrichtung schaffen", 
sagte Bürgermeister Eyßen. Zum 
einen soll so die „Anonymitat und 
der Anstaltscharakter einer 
Mammutlösung" vermieden wer- 
den, zum anderen haben kleine 
Einrichtungen wegen der natur- 
gemäß schnelleren und einfache- 
ren Bearbeitung größere Chancen 
auf Geld aus dem Säckel des So- 
zialministers. 

Wenn die Gemeindevertreter in 
ihrer Sitzung am 3. September der 
Empfehlung des Gemeindevor- 
standes folgen und einen Grund- 
satzbeschluß verabschieden und 
das Grundkonzept des Architek- 
ten vorliegt, kann das Altenwohn- 
und Pflegeheim zur Bezuschus- 
sung beim Ministerium angemel- 
det werden. 

Andere verstehen 

Internationales PVeundschaftsfest 
Egelsbach - Mit einem ge- 

meinsamen CJebet beginnt am 
Sonntag, 23. August, um 13 
Uhr das fünfte Egelsbacher 
FVeundschaftsfest - veranstal- 
tet vom Ausländerkomitee der 
CJemeinde. Die schon traditio- 
nelle Veranstaltung richtet 
sich - so Anita Werny, Vorsit- 
zende des Ausländerkomitees 
der CJemeinde Egelsbach - an 
Deutsche und Ausländer glei- 
chermaßen. Kennenlernen, 
multikulturelles Erleben und 
Verstehen des Anderen sollen 
im Vordergrund dieser von 
Gruppen der unterschiedlich- 
sten Nationalitäten getrage- 
nen Veranstaltung stehen. Die 
Schirmherrschaft hat Bürger- 
meister Heinz Eyßen über- 
nommen. 

Ein dichtes und buntes Pro- 
gramm mit internationaler Be- 
teiligung wurde erstellt. Köst- 
lichkeiten der italienischen. 

spanischen, eritreischen, pa- 
kistanischen, israelischen, 
türkischen und mexikani- 
schen Küche warten ebenso 
auf das F>ublikum wie Tanz- 
gruppen aus Egelsbach, Lan- 
gen und Erzhausen mit inter- 
nationalen Tänzen. Auch an 
die kleinen Gäste wird ge- 
dacht: Bei schönem Wetter 
sollen auf der Festwiese neben 
dem Bürgerhaus Spiele und 
Buden für Spaß sorgen. Zu- 
sätzlich werden die evangeli- 
sche und katholische Kirchen- 
gemeinde einen Dritte-Welt- 
Stand mit Waren aus den Ent- 
wicklungsländern einrichten. 

Der gesamte Erlös der Ver- 
anstaltung soll für ausländi- 
sche Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger in Not verwandt wer- 
den. Das Ausländerkomitee 
Egelsbach will die Mittel für 
Einzelfalle einsetzen. 

Die Tennisabteilung der SG Egeisbach veranstaltete zum drittenmal ein Jugendcamp während 
der Sommerferien. Für einen Tag und eine Nacht trafen sich 25 Mädchen und Jungen Im Alter von sechs bis 
13 Jahren auf der Anlage des Vereins. Nicht nur der weiße Sport stand auf dem Programm: Auch Fußball- und 
Wasserspiele wurden organisiert. Für jeden Teilnehmer gab's ein kleines Präsent. Abends freuten sich die 
Tennis-Nachwuchscracks dann auf eine Nacht Im Zelt. Tennis wurde in Gruppen gespielt, um die Spielstärke 
ausgeglichen zu gestalten, wie Inge Braukmann-Best von der Tennisabteilung mitteilte. Sie hatte zusammen 
mit Maggie Weiß und Doris Armbrüster das Meeting organisiert. Die Veranstaltung kam gut an, für das nächste 
Jahr Ist wieder ein Tennis-Jugendcamp geplant. Foto:p 

Gott der Herr hat meinen herzensguten Mann, unseren treusorgenden Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 

Herrn Rudolf Thumwald 

♦ 19. Dezember 1909 t 17. August 1992 

mit 82 Jahren in die Ewigkeit abberufen 

In tiefer Trauer und Dankbarkeit; 
Rosa Thumwald geb. Dießl 
Ursula Bürks geb. Thurnwald 
Friedrich Bürks 
Heike Mansfeld geb. Bürks 
Thomas Mansfeld 
Anke Bürks 
Gretl Neubauer 
Walli Rauwolf 

6073 Egelsbach, Geschwindstraße 22 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 20. August 1992, um 13.45 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Die Guttempler 

feiern Grillfest 
Egelsbach - Die Guttempler- 

Gemeinschaft Egelsbach/Bayers- 
eich lädt für Sonntag, 23. August, 
zu einem Grillfest an der Wald- 
hütte ein. Es beginnt um 12 Uhr. 
Neben dem gemütlichen Beisam- 
mensein bietet dieser Nachmittag 
auch allen Betroffenen mit Alko- 
hol- oder Medikamentenproble- 
men, deren Angehörigen und an- 
deren Interessierten die Möglich- 
keit zu einem zwanglosen Ken- 
nenlernen und Erfahrungsaus- 
tausch. 

„Ostfriesenfest" 
Egelsbach - Unter dem Motto 

„Ostfriesland" steht das Som- 
merfest des Kindergartens und 
des Kinderhorts im Bürgerhaus 
am kommenden Samstag, 22. Au- 
gust. Ab 15 Uhr laden die Kinder 
und Erzieherinnen alle Eltern 
und EVeunde zu Theater und 
Spielen rund um die Waterkant 
ein. 

Mr gratulieren 

Marie Köstner, Weedstiaße 27, 
zum 88. Geburtstag am FVeitag. 
21. August 
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SG Egelsbach verliert den Anschluß 

Nach 0:1-Niederlage bei Rot-Weiss PYankfurt auf Platz neun abgerutscht 
Egeisbach - Das große Ziel, das 

sich die SG Egelsbach vor Saison- 
beginn gesteckt hatte, ist vorerst 
in die Perne gerückt. Der Oberli- 
gist ist in der Tabelle dort ange- 
langt, wo er partout nicht hin- 
wollte: im Mittelfeld. Mit einem 
Sieg am Sonntag bei Rot-Weiss 
BVankfurt wollte die SGE den An- 
schluß zur Spitze halten. Doch es 
kam anders. Die Egelsbacher er- 
möglichten den bis dato mit 0:8 
Zählern belasteten „Roten" den 
ersten Saisonsieg. TOhrend die 
FVankfurter den glücklichen aber 
nicht unverdienten l:0-Erfolg fei- 
erten, machte sich bei den Gästen 
Ernüchterung breit. Nach zwei 
verlorenen Spielen in Btolge und 
jetzt 5:5 Punkten sind die Egels- 
bacher auf den neunten Platz ab- 
gerutscht. „Diese Niederlage be- 
deutet, daß wir unsere Ansprüche 
zurückschrauben müssen", sagte 
li-ainer Herbert Schäty sichtlich 
enttäuscht. 

Vor Spielbeginn hatte der 
Egelsbacher Coach mit einer 
überraschenden Variante aufge- 
wartet. Piir Günter BVanusch, der 
wegen einer Darmgrippe kaum 
trainieren konnte, kam Dragan 
Reljic zu seinem ersten Auftritt in 
der Oberliga. Der Neuzugang aus 
Split mühte sich im Mittelfeld 
redlich, ließ gute Ansätze erken- 
nen, ohne aber entscheidende 
Impulse geben zu können. Mit 
ihm wird man in Egelsbach noch 

etwas Geduld haben müssen. 
Seine Anfangsformation mußte 
Schäty schon nach neun Minuten 
ändern. Offensiv-Verteidiger 
BVank Dörr zog sich eine Zerrung 
zu. Er wurde durch Stefan Simm 
ersetzt. Der frühere FSVler lie- 
ferte in der Defensive eine or- 
dentliche Partie, ließ aber bei sei- 
nen gelegentlichen Vorstößen das 
nötige Durchsetzungsvermögen 
vermissen. 

Bis die rund 500 Zuschauer am 
Brentanobad erstmals auf ihre 
Kosten kamen, hatten sie bereits 
länger als eine halbe Stunde ge- 
wartet. Vorher plätscherte das 
Spiel vor sich hin. Die SGE wäre 
mit einem Punkt offenbar auch 
zufrieden gewesen, die „Roten" 
wollten um jeden Preis einen Ge- 
gentreffer verhindern, um nicht 
noch unter stärkeren Druck zu 
geraten. Was dabei herauskam, 
war Rißball zum Abgewöhnen. 

In den letzten 15 Minuten vor 
der Pause hatten die FVankfurter 
ihre stärkste Phase. Zunächst 
kam Roth nach Vorlage von Bru- 
netti frei zum Schuß. Jochen 
Krapp klärte im letzten Moment. 
Ein schlechter Abwurf des anson- 
sten überragenden Mathias Ar- 
nold leitete kurz darauf die näch- 
ste Chance der Gastgeber ein. Li- 
bero Hoßmang schnappte sich 
den Ball und zog aus knapp 25 
Metern ab. Arnold bügelte seinen 
Fehler aus, lenkte das Leder über 

die Latte. Nach dem anschließen- 
den Eckball landete der Ball im 
Egelsbacher Tbr. Doch die FVank- 
furter freuten sich zu früh. 
Schiedsrichter Welz (Wiesbaden) 
hatte ein Fbul an Arnold erkannt 
und gab den Treffer nicht. Kurz 
vor der Pause wehrte Arnold ei- 
nen abgefälschten Schuß von 
Brunetti mit tollem Reflex ab. Nur 
zwei Minuten später köpfte Roth 
nach Flanke von Wober an die 
Latte. Die SGE erspielte sich in 
den ersten 45 Minuten keine ein- 
zige Tbrchance, hätte sich über 
einen Rückstand wahrlich nicht 
beschweren können. 

Rot-Weiss-Keeper Wimmer 
zeigte nach dem Wechsel, daß 
auch er sein Handwerk versteht. 
Zunächst verhinderte er gegen 
Peter Cyrys einen Rückstand 
(48.), dann drehte er einen Kopf- 
ball von Krapp über die Latte (57.). 
Doch darauf beschränkte sich 
vorerst der Offensivdrang der 
SGE. Das lag vor allem daran, daß 
Goran Aleksifi und Sven Müller 
gegen Dahl und Kraaz kein Bein 
auf den Boden brachten. Im Mit- 
telfeld ließ Cyrys im zweiten Ab- 
schnitt eine Steigerung erken- 
nen, fand aber zuwenig Unter- 
stützung. 

Der BVankfurter Führungstref- 
fer lag in der 65. Minute in der 
Luft. Doch Arnold meisterte Pi- 
stauers Schuß bravourös. Sechs 
Minuten später ließen ihn seine 

Vorderleute im Stich. Zuerst ver- 
schätzte sich Jürgen Bellersheim 
nach einer Flanke, dann grilT 
Krapp nicht energisch genug ein. 
Rexroth hatte keine Mühe, den 
Ball aus fünf Metern zum „Tbr der 
"Riges" ins Netz zu jagen. Erst 
jetzt erwachte noch einmal der 
Ehrgeiz der Egelsbacher. Das Po- 
werplay in der Schlußphase 
brachte noch zwei Chancen durch 
den eingewechselten FVanusch 
und Müller, doch Wimmer rettete 
seiner Mannschaft den Sieg. 

„Wir hatten gute Chancen, ob- 
wohl unsere Stürmer völlig abge- 
meldet waren. Bei uns haben 30 
Prozent der Spieler nicht alles ge- 
geben. Der Sieg der FVankfurter 
geht in Ordnung", urteilte Schäty. 
FVankfurts TVainer Robert Jung 
bezeichnete seinen ersten Erfolg 
mit Rot-Weiss als „schwere Ge- 
burt". „Ich habe im TVaining 
schon gemerkt, daß die Mann- 
schaft die Wende will. Wesentli- 
chen Anteil hatten Libero Hoß- 
mang und "Ibrhüter Wimmer", 
freute er sich. 

Rot-Weiss Prankfurt: VTimmer; 
Hoßmang, Schur, Dahl, Kraaz, 
Bathmann, Pistauer, Brunetti, 
Wöber, Roth (71. Hönnscheidt), 
Rexroth (74. Morhardt). 

SG Egelsbach: Arnold: Strich, 
Dörr (9. Simm), Bellersheim, 
Krapp, Cyrys, Kaiser (71. FVa- 
nusch), Reljic, Skarica, Müller, 
Aleksi6. Frank Mahn 

Augen zu und durch: Kopfballduell aus dem Spiel der SGE-Reserve gegen 
den SV Erzhausen, das die Gäste mit 3:1 gewannen. Foto:Weinert 

Oberliga Hessen 

Kickers Offenbach - FSV Frankfurt 
FV Bad Vilbel - VfR Bürstadt 
KSV Hessen Kassel - Rot-Weiß Walldorf 
Borussia Fulda - Vikt. Aschaffenburg 
SC Neukirchen - Spvga. Bad Homburg 
SV Wehen - Eintracht Haiger 
Eintr. Frankfurt Am. - SV Wiesbaden 
Rot-Weiss Frankfurt - SG Egelsbach 

1 Kickers Offenbach 5 4 
2 KSV Hessen Kassel 5 3 
3 Borussia Fulda 4 3 
4 FV Ba(j Vilbel 5 3 
5 SC Neukirchen 5 3 
6 Eintracht Haiger 5 2 
7 SV Wiesbaden 5 3 
8 FSV Frankfurt 6 1 
9 SG Egelsbach 5 2 

10 Rot-Weiß Walldorf 4 1 
11 SV Wehen 5 1 
12 Spvgg. Bad Homburg 4 1 
13 VfR Bürstadt 5 1 
14 Eintr. Frankfurt Am. 4 1 
15 Vikt Aschaffenburg 5 1 
16 Rot-Weiss Frankfurt 5 1 
17 VfL Marburg 4 0 

17:8 
15:4 
11:5 
13:6 
17:11 
10:8 
7:9 
8:8 
9:10 
4:6 
8:9 
9:11 
7:14 
4:7 
9:15 
5:11 
1:12 

Am nichtten Freitag (21. August, 18.30 Uhr) spielen: Eintracht Halger - Klic- 
ker« Ottenbach, Spvgg. Bad Homburg - SV Wehen. - Samttag (22. August, 
15.30 Uhr): SQ Egelsbach - FV Bad Vilbel, VfL Marburg - KSV Hessen Kassel, 
Rot-WelB Walldorf - SC Neuklrchen. - Sonntag (23. August, 15 Uhr): FSV Frank- 
furt - Rot-Weiss Frankfurt, VfR Bürstadt - Eintracht Frankfurt Amateure, SV 
Wiesbaden - Borussia Fuida. Spielfrei: Viktoria Aschaffenburg. 

FCL: Zum Saisonstart 

gab's deftige Fäckung 

SV Geinsheim besiegte Langenei mit 5:0 
Langen (rt) - Mit einer Packung 

startete der FC Langen in rtie neue 
Punktrunde der Bezirksliga 
Darmstadt West. Beim SV Geins- 
heim setzte es eine empfindliche 
Niederlage. Zwar hatte man sich 
schon vorher keine großen Hoff- 
nungen gemacht bei den mit Mei- 
sterschaftsambitionen angetrete- 
nen Geinsheimem einen Blu- 
mentopf .jrben zu können, doch 
daß die Niederlage so gravierend 
werden würde, war schon etwas 
enttäuschend. Allerdings muß 
man dazu sagen, daß die Höhe des 
Resultats nicht ganz dem Spiel- 
verlauf entsprach. 

In der ersten Halbzeit hatten die 
enorm verstärkten Gastgeber op- 
tische Vorteile, doch die Gäste aus 
Langen hielten gut mit und hat- 
ten in der 17. Minute sogar die 
Chance, in Führung zu gehen, 
doch Seibel schoß am Tbr vorbei. 
Im Gegenzug gingen die Platz- 
herren durch einen Flachschuß 
mit 1:0 in Führung. Bei diesem 
Ergebnis blieb es bis zur Pause. 

Nach dem Wechsel folgte die 
kalte Dusche. Gerade 20 Sekun- 
den waren gespielt, als ein Fbul im 
Langener StraiVaum zu einem 

Elfmeter führte, der das 2:0 be- 
deutete. Im Gegenzug traf Rei- 
chert ins (jeinsheimer Tor, doch 
der Schiedsrichter wollte eine 
Abseitsstellung gesehen haben 
und gab den TVeffer nicht. Dafür 
fiel wieder im CSegenzug das 3:0 
für die Platzherren, und dieser 
Schock saß tief in der Langener 
Elf, die jetzt resignierte und 
schließlich noch zwei TVeffer zum 
Endstand von 5:0 hinnehmen 
mußte. 

FC Langen: Schlapp, Hackfort, 
Lang, Pietrowski, Schwierz, Wei- 
senburger, M. Grohmann, U. 
Grohmann, Seibel, Meyerhöfer, 
Reichert (Krahn, Lenkner). 

Besser als die Erste machte es 
die Reserve des „Clubs". Sie ge- 
wann durch Tore von Freisens (2), 
Fischer, Schmidt und Megis 5:2. 

Die erste Mannschaft kann die 
Scharte am kommenden Sonntag 
auswetzen. Um 15 Uhr ist die SKV 
Büttelbom im Waldstadion zu 
Gast. Die Büttelbomer kamen mit 
einem 2:l-Erfolg über die SKG 
Ober-Ramstadt aus den Startlö- 
chem, sind also keinesfalls zu un- 
terschätze. 

Egelsbach (rt) - Während die 
Gastgeber nach dem Spiel am 
Berliner Platz die Köpfe hängen 
ließen, hatte der Bezirksliganeu- 
ling SV Erzhausen allen Grund 
zum Jubel. Mit 3:1 hatte man die 
Oberliga-Reserve der SG Egels- 
bach besiegt und dabei eine sehr 
gute Leistung gezeigt, so daß das 
Ergebnis in Ordnung ging. 

Von Beginn an versteckten sich 
die Gäste keineswegs und hatten 
das Spiel im Griff. Erst in der elf- 
ten Minute schössen die Egelsba- 
cher zum ersten Mal auf das Gä- 
stetor, ohne jedoch Schaden an- 
zurichten. Besser machten es die 
Erzhäuser eine Minute später und 
gingen durch Schneider mit 1:0 in 
Führung. F^st wäre ihnen in der 
18. Minute das 2:0 gelungen, doch 
Egelsbachs Torhüter Nink griff 
sich den Ball nach einem Steilpaß 
von des einschußbereiten (Geg- 
ners FViß. Unmut machte sich in 
der 34. Minute beim zahlreichen 
Erzhäuser Anhang breit, als der 
Schiedsrichter einen Elfmeter 
verweigerte. Nink hatte einen 
heranstürmenden Gegner mit der 
Hand berührt und zu F^l ge- 
bracht. Die Gäste blieben tonan- 
gebend, und Egelsbach konnte 
nur reagieren. 

Nach dem Wechsel erwischten 
die Gäste einen Bilderbuchstart. 
Bereits in der 48. Minute schlug 
der Ball zum 2:0 für den Gast im 
Egelsbacher (jiehäuse ein. Boz- 
kurt war der Tbrschütze. Die 
Platzherren kamen jetzt besser 
ins Spiel, und in der 60. Minute 
gelang Malecha der Anschluß- 
treffer zum 1:2. Das Spiel war nun 
ausgeglichener, Erzhausen ver- 
zeichnete in der 80. Minute einen 
Lattenschuß, und in der Schluß- 
minute machte Bott mit seinem 

Treffer zum 3:1 für Erzhausen al- 
les klar. 

SGE-TYainer Walter Laue nach 
dem Spiel: „Es lief wesentlich 
besser, als ich es erwartet hatte. 

Ohne Spieler von oben hatte ich 
eine sehr junge Mannschaft zur 
Verfügung, die - bis auf 
Schwanzer - ein Durchschnittsal- 
ter von 19 Jahren hatte. Dafür hat 
sie sich recht ordentlich geschla- 

gen. 

SGE-Reserve: Nink, Müller, 
Rauth (Dujic), Wesp, Kurz, Zelic, 
Schwanzer. Hakel, Galonska, 
Lama, Malf'cha. 

Egelsbachs Heimkehrer Michael l^ma blockte hier den Schuß eines Erzhäuser Sturmers ab. Torhüter Joachim 
Nink muOte in dieser Szene nicht eingreifen. Foto.Weinert 

Erischer Wind mit einem neuen Coach 

„Giraffen"-Reserve auch 92/93 in Deutschlands dritthöchster Spielklasse 
Langen - Tomasz Kumaszynski 

ist 30 Jahre alt, war zuletzt Assi- 
stenz-TVainer bei Erstli^st SG 
Braunschweig und bereitet seit 
zwei Wochen die Basketballer des 
TV Langen II auf ihre sechste Re- 
gionalliga-Saison seit 1987 vor. 
Der neue TVainer kommt aus der 
Leichtathletik, wurde dem TVL 
„als harter Hund" empfohlen und 
könnte durchaus noch selbst in 
der Regionalliga mitspielen. In 
seinen Hauptjobs arbeitet er vor- 
mittags für die Basketball-Hoop- 
camps, die ihren Sitz in Langen 
haben, und nachmittags als 
sportlicher Leiter im BTI Langen. 
Wenn man mit ihm über Basket- 
ball spricht, hat man den Ein- 
druck eines leistungsmotivierten 
TVainers, der sehr genau fragen 
und zuhören kann, um anschlie- 
ßend nüchtern zu analysieren 
und den besten Weg zum Zie) 

auszuwählen. 
Das Ziel der „Giraffen"-Re- 

serve, die in der letzten Saison 
noch Platz drei belegte, ist dies- 
mal bescheiden: Mittelplatz (6.)! 
Bedenkt man, daß die Mann- 
schaft mit CJötz Graichen, Rainer 
Greunke, Bernd und Jürgen Neu- 
mann ihre vier erfolgreichsten 
Angreifer an die Bundesliga ab- 
gegeben hat, dann wird zumin- 
dest die FVage interessant, wer 
denn 92/93 für die Körbe im An- 
griff sorgen soll. Der Wechsel von 
Dirk Raßloff in die USA ist vor al- 
lem ein Verlust iaelm Rebound am 
eigenen Korb. FÜir ihn soll der 
einzige Neuzugang von außer- 
halb, der 22jährige Udo Brei- 
thaupt (2,07 Meter) von Fialke 
Nürnberg (Regionalliga Süd), die 
Reboutids holen. 

Die weiteren elf Spieler waren 

bereits im Vorjahr im Regio- 
nalliga-Kader des TVL. Ulf Grai- 
chen (1,98 Meter) und Boris Beck 
(2,16 Meter) sorgen für Größe am 
Korb. Viele Spieler kämpfen noch 
um Platz eins im Aufbau: Damian 
Rinke, Walter von Koch, Günther 
Mahler, Cvijan Tomasevic und 
Niki Kühl. Ein schnelles Spiel ist 
mit den Flügeln Axel Hottinger, 
Markus Hartmann, Lars Ditt- 
mann und dem aus den dritten 
Herren aufgerückten Harald Sap- 
per zu erwarten. 

Daß der TVL II das schnelle und 
aggressive Spiel einer insgesamt 
sehr jungen (Durchschnitt 20,5 
Jahre) und recht kleinen (Durch- 
schnitt 1,91 Meter) Mannschaft 
spielen muß, verrät auch das 
TVainingsprogramm der ersten 
beiden Wochen. Vor allem Leicht- 
athletil^ stand bisher im Vorder- 

grund. Vom intensiven TVaining 
werden vor allem die jungen 
Spieler profitieren, die in den 
letzten beiden Jahren als A-Ju- 
gend bei der deutschen Meister- 
schaft einmal Platz vier (1991) und 
zuletzt Platz zwei belegten und 
alle Chancen haben, sich über die 
Regionalliga bald für die Bundes- 
liga zu qualifizieren. 

Der I'unktspielstart ist am 20, 
September gegen MTV Kronberg. 
Weitere CJegner sind Eintracht 
FVankfurt als Favorit, BBC 
Horchheim, TV Kirchheimbolan- 
den, BC Wiesbaden, TGS Ober- 
Ramstadt sowie die Aufsteiger BC 
Bernkastel, TV Saarlouis und 
TSV Krofdorf. Bereits am 13. Sep- 
tember erwartet der TV Langen II 
im Hessenpokal mit TGS Ober- 
Ramstadt einen schweren Brok- 
ken. 

Zum Auftakt eine Niederlage kassiert 

Reserve der SG Egelsbach unterlag dem Nachbarn SV Erzhausen mit 1:3 
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„Kronenhof" erwartet 6 000 Zuschauer 

Reit- und Eahrverein veranstaltet zwei hochkarätige TUmiere / Über 500 Pferde gemeldet 
LanireD - Der Reit- und F^hr- 

verein Langen veranstaltet erst- 
mals in seiner Vereinsgeschichte 
zwei TYimiere in unmittelbarer 
Fblge. Es sind dies das „her- 
kömmliche" Reitturnier, das - 
seit nunmehr 21 Jahren-vom 21, 
bis 23. August ausgetragen wird 
und ein Dressur-TYimier, das vom 
28. bis 30. August auf der Reit- 
anlage „Kronenhof" stattfindet. 

Maßgebend für diese Entschei- 
dung war insbesondere die er- 
stmalige Austragung eines 
„Dressurchampionats der Hessi- 
schen Berufsreiter", dessen Aus- 
richtung dem Verein angetragen 
wurde und die Überlegung, dem 

Dressursport durch die Veran- 
staltung eines hochkarätigen, nur 
Dressur-Prüfungen vorbehalte- 
nen Wettkampfes Rechnung zu 
tragen. Beim sportlichen Gesche- 
hen in und um Langen ist der 
Reitsport also von Mitte bis Ende 
August TVumpf. 

Zum ersten "narnier: Zu den 21. 
„Langener Reitertagen" wurden 
450 P.ferde gemeldet. Sie werden 
rund 1 200mal an den Start gehen. 
„Das ist ein außerordentlich gu- 
tes Meldeergebnis und ein neuer- 
licher Beweis dafür, welche große 
Resonanz die Reitturniere des 
veranstaltenden Vereins seit je- 

Katja Wlllers vom Langener Reit- und Fahrverein wurde Im vergangenen 
Jahr als beste Junlorln des Turniers ausgezeichnet. Foto:rt 

her finden", schreiben die Reit- 
freunde. In dem TVirnier der Ka- 
tegorie A/B/C sind 22 Prüfungen 
ausgeschrieben, und zwar von der 
Klasse E (Eingangsklasse) bis zur 
Klasse M, der zweithöchsten, die 
auf Tbrnieien ausgeschrieben 
werden kann. In allen Prüfungen 
starten auch Reiterinnen und 
Reiter des gastgebenden Lan- 
gener Vereins. 

Das lYirnier beginnt am FVei- 
tag, 21. August, um 10 Uhr und 
endet am Sonntag, 23. August, ge- 
gen 19 Uhr. Die weiträumige, ver- 
besserte und verschönerte Reit- 
anlage „Kronenhof" ermöglicht 
die gleichzeitige Abwicklung 
mehrerer Prüfungen; Vorausset- 
zung für die reibungslose Ab- 
wicklung eines drei Tage andau- 
ernden TXirniers, 

Springprüfungen der Klasse A 
am FVeitagnachmittag sowie der 
Klasse M/B (mit Stechen) und der 
Klasse M/A (mit Stechen) am 
Samstag- und am Sonntagnach- 
mittag setzen die Akzente. Zu den 
Besonderheiten zählt darüber 
hinaus eine Springpferde-Prü- 
fung der Klasse M, die selten aus- 
geschrieben wird und in Langen 
zum erstenmal in das Programm 
aufgenommen worden ist. Aus 
Gründen der Nachwuchsförde- 
rung hat die Tbrnierleitung den 
sogenannten „Einfachen Wettbe- 
werb" (Beginn: Sonntag, 13 Uhr) 
in zeitliche Nähe zu den an- 
spruchsvolleren Dressur- und 
Springprüfungen der oberen 
Klassen gerückt. 

Wie auch im Vorjahr, rechnen 
die Verantwortlichen mit rund 
6 000 Besuchern. Ganz wichtig: 
Der Eintritt ist frei, somit sollen 
vor allem Familien zum Besuch 
angelockt werden. 

Beim zweiten TXirnier betreten 
die Reiter Neuland. Das ebenfall.s 

dreitägige TVirnier der Kategorie 
A/B ist bundesweit ausgeschrie- 
ben worden. Insgesamt wurden 
rund 100 Pferde gemeldet. Zu den 
Teilnehmern aus einer Reihe von 
Bundesländern - einer kommt 
aus Berlin - gehören neben meh- 
reren TVagern des Goldenen Reit- 
abzeichens, der Hessenmeister 
und die Hessenmeisterin der Ju- 
nioren in der Dressur. „Durchweg 
hochkarätige Reiterinnen und 
Reiter", heißt es in einer Presse- 
mitteilung. Auch bei diesem IXir- 
nier werden Langener Reiter 
starten. 

Die Wettkämpfe beginnen 
(nach vorläufiger Zeitplanung) 
am FVeitag, 28. August, vormit- 
tags und enden am Sonntag, 30. 
August, abends. Das Programm 
schließt insgesamt zehn Prüfun- 
gen ein: fünf der Klassen S ( der 
schwersten im Reitsport), drei der 
Klasse M und zwei Dressurpfer- 
deprüfungen der Klassen M^. 

Im Mittelpunkt steht das 
„Dressurchampionat der Hessi- 
schen Berufsreiter". Zu ihm sind 
lediglich staatlich geprüfte Be- 
rufsreiter aus Hessen zugelassen. 
Es wird erstmals in Langen ver- 
anstaltet. Die insgesamt 27 Teil- 
nehmer müssen sich in zwei Prü- 
fungen der Klasse Sfürdas Finale 
des Championats qualifizieren: in 
einem „Prix St. Georges" am 
FVeitag und in einer „Intermedi- 
aire 1" am Samstag („Prix St. 
CJeorges" und „Intermediaire" 
sind Dressurprüfungen höchsten 
Schweregrades, deren Aufgaben- 
folge international festgelegt 
sind.) Das FHnale - eine Sonder- 
aufgabe mit Pferdewechsel -, das 
am Sonntag ausgetragen wird, 
bestreiten die drei Besten, aus 
beiden Qualifikationsprüfungen 
ermittelten Reiter. 

Weitere zwei - für alle teilneh- 

SCItECKER 

AgfaColor XRG 100 
Kleinbildfarbfilm 
24 + 3 Aufnahmen 
Düopack _ 

799 

Jacobs Cafe 
Krönung/ 
Krönung light 
500 g Vac. Pack 

6?® 

Sunllcht Geschirr- 
spülmittel 
Citrus 750ml 
Liz 
Vollwaschmittel 
flüssig 2 I 

Surtil micro 
2 kg je 

Viss 
500 ml je 

Biff Wannen- 
spray 
500 ml 
Dr. Beckmann 
Fleckenteufel 
50 ml je 
Dr. Beckmann 
Pre wash 
250 ml 

2?9 

lidk 

Drei- Wetter-Taft' 
Schaumfesfiger ' 
150 ml |e i 
Poly Swing Haarspray 
Pump + Spray 100 ml 
Poly Swing 
Pumphaarlack 
100 ml je 
Schauma Shampoo 400 ml 
Spülung - QQ 
300 ml je ^ 

Axe Duschgel 250 ml 
Deo Spray 125 m 
Oflo Roll on 
50 ml je 

WC - Frisch Duftspüler 
Original oder 
Nachfüllpack, je 

Danke Toilettenpapier 
2 - lagig 8 x 250 Blatt 

Gillette Gll Tandem 
10-er Klingen 

Gillette Gll plus 
10-er Klingen 

RSIAfl e-, i-w 
u 

Frolic Lieblingsschmaus 1 kg 
Frolic Classic 
1,5 kg je 
Scholl belebendes 
Fußbad 400 g 
Pflegebalsam 
75 ml je 
Alpecin 
Med Shampoo 
250 ml je 
Fissan 
Kamillenbad / Öl 
750 ml je 

Schaeben's 
Franzbrannt- 
wein 500 ml 
Schaeben's 
Melissengeist 
250 ml 

Milupa Tee 
400 g je 
Milupa 
Milchbreie 
850 g je 

6£f&W€S RJSSaAO 

Kukident Aktiv 3 
104-er 
Kukident 
Mundwasser 
100 ml 
Reach 
Zahnbürsten 
Slü 

799 ffliMial 

4?9 

249 

flüssig 
1000 ml 
Lux Seife 
125 g je 

Waschemulsion 

Born Ultra 
Höschen- 
windeln 

Bac Deo Spray 
I50'mi/Deo Stift 
40 ml je' . 
Bac Duschgel 250 ml 
Deo Roll on 
50 ml je 
Thera ■ med 
Zahncreme 
100 ml je 

229 

-199 

Kamiii 
Handcreme 
150. ml je 

Dralle Beauty 
Double Effect 
Shampoo 
250 ml je 
Basis pH 
Duschbad 
250 ml 

Deo Zerstäuber 
o.Treibgas 75 ml 

3?« 

4?9 

8?9 

Niemand in Deutschland verkauft äovier(in DM!) DROGERlE-Artikel wie SCHLECKER 

menden Reiter offenen - Dressur- 
prüfungen der Klasse S, zwei der 
Klasse M sowie zusätzlich eine 
Dressurprüfung der Klasse M 
(Kür mit Musik) runden das mit 
Höhepunkten gespickte TVimier- 
F'rogramm ab. Besonders der 
letztgenannte Wettbewerb, die 
„Kür der tanzenden Pferde", 
dürfte dabei die Zuschauer in sei- 
nen Bann ziehen. 

FTür beide "Rimiere sind zahl- 
reiche Geld- und Ehrenpreise 
ausgesetzt, Zuwendungen als Ba- 
sis dafür, daß Reitturniere dieser 
Art überhaupt realisiert werden 
können. Der Reit- und F^hrverein 
Langen dankt deshalb allen Förd- 
erern, der Ciesamtaufwand von 
50 000 Mark für beide "nimiere 
wäre vom Verein alleine nicht zu 
tragen. 

Die Langener Reitturniere sind 
wegen ihrer Bewirtung und Be- 
treuung der Gäste nicht nur in 
Reiterkreisen geschätzt. Der Ver- 
ein wird sich bemühen, diesem 
guten Ruf gerecht zu werden und 
allen seinen Gästen in der festlich 
geschmückten Reithalle Speisen 
und Getränke in reicher Auswahl 
und hoher Qualität anzubieten. 
Die Gastfreundschaft gilt auch 
für die Pferde: In einem zum 
Dressurtumier errichteten lufti- 
gen Stallzelt werden die dort lo- 
gierenden 32 Pferde versorgt 
werden. 

Die Leitung der Himiere liegt 
in der Hand der Vorsitzenden Eli- 
sabeth Oppermann-Willers. Die 
sportliche Leitung übernehmen 
Dieter Eichhorn und Gerd 
Pietsch. Fliir die Bewirtung ist 
Liesel Käthe zuständig. Zum Or- 
ganisationsteam gehören auch 
noch Fbc-f^äsident Dieter Eck- 
stein, Helmut Käthe und Jürgen 
F^elstette. Den Aufbau des Parco- 
urs übernimmt Günter Keim. 

Jug^endfußball 
SSG Langen 
F: SSG - SSG Gravenbruch 6:1 
(2:0) 

Einen gelungenen Start in die 
neue Saison konnte die F-Jugend 
der SSG Langen am vergangenen 
Samstag feiern. Die zweite Pokal- 
runde wurde mit einem auch in 
dieser Höhe verdienten Sieg ge- 
gen die SSG Gravenbruch er- 
reicht. 

TVotz nur kurzer Vorbereit- 
ungsphase nach den Flerien be- 
gann die SSG gegen den unbe- 
kannten Gegner mit druckvollem 
Offensivspiel. Immer wieder 
brachten Fernando Wagner, 
Marco Betz und Patrick Müller 
Gefahr vor das Gravenbrucher 
Tor. Auf der anderen Seite ließ die 
Abwehr um Sebastian Wadas 
nichts anbrennen, so daß Neu- 
Tbrwart Andre Malitz einen rela- 
tiv ruhigen Nachmittag verlebte. 

Nach fünf Minuten eröfTnete 
Patrick Müller mit einem Schuß 
aus zwölf Metern den Ibrreigen. 
Kurze Zeit später erhöhte Marco 
Betz auf 2:0. Zwei Pfostenknaller 
von Flemando Wagner und Marco 
Betz fanden nicht den Weg ins 
Ibr, so daß die Gäste bis zur i^use 
noch gut bedient waren. 

In der zweiten Halbzeit schli- 
chen sich einige Konzentrations- 
mängel bei den Langenem ein, so 
daß Gravenbruch einige Gele- 
genheiten zur Ergebniskorrektur 
erhielt. Dies wurde auch durch ei- 
nen verwandelten Handelfmeter 
ausgenutzt. Es war aber der ein- 
zige Schönheitsfleck auf der sonst 
makellosen Leistung der jüng- 
sten SSG-F\ißballer. Zwei Tbre 
von Fernando Wagner und je ein 
weiteres von Marco Betz und Pa- 
trick Müller stellten den Sieg si- 
cher. 

Es spielten: Andre Malitz, 
Marco Betz (2), Marc Gallus, Pa- 
trick Müller (2), Antonino Mes- 
sina, Sebastian Wadas, Martin 
Schöne, Fernando Wagner (2), Se- 
bastian Boll, Oliver Schuster und 
Florian Langer. 

^el Arbeit bis zu 

Beginn der Saison 

SSG-VoUeyballer suchen Verstärkung 
Langen - Nach der Sommer- 

pause, die zum lockeren Volley- 
ballspiel auf der FVeiluftanlage 
des SSG-Centers genutzt wurde, 
ging mit Ende der Ferien der 
Emst des TVainingsalltags wieder 
los. Bis zum Beginn der Punkt- 
runde am 19. September stehen 
Verbesserung von Kondition und 
technischen Fertigkeiten sowie 
des Zusammenspiels innerhalb 
der Mannschaften auf dem F'ro- 
gramm. Die einzelnen Teams ge- 
hen dabei mit unterschiedlichen 
Voraussetzungen in die Vorberei- 
tung. 

Die erste Damenmannschaft 
kann als Aufsteiger in die Be- 
zirksliga auf alle Spielerinnen der 
vergangenen Saison zurückgrei- 
fen. Neuzugänge mit entspre- 
chender Spielstarke sind aber je- 
derzeit willkommen. Personelle 
Probleme gibt es bei der zweiten 
Damenmannschaft, die in der ver- 
gangenen Saison als dritte Mann- 
schaft startete, den dritten Platz 
belegte und in die Kreisliga auf- 
steigen konnte, weil hier und in 
höheren Klassen einige Mann- 
schaften abgemeldet wurden. 
Durch Schwangerschaft, gesund- 
heitliche Gründe und zeitliche 
Überlastung stehen fünf Spiele- 
rinnen nicht mehr zu Verfügung. 
Mie sieben Stammspielerinnen 
ist diese Mannschaft kaum über 
eine ganze Saison spielfahig. Hier 
werden dringend noch Damen 
mit Spielerfahrung gesucht, das 
Durchschnittsalter dieser Gruppe 
liegt bei etwa 27 Jahren. Auch die 
dritte Damenmannschaft muß ei- 
nige der letztjährigen Stamm- 
spielerinnen ersetzen, hier haben 
schon neue Spielerinnen ins TVai- 
ning „hineingeschnuppert" und 
können vielleicht integriert 
werden. 

Auf dem Herrensektor stehen 
ebenfalls Veränderungen an. Aus 
der ersten Mannschaft zogen sich 
zwei Spieler nach dem Abstieg 
aus der Verbandsliga zurück und 
wollen etwas kürzer treten. Dafür 
soll versucht werden, einige jün- 
gere Spieler aus der zweiten 
Mannschaft einzubauen. Hier 
kann hoffentlich ein schlagkräfti- 
ges Team für die Saison in der Be- 
zirksliga geformt werden. Für 
diese neue Mannschaft wird auch 
noch ein TVainer gesucht, um den 

als Interimsspielertrainer fungie- 
renden Olaf Werner zu entlasten. 

Aus der dritten Herrenmann- 
schaft sind bis jetzt keine Ab- 
gänge bekannt, die Vorbereitung 
wird hier traditionell etwas weni- 
ger intensiv betrieben. Da hier ei- 
nige Spieler der ehemaligen er- 
sten Mannschaft einsteigen wol- 
len, ist mit einem Anstieg der 
Spielstärke zu rechnen. Ob in der 
kommenden Saison mit drei Her- 
renteams gespielt wird, ist noch 
unklar, eventuell wird auf eine 
Mannschaft zugunsten einer neu 
zu formierenden Jugendgruppe 
verzichtet, was sonst mangels 
Hallenzeiten nicht möglich wäre. 

Nachfolgend die TVainingster- 
mine der einzelnen Mannschaf- 
ten. Interessenten sind zu allen 
Terminen willkommen. Telefoni- 
sche Auskunft erteilen: Nachmit- 
tags Christian und Susanne Wer- 
ner, Telefon 53120, ab 18 Uhr Pe- 
ter Mause und Sabine Schönburg, 
Telefon 21571. Damen I: montags 
von 19 bis 20.30 Uhr (Reichwein- 
Schule) und donnerstags von 18 
bis 20 Uhr (Kästner-Schule); Da- 
men II: montags von 19 bis 20.30 
Uhr (Reichwein-Schule) und 
mittwochs von 18 bis 20 Uhr 
(Kastner-Schule); Damen III: 
montags von 19 bis 20.30 Uhr 
(Reichwein-Schule) und mitt- 
wochs von 18 bis 20 Uhr (Schweit- 
zer-Schule); Herren I: montags 
von 20.30 bis 22 Uhr (Reichwein- 
Schule) und mittwochs von 20 bis 
22 Uhr (Kästner-Schule); Herren 
II: montags von 20.30 bis 22 Uhr 
(Reichwein-Schule) und freitags 
von 18 bis 20 Uhr (Schweitzer- 
Schule); Herren III: freitags von 
20 bis 22 Uhr (Schweitzer-Schule); 
Jedermann-TVaining: mittwochs 
von 20 bis 22 Uhr (Schweitzer- 
Schule). 

SVD-Tumier für 

BasketbaUjugend 
Dreieichenhain - Die Basket- 

ballabteilung des SV Dreieichen- 
hain veranstaltet am kommenden 
Wochenende (22. und 23. August) 
in der TVimhalle der Weibelfeld- 
schule ein TUmier für männliche 
B-Jugend teams. Teilnehmen 
werden neben den Gastgebern 
der TV Langen, der MTV Gießen 
und der EOSC Offenbach. 
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Viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Brieftnarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, FVihr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

"I^uschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, _ Vorsitzen- 
der Manfred Wrzeshiok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

T^uschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht peden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wachtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Ulir. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
. Langen, Vorsitzender des Ver- 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Y^szomirski, 6070 Langen, 
Anemonen weg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon; 06102 / 3 62 19. 

l^uschtage im Haus der 
Vereine, altes Peuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten. Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
UTir. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

T^uschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
T^uschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Ttelefon: 06074/ 
97 3 58. 

T^uschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches CJemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, FViedensstraße 
7, Telefon: 06182/2 42 24. 

l^uschtage in der TGS- 
lUmhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Einheit ist philateiistisch vollzogen 

Belegstücke werden in einer Vitrine im Bundeskanzleramt ausgestellt 

Am 28. Juli 1992 übergab Mi- 
chael Adler, I'räsident des Bun- 
des Deutscher Philatelisten e.V 
(BDPh), dem Hausherrn des Bun- 
deskanzleramtes in Borjn, Staats- 
minister Bernd Schmidbauer, 
MdB, eine Reihe von Briefen, die 
mit Briefmarken und Stempeln 
die Vollendung der staatlichen 
Einheit Deutschlands auf philate- 
listische Weise dokumentieren. 
Diese Belegstücke werden in ei- 
ner Tischvitrine ständig im Bun- 
deskanzleramt ausgestellt. 

Zu den ausgestellten Beleg- 
stücken konnte auch der Brief- 
markensammlerverein Langen 
einen wichtigen Beitrag leisten. 
Wie Vereinsvorsitzender Reiner 
Wyszomirski ein wenig mit Stolz 
mitteilte, sind die beiden Erinne- 
rungsblätter des Vereins zur 
deutsch-deutschen Briefmarke 
(500 Jahre Post) und zum Tag der 
Deutschen Einheit mit Abbil- 
dung des Brandenburger TDres in 
die ständige Ausstellung im Bun- 
deskanzleramt mit aufgenom- 
men worden. 

Bei der Überreichung dieser 
Dauerleihgabe erwähnte Adler, 
daß die Philatelisten zu den Spu- 
rensicherern der Geschieht!.; zäh- 
len. Als aufmerksame Beobach- 
ter des Zeitgeschehens befassen 
sie sich insbesondere mit der 
deutschen Nachkriegsgeschich- 
te. Sie dokumentieren dies mit 
von der Post beförderten Briefen, 
zeitbezogenen Poststempeln und 
weiteren postalischen Belegen. 

Bereits zum ersten Jahrestag 
der deutschen Einheit am 3. Ok- 
tober 1991 gestaltete der BDPh ei- 

Seltene Briefmarkenformen sind begehrt 

Sammler reißen sich unter anderem um eckige und ovale Postwertzeichen 

Martin Luther in Edehnetall geprägt 

Schloßkirche zu Wittenberg auf der Rückseite der Medaüle abgebildet 

sehen Ortspost sehr beliebt. TVa- 
pezförmige Briefmarken er- 
schienen 1967 in Malaysia zum 
100. Jubiläum der ersten Marken 
aus der ehemaligen Kronkolonie. 
Bis heute ist Malaysia nach wie 
vor einziger Herausgeber von 
TVapez-Briefmarken. 

Bei Sammlern ebenfalls sehr 
begehrt sind runde Briefmarken. 
1852 kamen in Indien die ersten 
Marken in diesem ungewöhnli- 
chen Format, die sogenannten 
„Dawks", auf den Markt. Erst 
1963 erschienen dann wieder ech- 
te Kreismarken in drei verschie- 
denen Größen, herausgegeben 
von Tonga zum Gedenken an die 
ersten Goldmünzen von Polyne- 
sien, unter Sammlern scherzhaft 
„beermats" (Bierdeckel) ge- 
nannt. Die ersten ovalen Brief- 
marken im Längsformat brachte 
1879 der indische Staat Bhor her- 
aus. Ebenfalls ein Oval, jedoch 
aufrechtstehend, war Kolum- 
biens Einschreibmarke von 1881, 
Beide Marken wurden unperfo- 
riert und quadratisch geschnitten 
herausgegeben. 

1964 erschienen dann die er- 
sten Briefmarken in freier, nicht 
geometrischer Form. Sie haben 
beispielsweise die Landkarte von 
Sierra Leone (Sierra Leone, 1964) 
ein Herz (Tonga, 1974) oder auch 
die Umrißlinien des Felsens von 
Gibraltar (Gibraltar, 1969) als 
Grundform. 

von den Dominikanern ange- 
zeigt, der Prozeß gegen ihn in 
Rom beginnt. Alle Verhandlun- 
gen mit Abgesandten des Papstes 
bleiben erfolglos. 

Luther bestreitet die Unfehl- 
barkeit kirchlicher Konzile und 
verfaßt in den folgenden Jahren 
reformatorische Schriften, u.a. 
„Von der babylonischen Gefan- 
genschaft der Kirche" und „Von 
der FVeiheit des Christenmen- 
schen". Vehement vertritt Luther 
seine Ansichten auf dem Reichs- 
tag in Worms. Danach wird er 
zum eigenen Schutz von Solda- 
ten seines Landesherm, FVied- 
rich des Weisen, entführt und auf 
die Wartburg gebracht. Dort über- 
setzt er das Neue Testament und 
dann das Alte Testament ins 
Deutsche. Die von Luther ausge- 
henden religiösen, philosophi- 

schen und sprachlichen Impulse 
haben den Beginn der neuen Zeit 
entscheidend geprägt. 

An den 475. Jahrestag des The- 
senanschlags zu Wittenberg erin- 
nert die künstlerisch sehr gut ge- 
lungene Sonderprägung der 
Münz-Prägestatt München. Die 
Ausgabe kann über Banken und 
Sparkassen bezogen werden oder 
Tblefon: 089 / 57 53 00. 

Die Vorderseite zeigt das Por- 
trät Martin Luthers nach einer 
zeitgenössischen Darstellung. Auf 
der Rückseite ist die berühmte 
Schloßkirche zu Wittenberg mit 
der Umschrift „95 Thesen - 
Schloßkirche Wittenberg" abge- 
bildet. 

Die Prägung in reinem feinsil- 
ber ftiroof-quality, also höchste 
Prägequalität) kostet 59 Mark, in 

Rundgang nach der Eröffnung der BDPh-Sonderschau zum 21. Jahrestag der deutschen Einheit im Bundeskanzleramt. 
Daran nahmen unter anderem teil: BDPh-Vizeprasident Emil W. Mewes, Bundesinnenminister Rudolf Seiters, Bundes- 
postminister Dr. Christian Schwarz-Schilling und BDPh-Pressesprecher Reiner Wyszomirski aus Langen (von links). 

ne philatelistische Sonderschau 
im Bundeskanzleramt. Sie stellte 
unter Beweis, daß Briefmarken- 
sammeln lebensnah und kreativ 
sein kann. 

Der BDPh ist die Dachorganisa- 
tion aller deutschen Briefmar- 
kensammler mit rund 85 000 Mit- 
gliedern in 15 Landesverbänden 

einschließlich der Deutschen 
Philatelisten-Jugend e.V Den 
Mitgliedern stehen vielfältige 
Möglichkeiten offen, mehr aus 
ihrem Hobby zu machen. In rund 
800 Ortsvereinen und mehr als 
100 Arbeitsgemeinschaften neh- 
men sie am Erfahrungsaustausch 
teil, bereichern ihr Wissen und 

gewinnen Anregungen, die eige- 
ne Sammlung besser zu gestal- 
ten. 

Interessenten wenden sich an 
die Geschäftsstelle des Bundes 
Deutscher Philatelisten, Mainzer 
Landstraße 221-223, 6000 FVank- 
furt 1. 

Jedermann weiß, daß Brief- 
marken üblicherweise rechteckig 
sind. Weitaus weniger ist be- 
kannt, daß es auch Briefmarken 
in nicht so konventioneller Form 
gibt: zum Beispiel als Dreieck, 
Raute und Trapez! 

1847 erschien die erste eng- 
lische Briefmarke in Form eines 
aufrechten Achtecks, die eng- 
lische Ein-Shillingmarke. Ihr 
folgte wenige Jahre späer die 
10-Penny-Marke im gleichen 
Format. 

Als Martin Luther am Vor- 
abend des Allerheiligentags 1517 
seine 95 Thesen über Buße und 
Ablaß an der Tür der Schloßkir- 
che zu Wittenberg anschlug, kam 
es endgültig zum Konflikt mit der 
römischen Kirche. Luther wird 

Martin Luther In Edelmetall geprägt. 

Feingold 235 Mark. Die Auflagen- 
höhe wurde begrenzt: es werden 
nur 2 000 Exemplare in Silber 
und 1 000 Stück in Gold ausgege- 
ben, so daß diese schöne Ausgabe 
sehr rasch ausverkauft sein 
dürfte. 

SchloBkIrche zu Wittenberg. 

Mitte des 19. Jahrhunderts ließ 
sich die Postverwaltung des Kaps, 
der Guten Hoffnung eine neue 
Briefmarkenform einfallen. Ziel 
war es, eine Marke zu entwerfen, 
die sich auf den ersten Blick von 
den englischen unterscheiden 
sollte. So trat 1853 die erste drei- 
eckige Briefmarke ihre Reise als 
Postwertzeichen um die Welt an. 

NeufundlanH folgte dem Beispiel 
der südamerikanischen Kolonie 
und brachte vier Jahre später 
ebenfalls eine Briefmarke in 
Dreiecksform heraus. F^st ein 
Jahrhundert später, 1943, erin- 
nerte sich Neuseeland dieser un- 
gewöhnlichen und attraktiven 
Marken und porträtierte auf ih- 
nen Prinzessin Elisabeth und 
Prinzessin Margaret. In der zwei- 
ten Hälfte unseres Jahrhunderts' 
wurden die Dreiecksmarken zu 
Gedenkzwecken in Jamaika 
(1964), Malaysia (1962 und 1966) 

Es muß nicht immer rechteckig sein: Briefmarken aus Tonga in Bananen- und 
Herzform, die kreisförmige Ein-Doliar-Marke mit dem Kiwi aus Neuseeland, und 
besonders wertvoll ist die erste dreieckige Marke vom Kap der Guten Hoffnung. 

sowie Ostafrika (1976) wieder auf- 
gelegt. 

Doi-h Dreieck ist nicht gleich 
Dreieck: Die zweieinhalb-Centa- 
vos-Marken aus Kolumbien von 
1865 haben zum Beispiel die 
Grundlinie eines gleichseitigen 
Dreiecks und sind außerdem die 
kleinsten Marken der Welt. Den 
zweiten „Weltrekord" stellte Ko- 
lumbien 1869/70 auf, als es die 
einzig existierenden Briefmar- 

ken mit den Grundlinien eines 
ungleichen Dreiecks auf den 
Markt brachte. 

Auch Briefmarken in Rauten- 
oder TYapezform üben auf Samm- 
ler in aller Welt eine besondere 
Faszination aus: 1851 erschienen 
die ersten Rautenbriefmarken in 
Neuschottland. Ende des 19. 
Jahrhunderts waren sie vor allem 
in Rußland sowie bei der deut- 
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Anteil 

Landwirtschaft und Beschäftigung 
Anteil der Erwerbstätigen 
In der Landwirtschaft 
an der Gesamtzahl der 
zivilen Erwerbstätigen, 
1980 und 1990 

EG-Agrarreform; 

Agrarreform in der EG am Beispiel Gretreide 

Statt Stützung 

direkt gezahlte HUfe 

BONN, (bbs) Dem Beschlußder 
EG-Landwirtschaftsministcr. die 
EG-Agrarpolilik beispielsweise 
uirdeni Getreidemarkt, grundsätz- 
lich zu reformieren, kommt große 
Bedeutung zu. 

Das Getreide bringt den Bauern 
'.war nur rund neun Prozent ihrer 
jesamlen Vcrkaufserlö.se; aberder 
Getreidepreis war von jeher eine 
Schiii.sselgröße der Agrarpohtik, 
Wesentlicher Inhalt der Reform: 
Statt Stützung von hohen EG- 
Getreidepreisen soll es künftig 
iirektgczahlle Hilfen fürGetreide- 
anbauer geben. 

Die Reform sieht eine drei- 
stufige Senkung der Getreide- 
preise bis zum Jahr 1995/96 vor. 
Getreidebauern bekommen einen 
vollen Ausgleich für den Ein- 
nahmeausfall, wenn sie 15 Pro- 

zent ihrer Getreideflächen für den 
Getreideanbau stillegen. Kleiner- 
zeuger - dazu zählen in Deutsch- 
landüberSO Prozent der Getreidc- 
anbauer - bekommen den Preis- 
ausgleich aber auch ohne Flächen- 
stillegung. 

Es gab zwingende Gründe für 
diese Umkehr. Die bisherige 
Preisstützungpolitik war zu teuer 
geworden und stieß international 
auf immer heftigere Kritik. Sie 
reizte nämlich zur Überproduktion 
an, die nur mit Hilfe hoher Export- 
subventionen auf dem Weltmarkt 
abgeset;:t werden konnte. Darüber 
hinaus kam der Aufwand für La- 
gerung und verbilligten-Export 
immer wenigem Landwirten und 
immer mehr den Lagerhäusern, 
Spediteuren und Exporteuren zu- 
gute. 

Bäuerliche Familien- 

betriebe profitieren 

V/arum brauchen wir eine 
neuerliche RcForni der Gemein- 
samen Af>rarpolitik (GAP)? 

Die Gemeinsame Agrarpolitik 
wurde zu einer Zeit entworifen, in 
der in Europa die meisten Nah- 
rungsmittel knapp waren. Die Me- 
chanismen der GAP wurden die- 
ser Situation entsprechend konzi- 
piert. Zu Beginn des Jahres 1992 
ist die Lage abcreine ganz andere. 
Mit der Gemeinsamen Agrarpoli- 
tik ist es gelungen - vielleicht zu 
gut gelungen -, die Selbstver- 
sorgung mit Nahrungsmitteln in 
einer Gemein.schaft mit 12 Mit- 
glied.staaten und 341 Millionen 
Verbrauchern zu sichern. 

Der Lebensstandard der Land- 
wirte aber hat sich nicht deutlich 
verbessert. Zwischen 1978 und 
1988 sind die Einkommen jähr- 
lich real um lediglich 1,1 Prozent 
ge.stiegen, obwohl in den letzten 
15 Jahren mehr als ein Drittel der 
I.andwirte ihre Tätigkeit aufgege- 
ben haben. 

Die europäische Landwirtr.chaft 
i.st sowohl auf den inner- wie auf 
den außergemeinschaftliciien 
Märkten mit Wettbewerbspro- 
blcmen konfrontiert. So geht der 
Anteil von europäischem Futter- 
getreide in der Tierfütterung jähr- 
lich um 2 Mio. Tonnen zurück, 
während der Anteil der Getreide- 
substituteent.sprechend zunimmt. 

Die Agrarausgaben laufen da- 
von. Beliefen sie sich 1990 noch 
auf 25,7 Milliarden Ecu (I Ecu = 
2,04 DM), so waren es 1991 be- 
reits 32,5 Milliarden Ecu. Bei Ge- 
treide, Butter, Milchpulver und 
Rindfleisch gibt es bereits wieder 
Bestandsüberhänge. Der bäuerli- 
che Familienbetrieb, wie er für die 

europäische Landwirt.schaft ty- 
pi.sch ist, steckt in der Krise. Die 
Gemeinschaft tut sehr viel für die 
Erhaltung die.ser bäuerlichen Fa- 
milienbetriebe, aber hierzu müs- 
sen auch die Instrumente der GAP 
entsprechend konzipiert werden. 

Welche Ziele hat die Agrar- 
reform? 

Die Ziele sind: 
• Rückführimg des Angebots an 

landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
und Abbau der Überschüsse, weil 
sie auf die Erzeugerpreise drük- 
ken und die landwirtschaftlichen 
Einkommen sinken lassen. 

• Sichenmg stabiler Einkom- 
men für die Landwirte in einem 
wirtschaftlich vorhersehbaren 
Rahmen. 

• Bessere Verteilung der EG- 
Gelder, damit eine größere Zahl 
von Landwirten davon profitiert. 

• Förderung der Extensivierung 
der landwirtschaftlichen Tätigkeit. 

• Förderung der Verwendung 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
im Nichtnahrungsmittelsektor. 

Wie .sollen diese Ziele verwirk- 
licht werden ? 

Die Reform gliedert sich in zwei 
Teile: 

• im ersten Teil geht es um die 
Umgestaltung bestimmter Markt- 
organi.sationen; • im zweiten um 
die Anerkennung der doppelten 
Fut:ktion der Landwirte als 
Erzeuger von Nahrungsmitteln 
und pflanzlichen Rohstoffen ei- 
nerseits sowie als Erbringer von 
Leistungen für den Umweltschutz 
und die Landschaftspflege ande- 
rerseits. Diese beiden Teile ergän- 
zen sich, so daß bei einer koordi- 
nierten DurchfühmngdieZielcder 
Reform erreicht werden können. 

Großzügige Obergrenzen für die Tierhaltung tiel der Prämien- 
berechtigung in den neuen Bundesländern sind ein Teil der 
Agrarreform, (bbs) Folo: EG 

Sonderregelungen für 

die neuen Bundesländer 

BONN, (bbs) Bei der Aus- 
gleich.sberechnung zu Saaten und 
Getreide werden die höheren Er- 
trage Westdeutschlands zugrunde 
gelegt. Damit fallen weitaus we- 
niger Betriebe unter die Flä- 
chen.stillegungspnichl. Die Basi.s- 
llächc wird auf insgesamt 3,140 
Millionen Hektar festgelegt. Gro- 
ße und kleine Getreidecrzeuger 
sollen gleichbehandelt werden, 
was den Großbetrieben i n den neu- 
en Bundesländern höhere Hilfen 
als erwartet beschert. 

Außerdein gibt es großzügige 
Obergrenzen für die Tierhaltung 
bei der Prämienberechtigung und 
keine Höchstgrenzen für männli- 
che Rinder. So wird bei den Quo- 
ten eine Gesamtreferenzmenge 
von 1 Millionen Schafe. 180.000 
Milchkühen .sowie 70.000 männ- 

licher Jungrinder zugrundegelegt. 
Dabei ist es möglich, die Mengen- 
obergrenze bei den beiden letzt- 
genannten Tierarten um bis zu 15 
Prozent auszugleichen. Die Prä- 
mien. die als Ausgleich für die 
Senkung des Rindfleischprei.ses 
gezahlt werden, werden im We- 
sten nur für Mutterkühe unbe- 
grenzt gezahlt, im Osten aber für 
alle Rinder. Der Agrarmini.ster- 
Rat wird am Ende des dritten 
Reformjahres über die zukünftige 
Einführung der Gemeinschafts- 
regeln in den neuen Ländern ent- 
■scheiden. 

Den neuen Bundesländern wer- 
den so aufgrund des gegenwärti- 
gen wirt.schaftlichen Umstruktu- 
rierungsprozesses gewis.se Son- 
derregelungen im Rahmen der 
Reform zugestanden. 

Umweltschutz 

wird honoriert 

BONN, (bbs) Die land- 
wirt.schaftlichen Betriebsverfah 
ren müssen geändert werden, da 
mit die Umwelt geschützt und das 
Erholung.spotential der ländlichen 
Gegenden verbessert werden kön- 
nen. Die Agrarrefonn umfaßt des- 
halb auch Maßnahmen im Um 
weit- und Sozialbereich. 

Nach Beschluß des Agrarmini- 
sterrates ist folgendes vorgesehen: 
Das Aktionsprogramm "Land 
wirtschaftlicher Umwelt.schutz" 
sieht unter anderem Flächen- 
prämien von bis zu 250 Ecu pro 
Hektar vor, wenn bei.spielsweisc 
im Ackerbau auf den Ein.satz von 
Dünge- und Pflanzenschutzmitteln 
verzichtet wird sowie bis zu 210 
Ecu pro Großvieheinheit, wenn 
ein Überbesatz an Vieh abgebaut 
wird. 

Ebenso sollen Maßnahmen im 
Rahmen des Vertragsnatur 
Schutzes gefördert werden. Zur 
Verbesserung der Agrarstruktur 
wurde eine Vorruhestandsrege- 
k'ng beschlossen. Sie soll Anreize 
schaffen, damit ältere Landwirte 
ihre Flächen vorzeitig Beruf.s- 
kollegen zur Betriebsaufslockung 
zur Verfügung stellen. 

'"weitere Fragen zur 
Agrarrefonn? 
Wir geben gerne Auskunft! 
I I Bitte senden Sie mir 

mehr Informationen 
zum Thema: 
"EG-Agrarreform" 

Coupon ausschneiden, auf 
I ausgefüllte Postkarte kleben 
I und einsenden an: 

Vertretung der EG- 
I Kommision in der Bundes- 
I republik Deutschland, Zitel- 
l^annstraDe 22, 53 Bonn 1. 

Du warst im Leben so bescheiden, 
und mußtest trotzdem so viel leiden, 
Du hast gewiritt. Du hast geschafll, 
gar manchmal über Deine Krafl. 

Der Kampf des Lebens ist zu Ende, 
vorbei ist auch der Erdenschmerz, 
nun ruhen Deine fleißigen Hände, 
ruhe sanft, geliebtes Vaterherz. 

Nach langer Krankheit, jedoch plötzlich und unerwartet, 
verstarb am 15. August 1992 mein geliebter Mann, unser 
herzensguter Vater, Schwiegersohn, Schwager, Bruder 
und Onkel 

Peter Schmidt 

im Alter von 58 Jahren. 

In tiefer Trauer-: 
Anna Schmidt geb. Lepold 
Karlheinz Schmidt 
Sabine Schmidt 
Anna Lepold geb. Gfrörer 
Magdalena Tonhäuser geb. Lepold 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Dieburger Straße 60 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. August 1992, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

STELLENANeEBOTE 

Für unsere Videothek in Langen 
suchen wir eine 

Mitarbeiterin 
für ganze Tage in Schicht und 

Aushilfen 
Arbeitszeit: Mo.-Sa. v. 10-22 
Uhr. Telefonische Bewerbung 
06152/5 99 84, ab Mo. 

_ —^J.R. 
Dach- 

Neu- + Umdeckungen 
Jürgen Rinker 

^ Bedachungsgesellschaft mbH ' Nordstraße 42. 6450 Hanau j 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft * ] 

Erbitte Kontaktaufnahme unter 1 ^ Telefon Wixhausen 0 61 50X8-19 7Q j 

Brot 
Wir die Welt 
POStgiro Kom 500500 500 I 

Freu.(njde 
gewinnen.. 

Reisemobile 
zu vermieten (2-6 Personen) 

J. u. W. BrfilftIgaiTi 
Ml-Moblle Unterzentraie 
Telefon 06182/6 09 83 

HALLO, HIER BIN ICH! 

Tom 
geb. am 11, August 1992 

Meine Eltern freuetn sich riesig 

Arnim und Gabriele Purucker 

6070 Langen, Goethestraße 94 

llan0ener^'tun0 
EGELSBACHER NACHRICHTEN ITIVeKKONOlOUNOgBLATT TO» LANGEN UNO KGtLtBArK 
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_ Bundesweit tätiges Filialunternehmen sucht zur Ein- 
I richtung weiterer Filfalen In Orten ab 2000 Einwohner 
■ mit Verkaufsflächen ab 120 qm 

Laadenlokale 
Wir bieten Ihnen: 

I Langfristigen Mietvertrag zu 
Spitzenbedingungen. 

I marktgerechte,wertgesicherte 
Miete 

I Übernahme s^ofort o. zu jedem 
spätefen Zeitpur>kt 

Wir verhandeln 
mit Ihnen über: 

■ Personalübernalim^ 
.■ Kleine Utn-u.Ausbaulen 
■ MIetvorauszatilungen 
Ihr Angebot wird selbsflver- 
ständllch diskret behandelt. 

SCHLECKER EXPANSION Postfach 1354 W - 7930 Ehingen' 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu l^bzetten - Umbettungen - SSrge, Wäsche, Urnen In vie- 
len Ausfühnjngen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen ^ Telegramme 
- Biumen<lekoratk)nen - Grabmalangelegenheiten - alle' ^ormaliteten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versichsn/ngen 
Immer dienstbereit - auf Annjf Hausbesuch 
Unverblndlk^ Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrga^se 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Famlllenbesitz 

t > 
Treibmiltel und Gase in Kunst- 
stoffen. Schaumstoffen, Kühl- 
und Reinigungsmitteln durch- 
löchern die Ozonschicht, die das 
Leben auf der Frde vor geHihr- 
licher UV-Strahlung schützt. 
Wenn Sie uns diese Anzeige 
schicken, sagen wir Ihnen mehr. 
BVND • Im Rheingarten 7 • 5300 Bonn 3 
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Amtl. Bekanntmachungen 

.s> 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u. Wohnort 

£ar^ener2atung9 
die 4^nnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XII. Wahlperiode der Staatveroranetenversammiung 
- Stadtverordnetenversammlung - 
Anfi Samstag, dem 22. 8.1992,10 Uhr, findet die 36. öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, Treffpunkt: 
Wasserhochbehälter der Stadtwerke Langen GmbH am 
Steinberg, statt. 
Tagesordnung 
Teil A (öffentlicher Teil) 
Gemarkungsbegehung: 
1) Besichtigung des Wasserhochbehälters; Erläuterungen 
zur Wasserversorgung der Stadt Langen durch Herrn 
Dipl.-Ing. Peter Wiede, Prokurist der Stadtwerke Langen 
GmbH. 
2) Fahrt zum Waldparkplatz am Steinberg 
3) Gang zur Pfaffenrod-Koppschneise: gegen 11.00 Uhr Be- 
sichtigung des vom UVF vorgesehenen Standorts einer 
Mülldeponie; Erläuterungen durch einen Vortreter des UVF. 
4) Rückweg über den Albanusberg zum Waldparkplatz; 
Ende der Führung gegen 13.00 Uhr beim Verein für Pollzei- 
und Schutzhunde, Übungsplatz am Steinberg, wo für ent- 
sprechende Verköstigung gesorgt wird. 
Langen, den 14. August 1992 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 
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Mütter suchten Recht auf der Straße 

Lutherplatz wurde zum „Mütterplatz" / Benachteiligung muß aufhören 
Langen (ast) - Mütterzentrum 

und Mütterbüro Langen feierten 
Geburtstag. Wer geglaubt hatte, 
die FVauen und Mütter der beiden 
Langener Institutionen täten dies 
in aller Abgeschiedenheit in 
ihrem Domizil in der Zimmer- 
straße 3, der sah sich getäuscht. 
Die EVauen - mehr als 130 sind in- 
zwischen in den beiden Einrich- 
tungen organisiert - suchten sich 
einen kämpferischen und öffent- 
lichkeitswirksamen Auftakt für 
die Peier. 

Selbstbewußt, wie sie sich seit 
sechs Jahren im Mütterzentrum 
und seit zwei Jahren im Mütter- 
büro für die Probleme der Mütter 
und ihrer Kinder einsetzen, 
machten die FVauen am Samstag 
mobil. „Mehr Rente für Mütter" 
forderten bei einer Demonstra- 
tion und Kundgebung am Lu- 

Wleder ein 

Flohmarkt 
Langen - „Flohmarkt-Händ- 

ler" müssen nicht .nehr lange 
warten, bis sie vor dem Rat- 
haus wieder ihre Waren feil- 
bieten können, und auch alle, 
die auf einem solchen Markt 
gern ein Schnäppchen ma- 
chen, werden sich freuen. 

Am Samstag, 5. September, 
wird der nächste Flohmarkt 
stattfinden, wie immer von 8 
bis 13 Uhr. Die Gebühr für 
Stände -nicht größer als zehn 
Meter- beträgt eine Mark. 

therplatz rund 70 BVauen, Kinder 
und Vater auf TVansparenten und 
in Sprechchören. 

Bei solch einem wichtigen 
Thema habe man auch an einem 
Geburtstag allen Grund zu de- 
monstrieren, meinten die aktiven 
Mütter. „Wir machen Mütter- und 
Kinderinteressen öffentlich", er- 
klärte ein Mitglied des Mütter- 
zentrums den lautstarken Gang 
in die Öffentlichkeit. 

Gabi Becker, Rednerin der 
Kundgebung, erklärte, was die 
FY-auen bewegt. Kindererziehung 
werde im Rentenrecht nicht be- 
rücksichtigt. 31,08 Mark Rente 
monatlich pro Kind seien zu we- 
nig. Die Mütter ständen im Alter 
ohne ausreichende Versorgung 
da, weil sie Kinder großgezogen 
hätten, während andere Karriere 
machten, ohne für Nachwuchs zu 
sorgen. „Und wer sorgt für Bei- 
tragszahler von morgen? Wir, die 
Eltern, und dabei zum gröiJten 
Teil wir Mütter!", trug die Mitgar- 
beiterin des Mütterbüros vor. 
„Diese Kinder zahlen einen 
Großteil ihrer Rentenbeiträge, 
nämlich 40 Prozent, wieder an 
jene Ruheständler, die aufgrund 
ihrer Berufstätigkeit gute Renten 
erhalten." Am meisten profitieren 
also vom Einsatz der Mütter die- 
jenigen, die keine Kinder haben, 
meinte Christa Mankowski vom 
Mütterzentrum. Denn deren Bei- 
träge in die Rentenkasse seien 
nicht größer als die der Eltern. 
Kindererziehung dürfe deshalb 
nicht länger als Privatsache abge- 
tan werden, während die Alters- 
versicherung als gesellschaftli- 

che Aufgabe gelte. 
Die Lust am Feiern ließen sich 

die PVauen und Gäste von diesem 
politischen Thema jedoch nicht 
nehmen. Mit einem Glas Sekt 
stießen sie nach erfolgreich ver- 
laufener Demonstration auf die 
bisherige Arbeit an. „Unsere Ar- 
beit hat wesentlich dazu beigetra- 
gen, daß Mütterbüro und Mütter- 
zentrum keine ftemdwörter 
mehr sind, und zwar nicht nur in 
unserer Stadt, sondern bundes- 
weit", sagten Sprecherinnen der 
Einrichtungen und unterstrichen 
damit noch einmal ihren Einsatz 
insbesondere für öffentlichkeits- 
wirksame Aktionen. 

„Zum Abschluß klopfen wir uns 
selbst noch ein bißchen auf die 
Schulter", sagte Pressespreche- 
rin des Mütterbüros, Margrit Jan- 
sen. Sie verwies auf die verschie- 
denen Projekte, die bisher in An- 
griff genommen wurden, und die 
geleistete Arbeit. So unter ande- 
rem erste Weiterbildungskurse 
für Frauen mit Kinderbetreuung, 
der erste Mini-Kindergarten für 
Zwei- bis Vieijährige, die erste 
Babysitter-Vermittlung im Kreis 
Offenbach, die ersten Hausar- 
beitskurse für Männer, die erste 
Aktion Müttertelefon, das erste 
Müttermagazin „Stiefmütter- 
chen" von Müttern für Mütter von 
Seiten des Mütterzentrums und 
der erste bundesweite Mütterzen- 
trumskongreß von Seiten des 
Mütterzentrums und vom Müt- 
terbüro, den ersten Wiederein- 
stiegslehrgang für Frauen in Lan- 
gen in Zusammenarbeit mit dem 
Arbeitsamt, die erste offizielle 

Ost/West-Begegnung für JVauen 
und Kinder aus Thüringen und 
dem Kreis Offenbach sowie den 
ersten hessischen Mütterkon- 
greß. 

Begonnen hat die Arbeit im 
Mütterzentrum, in dem Mütter 
die Probleme der Mütter und Kin- 
der vor Ort angehen. Nach einem 
Vernetzungstreffen der hessi- 
schen Mütterzentren wurde das 
Mütterbüro gegründet - das erste 
in der Bundesrepublik. Es nimmt 
sich der frauenspezifischen HVa- 
gen in ihrer ganzen Bandbreite 
an, stellte Kontakte zwischen 
Mütterzentren her, bietet Weiter- 
bildung für Mitglieder der Müt- 
terzentren an und arbeitet öffent- 
lichkeitswirksma für eine bessere 
Lobby von Frauen und Kindern. 

„Wer kann da noch daran zwei- 
feln, daß Langens Mütter Spitze 
sind?", fragte Christa Mankowski 
vom Mütterzentrum nur noch 
rein rhetorisch. 

Die Demonstration der Frauen 
habe gezeigt, daß von ihnen noch 
viel Arbeit geleistet werden müs- 
se. Weitere Aufgaben sähen sie 
noch vor sich. Es fehle in Langen 
noch an öffentlicher Kinderbe- 
treuung. An Jugendarbeit und 
Schulkinderbetreuung dürfe jetzt 
nicht zugunsten eines Rechts auf 
einen Kindergartenplatz gespart 
werden. „Was wir forderten und 
fordern, war nicht selten Stein 
des Anstoßes", erklärt Margrit 
Jansen. Kein Grund also für die 
Mütterzentrums- und Mütterbü- 
ro-fVauen jetzt nachzulassen. Die 
positive Bilanz weise ihnen den 
Weg. 

Mit dem Regen kamen 

auch zahlreiche Unfälle 

Polizei warnt vor abgefahrenen Reifen 
Langen - Ein Vergleich der 

Unfallzahlen im Juli mit denen 
vom Juli des vergangenen Jah- 
res, ist die Bilanz fast kon- 
stant. In der Stadt Offenbach 
ereignete sich kein tödlicher 
Unfall, im Kreis mußten zwei 
Verkehrsteilnehmer ihr Leben 
lassen, einer mehr als im ver- 
gangenen Jahr. Während die 
Zahl der Schwerverletzten 
gleich geblieben ist, ist die der 
leichtverletztten stark ange- 
stiegen. Die festgestellten 
Ordnungswidrigkeiten und 
Straftaten im Straßenverkehr 
sind kaum verändert. 

Einen sprunghaften Anstieg 
der Unfälle registrierte die Po- 
lizei in der vergangenen Wo- 
che, als der Regen einsetzte. 
Viele Verkehrsteilnehmer 
seien wohl nicht richtig damit 
fertig geworden, mutmaßt die 
Polizei, denn es habe einige 
folgenschwere „Ausrutscher" 
gegeben. Der Rat an die Auto- 
fahrer lautet deshalb, sehr auf 
den Zustand der Reifen zu 
achten. Sicher fahre der, der 
auf guten „Sohlen" unterwegs 
sei. Es sei doch einzusehen, 
daß eine Profilrinne, die nur 
noch zwei Millimeter tief sei, 
das Wasser nicht so schnell ab- 
leiten könne wie eine, die noch 

sechs oder acht Millimeter 
messe. 

Ein weiterer Rat; „Bei oder 
nach starken Regenfallen run- 
ter mit dem Tempo, und zwar 
umso mehr, je geringer das 
Reifenprofil ist und je mehr es 
regnet!" Aquaplaning trete 
nicht nur beim Bremsen auf, 
wie viele fälschlicherweise 
meinten, sondern auch bei 
normaler, zügiger F^hrt. 

Die beste Vorsorge seien 
deshalb angemessene Ge- 
schwindigkeit und ausreich- 
endes Reifenprofil. Vier neue 
Reifen seien wesentlich billi- 
ger als vier Wochen Kranken- 
hausaufenthalt. 

Im Juli ereigneten sich in 
Stadt und Kreis Offenbach (in 
Klammem die Zahlen vom Ju- 
li 1991) insgesamt 835 (807) 
Verkehrsunfälle. Dabei gab es 
zwei (1) Tote, 38 (38) Schwer- 
und 216 (183) Leichtverletzte. 

Die Zahl der Ordnungswid- 
rigkeiten belief sich auf 402 
(390), und Straftaten im Stra- 
ßenverkehr wurden 492 (564) 
registriert. Darin sind Anzei- 
gen wegen überhöhter Ge- 
schwindigkeit und Nichtbe- 
achtung einer „Rot" zeigen- 
den Ampel nicht enthalten. 

Bläsertag in der Stadtkirche 

Langener Posaunenchor feiert seinen 40. Geburtstag 
Langen - Der Posaunenchor 

der Ev. CJesamtgemeinde Langen 
wird 40 Jahre alt. Aus diesem An- 
laß finden am Wochenende, 
22./23. August Feierlichkeiten 
statt. 

Den Auftakt bildet ein Konzert 
des Posaunenchores am Samstag, 
22. August, um 19 Uhr, in der 
Stadtkirche. Zur Aufführung sol- 
len Werke alter Meister von "lyi- 
man Susato, Johann Caspar 
Friedrich Fischer und Henry Pur- 
cell und zeitgenössische Kompo- 
sitionen von Walther Haffner, 
Gustav Gunsenheimer und Ewald 
Weiss kommen. Der Eintritt zu 
diesem Konzert ist frei. 

Am Sonntag, 23. August, wird 
ein Bläsertag aus Anlaß des Chor- 
jubiläums veranstaltet, zu dem 
bisher 25 Bläserinnen und Bläser 

Mit Alkohol 

Unfall gebaut 
Langen - Ein BMW-Fahrer 

fuhrt am Sonntagmorgen auf der 
Sehretstraße und kam nach 
rechts von der Fahrbahn ab. Dann 
rammte er einen geparkten VW- 
Käfer. Ohne sich um den Schaden 
zu kümmern, fuhr er etwa 80 Me- 
ter weiter, stellte dort sein E^r- 
zeug ab und flüchtete dann zu 
f\iß. Bei dem Unfall war ein Scha- 
den in Höhe von rund 7 000 Mark 
entstanden. 

Eine Zeugin hatte das Gesche- 
hen beobachtet und konnte der 
Polizei sogar den Aufenthaltsort 
des Bohrers nennen. Er wurde in 
seiner Wohnung angetroffen und 
vorläufig festgenommen. Eine 
Blutprobe wurde angeordnet. Ei- 
nen Führerschein besitzt der 
29jährige, der polizeibekannt ist, 
nicht. Da er erheblichen Wider- 
stand gegen die Beamten leistete, 
erwartet ihn noch eine gesonderte 
Anzeige. 

benachbarter Posaunenchöre 
ihre Zusage gegeben haben, so 
daß mit einer Teilnehmerzahl von 
ca. 40 Personen gerechnet wird. 

Der Bläsertag wird mit einem 
Festgottesdienst um 10 Uhr in der 
Stadtkirche eingeleitet. Die musi- 
kalische Leitung liegt in den be- 
währten Händen des Landespo- 
sauiienwartes Horst Wetzlar. 
Nach dem Golttesdienst klingt 
der Bläsertag mit einem Blasen 
auf dem freien Platz vor der Kir- 
che aus. 

Ganz besonders erfreut ist man 
beim Posaunenchor darüber, daß 
einige ehemalige Chormitglieder 
für die Veranstaltungen reakti- 
viert werden konnten und somit 
nach langer Zeit ein großer Po- 
saunenchor aufspielt. Hierzu 
werden selbst größere Anfahrts- 

wege bewältigt. Den weitesten 
Weg nimmt dabei ein Bläser aus 
Clausthal-Zellerfeld auf sich. 

Beim Posaunenchor würde 
man sich über eine rege Teilnah- 
me der Bevölkerung an den Ver- 
anstaltungen sehr freuen. Auch 
Bläserinnen und Bläser, die FVeu- 
de an dieser Musik haben, sind je- 
derzeit herzlich willkommen. Die 
Chorproben finden regelmäßig 
donnerstags um 20 Uhr in der 
Stadtkirche statt. Ein Instrument 
kann gestellt werden. Anfangern 
wird kostenlos Unterricht erteilt. 
Selbstverständlich kann auch 
hier ein Instrument kostenlos zur 
Verfügung gestellt werden. Auch 
Mitglieder anderer Konfessionen 
sind davon nicht ausgenommen, 
sollten jedoch über die ent- 
sprechende Tbleranz verfügen. 
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Langener Mütter gingen auf die StraBe, um auf soziale f^lDstände unserer Gesellschaft aufmerksam zu machen. 
Foto: ast 

Marine bläst 

in Stadthalle 
Langen - Am kommenden 

Dienstag, 25. August, um 20 
Uhr ist ein Konzert der beson- 
deren Art in der StadthaUe zu 
erwarten. Zu Gast ist das Mari- 
ne-Musikcorps Nordsee, das 
weit über Deutschlands Gren- 
zen bekannt und bei vielen of- 
fiziellen Anlässen ein musi- 
kalischer Botschafter ist. 

Dieses Wohltätigkeitskon- 
zert kam in Zusammenarbeit 
der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt mit dem Förderer- 
verein für behinderte Kinder 
zustand. Karten gibt es noch 
bei allen Zweigstellen der 
Sparkasse sowie bei Edgar 
Schöppner, (Soethestraße 25 
(Tel.2 95 02) und Ronate 
Lorke, Hügelstraße 15 
(Tel.2 56 07). Der Erlös geht an 
den FBrdeierverein. 

Einbruchserie in Wohnhäuser 

Einbrecher waren auf Wertsachen aus / Mehrfamilienhäuser bevorzugt 
Langen - Seit einigen Tagen 

wurden im Westkreis Offenbach - 
Dreieichenhain (3), Langen (2), 
Offenthal (1) und Egelsbach- 
Bayerseich (1) - Tageswohnungs- 
einbrüche angezeigt, die auf- 
grund der Arbeitsweise und Be- 
obachtungen von einer EVau und 
einem Mann ausgeführt wurden, 
die ein südländisches Aussehen 
hatten. Es soll sich um eine junge 
Rau mit dunkelbraunen Augen, 
unter 170 cm groß, mit schwarzen 
Haaren gehandelt haben. Beklei- 
det war sie mit einer roten Jacke. 
Der Begleiter soll schlank gewe- 
sen sein und dunkle Haare gehabt 
haben. 

An den Tatorten wurden entwe- 
der die Eingangstüren oder die 
Terrassentüren aufgehebelt. An 
einem Tatort im Zeisigweg in 

Dreieichenhain wurden die Täter 
beim Aufhebeln einer Wohnung- 
stür eines 6stöckigen Hauses 
überrascht und konnten fliehen. 
In der Bergstraße in Offenthal 
wurde in unmittelbarer Nähe des 
Tatortes ein gelber Mercedes, äl- 
teres Modell, beobachtet. Im Ei- 
benweg in Dreieichenhain wur- 
den am Abend vor der Tat zwei 
Männer mit schwarzen, fülligen 
Haaren, mittelgroß, 20 bis 30 
Jahre alt, bekleidet mit weißen 
Tennisschuhen und Polohemden, 
beobachtet. Diese beiden Männer 
hielten sich kurz auf dem Grund- 
stück auf, in das am nächsten Tag 
eingebrochen wurde. 

Unabhängig davon wurden ein 
Mann und eine BVau etwa zur 
gleichen Zeit in der Nähe beob- 
achtet, die offensichtlich T^tört- 

lichkeiten auskundschafteten. 
Diese interessierten sich, für 
Wohnhäuser und betraten auch 
kurzfristig die Grundstücke. Von 
diesem Paar liegt lediglich die 
Personenbeschreibung der JVau 
vor. Sie soll auffallend schwarzes, 
fülliges, schulterlanges Haar und 
eine helle Hautfarbe haben. Be- 
kleidet war sie mit einem knie- 
langen, dunklen B^tenrock. 

Am 8. August wurden im Be- 
reich der Gabelsberger Straße in 
Dreieichenhain drei Personen 
mit südländischem Aussehen er- 
neut gesehen. Zu ihnen gehörte 
ein Kind zwischen sechs und zehn 
Jahren. Der jüngere Mann soll mit 
weißen Tennisschuhen, blauen 
Jeans und einem rötlichen Polo- 
hemd bekleidet gewesen sein. 
Nachdem sich die Personen beob- 

achtet fühlten, fuhren sie mit ei- 
nem älteren, grau-weißen Fbrd 
Taunus 20 XL mit rundem, gel- 
bem ARAG-Schild, vermutlich 
mit einem Hanauer Kennzeichen, 
davon. 

Bei den Einbrüchen wurden ge- 
zielt Schmuck, (jield und Schecks 
gestohlen. Auffällig war, daß an 
den Tatorten keine größere Un- 
ordnung von den TStem ange- 
richtet wurde. Bis auf einen Ta- 
tort in Dreieichenhain handelt es 
sich bei den übrigen Tatorten um 
Wohnungseinbrüche in Mehr- 
familienhäuser. 

Wer kann Hinweise auf die oben 
angeführten Personen oder F^r- 
zeuge geben? Hinweise werden 
von der Kripo Offenbach - Tele- 
fon 069/8090-259 - entgegenge- 
nommen. 



Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Fleld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Bfeld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- 
winngelder, die nicht ausgespielt werdep, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 

weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Lonozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

jE Wort mit vier Buchstaben: RUCK 
i Gewinner: Richard Dussa, Carl-Ulrich-Straße 8, 6070 Langen 

s Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
g Gewinner: KEINER 

= Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
s Gewinner: KEINER 

§ Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 3140.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographi- 
sches Institut MannheinVWienyZürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

Radtour zum 

Wassersparen 
Langen - Am Samstag, 22. Au- 

^st, steht das Thema „Wasser" 
im Mittelpunkt einer Veranstal- 
tung der Grünen in Langen. Auf 
dem Programm steht unter ande- 
rem die Besichtigimg der Firma 
Optovision und einer Anlage zur 
Regenwassemutzung in einem 
Langener Privathaushalt, wo 
Möglichkeiten zur Einsparung 
von BVischwasser vorgestellt und 
diskutiert werden sollen. Dieser 
Aspekt hat durch den erklärten 
Wassernotstand in Südhessen 
eine aktuelle Brisanz erhalten. 

Daneben erwartet die Teilneh- 
mer an dieser F^hrradrundfahrt 
noch eine Menge an aktuellen In- 
formationen zur Situation der 
Wasserversorgung und Wasser- 
qualität. TVeffpunkt ist um 14 Uhr 
am WaBoLu in der Paul-Ehrlich- 
Straße. 

Ebbelwoifest 1993 
vom EVeitag, 25. Juni, bis ein- 
schließlich Montag, 28. Juni. 

Der Leser hat das Wort 

Bnimmi vorm Küchenfenster 
Was macht man, wenn einem 

plötzlich ein 7,5 Tonnen schwe- 
rer Brummi ins Küchenfenster 
schaut? Eine Leserin berichtet 
von ihren Erfahrungen: 

Es war donnerstags gegen 
abend, als ein 7,5-T3nner-LKW in 
die Dieselstraße fuhr, auf der Su- 
che nach einem Parkplatz für den 
Laster und einen Schlafplatz für 
den Führer. Die Dieselstraße ist 
Sackgasse und gesperrt für Fahr- 
zeuge aller Art, außer Anlieger. 

Schnell war ein Parkplatz für 
den etwa sieben Meter langen La- 
ster gefunden, und zwar auf der 
westlichen Seite der Straße direkt 
vor den Häusern 2b und 2c. Einige 
Meter weiter stand das Schild für 
eingeschränktes Halteverbot und 
der Laster eine Nacht lang vor den 
Häusern. 

Von der Langener Polizei er- 
hielt ich die Auskunft, daß LKW 
bis zu 7,5 Tonnen in Wohngebie- 

ten parken dürfen; die Polizei in 
Neu-Isenburg war gegenteiliger 
Meinung und sagte, daß längeres 
Parken von Lastkraftwagen über- 
all zulässig sei, außer in Wohnge- 
bieten. Wer hat recht? 

Das zuständige Ordnungsamt 
in Langen müßte es eigentlich ge- 
nau wissen. Von dort kam die Aus- 
kunft: „Soweit diese Anzeigen 
ordnungswidrig abgestellte 
Kraftfahrzeuge zum Inhalt ha- 
ben, werden diese ordnungsge- 
mäß bearbeitet." Jetzt wußte ich 
es ganz genau und kam zu dem 
Schluß, daß wohl die Rücksicht- 
losigkeit und Gleichgültigkeit der 
handelnden Personen die Lobby 
hat, oder, um mit Erich Kästner 
zu sprechen: „An allem Unfug, 
der passiert, sind nicht etwa nur 
die schuld, die ihn tun, sondern 
auch die, die ihn nicht verhin- 
dern." 
Margot Tragbar 
Dieselstraße 2b 

„Red Hot Hottentots'' machen 

Anfang zum zweiten Halbjahr 

Jazz-Initiative Langen stellt ihr weiteres Programm vor 
Langen (rt) - Auch im zweiten 

Halbjahr wird in Langen wieder 
gejazzt. Die auf diesem Sektor 
sehr aktive Jazz-Initiative Lan- 
gen (JIL) hat jetzt ihr Programm 
für den Rest des Jahres herausge- 
geben. So wird man sich noch auf 
sieben Jazz-Veranstaltungen 
freuen können. 

Den Anfang machen am Sonn- 
tag, 23. Au^st, die „Red Hot Hot- 
tentots" beim Jazz-FVühschoppen 
ab 11 Uhr im Foyer des Rathau- 
ses. Sie gehören über das Rhein- 
Main-Gebiet hinaus zu den füh- 
renden Dixieland-Formationen 
und haben auch in Langen durch 
frühere Auftritte viele EVeunde. 

„Hamburger Szene in Langen" 
heißt es am FVeitag, 11. Septem- 
ber, in der ASlten Ölmühle, wenn 
ab 20.30 Uhr Blues und Boogie mit 
dem Pianisten Vince Weber zu- 
sammen mit dem Gitarristen Abi 
Wallenstein und dem mundhar- 
monikaspielenden Sänger Henry 

Parlamentarier 

auf Wanderschaft 
Langen (rt) - Das Wandern ist 

nicht nur des Müllers Lust, und so 
wollen Langens Stadtverordnete 
nicht zurückstehen und haben ih- 
re nächste Sitzung am Samstag, 
22. August, kurzerhand ins PYeie 
verlegt. Um 10 Uhr treffen sich die 
Parlamentarier arn Wasserhoch- 
behälter arn Steinberg. Dort wer- 
den sie von Peter Wiede, Proku- 
rist der Stadtwerke Langen, über 
die Wasserversorgung in Langen 
informiert. 

Über den Waldlehrpfad führt 
dann der Weg zur Pfaffenrod- 
Koppschneise, wo ein Vertreter 
des Umlandverbandes Erläute- 
rungen zur dort geplanten Müll- 
deponie geben wird, gegen deren 
Errichtung die Stadt bekanntlich 
protestiert hat. 

„The Harp" Heggen angesagt ist. 
Dieses THo verkörpert die Creme 
der Hamburger Blues- und Boo- 
gie-Szene. 

Harald Blöchers „Tailgate 
Jazzband" ist eine neue Formation 
auf der Rhein-Main-Szene und hat 
sich der pulsierenden Musik aus 
New Orleans verschrieben. Sie 
spielt am Sonntag, 27. September, 
ab 11 Uhr beim Jazz-BVühschop- 
pen im Rathaus-Ebyer. 

In der Alten Ölmühle gastiert 
am Samstag, 10. Oktober, ab 20.30 
Uhr das Milan Swoboda Quintett 
mit Jazz aus Prag. Swoboda ist ein 
begnadeter Pianist und wird zu 
diesem Gastspiel Jiri Stivin mit- 
bringen, der auf Altsaxophon und 
Flöte zur europäischen Spitzen- 
klasse zählt. Die Veranstalter ver- 
muten, daß dieser Abend das 
Highlight des Jahres wird. 

„Clarinet a la Swing" bringt 
eine neue Bbrmation aus dem 
Rhein-Main-Gebiet, das Torsten 

Plagenz Quartett. Den musikali- 
schen Schwerpunkt der Gruppe 
bilden Titel von Benny Good- 
mann, aber auch der Combo-Jazz 
der 50er und die Bossa-Nova- 
Standards der 60er Jahre sind ihr 
nicht fremd. Zu erleben am Sams- 
tag, 24. Oktober, ab 20.30 Uhr in 
der Alten Ölmühle. 

Eine junge Band aus Nieder- 
sachsen, die „Non Electrical Asso- 
ciation", ist am Samstag, 14. No- 
vember, ab 20.30 Uhr in der Alten 
Ölmühle zu Gast. Sie bringt Main- 
stream und Hardbop ohne elek- 
tronischen Schnickschnack. 

Den Abschluß des Jahres beim 
familiären Adventstreffen am 
Samstag, 5. Dezember, ab 20.30 
Uhr in der Alten Ölmühle macht 
„Sound Set 7J", eine bewährte 
Gruppe aus Darmstadt, die schon 
oft in Langen zu Gast war und ei- 
ne große Bandbreite an Stilrich- 
tungen serviert. 

Weg zu optimalen Ernten 

OGV informierte sich in Groß-Umstadt 
Langen - Zum „Tag der offenen 

Tür" mit anschließender Wein- 
probe des Lehr- und Versuchsgu- 
tes für Obst- und Weinbau in 
Groß-Umstadt weilte der OGV 
Langen zusammen mit Garten- 
freunden aus Egelsbach und 
Dreieich am Samstag. Der Leiter 
des Versuchsgutes, Gartenbau- 
Ingenieur Steinbauer, referierte 
über das Ernten von Öbst. 

Beim anschließenden Rund- 
gang durch die Obstanlagen des 
Versuchsgutes gab Steinbauer 
Ratschläge für Schnittmaßnah- 
men und erläuterte unter ande- 
rem die Vor- und Nachteile von 
konventionellem und biologi- 
schem Obstbau anhand von seit 

Jahren durchgeführten Anbau- 
versuchen, Durch richtige 
Schnittmaßnahmen, Dünging im 
richtigen Zeitpunkt sowie geziel- 
ten Pflanzenschutzmaßnahmen 
im richtigen Zeitpunkt werden 
die Grundlagen für optimale Ern- 
ten gelegt. 

Bei der Weinprobe wurden acht 
verschiedene Weine des Lehr- 
und Versuchsgutes ausge- 
schenkt. Auch hier verstand 
Steinbauer es wieder, die Besu- 
cher zu begeistern. Für gute 
Stimmung sorgte auch Garten- 
freund Miltenberger vom OGV 
Langen mit seinem Harmonika- 
spiel. 

B RUND UM DEN 
ViOTrdhfnbruanaa 

Gymnastik auf 

dem Parkplatz 
(rt) - Stundenlange Fahrten auf 
der Autobahn sind keine Selten- 
heiten, und selbst wenn das Ziel 
nicht hunderte von Kilometern 
entfernt Hegt, dehnt sich die 
Fahrtzeit oft unmäßig aus, weil 
zähflüssiger Verkehr, Staus und 
Baustellen an der Tagesordnung 
sind. Da strengt an, und am Ur- 
laubsort braucht man mitunter 
einen ganzen Tag, um sich von 
den Strapazen zu erholen. 

Dem kann man vorbeugen. 
Mediziner raten, bei längeren 
Fahrten alle Stunde eine Pause 
einzulegen und diese dazu zu 
nutzen, sich richtig zu bewegen. 
Hier einige Tips: Hände auf die 
Kühlerhaube und abwechselnd 
ein Hohlkreuz und einen Kat- 
zenbuckel machen. Beine grät- 
schen, Hände in die Hüften und 
langsam das Körpergewicht von 
Bein zu Bein verlagern. Das je- 
weils unbelastete Bein dabei 
strecken. 

Sportlichere Typen können 
sich mit einer Hand am Auto- 
dach festhalten, mit der ande- 
ren einen Fuß fassen und diesen 
hochziehen, so daß der vordere 
Oberschenkelmuskel gedehnt 
wird. 

Natürlich gibt es noch viele 
andere Möglichkeiten, den vom 
langen Sitzen verkrampften 
Körper zu lockern. Aber Vor- 
sicht: allzu heftige Bewegungen 
können für einen eingerosteten 
Rücken zu viel werden. Wie 
leicht riskiert man einen He- 
xenschuß, und der ist im Urlaub 
keineswegs zu gebrauchen, 
meint 
Ihr Tobias 
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Nur ein kleines Häuflein Unentwegter war am Samstag dem Ruf der Schutzgemeinschaft 
Deutacher Wald gefolgt, um den Stadtwald von Unrat zu säubern, der dort nicht hingehört. Diese jährliche Aktion 
„Sauberer Wald" hat schon manches zu Tage gefördert, was nicht nur Naturschützem die Haare zu Berg stehen 
üeB. Glücklicherweise sind die Müiiberge im Waid kleiner geworden. Die Menschen scheinen doch -bis auf 
Ausnahmen- umweitbewuOter geworden zu sein. Die diesjährige Aktion erstreckte sich auf den Waldrand entlang 
der B 486 und der K 168. Drei Stunden lang waren die Helferinnen und Helfer tätig, verstauten den UJnrat in 
MQIitQten und iieSen diese von einem Auto des Bauhofs abfahren. Lohn für diese freiwiiiige Mühe war ein deftiger 
EIntopf. 

Seidenmalerei 
Langen - Ein Kurs in Seidenma- 
lerei beginnt am 26. August im 
Pfarrzenturm St. Albertus Ma- 
gnus. Er wird am 2. und 9. Sep- 
tember fortgesetzt und dauert je- 
weils von 19.30 bis 21.30 Uhr. Die 
Materialkosten betragen 20 Mark; 
Anmeldungen hei der Kursleite- 
rin Ilona Creutz, Tel 2 18 13 (nach 
18 Uhr). 

'^BNE BUTE JUaESSE^ 
Anulg« 

In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
AbriBgrundstücke 

Bei Verkaufsangbboten Können wir 
auf einen groSen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HEINZ BARTSCH IMMOBtUiN 
Tel. 06103 / 5 17 43. Fax 5 20 54 .. 

Foto: rt 

BUND trifft sich 
Langen - Über Fledermausschutz 
in Langen und Egelsbach refe- 
riert Dieter Ohler bei einem TVef- 
fen des Bundes für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland 
(BUND) am 25. August um 20 Uhr 
im Naturfreundehaus. Außerdem 
geht es um die FVage, ob ein 
Landschaftspflegeverein für un- 
sere Schutzgebiete nötig ist. 

Geschäfte und Restaurants 
unter einer Glaskuppel, 
natürliches Licht auf ei- 
nem halben Kilometer Fla- 
nierstrecke ohne Treppen. 
Die Hektik auf der Einkaufs- 
meile vergessen und ein 
einzigartiges Ambiente ge> 
nießen. In einem Gebäude, 
das Frankfurt wieder etwas 
unvergleichlicher macht. 
Hochfahren, (untergehen, 
Augen machen. Ab dem 
3.9.1992. In der Zeilgalerie 
les facettes. 

Ü^n^ener^faing 
Langener Zeltung t 

Egelsbacher Nachricnten 
Hainer Wochenblatt 

OetcUft^ttell« und Rcdalctlon: Oarm- 
sUdter StraBe 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Redalitlon; Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart, Frank Mahn 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Druck; 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 
CO KG, 6050 Offenbach am Main, Große 
MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbel- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Ouartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
Höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbeitsfriedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monalabazugtpralc (Inklusive Mehr- 
wertsteuer und Trägerlohn): 
LANGENER Z0TUNQ / Egelsbacher 
Nachrichten (dienstags / freitags): 
7.50 DM (einschl. Träge'lohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM: 
Postbezugspreis LANGENER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 8.- (eln- 
schlleBllch 7% Mwst) 
BankvaiMiKlufig; 
Bezirkssparkass« Langen: 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am Mitt- 
woch, 26. August, um 17.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1921/22 
I.>angen - Wir treffen uns am Mitt- 
woch, 26. August, bei Marianne 
Stellmacher im Garten. TYeff- 
punkt ist um 14.30 Uhr am Krone- 
Hochhaus. 

Ein 25jähriges 

Berufsjubiläum 
Langen - Am Montag, 24. Au- 

gust, kann der Maler Karl Deußer, 
Wolfsgartenstraße 26, auf eine 
25jährige Zugehörigkeit bei der 
Firma H. Steitz GmbH, Verputz, 
Anstrich und T^pezierarbeiten, 
des Malermeisters Hans Beck, 
zurückblicken. 

Dem Jubilar bescheinigt die 
Geschäftsleitung, daß er durch 
gewissenhaftes und sauberes Ar- 
beiten zum Wohle des seit 1925 
bestehenden Betriebes beigetra- 
gen hat. Karl Deußer ist beliebt 
im Kollegenkreis und bei der 
Kundschaft. 

Jahrgang 1918/19 
Langen -, Wir treffen uns am 

Donnerstag, 27. August, um 17 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Volkstanzgruppe 

zweimal aktiv 
Langen - Die Volkstanzgruppe 

Lemgen ist am Samstag, 29. Au- 
gust, beim Begegnungsfest im 
Ubergangswohnheim zu sehen. 
Das ftest beginnt um 15 Uhr. Am 
darauffolgenden Sonntag, 30. Au- 
gust, zeigt sich die Kindertanz- 
gn.ippe um 16 Uhr beim .Sommer- 
fest im Jakob-Heil-Heim in der 
Frankfurter Straße mit ihren 
"Rinzen. 

Große Freude herrschte in der vergangenen Woche In der Schwesternschule des Oreieich-Kran- 
icenhaunes, die für die beiden Kranicenhfiuser des Kreises Offenbach In Langen und Ssiigenstadt als Ausbii- 
dungsstatte für Kranicenschwestem und Kranitenpfleger zuständig Ist. Examen war angesagt, und da halfen auch 
Keine Pillen; die Prüfungsangst ging um. Wissen war gefragt, und wie sich hinterher herausteilte, war es auch vor- 
handen. Nur eine Kandidatin muO die Prüfung wiederholen, für 19 Frauen und vier Männer hieB es: „Prüfung best- 
andenl" Die Prüflinge im Alter zwischen 20 und 45 Jahren bleiben auch nach bestandener Prüfung noch bis zum 
30. September in der Ausbildung. Ab 1. Oirtober dürfen sie sich dann examinierte Kranicenschwester und Kran- 
kenpfleger nennen. Drei von Ihnen werden dann Im SeiigensUdter Krankenhaus, zehn im Dreleich-Krankenhaus 
ihren Dienst antreten. Die übrigen haben sich bei keinem dieser beiden Krankenhäuser beworben, sondern wo- 
anders eine Anstellung gefunden. Foto: it 

Originalgetreue Nachbauten von groBsn Maschinen stehen zum Start bereit. Sie werden durch Funk gesteuert. 
Foto: t8t 

,^ubilate Deo" auf Tournee 

Es werden noch einige Instrumentalisten gesucht 
Langen - Chor und Orchester 

„Jubilate Deo" gibt es seit unge- 
fähr zehn Jahren und wurde von 
Elmar Jung ins Leben gerufen. 
Der Chor ist ein Teil der CSG 
(Chrstliche Schülergemein- 
schaft) am Dreieichgymnasium. 
Es sind etwa 65 Jugendliche im 
Alter von zwölf bis 24 Jahren, die 
Spaß am Singen und Musizieren 
haben. Der Schwerpunkt der Lie- 
der liegt bei den meditativen (Se- 
sängen von Taiz6, einer ökumeni- 
schen Brüdergemeinschaft in 
Burgiind in PVankreich. 

Jubilate Deo gibt Konzerte zum 

Mitsingen, fährt auf Kirchen- und 
Katholikentage, macht ideinere 
Tburneen mit mehreren Auftrit- 
ten und hat viel Spaß dabei. 

Der nächste Auftritt ist am 30. 
August in Albertus Magnus, wo 
man den Gottesdienst um 10.30 
Uhr mitgestaltet. In den Herbst- 
ferien vom 2. bis 10. Oktober geht 
die Gruppe wieder auf Tburnee 
und wird in Leipzig, Hannover 
und Castrop Rauxel singen. In 
Castrop Rauxel wird eine CD von 
dem geistlichen Konzert aufge- 
nommen. 

Zu diesem offenen Kreis gehö- 

ren Schüler, Studenten und Azu- 
bis. Der Chor singt vierstimmig 
(Sopran, Alt, Tenor, Bass) und im 
Orchester spielen Streichinstru- 
mente, Bläser und Akkordinstru- 
mente. Im Augenblick ist man auf 
der Suche nach Leuten, die Gi- 
tarre, Blockflöte oder TVompete 
spielen können. Natürlich freut 
man sich auch über jede andere 
Person, die Lust hat, mitzusingen 
oder mitzuspielen. Geprobt wird 
jeden Dienstag um 17.30 Uhr in 
der Cafeteria des Dreieich-Gym- 
nasiums. 

Dezentrales Trompetenkonzert hieß eine Veranstaltung 
arn vergangenen Samstag. Als Veranstaitungsort waren 29 Steilen Im 
Stadtgebiet angegeben, und der Künstler, der Trompeter Peter Knodt - 
unser Bild zeigt ihn auf der Rathaustreppe, hinter ihm der Komponist An- 
dreas IHelnz Hugo Suberg- machte sich um 9.30 Uhr nach seinem ersten 
Signal auf der Rathausbrücke auf den Weg, um an den einzelnen Auffüh- 
rungsorten seine Signale zu blasen und um 15.1 S Uhr auf dem Bahnsteig 
des langener Bahnhofs sein „Konzert" zu beenden. Bürger, die etwa 
bayerische Blasmusik oder etwas ähnliches erwartet hatten, wurden ent- 
täuscht. Es waren eigenwillige Trompetensignale, die man keineswegs 
zum Nachahmen im Ohr behalten konnte, die Jedoch vom Solisten ein au- 
ßerordentliches Können verlangten. Über Kunst soii man nicht streiten. 
Dem einen gefällt dieses, dem anderen Jenes. Und da die Geschmäcker 
der Menschen glücklicherweise verschieden sind, mögen es die einen als 
schön, die anderen anders empfunden haben. Foto: rt 

i r % 

„Kein Kaufhaus, kein Hochhaus, kein Treppenhaus...' 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Unser Herbstausflug 

ist am Mittwoch, 23. September. 
Abfahrt ist um 8.30 Uhr am Jahn- 
platz. Wer näheres wissen und 
sich anmelden möchte, melde 
sich umgehend bei Gretel 
Schweinhardt, Gartenstraße 59, 
Tel.: 2 76 60. 

Ein geräuscharmer „Airport" 

Modellflugclub hatte zum Viertakter-IVeffen eingeladen 
Langen (tst) - Beim Viertakter- 

TYeffen des Modellflugclubs Lan- 
gen am vergangenen Wochenen- 
de gab es wieder einiges zu be- 
staunen. Modellflugkapitäne aus 
ganz Deutschland gaben sich ein 
Stelldichein auf dem „Airport" 
am Wormser Weg. Ein Wettbe- 
werb wurde allerdings nicht ver- 
anstaltet. „Unsere Veranstaltung 
hat mehr den Charakter eines 
zwanglosen Informationstref- 
fens", erklärte Club-Schriftführer 
Dieter Hummel. 

Bei den 'Viertaktern handelt es 
sich um geräuscharme und de- 
noch sehr leistungstarke Moto- 
ren. In Langen sind die Zeiten der 
ratternden Zweitakter schon 
lange vorbei. „Langen hat so et- 
was wie eine Vorreiterrolle", freut 
sich Hummel. 

Bei diesen Informationstreffen 
der Modellflugpiloten sind aber 
auch Zuschauer stets wilkom- 
men. Die Schaulustigen werden 
duch ein großes Metallnetz ge- 
schützt. „Publikumswirksame 
Flugtage veranstalten wir schon 
lange nicht mehr", erklärt Hum- 
mel. „Schließlich ist das Gelände 
um den Wormser Weg ein belieb- 
tes Naherholungsgebiet." 

An Wochenenden hat der Club 
immer Hochbetrieb. Zu den rund 
80 Vereinsmitgliedern gehören 

zahlreiche Jugendliche, aber 
auch Rentner. Die verschieden- 
sten Berufsgruppen sind vertre- 
ten, Ärzte ebenso wie echte Flug- 
kapitäne, die den Jumbo eben mal 
mit einem kleinen Modell eintau- 
schen, Angestellt, Beamte und 
Handwerker. Schließlich gehört 
handwerkliches Geschick dazu, 
ein Flugmodell zu bauen und zu 
unterhalten. Bedauert wird, daß 
nur eine R-au als Modellpilotin 
dabei ist. 

Einmal im Jahr veranstalten die 
Motor- und Segelflieger aus Diet- 

zenbach, Sprendlingen und Lan- 
gen einen internen Wettbewerb. 
Der nächste findet am Samstag, 
29. August, ir. Sprendlingen statt. 

Die Modelifliegerei ist kein 
ganz billiges Hobby. Eine mittel- 
große Viertakter-Maschine kostet 
etwa 3 000 Mark, und für die gro- 
ßen Flieger mit den neuen Neun- 
Zylinder-Stemmotoren kann 
man durchaus 10 000 Mark hinle- 
gen. Diese großen und imposan- 
ten Modellflugzeuge waren auch 
beim Viertakter-TVeffen in Lan- 
gen die Attraktion. 

Letzte Vorbereitungen vor dem Start. Vieles ist zu beachten, damit nichts 
passiert. Foto: tst 
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Mualk Ist die Harmonie des Universums Im kleinen, denn sie Ist das Leben. 
Der Mensch selbst Ist eine Miniatur des Universums. Da zeigen sich har- 
monische Akkorde Im Puls, In seinem Herzschlag, seiner Schwingung. 

Foto: P 

„Evas Abendrunde" ist aktiv 

Abwechslungsreiches Programm für Herbst/Winter 

gen ausgestattet. Eine Begeg- 
t^ung mit bekannten Opern- und 
Operettenklängen. vorgestellt 
von Solisten und großem Orche- 
ster. Eine aktuelle Moderation 
sorgt für den entspannenden 
Ausgleich. 

Eine weitere Variante der per- 
sönlichen IConzertgestaltung 
wäre noch möglirh: Im Januar ga- 
stiert das berühmte Posaunen- 
Quartett Slokar. Ein Ensemble 
von hoher Qualifikation, welches 
schon viele Tburneen durch Ja- 
pan und Amerika mit riesigem 
Erfolg absolvierte. 

Schließlich wäre noch ein 
Abend zu nennen, der im Mai den 
Titel trägt: „Musikalische Bil- 
dung im Wandel". Der Leiter der 
Musikschule Langen, Uwe Sand- 
voß, referiert über dieses Thema, 
bezogen auf die Situation in 
Deutschland und speziell im 
Landkreis Offenbach. Verschie- 
dene Leistungsgruppen werden 
ihr Können vorstellen. 

Diese drei hier vorgestellten 
Möglichkeiten sind in dieser 

Kombination nur Vorschläge. Der 
.-Vbonnent kann selbstverständ- 
lich jede ihm beliebige Auswahl 
treffen. Ein Versuch, auf diese 
Weise mit Sicherheit am Konzert- 
leben teilzuhaben, lohnt sich ganz 
bestimmt, zumal der Geldeinsatz 
gering ist. Nur 46 Mark, für Ju- 
gendliche sogar nur 23 Mark für 
drei hochwertige Veranstaltun- 
gen. Anruf unter 22136 genügt 
oder schriftlich an die Geschäfts- 
stelle Elisabethenstraße 28, 6070 
Langen. 

Langen - „Evas Abendrunde", 
der neue Kreis junger FVauen und 
Mütter, konnte sich nach sechs- 
monatigem Bestehen langsam in 
der Stadtkirchengemeinde eta- 
blieren. Das herausragendste Er- 
eignis in der jungen Vergangen- 
hei*. dieses Prauenkreises war die 

Gestaltung des Eamiliengottes- 
dienstes am Muttertag zusam- 
men mit Jen Kindergartenkin- 
dern und den Konfirmandinnen 
und Konfirmanden. Der Ablauf 
dieses Gottesdienstes unter- 
schied sich in vielen Punkten von 
den üblichen Gottesdiensten und 
wurde in der Gemeinde kontro- 
vers diskutiert. 

Inzwischen haben die „Evas" 
für den Herbst ein Programm 
entwickelt, bei dem sie sich auch 
weiterhin nicht scheuen, „heiße 
Eisen", wie zum Beispiel Para- 
graph 218, anzufassen. 

Ein wichtiger Termin sollte das 
Familienfest am 22. August im 
Gemeindehaus sein, zu dem spe- 
zielljunge Rimilien, interessierte 
FVauen und Mütter eingeladen 
sind. 

Es ist den „Evas" wichtig, ihre 
Wünsche, Hoffnungen und Fbr- 
derungen mit anderen Frauen zu 

teilen und mitzubauen an einer 
„neuen Kirche mit offenen Tü- 
ren". Zu den nachstehenden Ter- 
minen sind alle Interessierten 
herzlich eingeladen: 10. August: 
Urlaubsnachlese, 22. August: Fa- 
milienfest, 24. August: Das erste 
Baby - mehr Streß als Freude?, 7. 
September: Paragraph 218 - ver- 
schiedene Blickwinkel, 12. Sep- 
tember: Kinderkleiderbazar mit 
dem Kindergarten, 21, Septem- 
ber: Unsere Lieblings Gedichte, 
19, Oktober: FVeie Themenwahl. 
2, November: Ein Abend mit Anne 
Gebhardt, Langens FVauenbeauf- 
tragter, 16. November: Märchen- 
vorlesung, 30. November; Freie 
Themenwahl, 14. Dezember 
Adventskarussell - mit oder ohne 
uns? 

Zusätzlich werden Vortrage der 
evangelischen F^milienbildung 
besucht, zu denen ebenfalls herz- 
lich eingeladen wird. 

FVeies Tanztheater 

und vier Jazz-Musiker 

Moderne Experimente auf der Bühne 
Langen - FVeunde moderner que" ab 20 Uhr gastiert. 
Musik und modernen Balletts 
kommen am Freitag, 28. Au- '^nzerinnen und Tanzer 
gust, auf ihre Kosten, wenn in wollen zusammen mit vier 
der Langener Stadthalle das Jazz-Musikern ein Zusam- 
FVeie Tanztheater Frankfurt menspiel entwickeln, bei dem 
mit seinem neuen Programm beide Kuiistformen Impulse 
„Pas de dance, pas de musi- und Zeichen setzen. 

Der homogene Streicherklang zeichnet ein Orchester aus. Die ersten Gelgan, zwölf und mehr an der Zahl, spielen In )ed«r Hinsicht die,,erste Geige", 
wenn es gilt, mit einer schönen Kantllene die Herzen der Zuhörer zu erringen. Gerade das Unisono vieler Gelgan schafft jenen schwebenden Klang, 
dazu ein wohldosiertes VIbrato mit eleganter Bogentührung sind die Voraussetzungen für ein vollendetes Musikerlebnis. Foto. P 

Konzertreihe nach eigener Wahl 

Die KuK bietet jetzt ein Kurz-Abo für drei Konzerte zum Kennenlernen 
Langen - Für Neugierige, die 

den Konzertbetrieb der Langener 
Kunst- und Kulturgemeinde erst 
kennenlernen wollen, aber .luch 
aus Zeitgründen sich nicht bin- 
den möchten, besteht die Mög- 
lichkeit zu einer kleinen Reihe. 
Diese beinhaltet nur drei Kon- 
zerte nach freier Wahl und ohne 
Terminfestlegung. 

Möchte z.B. ein Anhänger sym- 
phonischer Musik drei bedeu- 
tende Symphoniekonzerte, die 
auf das Winterhalbjahr verteilt 
wären, erleben, dann könnte er 
sich für etwa folgende Abende 
entschließen: Im November ga- 
stiert das B-Klasse-Orchester, die 
„Thüringische Philharmonie" 
mit einem recht anspruchsvollen 
Programm: von Franz Liszt „Les 
Preludes"; von L.v.Beethoven 
sein einziges und in der Musikli- 
teratur wohl schönstes Violinkon- 
zert. wobei als Solist der Absol- 
vent des T^chaikowsky-Konser- 
vatoriums Moskau. Kolja Blacher, 
spielen wird, und nach der Pause 
von Gustav Mahler die 12. Sym- 
phonie, genannt „Titan". 

Der zweite Abend konnte dann 
für den März angepeilt werden. Es 
ist ein Serenadenabend mit dem 
..Kurpfälzischen Kammerorche- 
ster". welches ausgesuchte Kom- 
poositionen zu Gehör bringen 
wird: Das Violin-Doppelkonzert 
von J.S. Bach; das Konzert für 
Harfe und Orchester von G.E 
Händel; das Siegfried-Idyll von R. 
Wagner und die Serenade von Jo- 
sef Suk. 

Ein drittes symphonisches Er- 
lebnis wäre im April zu nennen. 
Unter der Leitung von GMD Her- 
mann Breuer spielt die Philhar- 
monie des Landestheaters Gotha 

die „Petit-Suite" von Debussy; 
das „TVipel-Konzert" von Beetho- 
ven mit dem Weithaus-TVio als 
Solisten und schließlich noch die 
große C-Dur Symphonie von 
Schubert. 

Eine andere Auswahl der drei 
Konzerte kann auch so aussehen: 
Im Oktober ein Chor-Orchester- 
Konzert mit dem Titel ..Viva la 
musica". Höhepunkt dieses Pro- 
gramms ist das Finale, nämlich 
die Chorfantasie von Beethoven, 
ein herrliches Werk für Klavier, 
Chor und Orchester. Solistin wird 
sein Katrin Arzberger. Im übrigen 
Programmverlauf ist ein sehr ab- 
wechslungsreiches Musizieren 
vor. Solisten, Chor und großem 
Orchester zu hören. Die Gesamt- 
leitung hat Chefdirigent Stefan 
Fi-aas mit der Vogtlandphilhar- 
monie und dem großen und Kam- 
merchor „Sachsenring" aus 
Zwickau. 

Das zweite Konzert dieser an- 
deren Reihe wäre im Dezember 
eine Matinee-Vorstellung. Der be- 
kannte Musikpädagoge Horst 
Langkamm gestaltet an diesem 
Vormittag ein Konzert mit dem 
Titel „1001 Nacht", Rimskij-Kor- 
sakows Komposition ..Schehera- 
zade" malt mit wunderbarer 
Füangpracht in höchst eindrucks- 
vollen Tönen, Außerdem erklingt 
aucn die Ouvertüre zum Märchen 
„Hansel und Gretel" von Hum- 
perdinck. 

Als drittes Konzert dieser Aus- 
wahl, die nicht streng sympho- 
nisch gestaltet ist, bietet sich eine 
Veranstaltung im Februar an. Sie 
nennt sich „Paradoxophonieko- 
nert" und i.st mi'. fröhlichen Ak- 
zenten und vielen Überraschun- 

Lie6e (^rüße 

ans der Südsee 
HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 
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(Teil 28) 
„Sie heißt Jeanette." 
„Du hast doch hoffentlich nichts mit ihr ge- 

habt?" 
„Onkel Henrik war immer rechtzeitig zur 

Stelle." 
„Er ist eben doch alte Schule," 
„Vor allem ist er der Vater von Jeanette," 
Einen Moment sah es so aus, als würde seine 

Mutter wieder einmal ohnmächtig. Aber dann 
kehrte ihr das Blut in die Wangen zurück, und sie 
schien zu begreifen, daß eine Flucht in die Be- 
wußtlosigkeit alles nur schlimmer machen könne. 
Ihre Stimme war so leise, daß sie vom fernen Läu- 
ten der Sonntagsglocken fast übertönt wurde, 

„Onkel Henriks Tochter, Schon wie er hier 
gefrühstückt hat, habe ich gesehen, daß er ein 
Triebmensch ist," 

„Ohne diesen verheerenden Trieb wären wir 
ausgestorben, Mama, und ich hätte Jeanette nie 
kennengelernt." 

„Deine Kusine", hauchte sie. 
„Eine Kusine siebten Grades." 
„Aber eine Kusine." 
„Ihr heiratet doch seit dreihundert Jahren nur 

Vettern und Kusinen, weil ihr glaubt, etwas Fei- 
neres als die Wilkens' gibt es nicht." 

„Heißt das, du willst sie... heiraten?" 
Es war ganz still. Die Kirchenglocken hatten 

aufgehört zu läuten. Lautlos sanken die Apfel- 
blüten draußen ins Gras. 

„Es ist das erste Mädchen, bei dem ich auf so 
einen Gedanken gekommen bin", sagte Werner 
nach einer Ewigkeit. „Aber es geht nicht. Die Si- 
tuation ist völlig verfahren. Erstens zweifle ich, 
daß sie mich mag. Zweitens benimmt sich Onkel 
Henrik wie eine Furie, wenn ich überhaupt nur 
ihren Namen nenne, und drittens fliegt er mor- 
gen mit ihr nach Auckland, Neuseeland, zwan- 
zigtausend Kilometer von hier." 

„Armes Kind." 
„Sie ist weder ein Kind noch ann", sagte Wer- 

ner. 
„Mein Gott, dann tu doch etwas, bevor sie 

wegfährt", wetterte Ragna so laut, daß er zu- 
sammenfuhr. „Papa ist mir mit seinem Motorrad 
bis ins Internat in Lausanne nachgereist. Da 
wirst du es doch noch schaffen, sie im Hotel 
Union am Hauptbahnhof zu finden. Wenn du 
sie liebst..." 

„Sagtest du Union?" 
Als er draußen war, zuckte sie mit den Schul- 

tern. Das letzte Mal, daß ein Wilkens eine Aus- 
länderin geheiratet hatte, war 1869 gewesen. 
Onkel Willbrecht, der Weitgereiste, hatte sich 
von einer seiner Reisen eine Siamesin mitge- 
bracht. Damals hatte es einen Skandal gegeben, 
und der Name Willbrecht war fünfzig Jahre lang 
aus sämtlichen Familienbüchern verbannt ge- 
wesen. 

Ragna Wilkens warf einen Blick auf die Bil- 
dergalerie ihrer Vorfahren, so als wolle sie sich 
für ihren Sohn entschuldigen. Ihre festen Vor- 
stellungen von Französinnen sagten ihr, daß sie 
Enkel bekommen würde. Das war ein gewisser 
Trost. Zwar jagte ihr der Gedanke an den Her- 
stellungsprozeß kalte Schauer über den Rücken. 
Aber dieses stumme Haus würde sich mit Leben 
füllen. Zufrieden ging sie zum Tisch, um eine Pa- 
tience zu legen. 

„Wohnt eine Französin bei Ihnen?" fragte 
Werner den Mann in der Hotelrezeption, der eine 

sehr behaarte Hand aus dem Sportteil eines 
Magazins zog und ihn eingehend musterte, 

„Wenn ich mir eine Französin leisten könnte, 
säße ich nicht in diesem Loch", sagte er, 

„Ich meine, ist hier ein Herr Wachsmuth mit 
Tochter abgestiegen?" 

„Tochter ist gut", sagte der Mann lachend, 
„Tochter ist Spitze. So wie die aussieht, wäre die 
bei mir schon mehrfach Mutter." 

Werner wurde immer ungeduldiger. 
„Bitte, welches Zimmer? 
„Sind Sie der Vater?" Er hatte einen Schlüssel 

vom Haken genommen. „Zimmer zwölf." 
Werner war schon auf dem ersten Treppenab- 

satz, als der Mann hinzufügte: 
„Allerdings sind die beiden vor zwei Stunden 

weggegangen." 
„Weggegangen? Sind sie abgefahren, ich mei- 

ne, mit Gepäck?" 
„Nein, nein, der alte Mann hat noch gefragt, 

wo kann man hier denn zocken?" 
„Zocken?" 
Werner kam langsam die wenigen Stufen wie- 

der herunter. 
„Wenn Sie von der Polente sind, dann sagen 

Sie es gleich. Wir sind nämlich ein anständiges 
und sauberes Hotel," 

„Das sehe ich", sagte Werner, als zwei ki- 
chernde Halbweltdamen auf gefährlich hohen 
Absätzen die Treppe herunterkamen und sich an 
ihm vorbeischoben, Sie waren in einer Kriegs- 
bemalung wie der Indianerhäuptling Sitting 
Bull am Little Big Horn, und die Saumschlitze 
ihrer Seidenkleider klafften im Rhythmus ihrer 
Schritte, Der Parfümgeruch schien in seinen 
Atemwegen zu gerinnen, so dick war er, 

„Sucht der junge Mann Unterhaltung?" 
hauchte die eine, 

„Danke", sagte Werner. „Mir reicht die Kul- 
turbeilage der Wochenendzeitung." Und er ver- 
schwand nach draußen. 

Mit einem Mal glaubte er, Henrik besser zu 
verstehen. Die unerfüllte Leidenschaft für 
Chou-Chou hatte sich im Lauf der Jahre in die 
Leidenschaft für Karten verwanc'elt. Dieser 

Mann war einfach nicht mehr zu ändern, was 
auch gut so war, solange er sein eigenes Leben 
setzte. Jetzt aber war er dabei, das seiner Toch- 
ter zu verspielen, Werner hatte Angst um Jeanet- 
te, Sie war viel zu unerfahren, um zu begreifen, 
in welch gefährliche Situationen der alte, starr- 
köpfige Mann sie brachte. 

Dazu gesellte sich die Furcht, ob er noch 
rechtzeitig kommen würde, um das Schlimmste 
zu verhindern. Er hielt auf dem Steindamm ein 
Taxi an, 

„Wo würden Sie hingehen, wenn Sie spielen 
wollten?" fragte er atemlos den Fahrer. 

„Wenn Sie mir sagen, mit was Sie spielen wol- 
len." 

„Ich meine Karten, Roulette, Poker" 
„Da gibt es die Goldene Dreizehn, das Kasino 

und den Treff-As-Club, Das letzte würde ich Ih- 
nen allerdings nicht empfehlen. Wer da raus- 
kommt, ist entweder pleite oder,,," 

Der Fahrer machte eine Bewegung zum Hals, 
die eindeutig war, 

„Ihr Ernst?" fragte Werner, 
„Da fahren keine Taxen mehr vor, sondern nur 

Krankenwagen, Sind Sie gut versichert?" 
Als Werner zahlte und ausstieg, sah der Fahrer 

ihn an, als sehe er ihn zum letztenmal. 
Im Kasino spielten sie verbissen im rauch- 

geschwängerten Licht unter den Messingschir- 
men, Eine Detrunkene Frau mit selbstgehäkelter 
Stola hielt müde und kraftlos ihre Karten und 
schimpfte vor sich hin, Männer in Hosenträgern 
mit von Resignation zerschlissenen Gesichtern 
hielten sich an ihren abgestandenen Drinks fest. 
Alles wirkte mechaniscn wie in einem Kabinett 
von Puppen, 

Henrik war nicht da, und Werner lief panisch 
weiter durch die Nacht, die mit zuckendem 
Herzschlag ihre Käuflichkeit ausspielte. 

Die Goldene Dreizehn war im ersten Stock ei- 
nes Mietshauses, direkt neben der Reeperbahn, 
Die Türme von Jetons ließen die Höhe der Ein- 
sätze nur ahnen. Mit unbeweglichen Mienen 
harkten die Croupiers Gewinne und Verluste 
durch die Spielwanne, Von Henrik und Jeanette 
keine Spur 

(Fortsetzung folgt) 
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Prämienschock für „heiJJe Öfen" 

Volksbank Dreieich Immobilien GmbH JJ]J3 / g 20 26 

Langen - Rir rund 50 000 Mo- 
torradfahrer wird's ab 1, Januar 
1993 teurer Weil ihre Maschinen 
um zwei PS Uber der neuen Prä 
miengrenzc (74 KW oder 100 PSi 

ließen, müssen sir mehr Vt:r3i- 
cherungsb«!itruj; zahlen. 

Üageguii sollen die Prtainien 
tür kleinere Maschinen niedriger 
werden 

Das Gustav Adolf Werk feiert 

Vor 150 Jahren wurde es in Darmstadt gegründet 
Langen - Das Gustav Adolf 

Werk, das als ältestes Liebeswerk 
der Evangelischen Kirche evan- 
gelischen Minderheiten in Eu- 
ropa und Südamerika hilft, be- 
steht in diesem Jahr in der Evan- 
gelischen Kirche in Hessen und 
Nassau 150 Jahre. Die 150-Jahr- 
Feier steht unter dem Motto 
Evangelische Christen in Eu- 

ropa 1992 - Diaspora, Christen in 
der Zerstruung als Minderheit, - 
als Chance", 

Das Gustav Adolf Werk ladt ein 
für Sonntag, 6, September, nach 
Darmstadt, wo vor 150 Jaliren das 
hessische GAW gegründet wurde, 
während es insgesamt etwas älter 
ist, damals von Leipzig aus ge- 
gründet. Am 6, September findet 
in der Darmsl,ädter Stadtkirche 
um 10 Uhr ein Festgottesdienst 
statt mit Kirchenpräsident D, 
Helmut Spengler, BXir 14 Uhr wird 
eingeladen zu einer Festver- 
sammlung im Gemeindehaus in 
der Kiesstraße mit Gästen aus 
Europa und Lateinamerika. Nach 
dem Gottesdienst findet um 11 
Uhr in der Stadtkirche eine Podi- 

umsdiskussion statt, über die 
Gründung des GAW in Leipzig 
und Darmstadt, und die Aufga- 
ben. Arbeit und Zielsetzung des 
GAW 

Das Evangelium, die Botschaft 
der rettenden Liebe Gottes durch 
Jesus Christus, bezeugt: Die Ge- 
meinde Jesu (Christi ist lebens- 
wichtig als Zeichen, damit man 
Gott nicht vergißt, als Lieht, da- 
mit man klar sieht, als Sal/.. damit 
die Welt nicht verkommt. Darum 
muß Kirche sein, wenn auch als 
noch so kleine Minderheit in der 
Welt verstreut. Um aber die Kir- 
che des Glaubens, der Liebe und 
der Hoffnung sein zu können, be- 
darf die Gemeinde der kleinen 
Zahl Ermutigung durch unseren 
Glauben, unsere Liebe, unser Ge- 
bet. unsere tatkraftige Unterstüt- 
zung. Denn Jesus Christus, ihr 
Herr und Erlöser, ruft ihr zu: 
Rirchte dich nicht, du kleine Her- 
de. du sollst die Liebe Gottes aus- 
breiten helfen, erklärt Pfarrer i.R. 
A. Wächtler. Beauftragter des Gu- 
stav Adolf Werkes im Dekanat 
Dreieich. 

I^augen - Kantorei und Instru- 
mentalkreis der Martin-Luther- 
Kjrche musizieren am Sonntag. 
23. August, um 10 Uhr im Gottes- 
dienst. Sie bringen zu Gehör, was 
sie auf einem Sing- und Musizier- 
w<x;henende im Taunus erarbei- 
tet haben. 

Vierzig Teilnehmer von Kanto- 
rei und Instrumentalkreis waren 
drei Tage lang in Arnoldshain, um 

im Martin-Niemöller-Haus der 
evangelischen Akademie bei 
herrlichem Sommerwetter zu 
musizieren, zu wandern und Ge- 
selligkeit zu pflegen. Zum Ab- 
schluß gestalteten sie einen Got- 
tesdienst in Anspach-Hausen, 
und nun soll alles noch einmal in 
der Martin-Luther-Kirche erklin- 
gen. 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische Gemeindeu 
Sunntag, 23. August 1992 (10. 
Sunntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Stralie 
lü Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst; musikali- 
sche Ausgestaltung: Kantorei und 
Instrumentalkreis (Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstralte 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 
Stadtkirche 
10 Uhr Festgottesdienst - 40 Jahre 
Posaunenchor (Pfarrer Borck) 
10 Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindehaus, FVankfurter Straße 
3a 
Samstag, 22. August 
Stadtkirche 
16 bis 20 Uhr Gemeindenachmit- 
tag für junge Familien mit Evas 
Abendrunde. Bitte Salat mitbrin- 
gen, 
Montag, Z/l. August 
20 Uhr Evas Abendrunde „Das er- 
ste Kind - Mehr Streß als 
FVeude?" 
Johsnneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr Fl iedensgebet 
Mittwoch, 26. August 
Gemeindehaus Frankfurter 
Straüe 3 a 
15 Uhr Seniorentreffen. Herr La- 
loi zeigt Filme 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 23. August 
Missionsfest Olfen 
Dienstag, 25. August 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev, Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 23. August 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 25. August 
20 Uhr Lehrabend. Thema: GeLiet 
(Pastor Hiidebrandt. Mühltal) 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstratte 1 bis 3 
Sonntag, 23. August 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstratte 1 bis 3 
Sonntag, 23. August 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 25. August 
20 Uhr Bibelkreis 

..Trotz ihrer äußerst geringen 
Mittel versuchen die evangeli- 
schen Gemeinden in der Uiaspora 
Europas und Südamerika.s den 
Auftrag Christi zu erfüllen, sich 
der Armen, der Entrechteten, der 
Kranken, Kinder und Alten anzu- 
nehmen, Dabei dürfen wir sie 
nicht allein lassen," 

Der IJarmstädter Hofprediger. 
Prälat Karl Zimmermann, war 
Mitbegründer der damaligen Gu- 
stav Adolf Stiftung. Als er Ende 
1841 zur Unterstützung bedräng- 
ter und in Not geratener Glau- 
bensgenossen aufrief, wußte er 
noch nicht, dal3 1832 aus Anlaß 
des 200, Todestages des Schwe- 
denkönigs Gustav Adolf dieses 
Liebeswerk in Leipzig gegründet 
und begonnen worden war, Zim- 
mermann wurde in den Zentral- 
vorstand des GAW berufen und 
blieb ein aktiver Förderer. Bei 500 
Pfarreien gab es damalt, in der 
hessischen Landeskirche 350 
GAW-Zweigvereine und eine 
Reihe GA-BVauenvereine. 1847 
fand die 6, Hauptversammlung 
des CJesamtvereins in Darmstadt 
statt, Sie endete mit der Weihe der 
1, Gustav Adolf Kirche in Seligen- 
stadt am 23, September 1847, Die 
Baukosten waren vom GA-Verein 
gespendet worden. Als sich 1977 
der Todestag Zimmermanns zum 
100, Mal jährte, errichtete der 
hessische Hauptverein in der 
TVirmhalle der Stadtkirche zu 
Darmstadt eine bronzene Ge- 
denktafel 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
für die Zeit vom 22, Iiis 28. August 1992 

Widder 

2I.3.-2U.4. 

Stier 

21.4.-2«. 5. 

/^willingt' 

21.5.-21.6. 

Kreb.s 

' 'TOvc 
22.0.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.«. 

Jungfrau 

24.«.-23.9. 

Daß Ihr Terminkalender clurch- 
einandeigeraten ist, weil einige 
unvorhersehbare Ereignisse ein- 
getreten sind, braucht Sie nicht 
zu bi^unruhigen, Sie schaffen Ihre 
Arbeit trotzdem. 

Im Freundeskreis ist die Atmo- 
sphäre gespannt, weil niemand 
die entstandenen Probleme ange- 
hi!n will. Da Ihnim aber viel an 
den Beziehungei: liegt, sollten Sie 
den ersten Schritt machen. 

Uie Wünsche, die Sie äußern, 
werden fast umgehend erfüllt: Sie 
scheinen das Glück gepachtet zu 
haben. Diese Erfolgssträhne darf 
Sie aber nicht übermütig werden 
lassen. 

Steigen Sie aus einem wenig aus- 
sichtsreich(?n Projekt aus. solan- 
ge Sie noch konni.'n. Sie habt^n 
zur Zeit Wichtigeres zu tun. als 
schonen Träumen hinterherzuja- 
gen 

Sie haben wirklich alles getan, 
um die Lage so darzustelhüi, wie 
sie ist. Wenn die anderen nicht 
richtig zuhören und deswegen 
falsch reagieren, ist das aus- 
schließlich deren Problem. 

Sie laufen Gefahr, sich bei einem 
Projekt zu verzetteln, das Ihnen 
am Herzen liegt. Bitten Sie einen 
Außenstehenden um Hilfe. Er 
wird schnell erkennen, wo die 
Probleme liegen 

Eine bt^stinlmle PtMson versucht 
ganz bewußt, .Sie zu provozieren. 
Sie tun aber gut daran. Ihre Ge 
lassenheit zu ot!waliren Ein offe 
ii(!r Streit wäre für Sie nämlich 
nur von Nachteil. 

Einige Personen, die Sie in dle.ser 
Woche kimni.'nlernen. können Ih- 
nen später sein hilfreich sein. Al- 
lerdings dürfen Sie deswi!gi;n 
nicht gleich die Hände in den 
Schoß li'gen 

Du' Maßstabe, die Sie gesetzt ha- 
ben, sind sehr hoch. Wer es mit 
Ihnen aufinihinen will, muß schon 
einiges zu bieten hab<;n oder er 
sollte Sie be.sser gar nicht «erst 
herausfordern 

Unter keimen Umstanden dürten 
Sie sich jiftzt unter Zeitdruck 
setzen lassen. Nur wi.'iin Sie aus- 
reichend BediMikzeit haben, kön 
n(!n Sie allen Seiten gerecht 
werden. 

W aagi' 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

tMC. 

24, I0.-22.11. 

Schützt 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-2(1.1. 

Daß die Holzhainmennethode VN assermanii 
nur in seltenen Ausnahmefällen 
von Erfolg geklönt ist, sollten 
Sie wissen. Vertrauen Sie auf Ihr 
diplomatisches Geschick, dann 
erreichen Sie Ihr Ziel. 

Sie trauen sich sehr viel zu und 
haben auch die Kraft, Ihre ehr- 
geizigen Pläne in die Tat umzu- 
setzen. Sie müssen nur den 
richtigen Zeitpunkt finden, um 
die Dinge ins Köllen zu bringen. 

21.1.-19.2. 

Kibclie 

20.2.-2«. 3. 

Der Jahrgang 1927/28 unternahm vor kurzem einen Informatl- 
onstjesuch beim ZDF In Mainz. Im Rahmen der Llve-Sendung ,,Länderjo- 
urnal" präsentierte Tony Marshall In Chorbegleitung mit der Langener Be- 
suchergruppe seinen neuen Stimmungshit „Jetzt geht's los". Foto: P 

Festliche Musik in der 

Martüi Luther Kirche 

feiert 

""■ixca 

Siemi^ 

Samstag, den 22r,At^ust<~-' 

ab 10.00 Uhr ^ 

100 Jahre Volksbank in Langen 
wollen wir ganz groß feiern. ^ 

Mit Musik * Imbifi * Getränken 
und mit Spaß und Spielen für 
groß und klein! 

Wir freuen xins auf Ihr Kommen. 
Ihre Volksbank Dreieich, 
Bahnstraße 11-15 in Langen. 

K' Volksbank Dreieich 

Gin Zusammenachiuf der Volkahank Langen-DietaenbiMsh und der VolkubanK Dreieich 

i 
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Die Merzenmühle Im Längerer Mühltal, die heute ein Restaurant beherbergt und die am weitesten von Langen entfernt gelegene Muhle war. In Ihren 
Nähe Ist die Sterzbachquelle, die zunächst den Springentelch mit Wasser versorgte. Einst hieß die Merzenmühle auch Sprlngenmühle. Foto: n 

Aus der Historie der 

Mühlen am Sterzbach 

Erste Urkunde stammt von anno 1393 

Schulhof hat Make up nötig 

Kommunalpolitiker schauten sich in der Wallschule um 
Elinstmals ^»klapperten die Mühlen 

äm rauschenden Bach^^ m Langen 

V [ 

Bi GH E 
B fUr unsere 
Up Leser 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

£än^ener^ftung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

Die Kleinmühle am heuti- 
gen Paddelteich wurde 1417 
als Mühle „oberhalb Langens 
uff dem woghe" vom Kurfürst 
von TVier als letztem E^lken- 
steiner seinem Keller im Hain, 
Peter Hemynk, als Burglehen 
überschrieben. Später fiel 
auch sie wieder an die Herren 
von Isenburg zurück. 

Die jüngste der vom Sterz- 
bach angetriebenen Mühlen 
ist die Breidertsmühle an der 
Rheinstraße, die vor einigen 
Jahren abgerissen und durch 
einen Lebensmittelmarkt er- 
setzt wurde. Sie wurde etwa 
1694 vom Zimmermann Jost 
Adam Becker erbaut, der auch 
Pächter der herrschaftlichen 
Schneidmühle (am Schneid- 
hiwwel) war, diese aber verlor, 
weil er die Pacht nicht zahlen 
konnte. 

Das heutige Schwimmsta- 
dion war das Reservoir für die 
Müllerhansenmühle, die zur 
Zeit zu einem Wohnhaus um- 
gebaut wird, hieß nacheinan- 
der Michelswoog, Wolfswoog 
und zuletzt Müllerhansenwei- 
her und wurde jahrhunderte- 
lang zur Fischzucht, insbeson- 
dere für die Karpfenbrut ge- 
nutzt. 

Langen (ast) - Vor dem Schul- 
portal der Wallschule sieht es vor- 
bildlich aus; rote Pflastersteine, 
Holzbänke, einige Recks und 
TXirnstangen zum Klettern und 
Austoben der Grundschüler ma- 
chen einen guten Eindruck. Der 
übrige gorße Schulhof läßt diesen 
gepflegten Eindruck vergessen. 
„1989 wurde der Hof vor dem Ein- 
gang restauriert. Da ist es jetzt 
sehr schön. Wir dachten, so geht 
es weiter", sagte bei einer Besich- 
tigung des Schulhofes die Rekto- 
rin der Grundschule, Bärbel Gut- 
zeit. „Leider sind wir das Opfer 
eines Streits der Bürokratie ge- 
worden, und nichts ist seither ge- 
schehen', erklärte sie dem Kreis- 
tagsabgeordneten Manfred Klein 
(SPD) und den anwesenden Mit- 
gliedern der SPD-R-aktion Lan- 
gen, die sich ein Bild vom Zustand 
des Hofs machen wollten. 

Die Löcher in der tristen 
Asphaltdecke des Schulhofes 

bergen eine Gefahr: hier stürzen 
überdurchschnittlich viele Schü- 
ler. „Sobald ich kehre, bricht die 
alte Asphaltdecke", berichtet 
Hausmeister Michael Graf. „Sie 
ist. völlig verwittert, an vielen 
Stellen geflickt und von Wurzeln 
der Bäume aufgebrochen." 

Der Vorsitzende des Elternbei- 
rats, Martin TKibner, und dessen 
Stell vertrete- Rainer Pages zeig- 
ten weitere Schwachstellen des 
Hofes. Unter dem Dach der Fahr- 
radständer sind die Defekte noch 
größer; ganze Platten lösen sich 
vom Untergrund, sind eingebro- 
chen oder gerissen. Daneben he- 
ben die Wurzeln der alten Eiche 
den Belag. 

„Wir wollen nicht einmal alles 
sofort", erklärte die Rektorin, die 
um die Mittelknappheit des 
Schulträgers weiß. „Es wäre aber 
gut, wenn nur endlich angefangen 
würde!" Nur ein neuer Asphalt 

löst die Probleme der Schule 
nicht, darin sind sich Rektorin 
und Eltemvertreter einig. Pfla- 
stersteine sind gegenüber BVost- 
schäden einfacher zu behandeln. 
Der Schulhof braucht eine kin- 
derfreundliche, ansprechende 
Gestaltung. Spielgerät gehöre in 
eine Grundschule und nicht ins 
Gymnasium. Darin sind sie mit 
den Vertretern der Fraktion und 
der Stadt einig. 

Die Elternvertreter fordern zu- 
dem eine Pausenhalle. Sie soll 
den Kindern ermöglichen, trok- 
kenen Rißes zu den Toiletten zu 
gelangen und sich bei Regen im 
Freien aufzuhalten. Manfred 
Klein schaute sich die Schäden an 
und hörte die Klagen. Daß hier et- 
was getan werden müsse, stehe 
nach der Besichtigung für ihn 
fest, erklärte der SPD-Kreistags- 
abgeordnete, der seiner BVaktion 
Bericht erstatten wird. 

Sein traditionelles Sommerfest feierte der Langener SPO-Ortsvereln am Muslkpavinon an der 
Rediten WI«m. TVotz der hohen Temperaturen waren zahlreiche Besucher gekommen, und an den Tischen ent- 
wlckeite sich b«< erfrischenden Getrinken und Herzhaftem vom Grill eine rege Untertialtung. Wer lieber etwas 
SüBes essen wollte, Iconnte sich den Jusos gütlich tun. Sie boten Kuchen an und machten sich als Watfelt>Acker 

Langen (rt) - In einem 
Lehnsbrief vom 17. Februar 
1393 ist zum ersten Mal eine 
Langener Mühle erwähnt. Mit 
ihm wurde einem Bernhard 
Riegebauer aus ritterbürgerli- 
chem CJeschlecht mit Sitz auf 
dem Sandhof in Sachsenhau- 
sen als Lehen „of den molen zu 
Langen" verliehen. Es handel- 
te sich um drei Mühlen, die in 
dem Rentenbuch (1489) der 
Isenburger, Lehnsherren als 
Nachfahren der F^lkenstei- 
ner, näher bezeichnet werden. 

Es handelte sich um die 
Mühle „obendig dorf", die spä- 
tere Müllerhansenmühle, die 
Mühle „im dorf", die spätere 
Dietersmühle am Schneidhiw- 
wel, und die Mühle „unwen- 
dig" (unterste), die spätere 
Wettengelsmühle. 

Die Sprlngenmühle, später 
Merzenmühle genannt, gehör- 
te nicht den F^lklensteinern, 
sondern dem Forstmeister der 
Flalkensteiner im Hain, Kraft 
von Bellersheim. Im Jahre 
1461 ging sie in das Eigentum 
des Landesherren Dieter von 
Isenbarg über, der sie ein Jahr 
später an die Karmeliter in 
Frankfurt verkaufte. Graf Jo- 
hann V von Isenburg kaufte 
sie 1522 wieder zurück. 

Ortsbesichtigung Im Wallschulhof (v.l.) Rektorin Bärbel Gutzelt, Elternbeiratsvorsitzender Martlon TVübner und 
sein Stellvertreter Rainer Pages, Krelstagsebgeordneter Manfred Klein, die Stadtverordneten Füllgrabe und Uhl 
sowie der Hausmeister Michael Graf. Foto: ast 

Langen - Während der Lange- 
er Sterzbach heute eher be- 
chaulich durch die Altstadt fließt 
nd allenfalls bei Gewitterregen 
:ine wahre Kraft entfaltet, hatte 
er Wasserlauf in früheren Jah- 
;n harte Arbeit zu verrichten. Er 
ielt bis zu sechs Mühlräder in 
chwung, die über Jahrhunderte 
inweg zum Antrieb von Korn- 
nd Ölmühlen eingesetzt wur- 
en. Der technische Fortschritt 
nd die Konzentration im Mahl- 
'csen brachten die Langener 
lühlen jedoch zum Stillstand, 
üs 1959 und damitam längsten in 
Wrieb war die Wettengelsmühle, 
ie der Mühlstraße ihren Namen 
ab. 
Nachweisbar am ältesten ist die 
lerzenmühle, die heute ein Rest- 
urant beherbergt und sich idyl- 
sch an der Quelle des Sterzbachs 
IS Mühltal schmiegt. Sie wurde 

Hunde der verschiedensten Rassen werden ausgebildet und zeigten, was sie können. Foto: ast Zahlreiche Zuschauer verfolgten die Präsentation der Vierbeiner beim VPS. Foto: asi 

Hunde zeigten, was sie gelernt haben 

Tag der offenen Tür beim 80jährigen Verein für Polizei- und Schutzhunde 

Foto: rt 

Am Schneldhiwwel 
ter wurde auch sie 
ein. 

tand einst die herrschaftliche Schneidmühle, die eine SAgemühie war. Spi- 
zur Mahlmühle, stellte ihren Betrieb ledoch anfang dieses Jahrhunderts 

Foto: rt 

Sprung über die Tonne. Da muß Frauchen ganz schön rennen. Foto: ast 

Langen (ast) - „Leider kommen 
immer nur die gleichen. Die. die 
hier sein müßten, die es angeht, 
wie wir hier arbeiten, die sind 
nicht da." Die Bilanz eines Ver- 
einsmitgliedes zum T^g der offe- 
nen Tür im Verein für Polizei- und 
Schutzhunde Langen war er- 
nüchternd. Dcibei hatten sich die 
Mitglieder ein besonderes Pro- 
gramm ausgedacht, um insbeson- 
dere Gäste ihre Arbeit mit den 
Hunden vorzuführen. Unterord- 
nungs- und CJehorsamsübungen, 
Verträglichkeit, aber auch die 
Verteidigung von Herrchen oder 
FVauchen, das Stellen eines An- 
greifers, Apportieren, Suchen, ein 
Hindernisparcours zeigten die 
Mitglieder mit ihren Hunden. 

Das Programm war vielfaltig, 
und Besitzer und Hunde konnten 
zeigen, was sie bei den TVainings- 
abenden des Vereins gelernt hat- 
ten. Daß diese Übungen den Hun- 
den Spaß machten, war den Vier- 
beinern anzumerken. Vom ern- 

sten Drill keine Spur. Bei dem 
Befehl „Platz" räkelte der Hova- 
wart Basco gleich auf dem Rasen. 
„Nicht ganz vorschriftsmäßig", 
meinte seine Besitzerin. Dennoch 
werde die Erziehung der Hunde 
ernst genommen. „Hunde wollen 
erzogen", so die Hundebesitzerin, 
„aber nicht in funktionierende 
Maschinen verwandelt werden". 

Ausgebildet werden kann im 
VPS jeder Hund. Nach Rasse wird 
nicht gefragt. „Auch für kleine 
Hunde ist eine Ausbildung wich- 
tig. Denn auch sie beißen und 
können durchaus gefährlich wer- 
den", erklärte ein Vereinsmit- 
glied. Gerade die unausgebilde- 
ten Hunde, die in der Überzahl 
seien, gefährdeten den Ruf der 
Hunde und ihrer Besitzer, so die 
Meinung im Vereinshaus. Diesen 
schlechten Ruf verdienten die 
hier ausgebildeten Hunde, dar- 
unter auch Rottweiler, nicht, be- 
tonte ein weiteres Vereinsmit- 
glied bei den Vorführungen. 

Die Hunde im Verein gehor- 
chen, und die Besitzer verhalten 
sich verantwortungsbewußt. So 
die Überzeugung und die Vorfüh- 
rungen sollen es zeigen. „Viele 
Leute haben Angst vor Hunden, 
da muß ich meinen an die Leine 
nehmen. Um so mehr ärgere ich 
mich über die Zehn-Meter-Lei- 
nen, die Passanten ängstigen", 
erklärte die Besitzerin des Hova- 
warts. Auch werden im Verein die 
Besitzer angehalten, die Hinter- 
lassenschaften ihrer Hunde von 
der Straße zu entfernen. Nicht 
nur die Hunde, auch die Besitzer 
werden also erzogen. 

In diesem Jahr feiert der VPS 
sein SOjähriges Bestehen. Ein 
Grund mehr für den Verein, seine 
Arbeit vorzustellen. Mit etwa 100 
Mitgliedern pflegt der VPS Lan- 
gen den Hundesport, heißt es in 
einer Presseerklärung. Dazu ge- 
hören der Leistungs- und Brei- 
tensport mit dem Hund, die För- 
derung der Ausbildung von Ge- 

brauchshunden, die Förderung 
der hundesporttreibenden Ju- 
gend wie auch die Vertretung der 
mit dieser Arbeit verbundenen 
Interessen. Zusätzlich hat der 
Verein sich auch den aktuellen 
FVagen gestellt, die sich aus der 
FVeundschaft von Mensch und 
Tier ergeben. Unsachlichen und 
unkundigen Äußerungen will der 
Verein entgegentreten. Aufzucht, 
Pflege, Erziehung und Breiten- 
sport wie auch Ibmiersport sind 
eine Seite dieser Arbeit. Die Re- 
geln hierfür, das notwendige Wis- 
sen und die praktische Erfahrung 
hierbei will der Verein weiterge- 
ben, in erster Reihe an seine Mit- 
glieder. 

Das Zusammenleben von 
Mensch und Hund wie auch die 
Arbeit mit dem Hund verlangen 
von dem für den Hund Verant- 
wortlichen Disziplin und Aus- 
dauer, Verantwortungsbewußt- 
sein und Praxis, die der Verein 
vermitteln will. 

im Jahre 1405 zum ersten Male 
urkundlich erwähnt. Wahr- 
scheinlich ist sie jedoch um einige 
Jahrzehnte älter, denn im Mittel- 
alter waren die Mahlmühlen 
wichtige Arbeitsstätten, die für 
die Nahrungsversorgung der Be- 
völkerung eine außerordentliche 
Bedeutung hatten. 

Ihren Namen trägt die Merzen- 
mühle, deren amtliche Bezeich- 
nung „Sprlngenmühle" ist, nach 
ihren ehemaligen Besitzern, der 
Müllerfamilie Merz. Zum Zeit- 
punkt ihrer ersten urkundlichen 
Erwähnung war sie im Besitz von 
Kraft von Bellersheim, unter den 
Herren von Flalkenstein Forst- 
meister im Hain. Mitte des 16. 
Jahrhunderts erlebte sie unru- 
hige Zeiten. Mittlerweile in den 
Besitz von Graf Wolfgang von Is- 
enburg gelangt, verfügte dieser 
nach einem nicht zustandege- 

kommenen Verkauf des Gebäu- 
des dessen Abriß. Nur auf drin- 
gende Bitte des Müllers blieb da- 
mals das Kammrad der Mühle er- 
halten. 1561 wurde sie dann wie- 
der hergerichtet und in Betrieb 
genommen. 

Dieser dauerte bis 1951, wobei 
die Merzenmühle zum Schluß als 
Sägemühle genutzt wurde. Be- 
reits 1940 hatte die Stadt Langen 
das Wasserrecht des Mühlteiches 
erworben und das gesamte Anwe- 
sen gekauft. Nachdem zunächst 
städtische Wohnungen in dem 
Mühlengebäude eingerichtet 
wurden, zog Mitte der sechziger 
Jahre die Vogelpflegestation in 
das historische Flachwerkge- 
mäuer. 

Später wurden die Denkmal- 
pfleger auf die Merzenmühle auf- 
merksam und stellten sie schließ- 
lich unter Schutz: Die Stadtwerke 

Langen GmbH, inzwischen Ei- 
gentümerin des Gebäudes, ent- 
schloß sich daraufhin, das Herz- 
stück des Mühltals nicht nur vor 
dem Verfall zu bewahreri, son- 
dern als Restaurant der Öffent- 
lichkeit zugänglich zu machen. 
Die Neueröffnung wurde nach ei- 
ner gründlichen Renovierung im 
Dezember 1987 gefeiert. 

Andere Langener Mühlen wie 
die Kleinmühle am Paddelteich. 
die Müllerhansenmühle am 
Schwimmbad, die „Mühle im 
Dorf" (am Schneidhiwwel) und 
die Wettengelsmühle an der 
Mühlstraße dienen heute Wohn- 
zwecken oder sind zumindest 
noch in Teilen erhalten. Nur die 
Breidertsmühle an der unteren 
Rheinstraße - die jüngste Mühle 
in Langen - ist gänzlich aus dem 
Stadtbild verschwunden. 

Der Kranz eines Mühlrads Ist noch alles, was auf die ehemalige Müller- 
hansenmühle hindeutet. Foto: rt 

einen Namen <Foto rechts). Immerhin hatte sogar ein minnllches Mitglied den Teig zubereitet. Da sage nur einer, 
die Minner seien nicht emanzipiert. Auch der Bau der Grundschule In der türkischen Partnerstadt Tkrsus konnte 
von diesem Sommerfest profitieren. Orehorgelmann Emst Raab lleB sein Instrument zu Gunsten des Schulneubaus 
erklingen, und die Anwesenden dankten es Ihm: 145 Mark waren am End« in seinem Hut Taxt/Fotoa (2): ast 
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Kleine Drehleiter fehlt noch 

SPD-Fraktion besuchte das Langenei Feuerwehrhaus 
 1 tVlfA 

Langen (ast) - Die SPD-FVak- 
tion war zu Besuch bei der EVei- 
willigen f\suerwehr Langen. Im 
Rahmen der „Perien-FVaktion", 
die die Sozialdemokraten zu Be- 
sichtigungen von Langener Ein- 
richtungen und Brennpunkten 
veranstalten, informierten sie 
sich vor Ort über die Arbeit der 
FFW. 

Der Leiter der FFW, Stadt- 
brandinspektor Keim, zeigte der 
Gruppe die Ausrüstung, Geräte 
und Einsatzwagen und erläuterte 
die Möglichkeiten des Einsatzes 
der Feuerwehr. Möglichkeiten 
der Rettung bei Gefahrengutt- 
ransporten, Chemieunfällen und 
dem klassischen Peuereinsatz 
wollten die Stadtverordneten 
ebenso im Detail erfahren wie die 
Probleme der Einsatzabteilung 
und des Vereins der Freiwilligen Interessiert lauschen die SPD-Polltlker den Auslührungen von Stadtbrandinspektor Rolf Keim (3.v.r.) 

Besuch In der Langener Feuerwehrstation. 

Subantarktis im Palmengarten 

Neues Gewächshaus eröffnet / Konzentration ausgewählter Pflanzenarten _ _ . T.V 1 1 in namitidt lanHs Und den südUchen Tb 

BTeuerwehr. 
„Deshalb sind wir hier", er- 

klärte Fraktionsvorsitzender Jo- 
chen Uhl. „Die Arbeitsbedingun- 
gen der Feuerwehrleute sind für 
uns Sozialdemokraten von großer 
Wichtigkeit. Schließlich ist die 
Gemeinschaft abhängig von den 
freiwilligen Helfern der Feuer- 
wehr." 

So sollen die Platzprobleme der 
Feuerwehr und insbesondere des 
Vereins ein Ende haben. Die SPD- 
Fraktion unterstützt einen Anbau 
für die Bel.-'nge des Vereins. Pro- 
bleme haben die Feuerwehrleute 
weiter mit der Gärtnerei. Obwohl 
die SPD-Politiker die Beschwerde 
über ungepflegte Anlagen an die 
Zentrale weiterleiteten, läßt die 
Pflege durch c e Stadtgärtnerei 
zu wünschen übrig. ,,Es kann 
nicht angehen, daß die Feuer- 

wehrleute noch selbst ihre Grün 
flächen pflegen", meinten die 
BVaktionsmitglieder und werden 
eine Beschwerde durch den Ma 
gistrat veranlassen. 

Von der Neuanschaffung eine 
kleinen Drehleiter versuchte de; 
Stadtbrandinspektor die Besu 
eher zu überzeugen. Die jetzige 
Drehleiter, warnte Keim dii 
Stadtverordneten, die dafür Mit- 
tel bewilligen müssen, könne je 
den Augenblick ausfallen. Sie sei 
schon 30 Jahre alt, und es fehle 
der Korb. So könnten nur Men 
sehen gerettet werden, die noch 
klettern könnten. Klein müsse 
die neue Drehleiter sein, aber ei 
nen Korb haben, dann könne sii 
ihren Einsatz auch in der Altstadl 
finden. Weitere Themen lieferten 
der FVaktion einen Einblick in dii 
Arbeit der Feuerwehr 

Frankfurt - Wasser plätschert 
von einem Fels herab m einen 
Bach, der sich durch die Land- 
schaft schlängelt. Nicht weit ent- 
fernt ein kleiner Moorsee, dahin- 
ter ein Sandsteinhügel. Fremde 
Vegetation. Die Luft ist feucht 
und warm, aber nicht heiß", sub- 
antarktisches Klima. Wir befin- 
den uns jedoch nicht auf der süd- 
lichen Hemisphäre. 

Im Palmengarten in FVankurt 
wurde jetzt ein Haus mit suban- 
tarktischer Flora eröffnet. Einige 
der Pflanzenfamilien und -gat- 
tungen, die hier zu sehen sind, 
findet man auch in der Ausstel- 
lung „Pflanzenwelt Chiles" wie- 
der, die bis 1. November in der 
Galerie West am Palmenhaus zu 
sehen ist. 

Das neue Gewächshaus wurde 

Pfadfinder „grenzenlos" 

Aus 25 Nationen kamen sie ins Zeltlager 
Langen - Zum Abschluß der 

diesjährigen Sommerferien nah- 
men elf Mädchen und Jungen des 
Stammes „von B^kenstein" an 
einem bundesweiten Zeltlager 
des Verbandes Christlicher Pfad- 
finderinnen und Pfadfinder teil. 
Die insgesamt 6 300 Pfadfmder 
aus 25 verschiedenen Nationen 
errichteten eine Kleinstadt aus 
Zeltbahnen am Rand des Eifel- 
dorfes Ferschweiler bei Trier. 

Wanderungen und Unterneh- 
mungen in der eigenen kleinen 
Gruppe gehörten genauso zum 
Programm wie die Teilnahme am 
großen Lagergottesdienst mit viel 
Musik und Pantomime, und auch 
das „Plateaufest", zu dem die Be- 
völkerung der anliegenden Eifel- 
dörfer eingeladen waren, fand 
große Begeisterung unter den 
meist jugendlichen Teilnehmern. 

Die Veranstaltung, zu der der 
VCP seine Gruppen aus ungefähr 

900 Orten im ganzen Bundesge- 
biet einlädt, findet alle vier Jahre 
statt. Diesmal hatten die Veran- 
stalterinnen und Veranstalter das 
Thema „grenzenlos" gewählt. In 
zahlreichen Programmpunkten 
und den „Zentren" wurde über 
Grenzen nachgedacht. Dabei ging 
es um Grenzen und Mauern zwi- 
schen Menschen, die überwun- 
den werden sollten, und auch um 
solche Grenzen, die die Mensch- 
heit besser nicht überschreiten 
sollten, zum Beispiel bei der Aus- 
beutung ihrer Umwelt. 

Abschließend bleibt nur noch 
zu sagen, daß wohl fast alle Teil- 
nehmer grenzenlos viel Spaß hat- 
ten und sich schon jetzt auf das 
nächste Bundeslager 1996 freuen. 
Wer Interesse an der Arbeit der 
Christlichen Pfadfinder hat, kann 
sich mit Stefan Leiter unter der 
Rufnummer 2 51 99 in Verbin- 
dung setzen. 

am 10. August eröffnet. Damit ist 
die mhaltliche und formale Neu- 
gestaltung des Palmengartens 
nach über zehnjähriger Bautätig- 
keit (Kosten: über 70 Millionen 
Mark) abgeschlossen. Betriebsge- 
bäude, Musikpavillon und alte 
Mittelhalle (heute Eingangs- 
schauhaus) wurden an die Peri- 
pherie des Gartens verlagert, frei- 
gewordene Flächen im Sinne der 
in dieser Anlage besonders ge- 
pflegten „gärtnerischen Botanik" 
genutzt. Inhaltliche Akzente wur- 
den mit der Um- und Neugestal- 
tung des Steingartens, des Rho- 
dodendrongartens und von Stau- 
denpfianzungen gesetzt. 

Nach dem berühmten TVopica- 
rium mit seinen verschiedenen 
Klimazonen und deren typischen 
Vegetationen soll nun das neue 
subantarktische Gewächshaus 
weitere „fremde" Pflanzengesell- 
schaften vorstellen. Auf rund 250 
Quadratmetern beherbergt es 
eine Vegetation, die von allen im 
Palmengarten vorhandenen Le- 
bensgemeinschaften pflanzlicher 
Organismen am weitesten von 
uns entfernt beheimatet it. Die 
subantarktische Region - also die 
gemäßigten Gebiete der Südhalb- 
kugel - umfaßt verschiedene 
kleinere Inseln und Inselgruppen 
- beispielsweise die f^lklands 
(Malwinas) im Südatlantik, die 
Macquarie-, Auckland- und Anti- 
podeti-Inseln im Südpazifik, vor 
allem aber die Südinsel Neusee- 

lands und den südlichen Teil des 
amerikanischen Kontinents 
(Süd-Argentinien und Süd-Chile/ 
F'euerland). 

Das subantarktische Klima ist 
kühl und niederschlagsreich. 
Wälder, Moore und - besonders 
auf den von Stürmen heimge- 
suchten Inseln - niedrige Sträu- 
cher sind die charakteristische 
Vegetation. Die Moore und 
Zwergstrauchformationen stehen 
denn auch thematisch im Mittel- 
punkt des neuen Gewächshauses, 
das entsprechend den geographi- 
schen Regionen zweigeteilt ist. 

Der Quellbereich des Baches 
stellt die neuseeländisch-pazifi- 
sche Zone vor, der mit Tnrfsoden 
ausgelegte Moorsee und der 
Sandsteinhügel repräsentieren 
das südliche Amerika. Noch wir- 
ken die frisch gepflanzten (Ge- 
wächse spärlich und vereinzelt, 
doch in wenigen Jahren werden 
die Beete zugewachsen und das 
Konzept des Subantarktishauses 
klar erkennbar sein.. 

Daß die Ausstellung „Pflanzen- 
welt Chiles" fast zeitgleich mit 
dem Subantarktishaus eröffnet 
wurde, ist ein passender Zufall, 
denn die Südspitze Chiles gehört 
zur subantarktischen Zone. 
Pflanzen aus diesem Land neh- 
men wegen ihrer botanischen Be- 
sonderheiten und ihrer Attrakti- 
vität für Pfianzenfreunde in den 
Sammlungen des Palmengartens 
einen besonderen Stellenwert 
ein. 

Stenografenverein lehrt 

Steno, Maschine und EDX' 

Neue Kurse beginnen 
Langen - Der Stenografenver- 

ein Langen beginnt erneut mit 
Anfänger- und Fortgeschritte- 
nenlehrgängen in Kurzschrift, 
Maschinenschreiben und Text- 
verarbeitung. 

Hervorzuheben ist, daß der 
Verein über neue elektronische 
lypenradschreibmaschinen ver- 
fügt. Hierdurch wird eine mo- 
derne und zukunftsorientierte 
Ausbildung gewährleistet. Des- 
weiteren trägt der Verein den An- 
forderungen moderner Bürokom- 
munikation durch das Angebot 
von Textverarbeitungskursen 

Ski-Clubs gehen 

an den Grillrost 
Langen - Zum gegenseitigen 

Kennenlernen der Skifreunde 
aus Walldorf, Neu-Isenburg und 
der SSG-Ski-Gilde Langen findet 
heute, Freitag, 21. August, das 
ARGE Grillfest statt. Treffpunkt 
ist die Clubanlage des WSV am 
Langener Waldsee. Um 16 Uhr 
soll die große Fete am Grillrost 
beginnen. 

Dieses Grillfest ist sicher auch 
eine gute Gelegenheit, gemein- 
same Wintersportplärie zu 
schmieden. Wegen des 20jährigen 
Jubiläums des SSG-Freizeit-Cen- 
ters findet die Ski-Gilde-Party an 
der Waldhütte Egelsbach am 30. 
August nicht statt. An diesem 
Sonntag feiert die Ski-Gilde das 
Jubiläum mit der SSG. 

im September 
Rechnung. 

Sämtliche Lehrgänge werden ir 
Zusammenarbeit mit der Volks 
hochschule Langen veranstaltet 
Anmeldung ist am Mittwoch, 9 
September, um 18.45 Uhr in der 
Adolf-Reichwein-Schule, Ein 
gang 7. 

Informationen zu den Lehrgän 
gen können telefonisch eingeholl 
werden bei der Geschäftsstelle, 
Südliche Ringstraße 275, 6071) 
Langen (Telefon 21395); dort kön 
nen auch Anmeldeformulare an 
gefordert werden. 

Ein Kursus in 
Säuglingspflege 

Langen - Die Volkshochschule 
Langen bietet einen Kursus in 
Säuglingspflege an. Er soll jun- 
gen und werdenden Eltern die 
Kenntnisse vermitteln, die zur 
guten Betreuung des Kindes im 
ersten Lebensjahr wichtig sind 
Der Kursus beginnt am Montag, 7 
September, um 19.30 Uhr im Zen 
trum für Gemeinschaftshilfe, 
Südliche Ringstraße 77. Der Kurs 
umfaßt acht Abende. Leiterin des 
Kurses ist Maria Becker-Raschkc. 

Schriftliche Anmeldungen wer- 
den bei der Geschäftsstelle der 
Volkshochschule, Rathaus, Zim- 
mer 220, entgegengenommen. 
Telefonische Auskunft gibt es 
vormitags unter der Telefonnum- 
mer 203-122. 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

rjRE'FFPu'^KT^ 

I FRISCHE B 

Ischweine Schnitzel, 
I Schinkenbraten, 
Schinkenrollbraten 

(bestens zugeschnitten, 
zart und saftig 

|1 kg 

Schweine- 
Schinkenhaxen 
vollfleischig, 
kernig, saftig 
1 kg 

Roastbeef oder 
Rumpsteak 
meisterlich zugeschnitten 
zart und abgehangen 

0^ llllMriL 

2.79 
Frische 
Putenschnitzel 
zart und sehr 
bekömmlich 
1 kg 

17.99 

Schöller 
Eiscremerolle 
„Astoria" 
500 ml Becher 

Französischer 
Madrigal 
Schnittkäse 
50 % Fett i. Tr. 
100 g 

CH Kiwi 
aus Neuseeland, 

reif und reich 
an Vitamin C, 
grope Früchte, 
Stück 

Farmerschinken 
„Virginia" 
honiggepökelt 
"00 g 

Pfirsische 

^ Frühäpfel 
„Jamba" 

4.99 

Kl I äiJ Endivien-Salat 

19a "1.29 

2.99 

Schmunzel- ECKE 

Modem 
„Sind deine Eltern nicht zu Hause, 

mein Junge?" 
„Nein, sie sind beim Friseur. Papa 

läßt sich Dauerwellen machen und 
Mama die Haare schneiden," 

Der Hauptgewinn 
Aufgeregt kam der Funker auf die 

Kommandobrücke des Schiffes und 
rief; „Herr Kapitän! Sie haben den 
ersten Preis in der Wohltätigkeitslot- 
terie gewonnen!" 

„Na, meine Herren", sagte der Ka- 
pitän schmunzelnd, „da können Sie 
mir ja gratulieren! Steward, holen 
Sie ein paar gute Flaschen und die 
entsprechenden Gläser." 

Dann wurde der Haupttreffer ge- 
bührend gefeiert. 

„Wissen Sie auch, was Sie gewon- 
nen haben?" fragte der Erste Offizier. 

„Nein", meinte der Kapitän, „ich 
habe noch nicht nachgesehen." 

„Aber ich", platze der Zweite (Dffi- 
zier heraus. „Sie haben eine vier-- 
zehntägige Seereise gewonnen - auf 
unserem Schiff." 

Trockene Gegend 
In Texas gibt es Landstriche, wo es 

nur ganz selten regnet. Jüngst kam 
ein Reisender in eine dieser staub- 
trockenen Gegenden. An einer Tank- 
stelle kam er mit dem Tankstellenin- 
haber ins Gespräch. Um erst einmal 
etwas zu sagen, sagte er; „Ich hoffe, 
es wird bald Regen geben!" 

„Das hoffe ich auch", sagte der 
Einheimische. „Es ist ja nur wegen 
meines fünfzehnjährigen Jungen. Ich 
habe schon mal Regen gesehen." 

Die gute Küche 
„Dieses Steak ist ungenießbar", 

sa^e der Gast wütend zum Ober. 
„Bringen Sie es dem Koch, er soll es 
selber probieren." 

Der Ober nahm das Steak mit. Als 
er sich aber eine ganze Weile nicht 
mehr meldete, rief ihn der Gast wie- 
der zu sich und sagte; „Wo bleibt der 
Bescheid vom Kocn?" 

„Nur Geduld", meinte da der Ober. 
„Der Koch ist überlastet. Es sind 
noch sieben Steaks und acht Lamm- 
keulen vor Ihnen dran. 

Junge Liebe 

„So, meine kleine Sue-Ellen, 
jetzt sind wir endlich allein!" 

„So habe ich mir ein gemüt- 
liches Nachtlager aber nicht 
vorgestellt!" 

Immer zerstreut 
Professor Mulebin nahm an einem 

wissenschaftlichen Kongreß teil. Als 
Ehrengast wohnte er im größten und 
modernsten Hotel der Stadt, und er 
aß auch im Restaurant des Hauses. 

Als er am zweiten Tag gegessen 
und gezahlt hatte, verließ er eilig den 
Speisesaal, saß jedoch zwei Minuten 
später schon wieder im Restaurant 
und bestellte das gleiche Menü noch 
einmal. 

„Herr Professor", sagte der Ober 
erstaunt, „Sie waren doch schon 
eben hier und haben gegessen!" 

Der Gelehrte griff sich an die 
Stirn, dann flog es wie eine Erleuch- 
tung über sein Gesicht, und er rief; 
„Nun stell' sich das doch einer vor! 
Diese verflixte Drehtüre!" 

Die Bankgründung 
Der amerikanische Bankier war 

achtzig Jahre alt geworden. Einige 
Reporter besuchten ihn. 

„Wie gründeten Sie Ihre Firma?" 
fragte einer der Zeitungsleute. 

„Ja, die Sache war die; Ich kaufte 
mir ein Pappschild mit der Aufschrift 
.Bank' und hängte es vor die Türe. 
Bald kam ein altes Mütterchen und 
zahlte 200 Dollar ein. Einen Tag spä- 
ter kam ein Farmer mit 2000 Dollar. 
Und sehen Sie, da wurde ein gewisses 
Vertrauen zu meiner Gründung in mir 
wach, und ich legte von meinem eige- 
nen Geld noch 10 Dollar zu. 

Und von da an lief der Laden ..." 

Modernes Gespenst 
Mister Moneymaker kaufte das 

Schloß eines englischen Lords. Er ließ 
einen Lift, ein Schwintmibad und eine 
chromblitzende Bar einbauen. Und 
alle WCTs wurden so umgebaut, daß 
eine Spieldose zu spielen oegann, so- 
bald man den Deckel hochhoo. 

Ein Jahr später begegneten sich 
Mister Moneymaker und der Lord 
durch Zufall. „Nun", erkundigte sich 
der Lord. ..wie geht es dem Geist 
meiner Ahnfrau? Tappt sie noch im- 
mer um Mittemacht treppauf und 
treppab?" 

..Nein", sagte Mister Moneymaker. 
..sie benutzt jetzt den Fahrstuhl und läßt 
ie Spieldosen in den WCi spielen." 

Feiner Hund 
Der Gast hat sein Kotelett verzehrt 

und fragt den Ober: ..Kann ich den 
Knochen dem Hund da drüben ge- 
ben?" 

„Lassen Sie nur", wehrt der Ober 
ab. ..Das ist der Hund vom Wirt. Der 

Hart aber herzlich 

..Was können Sie mir heute 
empfehlen. Herr Ober?" - ..Vor 
allem gute Zähne, mein Herr." 

* 
..Was dachtest du dir eigentlich 

dabei, deiner Frau ein so teures 
Eßgeschirr zu schenken?" - „Das 
Geld ist gut angelegt. Sie läßt 
mich jetzt nämlich nicht mehr 
aijwaschen." 

Lehrer; ..Wozu gehören die 
Wale?" - ..Zu den Säugetieren." - 
„Sehr gut. Und wozu gehört der 

??" - ..Zu den Pellkartof- Hering' 
fein." 

„Zu den 

„Die arme Frau Prommsel hat 
wirklich wegen ihres Glaubens 
viel zu leiden." - „Wegen ihres 
Glaubens?" - „Ja. sie glaubt, sie 
habe Schuhgröße 36. Dabei hat 
sie mindestens Größe 38." 

Klein Erna grübelt; „Mutti, du 
sagst doch immer, ich habe Milch- 
zähne. Wann kriege ich denn end- 
lich Fleisch- und Wurstzähne?" 

„Ich bringe meiner Frau von 
Geschäftsreisen immer kostbare 
Geschenke mit." - ..Ich nicht - 
ich komme mit reinem Gewissen 
zurück!" 

Der Vater beklagt sich bei sei- 
ner siebzehnjährigen Tochter 
über die heutige Jugend. ..Als ich 
in deinem Alter war. wurden die 
Mädchen noch rot!" - „Du liebe 
Zeit", stöhnt die Tochter. ..was 
hast du ihnen denn erzählt?" 

* 
Ein Junge stürzt in das Gast- 

haus; ..Grutzmaier, dein Haus 
brennt!" - „Was", fährt der auf. 
„jetzt schon?" 

* 
Flüstert er zärtlich: „Mein gan- 

zes Leben will ich dich auf Hän- 
den tragen." Darauf sie sichtlich 
enttäuscht: ..Und ich dachte im- 
mer. du hättest ein Auto!" 

Der Arzt ordnet dem Patienten 
an. nur noch Fisch zu essen. Ei- 
nes Tages betritt der Mann ein 
Restaurant und fragt den Ober; 
„Haben Sie Walfisch, Haifisch 
oder Goldfisch?" - „Nein, so et- 
was haben wir nicht", antwortet 
der Kellner. Der Gast atmet auf; 
„Dann bringen Sie mir bitte eine 
Schweinshaxe mit Sauerkraut. 
Und Sie werden mir bezeugen, 
daß ich Fisch verlangt habe!" 

* 
Die Ehefrau pflegt jeden Mor- 

gen das Horoskop ihres Mannes 
zu lesen. Eines Morgens sagt der 
Mann: „Nun hör endlich auf da- 
mit. Ich glaube nicht an Horosko- 
pe - wir Steinböcke sind schließ- 
lich skeptisch." 

In der Eisenbahn hat ein ge- 
schwätziger Reisender seinen 
Gegenüber mehr als eine Stunde 
mit einem Klagelied über die 
schlechten Zeiten gelangweilt. 
Schließlich sagt er noch: „Ich 
sage Ihnen, die Aussichten sind 
trübe. Können Sie überhaupt 
noch einen Lichtblick entdek- 
ken?" - ..Jawohl", sart der ande- 
re und erhebt sich, „daß ich jetzt 
aussteigen muß." 

„Wohin mit so finsterer Mie- 
ne?" fragt Schulze seinen Nach- 
barn. „Einkommensteuer zah- 
len!" - ..Geht das nicht ein wenig 
heiterer? Schenken Sie doch mal 
ein Lächeln!" - „Das habe ich 
schon versucht, aber die wollen 
nur Geld!" 

..Wer ist denn in eurer Klasse 
der Beste?" - „Unser Lehrer na- 
türlich!" 

„Herr Direktor, Sie haben mir 
ein fürstliches Gehalt verspro- 
chen. Wann bekomme ich das?" - 
„Haben Sie nicht gelesen, daß 
heute viele Fürsten am Hunger- 
tuch nagen?" 

* 
„Warum gucken Sie deim im- 

mer nach oben?" - ..Ich bin Zoo- 
wärter bei den Giraffen!" 

Bühler 
Zwetschen 

zum Backen 
bestens geeignet 
Kl. I, 2.5 kg Korb 

Paprika 
rot, gelb, grün 
mild im Ceschma' 

zum Selbstaussuchen 

2.49 

1.39 
Windfrisch 
Süße Sahne 
28 % Fettgehalt 
200 ml Becher Becne^^ 

-.89 

Hoch-Zeit 

für Sparer. 

über 200 A & P Markenprodukte und über 400 Dauerniedrig- 
preis-Artikel helfen täglich sparen - bieten viel für die Mark. 

Speisequark 
Magerstufe 
500 g Becher 

-.99 

Kaffee 
filterfeln gemahlen 
500 g Vacuum-Packung 

4.99 

Kondensmilch 
10 % Fettgehalt 
340 g Dose 

Aus den Silben; a - ehe -de - dor - ei 
- fu - ga - ge - gen - heim - in - ker - ko - 
le - ment - nar - ne - nist - o - or - pa - 
re - ro - rus - se - se - stru - to - tri - zen 
sind 9 Wörter folgender Bedeutun- 
gen zu bilden; 
1 Schleuder. 2 Gerät. 3 Stierfechter. 
4 Cowboyfest, 5 Musiker, 6 Asiat, 7 
Hausbesitz, 8 Betäubung, 9 Armins 
Volk. 
Die ersten und letzten Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und 
einmal entgegengesetzt gelesen - 
nennen eine Konditoreiware. 

Schüttelrätsel 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine komi- 
sche Berliner Type. 

AR + KOSEN = Betäubung 
ES + STAB = fasriges Mineral 
RAUS + TANG = Erdgas 
LAKE + TRA- = Schutzdach 

BEN f. Statuen 
BENZ + LOHE = edler 

Werkstoff 

(a"b)+'(c - d) 4-(e - f) + (g.;h),= *• 
Es bedeuten; a) Stadt in Mittelruß- 
land, b) frz. Artikel, c) Grünfläche, 
d) jap. Münze, e) nichts als, f) Auer- 
ochs, g) Eigelb, h) Fluß in Spanien. 
X = eine Titelheldin bei Schiller und 
Puccini. 

Im Handumdrehen 

Erna - Ratten - Regen - Made - Lehm 
- Leda - Harm - rank 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann die Vornamen 
einer engl. Prinzessin und den ihres 
Mannes. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Romantitel von 
H. Ibsen. 

s-t-t-z-n-d-r-g-s-1-1- 
s-c-h-f-t. 

Gemeinsam sind wir besser! 

" ':Mk' ^ ■ 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben; an - aus -aus - be - be - den-der-dut-fall-ga-ge-ge-gen- 

ger - ger - haupt-in-la-lauf-lo-mar- 
mö-ne-ne- nen -netz-plat-pro-ral- 
rich - schall - schuß - schwe - se - son- 
stamm - te - ter - um - ver - wei - zend 
sind 12 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden; 

1 Gleichschrittsweltraum, 2 schlech- 
te Ware im Haus, 3 Skandinavier- 
glatze, 4 Extrasturz, 5 Kissen, 6 der 
letzte Jurist, 7 Teil des Schwarzbau- 
mes, 8 Zwölftonmusik, 9 sagte Selbst- 
laut die Unwahrheit?, 10 Können einer 
eitrigen Fingerentzündung, 11 Prahle- 
rei eines Emkaufsbehälters, 12 Offi- 
ziersmuster. 
Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben die „Tat 
einer jungen englischen Dame". 

Hier darf gestohlen werden 
Ring - Ems - Hey - Seil 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
„bestohlenen" Wörter ergeben, der 
Reihe nach gelesen, den Namen 
einer Fernsehmutter. 

Wortfragmente 

ur - scha - blin - ifer - detn - dere 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über den Eifer ergeben. 

Flächen- 
maO- 
einheü 

Um- 
mndung 

eng- 
isch: 
Luft 

Heeres- 
vertand 

T" Moder- 
tleisch Flachs 

Wäh- rung 
in Polen 

dw- 
insd 

Lem- 
pensum 

f scher 
Buch- 
stabe 

Grün- 
fläche 
... j 

l 
▼ ? y 

Rechen- 
zeichen 

Ge- schick- 
Bchk.- 
Spiei 

Ungar. 
Frauon- 
name 

► 
iroOe 

Dumm- 
helten 

r 
Agent, 
s^ 

unga- rischer 
Männer- 
name 

► 
Nässe aus der 
Wäsche pressen 

säch- 
liches 
Fürwort 

► 

1  
Al)k.t. 
nofweg. 
Krone 

Guck- 
loch 

T 
► Aas- 

fresser 
Grün- 
fläche ► 

Berg 
im Kanton 

Geistes- 
groOe 

kleines 
(Juan- 
tum 

Wasser- 
stoff 

▼ 
► 

l 
T Meine 

Pierde- 
rasse 

T 
► 

Indu- "1 striemaD 
1. Nonn- oröOen 

► 
FkjO 
zur 
Saale 

schunos- 
arvür 
(<^-1 

PlJtz- 
deck- 
chen 

► Amo- 
ZufluO 

Tier- 
hohl« ► 

mannl. Vorname 
(Kose- 
fonrt 

skand. 
Münze 

► 

urpas- 
sendef Augen- >■ 

▼ Zeichen 
fürGa- 
doinium 

röm. 
Quel- 
nymphe 

► 

FkjO 
zur 
Maas 

► Nach- 
swht 

- ■ T 
► Fels, 

Schicler ► 

Terrain ► 
Gegen- 
teiv.: 
Autland 

► T |ik1611.(V02-14 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Fadengeflecht. 

drei - krass - Gras - Ger 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1  d5 - d4!!; 

Nun ist Holland in Not. Materialver- 
lust tritt nun mindestens ein. In der 
Partie geschah; 
2. c3 X d4, Le7 - b4!; .. t o 
3. Dd2 X b4, Df7 X t2 matt!, weil der Le3 
gefesselt ist! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Geschoßzahl, 
2 Einleitung, 3 inniger, 4 Seitensteuer 
5 Talmi. 6 Einsicht. 7 Schatzwechsel. 8 
Brückenschlag, 9 Lautsprecher, 10 
ideenarm. 11 Tischnachbar, 12 Zinn- 
ober — Geistesblitz. 

Hier darf gestohlen werden: Wer 
schläft, kuendigt nicht. 

Besuchskarte: Ein Maskenball. 
Silbenrätsel: 1 Hantel, 2 &de, 3 Rune, 

4 Zeile, 5 Lese, 6 Ideal, 7 Centime, 8 
Hotel, 9 Ebene, 10 Sonate. 11 Este. 12 
Ile 13 Nichte. 14 Vroni. 15 Eire. 16 Rede, 
17 Stiege, 18 Tiara, 19 Arles, 20 Eleve — 
Herzliches Einverstaendnis/Entente 
Cordiale. 

Mixrätsel; Passau. Anlasser. Repor- 
tage, Absalom, Sagan, Indiana, Toselli 
— Parasit. 

Rätselgleichung: a) Muster, b) Ter, c) 
Sedan, d) Dan, e) Lias. f) As. g) Nei. h) 
Ei X = Musselin. 

Besuchskarte: Paul Hindemith. 
Schwedsnrätsel 

AUFLÖSUNG Des RÄTSELS 
■KBiaaSEaae 
■ LOEF F E LBF L 
■EARLpEVAMI 
■ IS L AMbIBA T 
unebubkranz 
BSBS T 0 L ABDB 
btbaebibkeT 
IKE LbYPERNB 
B I S OTOPBOBU bnamurbskal 
bduobkInobk 

babbc 
ansch 
bkoma 
OL LBN 
•AVpI 

MWE GE 
ABHE L 
RA L L E 
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Attbausanlerung • Fassadenverkteidung • Dachgebfilk 
Dachstuhlausbau • Dachfensteretnbau • Qauben • 
Vordächer • Pergolen • Gerüstbau 

2D[]DfD[n]®[?®D jjA ' 

KloDDotecgD \ 
Norbert Munkel - NecKarstraBe 54 - 6070 Langan • 
Büro: RostSdter StraBe, Drelelch-Sprendlingen, 
Tel. 06103 / 6 29 23 

LartgenerSleinmelzbetrieb; 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sieinmelzmeisler 

Langen, Südl. Ringslr, 184 Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 f, 
GRABfWIALE IN ALLEN fORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScJuiLLer 

MALERMEISTER 
a 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler und 

Tapezlerarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardineri 
Dekorationen 

6070 LANGEN •• Fahrgasse 17 
■Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

langencnÄitung 

Die Heimatzeitung für alle! 

^ Auch für Ihre Anzeige ! 

LVM_ 
Versicherungen 

Heidlrun 
Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

i Wer könrie t«e Aiaeige 

I iria^seM 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
ar) jedem Freitag. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserslraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 2346« 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen . 

Sarglager • Sterbewä^che - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle" Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1.'6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OB.- zzgl. MwSt. 
Il}r Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie geme. 

Telefon 2 10 11-12 

Üängmer&'tung 

^  

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmerelen, Dachdecker, Bauunternehmer und 
Teppichbodenverleger, Höhe bis 22 m. Stunde DM 98.50 

Inkl. Fahrer 
6070 Langen, NeckarstraB« 54 

Büro: Rostadter StraBe, Drelelch-Sprendlingen 
TeL 06103 / 6 29 23 

H. STEITZ GMBH 

gegr. 1925 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTPICH • LACKIERUNG • TAPESEREN 

HatoldlMr. 37. TM 0SI03/22842 

An alle Hausbaattzar Im Qablet 
LANQEN - EQELSBACH - OREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
QarOatbau Langen QmbH, NackaratraS« 54 

Büro: Rostadter StraBe, Drelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23 

DtoLatotiing Ktampnaral,InatalMlon,Oaihalzung 
Ihr« n«iw Wann« 
In 3 StiHMton. 
Ohne Ausbau der altan Wanne. 
Otme Fllesenschaden. l.'W .H 

«J'BÄBTL-4'^ 
SctwfgasM 7 • Telefon 2 34 01 
6070 t-ANQEN/Hessen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 26. August 1992: 
Dr. Staszewski, Mörfelder Landstr. 28, 
Tel. 7 30 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 21.8. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 8, Tel. 2 33 45 

Sa., 22.8. Braun'sche Apotheke 
Lutherplate 2, Tel. 237 71 

So., 23.8. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Md., 24.8. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Di., 25.8. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Mi., 26.8. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Do., 27.8. Spiteweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 26. August 1992: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 21.8. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Sa., 22.8. Braun'sche Apotheke, Langen 
So., 23.8. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mo., 24.8. Apotheke am Bahnhof 
DL, 25.8. Apotheke am Bahnhof, Langen 
ML, 26.8. Rosen-Apotheke, Langen 
Do., 27.8. Spiteweg-Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 26. August 1992: 
Dr. Al-Dogachi, Dreieichenhain 
Hainer Chausee 86, Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 
Fr., 21.8. Brunnen-Apotheke 

Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 22.8. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke, Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

So., 23.8. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Md., 24.8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Haupstr. 19, Tel. 67332 

Di., 25.8. Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mi., 26.8. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 27.8. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplate 1, Tel. 81325 

Wicht^ Rufnummern 

Zohnäizifichcr ffotfflScKonst 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
22.123. + 26. August 1992: Holger Hanstein, Lan- 
gen, Bahnstr. 51-53, Tel. 06103 / 2 25 32. 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuen/vehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  23045 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Faiban — Lack« — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraB« 19« • Telefon 061 03/^21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
Inh. Q. Zinn 

RollAden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter. Sctierengitter, Markisen 

Fertigelnbsu-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Factibetrieb im Sundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen . Telefon 2 38 79 

tronsparent Gmbll 
• Tal 0eO3/?a27J e r« 00103/206 00 • IWtP» 0003/ 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6Seiten/Minute ' MltdlesenPreisenschaffenauchSIE 
' 512 KB RAM den Einstleg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatibelzu: tionen erhalten 
HPUII,FX80 Sie bei uns 
IBM Pro Printer 

1998.- 

■Wir machen Computerwissen transparent- 

PiCtdt SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuert>estattungen - Übeiiführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn; und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

«-Back-Serv# 
9^ für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-An'angements. 
Und alles frei Haus geliefert. 

_ R. FuB, BahnttraB«^ 35 
Wiener Feinbäckerei 

T«4. 06103 / 511 11 

Die 
Well 

erstickt in 

die Eil. 
kanni 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Eloktroanlagen aller Art 
Liaferurtg * Montage von 
Elektru-Qertten u. Lampen 
Kundendienst + techn. Berstung 

(Ji 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspetcher*Helzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Vsrtallur>gen 

6070 Langen/Hessen 
WlesgSBchen 44 

V 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11' 

TOPAS IhrPartnerfOrHard-, Softwi 
und Netzwerke 

Bei uns 
f wird SERVICE 

groB geschrieben. 

Lieferant für Produkte der Uli LASER Cooperation 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnclMiMr 
Versicherungen 

SchlllerstraSe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Wir suchen Modelle (Or unsere AUSZUBILDENDE. 
Haarschnitt zum halben Preis unter Anleitung unserer 

Friseurmeisterin. 
Frisierstübchen Barbara 

Damen - Herren - Kinder 
Öffnungszeiten: Mo. 13.00-18.00 Uhr; 

Dl.-Fr. 0.30-18.00 Uhr; Sa. 8.00-13.00 Uhr 
Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Telefon 06103/2 29 49 

Neu-'i'UmdackuiiS' 
Spengleraitieneii ' 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 061^*81970 

Kf z-Zulassungsdienst | 
E. Rettig 

Anmeldungen , 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten uew. 

Heinrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Der harte Kampf ist nun zu Ende, 
Du bist erlöst vom Erdenschmerz, 
es ruhen still nun Deine Hände, 
und stille steht Dein liebes Herz. 
Dich leiden sehen und nicht helfen können, 
war unser größter Schmerz. 

Plötzlich und unerwartet entschlief am 19. August 1992 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und 
Sohn 

Alexander Miklea 

im 66. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Miklea geb. Böhm 
Egon Miklea und Frau Waltraud 
Oskar Miklea und Ingrid Förg 
Anna Miklea 

6070 Langen, Flachsbachstraße 37 

Die Beerdigung findet am DienstcLg, dem 25. August 1992, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langer, schwerer, mit Geduld ertragener Krankheit verstarb 
unsere liebe Schwester, Tante und Schwägerin 

Irmgard Wagner 
geb. Schaeffler 
♦ 4. 11. 1918 t 19. 8. 1992 

In stiller Trauer: 
Else Cordey geb. Schaeffler und Familie 
Annemarie Schmitz geb. Schaeffler und Familie 

6070 Langen, Dieburger Straße 57 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 25. August 1992, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, Vater, Schwieger- 
vater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Georg Jimgermann 

15. 2. 1923 t 19. 8. 1992 

In stiller Trauer: 
Marie Jungcrmann geb. Heim 
und Angehörige 

6070 Langen, Nordendstraße 65 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 25. August 1992, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschla- 
fenen 

Georg Vollhardt 

entgegengebracht wurde, sagen wir auf diesem Weg allen Verwand- 
ten, Freunden, Nachbarn und Bekannten unseren herzlichen Deink. 

Besondern Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske, der SSG Abt. Gesang 
und Ruhestandskreis, der Firma Degussa, der Siedlergemeinschaft, 
dem Jahrgang 1909/10 Langen und Egelsbach. 

Die Angehörigen 

Langen, im August 1992 

BlumenfloristiK • Pflanzen 
Heim-und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmlsche Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Damistädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vonnals Blumen-Sdiickedanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)23638 
Telefax (06103) 8 40 69 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

ELTER ^ 
^Innctr fnononnhor Prio/ihnn 

'Ihr Fachbetrieb für; 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

06103 

17 71 

ffiotorrad 

Sprendlinger Landstraße 46 
6050 Otlenbach/Main 

Am 17. August 1992 ist unser ehemaliger Mitarbeiter 

Herr Rudolf Thumwald 

im Alter von 82 Jahren verstorben. 
Herr Thumwald hat während seiner über 23jährigen Tätigkeit in unserem 
Hause als Leiter der Poststelle mit großer Einsatzbereitschaft und fundierter 
Sachkenntnis seinen Aufgabenbereich wahrgenommen und sich die Aner- 
kennung seiner Vorgesetzten erworben. 
Aufgrund seines hilfsbereiten und freundlichen Wesens erfreute er sich allge- 
meiner Beliebtheit. 
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 
Frankfurt am Main, 19. August 1992 

Landesbank Hessen-Thüringen 

Girozentrale 
Der Vorstand Der Personsilrat 

DANKSAGUNG 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz-, Blumen- und Greldspen- 
den uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserem 
lieben Entschlafenen 

Wilhelm Epler 
27.3.1909 t 13.8.1992 

bekundeten und an der Trauerfeier teilnahmen, sagen wir unseren 
tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades, Herrn Dr. Zabel, dem Jahr- 
gang 1908/09, den Kegelbrüdern, der Hausgemeinschaft Sofienstr. 12. 

Im Namen der Angehörigen: 
Helene Epler 
Familie Epler 
Familie PotthofF 

Langen, Sofienstraße 12, im August 1992 

Oh Web, 

uy 

/ 
/ » 

Treibmittel und Gase in Kunst- 
stoffen, Schaumstoffen, Kühl- 
und Reinigungsmitteln durch- 
löchern die Ozonschicht, die das 
Leben auf der Erde vor gefähr- 
licher UVtStrahlung schützt. 
Wenn Sie uns diese Anzeige 
schicken, sagen wir Ihnen mehr. 
BUND • Im Rheingantn 7 • 5300 Bonn S 

"4 

Buna für Umwelt und f</ätur$ehutl D0utacMtr>d 9.V. BUND 

K E I N 

PARDON 

D E N 

K U M A - 

KtLLERN 

Weitere Informationen gibt's 
bei Greenpeace. Schreiben Sie 
uns, wir antworten postwen-^ 
dend: Gre^npeoce e.V;, Vorset* 
zen 53, 2000 Hamburg 11. 

I GREENPEACE | 

Mein geliebter Mann und Schwager 

Ernst A. Töniges 
ist nach schwerer Krankheit im Alter von 73 
Jahren am 16. August 1992 gestorben. 

In stiller Trauer: 
Maria Töniges geb. Schleypen 
Familie Karl Haag, Trier 

6070 Langen, Nordendstraße 50 B 

Die Urne wurde in aller Stille beigesetzt. 

' Sabine Küssner 
Ralf Krimm 

Margaretenstr. 33 
6070 Langen 

Pietät Sehring 
Inh. Pmtmr KOnfimrm 

n 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erö-und 

f»u»rte»iatlung»n 
ObmrtOhrungan 

6070 l-ANGEN/HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit errelchbarl 

Wir heiraten 

Silke Fernengel 

Stefan Wurtinger 
6070 Langen, Vor der Höhe 17 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 
dem 29. August 1992, um 14 Uhr In der evangelischen 

Stadtkirche zu Langen statt. 

ICH SAGE DANKE 
für die vielen guten Worte, Glückwünsche und Geschenke, 
die mir zu meinem 60jährigen Geburtstag zuteil wurden. 
Ganz besonderen Dank unserer jetzigen und auch früheren 
Belegschaft, unseren geschäftlich verbundenen Freunden, 
unserer Verwandtschaft und dem großen Kreis unserer 
Freunde, unseren Nachbarn, den LIederkranzfrauen, Herrn 
Gerd Grein für die Interessante Führung durch unsere 
schöne Altstadt, bei der wir alle trotz großer Hitze etwas ler- 
nen konnten, auch über sog. U-Namen, z. B. Kühtreiber, 
Kohlappel usw., nicht zuletzt unseren Kunden, die an die- 
sem Abend zulieferten: Cafe Treusch, Blumen-Graf sowie 
Hertha und Klaus Franke von der Speisegaststätte „Lämm- 
chen" für die vorzügliche Bewirtung, auch allen denen, die 
mich anriefen. 

Waltraud Helfmann (gedaatt) 
Langen, Im August 1992 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns >' 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle ÄndeTungen werden sofort gusgeführt in 

Russelsheim. Bonner Slral^e 40. Tel, 4 14 14 
l,angen: im LutKerplatt. G^rlcnslraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

NEUES DACH 
mK Lauten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Talafon 06161 / 7 81 10 

HGrzliChßn Dsnk für die vielen Glückwünsche 
und Geschenke zu-meinem 

80. Geburtstag 
sage Ich allen Verwandten und Bekannten. 

Peter Wambold 
Schneppenhausen, Im August 1992 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Praxis-Neueröffnung 
ich habe meine Zahnarztpraxis in Langen eröffnet 
Sprechzeiten: Mo.. Do. 8.00 -12.30 Uhr, 14.00 -18.00 Uhr 

Mi. 8.00 -12.00 Uhr, 15.00 - 20.00 Uhr 
Di., Fr. 8.00-13.00 Uhr 

Dr. med. dent Michael Passinger, Zahnarzt 
Fahrgasse 24 / Ecke Dieburger StraBe 

Telefon 0 61 03 / 2 59 89 
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STELLENANGEBOTE 

Curvar Kunitetoff GmbH & Rubbarmdd GmbH OHG iSWaj 

Für unsere Elektrowerkstatt suchen wir zum schnellstmögli- 
chen Termin einen 

Energieanlagen- 

Elektroniker 
Sie sollten eine abgeschlossene Ausbildung, mehrjährige Be- 
rufserfahrung in der Industrie und SPS-Kenntnisse mitbringen. 

Es erwartet Sie ein krisensicherer, vielseitiger Arbeitsplatz in 
einem kleinen, engagierten Team, leistungsgerechte Entloh- 
nung und umfangreiche Sozialleistungen. Wenn Sie zwischen 
25 und 35 Jahren alt sind, passen Sie am besten zu uns. 

Bitte schicken Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an 

Curver Kunststoff GmbH & Rubbermaid GmbH OHG 
An der Trift 63, 6072 Dreieich. Frau Archer, Tel. 06103 / 808-201 

Langen, ca. 34,000 
Einwohner, Negt sudi 
von Frankfurt ver- 
kehrsgünstig im Rhein 
Main Gebiet. Eine aus- 
gewogene Infrastruktur, 
bestes Schulangebot, 
viele Sport- und Frei- 
^eitmoglichkeiten und 
interessantes Kulturan- 
gebot laden ein. 
WUlkommen 
in Ljngen! > 

Langen 

Für die Küchen unserer Kindertagesstätten 
benötigen wir dringend Verstärkung! 
Zur Vorbereitung und Aufbereitung von Tief- 
kühlkost, Zubereiten von Frischkost und 
Nachspeisen und leichtere Küchenarbeiten 
suchen wir 

Hauswirtschaftskräfte 
in Teilzeittätigkeit 

Es handelt sich hierbei um 2/3 Stellen mit 
geregelter Arbeitszeit. Die Bezahlung erfolgt 
nach Lohngruppe 2/3a HLT. 

Für unsere Personalabteilung suchen wir 
umgehend eine/n 

Mitarlieiter/in 

als Schwangerschaftsvertretung befristet 
für ein Jahr. Eine eventuelle Übernahme In 
ein später unbefristetes Arbeitsverhältnls ist 
möglich. 
Ihr Tätigkeitsbereich; Sachbearbeitung und 
Erledigung von Schriftwechsel nach Anwei- 
sung. Schreibmaschinenkenntnisse sind 
notwendig. Die Bezahlung erfolgt nach 
Vergütungsgruppe VI b BAT. . 
Anerkannte Schwertiehlnderte werden bei 
gleicher Qualifikaticn bevorzugt berück- 
sichtigt. 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewer- 
bung mit den üblichen Unterlagen bis zum 
7.9.1992 an den 

Magistr.it dei St.idt Langen 
- Pefsonalabteilung - 
Südliche Ringstraße 80 
6070 Laigen 
Tei. <06103) 2&3 H5 
oder 203-255 

Klinikum der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 

Frankfurt am Main 

Für die Patientenaufnahme des 

Zentrams der Psychiatrie 

suchen wir eine 

Arzthelferin/Pflegehelferin 

Das Aufgabengebiet umfaßt schwerpunktmäßig patienten- 
bezogene Administration. 
Wir wünschen uns eine aufgeschlossene, zuverlässige Mit- 
arbeiterin, die zudem noch Freude am Umgang mit Men- 
schen hat. 
Wir bieten einen krisenfesten Arbeitsplatz, geregelte Ar- 
beitszeiten: Mo.-Fr. von 7.30 bis 15.42 Uhr. Vergütung nach 
BAT, 13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld, günstige Urlaubsrege- 
lung, beitragsfreie zusätzliche Altersversorgung sowie die 
sonstigen im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. 
Bei der Zimmer- bzw. Appartementbeschaffung sind wir be- 
hilflich. 
Ihre schriftliche Bewerbung oder telefonische Anfrage rich- 
ten Sie bitte an: 

Klinikum der 
Johann Wolfgang Qo*the-Univar*iUt 

- Pfiegadiantdaitung - 
Frau Krichbaum 

Thaodor-Stam-Kai 7 
6000 Frankfurt am Main 70 

Talafon 069 / 63 01-51 28 odar 50 23 

BERUFE 
FÜRS 
LEBEN 

Die UrimiMliiolizei rit: 

Legen Sie 

IhrZweliadan 

die Kette. 
Schließen Sieden 
Rahmen mit einem/r 
StahlbügeiZ-kette an 
einem feststehen- 
den Gegen- 
stand an. 

Wir wollen, 
daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Wir sind ein marktführendes Unternehmen der BAHLSEN- 
Gnippe und produzienen mit rund 1.000 MItartjeitem Kar- 
toffelchips und würzige Snacks. Kunderorientierte und 
engagierte Mitarbeiter sichem unseren hohen Qualitfits- 
standaid und damit unseren gemeinsamen Erfolg. 

Buchhalter/-in 

Kontokorrentbuchhaltung 

Ihre Qualifikation: 
Sie haben eine kaufmännische Ausbildung erfolgreich abge- 
schlossen. Sie haben bereits Erfahrung mit der Kreditoren- und 
Debitorenbuchhaltung. Sie besitzen Kenntnisse in der EDV- 
Anwendung. Sie sind es gewohnt, gleichermaßen sorgfältig wie 
zügig zu arbeiten. 
Dann könnte unser Angebot für Sie das Richtige sein! 

Sachbearbeiter/Sn 

Rechnungsprüfung 
Ihre Qualifiicatlon: 
Sie haben eine kaufmännische Ausbildung erfolgreich abge- 
schlossen. Sie besitzen Buchhaltungskenntnisse, idealenweise in 
der Kontierung nach Industriekontenrahmen. Sie haben bereits 
erste Erfahrungen in der EDV-Anwendung. 
Dann könnte unser Angebot für Sie das Richtige sein! 

An unserem Standort Neu-Isenburg bieten wir 
- zum frühestmöglichen Eintrittstermin - folgende 
Positionen an; 

Ihr Aufgabengebiet! 
Als BuchhalterMn Kontokorrentbuchhaltung 
werden Sie verantwortlich sein für die Er- 
stellung, Prüfung und Buchung der Zahlungs- 
ausgänge, die Buchung und Überwachung 
der Geldeingänge sowie die Abstimmung der 
Kreditoren- und Debitorenkonten. 

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen Herr Burgard, Leiter finanzielles Rechnungswesen, unter Telefon 
06102/293-165 gerne zur Verfügung. 
Ihre Bewerbungsunterlagen - mit Angabe Ihres Gehaltswunsches und Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins - richten 
Sie bitte an: 

FLESSNER GmbH & Co 
Herrn Burgard • Siemensstraße 10 • 6078 Neu-Isenburg 

Wir sind ein renommiertes Unternehmen der Druckindustrie 
mit über 500 Beschäftigten. Unsere Produktpalette reicht 
von der Zeitschriftenherstellung bis zum hochv/ertigen 
Buch, von Gebrauchsdrucksachen aller Art bis zu Prospek- 
ten und Katalogen. 
Wir suchen zum 1. 10. 1992 oder früher für unser Rechen- 
zentrum einen 

Operator 
mit mehrjähriger Erfahrung im VSEA/M-Operating auf einer 
IBM 9121-260. Außerdem sollten Sie über Kenntnisse in 
CICS und VTAM verfügen. Die Tätigkeit erfolgt im Schicht- 
betrieb. 
Wir erwarten Englischkenntnisse, Einsatzbereitschaft, 
Teamgeist sowie Verbindlichkeit im Umgang mit Kunden 
und Mitarbeitern. 
Wir bieten eine selbständige, längerfristig fordernde Aufga- 
be, Leistungsbezogene Gehaltsentwicklung sowie ein um- 
fangreiches Spektrum an sozialen Leistungen. 
Wenn Sie an dieser Tätigkeit interessiert sind, bitten wir um 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe Ihres Gehaltswun- 
sches und des frühesten Eintrittszeitpunktes. Bitte senden 
Sie Ihre vollständigen Unterlagen an 

• UNION-DRUCKEREI 
I und Verlagsanstalt GmbH 

U|UI||1|lf Theodor-Heuss-Allee 90-98 
IflU 6000 Frankfurt arfi Main 90 

MIKDESnNS 
DREI DINGE 
KANN JEDER 
SPENDER 
VON EINEM 

Chance Zeitarbeitc 

Wenn Sie Anerkennung suchen und gutes 
Einkommen nicht missen wollen, sprechen 

Sie am besten mit Randstad. Aufgaben 
die SpaS machen, nette Kollegen 

und eine ganze Menge finanzieller 
.Vorzüge werden auch Sie 
'üt}erzeugen. Es kostet nur einen 

Anruf, um mehr zu erfahren. Wir suchen: 
Sekretär/innen 
auch mit Fremdsprachen 
Büroassistent/innen 
mit PC-Kenntnissen 
WaldstraSe 45, 6050 Offenbach 
Tel. 069 / 64 82 51 81 oder 
Isenburg-Zentrum, EIng. West 
6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102/32 01 61 

Zur Übernahme unserer Ver- 
kaufsstelle suchen wir 

Hausfrau/ 
Geschäftsfrau 

mit kl. Büro/Lager 30 
Kolleginnen von Ihnen verdienen 
DM 2-3000.- im Monat. Sie haben 
keinerlei Risiko, müssen keine 
Ware kaufen und kein Geld ein- 
setzen. 
Betten-Heymann 
Seeheimer Str. 12, 6104 See- 
heim-Jugenhelm. Tslefon 06257 / 
46 73 odar 13 75 

Jatzt QaM vardlanan von zu HauMi 
Für Jedermann geeignet. (Schreib-, 
Bastei-, handwerkl. Arbelten), Info, 
Tel. 040 / 33 30 58 91 

FOr unsere Videothek In Langen 
suchen wir eine 

Mitarbeiterin 
für ganze Tage In Schteht und 

Aushilfen 
Artialtszeit: Mo.-Sa. v. 10-22 
Uhr. Telefonische Bewerbung 
06152 / 5 99 84, ab Mo. 

ERWARTEN... 

wmtKim wirksame und 
durchdachte Hilfe im 
Sinne des Spendenzwecks 
■■■■■ genaue Rechen- 
schaft über die Verwen- 
dung der Mittel 

I geringe 
Verwaltungskosten 

MEEREOR steht für Hilfe 
zur Selbsthilfe in mehr 
als 100 Ländern der 
Dritten Welt. 

MSEREOR hat in den ver- 
gangenen 30 Jahren 
5 Milliarden Mark für 
55.000 Projekte gege- 
ben; für Hilfsmaßnah- 
men, die den Armen un- 
mittelbar zugute 
kommen. 

MSEREOR veröffentlicht 
jedes Jahr einen Rechen- 
schaftsbericht, den Sie 
kostenlos anfordern 
können. 

Postgiro Köln §56-505 

PRISMA 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Mr. 34 Freitag, 21. Ai «gust 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Ihr Aufgabangebiet: 
Als SachbearbeiterZ-in Rechnungsprüfung werden 
Sie Lieferantenrechnungen mit EDV-Unterstützung 
prüfen, nach GoB kontieren und EDV-mäßig er- 
fassen. 

Unsere Kunden kennen Sie, unsere Mitartieiter schätzen Sie - 
denn Sie wissen, wie wichtig Ihre Position ist. Mit Spaß an der 
Aufgabe, Gelassenheit und Engagement bilden Sie in unserem 

Trainingszentrum den Mittelpunkt als 

Sekretärin/ 

Seminar-Assistentin 

Und das sind Ihre Aufgaben: 
• Sie beantworten telefonisch Fragen unserer Kunden nach 

unserem Trainingsangebot • Sie sorgen für die Betreuung der 
Seminarteilnehmer vor und während der Seminare • Sie regeln 

inlerne Abläute • Sie sind für unsere Korrespondenz und die 
Anleitung unserer Aushilfskräfte verantwortlich. 

Haben Sie Erfahrung In der Sekretariatsarbeit, Organisations- 
talent und beherrschen Texherarbeitungsprogramme? 

Wenn Sie gerne selbständig In einem engagierten Team arbeilen, 
bewerben Sie sich: Ein leistungsgerechles Gehalt, Interessante 

Ausblldungs- und Entwicklungsmöglichkellen und nette Kollegen 
enwarten Sie! 

Haben wir Sie neugierig gemacht? Wir sind schon neugierig auf 
Sie und auf Ihre Bewerbungsunterlagen. 

PRISMA Unternehmensberatung für Telefon- 
kommunikation GmbH 

z.Hd. Frau Helga Schuler, Seestraße 2-4,6054 Rodgau 3 

Sie suchen Arbeit? 
Wir suchen Mitarbeiterl 

Der Gemslndepfarrer (Klaus Döpfer) und der Sekretär des Stadtschreibers 
(Felix von KuczkowskI) buhlen um die Gunst der schönen Träude. Später 
KhlAgt die Zuneigung des Sekretärs In HaB um. 

Stadtschreiber Apollo Pomerei alias Werner Haas (links) nimmt den an 
der Pest erkrankten und von seinem Dorf verstoßenen Wendel Strack 
(Klaus-Peter Heldenreich) in seinem Haus auf. 

Träude (Barbara Bauch) fieht ihren Verlobten (Klaus Döpfer) um Hilfe an. 
Doch der Pfarrer ist genauso machtlos wie der Anwalt von Auersdorf 
(Werner Nickel). 

Die „Hexe vom Hayn" erlebte im 

Burggarten gelungenes Comeback 

Laiendarsteller des Geschichts- und Heimatvereins mit viel Beifall bedacht 
Dreieichenbain - Viele Opfer 

hatten die Laiendarsteller des 
Geschichts- und Heimatvereins 
gebracht, unendlich viel Zeit für 
die Proben aufgewandt, Urlaubs- 
pläne verschoben und schließlich 
noch einige Tage in der Ungewiß- 
lieit gelebt, ob die Aufführung 
wegen der Auseinandersetzung 
um den Veranstaltungsort Burg- 
garten überhaupt stattfinden 
kann. Am Samstag, gegen 22.45 
Uhr, war alles vergessen. Mit der 
iHexe vom Hayn", einem Thea- 
terstück nach dem Roman des 
Dreieichenhainer Pfarrers Fritz 
Creter, hatten die Akteure das 
Publikum im Burggarten auf eine 
zweieinhalbstündige Reise in die 
Zeit des Mittelalters imd der 
grausamen Hexenverbrennun- 
gen mitgenommen. Die Premie- 
renbesucher feierten das Ensem- 
Dle mit langanhaltendem Beifall. 
Den hatte sich die TYnippe um Re- 
gisseur Danielo Devaux auch ver- 
dient. „Kaum zu glauben, daß es 
sich um Laienschauspieler han- 
delt", lobte eine Zuschauerin die 
Leistung der Darsteller. 

Die „Hexe vom Hayn", nach 14 
Jahren erstmals wieder aufge- 

führt, beruht nicht auf histori- 
schen Tatsachen. Creters Vorlage 
kann aber für sich in Anspruch 
nehmen, daß sich Ereignisse wie 
die im Roman beschriebenen mit 
Sicherheit andernorts so oder 
ähnlich zugetragen haben. Die 
Handlung in Kurzform: Träude, 
die Enkelin des Stadtschreibers 
Apollo Pomerei, wird von zwei 
Männern verehrt, einem lutheri- 
schen Pfarrer und einem calvini- 
stischen Sekretär. Als TVäude die 
Liebe des Sekretärs vor aller Au- 
gen zurückweist, beschließt die- 
ser, sich zu rächen. Dabei spielt 
ihm der Ausbruch der Pest gewis- 
sermaßen in die Hände. Er be- 
schuldigt TVäude, daran schuld zu 
sein und bringt das Volk gegen sie 
auf Die Enkelin des Stadtschrei- 
bers wird der Hexerei bezichtigt 
und stirbt auf dem Scheiterhau- 
fen. 

Der Theatergruppe des Ge- 
schichts- und Heimatvereins ge- 
lang es, die Geschichte über weite 
Strecken glaubwürdig darzustel- 
len. Eine der Schlüsselszenen, die 
Auseinandersetzung zwischen 
TYäudes beiden Verehrern, ging 
allerdings etwas unter. Die Zu- 

neigung des Sekretärs (Felix von 
Kuczkowski) schlug einfach zu 
schnell in Haß um, während 
Klaus Döpfer als Pfarrer zu schul- 
meisterlich und unschuldig 
wirkte. Ein etwas energischeres 
Auftreten hätte ihm gut zu Ge- 
sicht gestanden. Das gilt auch für 
Werner Nickel, der TVäude als 
Anwalt von Auersdorf vor Gericht 
verteidigt. Seinem Plädoyer ge- 
gen die Folter fehlte der letzte 
Biß. 

Keine FVage: Die schauspieleri- 
schen Glanzlichter des Stücks 
setzte Barbara Bauch als TVäude. 
Der ganze Wahn der Inquisition 
wird deutlich, als sie sich, von der 
Pblter um den Verstand gebracht, 
selbst der Hexerei bezichtigt. 
Vorzüglich auch der Auftritt von 
Norbert Böning als unbarmherzi- 
ger Richter von Ursel, für den die 
Schuldfrage nur eine Formalität 
ist. 

Besonders gelungen sind dem 
Regisseur die Massenszenen, die 
das dörfliche Leben des Mittelal- 
ters veranschaulichen. Mehr als 
60 Darsteller tummelten sich da 
auf der Bühne und sorgten für ein 
buntes TVeiben vor der maleri- 

schen Kulisse der Burgruine. 
Creters Roman, von Danielo 

Devaux für die Bühnenfassung 
überarbeitet, handelt von Denun- 
ziantentum, Willkür und Gewalt, 
ist deshalb keine Geschichte von 
gestern, sondern hat durchaus ei- 
nen Bezug zur Gegenwart. Fblter 
und Todesstrafe haben in vielen 
Ländern noch nicht ausgedient, 
um das Recht auf Meinungs- oder 
Religionsfreiheit zu unterdrük- 
ken. Somit kann die „Hexe vom 
Hayn" nicht nur als ein Stück mit 
lokalhistorischem Kolorit, son- 
dern auch als Warnung vor Into- 
leranz verstanden werden. Das 
Buch wurde vom Geschichts- und 
Heimatverein vor wenigen Tagen 
neu aufgelegt. Zu haben ist es im 
Dreieich-Museum zum Preis von 
19,00 Mark. 

Wer noch keine Gelegenheit 
hatte, eine der bislang drei Auf- 
führungen der „Hexe vom Hayn" 
zu besuchen, kann dies am Sams- 
tag, 12. September, 20 Uhr, im 
Burggarten nachholen. Karten 
gibt's unter anderem im Hayner 
Reisebüro (E^hrgasse). 

Frank Mahn 

Gutes Geld und vorbildliche Sozialleistungen wie sechs 
Wochen Urlaub, VWL, Jahresleistung und Urlaubsgeld sind 
bei Randstad selbsNerständlich. 
Rufen Sie uns an. 

Lager- und Versandmitarbeiter/innen 
Küchenhilfen 

männlich und weiblich 
Montage- und 

Produktionshelfer/innen 

WaldstraBe 45, 6050 Offenbach 
Tel. 069 / 64 82 51 81 

eiOOA»ch«n 

Suche nette 

Verkäuferin für Obst- und Gemüsegeschaft In 
^ngen. Auch Hausfrauen zum 
Anlernen, aushilfsweise, auch 
stundenweise. Telefon 06074/ 
6 74 87 

Postkarte genügt: Der 

Trödel wird abgeholt 

Von 1993 an „SperrmüU auf Abruf 

Omt Ammt G^iwcMgkBä 

Bnof 
fürdieWieH 
Foaom Köln ecosoosoo 
Foa/. I0n42 ■ 7000StinBit M 

Dreieich (fm) - Unübersicht- 
liche Sperrmüllberge, die sich 
bis zum Abholtermin auf den 
Straßen türmen und nicht ge- 
rade zur Verschönerung des 
Stadtbildes beitragen, wird es 
von Januar kommenden Jah- 
res an in Dreieich nicht mehr 
geben. Dann soll das neue 
städtische SperrmüUkonzept 
greifen. Das Stichwort lautet: 
„Sperrmüll auf Abruf". Für 
diese Entsorgungsmöglich- 
keit hat sich der Magistrat ein- 
stimmig ausgesprochen. 

Den Dreieichern bietet die 
neue Regelung erhebliche 
Vorteile. Wenn beim Umzug 
oder nach dem Möbelkauf 
Sperrmüll anfällt, genügt eine 
Postkarte an das städtische 
Umweltamt und die überflüs- 
sig gewordenen Sachen wer- 
den umgehend abgeholt. Bis 
zu viermal jährlich können 

alte, ausrangierte Gegen- 
stände entsorgt werden. Dafür 
brauchen die Bürger nicht zu- 
sätzlich in die Tasche zu grei- 
fen. Jede weitere Flihre kostet 
allerdings 50 Mark. 

Optimiert werden soll das 
neue System in Verbindung 
mit einem Recyclinghof. Den 
möchte die Stadt in Zusam- 
menarbeit mit dem Umland- 
verband Frankfurt in der Ro- 
städter Straße in Sprendlin- 
gen errichten. Dann könnten 
verwertbare Teile bei der 
Sperrmüllabfuhr vorab einge- 
sammelt, im Recyclinghof auf- 
gearbeitet und gegen eine ge- 
ringe Gebühr abgegeben wer- 
den. Außerdem bietet der Re- 
cyclinghof die Möglichkeit ei- 
ner erweiterten Annahme von 
Wertstoffen und eine bessere 
Beratung der Anlieferer. Die Massentzenen In der „Hexe vom Hayn", hier beim Schützenfest, machen vor der malerischen Kulisse der 

Burgruine einen besonderen Reiz des Stückes aus. Fast 70 Darsteiler wirken t>ei der Aufführung mit. Foiosifm 

RGChtZeitig zur Prcmiore der „Hexe vom Hayn" wurde Im 
Drelelch-Museum eine kleine Ausstellung zum Thema eröffnet. 
Museumsieiterin Ingeborg Oittier hat sie zusammengestellt. Denkanstöße 
solle die Ausstellung geben, erklärte Frau DIttler bei der Eröffnung. Neben 
Hexen in den verschiedensten Erscheinungsformen sind Im Obergeschoß 
alte Piakate und Rollenbücher der „Hexe vom Hayn" zu sehen. Besucht 
werden kann die Ausstellung bis zum 20. September während der übli- 
chen Öffnungszeiten des Museums. Foto:fm 

Ein Kinderfest 

im Bürgerpark 
Dreieich - Ins „Kinderpara- 

dies" laden der Kinderschutz- 
bund im Westkreis Offenbach 
und der Dreieicher Magistrat wie- 
der ein. Die Veranstaltung findet 
am Sonntag, 30. August, ab 15 Uhr 
im Bürgerpark Sprendlingen 
statt. Die Mädchen und Jungen 
können sich bei zahlreichen 
Spielen, Bastelarbeiten und vie- 
lem mehr vergnügen. Für den 

daß es regnet, halien die Ver- 
anstalter vorgesorgt. Dann fmdet 
das Kinderfest auf dem Gelände 
der Ricarda-Huch-Schule statt. 

Flohmarkt ist 

komplett belegt 
Dreieich - Für den Flohmarkt in 

der Erich-Kästner-Straße in 
Sprendlingen am Samstag, 19. 
September, sind liereits alle 
Standplätze vergeben. Platzkar- 
ten für den Oktober-Flohmarkt 
können ab Anfang September im 
Sprendlinger Rathaus, Zimmer 
206, montags bis mittwochs von 7 
bis 12 Uhr erworlien werden. 

r < 



SEITE II, LANQENER ZEITUNG, NR. 67 DREIEICHENHAIN 21. AUGUST 1S92 

Vereinen fiel ein Stein vom Herzen 

25. Burgfest steht nichts mehr im Wege / Mittelalterliche Darbietungen 

130 OldtimOr rolltan am Montag morgen durch die Fahrgasae und 
legten auf dem Platz vor der Burg einen kurzen Stopp ein. Um die Schnau- 
terl k>ewundem zu können, ging Bürgermelater Bernd Atieln sogar stem- 
peln. Er drückte den Teilnehmern an der ZuverlAssIgkeltsfahrt „2 000 Ki- 
lometer durch Deutschland" einen Kontrollstempel In die Papiere. Dann 
ging's welter Richtung Aschaffenburg. Die Veteranenrallye war am Sonn- 
tag In Mönchengladbach gestartet worden. Dort wird sie am morgigen 
Samstag auch enden. Foto:fm 

Hunderennen erlebt 

bald eine Neuauflage 

Wettbewerb im September beim VdH 
Dreieichenhain - Nach dem 

großen Erfolg des vergange- 
nen Jahres veranstaltet der 
VdH Dreieichenhain am 
Sonntag, 6. September, ab 11 
Uhr auf seinem Vereinsge- 
lände im Haag wieder ein 
Hunderennen. Jedermann hat 
die Möglichkeit, mit seinem 
Hund teilzunehmen. Egal wel- 
che Rasse, Alter und Größe, 
alle Brauchen und Herrchen 
sind mit ihren Vierbeinern 
gerne gesehen. Die einzige Be- 
dingung ist ein gültiger Nach- 
weis der ToUwutschutzimp- 
fung. Jeder Hundefreund hat 
bei dieser Veranstaltung die 
Gelegenheit, sich selbst zu 
überzeugen, daß Hundesport 
nicht immer „bieremst" sein 
muß. 

Die Teilnehmer werden in 

verschiedene Klassen einge- 
teilt. Die zu bewältigende 
Strecke beträgt zirka 50 bzw. 
25 Meter, wobei diese gemein- 
sam mit dem Hund oder auf 
Heranrufen zurückgelegt 
wird. Jeder Teilnehmer erhält 
eine Urkunde. Rir die Erstpla- 
zierten jeder Klasse werden 
Pokale und Sachpreise verge- 
ben. Rir das leibliche Wohl ist 
natürlich auch gesorgt. Der 
VdH Dreieichenhain ver- 
spricht einen vergnüglichen 
Sonntag. 

Anmeldungen sind möglich 
oei A. Anthes, Telefon 54384, 
oder M. Hellwig, Telefon 
87899. Mitzubringen sind gute 
Laune und zehn Mark Start- 
geld. Ütirigens findet das Hun- 
derennen bei jedem Wetter 
statt. 

Dreieichenhain - Mit großer 
Erleichterung hat die Arbeitsge- 
meinschaft der Vereine von Drei- 
eichenhain die Rettung des Burg- 
festes am zweiten Septemberwo- 
chenende aufgenommen. Es wäre 
ein schwerer Schlag für die Drei- 
eichenhainer Vereine gewesen, 
wenn das diesjährige Jubiläums- 
burgfest nicht hätte stattfinden 
können. Schließlich sind seit Be- 
ginn des Jahres zwölf Vereine mit 
den Vorbereitungen für das unter 
der Hainer Bevölkerung beliebte 
Pest beschäftigt. Verträge wurden 
eingegangen, die man hätte nicht 
erfüllen können. 

So wurde für den Sonntag (13. 
September) eine Frankfurter 
Gruppe mit dem offiziellen Na- 
men Interessengemeinschaft zur 
historischen Nachempfindung 
des hohen Mittelalters, kurz „IG 
Wolf, verpflichtet. Damit gelang 
es, wieder eine deutsche Gruppe 
für mittelalterliche Darbietungen 

Vereinsausflug 

der Kleingärtner 
Dreieichenhain - Wer will noch 

mitfahren? Die Dreieichenhainer 
Kleingärtner haben für ihren Ver- 
einsausflug am Samstag, 5. Sep- 
tember, noch einige freie Plätze. 
Anmeldungen werden beim Par- 
benhaus Stroh oder unter der Te- 
lefonnummer 8 43 14 entgegen- 
genommen. Die Tfeilnahme kostet 
28 Mark. Abfahrt ist um 7.30 Uhr 
am Dreieichpiatz. 

Die flahrt führt in die Pfalz und 
in den Hunsrück. Bad Münster 
am Stein, das IVeilichtmuseum 
Sobernheim und die Edelstein- 
stadt Idar-Oberstein werden die 
Kleingärtner unter anderem an- 
steuern. Die Schlußrast ist in 
Dienheim am Rhein, Gegen 22 
Uhr werden die Ausflügler wieder 
Zuhause sein. 

Hundefireunde 

haben Treffen 
Dreieichenhain - Die nächste 

Mitgliederversammlung des VdH 
Dreieichenhain findet am Don- 
nerstag, 27. August, um 20 Uhr im 
Vereinsheim statt. 

zu gewinnen. In den vergangenen 
Jahren gastierten ja vor allem 
Tschechen, die in Erforschung 
des mittelalterlichen Lebens 
führend sind, in der Burg. 

Die IG Wolf hat sich die Erfor- 
schung der Stauferzeit zum 
Schwerpunkt gesetzt. Nach histo- 
rischen Vorlagen werden Beklei- 
dung und Ausrüstung von den 
Mitgliedern selbst gefertigt. So 
tragen die dargestellten Ritter 
und Kriegsknechte echte Ketten- 
hemden aus bis zu 30 000 Stahl- 
ringen, die alle in monatelanger 
Kleinarbeit einzeln zusammen- 
gefügt wurden, und eine dazu 
passende Unterkleidung. Hinzu 
kommen Helme, Waffenhemden, 
Schwerter, Gürtel und Taschen. 
Die Edeldamen sind in zeitgenös- 
sische Kleider gewandet, die 
ebenfalls nach historischen 
Schnitten und Vorlagen selbst ge- 
schneidert wurden. Kopfbedefc- 
kungen, Schmuck, Gürtel und 

Tüschen runden das Bild ab. Mit 
diesem Erscheinungsbild ergän- 
zen sich die Mitglieder in einer 
idealen Weise mit den Ruinen der 
Hainer Burg. Sie wurde nämlich 
auch zur Stauferzeit unter Kaiser 
Barbarossa in eine staufische 
Reichsburg umgewandelt. 

Um 14 und um 16 Uhr wird die 
IG Wolf eine mittelalterliche Ze- 
remonie, die Schwertleite, und ei- 
nen historischen Tanz im Burg- 
garten aufführen. Die Schwert- 
leite stellt die historische Vorform 
des wesentlich bekannteren Rit- 
terschlages dar. In ihr sind Ele- 
mente der Wehrhaft-Machung 
des frühen Mittelalters mit Ele- 
menten des christlichen Ritter- 
bildes verbunden. Im Zentrum 
der Zeemonie steht dabei die Um- 
gürtung mit dem Schwerte durch 
den Lehnsherren. Bei dieser 
Handlung wurde dem künftigen 
Ritter Kettenhemd, das Waffen- 
hemd, der Gürtel, sein Schwert 

und, als Zeichen seines neuen 
Standes, die Sporen angelegt. 
Lanze, Helm und Schild wurden | 
ihm weiterhin gereicht. So ausge- 
stattet wurde er auf die christli- 
chen Ritter-Ideale und auf die | 
TVeue zum L,ehnsherren einge- | 
schworen. 

Wesentlich schwerer zu fassen | 
sind historische ISnze, Da die er- 
sten Tanzbücher und damit alle 
schriftlichen Aufzeichnungen zu 
TOnzen erst rund 200 Jahre nach 
der Stauferzeit entstanden sind. | 
ist man auf Improvisation ange- 
wiesen. Die IG Wolf wird einen 1 
Schreittanz, wie er in höfischer 
Literatur Erwähnung fmdet, zei- 
gen. Auf der Basis eines französi- | 
sehen Musikstückes wurden Fi- 
guren und Elemente aus alten | 
Volkstänzen mit zeitgenössi- 
schen Abbildungen zu einem | 
vollständigen Tanz in der Art je- 
ner Zeit verbunden. 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Am Samstag, 
29. August, wollen wir mit öffent- 
lichen Verkehrsmitteln zum 
Richstanz (nähe Peldberg) im 
Taunus fahren, um dort die 
Wanderstiefel zu schnüren. Zum 
Mittagessen kehren wir im dorti- 
gen Lokal ein. Abfahrt des Busses 
ist um 8.22 Uhr am Dreieichplatz. 
Der Vorstand hofft auf eine rege 
Beteiligung. 

Aus den Kirchen 

SVD: Spielfest für kleine und große Leute 
Dreieichenhain (KI) - Am 

Sonntag, 23. August, ist am 
SVD-Klubhaus einiges los. Zwi- 
schen 11 und 14 Uhr wird auf der 
Kleinfeld-Sportanlage eine 
Spielwiese aufgebaut sein, auf 
der sich jung und alt vergnügen 

können. Nagelbalken, Pfeile- 
werfen auf Luftballons, Dosen- 
werfen Grasski-Wettlauf, Hüpf- 
ballon-Slalom, um nur einige 
der Angebote zu nennen. Die 
„Flying Girls", jugendliche 
Turnerinnen des Vereins, wer- 

den eine TVampohnnummer 
vorführen. Ab 12.30 Uhr ist das 
Blasorchester mit von der Par- 
tie. Außerdem wirken der Tanz- 
sportkreis des Vereins mit einer 
Squaredance-Demonstration 
und die Rock-'n'-Roll-Jugend- 

gruppe mit. 
Die Teilnahme an dem Spiel- 

fest ist natürlich kostenlos. Auf 
die Mädchen und Jungen war- 
ten bei verschiedenen Spielen 
kleine fteise. BVir das leibliche 
Wohl sorgt, der Klubhauswirt. 

Meie Mitglieder zeigten kein Interesse 

TVD-Sommerfest 
Dreieichenhain (fm) - Nur we- 

nige Mitglieder fanden am Sams- 
tag den Weg zum Fferienspielge- 
lände, wo der TV Dreieichenhain 
sein Sommerfest feierte. „Nach- 
dem der Besuch schon im Vorjahr 
nicht berauschend war, muß man 
sich natürlich seine CSedanken 
machen", sagte Vorsitzender Al- 
fred Haimerl, der sichtlich ent- 
täuscht war. Cieplant war unter 
anderem ein Kleinfeld-Rißball- 
tumier der Abteilungen, doch der 
Wettbewerb fiel „mangels Masse" 
ins Wasser. Eine Ausnahme gab's 
am Samstag: Bei den jugendli- 
chen Besuchern kam das 
„Schnuppertennis" ganz groß an. 
Tfennislehrer Bernhard Gudrlch 
konnte sich nicht über man- 
gelnde Beschäftigung beklagen. 

Mehr Interesse als am Som- 
merfest zeigen die Mitglieder für 
eine andere Veranstaltung ihres 
Vereins. Der Vorverkauf für den 
Sportlerball am 26. September 
läuft gut. Alfred Haimerl rechnet 
mit einem vollen Haus. 

Vor allem Jungen nutzten am Samstag die Gelegenheit, einmal das Racket zu schwingen. TVD-Tennlslehrer 
Bemnara Quancn (iinKS) arkiirte den Kindern, wie's gemacht wird. Foto:fin 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, Zt. August 1992: 14 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Peter Winkel und Kristina Köhler, 
15 Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Andrea Doering und Corinna 
Grunsky, 18 Uhr Wochenschluß- 
andacht mit Taufe in der Schloß- 
kirche Philippseich (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 23. August 1992: 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Vikar Scherte), 11,15 Uhr Kin- 
dergottesdienst 

Montag, 24. August 1992: 15 Uhr 
Mütter-Caf§-Spontan im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchor im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 25. August 1992: 15 
Uhr Konfirmandenunterricht, 18 
Uhr Jugendchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 19.15 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19 Uhr Treffen der 
„Ex-Konfirmanden/innen und des 
Jugendkreises im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr 
Volkstanzgruppe im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Donnerstag, 27. August 1992: 15 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57,1. Gruppe, 15,30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 2. Gruppe 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05, 
Sprechstunde: dienstags von 
18.00-19,00 Uhr und freitags von 
9.00-10.00 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74, Pfr. 
Rudat befindet sich zur Zeit in Ur- 
laub. Die Vertretung hat Pfr. Stein- 
häuser. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro, 
Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf: 
montags-fi^itags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Tel, 
8 15 05) 
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Es fehlt an allen Ecken und Enden 

Katzenheim beherbergt derzeit 96 Bewohner / Kritik an der Gemeinde 
Egelsbach (tst) - Eine Erbschaft 

muß nicht immer ein Segen sein. 
Auch Waltraud Ritsch, Rentnerin 
aus Egelsbach, konnte diese Er- 
fahrung machen, 35 Katzen wur- 
den ihr zu treuen Händen hinter- 
lassen, Alleine der Idealismus der 
Tierfreundin verhinderte, daß die 
Erbschaft nicht zum „Fluch" 
wurde. 

Vor zehn Jahren gründete Wal- 
traud FHtsch ihr Katzenheim, 
Mittlerweile finden dort 96 Katzen 
aus Egelsbach und Umgebung 
Platz. Bei den Tieren handelt es 
sich ausschließlich um ausge- 
setzte und mißhandelte Katzen. 
Seit fünf Jahren ist der Verein 
„Ein Zuhause für Katzen" IVäger 
des Katzenheims. Am vergange- 
nen Samstag machte der Verein 
mit einem „T^g der offenen Tür" 
auf seine Probleme aufmerksam. 
Bei 20 Vereinsmitgliedern ist man 
fast vollständig auf Spenden an- 
gewiesen, Außerdem sollen Kat- 
zenpatenschaften und Pensionen 
die Löcher in der Kasse stopfen, 
Katzenbesitzer können ihre 
Schützlinge wahrend der Ur- 

laubszeit ruhigen Gewissens im 
Katzenheim abgeben. Die Veran- 
staltung am Samstag wurde auch 
dazu genutzt, die Vereinskasse 
aufzubessern, Ingrid Löhrich ver- 
kaufte Aquarelle und Tasche- 
zeichnungen mit Katzenmotiven 
zugunsten des Vereins, Außer- 
dem hatten die Mitglieder einen 
kleinen Flohmarkt organisiert. 
An einem anderen Stand konnten 
die Besucher Tierschutz-Litera- 
tur erwerben. 

All diese Aktivitäten reichen je- 
doch bei weitem nicht aus, um fi- 
nanziell über die Runden zu kom- 
men, „Wir könnten beileibe noch 
weitere Katzen aufnehmen", so 
Waltraud PVitsch, „doch dazu rei- 
chen die Mittel eben nicht". Ob- 
wohl der IVäger des Katzenheims 
ein eingetragener Verein ist, be- 
kommt er keine Unterstützung 
von der Gemeinde Egelsbach, Da- 
bei ist man auf jede Mark drin- 
gend angewiesen. Allein für die 
monatüchen Tierarzt- und Pfle- 
gekosten frllen rund 6 000 Mark 
an, 

„Rist alle Gemeinden zahlen 

wenigstens etv/as für die Kastra- 
tion der Katzen an private Kat- 
zenheime", argwöhnt Waltraud 
FVitsch, „in Egelsbach stoßen wir 
auf taube Ohren bei der Gemein- 
deverwaltung, Rir Bürgermeister 
Eyßen ist das eine Tierheim in 
Dreieichenhain völlig ausrei- 
chend," Dabei fehlt es dem Verein 
an allen Ecken und Enden, Das 
Katzenheim besteht praktisch 
nur aus den Katzen und Waltraud 
FVitsch, Sie ist allein für Pflege 
und Versorgung der Tiere zustän- 
dig, In den Vereinsangelegenhei- 
ten wrird sie von der Schriftführe- 
rin Margret Rauer-Baier unter- 
stützt. 

Auch der Tierschutzbund und 
der BUND wollten von dem Kat- 
zenheim nichts wissen, als es um 
den Bau des Katzengeheges ging, 
„Uns wurde lapidar mitgeteilt, 
unsere Katzen unter den Tierhei- 
men aufzuteilen", klagt Waltraud 
Ritsch, „die würden sich bedan- 
ken, In dem Zustand, in dem wir 
unsere Katzen erhalten, würden 
doch die meisten Tierheime die 
Tiere einfach einschläfern," 

Ein Straßenfest unter dem Motto „Blütenzauber" feierten am Samstag die Besucherinnen und Besucher I 
des Seniorentreffpunktes Winkelsmühle. Das Programm gestalteten die Senioren zu groBen Teilen selbst. Das 
Sslonorchester, der Singkreis und die neue Sitztanzgruppe gaben Kostproben Ihres Könnens. Unser Bild zeigt 
der Tanzkreis unter der Leitung von Barbara Westphal In Aktion. Zahlreiche Gäste orf reuten sich an den Darbie- 
tungen. Zu den Ktöliepunkten des Nachmittags gehörte der Auftritt eines Zauberkünstlers. Viel SpaB hatten die 
Senioren auch an einem Quiz, bei dem es Preise zu gewinnen gab. Foto:fm 

Wahlen bei der 

Hainer SPD 
Dreieichenhain - Der SPD- 

Ortsverein Dreieichenhain lädt 
zur Mitgliederversammlung am 
Montag, 24. August, 20 Uhr, in das 
Kolleg der TVD-Gaststätte ein. Im 
Mittelpunkt steht die Wahl der 
Dreieichenhainer SPD-Kandida- 
ten für den Kreistag und den Um- 
landverband, 

Küster Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel, 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel, 8 16 23 

Pfleg^enste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel, 3 63 37 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

So., 23. 8.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh,, 18 Uhe Andacht in 
Gö, 

Mo., 24. 8.: 9 Uhr hl, Messe in 
Drh, 

Di., 25. 8.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö,, 18,30 Uhr hl, Messe in 
CJö, 

Mi., 26. 8.: kein Gottesdienst, 
Do., 27.8.: 18 Uhr hl, Messe in 

Gö, 
Fr., 28. 8.: 9 Uhr hl. Messe in Drh, 
Sa., 29.8.: 18 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö, 
So., 30. 8.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh, 

Termine 
Di., 25.8.: 18 Uhr Tischtennis- 

gruppe H, Dietz in Drh,, 19 Uhr 
Treffen der Firmbewerber in Drh.: 
„Meine Vision lebendiger Ge- 
meinde", 

Do., 26. 8.: 19,45 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Drh. 

Egelsbach - Der Egelsbacher 
Luftpistolenschütze Günther 
Böhm, der sich über Kreismei- 
sterschaft, Gaumeisterschaft und 
hessische Landesmeisterschaft in 
der Altersklasse qualifizierte, 
nimmt in dieser Woche an der 
deutschen Meisterschaft in Mün- 
chen teil, wo er, um eine gute Pla- 
zierung zu erreichen, sein ganzes 
Können unter Beweis stellen 
muß. 

Im ersten Jugend-Rückrun- 
denkampf empfing die SG Lan- 
gen das Jugendteam des SV 

Tatsächlich gibt es eine Unzahl 
streunender, mißhandelter und 
ausgesetzter ijtzen. Viele Kat- 
zenbesitzer setzen ihre Tiere ein- 
fach vor dem Katzenheim aus - 
manchmal noch mit einem Beutel 
Katzenfutter, Die meisten Katzen 
kommen verkrüppelt und ver- 
stört zum Katzenheim, „80 Pro- 
zent unserer Katzen sind nicht 
mehr zu vermitteln", bedauert 
Waltraud Ritsch, 

Auf Seiten der CJemeinde Egels- 
bach scheint für dieses Problem 
allerdings keine Sensibilität vor- 

* banden zu sein. Stur werde jedes 
Hilfegesuch des Vereins abge- 
blockt, so Waltraud Ritsch, Um so 
mehr freut sie sich über private 
Spenden, wie etwa von der Firma 
Sehring, die die kompletten 
Steine für die Renovierung des 
Katzenheims stiftete. Wer die Ar- 
beit des Vereins unterstützen 
möchte, kann dies mit einer 
Spende tun, „Ein Zuhause für 
Tiere" hat beim Postgiroamt 
Rankfurt ein Konto mit der 
Nummer 475 260 605, 

Edith Letter, Mitglied des Vereins „Ein Zuhause für Katzen", versorgt eine 
ideine Mieze mit dem Fiäschchen. Foto: Weinert 

Ausländerkomitee will die 

Not der Flüchtlinge lindem 

Auch deutsch-kroatischer Verein startet Hilfsaktion 
Egelsbach - Das Ausländer- 

komitee Egelsbach startet eine 
weitere Hilfsaktion für die not- 
leidende Bevölkerung im vom 
Bürgerkrieg zerrütteten Jugo- 
slawien, lausende von Äfen- 
schen sind auf der Flucht, wol- 
len das Kriegsgebiet Bosnien- 
Herzegowina auf schnellstem 
Weg verlassen. Überwiegend 
handelt es sich um Rauen und 
Kinder, Unter dem Stichwort 
„Bosnienhilfe" möchte das 
Ausländerkomitee vor allem 
ihnen helfen. 

Nach Angaben der Komitee- 
Vorsitzenden Anita Werny sind 

Geldspenden am besten geeig- 
net, um den Flüchtlingen Un- 
terstützung zukommen zu las- 
sen, „Dadurch kann gezielt ein- 
gekauft und geholfen werden', 
so Anita Werny, Das Komitee 
hat bei der Volksbank Egels- 
bach ein Spendenkonto einge- 
richtet, Das Stichwort heißt 
„Bosnienhilfe", die Kontonum- 
mer lautet 69 0 60 (Bankleitzahl 
500 691 87), Aber auch Sach- 
spenden jeglicher Art, wie Klei- 
dung, vor allem für Kinder und 
Babys, sowie Lebensmittel und 
Medikamente werden dringend 
benötigt, Sachspenden nimmt 

die Familie Werny in der Egels- 
bacher Nordendstraße 9 entge- 
gen. 

Eine Hilfsaktion für die 
Flüchtlinge aus Bosnien-Her- 
zegowina initiiert auch der 
deutsch-kroatische Verein „To- 
mislav Dom" aus Egelsbach, 
Am Sonntag, 23, August, sind 
Mitglieder des Vereins von 10 
bis 16 Uhr auf dem Berliner 
Platz und vor dem DRK-Heim 
in Langen (Zimmerstraße) an- 
zutreffen, In dieser Zeit neh- 
men sie Kleidung, Lebensmit- 
tel, Medikamente und (Geld- 
spenden entgegen. 

Tanzsportclub untemimmt Ausflug 

Am 12. September geht's nach Alsfeld und Lauterbach 
Egelsbach - Mitglieder und 

Reunde des Tanzsportclubs 
Egelsbach unternehmen am 
Samstag, 12, September, den tra- 
ditionellen Jahresausflug, Unter 
der Regie des Vorsitzenden Rudi 
Moritz hat der Verein eine „Rei- 
seplanung" (mit vielen Überra- 

schungen) aufgestellt, die gute 
Laune garantieren soll. 

Abfahrt ist um 14 Uhr am Berli- 
ner Platz, Zunächst steht Alsfeld 
als Ziel auf dem Programm, Zum 
Ausklang geht's dann nach Lau- 
terbach, Der E^hrtpreis beträgt 
zwölf Mark, Interessenten kön- 

nen sich bei Rudi Moritz, Telefon 
4 45 45, CJeorg Wiedcrhold, 
2 66 62, oder Ludwig Best, 4 95 20, 
anmelden. Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, empfiehlt der Verein, 
möglichst schnell zum Ttelefon- 
hörer zu greifen. 

In vielen Kursen 

noch Plätze frei 
Egelsbach - In den meisten von 

der Volkshochschule Egelsbach 
angebotenen Kursen sind noch 
Plätze frei. Neu sind Workshops 
zum Thema Video, Bumerang 
und Esoterik, Englisch für Wie- 
dereinsteiger und eine Reihe mi{ 
Entspannungsübungen gegen 
Schmerzen, Angst und Streß, 
Möglich ist es an der VHS jetzt 
auch, den Segelschein zu erwer-] 
ben. 

Im Fortgeschrittenenkursus 
Deutsch für Ausländer (mitt- 
wochs, 20 IJhr) sind noch einige 
Plätze frei. Am Donnerstag, 10, 
September, beginnt um 20 Uhr 
ein neuer Anfängerkursus 
Deutsch für Ausländer 

Die Flötengruppe trifft sich 
erstmals am Reitag, 28, August, 
14,45 Uhr, in der Aula der Ernst- 
Reuter-Schule, 

Nähere Informationen zum An- 
gebot der VHS gibt's unter der 
Telefonnummer 4 29 06, 

Sommerfest der 

Hundefreunde 
Egelsbach - Der Verein der 

Hundefreunde feiert am morgi- 
gen Samstag ein Sommerfest, Auf 
dem Vereinsgelände östlich der 

. B 3 geht's um 19 Uhr los. Alle Mit- 
glieder, Reunde und Gönner des 
Vereins sind eingeladen. 

Beim Waldfest des CDU-Ortsverijandes am Sonntag konnten sich 
die Jüngeren Besucher bei verschiedenen Spielen die Zelt vertreiben. 
Zahlreiche Egelsbacher wareh der Einladung zur Waidhütte gefolgt. Ein 
Thema stand natürlich Im Vordergrund: die Unterzeichnung des Planfest- 
stellungsbeschlusses für die K 168 neu. Somit gab's auch einen weiteren 
Grund zum Felem. Fo'o: tst 

Egelsbacher Schütze bei 

deutscher Meisterschaft 

Günther Böhm in München am Start 
Egelsbach, trainiert und betreut 
von Michael Kühn. Die Langener 
Jugendgruppe zeigte sich mit ins- 
gesamt 876 Ringen gegenüber der 
Vorrunde stark verbessert. Die 
Egelsbacher mit ihrem jüngsten 
Mitglied Caroline Haas, die mit 
313 Ringen ihr persönliches Be- 
stergebnis schoß und damit 
gleichzeitig Tagesbeste war, 
Heiko Dorst (304) und Sebastian 
Haas (283) hatten jedoch auch zu- 
gelegt und konnten mit insge- 
samt 900 Ringen das Derby für 
sich entscheiden. 

Veranstalter erwarten 700 Starter 

Am 30. August wird der 14. Koberstädter Wald-Marathon ausgetragen 
Egelsbach - Die Vorbereitun- 

gen zum 14, Koberstädter Wald- 
Marathon am Sonntag, 30, Au- 
gust, sind soweit abgeschlossen. 
Die Veranstaltergemeinschaft 
SG Egelsbach/SV Erzhausen 
rechnet aufgrund der vorliegen- 
den Anmeldungen wieder mit 
mehr als 700 Läuferinnen und 
Läufern, die sich im Marathon- 
lauf über die klassische Distanz 
von 42,195 Kilometer oder im 
Halbmarathon mit 21,1 Kilome- 
ter prüfen möchten. Teilneh- 
men kann jeder, der Mitglied in 
einem Sportverein ist. 

Nicht wenige Marathonläufer 
werden diese Veranstaltung 
nutzen, um sich für den Rank- 
furfter Stadt-Marathon am 25. 
Oktober zu testen. Während auf 
die Läuferinnen und Läufer in 
Rankfurt knallharte Asphalt- 

straßen warten, führt die 
Strecke des Koberstädter Wald- 
Marathon über gut ausgebaute, 
schattige Wege durch eines des 
letzten ausgedehnten Waldge- 
biete zwischen Rankfurt und 
Darmstadt, Alle fünf Kilometer 
befindet sich eine Verpfle- 
gungsstelle mit Mineralgeträn- 
ken, an der sich die Läufer auch 
mit Schwamm und Wasser erfri- 
schen können. Darüber hinaus 
werden die Teilnehmer vom 
DRK Arheilgen, Egelsbach und 
Erzhausen bei notwendiger Er- 
ster Hilfe betreut. Insgesamt 
werden es zirka 100 Helfer und 
Helferinnen sein, die für einen 
reibungslosen Ablauf sorgen 
wollen. 

Der Startschuß für die Mara- 
thonläufer fallt um 8.30 Uhr und 

um 9.30 Uhr für die Halbmarat- 
honläufer. Mit dem Zieleinlauf 
der ersten Läufer wird gegen 
10.40 Uhr gerechnet. Auf die Er- 
stplazierten in den verschiede- 
nen Altersklassen warten wert- 
volle Ehren- und Sachpreise; je- 
der Teilnehmer erhält eine Ur- 
kunde. Wanderpokale sind für 
die besten Marathon- und Halb- 
marathonmannschaften ausge- 
setzt. Besonders belohnt wird 
die Verbesserung der bestehen- 
den Streckenbestzeiten. 

Meldungen sind spätestens 
bis 24. August bei Horst Bernau, 
Elisabethenstraße 6, 6106 Erz- 
hausen, Telefon 06150/83908, 
abzugeben, der auf Wunsch 
auch die Ausschreibungsunter- 
lagen verschickt, Nachmeldun- 
gen am Veranstaltungstag sind 
möglich. 

Auch für Zuschauer bietet 
sich die CJelegenheit, eine in 
dieser Gegend einmalige Veran- 
staltung hautnah mitzuerleben. 
Die Strecke verläuft über 
Brandschneise - Höllschneise - 
Offenthaler Schneise - Drei- 
schläger Allee - Wildscheuer- 
schneise (Nähe Bayerseich) - 
Hanauer Straße - Messeler F^ll- 
torhaus - Bornschneise - 
Dammweg - Philippseicher TVift 
- zur Brandschneise zurück. In 
einem großen Festzelt können 
sich die Sportler und Zuschauer 
bei Musik, Essen und TVinken 
auf die Siegerehrung um 12,30 
Uhr einstimmen. Start und Ziel 
ist der Lauf-TVeff Egelsbach. Die 
Zufahrt ist von der Bundes- 
straße 3 aus ab Ampelanlage 
Egelsbach beschildert. 



m 

Aus den Kirchen 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 23. August 
10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 26. August 
20 Uhr Bibelabend - „Der Götze 
wackelt", dritter Teil (Pfarrerin 
Köbler, Pfarrer Diehl) 
Dounerstag, 37. August 
8.15 Uhr Schulgottesdienst Ernst- 
Reuter-Schule Icatholische Kir- 
che - Pfarrer Novotny/Pfarrer 
Diehl 
14 Uhr Abfahrt zum Ausflug der 
Evangelischen FVauenhilfe ans 
Oberwaldhaus 

Freitag, 28. August 
8.30 Uhr Schulgottesdienst Wil- 
helm-Leuschner-Schule evange- 
lische Kirche - Pfarrerin Köbler/ 
Pfarrer Novotny. 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 22. August 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 23. August 
10.15 Uhr Eucharistiefeier 
10.15 Uhr Kindergottesdienst für 
Vorschulkinder 
11.15 Uhr GEPA-Verkauf 
Dienstag, 25. August 
10 Uhr Eucharistiefeier 

Mr gratulieren 

Elisabeth Hofmann, Rhein- 
straße 62, zum 81. Geburtstag am 
Samstag, 22. August 

Linda Schlapp, Westendstraße 
6, zum 88. Geburtstag am Sonn- 
tag, 23. August 

Betti Weiß, An der Woogwiese 
7, zum 81. CJeburtstag am Montag, 
24. August 

Marie Schober, Mainzer Straße 
14, zum 81. Geburtstag am Diens- 
tag, 25. August 

Unserer 

lieben Oma 
zum 

88. Geburtstag 
edles Liebe und Gute 

von 
Anni und Andrea 

Herzlichen Dank 

für die wohltuenden Beweise der Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Erich Klotz 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwendungen für die 
Grabpflege. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Hambek, Herrn Dr. Mayer, den Gemeindeschwe- 
stern, Frau Pfarrerin Köbler und Herrn Pfarrer Diehl für die tröstenden Worte 
sowie allen Verwandten, Freunden, Nachbcirn und Bekannten. 

In stiller Trauer: 
Gustel Klotz 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, Auf der Trift 13, im August 1992 
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Der Storch ist schon müde, 
jetzt sind meine Eltern dran... 

Wir heiraten am 28. August 1992 

Natalie 

Beatrice Ribbe 

Christian Desczyk 
6230 Frankfurt-Sossenheim 
Am Kapellenberg 10 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 29. August 
1992, um 14 Uhr in der katholischen St.-Josefs-Kirche in 
Egelsbach statt. 
Gepoltert wird nach alter Sitte, mit Porzellan und alte Dippe 
am Mittwoch, dem 26. August 1992, in Frankfurt-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 24. 

* 18. August 1992 XT^V 

stört künftig die Nachtruhe von 

Thorsten und Andrea Borkawitz 
6073 Egelsbach, Theodor-Heuss-Straße 14 

Björn Schneider feierte in 

Langen zwei erste Plätze 

SGE-Nachwuchs bei Schüler-Sportfest erfolgreich 
Egelsbach - Beim Schüler- 

Sportfest der Leichtathleten der 
LG Langen konnten die jungen 
Egelsbacher Sportler einige Er- 
folge verzeichnen. Kai Hagenah 
(M 15) gewann den Hochsprung 
in einem spannenden Endkampf 
mit 1,50 Meter. Beim Weitsprung 
erreichte er mit guten 5,29 Metern 
den zweiten Platz, ebenso wie 
beim 75-Meter-Lauf, wo er mit 
10,2 Sekunden knapp geschlagen 
wurde. 

Carsten Engler (M 15) konnte 
mit einem gelungenen Versuch 
die Kugel 9,85 Meter weit stoßen 
und damit den Sieg in seiner Al- 
tersklasse verbuchen. Hier wurde 
sein Vereinskamerad Philipp 
Stier (M 13) mit 6,24 Meter Zwei- 
ter und Dritter beim 75-Meter- 
Lauf mit 11,2 Sekunden. Alexan- 
der Hammel (M 14) erreichte trotz 
starker Konkurrenz mit 10,4 Se- 
kunden für die 75 Meter einen gu- 

ten dritten Platz. Einen Ehren- 
preis erhielt Sebastian Karg 
(M 13) für seine tolle Leistung auf 
der 50-Meter-Strecke, die er mit 
sehr guten 6.9 Sekunden gewann. 
Beim Kugelstoßen überzeugte er 
mit 9,87 Metern und dem zweiten 
Platz. Einen dritten Plang konnte 
er beim Ballweitwurf mit 43 Me- 
tern erringen. Hier gewann Björn 
Schneider (M 13) klar mit 48 Me- 
tern, Auch das Kugelstoßen ent- 
schied Schneider mit hervorra- 
genden 11,09 Metern für sich. Je- 
weils dritte Plätze erzielte er beim 
Hochsprung mit 1,45 Meter und 
auf der 50-Meter Strecke mit 7,3 
Sekunden. Sebastian Meyer 
(M 11) konnte beim Ballweitwurf 
mit 35,5 Metern ebenfalls noch ei- 
nen zweiten Platz für die SGE ho- 
len. 

Aber auch die Schülerinnen der 
SG Egelsbach überzeugten mit 

guten Leistungen. So gingen die 
ersten drei Plätze beim Ballweit- 
wurf klar an die Altersgruppe 
W 10. Hier gewann Lea Hoffmann 
mit 30 Metern, gefolgt von Nadine 
Waletzko (28 Meter) und Daniela 
Hinz (27,5 Meter). Daniela Hinz 
siegte auch beim Weitsprung mit 
3,84 Metern. Die 50 Meter lief sie 
in guten 8,1 Sekunden und lan- 
dete damit auf dem dritten Platz. 
Einen dritten Rang konnte Fides 
Kraus (W 10) beim 800-Meter-Lauf 
in guten 3:01,1 Minuten erringen. 
Dritte wurde auch Sabrina Erd 
(W 12) beim Ballweitwurf mit 33,5 
Metern. Kirsten Mix (W 11) siegte 
in ihrer Altersklasse beim Kugel- 
stoßen mit 5,60 Metern. Natascha 
Diller (W 13) überzeugte bei ihrem 
75-Meter-Lauf in einem starken 
Teilnehmerfeld mit guten 10,4 
Sekunden und einem weiteren 
zweiten Platz. 

Sabine Steininger nur 

knapp am Ziel vorbei 

SGE-noUkunstläuferin in Hamburg 

Zum Auftakt knapper 

3:2-Erfolg in Bensheim 

Gelungener Start der SGE-B-Jugend 
Egelsbach - Die Jugendabtei- 

lung der SG Egelsbach hat für die 
neue Saison mit Hubertus Bau- 
mert (A-Jugend) und Herbert We- 
ber (B-Jugend) zwei erfahrene 
TVainer vom SV Darmstadt 98 
verpflichtet. Bei der B-Jugend 
wurde sich zum Ziel gesetzt, ganz 
vorne mitzuspielen. Dies ist auch 
das Ziel von TVainer Herbert We- 
ber und C^kj-TVainer Ignazio 
Sanna, der ebenfalls vom SV 
Darmstadt 98 kommt. 

Im TYainingslager in Geislitz 
(bei Gelnhausen) bestritt die SGE 
auch einige Vorbereitungsspiele. 
CJegen die B I von Kickers Offen- 
bach unterlag man mit 3:4 und 
gegen die A-Jugend des JFC Vor- 
spessart mußte man eine 0:11- 
Niederlage hinnehmen. Gegen 
die B-Jugend desselben Vereins 
hieß das Ergebnis dann 5:3 für die 
SGE. In weiteren Testspielen gab 
es einen 3:0-Erfolg gegen Groß- 
Zimmern und gegen SVS Gries- 

Gottesdienst mit 

„Tbllkirche" 
Egelsbach - Die evangelische 

Kirchengemeinde feiert am 
Sonntag, 30. August, ein Sommer- 
fest. Es beginnt um 11 Uhr mit ei- 
nem F^miliengottesdienst, der 
von der Jugendband „Tollkirche" 
begleitet wird. Nach einem ge- 
meinsamen Mittagessen wartet 
auf die kleinen und großen Besu- 
cher ein abwechslungsreiches 
Programn. 

Am Nachmittag wird in der Kir- 
che eine Ton-Diaschau der Segel- 
freizeit gezeigt und gegen 16.30 
Uhr singt zum Abschluß der Ju- 
gendchor von „Pro Arte". 

heim ein 8:2. In der ersten Kreis- 
pokalrunde besiegte man die FTG 
Pfungstadt mit 4:1. 

Gut gemstet fuhr man zum Be- 
zirksligastart beim FC Bensheim. 
Die SGE übernahm sofort die In- 
itiative und führte schnell mit 1:0 
durch Ivan Cimini. Durch einen 
schweren "Ibrwartfehler wurde 
die Führung egalisiert. Die spie- 
lerische Überlegenheit wurde 
aber bis zur Halbzeit durch Tore 
von Luca Floris und Ivan Cimini 
zum 3:1 ausgebaut. 

Nach der Halbzeit leistete 
Bensheim erbitterten Widerstand 
und kam immer mehr auf, doch es 
langte nur noch zu einem Tbr 
Letztlich konnte die Mannschaft 
der SGE froh sein, beide Punkte 
aus Bensheim mitnehmen zu 
können. Nach diesem gelunge- 
nen Start empfängt die B-Jugend 
am Sonntag, 23. August, um 10.30 
Uhr den Meisterschaftsfavoriten 
Viktoria Griesheim. 

Die Guttempler 
feiern Grillfest 

Egelsbach - Die Guttempler- 
CJemeinschaft Egelsbach/Bayer- 
seich lädt für Sonntag, 23. August, 
ab 12 Uhr zu einem Grillfest an 
der Waldhütte ein. Das Pest bietet 
auch allen von Alkohol- oder Me- 
dikamentenproblemen Betroffe- 
nen, deren Angehörigen und an- 
deren Interessierten die Möglich- 
keit zu einem Erfahrungs- 
austausch. 

„Ostfiriesenfest" 
Egelsbach - Unter dem Motto 

„Ostfriesland" steht das Som- 
merfest des Kindergartens und 
des Kinderhorts im Bürgerhaus 
am morgigen Samstag. Ab 15 Uhr 
laden die Kinder und Erzieherin- 
nen alle Eltern und Freunde zu 
Theater und Spielen rund um die 
Waterkant ein. 

Beim Sommerfest der DLRO-Ortsgruppe Egelsbach am Freitag vergangener Woche an der Waldhütte 
wurden die jungen Sieger des Schwimmwettbewerbs ausgezeichnet, der einen Tag zuvor ausgetragen worden 
war. Dabei zeigten die Mädchen und Jungen, was sie im Training alles gelernt hatten. Vom Flossen- über Hinder- 
nlsschwlmmen bis zum „Retten" einer Puppe reichte das Spektrum der Aufgaben, die bewfiltigt werden mußten. 
Unser Bild zeigt die erfolgreichsten Teilnehmer In den verschiedenen Klassen (von links): Kai Mölilng, Christian 
Hensch (Technischer Leiter der DLRG-Ortsgruppe), Tamara Pawlovic, Saskia Bachmann, Dominik Lukas, Marko 
Lenharl und Christoph Gaußmann. Alle Teilnehmer wurden mit Urkunden und Je nach Plazierung mit kleinen 
Geschenken belohnt. Foto:Po8ti(b; 

Pech gehabt: Sabine Steininger 
schaffte den Aufstieg nicht. Foto: p 

Egelsbach - TVotz einer guten 
Leistung hat Sabine Steininger 
von der Rollkunstlauf-Abteilung 
der SG Egelsbach ihr erklärtes 
Ziel - den Aufstieg in die Deut- 
sche Meisterklasse - nicht er- 
reicht. Die Meisterschaften fan- 
den vom 6. bis zum 9. August in 
Harsefeld bei Hamburg statt, mit 
mehr als 120 Teilnehmern. Die 
Konkurrenz der jüngeren Läufe- 
rinnen, die alle unter professio- 
nellen Bedingungen trainieren 
können, war für die SGE-Mäd- 
chen erdrückend. 

Sabine Steininger zeigte sich in 

der Pflicht wesentlich gefestigter 
als im vergangenen Jahr, lief eine 
fehlerfreie Kurzkür und verbes- 
serte sich vom 16. Pflichtplatz auf 
den neunten Gesamtplatz. Pech 
für sie war, daß nach den neuen 
Bestimmungen in der Klasse Ju- 
nioren nur noch ein Drittel der 
Läufer in die Deutsche Meister- 
klasse aufsteigen darf und nicht 
wie im vorigen Jahr die erste 
Hälfte. Sabine mußte in einem 
20er-ElBld antreten. TVotzdem will 
sie im nächsten Jahr erneut ver- 
suchen, diese Hürde zu nehmen. 

Jürgen Rode hat sich durch einen ersten Platz bei der Rheinischen Meisterschaft im Ausdauenwer- 
fen die Teilnahme an der Bumerang-Mannschaftsweltmeisterschaft gesichert. Der Titelkampf findet im 
September in Hamburg statt. Für seinen Start bei der WM sucht der Egelsbacher noch einen Sponsor. 
An diesem Wochenende startet Rode, der Europameister 1991 in der Disziplin „Schnelles Fangen", bei 
der deutschen Meisterschaft In Oldenburg. Der Egelsbacher hofft, unter den ersten zehn der Gesamtwer- 
tung zu landen. Anfang September gibt Rode einen Kursus an der Volkshochschule In Langen, In dem 
er neben den Grundlagen der Bumerangkunst auch seine Wettkampferfahrung einbringen und viele Tt-Icks 
verraten will. Es sind noch PIfitze frei. Unser Bild zeigt Jürgen Rode (rechts) mit seinem Trainingspartner 
A. Müller. Foio:p 
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Trainingslager in Tarsus geplatzt 

Sponsor sprang ab / Programm der „Giraffen" empfindlich gestört 

Langen - Empfindlich gestört 
in der Vorbereitung auf die neue 
Saison wurde in der vergange- 
nen Woche TVL-Basketball- 
TYainer Joe Whitney, denn das 
für September angesetzte gut 
einwöchige 'IVainingslager in 
Langens Partnerstadt Tarsus 
wurde von den türkischen Gast- 
gebern kurzfristig abgesagt. 
Nachdem der Sponsor der Tür- 
ken kurzfristig abgesprungen 
und die Mannschaft auf einmal 
in alle Winde zerstreut war, sa- 
hen die Verantwortlichen zu 
ihrem großen Bedauern keine 
Möglichkeit mehr, die Einla- 
dung aufrecht zu erhalten. 

TVL-Manager Wolfgang Klin- 
ner war nach der überraschen- 
den Nachricht aus Tarsus sofort 
tätig geworden, galt es doch, 
kurzfristig für die nötigen Vor- 
bereitungsspiele die passenden 
Gegner zu bekommen. Zwi- 
schenzeitlich steht fest, daß die 
„Giraffen" am 5. und 6. Septem- 
ber an einem Tjrnier teilneh- 
men, für das man eigentlich ab- 
gesagt hatte, nunmehr aber 
kurzfristig noch nachgemeldet 
und eine Zusage der Norddeut- 
schen erhalten hat. Für das Wo- 
chenende darauf bemüht man 
sich noch um eine Hirnierteil- 
nahme in Luxemburg; etwas 

Endgültiges steht aber noch 
nicht fest. 

In Bonn bei einem Kurz-TVai- 
ningslager am vergangenen Wo- 
chenende gab es nach harten 
TVainingsstunden eine knappe 
Niederlage gegen die ebenfalls 
in der Zweiten Bundesliga agie- 
renden Gastgeber, die aller- 
dings komplett mit ihrem Ame- 
rikaner Aj^d Kramer sowie 
dem ehemaligen Bundesliga- 
Korbschützenkönig FVank Hud- 
son antraten. Erst nach zweima- 
liger Verlängerung mußte sich 
derTVLmit 133:139 geschlagen 
geben. TVainer Whitney war je- 
doch mit den Leistungen seiner 

Spieler nach den harten TVai- 
ningseinheiten zuvor durchaus 
zufrieden, zumal die Ausländer- 
position nocn unbesetzt war 

Am Dienstag stellte sich ein 
Amerikaner in Langen vor, des- 
sen Statistiken durchaus be- 
merkenswert sind, sogar etwas 
besser als die von Kelby Stuckey 
im gleichen Alter 

Dennoch ist der beliebte Kel- 
by weiterhin im Gespräch, man 
steht ständig im telefonischen 
Kontakt, doch liebäugelt der 
Langener Publikumsliebling 
noch mit lukrativeren Angebo- 
ten aus Belgien und Finnland. 

SG Egelsbach braucht gegen 

Bad t^bel Erfolgserlebnis 

Starker Aufsteiger morgen zu Gast am Berliner Platz 

Zum Auftakt stellt sich 

2iellhausen im Haag vor 

SVD voller Zuversicht vor Saisonstart 

Der Europacupsieger und deutsche Meister SG Wallau-Massenheim gab am Mittwoch abend In der 
Georg-Sehring-Halie seine Visitenkarte ab. Die Mannschaft von Trainer Heiner Brand absolvierte ein Freund- 
schaftsspiel gegen die Handballer des TV Langen. Der Bundesligist hatte mit dem Bezirksiigisten erwartungsge- 
mäß keine Mühe und gewann vor mehr als 700 Zuschauern leicht und locker mit 29:11 Toren. Unser Bild zeigt 
l^ngens Patrick Ragan, der von Martin Baumann (links) und Henry Kaufmann In die Zange genommen wird. 
Nach dem sportlichen Teil stand ein gemeinsames Abendessen auf dem Programm. Foto: Weinert 

Dreieichenhain (fm) - Mit gro- 
ßen Erwartungen gehen die Riß- 
baller des SV Dreieichenhain in 
die neue Bezirksligasaison, die 
am Sonntag, 23. August, beginnt. 
TVainer Volker Rapp möchte mit 
seiner Mannschaft am Ende einen 
PlatS'fm oberen Tabellendrittel 
belegen. Obwohl der SVD in der 
vergangenen Saison erst in der 
Relegation den Abstieg verhin- 
dern konnte, erscheint diese Vor- 
gabe nicht unrealistisch. Die 
Mannschaft wurde auf einigen 
Positionen verstärkt, während es 
keine gravierenden Abgänge gab. 
Am Sonntag kommt es zur ersten 
Standortbestimmung, wenn sich 
um 15 Uhr der SV Zellhausen im 
Haag vorstellt. Vor eigenem Pu- 
blikum wollen die Hainer die 
Punktspielsaison natürlich mit 
einem Sieg eröffnen. 

Daß das kein Kinderspiel wer- 
den wird, ist den SVD-Verant- 
wortlichen klar. „Wir müssen auf- 
passen, Zellhausen ist ein unbe- 
quemer Gegner", warnt Spielaus- 

schußvorsitzender Dieter Fiala. 
TVainer Volker Rapp hat zwar 
keine personellen Sorgen, kann 
aber noch nicht auf den kom- 
pletten Kader zurückgreifen. Ver- 
zichten muß er auf Thorsten 
Müller (Urlaub), sowie auf die bei- 
den Neuzugänge Ralf Ackermann 
und Tbni Kalzu. 

Am Mittwoch abend bestritten 
die Hainer ein letztes Testspiel. 
Gegen den Bezirksoberliga-Auf- 
steiger TSV "IVebur gab es zwar ei- 
ne 1:2-Niederlage, doch die Hainer 
boten eine überzeugende Lei- 
stung. Von einem Klassenunter- 
schied war nichts zu sehen. Nach 
einem Eckball in der 15. Minute 
brachte Volker Großmann den 
SVD mit einem Kopfballtor in 
Führung. Nach einer Unaufmerk- 
samkeit in der SVD-Abwehr gli- 
chen die Gäste fünf Minuten spä- 
ter aus. Die Entscheidung fiel erst 
in der 80. Minute. Nach einem 
Foul von Libero CJerhard Groß- 
mann verwandelte IVebur den fal- 
ligen Elfmeter zum 2:1-Endstand. 

FCL wiU sich 

rehabilitieren 
Langen (fm) - Nicht gerade er- 

folgversprechend startete der 
Rißball-Club Langen in die 
Punktrunde '92/93. Daß die 
Mannschaft von TVainer Günter 
Dutin 6 beim hochgehandelten 
SV Geinsheim eine Niederlage 
kassierte, war zwar keine Überra- 
schung, das Ergebnis von 0:5 hin- 
gegen schon. Diese Schlappe wol- 
len die Langener am Sonntag (15 
Uhr) vor heimischer Kulisse im 
Waldstadion gegen Büttelborn 
ausbügeln. 

Im Gegensatz zu den Langen- 
ern hatten die Büttelborner zum 
Auftakt ein Erfolgserlebnis, ge- 
wannen 2:1 gegen die SKG Ober- 
Ramstadt. Günter Dutin4 wird in 
dieser Woche hauptsächlich da- 
mit beschäftigt gewesen sein, 
seine Schützlinge aufzubauen 
und ihnen nach dem deprimie- 
renden Saisonstart wieder das 
nötige Selbstvertrauen einzuflö- 
ßen. Ein Sieg gegen Büttelborn 
wäre da genau die richtige Medi- 
zin. 

SSG erwartet 

Heusenstamm 
Langen (rt) - Am Sonntag be- 

ginnt die neue Punktrunde der 
Bezirksliga Offenbach. Dabei hat 
die SSG Langen ein Heimspiel. 
Zu Gast im SSG-PVeizeit-Onter 
ist der TSV Heusenstamm, der 
den Platzherren gleich alles ab- 
verlangenwird. In Heusenstamm 
hat man Meisterschaftsambitio- 
nen, und die Mannschaft wurde 
gezielt verstärkt. Die Hoffnungen 
bei den Langenern sind nicht so 
hoch gesteckt. Man möchte auf 
jeden Fall eine Zittersaison wie 
die vergangene vermeiden. 

Leider gibt es schon jetzt einige 
Ausfälle von wichtigen Spielern, 
die entweder verletzt ßind oder 
durch Auslandsaufenthalte nicht 
zur Verfügung stehen. Man wird 
deshalb auf Kampfkraft bauen 
müssen, und eine gute Zuschau- 
erunterstützung wäre da sicher 
von Vorteil. 

Spielbeginn für die ersten 
Mannschaften ist am Sonntag um 
15 Uhr; das Vorspiel der Reserven 
wird um 13.15 Uhr angepfiffen. 

Auftakt nach Maß für SGE-Nachwuchs 

siger aus. dann würde man mit 
dem Neuling aus Bad Vilbel 
gleichziehen und auf ein positives 
Punktekonto blicken können. An 
eine Niederlage wagt man gar 
nicht zu denken. 

Die Personalsituation hat sich 
indes weiter verschlechtert. Ne- 
ben dem Langzeitverletzten Mike 
Schmidt und dem gesperrten Oli- 
ver Löwel fallt jetzt auch noch 
FVank Dörr mit einem Muskelfa- 
serriß aus. FVaglich ist außerdem 
der Einsatz von Günter FVanusch. 
Der Regisseur laboriert an einer 
Schleimbeutelentzündung im 
Knie. Im Angriff kann Herbert 
Schäty mangels Alternativen nur 
Sven Müller und GorEm Aleksit 
aufbieten, obwohl sie völlig außer 
Form sind. 

Der SGE-Coach sehnt den Ab- 
lauf von Thomas Laufs Sperre 
herbei, der im Heimspiel gegen 
Wiesbaden am 18. September 
erstmals spielen darf. „Im TVai- 
ning fehlt wegen der derzeit kur- 
zen Personaldecke der gesunde 
Konkurrenzkampf", ärgert sich 
Schäty. 

Der T^bellenvierte Bad Vilbel 
kommt ohne Sorgen zur SGE. 
„Mit maximalen Leistungen ha- 
ben wir bisher Optimales er- 
reicht. Egelsbach hat bislang 
nicht überzeugt. Deshalb fahren 
wir selbstbewußt nach Egels- 
bach", so TVainer Peter Rübe- 
nach. 

TVD spielt bei 

Türkisch SC 
Dreieichenhain - Am Sonntag, 

23. August, fällt auch in der E\iß- 
ball-Kreisliga A Offenbach West 
der Startschuß für die neue Sai- 
son. Der TV Dreieichenhain muß 
ein Auswärtsspiel bestreiten. Die 
Hainer sind um 15 Uhr beim Tür- 
kisch SC Offenbach zu Gast. 

Oliver Stark in 

Kreisauswahl 
Dreieichenhain (KI) - Am Mon- 

tag, 24. August, findet in Offen- 
bach ein Lehrgang zur Fortbil- 
dung der Kreisauswahl der männ- 
lichen C-Jugend statt. Dazu hat 
Lehrwart Heinz Weiland (Nieder- 
Roden) auch Oliver Stark vom SV 
Dreieichenhain eingeladen. 

Egelsbacher Rißball-A-Jugend besiegt Mitaufsteiger Stockstadt mit 4:2 

Egelsbach (fm) - B\ir die SG 
Egelsbach ist das Spiel am Sams- 
tag (15.30 Uhr) gegen den starken 
Aufsteiger Bad Vilbel eine Stand- 
ortt)estimmung. Nach zwei Nie- 
derlagen in Fblge muß die SGE 
aufpassen, daß sie die Spitzente- 
ams nicht völlig aus den Augen 
verliert. Die Mannschaft braucht 
nach den zuletzt schwachen Lei- 

stungen unbedingt ein Erfolgser- 
lebnis, um ihr Selbstvertrauen 
wiederzufinden. „Ein Punkt 
reicht uns nicht. Wir müssen ge- 
winnen und ein gutes Spiel zei- 
gen", setzt TVainer Herbert Schä- 
ty sich selbst und seine Spieler 
unter Druck. In der Tat: Bei ei- 
nem Sieg sähe die Egelsba- 
cher FVißballwelt wieder etwas ro- 

Ob Günter Franusch (am Ball) morgen gegen Bad Vilbel spielen kann, Ist 
fraglich. Der SGE-Regisseur laboriert an einer Schleimbeutelentzündung 
Im Knie, hat deshalb Trainingsrückstand. Foto: (m 

Schwächen, so daß die Stockstäd- 
ter einige Male gefährlich vor 
dem SGE-Tbr auftauchten. In der 
21. Minute konnte Mekonnen Bo- 
krezion seinen Gegenspieler nur 
durch ein Fbul bremsen upd kas- 
sierte eine Pünf-Minuten-Zeit- 
strafe. Den fälligen Elfmeter pa- 
rierte SGE-Torhüter FVank 
Schwab aber souverän und be- 
wahrte seine Mannschaft vor dem 
Ausgleich. 

In der 40. Minute hatte Ralf 
Hölzke nach herrlichem Zuspiel 
von Markus Kern fVeie Bahn und 
schloß einen Alleingang mit dem 
2:0-Pausenstand ab. Nur fünf Mi- 

nuten nach Wiederbeginn gelang 
dem Gast aus Stockstadt nach ei- 
nem PVeistoß der 1:2-Anschluß- 
treffer, als die Egelsbacher den 
Ball nicht aus der Gefahrenzone 
bekamen. Nur fünf Minuten spä- 
ter der Ausgleich. Wieder beka- 
men die Gastgeber weder Ball 
noch Gegner unter Kontrolle, und 
der Stockstädter Rechtsaußen er- 
zielte aus vier Metern das 2:2. 

Nach diesem zehnminütigen 
„Blackout" besannen sich die 
Egelsbacher wieder auf ihr Spiel 
und gingen nach 67 Minuten er- 
neut in EXihrung. Der Gästekee- 
per hielt einen Schuß des einge- 

wechselten Filip Zeravica nicht 
fest, und Ferit Tbk traf aus 15 Me- 
tern zum 3:2. 

Die endgültige Entscheidung 
fiel in der 78. Minute. Zeravica 
schoß aus kurzer Entfernung aufs 
Tor und ein Stockstädter Abwehr- 
spieler fälschte den Ball noch ab, 
bevor ihn der Gästelibero bei sei- 
nem Rettungsversuch in die eige- 
nen Maschen hämmerte. 

SGE: Schwab, Mekonnen Bo- 
krezion, Zreig, Campell, Kern, 
Tfek, Kurpiela, Hölzke, Grönke, 
Micael Bokrezion, Zegarac (Dur- 
gun, Zeravica, Saric, HotTmann). 

BMW 

Anzeige 
I Ein neuer BMW für Ihre Investitions- 
pionung. 

j Sie fordern für Ihre Investition einen PKW, dessen 
^ perfekte Technil« Effizienz garantiert. Und 
; der zu Ihnen paBt. Ich zeige Ihnen den BMW, 
der Ihrer Planung entspricht. Über die 

; Finanzlerungswahl sollten wir uns an- 
schließend unterhalten. 
Nehmen Sie mich beim Wort. 

Automobilverkäufer 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 Ollenbach/M. • Telefon 069/850001-0 

''Ur den SV Dreleichennaln wird's am Sonntag ernst, zum saisonaunaia 
In der Bezirksliga Offenbach gastiert der SV Zeilhausen im IHaag. Auf 
Dreieichenhainer Seite wird viel davon abhingen, ob Libero Gerhard 
GroBmann, hier Im Spiel gegen die Amateure von Eintracht Frankfurt, 
•eine Abwehr gut organisiert. Foto:tm 

Egelsbach - Gelungener Start 
für die A-Jugend der SG Egels- 
bach in die Bezirksligarunde 92/ 
93. Im ersten Punktspiel gewan- 
nen die SGE-Kicker gegen den 
Mitaufsteiger SKG Stockstadt 
verdient mit 4:2 (2:0) Tbren. Die 
Egelsbacher gefielen vor allem in 
der Offensive und gingen bereits 
nach acht Minuten durch Neuzu- 
gang Joachim Grönke in Füh- 
rung, als der Gästetorhüter sei- 
nen 20-Meter-Schuß nicht fest- 
halten konnte und den Ball ins 
Netz gleiten ließ. 

In der Egelsbacher Abwehr of- 
fenbarten sich jedoch einige 

V 
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Aus der Not eine ,fugend" gemacht 

Langens Rißballvereine schlugen einen neuen Weg ein 
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Landen (rt) - Der TVend zu 
neuen Sportarten, größere Lust 
auf Sport in der Halle und die 
Auswirkung geburtenschwacher 
Jahrgänge stellen „König Riß- 
ball" vor Nachwuchsprobleme. 
Mit solchen haben auch die bei- 
den Langener Rißballvereine, 
der FC Langen und die SSG Lan- 
gen, zu kämpfen. Hinzu kommen 
die Bemühungen großer und fi- 
nanzstarker Vereine, mit allerlei 
Verlockungen Talente von ande- 
ren Clubs abzuwerben. Schon 
mancher Jugendliche aus Langen 
hat auf diese Weise seinen 
Stammverein verlassen und so 
Lücken hinterlassen, die nur 
schwer zu schließen sind. Da kön- 
nen die Vereine nur ihrer Arbeit 
nachtrauern, die sie den jungen 
Kickern schon vom Kindesalter 
an haben angedeihen lassen, 
wenn andere Vereine nun den 
Nutzen daraus ziehen. 

Da aber der Rißball such in 
Langen weiter fliegen soll, mußte 
man sich etwas einfallen lassen. 
Das haben die Verantwortlichen 

beider Vereine getan. Vor gerau- 
mer Zeit standen beide vor der 
Tatsache, daß sie in der kommen- 
den Saison aus Mangel an genü- 
gend Spielern keine A-Jugend 
mehr hätten aufstellen können. 
So kam es zu einem gemeinsamen 
Gespräch, was zu tun sei. Nach 
anfänglicher Skepsis fand man 
einen Weg, den beide Vereinsvor- 
stände für richtig und begehbar 
hielten: Aus zwei unvollständigen 
Mannschaften wird ein gemein- 
sames Team gebildet, aber nicht 
als Spielgemeinschaft, sondern - 
so einigte man sich- unter dem 
Namen SSG Langen. Die Spieler 
des FC Langen schlüpfen als bei- 
tragsfreie Mitglieder in das SSG- 
TYikot. Auch die Eltern der nicht 
voUjährigen Kicker waren mit 
dieser Lösung einverstanden, zu- 
mal die SSG mit Gregor Wojtech 
und Karlheinz Steitz zwei nam- 
hafte TVainer stellt und vom FC 
Langen Karin Heilmann als Be- 
treuerin zur Verfügung steht. 

Ein erstes Schnuppertraining 
wurde mit Begeisterung absol- 

Roland Kurz (r) gehörte Im Auftaktspiel zur neuen Runde gegen die SV 
Erzhausen zu den auffälligsten Egelsbacher Akteuren. Man wird auch am 
Sonntag Im Heimspiel gegen Gräfenhausen wieder mit Ihm rechnen kön- 
nen. Foto: Weinert 

viert, und inzwischen ist das 
Team schon weitgehend zusam- 
mengewachsen, so daß man 
wohlgemut in die demnächst be- 
ginnende Punktrunde einsteigen 
kann. Wenn diese Runde vorüber 
ist, will man sich erneut zu einem 
Gespräch zusammensetzen, um 
zu sehen, wie es dann weitergeht. 
Um den Spielern vom FC Langen, 
die weiterhin Club-Mitglieder 
bleiben, den Abstand von der hei- 
mischen Arena nicht zu groß wer- 
den zu lassen, wurde vereinbart, 
daß die kommenden Heimspiele 
abwechselnd im SSG-R-eizeit- 
Center und im Waldstadion aus- 
getragen werden. 

Es ist nicht auszuschließen, daß 
es auch auf anderen Ebenen zu 
solchen Versuchen kommt, wobei 
zu begrüssen ist, daß sich die Ver- 
einsvorstände über früher be- 
standene vereinsfanatische 
Grenzen hinwegsetzten und al- 
lein der Sache dienten, nämlich 
daß Langener Jugendliche in 
Langen Rißball spielen können. 

SGE n erwartet 

Gräfenhausen 
Egelsbarh (fm) - Die Reserve 

der SG Egelsbach verlor zwar am 
Sonntag ihr Auftaktspiel gegen 
den Aufsteiger SV Erzhausen mit 
1:3, doch für TVainer Walter Laue 
ist die Niederlage kein Anlaß, 
pessimistisch in die Zukunft zu 
blicken: „Wenn man bedenkt, wie 
jung die Mannschaft ist, haben 
wir uns gegen den routinierten 
Gegner achtbar aus der Affäre ge- 
zogen." Am Sonntag (15 Uhr) hat 
die Oberliga-Reserve gegen die 
SKG Gräfenhausen erneut Heim- 
recht. 

Die Gräfenhäuser erwischte es 
am ersten Spieltag noch schlim- 
mer als die SGE. Sie mußten bei 
Rot-Weiß Darmstadt ein 1:4 hin- 
nehmen. Rir beide Mannschaften 
geht es am Sonntag also darum, 
eine weitere Niederlage zu ver- 
meiden, um nicht frühzeitig in 
den Keller zu rutschen. Walter 
Laue sieht der Begegnung zuver- 
sichtlich entgegen. Dies nicht zu- 
letzt deshalb, weil die Oberliga- 
mannschaft bereits am Samstag 
spielt, so daß er gegen Gräfen- 
hausen mit Verstärkung „von 
oben" rechnen kann. 

lalf Buch überrag^ender SVD-Spieler 

landballherren besiegten Bezirksligisten Goldstein überraschend mit 15:14 

Das Ist die neuformierte Fußball-A-Jugend der SSG Langen mit Ihren beiden Trainern Gregor Wojtech (stehend 
I.) und Karlheinz Steitz (stehend r.). Sie spielt In der Krelslelstungsklasse und rechnet sich gute Chancen aus. 

Foto:r1 

Generalprobe ist mißglückt 

SSG-Rißballer unterlagen beim FSV in Elsenfeld 0:2 
Langen (rt) - Im Spessart-Sta- 

dion im bayerischen El'-enfeld tra- 
ten die SSG-Rißballer am Sonntag 
zu ihrem letzten Freundschafts- 
spiel vor Beginn der Punktrunde 
gegen den dortigen FSV Eisava an. 
In der ersten Viertelstunde spielten 
sich die Aktionen vorwiegend im 
Mittelfeld ab, und erst in der 17. 
Minute erfolgte der erste Schuß auf 
des CSegners Tar durch Konrad 
Berg. Auf der anderen Serite 
mußte "Ibrhüter Sven Thierolf in 
der 21. und 25. Minute sein ganzes 
Können aufbieten, um seinen Ka- 
sten sauber zu halten. 

Pech für die SSG, daß Artur 
Rockstein in der 30. Minute mit ei- 
ner Bänderverletzung ausscheiden 
mußte. Er wird seiner Mannschaft 
einige Wochen fehlen. Rir ihn kam 
Michael Dohmen aufs Ffeld. Als die 
3SG-Abwehr vier Minuten vor der 
Pause anfangerhafte Unentschlos- 
senheit zeigte, nutzten dies die 
Platzherren zur 1:0 Führung. 

Nach dem Wechsel kam Arnold 
Grubek für den verletzten Jörg 
Rühl in die Mannschaft, und man 

wurde nun offensiver. Dies nutzten 
die Gastgeber zu Kontern, und ei- 
ner davon brachte in der 55. Minute 
das 2:0. Pech hatte Dohmen in der 
65. Minute, als sein Heber über den 
Tbrwart auf dem Tbr landete. Drei 
Minuten später verfehlte Konrad 
Berg das Tbr nur knapp, und in der 
72. Minute wurde ein Schuß von 
Grubek nach Maßflanke von Amir 
Salihefendic vom Ibrhüter gemei- 
stert. Acht Minuten vor dem E^de 
startete der neue SSCJ-Spielführer 
Thomas Betz einen glänzenden Al- 
leingang, der im Abschluß am Ibr- 
hüter scheiterte. 

Diese Vorstellung in Bayern 
konnte nicht als gelungene Gene- 
ralprobe für den Punktspielstart 
am kommenden Sonntag betrach- 
tet werden, wenn mit dem TSV 
Heusenstamm ein Meisterschafts- 
anwärter ins SSCj-Reizeit-Center 
kommt. 

Rir die SSG spielten; Thierolf, 
Benz, Mayer, Karl, Rühl, Betz, 
Berg, Rockstein, Stemheimer, Sa- 
lihefendic, Dohmen, Grubek und 
Bock. 

Die Kickers 

bei der SSG 
Langen (rt) - Einen Rißball- 

schlager besonderer Art haben 
die SSG-Rißballer am Sonn- 
tag, 30. August, im SSG-Rei- 
zeit-Center zu bieten, wenn 
aus Anlaß des 20jährigen Be- 
stehens dieser Sport- und 
R-eizeit-Anlage ein Tag der of- 
fenen Tür mit einem großen 
sportlichen Programm statt- 
findet. Die Offenbacher Kik- 
kers, Tabellenführer der Hes- 
sischen Oberhga, sind zu Gast 
und werden die gastgebende 
SSG vor eine unlösbare Auf- 
gabe stellen. 

Der SSG-Rißballabteilung 
kommt es jedoch vor allem 
darauf an, den Zuschauern die 
erfolgreiche Elf des Offenba- 
cher TVaditionsvereins einmal 
hautnah vorzustellen, und die 
Schützlinge von TVainer Lo- 
thar Buchmann werden sicher 
mit fußballerischen Kabi- 
nettstückchen Werbung für 
ihren Sport treiben. 

Spielbeginn am Sonntag, 30. 
August, ist um 15 Uhr im S^G- 
Reizeit-Center. 

SGE übernahm die Tabellenfuhrung 

Soma besiegte Eiche Darmstadt mit 3:0 / Morgen im Pokal beim gleichen Gegner 
Egelsbach - Auch im zweiten 

Spiel der neuen Runde konnte die 
SGE-Soma als Sieger vom Platz 
gehen. Wie schon im Spiel gegen 
den SV Hahn, das man mit 6:2 für 
sich entscheiden konnte, zeigte 
die Soma beim 3:0 gegen Eiche 
Darmstadt ein gefalliges Spiel, 
ohne aber die sich bietenden Tor- 
chancen konsequent auszunut- 
zen. Die Mannschaft spielte unter 
ihrem neuen TVainer Robert 
Schwanzer von Anfang an sehr 
diszipliniert, so daß der Gegner 
aus Darmstadt viel zu tun hatte, 
um einen frühen Rückstand zu 
verhindern. In der ersten Minute 
war es E. Krümmel, der mit einem 
schönen Schuß von der Straf- 
raumgrenze dem sehr unsicheren 
Tbrhüter der Gäste das Nachse- 
hen gab. 

Dieses Tbr beflügelte die SGE 
aber nicht, denn nun fiel man 
wieder in den alten Fehler zurück 
und spielte zu sehr durch die 
Mitte. Immer wieder konnte die 
kompromißlose Abwehr von Ei- 
che Darmstadt klären. Auch 
wurde das Einzelspiel zu sehr 

übertrieben, so daß Torchancen 
Mangelware blieben. Die Gäste 
versuchten von Anfang an, die 
drohende Niederlage in Grenzen 
zu halten. So hatte der Torhüter 
der SGE, H.P. Seng, einen sehr 
geruhsamen Nachmittag. 

Die Überlegenheit der SGE hielt 
auch in der zweiten Halbzeit an, 
aber nennenswerte Aktionen gab 
es nicht vor dem Tbr der Gäste. 

Als der sehr gut leitende Schieds- 
richter nach einem groben Foul 
an Goalgetter W. Heck auf den 
Elfmeterpunkt deutete, war es R. 
Schwanzer, der diesen Strafstoß 
ausführte. Aber diese große Gele- 
genheit zum 2:0 wurde vergeben, 
denn der Ball landete neben dem 
Tor. Nun verstärkte die SGE-So- 
ma den Druck auf das Tor von Ei- 
che Darmstadt und W. Heck war 

Starke Besetzung bei 

SVD-Basketballtiimier 

B-Jugendmannschaften messen Kräfte 
Dreieichenhain - Die Basket- 

ballabteilung des SV Dreieichen- 
hain richtet an diesem Wochen- 
ende ein T\imier für männliche B- 
Jugendmannschaften aus. Einige 
der besten Jugendteams, die wohl 
auch in der kommenden Meister- 
schaftsrunde in Hessens Spitze 
mitspielen werden, haben ihre 
Zusage gegeben. In Spielen jeder 
gegen jeden wird der TVimiersie- 
ger ermittelt. Die Spiele der 
Mannschaften vom TV Langen, 
MTV Gießen, Eintracht Rankfurt 
und vom heimischen Sportverein 
lassen guten Basketballsport er- 
warten. Ein Besuch in der Sport- 

halle im Weibelfeld lohnt sich be- 
stimmt. 

Der Spielplan im einzelnen: 
Samstag, 22. August: 13.30 Uhr 
Rankfurt I - Rankfurt II, 14.45 
Uhr Dreieichenhain - Gießen, 16 
Uhr Rankfurt I - Langen, 17.15 
Uhr Rankfurt II - Gießen; Sonn- 
tag, 23. August: 10 Uhr Langen - 
Rankfurt II, 11.15 Uhr Dreiei- 
chenhain - Rankfurt I, 12.30 Uhr 
Gießen - Langen, 13.45 Uhr 
Rankfurt II - Dreieichenhain, 15 
Uhr Gießen - Rankfurt I, 16.15 
Uhr Langen - Dreieichenhain. Die 
Siegerehi-ung findet gegen 17.15 
Uhr statt. 

es vorbehalten, in seiner unnach- 
ahmlichen Art das 2:0 zu erzielen. 
Er nahm einen weiten Flanken- 
ball im Strafraum auf, drehte sich 
um zwei Gegner herum und schob 
zum vorentscheidenden 2:0 ein. 
Heck war es auch, der den End- 
stamd zum 3:0 herstellte, als er 
eine weite Flanke per Kopf ein- 
nickte. 

Die Mannschaft um den neuen 
Spielführer B. Knötzele, der wie 
fast aUe seine Mitspieler etwas 
unter seinen Möglichkeiten blieb, 
steckte nun einen Gang zurück 
und der CJegner hatte einige gute 
Aktionen, ohne aber vor dem Tbr 
gefährlich zu werden. So blieb es 
beim 3:0 für die SGE, die damit 
die T^bellenführung übernahm. 
Am Samstag, 22. August, muß die 
Soma wieder gegen den gleichen 
Gegner antreten. Diesmal im Po- 
kal. Spielbegin in Darmstadt: 
17.15 Uhr. 

Im Vorspiel unterlag die SSCJ- 
Reserve mit 2:4 (2:3) Tbren. Die 
Langener TVeffer erzielte Kai Uwe 
Schwarz. Es spielten: Bock, Schä- 
fer, Bott, Simunic, Golletz, Kurtz, 
Hanke, Müller, Haus, Schwarz, 
VoUiardt, Condic, Mayer und Hei- 
big. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 

E I: SGE - TuS Griesheim 4:0 
Durch eine geschlossene 

Mannschaftsleistung konnte die 
SGE spielerisch überzeugen und 
verdient gewinnen. 
E II; SGE - TG Bessungen 7:0 

Eine in allen Belangen überle- 
gene Egelsbacher Mannschaft 
ließ dem Gegner nicht den Hauch 
einer Chance. Nur der starke Bes- 
sunger Tbrmann konnte einen 
noch höheren Sieg der Egelsba- 
cher verhindern. 
D: TuS Griesheim - SGE 11:1 

CJegen eine eingespielte und 
überlegene Mannschaft des T\iS 
Griesheim hatte die D-Jugend der 
SGE keine Chancen. 
C: TV Nieder-Ramstadt- SGE 5:1 
(3:0) 

In den ersten zehn Minuten 
konnte Egelsbach aus seiner 
spielerischen Überlegenheit kein 
I^pital schlagen. Nach einem Ab- 
wehrfehler ging Nieder-Ramstadt 
in Rihrung. bedingt durch dieses 
Tbr wurde die SGE immer schwä- 
cher, der Gegner aufgebaut. In 
der zweiten Halbzeit verkürzte 
die SGE auf 1:3, aber leider 
konnte dieses nur als Strohfeuer 
angesehen werden. Nach diesem 
Spiel muß sich die C-Mannschaft 
unbedingt steigern, um in der 
Qualifikation nicht in der schwä- 
cheren Gruppe spielen zu müs- 
sen. 
Samstag, 22. August 
F: SKV Hähnlein - SGE 11.15 Uhr 
E II: SGE - FC Alsbach 12.15 Uhr 
E I: TSV Nieder-Ramstadt - SGE 
12.15 Uhr 
D: SGE - TSV Pfungstadt 13.3Ü 
Uhr 
Sonntag, 23. August 
A: FSV Groß-Zimmem - SGE 
10.30 Uhr 
B: SGE-SCVikt. Griesheim 10.30 
Uhr 

Hainer Schützen stehen 

kurz vor dem Aufstieg 

KK-Mannschaft noch ohne Niederlage . 

Mannschaftskapitän Björn Meyerhöfer /r) und seine 
Kameraden mußten zum Nundenl^inn in Geinsheim eine empfindliche 
Niederlage einstecken, im Ljiger des FC langen hofft man, daß sie diesen 
Schlag Inzwischen verdaut haben und am Sonntag das Helmspiel gegen 
Büttelbom gewinnen, um nicht gleich von Anfang an mit dem Rücken zur 
Wand zu stehen. Foto:Weinert 

Dreieichenhain - Der vorletzte 
Rundenkampf der Dreieichen- 
hainer Kleinkaliberschützen ging 
erfolgreich zu Ende. Die Mann- 
schaft aus Obertshausen mit An- 
dreas Bialdiga, Rudi Geist, An- 
hald Sporn und Peter Hoffmann 
erreichte 975 Ringe. Die Schützen 
der SG Dreieichenhain gewannen 
jedoch den Wettkampf mit 1004 
Ringen. Andreas Keim schoß an 
diesem Abend stolze 271 Ringe, er 
war der beste Schütze der Hainer. 
Wolfgang Schnell erzielte 256 
Ringe, gefolgt von Horst Stroh 
mit 241 Ringen. Petra Leonhardt 
erreichte ein schwaches Ergebnis, 
sie konnte nur 236 Ringe für die 
Mannschaft schießen. Als Ersatz- 
schützin schoß Monika Merz. Die 
Dreieichenhainer werden am 

heutigen R«itag ihren letzten 
Rundenkampf bestreiten. Wenn 
sie diesen Kampf gewinnen stei- 
gen sie, ohne einen Wettkampf 
verloren zu haben, in die erste 
Grundklasse auf. 

Die Sportpistolenschützen der 
SG Dreieichenhain gewannen 
ebenfalls einen Rundenkampf. 
Die Langener Schützen mußten 
mit einer Niederlage von vier Rin- 
gen nach Hause fahren. Hainz 
Steinheimer schoß ein Ergebnis 
von 271 Ringen, dicht gefolgt von 
Norbert Och mit 267 Ringen, Karl- 
Heinz Schäfer erzielte 255 Ringe 
und Henry Eichhorn 248 Ringe. 
Insgesamt erreichten die Hainer 
1039 Ringe und die Langener 1034 
Ringe. 

Dreieichenhain (KI) - Die 
andballerinnen des SV Dreiei- 
lenhain waren zu einem 
reundschaftsspiel beim TV 
chaafheim zu Gast und verloren 
lit 12:16. Schaafheim wirkte ein- 
ispielter und führte nach 20 Mi- 
uten mit 8:2. Bis zur Pause ka- 
len die Gäste auf 5:8 heran. Nach 
em Wechsel war die Partie offen, 
nd da war SVD-TVainer Karl- 
einz Beckmann auch zufrieden, 
ir den SVD war es das erste 
;stspiel und da konnten die Er- 
artungen auch noch nicht so 
■oß sein. Die TVeffer erzielten 
aike Fischer (3), Petra Beringer, 
aniela Vanata, Sabine Reyer- 
luth und Sylke Bratengeier (je 

Annegret Rademacher. Am 
bchenende nimmt der SV Drei- 
chenhain an einem TUmier des 
/Alsfeld teil. 
Die Männer des SVD hatten den 
ezirksligisten VfL Goldstein zu 

Gast und kamen überrachend zu 
einem 15:14-Erfolg. Ein toller Er- 
folg, denn mit Michael Buchauer, 
Klaus CJerhardt, Eberhard Ruhl 
und Bernd Bumann fehlten vier 
Stammspieler. Zunächst war das 
Spiel ausgeglichen. Nach dem 4:4 
verschaffte sich Goldstein Vor- 
teile. Das hatte zur Rjlge, daß sich 
der Bezirksligist bis zum Seiten- 
wechsel zum 8:5 absetzen konnte. 

Nach dem Wiederanpfiff hatte 
sich der SVD wieder gefangen. So 
wurde es noch ein interessantes 
Spiel mit einer sehr spannenden 
Schlußphase. Beim 13:13 kam es 
wieder zum Gleichstand und 
dann konnte der SVD ein 15:13 
vorlegen. Zwei Minuten waren 
noch zu spielen, doch der VfL 
schaffte Sekunden vor dem Ab- 
pfiff lediglich noch den An- 
schlußtreffer. Einziger Wehrmut- 
stropfen war die Augenbrauen- 

yerletzung von Norbert CJöckes. 
Überragender Akteur war Ralf 
Buch, der auch der erfolgreichste 
Tbrschütze war. 

SVD: Schlegel, Wunderlich, 
F^y (3), Hobbhahn <2), N. Göckes 
(3), Buch (8), CzEua (1), R. Ger- 
hardt, Bunk, G. Rank. Am Sams- 
tag legt der SVD einen TVainings- 
tag ein und spielt zum Abschluß 
um 18 Uhr gegen den Zweit-Be- 
zirksligisten Eintracht Rankfurt. 

Die zweiten Herren waren bei 
einem Kleinfeld-T\imier der SG 
Blau-Gelb Dieburg zu Gast. In der 
Vorrunde wurden die SG Dieburg 
II mit 7:2 und TSG Fechenheim 
mit 6:3 besiegt, während die Par- 
tie gegen den TSV Kirchbrom- 
bach mit 4:8 verloren wurde. Da- 
mit war das Halbfinale erreicht, 
und da konnte der Nachbar SKG 
Sprendlingen mit 7:6 bezwungen 
werden. Im Erdspiel war dann die 
SG Dieburg I der Ctegner und da 

verlor der SVD mit 6:9. Ohne Aus- 
wechselspieler kann der zweite 
Platz als Erfolg angesehen wer- 
den. 

SVD: Scholz, Ruhl, Draut, Mix, 
A. Müller, T. Groß, A. Groß. 

Die zweiten Damen waren 
ebenfalls in Dieburg am Start. 
Nur gegen die SG Dieburg wurde 
2:4 verloren. Der Niederlage 
folgte ein 4:1 über TGS Fechen- 
heim, 4:2 über TG Weilbach und 
3:3 gegen TG Waldbrunn. Als 
Gruppendritter spielte der SVD 
um Platz fünf, verlor aber gegen 
den BSC Urberach II mit 1:7. 
TVainer Eberhard Ruhl war aber 
mit den gezeigten Leistungen zu- 
frieden. 

SVD II: Ilka Rudat, StefTanie 
Heil, Karin Leyer, Judith Hoch, 
Karin Halbritter, Maike Rüster, 
Monika Schuman, Evelyn Ger- 
hardt. 

)as Turnier des HSV ist gut gelungen 

19 Nachwuchsteams aus der Handball-Szene ermittelten ihre Sieger 
Dreieich (KI) - Der HSV Göt- 
inhain veranstaltete am Wo- 
lenende sein Handball-Klein- 
ld-T\imier für den Nachwuchs, 
in den 80 angekündigten Mann- 
haften waren insgesamt 69 an- 
treten. Es gab auch in diesem 
ihr wieder viele interessante Be- 
ignungen und auch die Lei- 
ungen konnten sich sehen las- 
!n. Vor allem bei den Minis ver- 
mmelten sich wieder die mei- 
en Flans und die Kleinsten wa- 
■n wieder mit viel Begeisterung 
id Reude auf dem Spielfeld. 
Alle Mannschaften zeichneten 
ch durch Fairneß aus und das 
imier konnte wieder als gelun- 
n bezeichnet werden. Leider 
nd einige Mannschaften einfach 
cht erschienen. Dadurch gab es 
I Spielplan schon die eine oder 
idere Verzögerung. Die erfahre- 
in TVimierleiter Herbert Braun 

und Peter Mladenka haben je- 
doch auch diese Klippen gut um- 
gangen und die Veranstaltung an 
beiden Tagen fest in der Hand ge- 
habt. 

Nun zum sportlichen Teil, wo 
die TG mit drei und die SG Nie- 
der-Roden mit zwei Siegen am er- 
folgreichsten waren. T\irniersie- 
ger bei der männlichen A-Jugend 
wurde der TV Bieber, der im End- 
spiel den HSV (jötzenhain knapp 
mit 8:7 bezwingen konnte. Dritter 
wurde der PSV Heusenstamm 
durch ein 12:9 über die TG 
Schwalbach. Die nächsten Plätze 
belegten TG Nieder-Roden, BSC 
Urberach, SG Egelsbach, TV 
Groß-Zimmern. Bei der mänli- 
chen B-Jugend siegte die TG Nie- 
der-Roden durch ein 7:4 über 
Nachbar SG Nieder-Roden. Drit- 
ter wurde der Veranstalter nach 
einem 11:3 über den FSV Rank- 

furt. Es folgten SG Egelsbach, SG 
Dietzenbach und TV Bieber. 

Bei der männlichen C-Jugend 
hatte die SG Nieder-Roden die 
Nase vorn, gefolgt von TV Groß- 
Zimmem, TG Schwalbach, TSG 
Oberursel, HSV (jötzenhain, SKG 
Sprendlingen, TV Bieber. Der TV 
Hüttenberg siegte bei der männ- 
lichen D-Jugend im Finale gegen 
die SG Nieder-Roden mit 11:4. 
Dritter wurde der FSV Rankfurt 
mit einem 6:5 über die TG 
Schwalbach. T\imiersieger der 
männlichen E-Jugend wurde die 
SG Nieder-Roden vor TG Schwal- 
bach, SG Egelsbach, SKG 
Sprendlingen, SG Dietesheim/ 
Mühlheim, TGS Bieber, HSV 
Götzenhain. Das Endspiel der Mi- 
nis gewann die TG Nieder-Roden 
mit 6:4 gegen die TG Schwalbach. 
Dritter wurde RW Babenhausen, 
wobei das 10:4 gegen den SV Zell- 

hausen erst nach Siebenmeter- 
werfen zustandekam. Die näch- 
sten Plätze belegten PSV Heu- 
senstamm, HSV (jötzenhain, SG 
Nieder-Roden, SG Dietzenbach, 
SG Egelsbach, Tfechft. Griesheim. 

Bei der weiblichen A-Jugend 
siegte die TG Nieder-Roden vor 
der TSG Oberursel, TSG Neu-Is- 
enburg und TV Groß-Zimmem. 
Sieger der weiblichen B-Jugend 
wurde der PSV Heusenstamm vor 
dem HSV (jötzenhain, SG Bruch- 
köbel, SG Dietzenbach und HC 
Limeshain. Bei der weiblichen C- 
Jugend setzte sich der BSC Urbe- 
rach vor HSV (jötzenhain, TV 
Groß-Zimmern, SV Dreieichen- 
hain, HC Limeshain, SG Egels- 
bach, HSV (jötzenhain II durch. 
Sieger der weiblichen D-Jugend 
wurde die SG Egelsbach vor dem 
SV Zellhausen, TV Groß-Zim- 
mem und HC Limeshain. 

Jugendfußball 
FC Langen 

EI: PCL - SV Darmstadt 98 3:1 
(1:0) 

In einem abwechslungsreichen 
Spiel ein verdienter Sieg. Nach 
der Führung durch Michel Wer- 
witzke kamen die Gäste nach dem 
Wechsel zum Ausgleich. Im CJe- 
genzug die emeute Führung 
durch SandroScroppo. Damit war 
der Widerstand der Darmstädter 
gebrochen, und Mladen Janjic er- 
zielte noch das 3:1. 

E II: SV Weiterstadt - FCL 1:2 
(0:0) 

Dieses äußerst spannende und 
bis zur letzten Sekunde offene 
Spiel hatte als Matchwinner wieder 
einmal Andreas Rehwald, der mit 
dem Schlußpfiff den Siegtreffer 
für den Club erzielte. Er hatte auch 
kurz nach der Pause die Langener 
Pährung erzielt. Mit diesem Sieg 
beim Angstgegner hat die E II eine 
wichtige Hürde bei der Vergabe der 
Meisterschaft in dieser Gruppe ge- 
nommen. Der Langener Mann- 
schaft gebührt für ihren beispiel- 
haften Einsatz ein CJesamtlob, dem 
sehr stark spielenden Moritz Wei- 
gand noch ein Extralob. 

D I: FTG Pfungstadt - FCL 3:1 
(1:0) (Pokal) 

Sehr unglücklich ging dieses 
Pokalspiel verloren. Da jedoch 
eine Vielzahl von Tbrchancen 
nicht genutzt werden konnten, 
hat man sich den Pokal-K.O. 
selbst zuzuschreiben. Den Ehren- 
treffer erzielte Sebastian Wenz. 

DI: SG Arheilgen - FCL 0:4 
(0:1) 

Gut erholt von der Pokalnieder- 
lage gewann die D I durch Tore 
von Patrick Pachert (2) sowie Ma- 
jid el Amraoui und Michael Rein- 
warth. Die Langener waren klar 
spielbestimmend und hatten ne- 
ben den Tbrschützen in David 
Kletzka und Markus Rehwald 
ihre treibenden Kräfte. 

C I: SV Erzhausen - FCL 0:21 
(0:11) 

Die sehr einseitig geführte Par- 

tie war bereits nach 15 Minuten 
entschieden, denn da stand es be- 
reits 6:0 für Langen. Die hoff- 
nungslos unterlegenen Gastge- 
ber hatten gegen die sehr konzen- 
triert zur Sache gehenden Lange- 
ner nicht die Spur einer Chance. 
Die TVeffer erzielten: Patrick 
Schmidt (10), OUiver Hein (3), 
Markus Wenz (3), Thomas Bran- 
deis (2), Michael Schmidt (2) und 
Sandro TVischmann. 

C II: FCL - TG Ober-Roden 5:4 
(2:3) 

Unkonzentriertheiten zu Be- 
ginn des Spieles führten zu einem 
schnellen 0:2-Rückstand. Tbre 
von Michael Schmidt und Markus 
Wenz führten zum Ausgleich. 
Nachdem man kurz vor der Pause 
erneut in Rückstand geriet, stei- 
gerten sich die Langener nach der 
Pause erheblich und gingen 
durch zwei Tbre von Michael 
Schmidt erstmals mit 4:3 in Füh- 
mng. Auch der Ausgleich konnte 
die D II nicht mehr stoppen, und 
Nabil el Amraoui war es vorbehal- 
ten, den Siegtreffer zu erzielen. 

BI: FCL - SKG Gräfenhausen 
11:2 (4:0) 

Die B-Jugend hatte keine Mühe 
und gewann in dieser Höhe ver- 
dient. Erst beim Stand von 10:0, 
als die Konzentration ob der kla- 
ren Führung etwas nachließ, ge- 
langen der SKG Gräfenhausen 
die (jegentore. Rir die Langener 
erzielten Marc Adams (3), Jens 
Adams (2), Daniel Brandeis (2), 
Martin Elger (2), Haitham Chebab 
und Thomas Schmidt die TVeffer. 

Samstag, 22. August 
F I: FCL - TSV Nieder-Ramstadt 
11.15 Uhr 
E I: TSG Messel - FCL 12.15 Uhr 
E II: FCL - TSV Pfungstadt 12.15 
Uhr 
D I: FCL - SKG Gräfenhausen 
13.15 Uhr 
C I: FCL - RW Darmstadt 14.15 
Uhr 
C II: TG Bessungen - FCL 14.15 
Uhr 

Sonntag, 23. August 
BI: (jerm. Pfungstadt-FCL 10.30 
Uhr 

l^ngener^iturur 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN w 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

- gu^^iagiiziBia und UntartMltuno 
laHBIZlEaEBBEB 

(]ie meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die groBe Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... vi/ir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 

g 

o 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstfidter Straße 26, 6070 Langen 

STA.DTHALLE LANGEN 

FREIES TANZTHEATER 
UND JAZZ-MUSIKER: 

PAS DE DANSE 

PAS DE MUSIQUE 
Freitag, 28. August 1992 - 20.00 Uhr 
FREIES TANZTHEATER FRANKFURT 
Choreogr. Leitung; Marie-Luise Thiele 

Tickets: 
Vorverkaufsbüro am Rathaus 

Telefon 0 61 03 / 20 31 45 

STADTHALLE LANGEN 

„Denn vor sechs Wochen hat es 
meinen Kumpel Achmed en^ischt. 
Arbeitsunfall. Schlimme Sache. 
Fünf Menschen haben mit ihrpn 
Blutspenden sein Leben gerettet. 

. Da habe ich begriffen, was eine 
Blutspende bedeutet - 
Leben. Arbeit Gesundheit." 

jüätvrencr^'tung 

•■■■«• ■•iiiiiiaiiaitiiiM I ■tiii« ■Miom 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-'^ usgabe ist am 
Mittwoch um 1ä Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelie in 
langen aufgegeben werden. 

Wenn Sie. Fragen haben: 
Inforrhationen und B)utspendetermine bei Ihrem ffoten Kreuz. 

ENDSTATION? 
Fast überall in der Welt sind Menschen auf der 
Flucht, darunter Abertausende von Kindern. Sie ha- 
ben am stärksten unter den Strapazen und Folgen 
der Flucht zu leiden. Die weltweite Flüchtlingshille 
des Deutschen Caritasverbandes und des Diako- 
nischen Werkes ist für viele Menschen lebensnot- 
wendig. Und oft lebensrettend. 
Dank Ihrer Hille. 

faolaa 

Postgiro 
Kartsruhe 

202 
£1 

Dlskoni« 
Bei Banktn u. Sptif»a»Kn litgtn votgednKKta Zahl»chein< aus. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
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STELLENANGEBOTE 

KREIS 

OFFENBACH 

Wir suchen (ür unsere Janusz-Korczak-Schule in Langen - Son- 
derschuie für Pralttisch-Bildbare - zum nächstmöglichen Zelt- 
punkt eine/einen 

Hygienehelfer/ 

Hygienehelferin 

mit einer Tellzelttieschaftigung. 
Die Entlohnung erfoigt bis Lohngruppe HLT 3a. 
Die Tätigkeit umfaßt unter anderem die Essensausgabe, Materi- 
alhygiene und andere hauswirtschaftliche Bereiche. Geschick 
im Umgang und Verständnis für Kinder und Jugendliche dieser 
Schulform wird vorausgesetzt. 
Anerkannte Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung be- 
vorzugt berücksichtigt 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Letienslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien innerhalb von 2 Wochen nach Erscheinen dieser 
Anzeige an den 

KreisausschuB des Kreises Offenbach 
- Personalabteilung - 

Berliner Straße 60 
6050 Offenbach am Main 

Unsefe Kunden kennen Sie, unsere Mitartieiter schätzen Sie - 
denn Sie wissen, daB der erste Eindruck entscheidet. 

Mit SpaB an der Aufgabe. Gelassenheit und oftmals einem Lächeln 
sind Sie bei uns zentrale Aniaufstelle. Sie managen 

Empfang und Telefon 

in unserem Trainingszentrum. Die persönliche und telefonische 
Betreuung unserer Kunden, Semlnaiteilnehmer und Mitarbeiter Ist 
Ihre Aufgatie, Allgemeine Büroart>eiten übernehmen Sie außerdem 

ebensogerne wie die Verantwortung, für die Vollständigkeit und 
Pflege unserer Datenbank. 

Verstärken Sie unser Team, wenn Sie nachmittags von 12 (13) bis 18 
Uhr arbeiten möchten, gerne telefonieren und den Kontakt mit 

Menschen mögen. Sicherlich haben Sie auch schon erste 
Erfahrungen in der EDV gesammelt. E.n leistungsgerechtes Gehalt 

und nette Kollegen erwarten Sie. Haben Sie noch Fragen? Rufen Sie 
doch einfach Frau Ulrike Löw an. 

PRISMA Unternehmensberatung für Telefon- 
kommunikation GmbH 

Seestraße 2-4,6054 Rodgau 3, Tel. 061C6 / 7 40 91 

5C»MeNEF)S «MMeMUSEMU 

RAUM UND FUNKTION 
MASSGESCHREmEm- 
OBjaoaNRomma 
schrmmwAnoe 
zMiBirofleN 
tMUSTÜRB« 
LAQCWOAU 
STUDIO 

QaibH 

Riskieren Sie 
einen Blicl< auf unser 

erweitertes Programm 

SCHRANKWÄNDE 

Mo.- Fr. 8.00-18.oo u. Sa. 9.oo-12.oo Uhr 

KfUMMHKELGmbH - 60S2llNihttMimaiirlllaia 
btdIMMMiraBaie Tat 06109-88220 iHK-6S23' 

DESIGN IN QUALITÄT 

Zwei die Ihre 

Küche gut machen. 
Für Leute mit Geschmack und gerne auch für Ihre individuellen 
Wünsche, baut Zeyko ausgesucht schöne Köchen. Küchen in 
Design und Qualität. Und wir sind dazu da, daß die Planung und 
der Aufbau genauso meisterhaft gelingen. Darauf unser Wort. 
Wir verstehen was 
von aufbergewöhn- | 
liehen Küchen. 

OO 

0£S»GN IN QUALITÄT 

Wir sind autorisiertes hülsta-Einrichtungshaus 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Maienfeldstraße 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

Oa* Rnanzlarungaangabot fOr 
alle neuen SEAT IBIZA und MARBELLA. 

Nicht nur Spitzensportter präsentierten sk:h zur 
Olymplade 92 in Bestfonn. Auch SEAT Bank und 
SEAT Leasing haben sich fit gemacht. Damit 
Ihnen bei der Finanzierung ihres IBIZA oder 
MARBELt-A garantiert nicht die Luft ausgeht. 

EINFACH SPITZE! 

Unter Flnarv 
zlerungsangebot 
Z. B. SEAT 

Mart)ella Colort 
11 700 DM 

IMza Spezial 
15 550 DM 

Effektive Jahraszlns 3.3 % 3.3% 
Anzahlung 2 932.- DM 3 742.- DM 
36 Monats-Raten A 255.10 DM 344,70 DM 
Tellzahiungs preis 12 144,40 DM 16161,40 DM 
Ein Angebot der SEAT Bank 
Wir Informieren Sie auch Ober das aktuelle Angebot 
der SEAT Leasing. 

Autoport Offenbach 
GtnbH ■ Sprendlinger Landstr. 180 • Telefon 069/84 0095-0 Ow aftiiel» «i^ennbil 6m XIV 0>y<pttctii Spielt 

Renovierungs- oder 
Modernisierungswünsche ? 

Kommen Sie zu 

PORTKS 

Die feine 

Adresse für 

das Wohnen 

mit Stil 

Wir beraten Sie nicht nur 
beim Kauf von cine.s ein- 

zelnen Slücke.s bis zur 
kompletten Innenausstat- 

tung. wir lühren auch Auf- 
arbeitungen und Aul'polsle- 

rungen Ilirer werlx ollen 
Möbel sorglallig aus. 

hv/L/ci^h 
Stilsichcr in Möbeln und Ausstattung 

1-rankl'urter StraHe 3!i 
6233 Kelklieim /Ts. 

Telefon 06195 /2071 

Garten- und Landscbaftsbau 

ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

1 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

}0n HauthaltMUflötuno: gut 
Wohn-, Sctitaf- u. Jugendzim- 
fpdbel, u.a. Altdeutscher 
rank ca. 3,60 m breit, günstig zu 

. Töl. 069 / 89 79 28 ab 18 Uhr 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

Einladung zum Tag der Offenen Tür 
Sa, 22. + So, 23. Aug.'92, jeweils 10-17 Uhr 

Produktinformation ■ Betriebsführung ^ 
Bewirtung ■ Unterhaltung ■ Gewinnspiele o 

Erleben Sie die erfolgreiche Wohn-ldee "aus alt wird 
neu"! Wir überzeugen Sie durch Qualität und Vielfalt. 
Türen, Haustüren, Garagentore, Küchen, Schranknnö- 
bel, Heizkörper-Verkleidungen und Badezimmermöbel. 
POnvr DEUTSCHLAND GmbH & Co. KG portks« 
Dieselstr. 1 - 3 • 6057 Dietzenbach-Steinberg ||||| 
.Bitte die Anzeige ausschneiden und mitbringen für ein persönliches □ 
Ob«rraschungs*a«scbenk und zur Teitnahme an der Verlosung". \ 

Preisgünstige 2.-Wahl-Höschenwindeln 

vom SECONDS WINDELSHOP 
HEUSENSTAMM auf dem Parkplatz 

Ausflugslokal WILDHOF 
Dietzenbacher StraBe 201 
Freitag, den 21. August 1992 
Freitag, den 11. September 1992 
Freitag, den 2. Oktober 1992 

Neue Verkaufszeit: 8.00-12.00 Uhr 
Preisbeispiele: 

Midi (3-5 kg)  loo Windeln für nur DM 22.00 

SIH'ER (4-10 kg)  100 Windeln für nur DM 26.00 

MAXI (9-18 kg)  100 Windeln für nur DM 30.00 

KIWI (15-25 kg)  100 Windeln für nur DM 33.00 
Wir, die SECONDS WINDELSHOP GmbH, beziehen direkt von einem 
der größten Hygieneprodukte-Hersteller Europas. Deshalb unsere 
SUPER-Preisel Qualität ist sichergestellt: Unsere 2.-wahl-Hös- 
chenwindeln haben nur geringfügige Mängel. 
Der SECONDS WiNDELSHOP verkauft alle 3 Wochen am selben 
Standort. 

„SECONDS" Windellhop GmbH • Aul d*r Triniwl • 5440 St. Johtnn 

SET ME FREE! 

Die TRANSALP 600 V. 
Ein beispielhaftes Naturtalent, 
dos in jedem Umfeld zu Hause 
ist. Die komfortable Reise- 
enduro mit flüssigkeitsgekühl- 
tem V-2-Motor. Jetzt - bei Ifirem 
Hondahöndlerl 
583 (m^ 37 kW (SO PS), Sitiliöiie 850 mm, Trottien- 
gewicht 165,7 kg. In den Farben Blou, Grünmetallk 
und Moronmelollic. Mit rwet Joliren Gorantie oiine 
Kilometerbegreniung. 

Fahrzeughaus 

ENGEUIARDT 

Dieselstraße 3 
6052 Mühlheim/M. 
Tel.: 06108 / 64 27 

Co'mc ridc wirli ii.\. 

KHR NEUES BAD 
komplett aus einer Hand 
• Planung 
• fachgerechte 

Demontage 
• Installation 
• Heizung 
• Holzarbeiten 

Beratung 
Abtransport 

Elektro 
Fliesen 
Service 

DieFlohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

g«ot StraBen-Rannrad, Topzu- 
K), VB DM 500.-, Tel. 06074 I 
57 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen mit 
1500 in Offenbach und Dreielch und erleben Sie die 
Vielfalt moderner Badgestaltung. 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmliH 

Fartiblnder fOr IBM-Drucker 
2, nur DM 35.-/Stück. 
06074 / 3 24 06 

6050 OffwIbach-BMwr 
F*fd.-PorKtw-StraB* 1 
Telefon 069/89 50 77-8 

6072 Dreieieh-Dreielctwnhaln 
InduotitaitiaB« 2 
Telefon 06103/8 20 55 

Aüssipllung Offenblieb .luch sonnln^s von U 1 / Ubf qooMnt'l 
keine Beratung und kein Verkauf am Sonntag 

Mich (m. Rundacke),m. 1 Ses- 
braun 1 Jahr alt, NP DM 6000,-, 
immertisch rund mit 4 Polster- 
ilen grtln, KüchaivEckl>anK.m. 2 
ilen, 1 Tisch ausziehbar. 2 x 1 
ich mit losen Daunenkissen (ab- 
^ar). Versch. lumpen u. div. 
nmöbel. 1 Stereo-Anlage. Alles 
Tel. 069/81 17 29 

bkm, 

HAUS' 

HEIRAT 
wn- u. Herrenfahired, 3 Qang, 
50,- DM, Klapprad 50,- DM, Tel. 
/89 81 59 

im er. 

PSTiiÄUS 

lzei.sch^.D^;^j^|992 
lusertw»,^ 400,000,-1 _ 

lÄ'hScnauAWrIhr 

IßlEN-HausaussteUungen. 
leseS BadViltjet 

IsrSoÄ J 
isssssr*""' lTelefon06051/50by 

Jonas ist Ingeniftf 
Seine widerspeiv 
stigen, schwarzen 
Haare fallen eigerv 
wilig in die von 

IV Sonne und Wind 
\ gebräunte Stira 
/ Knapp 1,80 grofi 
Originalfoto und schlank, 

dunlcefbraunen Augen verraten den 
Jungen in ihm - frech und verspieii 
„Was ich mir wünsche: eine ver- 
träumte, zärtliche Frau, die natürlich ist 
In die ich mich so richtig verlieben 
und vor allem die sich ebenfalls nach ei- 
ner ehrlichen Partnerschaft sehnt, 
es Dich? Dann ruf doch gleich arü' 
über Tel. 06194 / 6 27 14 auch Sa. ur)d 
So.. InttHut CHRISTINE gmbH, Buch- 
bergblick 39, 6456 Langenselbold. 

Haut 
treuem 

Wir helfen Ihnen auft Wasser 
AberKl-. Wocheiiend'JndMduaikurse für 
Bootsführer 

von Segeliund Motorbooten, 
Yocht' ^Binnen und See, Rhein» r*har*Arl JASeefunkzeugn. Seenot* unanen tlgoale. Pfaxlslrainlng 

F HEY '^■Vachtlng Hanau Postalozzislr. 26 D 6454 Bruchköbel 
Tel. 06t8t 72939, Fax. 79967 

Postgiro Köln 556-505 

MISEREQR 

Moutistas«« 
5100Aach«n 

Simona - aufn- 
gend schön - 
erregend sinnlidi! 
Die weiße Seid( 
bluse ist weich 
eine zweite 

.Weich wie ihn 
schönen 

Originalfoto Augen. Oer breiti 
Ledergürtel schmilzt sich um dü 
schmale Taille. Behütet aufgewachsen, 
noch frei von Enttäuschung, glaubt" 
nf>ona an die groBe Liebe. „Nein, ich 
kein Mädchen für einen Soinmer lai 
Ich möchte in Deinen Armen liegen ui 
Dir gehören. Ich bin 23 Jahre. 1,6t 
groB, liebe Pflanzen, Musik und Bih 
eher. Aber es gefällt mir, Dir auch elf 
liebevolles Zuhause zu schaffen, Ver- 
suchs doch einfach mal mit mir, IX 
darfst gerne ein paar Jahre älter sein.'^ 
Ein Anruf geni^ über Tel. 061S4i 
62714 euch und So., .... 

CHRISTINE GmbH, Buchbergblick 
^6456 Langenselbold. 

InstHdl ^\i 
39, nei 

UNTEBMCIIT 

UfCAäetc 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-VerWeidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie aa 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 
 Dl* Nr. 11n Europa. 

V. 
Auasi*llunas-C*n««r DIatewibach OietditraO« 1 - 3 ^ 6057 Dietienbech-Stiwnbfg w O ftO 7*^/^0 27 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FU* 
INDUSTRIE UNO WUtTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNO 
für Fremdsprachenkon-espondenten, 
3sprac>iige Wlrtsctiattsasslstentinnen, 
Factiütjersstzer und Dolmetscher 

niRv 

Stfinweg 9 U> und S'Bahn-An»chluS) MX) Fr«r>kfurt/M. 1 Tel. (069) 29 12 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNQ 
fOr Anfänger und Forlgesctirlttene, 
sctirlttllclies und mUndlicties 
Training In der Umgangsspractie 

[.ehrgangstieginn April und Oktotier - Tagea- und AtiendKlassen 

Frauen aus Polen u. Ukraine sui 
Partner. Wir bringen Itinen die Ffl 
persönlicti, sofort Kontakt mj^lic^ 
Partnersctiattsbüro [.otz, Mozarti 
7 a, 6390 Usingen, Tel. 06081 / 

1 63 53, Fax 06081 /1 67 37 

TA6LIGB 
mehr Einsicht 

gewinnen 

PORTI^r 

Wer sagt dann, daß Lornon kalnon Spaß machtl? 
.. 

• Langan, BahnstraBo 7S, Telefon 1 94 18 Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Utir 

Sclilcka Umstandtmoden, Qr. 40/42, 
fOr Sommer u. Winter zu verk. Außer- 
dem Sfiuglingserstausstg., AutosItz 
bis 8 kg mit Sonnendact) sowie Baby- 
sctiaukel mit Batteriebetrieb günstig 
abzugeben. Tel. 06182/2 30 67 
Baby-Bad«wlckelaii(BaU f. Bade- 

• wanne, Dl^ 160.-, Tel. 06074/ 
I 2 98 50 
' Klndefwagen-Trltet + Winter- u. 

SommerfuBsack + div. Zubetiör 
250.-; Baby-Wippe 30.-. Tel. 06071 / 
3 29 26  

Neuwertlgea FHneBcenter von Kett- 
ler mit Gewichten, DM 500.-. Tel. 
06104 / 6 52 37 ab 18 Uhr 
Ca. 1920, Klelderrchrank, Spiegel- 
kommod* (WaectiUach) und Nacht- 
tlach (Glas und Spiegel mit Facetten- 
schllfl. Wasch- und Nachttisch mit 
welBer Marmorplatte) zusammen VB 
1200,- DM, Tel. 06108 / 7 37 37 
24«r Mldchenfahrrad, gut erhalten f. 
DM 100.- sowie StoBstangen u. Aus- 
puff f. VW KSfer 1302, Tel. 06074 / 
2 91 58 ab 17 Uhr 

HiFi-Turm m. Stattonataatantuner, 
Tangentlalplattenspleler m. Qlasrack, 
Vollfernbedlenung, NP 1400.-, VB DM 
500.-, Tel. 06074 / 7 09 27 
VHS-C Videokamera m. Adapter- 
cass., VB DM 750.-, VHS Videorecor- 
der, NP 3000.-, VB DM 400.-, Tel, 
06074 / 7 05 78 
Sportwagen, pastellfarben, von 
Hauck mit Schwenkbügel u. Regen- 

' verdeck, für VB 200.- DM, neuwerti- 
ger Zwillings-Buggy v. Hauck f. 150.-, 
Tel. 06104 / 6 57 14 

FOr 180 E; FahrradhaKer DM 250,-, 
1 Satz Winterreifen, neu, auf Alufel- 
gen montiert. DM 1000,- 
Tel. 06104 / 6 52 00 
5 Mon. alter Apollo 40-Vardeckwa- 
g*n, mit Schwenkbügel, bis zur Lle- 
geposltlon verstellbar, mintgrün mit 
Disneymotiven, Regenschutz, Wi.- 
Fußsack u. Schirm, VB DM 250,-, 
Tel. 06181 /6612 44 
Traumh. Brautkleid, 36/38 mit Stu- 
fen, Schleier u. weit. Accessolrs, 
Preis VB 750,- (NP 1800,-), Sportwa- 
gen Bäbö mit WinterfuBsack u. Son- 
nenschirm, NP 400,-/Prels 180,-; 
Kindersitz, Tesf'gut", Top-Zust., 
95,-, Tel. 06106 / 7 96 14 ab 19 h 
KOchenmObel, Front gelb, L-Form, 
Spüle, Spülmaschine, eingeb. Kühl- 
schrank, ohne Herd, für DM 900.- 
zu verk., Tel. 06074 / 56 03 
Marmoitlseh, 8eckig, 1 m breit f. 
100,- abzugeb., (Neuwert 600,-,) Tel. 
069 / 83 53 40 
Obergardinen, neu, statt DM 700,- 
letzt DM 150,-, Tel. 069 / 88 24 60 
Verk. 15011g. SllbeilMSteck, (100er 
Silberaull.) für 12 Pers., Inkl. Des- 
sert- u. Fischbesteck, beste Sollnger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, In 
schönem Lederk., NP DM 6500.-/fUr 
DM 1980,-, Tel. 06162 /7 25 35 
Verkaufe Nikon SB 17, TTL-Blltz für 
F-3, neuw., orglnalverpackt, DM 
250,-Tel. 069/81 7714 
Daa besondere Qeachank. Original- 
Zeitung vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. fihnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103 / 3 15 55 

Sammetteller China, Volksrepublik- 
Serie „Ching-Te Chen - Die schönen 
der roten Kammer", Bradex-Nr. 10- 
I 50-1 (12 Stck.), Bradex-Marktprels 
DM 1155.-, Preis VB, Sammelteller 
Fürstenberg, Serie „Am malerischen 
Rhein", Bradex-Nr. 22-F 82-7 (8 
Stck.), Bradex-Marktprels DM 569.-, 
Preis VB, 069 / 84 34 66, ab 20 Uhr 

Rustikaler Kamin, aus Platzmangel 
zu verk., DM 700,-, Tel. 06103 / 
37 37 53 
Wertv. Polatanvohnlandschaft, 
Eckgr., 5 Sitzelemente + Sessel, 
grüner Velours, pass. Tisch, NP DM 
14 200,- Topzust., f. DM 2500,-weg. 
Wohnungsaufifisung abzugeb., Tel. 
069 / 86 32 05 

aBBnaaaaaaBe 

Verkäufe; 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, In der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

■bl-Klndewagen, 300.-, Lauflem- 
50.-, Babybadewane mit Ge- 
40.-, Baby-Trainer (Matell), 
Tel. 069 / 87 26 47 

ichgamltur, massive Elche rustl- 
grUn/gold, sehr gut erti., 2-U.3- 

2 Sessel, 1 Tisch, 1 Hocker, 
06106 / 2 25 22 

Kdaif, s. 
it-Klndenwagen von Qeaaleln, 
Tragetasche mit Fußsack, 

Bezügen, Ablagekorb, Netz, 
laubar als Sportwagen, VB DM 

, Rattan-Schaukelstuhl, hell, 
70,-,Tel. 06106 / 2 35 47 
218/12, VGA, 2 Laufwerke, 5 V4, 
MB, 3,5,1,4 MB, Festplatte, 40 
Monitor, Drucker, Soundkarte, 

lutertlsch, viele Programme, DM 
Tel. 069 / 84 31 66 

loix nkato PolstergamRur, (Eiche) + 
"Wti, DM 1500,-, Tel. 06106/ 

44 od. 1 50 39 
inroat, 100/200 cm, verstellbar, 
DU, Phllicorda-Helmorgel 120,- 
Tel. 06108 / 6 67 36 ab 16 Uhr 

Sjunfahrrad, Marke Kettler, Kühl- 
und mehrere Haushaltsgegen- 
s zu verkaufen. Tel. 069 / 

K91 

ich biß le 
"U Kle 

0 Dgpaikett, SchlHabodan, Eiche/ 
»iie, 10/15 mm, ca. 50 mS, prelsg., 

069/89 22 66 ab 19 Uhr 
■MnzOg«, Qr. 53, VB, neuer 

' Ing Gr. 46, sctiw., 80,-, neue 
>n-Lederstlefel, Qr. 37, Leder- 

ips, Qr. 37, br. Leder-Pumps Qr. 
VB.Tel. 06104 / 4 24 19 
Darda-Bahn, Inkl. Autos + Play- 
il-HSuser, Zoo, Zirkus, günstig 
igeben. Tel. 06106 /1 69 86 ab 

>)hr 
N) Spoftwagen Rolli, mit 
"MnktiOgel, So.- u. WI.-FuBsack, 
Iwverdeck u. Korb. Festpreis 
300,-, Tel. 06103 / 8 73 93 

MlbrautkMd, Qr. 38, mit Paillet- 
'>ostlckt, '<2 Arm, Reifrock und 
Zubehör, DM 900,-, Tal. 0691 

24 od. 06106 / 7 47 64 
Panaaonic VMeo-Kanwra MC 
3 Ersstzbatterlen + Lädegerät f. 

zuvark.,TeL 06106 / 49 09 

Hauahaltawaren, Kieinartlkel, Plat- 
tenspieler, Schallplatten, preiswert zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 4 24 19 
Berber-Teppich 250x350, 1 Kamel- 

I haar-/1 Lodenmantel, Gr. 46/48, neu, 
je 50.-, 1 Kanin-Jacke, Gr. 38, Kinder- 
kleidung b. Vk J., Babywanne m. Ge- 
stell, Wippe, Sportwagen Herlag, 

> He.-Hemden, Taillenweite 120-140 
cm, Tel. 06106 / 2 32 59 
Schlafzimmer, modern, Elche rusti- 
kal, Schrank 3,50 m, Bett 2x2 m, nur 

' wegen Umzug preisw. abzugeben. 
Tel. 06106 / 39 25 
Super-S-Kamera mit Ton u. allem Zu- 
tjehör sowie Prolektor, DM 500.-, Tel. 
06106/1 85 61 ab 18 Uhr 
Jugendzimmer, 5tlg., neue Matratze, 
VB DM 300.-, Orgel, älteres Modell, 
Thomas, DM 250.-, Tel. 06106/ 

. 1 3310 
Brottier EM-100, elektronische Ty- 
penradschrelbmaschlne mit Centro- 
nics Interface und autom. Elnzel- 
Nattelnzug, VB DM 500.-. 06182/ 
49 25 

Wohnwand Fichte massiv, 3,55 m, 4 
Elemente (Barfach u. Vitrine), auch 
einzeln stellbar, VB 1700.- DM. 
06182 / 2 23 36 
WelBe Gruco-AnbaukOcha, mit Herd, 
Spüle u. Geschirrspülmaschine sowie 
div. Ergänzungsschränke, DM 1200.-, 
Bespannungsmaach. f. Tennisschlä- 
ger DM 200.-, Kotfemihmasch,, DM 
100.-, 06182/37 55 
RomanUachea Brautkleid, Gr. 36, 
1,68 m, bestickt m. Perlen u. Paillet- 
ten, Reifrock u. Kopfschmuck, NP 
1600.-, Preis VB, Tel. 06182 / 2 18 46 
Herlag-Klnderaportwagen m. Winter- 
fußs., violett/grün, Umstandskidg., 
Gr. 44, Babykleidg., ab Gr. 74, Tel. 
06106/218 05 
KIndeitiochbett, 204x117x160 cm. 
Klefer, stabil, m. integr. Schreibtisch 
u. Klelderschr., NP 1000.-, DM 400.-, 
Herlag Sportwagen m. Richtungs- 
wechsel, Mod. 92, llla-gemust., Wl.- u. 
So.-FuBsack, Verdeck, Regenplane 
u. Zubeh., NP 700.-, DM 350.-, Tel. 
06074 / 3 11 90 od. 3 39 10 
Fcnater-TOrelemente, Holzrahmen, 
Iso-Verglasung, versch. Maße, zu 
verschenken, Tel. 06106 / 2 31 70 
Elektro-Radlator SImiena OR 2000, 
neu; Couch, hellgrau, neuw.; 
Wohnzl.-Stühle m. Gobelinbezug: 
KIrschholzvItrIne, 40 J. alt, 2 m br., 
1,55 m h; Flüssigkeitsthermometer 
galllleo-blau; WC-Anlage, braun, alles 
VB; 2 gr. Zinkwannen, Tel. 06103/ 
8 56 20 
Hummelfiguren, 30% unter Neupreis. 
Könlgskette mK Armband, zu verkau- 
fen. Tel. 06104 / 7 45 58 

S-Oang-Mldchenfahrrad, 24", Atari 
mit div. Cass. und Joystick, Tlefen- 
wSrmegerSt zu verkaufen, Tel. 
06108/7 54 44 
Qut erhaltener Muslkachrank fOr 
Hobbybastler günstig abzugeben 
Tel. 06074 / 3 13 60  
EMctilach« Brotmaachln« mit Kln- 
deralcherung, 30.-, Moullnetta 40.-, 
Elektronlk-Moullnette mit viel Zube- 
tiör, NP 160.- fUr VB 80.-, Tel. 
06106 / 7 44 08 

Schrankwand, 3,50 m, 3 Sessel, 
Couch u. Tisch, la Zust., zu verk., 
VB, Tel. 06074 / 51 74 
3 Seeaal, 1 runder Tisch m. Mar- 
morplatte geg. Anzeigengebühr ab- 
zugetjen. Mod. Brautkleid Qr. 40/42 
m. Reifrock, kurzem Schleier, f. DM 
600,- (NP 820,-), Tel. 06182 / 6 56 62 
Kaffee- und Spalaeaetvlca (alt), 
Wohnzlmmerlampe (Lüster) 6flam- 
mig, 200 Taschenbücher, überwie- 
gend Krimi, 100 Wildwest-Romane, 
gü. zu verk., 06108 / 7 4212 
Waachmaechlne Zanker, 1 Jahr alt, 
NP DM 1050,-, DM 500,-, Gefrier- 
schrank 1.50 m hoch, 5 Fächer, DM 
180,-, Tel. 06182 / 697 75 
Altdeutscher Schrank, Elche dun- 
kel, 3,20 m, 7 Jahre, NP DM 7988,-, 
VB, Tel. 069 / 86 29 12 

WelBe ElnbaukOche mK Elektro- 
HelBluftherd, Kühlschrank u. Spüle, 
fast neu, ca. 4,5 m Ig., fOr DM 
1990,- zu verk., Tel. 069 / 89 57 49 
Kombl-Klndenvagen, dunkelblau, 
So.-Wl.-Fußsack DM 150,-, Stuben- 
wagen DM 100,-, Erstlingsausstat- 
tung pro Teil DM 1,-, Buffetschrank. 
weiß. 1 m, DM 100,-, Tel. 06104 / 
51 72 ab 18 Uhr 

Dalsey H.Sch.-Koffer, neuw., statt 
DM 370.-, DM 180.-, Doppel-Klapp- 
couch, 50.-, Schlafsessel, 30.-, Dop- 
pel-Tagesdecke, rot, 30.-, gr. künsti. 
Weihnachtsb., 80.-, Leder-Relseta., 
40.-, Umzugkartons, 06103 / 2 7411 
Teutonia Kinderwagen, blau/grau, 
mit FuSsack, DM 100.-, Hartan 
Sportwagen, bunt, 120.-, 2 Krabbel- 
decken je 10.-, Tel. 06102 / 5 92 06 

IKEA BQcherregale, Klefer, 
200 X 90 X 26 cm. DM 70.- 2 Stück 
200 X 60 X 26 cm i DM 50.-, 2 
Nachttische, Kiefer 68 x 41 x 50 cm 
A 50.-, Tel. 069 / 88 34 31, ab 18 h 
MObel aua den 50er Jahren, Kirsch- 
baum m. Ahorn, Sekretär u. 
Schreibtisch DM 250,-, Bücherregal 
massiv Holz DM 100,-, Uege DM 
100,-, E-Herd Juno DM 100,-Tel. 
069/81 88 90 ab 17.30 Uhr 

HaushaltaauflSaung; Couch, 
Schrank und verschiedenes zu ver- 
kaufen, Tel. von 9—15 Uhr: 069 / 
83 17 30 
Komfortable gepfl. ElnbaukOche, 
Elche sand/belge. L-Form, 
2mx3,05m, Einzeller 2,50m, Gr.Kühl- 
schrank, Heißluftherd, Dunstabzugs- 
haube, Spülmaschine. VB DM 
4900,-Tel. 069 / 88 89 87 bis 18 Uhr 

Kayboard Yamaha, PSR 200, 
Jahr alt, NP 600.- tür DM 450.-, 
Tel. 069 / 86 85 25, ab 13 Uhr 

Verkaufe: WIckeltasche, 20,-Wlppe 
15,-, Kinderwagen Herlag mit Matr., 
Korb, Netz, Mücken- u. Regen- 
schutz, 80,-, pastellf. Sonnenschirm, 
neu, 35,-, Römer-Babysafe 60,-, Ba- 
bybett mit Matr., 50,-, kleine Bettla- 
ken u. Bettwäsche, Reifen für Opel 
D-Kadett mit Alufeigan (neu), 185 Pl- 
relli P 7, alles VB, Tel. 
06182 / 6 65 63 

BabylMkleldung, Qr. 62-110, ab 
Stückpreis, 2.-, Herlag-Sportw. rn. 
Ki.-FuBsack, lila gestreift, 80.-, Emi- 
de-Vaporlsator (3 Fl.,) 30.-, Stab. 
Hochstuhl, 40.-, Gehfrei neuw. 40.-, 
Schaukelpferd, 20.-, Babyschaukel 
20.-, Babyhopser, 15.-, Babybauch- 
trage, 20.-, AutosItz (Storchenmühle) 
ab 6 Mon., 50.-, Tel. 06106 / 7 44 08 
Trockenee Buchenbrennholz, 
23 m', je DM 65.- und 4 Hänger voll, 
3 m', geschnitten und gehackt, je 
DM 345,-, Privat, Tel. nach 17 Uhr: 
06131 / 47 83 18, tagsüber: 060491 
73 89 
Prenatal Kombl-Klndenvagen, Inkl. 
WI./So.-Fußsack, Regenverdeck u. 
pass. Wagentasche, DM 250,-, Holz- 
kl.-Bett + Matr. u. sehr schönem 
Himmel, alles In gutem Zust. für 
DM 150,-, Tel. 069 / 44 07 52 
Qeeeleln Kinderwagen, 6 Mop. alt, 
wie neu, umbaubar zum Sportwa- 
gen, mit sämti. Zubehör zu verkau- 
fen, NP 950.-, VB DM 450.-, Tel. 
06106 / 7 39 42 0.7 68 25 
2 2er-Sotaa m. 1 Sessel (Feder- 
korn), 1 Schrank-Klappbett, 1 kl. 
Glaatlsch, 1 Rurgarderobe, 1 
Schuhachrinkchen, 1 Wische- 
achrank, In OF billig abzugalwn, 
Tel. 06183 / 7 18 10 ab 19 Uhr 

B i Kleiderschrank welB, 1 m breit DM 
50,-, 2 Küchenunterschränke, 1 Spü- 
le, gelb DM 150,-, 2 Schreitische 
DM 60,-, versch. Tische a DM 20,-, 
Tel, 069 / 68 43 23 
4 neuw. PolateratOhle, Nußbaum, je 
DM 180.- (Neupreis DM 295.-), 3 
Monate alt, 1 Chicco Qehfrel, DM 
30.-, Phonowagen, weiB, 110 x 45 
cm, DM 50.-, Tel. 069 / 86 12 39 
2 Gasherde je DM 40,-, Kl.-Hoch- 

: stuhl 35,-, Kl.-Wagen. lila, 35,-, Chlc- 
co-Babywippe, 30,-; 2 Öltanks, 2000 
I, zu verschenken. 06182 / 2 39 09 
Helzkeasel Hydrotherm, neuw., 19 
kW, 2</2 Jahre alt, 50% unter Neu- 
preis. Tel. 06182 / 2 39 09 
Herren-Fahrrad zu verkaufen, 27", 
3-Qang-Schaltung, wie neu, DM 
170,-, Tel. 06104 / 4 93 89 
Qameboy, kompl. mit Lupe und F 1 
Race (4 Spieler-Adapter) für nur DM 

, 120,- zu verk., Tel. 069 / 86 57 90 
I KOche, weis, Hängeschränke, Un- 
I terschränke, Spüle, E-Herd m. 4 Pl. 
! u. Heißluft, Abzugshaube, Kuhl/Ge- 
' frler-Komb., Tisch m. 2 Stühlen, 1 E- 

Herd m. 3 Pi. zu verk., Tel, 06109 / 
6 66 95 
Elche rustikall Büchertioard, Lam- 

■ a pentisch. Servierwagen, Gardero- 
benständer, neuwertig, je DM 75.- 
VB,Tel. 06108/7 60 54 
Commodore 128 D, Onon-Monitor, 
mit TV-Tuner, Drucker, Zubeh. und 
sehr viel Software, VP DM 950.-, 
Aquarium, 60 x 30 x 30 cm mit Un- 
terschrank, schwarz, E-Helmfilter, 
Helzg. und Leuchte, VP 150.-, Hör- 
splelcassetten TKKQ, 1-57, VP 
170.-, ??? Hitchcock, 1-42,125.-, 5 
Freunde, 1-21,80.-, Funk Füchse, 
1-15,45.-, Tel. 06102/5 21 56 

Schnuriosea Telefon mit Postzulas- 
sung für DM 370,- zu verkaufen. 
Tel. 06021 / 8 31 37 
Ovaler Tisch, (Chippendale), 
80 X 115 cm, neuwertig, DM 200.-, 
Tel. 06103 / 8 27 08 

Qut ertialtene Bauemecke, Eiche 
. rustikal (Eckbank, 3 Stühle, 1 Tisch, 

1 Buffett), günstig abzugeben, Preis 
VB,Tel. 06104 / 7 17 31 
Couchgarnitur, neuwert., Leder, Ge- 
stell Eiche/rustikal, 3 Sitzer u. 2 

, Sessel, Farbe Nougat, NP 4700,- für 
DM 2000,- zu verk., Tel. 06104 / 
7 93 75 

2 Schlafaeaael, neuwertig, grüner 
Cordsamt, DM 100,- pro Stück, Tel. 
06182/2 53 87 

Bett, Klefer, massiv, 2 x 2 m, hohes 
geschwungenes Kopf/Fußtell, 3 J. 
alt, DM 750.-, 2 pass. Nacht- 
schränkchen. je 60 -, Schiebetüren- 
schrank, Elche hell, Kunststoffnach- 
bildung mit einer Splegeltür, B.: 2,56 
m, DM 350.-, Singer Nähmaschine, 
50er Jahre, Holz-Untergestell, DM 
100.-, Tel. 06104 / 7 10 69 
WohnungeaufIBsung: z.B. Wickel- 
kommode, 30,-, Farb-TV 150.-, 
Schnäppchen ab DM 20.-, Markt- 
schirm mit Metallfuß, neuw. DM 
100.-, Tel. 06106 / 6 34 41 
MIdchen-Fahrnid, rosa, 24", gut 
erhalten, zu verkaufen, Tel. 069 / 
69 63 57  
Jungen-Fahrrad, 26". Mountaln-Bl- 
ke-Art, Marke Phönix, gelb/lila, 18- 
Qang, 2 Jahre alt, DM 170.-, Tel. 
06103 / 8 47 19 
Mlnerallenaammlung, (schöne gro- 
ße Stücke) sowie Märklln, Spur 1, 

' Dampflok BR 78, Gleichstrom, 
preisw. zu verk., Tel. 069 / 83 67 54, 
ab 18 Uhr 

* Raaenmiher + Antrieb, VB DM 
240.-, Herkules Fahrrad m. Hilfsmo- 
tor, VB DM 680.-, Gartenfräse Hako, 

. 5 PS (autom.), bis 1,2 m, VB DM 
380.-. Metzeler Schlauchboot + 
Holzboden + Heckspiegel usw., 
Luftmatratze m. eingeb. Motor, 4 

• PS (Original), Tel. 06182 / 6 51 88 

100 Jahre alter Ausziehtisch m. 
Stühlen, 1 NuBbaum-Schreibtisch m. 
Stuhl u. 1 Regulator, alles In sehr 
gutem, Zustand. Tel. 06103/2 76 58 

' Schlafcouch m, Lattenrost DM 
300,-, sehr schönes Taufkleid, neu. 
VB, Nlntendo-Splele f. Fernseh u. 
Game-Boy zu verk. oder zu tau- 

. sehen gesucht. Tel. 069 / 89 32 39 
2 Polaterllegen, 90/200 cm, mit 
Bettkasten und Volant, 2farbig, 
Grundfarbe braun, auf Rollen, mit 
Eckten (Nußbaum), NP DM 2100,-, 
sehr gut erhalten, VB DM 800,-, 
auch einzeln abzugeben, Tel. 069 / 
84 34 66 ab 20 Uhr  
Panasonic Kombifax, Tel./Anrufbe- 
antw./Fax u. Kopierer in einem Ge- 
rät, entscheidet autom. ob Tel. oder 
Fax, OZZF, nur DM 1100,-, Tel. 
06039141 22 61 abends 

Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder, GemäMe, alta welsse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder tellw. Haushalt- 
aauflösungen mit Möl>el aus der 
Vorkriegszelt. Tel. 06074 / 2 58 90 
Such« RolMflex, 6x6, In technisch 
gutem Zustand, Modelle 2,8 F, 3,5 F 
und WeRwInkel-Rollel Tel. 069 / 
81 7714 

Privat sucht alte NihmaacMn«, 
Porzellan, Uhren, altes Spielzeug 
und alles aus Omas Zelten, Tel. 
06181/2 66 32 
Suche groB« Kenerregal« aus 
Metall. Tel. 06073 / 6 25 20 
Alte deutadw MQnzen sowie Bun- 
desrepublik bis 1974 und DDR bis 
1990. Auch Sammlungen und Rest- 
posten zu kaufen gesucht. Tel. 
06172/3 48 90 

Von Privat 6 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert 
Tel. 06102/5 3513 
Qepfl. Markenkleldung für Herbst 
u, Winter (auch ein paar Sommersa- 
chen) Gr. 104 u. 116, überw. tür 
Mädchen), z.B. Olllly, Benneton, 
Kneeltje usw. Preise ca.'/j v. NP, bei 
kaum od. nicht getrag. Sachen ca. 
die Hälfte; Lackschuhe f. Mäd. v. 
Cherle (Slipper) Gr. 27, fast neu, 
40,-; Winterstiefel von Bause, Gr. 
27, lila/grün, 25,-; Gummistiefel v. 
Romika, gefüttert, Gr. 26, erika/ 

■ grün, 20,-; Halbschuhe f. Einlagen v. 
Bause, Gr. 27, blau/lila/grün, 10,-; 
(alle Schuhe sehr gut erhalten) Tel. 
069 / 86 88 91 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Mirklln-Elaenbahn, Spur HO, auch 
alt od. defekt sowie Baukästen, 
Autos, Kataloge u. Magazine von 
Märklln zu kaufen ges., Tel. 069 / 
83 67 54, ab 18 Uhr 
Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank; suche außer- 
dem alte Kommoda. 06174 / 2 24 14 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt (ehlfs am Ratz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kannl 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. k 
Wenn Angebot und f^eis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZBGE 
DIRElCr&PRBSWERr 

ZUM ERFOLG. 

Alte Mllltäraachen, Orden, Ehrenga- 
ben. Urkunden, Säbel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesuchtl Tel. 06102 / 5 13 62 
QuallUtavolle, alte Qemälde, Rah- 
men, Splelaachen, oilg. Kunatge- 
gensL, Bücher u. Möbel vor 1900, 
zu kaufen ges., 0610213 72 69 gew. 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr, gew. 
Pflvataammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen Blbllo- 
thek. Tel. 069 / 41 6615  
Kaufe alte Möbel, Glas, Geschirr, 
Bücher, Gemälde und Hausrat, aus 
Nachläßen u. Haushaltsaufl., Tel. 
069 / 64 89 93 34 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenprelsel 
Bilefmatken- u. MOnzenfadigeschlft 

Werner Könnel 
Qroße Marktstraße 47 

6050 Offenbach, T. 069/88 37 39 

Wer verechenkt Kaffekannen mit 
Sahnekännchen und Zuckerdosen. 
Tel. 069 / 88 51 77 ab 19 Uhr 
Batt od. Schlafcouch, mögl m. 
Bettkasten u. Lattenrost, nk^t älter 
als 4 Jahre, für junge Person ges., 
Tel. 069 / 88 57 93 ab 19 Uhr 

Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, aKe Bücher 
ü. deutsche Geschichte u.a. alte Ml- 
litärsachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Suche guterhaltenee Damenrenn- 
bzw. Sportrad, 28", Tel. 069 / 
86 59 88, ab 13 Uhr 

Verk. gut gebr. Waschmaachtnen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98,-, 
fvllele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Ueferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Qebr. Hauahaltagerlte billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 
i-u. Gefrlerschr., Qeschirrspülm.,, Kü- 
chenmöbel, Spüle, E-Herda, Qash., 
(u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
Antike Möbel zu stark reduzierten 
Preisen wegen Umbauartraiten zu 
verkaufen. TrAdelei, Rhelnstr. 30, 
6070 Längen, Do. 14.30-18.30, Sa. 
10-13 Uhr, Tel. 06103 / 2 22 26 
HaushaRsauflOsung; Unverb. Bera- 
tung,: 8-12 h, 06102 / 5 14 19, gew. 

Sie möchten Ihr Konto so 
oft in Anspruch nehmen 
können, wie Sie wollen. 
Ohne dafür ständig steigen- 
de Kosten in Kauf nehmen 
zu müssen. 

Der Weg. 

Das BfG Privatkonto: Für 
12,— Mark im Monat kön- 
nen Sie auf Ihrem BfG 
Privatkonto soviel bewegen, 
wie Sie wollen. Selbst die 
eurocheque-Karten für Sie 
und Ihren Partner, euro- 
cheque-Formulare sowie die 
BfG Kundenkarte, mit der 
Sie die Vorteile des zeitspa- 
renden Selbstbedienungs- 
Service am Geldautomaten 
und am Kontoauszugs- 
drucker nutzen, sind in der 
Monatspauschale enthalten. 

Sprechen Sie mit Ihrem per- 
sönlichen Kundenberater bei 
der BfG Bank AG. Er wird 
Ihnen gerne alle weiteren 
Fragen zum BfG Privatkonto 
beantworten. Denn Ihre Zu- 
friedenheit ist unser Kapi- 
tal. Messen Sie uns an dem, 
was wir für Sie leisten. 

BfG-BankAG 
Filiale OfFenbach 
Berliner Straße 77 
6030 OfFenbach 1 

Telefon (0 69) 82 00 04 0 
' Filiale Heusenstamm 

Frankfurter Straße 44a 
6096 Heusenstamm 

Telefon (0 61 04) 50 41 
Filiale Darmstadt 

Rheinstraße 16A 
6100 Darmstadt 11 

Telefon (0 61 51) 10 09 0 

ü J, 
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Die feine 

Adresse fiir 

Einrichtung 

* mit Stil 

ßsil 
JI 

Wir hcfalcn Sie quiililizlcrl 
imil persönlich. 

Von Slilmöbcin, Hodcnbclä- 
gen und Wandbespannungen 
bis zur koniplellcn Innenaus- 

slallung. 
Auf Wunsch auch Zuhause, 

RODECK 
Slilsicher in Möbeln und Ausstattung 

Franklurler Straße 38 
6233 Kelkheim / Ts. 
Telefon 06195 / 2071 

IMMOBIUEN 

Wir suchen ab sofort 
STELLENANGEBOTE 

RÄUME 

mit einer Grund- 
fläche zwischen 150 
und 200 Quadrat- 
metern, ebenerdig, 
in guter Lage. Aus- 

reichender Parkraum 
in der Nähe des 

Hauses wäre ideal. 

Angebote 
bitte schriftlich an: 

Quelle 
Großversandhaus Quelle 

Gustav Schickedanz KG 
StarkenburgstraSe 10-12 
6082 Mörfelden-Walldorf 

Telefon (06105) 3009 
Telefax (06105) 2 17 37 

Herr Zandner 

MIETeESUCHE 

Amerik. Diplomat 
suctit dringend Haus zu mie- 
ten bis DM 3500.- + NK. 
Davis-Immobilien, Tel. 06198 / 
1614U. 06131 /23 61 91 

VERMIETUNeEN 

Sie wollen verkaufen? 
Wir haben die Käufer! 

Sprechen Sie zuerst mit uns. 
Wtr verkaufen Ihr Haus, Ihre 
Eigentumswohnung oder Ihr 
Grundstück schnell und rei- 
bungslos - für Sie kostenlos. 

"'D^äiEKM (^'05-6019 
© 

"denn ln*mobillen sind Vertrauenssachel 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service. 07232/86 42, 
Haist GmbH 

FAHRZEUGE 

VERKAUF 
Mountalnblke Velo-KIng, 1 Jahr alt, 
wenig gefahren, guter Zustand, Schl- 

BBSB 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

mann-Bremsen, NP 650.-, für DM 
350.-, Tel. 06103 / 2 55 48 

1 GESCHÄFTLICHES 

AutO-Feil-Bezüge 
100% Natur-SpitzenqualHflt. preisgünstig, sdlbstgefertigt, Feilnaherei. Mörfelden, Rüssoisheimer Str. 38 VorOt>ergenend Do,. Fr. v. 14-18 Uhr Sa. von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Wegen Aufgebe unserer Filiale, bis Ende August auf ieden Artikel 10% Rabatt. 

Toyota Carlne 2 QLI, Liftback, Au- 
tom„ rot, BJ. 87, 101 PS, 65 000 km, 
Servol., elektr, FH, TÜ 7/93, werk- 
stattgepfl., VB 9900.-, Tel. 06103/ 
4 91 89 

Mobiltelefone 
Mobiltelefon Vertriebs GmbH 

Bieberer Str./Ecke SpleSstraße 
« 069/85 8917 

TRESORE 
GRATISPROSfSCr 
06103 - 42318 FSCHER • UNGENEfl STH. 27 ■ 6073 EGELSBACH' ■— aucd: MrnWHMEMAHKT ZU MINIPBEßEN —I 

Wohnmoblle verTiietet: 0611 / 40 89 75 

Unsere Kundannätie 
berulit auf lang- 
fristigen Bezletiungan 
und Individueller 
Betreuung vor Ort. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen. In 10 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.5 Mrd DM. 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir eine/n 

Depotlelter/in 

für unser Dachsteinwerk Heusenstamm. 

Ihre Tätigkeit beinhaltet die Führung des Handelswarenlagers 
sowie die Kontrolle der ordnungsgemäßen Bestandsführung. 
Weiterhin sind Sie für die Sicherstellung der üeferbereitschaft 
an unsere Kunden und für die entsprechenden Dispositionen 
verantwortlich. 

Wir stellen uns eine/n Mitarbeiter/in mit einer abgeschlossenen 
kaufmännischen oder technischen Ausbildung vor. Ferner zeich- 
nen Sie Qualitätsbewußtsein, Kundenfreundlichkeit und Flexibi- 
lität aus. EDV-Kenntnisse sowie einige Jahre Berufserfahrung 
in einer ähnlichen Position wären von Vorteil. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

■I.IMJIIi.U.l.l.HWBl 
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STELLENANGEBOTE 

Wir setzen auf die 
idean und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

\GAHTENfE CHnTk\ 
Tachnlk In ■cillerm. 

F=LJrsiK 6mW(4Co.K8 
0*rt*nltchnlk 8«rvie» uf>d Er*atzttHI«9«f 
Adam-Opei-Stran» 4 6074 Rödcrfnark 
Oawertwgebiet Urberach Tel 0 60 74 / 74 05 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann für Maler-und 
Tapezierarbeiten hat riocl- 

Termine Irei. 
Tel. 06074 / 4 44 86 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen. In 10 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,5 Mrd. DM. 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir einen 

Betriebsschlosser 

Umzüge mit Schreiner 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, Odenw^ldstraße 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

3 Mann, pro Std. 105.- DM 
prelsw. Fern- und Ausl.-Umzügtj 

Besser-UmzUge QmbH 
Tel. 06102 / 2 73 24 

für Ihre Maler-Tapezierarbeitet 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 ( 85 55 87 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
lülirt kurzfristig und gOnstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
!DA( BRK-BEDACHUNQ, 06111 / 7 81 10 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. .Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Pi^e: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der nchtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen venirsachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 366 • Fax 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder AnnahmesteUen! 

Frische und Qualität ist unsere Stärkelll 

Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir ausgebildete 

Bäcker 

Wir bieten neben einem sicheren Arbeltsplatz in einem neuen, hochmodernen Backbe- 
trieb ein lelstungsbezogenes Einkommen und umfangreiche Sozialleistungen. 

Wir freuen uns auf Ihrer Bewerbung. Setzen Sie sich mit Frau 
Stuckmann, ® 069 / 42 08 72 59, In Verbindung. 

Glockenbrot Bäckerei GmbH & Co. OHG 
Robert-Bosch-Straße 3, 6000 Frankfurt-Fechenheim, ® 069 / 4 20 87-0 

JAGUAr 
Vertretung 

-AUTOHAUS 
A^LON 

JAQUAR QMBH 

Neu-Isenburg! 
Avalon-Open! 

Am 22.8.92 von 9.00-16.00 Uhr. 
Jaguar-Probefahrttag in Neu- 

Isenburg. Erleben Sie die 
aktuellen Jaguar-Modelle 

anläBlich einer Probefahrt im 
Autohaus Avalon. Ihr 

Ansprechpartner. HerrWegener, 
freut sich auf Ihren Besuch. 

Wemer-Helsenberg-Straße 10 
(tmd0rB45) 

6078Neu-Isenburg 
Telefon 06102/3 80 01 
Telefax 06102/3 77 78 

Der Weg zu uns! 
OF-Kreuz A 661 Dieburg • 

I.Abfahrt Neu-Isenburg links • 
Neu-Isenburg I.Ampel links • 

rechts Ampel links! 
SonntM geöffnet von 9-16 Uhr 
Keine Beratung - Kein Verkauf 

.^Der persönliche Service ■■ ■■ 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Highlights im Bad 
Badldeen und AtmosphSre in 

unserer Ausstellung 

Für die Belieferung unserer Kunden suchen wir noch weitere 

Inkasso-Servicefahrer 
sie sollten mindestens seit zwei Jahren Im Besitz der Fahr- 
erlaubnis der Klasse 3 sein und die deutsche Sprache In Wort 
und Schrift beherrschen. 
Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit leistungsge- 
rechter Zahlung und 37-Stunden-Woche. 
Bewerbungen: Montag bis Donnerstag von 10-15.30 Uhr oder 
nach telefonischer Vereinbarung. 

GmbH • 6072 Dreieich (Sprendlingen) 
f 06103 / 3 60 11 

Wir suchen SIE! 

Abt-Pet#r.Slr.25*29 • T»t. (06182) 27077 
6453 SELIGENSTADT 

Mit Kindern 

Umwelt 

schützen! 

Ich bestelle die achtseitige, 
kostenlose Spiele- und 

Aktionsbroschüre: 
"Mit Kindern Natur 

erleben und 
Umweh schützen" 

und lege 1,- DM Briefmarlct 
für das Rückporto bei. 

BUNDjugend 
Friedrich-Breuer-Str. 86, ^ 
5300 Bonn 3 

m 
DieselstraSe 10. 

Die Sekretärin 
nf^lt Englisch- u. PC-Kenntnissen | 
Rufen Sie uns an. Wir informie- | 
ren Sie gerne. 
VPS Personal Service QmbH 

069 / 5 97 60 83 

GESCHÄFTUCKES 

Containerdienst 
Min/ 
68027 TS 

Wir suchen eina(n) 
KrankengymnastOn) 

40-Std,-Woche, ieistungsge- 
rechte Bezahlung. 

Massage- und 
Krankengymnastikpraxis 

Knapp/Massoth 
Max-PlancK-Straße 4, 6054 Rod- 
gau 3, Teleton 06106 / 2 28 55 

. Achtung, einsteigefl 
War sucht Erfolg 
Im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommon 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 r7 49 12 

Wir rufen zuri^ 

Hair^&urg 
Hamstadt 

Tel. M06182) 72 46 

u. K5ppif>g GmbHl 

RepAraturscfmefldicrtsi 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengierartoittm schnei ifid preiswert 

ZEirunCSlESER 

Als Nebenverdienst können Sie bis 
DM 480.- monatlich netto zu Ihrer fe- 
sten Ar^it dazuverdienen. Wir su- , NEU, NEUII Nebenverdienst von zu 
chen ständig zuverlässige Zeitungs- Hause zu vergaben. Briefmarken 

Offenbach-Post vor vom Papier ablösen bzw. sortieren. 6.00 Uhr. Info unter Tel. 040 / 4 39 07 59 
Haben Sie Interesse, rufen Sie uns   
an. Tel. 069 / 8 06 32 54 
Mad. FuSpflagarln gasucht Tel. 
069 / 83 41 20. 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Mal«rarbelter 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 

I PtelilMlMlBOtelfil: 

Lassen Sie 

auf Reisen Ihr 

Gepädt und Ihre 

\lltertsadien nidit 

aus den 

Augen. 

Aus^^ 
ALT macht NEU! 

Preisknüljer 
für sämtliche 

DACH 
•-Arbeiten • Umdeckungen» Flach' 
dachsanieningen • GiebelverldeidungeF 

• Reparaturen aller Art! 
FestpreiS'Garantie! Chel liomml selbs! 
R. JUNG GfnbH Maintal 1 

■•g? 0' 61 81 '49 51 93 bis 20' 
Ihr Fachbetrieb im Rhein-Main-Gebir 

Sind wir 
^ '' 

nocii 

zu rettent 

Der Regenwald wird durch Brai 
dung und für don Holzexport 
nichtet. Die Folge; Hunger ui 
Umweltlcatastrophen. UnferstOI 
Sie die Arljeit der Deutsdien 
hungerhilfe: gegen die Annut dl 
Bauern, für Auffontung und Ero* 
onsschutz zur Erhaltung des Reg«' 
Woldes. Wsnn der Regenwold stiti' 
sind oudi wir nidit mehr zu retM« 

für unsere Abteilung Zentrale Technik Dachfenster in Heusen- 
stamnn. 

Der ideale Bewerber sollte eine abgeschlossene Ausbildung als 
Maschinen- oder Betriebsschlosser besitzen und über einige 
Jahre Berufserfahrung im Sondermaschinenbau verfügen. 
Kenntnisse in Pneumatik und Hydraulik sind wünschenswert. 

Wir bieten Ihnen eine selbständige und interessante Tätigkeit. 
Sie befassen sich überwiegend mit der Herstellung von neuen 
Maschinen für Serienfertigung von Wohnraumdachflächen- 
fenstern und Instandhaltungsaufgaben. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

ENERGIEVERSORGUNG 

OFFENBACH 

Aktiengesellschaft 

wir sind ein regionales Energieversorgungsunternehmen, das Stadt und Kreis 
Offenbach mit Strom und Fernwärme versorgt sowie Im MeB- und Fernmeldewe- 
sen und It) der Wasserversorgung tätig Ist. 
Für unsere Vertriebsabteilung suchen wir elne/n 

SACHBEARBEITER/IN 

FAKTURIERUNG 
Ihre Aufgabenschwerpunkte 
• Prüfung der Verbrauchswerte und der Stammdaten zum Zwecke einer ord- 

nungsgemäßen Rechnungsschreibung \ 
• Durchführung von Änderungen im Datenbestand 
• Prüfung und Klärung von Reklamationen aus Rechnungen 
• Persönliche, telefonische oder schriftliche Kundenberatung über Konto- 

stände, Rechnungsinhalte und Zahlungsmodalitäten 
Ihre Qualifikation: 
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
• Erfahrung und Interesse Im Umgang mit DV-Systemen 
• Berufserfahrung In vergleichbarer Aufgabe 
Nebeti einer leistungsorientierten Vergütung bieten wir Ihnen einen sicheren Ar- 
beitsplatz, fachliche Weiterbildung, gleitende Arbeltszelt und gute Sozialleistun- 
gen. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Personalab- 

? Racky gerne telefonisch unter Tel. 069 / 80 60-589 zur Veriügung. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
Andröstraße 71, Postfach 10 04 63, 6050 Offenbach 1 
Telefon 069 / 80 60-0 

VPS 
PaSONALSBnflCEGmW 
sucht In F9stelnstenung: 

M8SCIWi6flaf1i6iicr/ 
suctit in Festeinstellung: 
a Lagerariieiter/innen 
a Stapterfahrer 
Wir Infonnleren Sie gerne. 

069 / 5 97 60 83 

Kosmetiker/in 
Jahreskurs - samstags 

Visagist/in 
- 6 Teg» - 

Med. Fußpflege 
- 6 lege - 

atandig nage Saminara 
In Groß-Gerau und Wiesbaden 

Kosmetik- und 
FuBpflegeschule^^^ 
KFS GmbH 
Frankfurtor Str, 331 

'6080 0roS-Gerau 
(06152) 5 83 06 
6200 Wiesbaden 
Kaiser-Frledrich-Str. 70 
(0611) 37 69 54 

FUSS. 

Lagerarbeiter 
für unser Verkaufsbüro per 
sofort gesucht. Kommisslo- 
nierungsarbelten, Stapler 
fahren und allgemeine Lager- 
arbelten. 
Führerschein Kl. 3 von Vorteil. 
REHAU AQ + CO. 
6057 Dietzenbach 2 
Telefon 06074 1 40 90-78 

^ TTTOTl^r' 

Frische und Qualität ist unsere Stärkell! 

Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir 

Betriebsetekbiker 

Wir bieten neben einem sicheren Arbeltsplatz in einem neuen, hochmodernen Backbe- 
trieb ein lelstungsbezogenes Einkommen und umfangreiche Sozialleistungen. 

Wir freuen uns auf Ihrer Bewerbung. Setzen Sie sich mit Herrn 
Bürde, ® 069 / 42 08 72 65, in Verbindung. 

Glockenbrot Bäckerei GmbH & Co. OHG 
Robert-Bosch-Straße 3, 6000 Frankfurt-Fechenheim, * 069 / 4 20 87-0 

Sony Müslc 

Heute bestellen - morgen geliefert. Das ist bei unse- 
ren Produkten, LPs, CDs, MCs und Videos selbstver- 
ständlich. Deshalb brauchen wir für unser Distrlbu- 
tlon-Center in Dietzenbach-Steinberg, WaidstraBe 
37, elne/n 

qualifizierte/n 

Versand-IUlitarbeiter/in 

Zu itiren Aufgatjen gehören die Warensortierung, 
Endkontrolle und Verpackung. Dank Ihrer Erfahmng 
artMlten Sie selbständig und eigenverantwortlich. 

Herr Dorn freut sich auf Ihren Anruf unter Tel. 
06074 / 49 80 und gibt Ihnen gern weitere Auskünfte 
oder vereinbart gleich einen Vorstellungstermln mit 

l^r 

SERICOL 

Wir sind einer der weltweit führenden Hersteller von Sieb- 
druckfarben, Schablonenprodukten und Siebvorbereitungs- 
materiallen. 
Für unseren Vertriebsbereich 
Rembrücken suchen wir einen 

in Housenstamm- 

Lagerwesen / Kundendienst 
Der neue Mitarbeiter sollte in der Lage sein, ein kleines 
Team selbständig zu koordinieren, selbst überall mit Hand 
anzulegen und den Innendienst weiter auszubauen. 
Wir setzen allgemeine technische Fähigkeiten und kaufmän- 
nische Kenntnisse voraus. Der Tätigkeitsbereich umfaßt 
Verkauf, Lager, Fahrdienst und Spanndienst. 
Bewertjen Sie sich bitte mit vollständigem Lebenslauf und 
den üblichen Unterlagen bei uns. 

SERICOL GMBH 
SchultenhofstraBe 42 
4330 Mülheim/Ruhr 

Tel. 0208 / 99 677 29 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

I Distributor Kr.1 

Als Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
6(X) Mitarbeiter in mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 
Wegen Ausweitung des Produktsorti- 
ments suchen wir für den Bereich Wa- 
reneingang und Kommissionierung so- 
wohl in Teilzelt als auch in VoilzeK wei- 
tere 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

ArtMitszeK Teilzeit IQr 4 Stunden am Nachmittag: 
Ihren Arbeitsbeginn (frühestens 15.00 Uhr) bestimmen Sie selbst! 
ArtwitszeH Vollzeit im Schichtbetrieb; 
Mo.-Do.: 7.00-16.00/12.00-21.00 Uhr, Fr.: 7.00-15.00/12.00-20.00 Uhr. 
Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift sind unerläßlich. 
Wir bieten einen interessanten Arbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung 
und vorbildliche Sozialleistungen. 
Interessiert? 
Dann melden Sie sich bitte unter Tel. 06103 / 3 04-2 52 

SPOERLE ELECTrtONlC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 • 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

Wir suchen einen 

Betriebsschlosser 
Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört die Instandhaltung und Wartung 
unserer Maschinen. Elektrokenntnisse wären von Vorteil, 
sie sollten selbständiges Arbeiten gewohnt sein und im Besitz eines 
Führerscheins sein. 
Wir bitten um Zusendung Ihrer kompletten Bewerbungsunterlagen 
Für telefonische Vorabauskünfte steht Ihnen von Mo.-Do. von 
9.00-15.00 Uhr Herr Braunert zur Verfügung. 

Berufskleidungs-Service 
6072 Drelelch-Sprendtlngen 
DieselstraBe 10 
Telefon 06103/3 6011 

s.uu-io.uu unr Herr B 

ßhm 

Für die Montage und Wartung unserer Geräte im Waschraum- 
Service suchen wir einen 

MONTEUR 
mit Führerschein der Klasse 3. 
Technisches Verständnis, Beherrschung der deutschen Spra- 
che in Wort und Schritt Voraussetzung, 
wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit leistungsge- 
rechter Zahlung und 37-Stunden-Woche, 
Bewerbungen: Montag bis Donnerstag von 10-15,30 Uhr oder 
nach telefonischer Vereinbarung. 

DieselstraBe 10. i 
GmbH • 6072 Dreieich (Sprendlingen) 

• 06103 / 3 6011 

zcnuncsiESER 

<?ELL=? 
Wir sind ein führendes Unternehmen für Ingenieurver- 
messung und Photogrammotrie. Kartographie und geo- 
graphisch technische Datenverart)eitung. Wir benutzen 
modemste Geräte zur Sicherung unseres hohen 
Ouaiitätsstandards. Wir beschäftigen über 150 Mitarbei- 
ter in 7 Niederlassungen. 
Wir suchen in Dauerstellung 

Techniker 
mK efektro- oder femmeMetachnischer Ausbildung 
für Ortungsaufgaben in den Leitungsdokumentationen 
sowie 

Assistenten 
für den vemmsungstechnlschen AuBendlensL 
Bewerber mit handwerklicher Ausbildung werden bevor- 
zugt. Sie kOnnen bei uns mit guten sozialen Leistungen 
bei leistungsgerechtor Bezahlung rechnen. Ihre bemtll- 
cha WeitarentwkAlung in unserem Unternehmen ist ge- 
währleistet. 
Bitte richten Sie Ihre ausführltehe Bewerbung an: 
KRELLER OHG 
Otto-Hshn-StraBe 46, «072 DreMch 1 
oder rufen Sie für eine erste Kontaktaufnahme Hemi 
Tiessen unter 06103 / 3 60 41 an. 

Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir, 
der führende Papiergroßhandel im Rhein- 
Main-Gablet, zuverlässige 

Kommissionsfflacher 

und Lagerarbeiter 

für die Spätschicht 
Mo.-Do. 10.00-19.00 Uhr 
Freit. 10.00-17.30 Uhr 
Sie werden gründlich und sorgfältig einge- 
arbeitet. Wir haben ein gutes Betriebsklima, 
Gleitzeitmöglichkeit, 38,5-Stunden-Woche, 
Mittagessen im Hause. 
Bitte vereinbaren Sie mit Herrn Korbach 
oder Herrn Sittner telefonisch einen Ge- 
sprächstermin montags bis freitags von 
8-17 Uhr unter der Tel.-Nr. 06074/2 50 41 

DRISSLER & Co. 
PaplergroShandel GmbH & Co. KG 
Von-Hevesy-StraSe 5, 6057 Dietzenbach- 
Steinberg 

Iii« 
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Gutes Sehen. . . preiswert erstehen 

Neuheitenschau 

in puncto 
m^sm 

Coca-Cola 
CIty-BIke 
zu gewinnenl 
Spielen Sie mit beim 
nächsten Besuch! 

Vllb«l«r UrqMlIe stillet MiMratwMfer 12/0,7-l-Kasten 8.25* 
EliMhinqiMl(,ElMMitnqMleillnitrluniiRn l2/0,7-l-Ka8ten 7.28* 
Coca Cols, Fanta, Sprite, 
Coke llght 20/0.S-l-Kast«i 14.95 10/1.5-I-Kasten 19.95* 
Mlclii0ringmMtl9iliM,Almdudl«KiiuM^^ 12/0,7-l-Kasten 15.45* 
iMtoniidwr Mineraldrink Champ Grapefruit, Zitrone 0.25 Liter -.79 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen ■ 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten I 

hGbGi>cn 

KLJCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Deutschlands größte Firma für 
Heiz-Kam[ne • Kachelöfen -.Kachelkamine 

• wenn Sie die Riesennuswahl ur\cl gunsliqc Preise suchen 
QM»4<»C0 N3 A Direkt ab Fabrikl Kamine, 
■ ■ A nif 1*Kachelkamine, Kaciielöfen, 
H^KI^j^Heiz-Kamine, Ofenkacheln m Pottkart* genügt, Prospekt gratis Durchgahend geöffrrat 3 
Ausstellung/freie Besichtigung: 

d Vllb«! IHvIltlMfv}. Am SwAbacrw Busch. Fertighaustusilellung Haus 6. Tel. (06101)87021. ÖffnungszBrtefi: Mo-Oo 10.00-18.00 Uhr. Sa lO-OO- 
14.00 Uhr. Ig. Sa 10.00-18.00 Uhr, (01.04.- 30.09. Ig. Sa. von 10.00-16.00 Uhr) 

I Vaterano Osbome 
I 3a Vol. %, 0.7 
! Marlacron 
I 38 Vol.%, 0,7 
I Kranz 
I Hlmbeergelat 
I 40 Vol. %, 0,7 
! Napoleon Privi 
I 36 Vbl. %, 0,7 I 

Qordcna Qln ' 16.98 38vbi.%,07 18.98 < 
<<<••• Jisermeltter ^ ! 14.98 35voi.%,o,7 14.981 

AngellHirgar ( 
12.98 35W..V0,7 12.98! 
10.98 "'"••'•""'38^«.vo.7 10.981 

Oberdorf er Weizenbier hell + dunkel 20/0,5-l-Kasten 21.00* 
EderPramiumPilt, Export Privat, Alt, Sport Mall 20/0,5-l-Kasten 15.95* 
FOritenbetfl-Pila 20/0,5-l-Kasten ^.95* 
Beck't Spitzen Pilsener, Remmer light 24/0,33-l-Ka5ton 20.95* 
Drelelohenltaln Ql«l88tra0e 1 
HalniMiuMn Alfred-Oelp-StraB« 54 
HauMn Bür^fm.-Mahr-Str. 22 Sell^nstfldter Str. 68 
Otwrtehausen MatteserstraBe 3 
OroBauheNn Benz-/Ecke Edisonstr. 
Kleln-Auhelm Seltgenstädter StraBe 60 
tU»ln KrotenbuTB Fas^neiif^fsB^ 7 

LaiiO«n Langestrade 3 PittterstraBe 45 Mühih«lm Bors^straBe 2 Die»eT$traBe 1 N*u-l««nbMro SchleussnerstraBe &6a NI««l«ff*-Ro<S«n EinsteinstraBe   

Selleenetecli Steinheimer StraBe 43 
ElsenbahnstraM 141 
UrbTaoh K.-Adenauef-StraBe B1 

Pron-Zentrak), AuskQnfte Telefon 069/2 28 17-0 

OdenwaldstraBe 69 Ofr«nl»aoh Berliner Str. 258 « LudwigstraBe 61 1 .OS* 
g»ngf»t0er»tr. 170 ' 

Profi-Tank SenefeWentr. 170 

1,31< 

Spezialhaus fOr 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/ElnrlcM. 
Anhangevorrichtungen, Vermietung 
mn, Etnbau-SchneHaervtc* - z. B. VW GoH 4'^.-. DB 124 Opei Rekord E 59.-, 3er BMW ab 579.-, Abholpreis z. Seibsttetr.bau Qb 210. 

" rpJoo-T^. - • - - • 
Anl 1080. WohnmoMe>Einrkhtimoen t-Campine-tMe. Camplno-Gttnäichen- tMscthCenter. AnhInger-ErutzteBe: ALKO-TWMaser. Achten, FMirgeetttle ete. 

TUV- und Gasabnahme, Werkstatt. Servk«. 
Jürgen Camati;« 06100/1319».Fax1 94l9* 6054 nodgaiHjOgtehelm, J.'Uebtg-StraBe 16 (Ind.-OeWet) Geöffnet Mo.-Pr. 6-18 Uhr; SamttM 6-13 Uhr. Ca. 20 Mh. von Pfm.. OF. HU. AB. DA; diretel an der B 45 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch. IVliele, Bauknecht 
Kundendienst 

.£ m88 38 
flezogen Offenbach, Blelchstr. 24 Ecke Waldstr. (Vofksbank) EmoauKuchen 

Heusenstamm. Nieder.-Rode/ Weg 22 Telefon 061,04 . 630 45 

KAAUNO RUND^ 
SchomitalnanUiidgngmlt Sdiamottiroliren «Edeldalilniliranainit 
WärrnedämmunB • Lalchtbaton mit Glasur •floflsn leuchte, versotten- 
deSchornsteine vorsorglich anzuraten bei Niedertremperaturheizungen 
Erneuern von SchomttelnkOplen rrtt Klinkern • klare Preise im voraus . 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintechnik a4 /a an 4 f 
6450 Hanau 7 (Steinheim) «Maybachstr. 17 UOlol/D fcU 13 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen LackschSden, zu Niedrigprei- 
sen, bei voller Werksgarentie und 
Selbstabholuiu abzugeben. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergerate, Geschirrspüler, 
Staubsaumr, Bügelautomaten, 
Dunsthauben, Einbaugerate 

Lager Waldacker 
Rödermark (WaMacktr) 

GoethestraBe 20, fei. 06074 / 9 66 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

IMMOBILIEN 

Pianohaus Atzert 
Klaviere und Flügel, 
neu und gebraucht. 

Mieten. Mietkauf. Reparaturen, 
stimmen und Beratung. 
6000 Ffm., Jahnstraße/ 

Ecke Oederweg. 
Tel. 069/59 26 80 

REISE 

! Steinheim - traumliaftes Wolinen ! 
Möch'en Sie exklusiv und groBzOglg wohnen? Oder sind Sie an ei- 
ner hervorragenden Kapitalanlage interessiert? - Dann sollten Sie 
achnell zugreifenl 
Am Ameisenbrunnen 14 
GroBzijglges 4-ZI.-Dachstudio 
in architektonisch reizvollem 5- 
FH. Zwei exklusive Tageslicht- 
bäder, hochwertige Ausstat- 
tung, großer Südwestbalkon, 
Garayenplatz. 
Kaufpreis: DM 395 000.- 

Berelts In den nächsten Wo- 
chen itönnen Sie elnziehenl 

SchönbomstraBe 80 
Schicke 2-ZI.-ETW, 59 qm, be- 
ste Ausstattung, Westbik., Qa- 
ragenplatz, Kaufpreia; DM 
254 500.-. 
Exklusive 4-Zi.- Dachatudio, 
136 m^, 3 Bäder, großer Son- 
nenbalkon In traumh. Südlage, 
Garagenplatz, Kaufpreia: 
504 500.- Bezug: Dez. 1921 

Ein abaoiutea MuB für alle Selbstnutzer und Kapitalanleger. 
Beaichtigungen: Sonntaga, 11-12 Uhr 

Franz & Krömmelbein Immobilien GmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

— Global Tours-— 
Touristik GmbH 

Offenbacher Straße 45 
Neu-Isenburg. Tel. 06102/3 3006 

über 2000 Ziele weltweit. 
Last-Minutes Angebote 

• Kunststoff«nst«r • HaustOr«n 
• Holzfanelar • Wintergarten 

Alumlnlumfanstar • VordScher 
• RollSden • Markisen 
MaßatDeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • GeishornstraBe 16 • Telefon 069/84 60 00 

f Alle wollen Ihr Geld...wir auch 
1 Nur 50% einer Neuvergluung konei die S>niening von beschlagenem , 
I Isoiierglts Reklir<S 40 x In Deutschland 6074 Rödermark, I 
 60^7416 TO ^ ^ 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

oai 1 / 3 84 aa 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

Steinheim, Johannes-Eppert-Weg 
Es Itt soweitf Wir haben mit dem Verkauf von attraktiven Eigen- 
tumswohnungen und Appartements mit einer Größe von 27 qm bis 
95 qm Wohnfläche in b«ster Wohnlage t}egonnen. 
Die ruhige Südiage, die ansprechende Architektur, gut durchdachte 
Grundrisse und die hochwertige Ausstattung werden Sie ganz sicher 
begeistern. Baubeginn in den nächsten Wochen. 
Preitbeitpiele: 1-Zi.-ETW ab DM 133 000.-, 2-ZI.-ETW ab DM 249 000.- 

3-Zi.-ETW ab DM 313 000.-. Preise Inkl. Garagenplatz 
QrundstOckftbesichtigung: Freitag, 17-19 Uhr 

Franz & Krömmelbeim Immobilien GmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

Ferien pur in Trinidad zu super gün- 
stigen (^reisen. Information RDS Rei- 
aedienat, Tel. 06155 / 46 43 od. Fax 
13 20, V. 6-12 Uhr u. ab 20 Uhr, auch 
am Wochenende 
Nuil Bock auf Hotel und QberfQIHe 
Strinde? lassen Sie sich verwöhnen 
von Sonne, Wind und Meerl Wir bie- 
ten Ihnen einen Abenteuer-Aktiv-Ur- 
laub auf unserer Luxus-Segel-Yacht. 
Info * 06446 /14 80, Fax: 64 24 

yisi/'" miWwvB HANDELS- UND VERTRIEBS GMBH 
Autotransporter ■ Viehanhanger 
Alukoffer • Tandem-Überlader 
Tandem-3 SeHen-Kippanhänger 
PKW- und Motorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 
brauchtanhänger 
Ort>er Straße 13 
6000 Frankfurt 60 Q«bi«tt-tin<l Telefon 069/4120 66 Swviceliindler Telefax 069/4242 66 

.0 xtiiiijiiiip^'O' 

VERMiSCIiTES VERKAUF 
Heilaeherln-Wahraagerln, Letiens- 
beratung, Gegenwart und Zukunft, 
viele Referenzen. Tel. 06106 / 6 19 59 
Klainete Hunderaaee der Weltl 
0,5-2,5 kg Chlhuahua-Welpen 
Tel. 0W82 / 30 24 + 3 92 23 

Sohnenbänk 
I fOr pdvt und gtwrbUch J Mma OU S1 

•laso* ■■■11 .1 ' I 

TÜRKEI 

1159.- 

1159.- 

Super-Angebote 
auch für Herbstferien 

Türkische Rhriera 
Hotel Saphir*" 
2 Wo., DZ/HP 
Hotel Emirhan"* 
2 Wo., DZ/HP  
Hotel Olm** OOA 
2 Wo., DZ/HP  009.- 
Istanbul... 
Stadt der Triume 
Hotel MIrilayon"* n 
IW0., DZ/i{P  IIS." 

Nur Flug nach 
Antalya 500.- Istanbul 470.- 

Relsebaro G und Q 
Telefon 06181 / 25 32 21 

KAUF6ESUCHE 
Kaufe altca Porzelian, Postkarten, 
Oemiid«, BOcher, 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

UNGARN 
PhtlmiteFärlenhsr.tuSCS.Til MSgS/Mp 

BESSER GLEICH ZU| 

SUni^GTe 'S 06106/12020* ^ Immobilien die Freude machen 

FAHRZEU6E 

Biratein-Ortitell 
Einfamilienhaus, Bj. 1984, WH. 104 mz, Wohnkü., Grdst 293 m', gute Ge- 
samtausstattung. DQ ausbaufähig. 
Kaufpreis: DM S30 000.- 
Wicntenbach-OrMell 
Bungakjw-Fertlghaus, Wfl. 147 m», 6 
ZI., KO., Bad, G-WC, Wintergarten, 2 
Garagen , 1 geschossig. Areal v. 649 
mz, Bj. 1971. Kaufprelt: DM 
380 000.-. Keine zusStzl. Käufercour- 
tage 
Slnntal-Obeneil 
Bauplatz mit kleinem Wochenend- 
haus. Areal v. 1170 mz, voll erschkjs- 
sen. KP: DM 138 000.-. Keine zusitzl. 
KSufercourtage 
Biritein-Ortit 
Elnfamilienhaus-Fachwertthaus. Areal 449 mz.S ZI., Wohnkü., 2 Bädor, 
Im EG Wamtlufthzg. KP: DM 
245 000.-. Keine zusStzl. KSufercour- 
tage 
Qelnhauien-Stadttail 
Zweifamilienhaus, mhige Ortsrand- 
lage, Areal v. ei6mz, Wfl. 270 m». 1X3 
mit 4 Zimmern Ist teilausgebaut. KP: 
DM 850 000.- DM. Keine zusStzl. KSu- 
fercourtage 
Brarhttal-OT 
Einfamilienhaus, 3 Zimmer, Küche, 
Bad, G-WC, neue Ölheizung, Wfl. ca. 
70 mz, renoviert, für KP: DM 160 000.- 
WIcMersbach-Sladt 
2-ZI.-£lgentumr«ohnung, Wohntl. 90 mZ, WonnkO., Bad. Atnteiiraum. Car- 
port. KP: DM 215 000.■ 
Josa«lnd•Lsllgenbfunn 
nach Bad Orb sind es 9 km. Zweifami- 
lienhaus, Areal 1105 mZ. teilbar. Ter- 
mophenvergl., Oihzg., Wfl. 148 niZ, 
Nutzfl. 139 mZ. KP: DM 325 000.-. 
Keine zusätzl. KAufercourtage 

ifir 
A Erfolg •• hat viele V<ter 

wann Sie Ihr Haus oder ihre Wohnung 
verkaufen oder vstmieten wolkMi. 
Das Rezept unseres Erfolges ist Kom- 
petenz sowie schnelles urid professk)- 
nelles Art>eiten. Nutzen Sie unsere seit 
über 20 Jahren envorbene Marktkennt- 
nis und Erfahrung. 
Wk suchen fOr untere vorgemeikten 
Kunden achicks Wohmmgen, Reihen- 
hiuser, Doppelhluser und freiste- 
hende Elnfeinilianhluier. 
Rufen Sie uns an. wir arbeiten diskret 
und kostenfrei für Verkäufer und Ver- 
mieter. A 

Rodgau-Jügesheim Ludwigstr 105 

Langenaelbold Wohnhaus mit' 
Gewerbeflache 2-Famlllenhaus. 
m. Einliegerwohnung Werkstatt' 
u. Hallen auf einem Areal v. 
1281 mZ. Sehr gepflegte Ge- 
samtausstattung. z. B. Parkett 
u. MarmortJöden. B|. 1979, Wfl. 
300 mZ. Kaufpreis; DM 1.2 Mk). 
Keine zusStzi. Kaufercourtage. 

1.2 Mk). 

06051 1 25 63 

.^'06051 1 25 63 

Zeitungsleser 
wissen mehr!' 

Ford nesta XR 2,84 PS. B). 7/83, 
ca. 79 000 km. GD. Alu, scheckheft- 
gepflegt, TÜ/ASU neu, Topzustand, 
VB 6830,- DM, Tel. 06104 / 4 94 68 
ab 18,30 Uhr 

Aciilung Kapttalanlegerl: 
Bauen«artungsland Blebe 

, 724 mz 
 „ jieber/Nord 
(Klumpenacker) gegen Hächatgebot 
zu verkaufen unter Chiffre P 406 

Zu verkaufen: 
3 in Planung befindliche 
Reihenhiuser, Wohnfläche )e 
Haus t15 mz, voll unterkellert, 
Grund atOcksanteil je ca. 215 mZ, 
In bezugsfertiger Ausführung, In 
NIeder-Roden für DM 568 400.- 
pro Haus. 
STREIF-AG Bad Vilbel 
Tel. 08101/82 S2 von 11-17 Uhr ■uBer freltage 

Optik H. Rauch GmbH im Massa IViarkt | 

Offenbach, Berliner Str. 43-47, 1. Stock 

Stufenlose f| 

Gleitsichtgläser H 

für Nah und Fern 

Wi 249.- Zuzaiilung 

bei Vorlage eines gültigen Rezeptes 
der gesetzlichere Krankenkasse. 

' 2 Gläser in weiß, Glas oder Kunststoff 
zuzüglidh Fassung. 

* Wer welterdehkt, kauft im Fachgeschäft • 

l^ri0ener^'tuntf 
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Darmstädter 

Straße 26 
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Die Gartenstraße soll eine Allee werden 

Beginn der Umgestaltung noch in diesem Jahr / P^rradweg ist geplant 

Heizkegel 

Heizkörper 

Kompiettmontage 

Seibsteinbau 
mit at>gestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 61 06/40 51 

I Kurstadt Bad Orb - Hotel/Pen- 
ston Areal v. 4585 mZ, 5 Min. 
zum Kurpark. Die 20 EZ u. 10 
DZ sind komfortabel eingerich- 
tet. 571 mZ Gewerben. Die priv. 
Whg. m. Kachelofen hat eine 
Wfl. V. 120 mZ. 8 Garagen u. 
Stellpl. sind vorhanden. KP: DM 
2,4 Mio. Ind. Inventar. Keine zu- 
sätzl. Kaufercourtage. 

<^'06051 1 25 63 

Gesamtausstattung. Carport ~u. 
Steiipl. vorhanden. KP: 
740 OOO.-. Keine zusätzi 
fercourtage. 

DM 
Käu- 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein renommiertet loiftfahrtuntemehmen und suchen für FQhnmgt- 
krifte und fNegendet Personal ständig 

Wohnungen und Httuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keintiiei Kosten. Wan- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Ranz A I^Ommei- 
bein GmbH. Tel. 06161 / 65 9011 

VERMIEIUIIfiCN 

: Privatwohnhelm : 
• bietet S 
: ZU günstigen Preisen : 
J Unterkunftsmöglichkeit ^ 
S für Monteure, Subunter- j 
• nehmer o. ä. Nähere j 
: Auskünfte erteilt : 
• Frau Bender in Firma • 
: WESTPHAL GMBH & • 
I Co. KG : 
: Rathenaustr. 21 : 
I 6078 Neu-Isenburg • 
: Tel.: 06102/29 04 69 ! lnduatrt9g«t)M im Sandbom 4 64S3Sflaov«tadl/F 

09182/66027 

TliRMAiiinr 
Junge Pudel In verschiedenen Far- 
tjen und GröSen an verantwortungs- 
t>ewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
saton, Tel. 06108 / 7 27 54  
Renovieren Sie iettMf Ihre Pirketi 
oder Dleienböden mit dem Woodboy 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Planenmarkl, 
Helnr.-Knimm-Str. 15, OP-Weidhof, 
Tel. 069/8920 81 
Kleinste Hunderasse der Weltl 
0,5-2,5 kg Chlhuahua-Welpen 
Tel. 06082 / 30 24 + 3 92 23 

aEscmnucHEs 

Fahren Sie gOnstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

• 069 / 81 26 17 und 81 5817 

KHlilUBItniOiS i«UM 

Haus-Info 

Fordem 
Sie unsl 

Am Rathaus 4 
D-Ö457 Maintal 3 
lelefon 061 81/458 81 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und Verlegt 
' inkl. aller Netrenarbeiten 

zurn Festpreis 
• FA. HEtMUTH 

06184 44 95 ' 

Hauslialtsauflösungen 
Entrümpelungen 

schneit + preiswert 
Tel. 069/83 43 93 9ew. oder 
06106 / 57 05 jBuch Sa.'So. 

Dielen, PaitMtt, Treppen... 
Htoet renovieren - zum'6 Preis- wie neul ProfW^iet-Masch, + Leck Info • 06106/41 43 4- 623 07 Ro^u/Weltk. (am KiviteO * oisin/4 90 16 Egeitb. 30 qm nuf 1 Teg. f^ufen Sie trri - 

Weitere Rubrikanzeigeh finden Sie im lokaien Anzeigenteil 

Langen - Als einen weiteren 
wichtigen Schritt zur Verbesse- 
rung der Verkehrssituation in der 
Innenstadt und zur Verschöne- 
rung des Stadtbildes haben Bür- 
germeister Dieter Pitthan und Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider die bevorstehende 
Umgestaltung der Gartenstraße 
bezeichnet. Das Projekt soll noch 
in diesem Jahr in Angriff genom- 
men werden. Wie von der Stadt- 
verordnetenversammlung be- 
schlossen, sind ein neuer Radweg, 
eine Reduzierung der Fahrbahn- 
breite sowie die Anlage von 
Pflanzbeeten vorgesehen. 

„Die Gartenstraße wird von vie - 
len Autofahrern regelrecht als 
Rennstrecke betrachtet", schil- 
derte Schneider die momentane 
Situation. Die geplante Umge- 

staltung werde zu einer wirksa- 
men Verkehrsberuhigung führen 
und diene damit der Sicherheit 
aller Verkehrsteilnehmer. 

Einbezogen in diese Umgestal- 
tung ist der gesamte Bereich der 
Gartenstraße zwischen Strese- 
mannring und FViedrichstraße. 
„Die Atmosphäre wird wesentlich 
verbessert", sagte Schneider. Die 
Gartenstraße erhalte den Chra- 
kakter einer Allee. Der zur Zeit 
den Straßenrand säumende Be- 
stand von 34 Bäumen werde 
durch zahlreiche Neuanpflanzun- 
gen ergänzt. „Am Ende werden 
links und rechts der Straße 108 
Bäume wachsen", kündigte der 
Erste Stadtrat an. 

Erstmals wird es auf der Gar- 
tenstraße einen Radweg geben. Er 
verläuft in westlicher Richtung 

und damit entgegen des Radwe- 
ges auf der Bahnstraße. Rad- 
fahrer können somit in beiden 
Richtungen ihre Ziele sicher er- 
reichen. 

Ursprünglich war vorgesehen, 
auf der Nordseite der Garten- 
straße durchgängig einen kombi- 
nierten Rad- und B\ißweg anzule- 
gen. Zwischen T^unusplatz und 
Luisenstraße standen diesem 
Plan aber 25 Bäume im Wege, die 
hätten gefallt werden müssen 
Der Magistrat hat deswegen vor- 
geschlagen, in diesem Bereich ei- 
nen abmarkierten Radweg zwi- 
schen Fahrbahn und Parkstreifen 
anzulegen und damit die Bäume 
zu erhalten. Die Stadtverordne- 
tenversammlung muß dieser ge- 
änderten Planung noch zustim- 

Zugunsten breiter Rad- und 
Gehwege soll die Fahrbahn, die 
jetzt bis zu neun Meter breit ist, 
auf fünfeinhalb Meter reduziert 
werden. Die Zahl der Parkplätze 
wird sich durch die Umgestaltung 
nicht verändern. Aufgelockert 
und begrenzt werden die Park- 
streifen durch zahlreiche Pflanz- 
beete. 

Um die Belästigungen der An- 
wohner durch die Bautätigkeit 
auf ein Mindestmaß zu reduzie- 
ren, hat der Magistrat inzwischen 
mit der Post, die in der Garten- 
straße ein dickes Kabelpaket ver- 
legen möchte, eine löjordinie- 
rung der Bauausführung verein- 
bart. Beginnen werden die Arbei- 
ten voraussichtlich am Strese- 
mannring. Sie werden dann ab- 
schnittweise vorangetrieben. 

Bäume beleben eine Straße. Durch weitere Anpflanzungen soll i 
tenstraße zu einer wirklichen „Garten"-Straße werden. 

Stadt WIchtarabaeh 
Erstbozug - Spätjahr 1992. 3 1 
Wohneinhelten auf einem Areal | 
v. 400 mZ Im 2-Famlllenhaus: EG 
100 mZ wn., 3 ZI., Bad, sep. G- 
WC m. Dusche, Ten-asse. OG 83 mZ Wfl., 3 ZI., KD., Bad. Balkon, 
UG 52 mZ Wfl., 1 ZI., Apartment. 
Sehr exciusive u. hochwertige 

Sturm und Regen machten 

dem Reitturnier zu schaffen 

Dennoch: Ausgezeichneter Reitsport auf dem Kronenhof 
Langen (rt) - Weil es sich um ein 

bundesweit ausgeschriebenes 
Tbrnier handelte, das der Lan- 
gener Reit- und F^hrverein am 
vergangenen Wochenende auf der 
Reitanlage „Kronenhof" veran- 
staltete, hatte der Regierungsprä- 
sident gestattet, daß die Feuer- 
wehr hätte spritzen dürfen, um 
den Staub zu binden. Doch es kam 
ganz anders. Der Regen am Don- 
nerstag abend ließ die Reitplätze 

zu Morasten werden, und der 
Sturm wirbelte die doch stabilen 
Hindernisse über den Parcours, 
als ob sie Spielzeuge wären. Er- 
neuter Arbeitseinsatz der Mitglie- 
der war nötig, Pumpen traten in 
Aktion, und am FVeitagmorgen 
konnte das 21. Reit- und Spring- 
turnier eröffnet werden. Der Re- 
gen am Sonntagvormittag sorgte 
erneut für eine Unterbrechung, 
und etliche Reiterinnen und Rei- 

Ein Radfahrer erlitt 

schwere Verletzungen 

Polizei sucht Unfallzeugen 
Langen - Ein 31jähriger 

Radfahrer wurde in der Nacht 
zum FVeitag, gegen 1.45 Uhr, in 
der Südlichen Ringstraße, 
Höhe Haus Nummer 18, am 
F^hrbahnrand liegend aufge- 
funden. Der Radler lag auf dem 
Rücken, das Rennrad noch 
zwischen den Beinen. Er hatte 
schwerste Kopfverletzungen. 
Bisher ist nicht bekannt, ob 
der Radfahrer allein stürzte 
oder durch ein Fahrzeug zu 
F^ll gebracht worden ist. Ver- 
mutlich dürfte bei dem Rad- 
fahrer auch Alkohol eine Rolle 

gespielt haben. 
Ein Zeuge gab an, als er zur 

Unfallstelle gekommen sei, 
habe vor dem Radfahrer ein 
Pkw gehalten. Dessen Führer 
habe den Zeugen gebeten, 
doch von einer nahegelegenen 
Tankstelle einen Notarzt zu 
verständigen. Als der Zeuge 
zurückkam, war der Pkw- 
F^hrer weggefahren. 

Dieser Pkw-Lenker wird 
dringend gebeten, sich mit der 
Polizei Langen (Telefon 
2 30 45) in Verbindung zu Set- 

ter fuhren wieder nach Haus. 
Die verbliebenen erlebten ein 

TXjrnier, das mit der sprichwört- 
lich guten Organisation, dem ge- 
lungenen Aufbau der Parcours 
und mit einem Fbld ausgezeich- 
neter Akteure an die Vorgänger 
anknüpfte. So auch die Meinung 
der F^eisrichter: „Das Langener 
"Hirnier ist wegen seiner Prüfun- 
gen und seiner Atmosphäre eines 
der besten in der Umgebung. Er- 
staunlich, wie die TVirnierleitung 
trotz der Witterungseinflüsse das 
Ganze im Griff hatte und die Reit- 
plätze in kürzester Zeit wieder 
bereitbar waren." 

Auch in sportlicher Hinsicht 
konnten die Gastgeber zufrieden 
sein. In der höchsten Dressurprü • 
fung Klasse M/B national siegte 
der Langener Gerhard Pietsch, 
Kirsten Müller aus Langen wurde 
dritte, in der Springprüfung 
Klasse M gewann der Dreieicher 
Jürgen Christ vor Dietmar Koch 
aus Langen. Mit Koch stellte der 
Gastgeber auch den erfolgreich- 
sten Springreiter und mit Pietsch 
den erfolgreichsten Dressurrei- 
ter 

Am kommenden Wochenende 
findet ein weiteres TYirnier statt, 
das ausschließlich der Dressur 
gewidmet ist und mit dem Cham- 
pionat der Berufsreiter ein hoch- 
karätiges Teilnehmerfeld auf- 
weist. 

Kunststoffschläuche machen 

die Kanalrohre wieder dicht 

In der Bahnhofsanlage geht's auch ohne Buddelei 
Langen - Mit einem kunst- 

harzgetränkten Schlauch wird 
in der nächsten Woche im 
Kreuzungsbereich von Bahn- 
straße und Bahnhofsanlage der 
Kanal saniert. Einen entspre- 
chenden Auftrag hat der Magi- 
strat in seiner jüngsten Sitzung 
an eine F^chfirma vergeben. 

Wie Erster Stadtrat Füaus- 
Dieter Schneider mitteilte, 
hatte sich in Höhe der Gast- 
stätte das Verbundsteinpflaster 
merklich gesenkt. ..Daraufhin 
haben wir den Mischwasserka- 
nal mit einer Videokamera in- 

spiziert und festgestellt, daß er 
an einigen Stellen schadhaft 
ist." Bei Regen trete das Wasser 
aus den vorhandenen Löchern 
in den Rohren aus und unter- 
höhle dann den Straßenunter- 
bau, schilderte Schneider die 
Misere, die zu den Setzungen 
im Straßenbelag geführt hat. 

Eine sofortige Sanierung des 
Kanals sei aber auch wegen der 
Gefahr einer Belastung des 
Erdreichs durch austretendes 
-Abwasser erforderlich. Die In- 
standsetzung werde etwa zwei 
Tage dauern und mit dem in 

Langen bereits mehrfach und 
mit Erfolg angewendeten 
Schlauchreliningverfahren 
ausgeführt. Das bedeutet, daß 
in die vorhandenen Kanalrohre 
ein mit Harz getränkter 
Schlauch gepreßt wird, der 
nach seiner Aushärtung ein 
dichtes Abschlußprofil bildet. 
Der Vorteil: Die Arbeiten kön- 
nen zügig und ohne nennens- 
werte Beeinträchtigungen erle- 
digt werden, da es nicht erfor- 
derlich ist, die Straße aufzugra- 
ben. Kosten wird die Kanalsa- 
nierung rund 25 000 Mark. 

Hüfe für bosnische Kinder 

Die Stadt Langen stellt 30 000 Mark zur Verfügung 
Langen - F\jr Hilfsmaßnahmen 

zugunsten bosnischer Flücht- 
lingskinder hat der Magistrat in 
seiner jüngsten Sitzung einen 
Betrag in Höhe von 30 000 Mark 
zur Verfügung gestellt. Wie Bür- 
germeister Dieter Pitthan mit- 
teilte, soll das Geld zu diesem 
Zweck dem Deutschen Roten 
Kreuz oder einer anderen Hilfsor- 
ganisation zukommen. 

Pitthan wies daraufhin, daß die 
Stadt Langen seit 1984 jährlich 

30 000 Mark für die Linderung der 
Not in der Welt zur Verfügung 
stellt. Bisher wurden Projekte in 
Hlekweni/Zimbabwe (landwirt- 
schaftliche Schule), Twafwane/ 
Sambia (landwirtschaftliches 
Ausbildungsprojekt), Mexilhoe- 
ria/Portugal (Ärztehaus), Kerala/ 
Indien (Entbindungsstation), Ek- 
wendeni/Malawi (Bau einer 
Schule) und Tarsus/TCrkei (Bau 
einer Schule) unterstützt und ge- 
fördert. 

„Angesichts der aktuellen Er- 
eignisse im ehemaligen Jugosla- 
wien sollten die Mittel diesmal für 
die unmittelbare und schnelle 
Hilfe der vom Bürgerkrieg betrof- 
fenen Flüchtlingskinder verwen- 
det werden', sagte Pitthan. 

Dieser Ansicht sind auch die in 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung vertretenen Fraktionen. Sie 
haben den Magistrat einmütig ge- 
beten, einen entsprechenden Be- 
schluß zu fassen. 

Mtchtige Sprünge gab es zu sehen, und die Zuschauer fieberten mit den Reitern. Foto: rt Auch auf dem Dressurviereck wurde guter Sport geboten. Am kommenden Wochenende geht's welter Fotort 



Ebbelwoifest 1993 
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Stadt unterstützt die Einstein-Schule 

Betreuungsangebot durch Stadt und Kreis gesichert / Wo bleibt das Land? 
Langen - Seit Beginn des 

Schuljahres 1992/93 hat die Al- 
bert-Einstein-Schule in langen 
den Status einer Integrierten Ge- 
samtschule. Daneben können die 
Schülerinnen und Schüler ein 
Betreuungasngebot wahrneh- 
men, das neben einem Mittags- 
tisch die Hausaufgabenbetreu- 
ung sowie eine offene fVei^eitge- 
staltung beinhaltet. Angeboten 

werden unter anderem Aktivitä- 
ten mit Sport, Musik. Kunst und 
Handwerklichem. 

Über die Einrichtung dieses 
Ganztagsbetreuungsangebotes 
haben der Kreis Offenbach und 
die Stadt Langen jetzt einen Ver- 
trag abgeschlossen. Die Stadtver- 
ordnetenversammlung hatte zu- 
vor einer Beteiligung der Stadt an 

den Kosten der Ganztagsbetreu- 
ung an der Schule zugestimmt. 
Demnach wird die Stadt jährlich 
maximal ein Drittel der anerken- 
nungsfähigen Kosten, höchstens 
jedoch 50 000 Mark, übernehmen. 
Darin enthalten sind die Kosten 
einer halben Stelle für das haus- 
wirtschaftliche Personal. 

Unter Einbeziehung des kom- 

munalen Zuschusses sowie eines 
Elternbeitrages stellt der Kreis 
Offenbach als Schulträger die üb- 
rige Finanzierung der Ganztags- 
betreuung sicher. Zum Auftakt 
des Schuljahres nehmen bereits 
180 Kinder das neue Angebot 
wahr. Sie belegen entweder einen 
oder mehrere Kurse, essen in der 
Schule zu Mittag oder tun beides. 
Der Elternbeitrag richtet sich da- 
nach, inwieweit das Angebot in 
Anspruch genommen wird. Er be- 
trägt maximal 50 Mark im Monat. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
sieht in der hohen Akzeptanz der 
Ganztagsbetreuung eine Bestäti- 
gung dafür, daß der Zuschuß der 
Stadt gut angelegt ist. Das Kon- 
zept von Schule, Mittagstisch und 
offener FVeizeitgestaltung trage 
dem Wandel der familiären 
Strukturen Rechnung. Die stän- 
dig wachsende Zahl von Einzel- 
kindern oder Kindern, deren El- 
tern berufstätig sind, machten 
eine Umgestaltung des Schulall- 
tags notwendig, sagte Pitthan. 

Kreis und Stadt hoffen jedoch 
darauf, so der Bürgermeister, daß 
das Land Hessen gemäß seiner 
Aufgaben schnellstens auch fi- 
nanziell tätig werde. Na denn guten Appetit! Wie man sieht, scheint es zu schmecken. Foto: asi 

Decke im Hallenbad befestigt 

12 000 Edelstahlschrauben halten jetzt die Paneele 
Langen - Damit die Besucher 

des Langener Hallenbades auch 
in Zukunft ein sicheres Dach über 
dem Kopf haben, ist die Decken- 
paneele jetzt zusätzlich befestigt 
worden. Nach Angaben von Er- 
stem Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider resultieren die Arbei- 
ten aus einer TÜV-Untersuchung. 
Um eine Gefahrdung zu vermei- 
den - so das Urteil der Prüfer - sei 
eine zusätzliche Befestigung der 
Leichtmetallpaneele in der 

Schwimmhalle erforderlich. 
Die Arbeiten mit einem Kosten- 

aufwand von 44 000 Mark wurden 
während der zurückliegenden 
Betriebsferien im Hallenbad aus- 
geführt. Insgesamt mußten 1 600 
Quadratmeter Decke mit insge- 
samt 12 ODO Edelstahlschrauben 
gesichert werden. Bisher waren 
die Deckenteile lediglich einge- 
hängt. 

Um weitere Ausgaben für das 
Aufstellen eines Gerüstes zu spa- 

ren, ist im Zuge der Deckenbefe- 
stigung auch die Beleuchtung 
nachgesehen und repariert wor- 
den. Dabei sind Kosten in Höhe 
von 11 000 Mark entstanden. 

Mit 65 ODO Mark schlug derüber 
hinaus die Erneuerung der Roste 
für die Überlaufrinnen zu Buche. 
Am Springer- und am Schwimm- 
erbecken waren die alten Roste 
schadhaft und mußten deshalb 
ausgetauscht werden. 

Der Pördererkreis dankt allen 
Familien, die so bereitwillig eine 
Unterkunft für die französische 
Studentin und die englische Assi- 
stenz-Lehrerin angeboten haben. 
Die beiden jungen Damen haben 
sich inzwischen für jeweils ein 
Angebot entschieden und sie wer- 
den sicherlich eine erfolgreiche 
Zeit hier in Langen verleben. 

Am Wochenende des 22./23. Au- 
gustwerden im Hallenbad die all- 
jährlichen Drei-Städte- 
Schwimmwettkämpfe ausgetra- 
gen und der Ausrichter, die Was- 
sersportabteilung des TV Langen, 
hofft auf zahlreiche Zuschauer. 
Aus der Partnerstadt Long Eaton 
(Englang) reist eine große Gruppe 
mit 46 Teilnehmern an, aus Ro- 
morantin kommen 25 Schwimm- 
erinnen und Schwimmer. Neben 
den sportlichen Wettkämpfen 
wartet ein buntes Rahmenpro- 
gramm auf die Jugendlichen, die 
sich mehrere Tage bei ihren 
Sportkameraden in Langen auf- 
halten werden. 

Allen Unkenrufen zum TVotz 
gehen die seit Jahren geknüpften 
Verbindungen sehr lebendig wei- 
ter und geben immer wieder jun- 
gen Menschen Gelegenheit, ein- 
ander kennenzulernen. An dieser 
Stelle sei auch einmal den Ver- 
antwortlichen des Langener Ver- 
eins für seine erfolgreiche Ju- 
gendarbeit, auch international, 
gedankt. 

An der interessanten Wande- 
rung zu Langener Naturdenkmä- 
lern am 8. August nahmen trotz 
der Hitze 20 Personen teil. So sah 
die Gruppe Bäume und Alleen, 
denen Wanderer oder Radfahrer 
oft nur wenig Beachtung schen- 
ken, einmal mit offenen Augen an 
und lernte die Merkmale ihrer 
Einmaligkeit kennen. Vorstands- 
mitglied Reinhold Werner hatte 
sich sehr in die Materie vertieft 
und konnte sachkundige Erklä- 
rungen geben, wofür ihm die 
Teilnehmer herzlich dankbar wa- 
ren, zum Beispiel den wunder- 
schönen Speierling-Baum am 
Schleifweg, 15 Meter hoch und 
mit einer Kronenbreite von 19,60 
Meter, oder die Eßkastanien-Al- 
lee am Rande der Koberstadt, die 
dort das Landschaftsbild prägt. 
Die sogenannte Klump-Eiche mit 
28 Metern Höhe und zwei Linden 
im Stadtgebiet wurden ebenso 
eingehend betrachtet wie der alte 
Steinbruch oberhalb des Natur- 
freunde-Hauses, der mit seinen 
Steilwänden einen geologischen 
Erdaufschluß besonderer Eigen- 
art darstellt. 

Als nächste Veranstaltung des 
Fördererkreises steht am Diens- 
tag, 1. September, der Besuch der 
Festspiele in Heppenheim an. Die 
Teilnehmer treffen sich um 18 
Uhr an der Fußgängerbrücke am 
Rathaus, um in Heppenheim Ge- 
legenheit zu einem Stadtbummel 
oder Abendessen zu haben. E\jr 
diese Veranstaltung sind alle Kar- 
ten verkauft. 

TVotzdem findet am Dienstag, 1. 
September, auch der französische 
Stammtisch im Restaurant Stadt- 
halle statt, zu dem sich viele ein- 
finden mögen. 

Langen - Die Volkshochschule 
Langen bietet in ihrem neuen 
Programm unter anderem Kurse 
in Niederländisch und Russisch 
an. 

Im einzelnen sind es folgende 
Kurse; Niederländisch ohne Vor- 
kenntnisse, Beginn: Mittwoch, 9. 
September, 18.30 Uhr und Nie- 
derländisch mit Vorkenntnissen, 
Beginn: Mittwoch, 9. September, 
20 Uhr, jeweils zwölf Abende. 

Russisch ohne Vorkenntnisse, 
Beginn: Montag, 7. September, 
19.30 Uhr; Russisch mit Vor- 
kenntnissen, Beginn: Montag, 7. 

September, 19.45 Uhr und Rus- 
sisch für Fortgeschrittene III, Be 
ginn: Montag, 7. September, 19.30 
Uhr, jeweils 13 Abende. 

Außerdem sind in den anderen 
Fremdsprachen Englisch, BVan- 
zösisch. Italienisch und Spanisch 
in verschiedenen Kursen noch 
Plätze frei. 

Zu allen Kursen kann man sich 
bei der Geschäftsstelle der Volks- 
hochschule Langen, Rathaus, 
Zimmer 220, schriftlich anmel- 
den. Telefonische Auskunft gibt 
es vormittags unter der Telefon- 
nummer 203-122. 

Flohmarkt mit Theater 

Die Petrusgemeinde lädt herzlich ein 
Langen - Am Samstag, 29. Au- 

gust, hat die evangelische Petrus- 
gemeinde die Türen des Gemein- 
dehauses in der Bahnstraße 46 
zum Flohmarkt geöffnet. Von 9 
bis 12 Uhr kann von Haushalts- 
waren über Spielzeug, Bücher 
oder Tfextilien alles erworben 
werden, was das Herz begehrt. 
Kaffee und selbstgebackener Ku- 
chen laden zur Verschnaufpause 
ein. 

Um 11 Uhr wartet „Hans im 

Glück" auf die Besucherinnen 
und Besucher. In einer Kinder- 
Theater-Werkstatt haben lana. 
Christian, Maike, Marcel, Nadin« 
und Sylvia die 20minütige Thea- 
tervorstellung einstudiert. Ein 
Märchen von Kindern gespielt- 
nicht nur für Kinder. Es lohnt sieb 
für groß und klein. Der Erlös de) 
Flohmarktes ist bestimmt für jU' 
goslawische Flüchtlinge und Wsi' 
senkinder. 

Prüfern standen oft die Haare zu Berg 

Ungewöhnlich hohe Beanstandungsquote bei FkhrradkontroUe in Schulen 

l^n^cner^ftung 
Langener Zeitung 
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Das Marine-Muslkcorps Nordsee, durch Konzart« und Auftritt« In d«r ganz«n Welt als lnt«rpr«t 
anipruchavolar Blaamuslk bekannt, gaatlart h«ut« aband, Dianatag, 25. Auguat, um 20 Uhr mit «ln«m Wohltatig- 
l(«ltakonzart In dar Langanar Stadthalla. Q«m«lnaamar Varanataltfr alnd dia Sparkaaaa Langan-Sallganatadt 
und dar Fördarvaraln für bahlndarta KIndar, dam auch dar RalnarlAa diaaar Varanataltung zu guta kommt. Kartan 
gibt aa noch an dar Abandkaaaa, Foto:P 

DRK: Richtig retten lernen 

Im September beginnt wieder ein Erste-Hilfe-Kurs 
Langen - Das Langener Rote 

Kreuz bietet wieder einen kosten- 
losen Erste-Hilfe-Kurs an. Jeder 
Interessierte kann sich mit den 
Grundbegriffen der Ersten Hilfe 
vertraut machen und die wichti- 
gen Handgriffe erlernen, die nötig 
sind, um bei einem Unfall oder bei 
einer akuten Krankheit Men- 
schenleben retten zu können. 

Der sachkundige Ausbilder 
Ralph Hector vom DRK Langen 
vermittelt nicht nur die notwen- 

digen theoretischen Kenntnisse, 
sondern demonstriert auch mit 
praktischen F^llbeispielen oder 
Übungen, wie das Wissen in der 
Praxis eingesetzt werden kann. 

Am Ende des Lehrganges er- 
halten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer eine Bescheinigung, 
die beispielsweise zur Erlangung 
des Führerscheins vorgelegt wer- 
den kann. Die Übungs- und Un- 
terrichtsstunden finden im DRK- 
Heim, Zimmerstraße 8, statt. 

Die Termine für den 16stündi- 
gen Erste-Hilfe-Kurs sind; Sams- 
tag, 5. September, 8 bis 14 Uhr, 
Montag, 7. September, 19 bis 22 
Uhr, Dienstag, 8. September, 19 
bis 22 Uhr und Samstag, 19. Sep- 
tember, 8 bis 14 Uhr. 

Wer sich für den Lehrgang in- 
teressiert und gerne teilnehmen 
möchte, melde sich bitte zuvor te- 
lefonisch an, und zwar - täglich ab 
18 Uhr - bei Roland Heil, Telefon 
2 45 31. 

Tanz- und Spielfläche 

liegt in der Saalmitte 

Freies Tanztheater Frankfurt in Stadthalle 

Wurde bei uns nicht schon 
genügend Wald duch den Auto- 
hahnbau und durch die Orkane 
zerstört? Haben wir nicht mit 
der Deponie in Buchschlag, dem 
Kiesabbau am Waldsee, der De- 
ponie in Walldorf-Mörfelden, 
der geplanten Klärschlamm- 
trocknungsanlage in Langen 
und der ebenfalls geplanten 
Kompostierungsanlage in 
Egelsbach nicht schon genug 
„Segnungen" des Umnlanduer- 
handes zu ertragen? 

Geht man mit der Deponie 
Koberstadt den Weg des gering- 
sten Widerstandes, weil das Ge- 
lände dem Land gehört? Dazu 
wurde der Umlandverband 
nicht gewählt, daß er es sich 
leicht macht. 

Der ADAC prüft 

kostenlos Autos 
Langen - Mit seinen neuen 

Prüfcontainern bietet der ADAC 
dem Pkw-Rihrer kostenlos ver- 
schiedene Prüfmöglichkeiten 
nach Wahl an; Bremsenprüfung 
zur Kontrolle einer einwandfreien 
Flinktion zur Erhaltung der Ver- 
kehrssicherheit des Autos; Stoß- 
dämpferchecks mit einer raschen 
und zuverlässigen Beurteilung 
der Dämpferwirkung; Tachome- 
tertests mit SoIl-/Ist-Vergleich der 
Tachoanzeige und der tatsächli- 
chen Fahrgeschwindigkeit. 

Die Prüfungen finden heute, 
Dienstag, 25. August, und mor- 
gen, Mittwoch, 26. August, jeweils 
von 10 bis 13 Uhr und von 14 bis 
18 Uhr auf dem Parkplatz am Hal- 
lenbad statt. 

Langen - Das FVeie Tanztheater 
Frankfurt von Marie-Luise 
Thiele, das bereits im vergange- 
nen Jahr in Langen begeisterte, 
gastiert mit seiner neuen Produk- 
tion „Pas de danse, pas de musi- 
que" am Freitag, 28. August, um 
20 Uhr in der Stadthalle Langen. 

„Pas de danse, pas de musique" 
wurde erstmals am 4. August 
beim Dance-Festival im Rahmen 
der Kasseler documenta gezeigt 
und war vom 19. bis 21. August in 
der Alten Oper Frankfurt zu se- 
hen. Der dritte Auftrittsort ist 
aufgrund der guten Kontakte zum 
Freien Tanztheater BVankfurt 

dann auch schon Langen. Bei die- 
ser interessanten Sonderveran- 
staltung der Stadthalle wird die 
Tanz- und Spielfläche in der Saal-| 
mitte liegen, und die Besucher- 
plätze sind direkt um die Auffüli-| 
rungsfiäche plaziert. Das Pro- 
gramm wird von vier Tänzerinnenj 
und Tänzern sowie vier Jazzmusi- 
kern bestritten, wobei die 'ranzer] 
auch ihre Stimme zum Einsatz! 
bringen werden, 

Eintrittskarten zum Preis vonl 
15 Mark (Schüler und Studenten] 
zahlen zwölf Mark) sind im Vor- 
verkaufsbüro am Rathaus, Tele-| 
fon 203145, erhältlich. 

In FVemdsprachenkursen 

gibt es noch freie Plätze 

VHS lehrt Russisch und Niederländisch 

VISStl-NaCHHKtlTEI) OCI SrUT liltEl 

Auf einer Karte erläuterte Forstamtsrat Dieter Kramm (I) vom Hessischen Forstamt Langen die Grenzen des 
In Prüfung befindlichen Deponiestandortes und hatte gewichtige Argumente, die gegen eine solche Anlage Im 
Staatsforst Koberstadt sprechen. po,;,. ^ 

W Pfadfinder „grenzenlos" 

Aus 25 Nationen kamen sie ins Zeltlager 

Der Wasser-Hochbehälter am Steinberg war erste Station der Gemarkungsbegehung durch die Stadtverordne- 
lenversammlung. pq,q.^ 

Langen - Zum Abschluß der 
diesjährigen Sommerferien nah- 
men elf Mädchen und Jungen des 
Stammes „von Falkenstein" an 
einem bundesweiten Zeltlager 
des Verbandes Christlicher Pfad- 
finderinnen und Pfadfinder teil. 
Die insgesamt 6 300 Pfadfinder 
aus 25 verschiedenen Nationen 
errichteten eine Kleinstadt aus 
Zeltbahnen am Rand des Eifel- 
dorfes Ferschweiler bei TVier. 

Wanderungen und Unterneh- 
mungen in der eigenen kleinen 
Gruppe gehörten genauso zum 
Programm wie die Teilnahme am 
großen Lagergottesdienst mit viel 
Musik und Pantomime, und auch 
das „Plateaufest", zu dem die Be- 
völkerung der anliegenden Eifel- 
dörfer eingeladen waren, fand 
große Begeisterung unter den 
meist jugendlichen Teilnehmern. 

Die Veranstaltung, zu der der 
VCP seine Gruppen aus ungefähr 

900 Orten im ganzen Bundesge- 
biet einlädt, findet alle vier Jahre 
statt. Diesmal hatten die Veran- 
stalterinnen und Veranstalter das 
Thema „grenzenlos" gewählt. In 
zahlreichen Programmpunkten 
und den „Zentren" wurde über 
Grenzen nachgedacht. Dabei ging 
es um Grenzen und Mauern zwi- 
schen Menschen, die überwun- 
den werden sollten, und auch um 
solche Grenzen, die die Mensch- 
heit besser nicht überschreiten 
sollten, zum Beispiel bei der Aus- 
beutung ihrer Umwelt. 

Abschließend bleibt nur noch 
zu sagen, daß wohl fast alle Tfeil- 
nehmer grenzenlos viel Spaß hat- 
ten und sich schon jetzt auf das 
nächste Bundeslager 1996 freuen. 
Wer Interesse an der Arbeit der 
Christlichen Pfadfinder hat, kann 
sich mit Stefan Leiter unter der 
Rufnummer 2 51 99 in Verbin- 
dung setzen. 

Langen - In den letzten Tagen 
haben die Beamten der Jugend- 
verkehrsschule Offenbach in Zu- 
sammenarbeit mit dem Fachbe- 
rater für Verkehrserziehung der 
Schulen an drei Schulen im Kreis 
Offenbach die Fahrräder der 
Schulkinder auf ihre Verkehrssi- 
cherheit hin überprüft. Das Er- 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Unser Herbstausfiug ist 
am Mittwoch, 23. September. Ab- 
fahrt ist um 8.30 Uhr am Jahn- 
platz. Wer näheres wissen und 
sich anmelden möchte, melde 
sich umgehend bei Gretel 
Schweinhardt, Gartenstraße 59, 
Tel.; 2 76 60. 

Jahrgang 1918/19 
Langen -. Wir treffen uns am 
Donnerstag, 27. August, um 17 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Beiiagenhinweis 
Der rieutigen Ausgabe, auBer Poststül<- 
l<«n, liegt ein Prospeiit der Firma PraKtl- 
kar, Siemensttr. 8,6073 Egelsbach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

gebnis der insgesamt 220 Über- 
prüfungen sieht so aus, daß 174 
Fahrräder Mängel hatten und nur 
ganze 46 Fahrräder ohne Bean- 
standungen „durchkamen". 

Die häufigsten Mängel waren 
fehlende Rückstrahler und de- 
fekte Beleuchtungsanlagen. 
Auch defekte Bremsanlagen wa- 
ren keine Seltenheit. Angebro- 
chene oder verbogene Vorderga- 
beln wurden auch registriert. Die 
Mängel gingen sogar so weit, daß 
außer dem Rahmen, dem Vorder- 
und Hinterrad sowie Lenker und 
Sattel alles andere fehlte. Völlig 
„ungebremst" waren einige Kin- 
der mit ihren fahrbaren Untersät- 
zen unterwegs. 

Die kontrollierenden Beamten 
konnten bei derart schweren 
Mängeln wirklich kein Auge 
mehr zudrücken. Weil die Mängel 
so gravierend waren, wurden die 

Räder im Einvernehmen mit dem 
zuständigen Lehrer dem Haus- 
meister der jeweiligen Schulen 
übergeben. Er nahm sie in Ver- 
wahrung mit der Absprache, daß 
bei der Abholung wenigstens ein 
Elternteil zugegen sein soll. 

Viele Eltern wissen oft über- 
haupt nicht, mit welchen Zweirä- 
dern ihre Sprößlinge im Straßen- 
verkehr auf Achse sind. Hier wird 
eindringlich an die Eltern appel- 
liert, sich doch ab und zu das 
Fahrrad einmal anzuschauen. Es 
ist nicht auszudenken, welche 
Folgen entstehen können, wenn 
der Sprößling mit einem Fahrrad 
unterwegs ist, das überhaupt 
keine Bremsen hat! Ein Unfall ist 
doch hier in fast jedem F^ll vor- 
programmiert. 

An der Albert-Einstein-Schule 
in Langen-Oberlinden wurden 
von 73 geprüften Fahrrädern nur 
zehn ohne Mängel registriert. Von 

den beanstandeten 63 Zweirädern 
waren drei derart verkehrsunsi- 
cher, daß sie dem Hausmeister 
übergeben wurden. 

Aufgefallen ist, daß die Fahrrä- 
der von Mädchen besser in Ord- 
nung waren, als die der Jungen. 
Beanstandete Fahrräder müssen 
noch einmal in der Schule vorge- 
führt werden. Fährräder ohne 
Mängel bekamen - wie beim Auto- 
TÜV - die rote Prüfplakette 1992/ 
93 der Verkehrswacht. 

Zu einem betriebs- und ver- 
kehrssicheren Fahrrad gehören 
unbedingt eine helltönende 
Glocke, zwei voneinander unab- 
hängige Bremsen, Scheinwerfer, 
TVetstrahler an den Pedalen, 
Schlußleuchte (Rücklicht), Rück- 
strahler, Speichenrückstrahler 
oder reflektierende Reifen, 
FVontstrahler weiß und Großflä- 
chenrückstrahler rot. 

Italienische Pfirsiche 
Klasse I 

1000-g-Schale 

Rinder-Rouladen aus besten 
Stüci^en geschnitten oder 
Rinder-Braten 
a. d. Keule, 1 kg 15.99 

Jacobs Cafö 
Krönung oder 
Krönung llght 
gemahlen 
500-g-Packung 

6.99 

Schlemmerbratwurst 
im Saitling, 
grob oder fein ^ ^ ^ 
100 g  
Spare-Rlbs 
vom Schwein, grillfertig gewürzt 

100 g ■»39 

Pepsl, Pepsl 'llght 
oder Mlrlnda CO 
0,33-üter-Dose "«ww 

Was wird es heute geben? sind die „Stammgäste" gespannt. Foto: asl 

Wohin mit dem 

vielen Müllf 
(rt) - Diese Frage beschäftigt 

seit langem, und viele Möglich- 
keiten wurden schon durch- 
exerziert. Die bisher größten Er- 
folge hat man durch die Ge- 
trenntsammlung und durch die 
angestrebte Mülivermeidung 
erzielen können. Dies solte auch 
in Zukunft das Bestreben sein, 
denn Müll, der erst gar nicht 
anfällt, muß nicht entsorgt 
werden. Dennoch bleibt immer 
noch shr viel übrig, und deshalb 
wird der Ruf naA mehr Depo- 
nien für den Restmüli nicht ver- 
klingen. 

Der Umlandverband Frank- 
furt, verantwortlich für die Ab- 
fallbeseitigung, macht sich logi- 
scherweise Gedanken darüber, 
wie er dieses Problem auf lange 
Sicht lösen kann. Daß er dabei 
ausgerechnet auf die Idee kam, 
im Koberstädter Wald eine 
Restmülldeponie zu planen, 
muß ah Schnapsidee bezeichnet 
werden. 

Referat zum 

Antikriegstag 
Langen - Am 1. September, 

dem Antikriegstag, führt die FVie- 
densinitiative Langen zusammen 
mit dem DGB-Ortskartell eine 
Veranstaltung zum Thema „Un- 
gerechte Weltwirtschaftsordnung 
am Beispiel Tansania/BR 
Deutschland" durch. Dabei wird 
auch die Frage nach der Schuld 
der hochentwickelten Industrie- 
staaten an den vielen kleinen und 
großen Kriegen in der „Dritten 
Welt" eine Rolle spielen. 

Referentin ist D. Kerschgens 
aus dem Kreis Bergstraße. Dazu 
wird Thorsten Leißer aus Langen 
mit Friedensliedern dafür sorgen, 
daß auch die Kultur an diesem 
Abend nicht zu kurz kommt. Die 
Veranstaltung findet im „Grünen 
Gump" an der Stadthalle Langen 
statt und beginnt um 20 Uhr Der 
Eintritt ist frei. 

Neuseeländische Kiwi 

Stück -.39 
Deutscher/Holländischer 
Elsbergsalat 
Klasse I d QO 
Stück 

Langnese Eiscreme 
Carte d'Or Patlsse 
750-ml-Packung 

5.99 

Mehling Fränkischer 
Schwartenmagen, 
Mutter's Leberwurst, 
Oma's Roter oder 
Opa's Weißer 
je 200-g-Glas 

? 
I 

Erlenhof Eier | 
Gewichtsklasse 4 j 
10-Stück-Packung | 

1.99 i 

Soll Langens Trinkwasser 

vom MüU belastet werden? 

Stadtverordnete besichtigten den Wasser-Hochbehälter 

Langnese Eltcreme 
Carte D'Or 
Waldfrucht, Vanille oder 
Walnuß, 1000-ml- 
Packung 

Ferrero Confetterla 
Raffaello 
ISO-g-Packung 

2.99 

Langen (rt) - Zu einer Gemar- 
kungsbegehung fanden sich am 
Samstagvormittag Stadtverord- 
nete, Magistratsmitglieder, Ver- 
treter der Verwaltung und inter- 
essierte Bürger auf dem Stein- 
berg ein, wo eine Besichtigung 
des Wasser-Hochbehälters der 
Stadtwerke durchgeführt wurde. 
Stadtwerke-Prokurist Peter 
Wiede schilderte die Situation der 
Wasserversorgung in Langen. 

Langen fördert zwei Drittel des 
Wasserbedarfs aus eigenen Brun- 
nen, der Rest wird vom Wasser- 
zweckverband Offenbach bezo- 
gen. Gefördert wird das Langener 
Wasser von der Sterzbachquelle 
im Mühltal, drei Tiefbrunnen 
hinter dem Schwimmbad und von 
sechs Brunnen am Wasserwerk 
West im Neurott. Geringe Bela- 
stungen sind im Neurott-Wasser 
zu verzeichnen. Diese werden 
durch Aktivkohlefilter beseitigt. 

Der Wasser-Hochbehälter am 
Steinberg wurde 1960 gebaut und 
faßt 2 000 Kubikmeter Wasser. 
Vorher reichte der aus dem Jahre 
1909 stammende Hochbehälter 

mit einem Fassungsvermögen 
von 600 Kubikmetern, der eben- 
falls noch in Betrieb ist.Nach den 
Worten Wiedes ist das aus der 
Ostgemarklung geförderte Was- 
ser von ausgezeichneter Qualität. 
Große Bedenken jedoch äußern 
Gutachter für den Fall, daß in der 
Koberstadt eine Mülldeponie ent- 
steht, wie sie beim Umlandver- 
band im Gespräch ist. 

So war der vorgesehene Stand- 
ort an der Pfaffenroth-Kopp- 
schneise die nächste Station des 
Rundgangs. Dort hatte man einen 
Vertreter des Umlandverbandes 
erwartet, doch dieser glänzte 
durch Abwesenheit, was die In- 
itiatoren der Veranstaltung ei- 
genartig berührte. 

So wurden die Teilnehmer von 
Forstamtsrat Dieter Kramm vom 
Hessischen Forstamt Langen un- 
terrichtet, wie diese Behörde über 

eine Mülldeponie denkt; Eine De- 
ponie würde eins der wenigen zu- 
sammenhängenden Waldgebiete 
mit wertvollen Baumbeständen 
und einer großen Artenvielfalt 
vernichten. Wasserläufe beein- 
trächtigen und Naturschutzge- 
biete zerstören, Klima-, Boden- 
und Immissionsschutz beein- 
trächtigen, Biotopvernetzung un- 
terbinden und uralte Wildwechsel 
abschneiden. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider ergänzte die Beden- 
ken, die bereits vom Magistrat 
dem UVF mitgeteilt wurden; Ge- 
fahr für das iVinkwasser, für die 
Erholungsfunktion des Waldes, 
Belastung der Bevölkerung durch 
zusätzlichen Müllverkehr in einer 
Region, die durch Einrichtungen 
des Umlandverbandes ohnehin 
schon reich „gesegnet" ist. 
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„Feuerteufel" schlug 

dieses Mal gleich auf 

zwei Bauernhöfen zu 

Schaden auf 18 000 Mark geschätzt 
Egelsbach (fm) - Aul" den 

Feldern zweier Bauernhöfe an 
den Büchenhöfen richteten 
Brände am Mittwoch und in 
der Nacht zum Donnerstag 
vergangener Woche zum wie- 
derholten Male erhebliche 
Schäden an. Insgesamt ver- 
brannten rund 300 Strohbal- 
len. Der Schaden beträgt ins- 
gesamt zirka 18 000 Mark. 
Schon seit geraumer Zeit 
treibt in der Gemeinde ein 
„Feuerteufel" sein Unwesen. 
Deshalb sind Polizei und Feu- 
erwehr überzeugt davon, daß 
es sich auch bei den jüngsten 
Fällen um Brandstiftung han- 
delt. 

Gegen 14.30 Uhr wurde die 
Feuerwehr am Mittwoch erst- 
mals alarmiert. Obwohl die 
Floriansjünger wenige Minu- 
ten später vor Ort waren, 
konnten sie nicht verhindern, 
daß an die 100 Strohballen dem 
Feuer zum Opfer fielen. „Wir 
schätzen den Schaden auf 
5 000 bis 6 000 Mark", sagt Wil- 
helmine Haas. Der landwirt- 
schaftliche Betrieb war im 
März schon einmal Ziel des 
Brandstifters gewesen. Da- 
mals gingen Ballen im Wert 
von 14 000 Mark in Flammen 
auf. „Wir müssen jetzt schon 
für die Pferde Flitter dazukau- 
fen", so Wilhelmine Haas. 

Das Feuer auf dem Anwesen 
von Manfred Fiebig wurde ge- 
gen 22.30 Uhr entdeckt. Einen 
Teil der Strohballen konnte 
die Feuerwehr zunächst ret- 
ten. !3och der Täter kam in der 
Nacht noch zweimal wieder, 
um die bereits gelöschten 
Brände wieder anzuzünden. 

Bis zum Donnerstag morgen 
um 6 Uhr war die Feuerwehr 
mit mehr als 30 Leuten im Ein- 
satz. „Der Schaden beläuft 
sich auf knapp unter 10 000 
Mark", schätzt Manfred Fie- 
big. Nach seinen Angaben hat 
es bei ihm in diesem Jahr 
schon achtmal gebrannt. 

„Es handelt sich eindeutig 
um Brandstiftung. Die Häufig- 
keit und die rasche Aufeinan- 
derfolge lassen keinen ande- 
ren Schluß zu. Der Täter muß 
jemand gewesen sein, der über 
genaue Ortskenntnisse ver- 
fügt", erklärt Karl-Heinz Rau- 
pach, Pressesprecher der Poli- 
zei Offenbach. Die Polizei ist 
auf Hilfe angewiesen. Gesucht 
werden Zeugen, die zu den 
Tatzeiten an den Büchenhöfen 
unttrrwegs waren und die et- 
was Verdächtiges bemerkt ha- 
ben. Sie werden gebeten, sich 
unter der Telefonnummer 
069 / 80 90 259 zu melden. Für 
Hinweise, die zur Ergreifung 
des Täters führen, hat die Ge- 
meinde bereits vor einigen 
Monaten 1 000 Mark Beloh- 
nung ausgesetzt. 

Auf TVab gehalten wurde die 
Feuerwehr am vergangenen 
Donnerstag auch von den Aus- 
wirkungen des Gewitters. An 
der B 3 und der K 168 stürzten 
Bäume um und blockierten 
teilweise die I^hrbahn. Nach 
zwei Stunden waren die Auf- 
räumarbeiten erledigt. „Im 
Vergleich mit anderen Kom- 
munen sind wir hier mit einem 
blauen Auge davongekom- 
men", so Ortsbrandmeister 
Peter Geiß. 

Jeder weiß es schon, 

30 wird unser 

Schwiegersohn. 
Bei allen sehr bekannt 

Rainer'' 
wird er genannt. 

Nürnberg ist das Ziel 

von Senioren-Ausflug 

Anmeldetermin ist der 1. September 
Egelsbach (fm) - Egelsbacher 

Senioren bietet die Gemeinde am 
Dienstag, 15. September, eine Ta- 
gesfahrt nach Nürnberg an. Wer 
an diesem Ausflug teilnehmen 
möchte, muß sich am Dienstag, 1. 
September, zwischen 13.30 und 16 
Uhr an der Pforte im Rathaus an- 
melden. Die Kosten für die Zug- 
fahrt betragen 30 Mark (Eisen- 
bahner zahlen zwölf Mark). 

Abfahrt am Egelsbacher Bahn- 
hof ist um 7.44 Uhr. Knapp drei 
Stunden später werden die Teil- 
nehmer in Nürnberg eintreffen. 
Nach der Ankunft steht zunächst 
eine Stadtführung auf dem Pro- 

gramm. Anschließend besteht die 
Möglichkeit, gemeinsam das Mit- 
tagessen einzunehmen. Beim An- 
meldetermin am 1. September 
kann bereits unter vier Menüs ge- 
wählt und bestellt werden. Wer 
das nicht möchte, kann sich in 
Nürnberg ein Restaurant seiner 
Wahl aussuchen. 

Nach dem Mittagsmahl steht 
der Nachmittag zur freien Verfü- 
gung. Informationen zu verschie- 
denen Sehenswürdigkeiten wer- 
den vorab im Zug verteilt. Gegen 
20.15 Uhr kommen die Senioren 
wieder in Egelsbach an. 

Hurra! Hurra! 

Unser Papa und Opa wird 50 Jahr'. 

Zu Deinem Wiegenfeste wünschen wir Dir das Alierbeste. 

Manuela und Norbert 
Silvia und Jürgen_ sowie Putzel Daniel 

Berliner Platz: Planung gefiel nicht 

Bauausschuß gab keine Empfehlung / Alten- und Pflegeheim zugestimmt 

Egelsbach (fm) - Eine ausführ- 
liche Diskussion führten die Mit- 
glieder des Bau- und Umweltaus- 
schusses über die Umgestaltung 
des Berliner Platzes. Knapp 2,2 
Millionen Mark will die Gemeinde 
dafür aufbringen. Ein Mitarbeiter 
des Büros Herrchen und Schmitt 
(Wiesbaden) stellte die Vorent- 
wurfsplanung am Donnerstag im 
Ausschuß vor. Dabei stellte sich 
heraus, daß die FVaktionen mit 
mehreren Lösungsansätzen nicht 
einverstanden waren. Deshalb 
sprach der Ausschuß keine Emp- 
fehlung ans Parlament aus. Das 
Landschaftsarchitekturbüro 
wurde beauftragt, die Planung zu 
überarbeiten und die Anregungen 
und Änderungsvorschläge des 
Ausschusses einfließen zu lassen. 
Kritisiert wurde unter anderem, 
daß der Platz, der auch weiterhin 
als Park- und Festplatz dienen 
soll, nach der vorgelegten Pla- 
nung für Autofahrer nur von We- 
sten aus zugänglich wäre. Er 
sollte, so die Ausschuß-Mitglie- 
der, von zwei Seiten befahrbar 
sein. 

Zustimmung fand indes eine 
Vorlage des Gemeindevorstands, 
wonach im Brühl mit dem DRK- 
Kreisverband Offenbach als TYä- 

Oberliga legt 

eine Pause ein 
Egelsbach (fm) - Wegen ei- 

ner Baltikumreise der hessi- 
schen F\ißballamateuraus- 
wahl finden am kommenden 
Wochenende in der Oberliga 
Hessen keine Spiele statt. Die 
Partie der SG Egelsbach bei 
den Amateuren von Eintracht 
FVankfurt ist auf Mittwoch, 9. 
September, 17.45 Uhr, verlegt 
werden. Nicht mit auf der Tour 
durch Estland und Lettland 
sind die beiden Egelsbacher 
Auswahlspieler Sven Müller 
und Jochen Krapp. Sie haben 
beide abgesagt. 

Am Montag, öl. August, be- 
streitet die SGE ein Freund- 
schaftsspiel gegen einen at- 
traktiven Gegner. Zu Gast am 
Berliner Platzist um IBUhrdie 
U 21-Nationalmanns haft der 
Vereinigten Arabisc..en Emi- 
rate. 

Wann die Egelsbacher ihr 
nächstes Punktspiel austra- 
gen, steht noch nicht definitiv 
fest. Laut Spielplan empfan- 
gen sie am Sonntag, 6. Sep- 
tember, um 17 Uhr Borussia 
F\ilda. Die SGE möchte das 
Spiel jedoch gerne auf FVeitag, 
4., vorverlegen. 

[Bezirksliga Offenbach 

Ein Anblick, der bald der Vergangenheit angehören soll; der Berliner Platz unter Wasser. Die Oetallplanung 
fand am Donnerstag noch keine Zustimmung. Foto: 

ger ein Alten- und Pflegeheim ge- 
bautwerden soll. Das Grundstück 
stellt die Gemeinde bereit. Die 
CDU kritisierte allerdings die 
„schnelle" Entscheidung zugun- 

sten des DRK als TVäger des 
Heims. Hier hätte man, so die 
Union, mehrere Angebote einho- 
len sollen. Die Grünen hatten ver- 
geblich beantragt, einen anderen 

CtH 

Standort zu wählen, gaben der 
Vorlage dann aber ihren Segen, 
Bürgermeister Heinz Eyßen geht 
davon aus, daß 1996 mit dem Bau 
begonnen werden kann. 

SPD lädt wieder 

zum Polit-Treff 
E'^elsbach - Der Vorstand des 

Egülsbacher SPD-Ortsvereins 
lädt Mitglieder und sonstige In- 
teressierte wieder zum Polit-TVeff 
ein. Er findet am Freitag, 4. Sep- 
tember, im Restaurant des Eigen- 
heims statt. Der Diskussionsa- 
bend beginnt um 20 Uhr. 

Pfarrer Novotny dankt 

für großzügige Spenden 

10 000 Mark für Kirche in Argentinien 

l-. 
Sichtlich wohl fühlte sich dieses Damenkränzchen bei der Grill- 
party der Egelsbacher Arbelterwohlfahrt, die auf dem Gelände der Hunde- 
freunde gefeiert wurde. Bei Ka''.'>e und Kuchen, Ebbelwol und Gegrilltem, 
das die Mitglieder des VdH servierten, ließ es sich vorzüglich plaudern. 
Bis in den Abend hinein saßen die Besucher in gemütlicher Runde bei- 
sammen. So allerlei Neuigkeiten konnten da ausgetauscht werden. Für 
Besucher, die schlecht zu Fuß sind, hatte die Awo wieder einen Fahrdienst 
eingerichtet. Foto: Weinen 

Egelsbach (fm) - Vor knapp drei 
Wochen feierte Karl-Heinz No- 
votny sein Silbernes Priesterjubi- 
läum. Seine „Schäfchen" hatte 
der Pfarrer der CJemeinde St. Jo- 
sef Egelsbach/Erzhausen darum 
gebeten, von persönlichen CJe- 
schenken abzusehen und statt 
dessen für einen Priester im ar- 
gentinischen Cordoba zu spen- 
den. Karl-Heinz Novotny und 
Marcelo Sarrailh, so heißt der 
Kollege, können sich freuen: 
Mehr als 10 ODO Mark sind bislang 
zusammengekommen. Der 
Egelsbacher Pfarrer dankt allen, 
die mit ihren Spenden zu diesem 
Ergebnis beigetragen haben. 

Marcelo Sarrailh ist seit 20 Jah- 
ren Pfarrer einer großen Armen- 
gemeinde in Cordoba. Sie ist in 
sieben Untergemeinden aufge- 
teilt, die alle von Laienhelfern be- 

treut werden. Eine Gruppe uir 
Pfarrer Novotny schickt seit Jah- 
ren regelmäßig Geld, das anfangs 
vor allem in die Ausbildung der 
Laienhelfer floß. Außerdem wur- 
den einige Nähmaschinen finan 
ziert, um Kleidung zu ändern. Ei 
nige FVauen haben auch damil 
begonnen, Herrenhemden anzu 
fertigen und zu verkaufen, da dif 
meisten Männer arbeitslos sind 
Durch Spenden ist es auch gelun- 
gen, einen kleinen Kindergarten 
einzurichten. 

In seinem jüngsten Brief hat 
Sarrailh seinem Egelsbacher Kol 
legen mitgeteilt, daß das Dach dei 
Kirche dringend renovierungsbe 
dürftig ist, weil es hineinregnet 
Deshalb wird voraussichtlich cir 
Teil der mehr als 10 000 Mark füi 
die Reparatur des Daches ver- 
wendet werden. 

Eine Wanderung 

im Odenwald 
Egelsbach - Mitglieder und 

Freunde lädt der Stenografenver- 
ein für Sonntag, 6. September, zu 
einer Wanderung im Odenwald 
ein. Die Teilnehmer fahren nach 
Beerfelden und treffen sich dort 
um 10 Uhr an der evangelischen 
Kirche. Die knapp vierstündige 
Wanderung führt zum Reußen- 
kreuz, wo eine Rast eingelegt 
wird. Über die Sensbacher Höhe 
geht es zurück nach Beerfelden. 
Wer mitwandern möchte, sollte 
sich mit Heinz Wiek (Telefon 
4 21 15) in Verbindung setzen. 

Wir gratulieren 

Marie Melk, Wiesenstraße 6, 
zum 81. Geburtstag am Mittwoch, 
26. August 

Sophie Greger, Schillerstraße 
78, zum 92. Geburtstag am Don- 
nerstag, 27. August 

Marie Fink, Weedstraße 26, 
zum 83. Geburtstag am Donners- 
tag, 27. August 

Johann Kern, Niddastrafle 44, 
zum 85. Cieburtstag am Freitag, 
28. August 

Kunigunde Clement, Langener 
Straße 14, zum 84. Geburtstag am 
FVeitag, 28. August 

Ausgelitten hab ich nun, bin am hohen Ziele, 
von den Schmerzen auszuruhen, die ich nicht mehr fühle. 

Nach langer, schwerer, mit Geduld ertragener Krankheit verstarb 
unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa, Lebensgefährte, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Christian Heinrich Staitz 

geb. 6. 6.1919 gest. 23. 8.1992 

In stiller Trauer: 
Lothar und Gabi Staitz 
Joachim und Margarete Engelking geb. Steitz 
Mia Reihs 
Thomas und Christine Betz geb. Engelking 
Peter Engelking 
Julia, Marco und Sarah 

6073 Egelsbach, Schulstraße 70 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 26. August 1992, um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

SV DreMchenhain - SV Zellhausen 
Spvgg. Nainstadt - SG Götzenhain 
Alem. Kl-Auheim - SG Rosenhöhe ' 
SSO LaiV]en - TSV Heusenstamm 
KV Miihlieim - Susgo Offenthal 
Kickers Obertshsn. - TürV. Neu-Isenburg 
FC Offenthal - Spvgg. Dietesh^m II 
FV 06 Sprendlingen - BSC 99 Oflenbach 

SG Rosenhöhe 
2 Sus^ Offenthal 
i Sv Oreteichenhain 
4 SSG Lanpen 
ö Kickers Öbertshsn. 
6 BSC 99 Offenbach 
I bpvM. Dietesheim II 
B SG Götzenhain 
9 SpvoQ. Hainstadt 

10 FC Offenthal 
II Türk. Neu-Isenburg 
12 FV 06 Sprendlingen 
13 SV Zellhausen 
14 TSV Heusenstamm 
15 KV Mühlheim 
16 Alem. Kl.-Auheim 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
t 1 
1 0 
1 0 1 
1 
t 
1 

0 
0 
0 

1 0 
1 0 
1 0 

0 
0 
0 
0 
0 . 
0 0 
1 0 
1 0 
1 0 
1 0 
0 t 
0 1 
0 1 
0 1 

10 0 1 
10 0 1 

5:0 
5:2 
3:1 
2:0 
3:2 
2:1 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
2:3 
1:2 
1:3 
0:2 
2:5 
0:5 

Bezirksliga Darmstadt West 
Rot-Weiß Darmstadt - SV Darmstadt 98 II 
SV Erzhausen - SV St. Stephan 
TSV Nieder-Ramstadt - SV Klein-Gerau 
SKG Ober-Ramstadt - Opel Rüsselsheim 
SKV Weiterstadt < Grün-Weiß Darmstadt 
SG Egelsbach II - SKG Gräfenhausen 
fC Langen - SKV Buttelbom 
Entr. Russelsheim - SV Geinsheim 

1 SV Darmstadt 98 II 
2 SV Klein-^rau 
3 SV Erzhausen 
4 TSV Nieder-Ramstadt 
5 SKV Büttelbom 
6 SV Geinsheim 
7 SG Egelsbach II 
6 Rot-WeiS Darmstadt 
9 Grün-Weiß Darmstadt 

10 SV St. Stei^an 
11 Eintr. Rüsselsheim 
12 SKG Ober-Ramstadt 
13 SKV Wetterstadt 
14 0^ Rüsselsheim 
15 FC Langen 
16 SKG Grafenhausen 

2 2 0 
2 1 1 

•2 1 1 
2 1 1 
2 1 1 
2 1 0 
2 1 

1 
0 
0 
1 
0 

0 
0 
0 
0 
0 
1 
1 
1 
0 
0 
1 
1 
1 

2 0 11 
2 0 11 
2 0 0 2 

0 1 

Am Donnerstag (27. August, 19 Uhr) 
•pielsn; SV Geinsheim - Rot-Weiß Darm- 
stadt. 
Am nächsten Sonntag (30. August, 15 
Uhr) spielen: SV Darmstadt 98 Am. - SG 
Egelsbach II, Opel Rüsselsheim • FC Lan- 
jen. Grün-Weiß Darmstadt - TSV Nieder- 
Ramstadt. SV Klein-Gerau - SKG Ober- 
Ramstadt. SKV Büttelborn - Eintracht 
Rüsselshelm. SV St. Stephan • SV Weiter- 
Wadt. SKG Gräfenhausen - SV Erzhau- 
len. 

Kreisliga A Offenbach West 
^ Buchschlag - DJK Eiche Offenbach 

Neu-Isenb. II - TSG Neu-Isenburg 
Jfß Offenbach - SKG SprenÄingen 
Jot-Weiß Offenbach - FT Obeirad 

SC Offenbach - TV ^eieichenhain 
Oflenbach - Türk. FV Dreieich IG Sprendlirtgen - SG Dietzenbach 

1 Türk. SC Oflenbach 1 1 0 0 6:2 2:0 
2 VfB Offenbach 1 1 0 0 6:3 2:0 
3 FT Oberrad 110 0 4:1 2:0 
4 Spvg. Neu-Isenb. II 1 1 0 0 3:1 20 
5 SC Buchschlag 1 1 0 0 4:3 2:0 
6 Ans Offenbach 1 1 0 0 4:3 2 0 
' TG Sprendlingen 1 1 0 0 3:2 2:0 8 HeÄas Oflenbach 0 0 0 0 0:0 0:0 
9 SC Steinberg 0 0 0 0 0:0 0:0 

10 DJK Eiche Offenbach 1 0 0 1 3:4 0:2 
H SKG Sprendlingen 1 0 0 1 3:4 0:2 
^2 SG Dietzenbach 1 0 0 1 2:3 0:2 
|3 TSG Neu-Isenburg 1 0 0 1 1:3 0:2 
]< Türk. FV Dreieich 1 0 0 1 3:6 0:2 
5 Rot-Weiß Oflenbach 1 0 0 1 1:4 0:2 

'S TV Dreieichenhain 10 0 1 2:6 0:2 
^ nichst«f) Sonntag (30. August, 15 
^r) spielen: SG Dietzenbach - Arls Of- 
inbach. SKG Sprendlingen • VfB Offen- 
•ßch. Türk. FV Drelelch - Spvgg. Neu-Is- 
>hburg II, TSG Neu-Isenburg - SC Buch- 
^lag. DJK Eiche Ottenbach - Rot-WelB 
Wenbach, FT Oberrad • Türk. SC Otfen- 
«ch. TV Dreieichenhain - SC Steinberg, 
•oilas Offenbach - TG Sprendlingen. 

Peter Cyrys verdiente sieh die Bestnote 

Ex-Offenbacher überragte beim 2:0 der SG Egelsbach über Bad Vilbel und traf zum drittenmal 

3:1 
2:2 
0:5 
2;0 
2:5 
3:2 
2:2 
1:2 
2:0 
2:0 
2:0 
2:0 
2:0 
2.0 
1:1 
1:1 
1:1 
1:1 
0:2 
0:2 
0:2 
0:2 
0:2 
0:2 

Egelsbach - Nach zwei erfolglo 
sen Wochenenden kehrte die SG 
Egelsbach am Samstag auf die 
Siegerstraße zurück. Gegen den 
Aufsteiger FV Bad Vilbel gelang 
den Egelsbachern vor knapp 500 
Zuschauern ein 2:0-Erfolg, den 
sich die Gastgeber zweifellos ver- 
dient, an dem die Gäste aber mit 
einer schwachen Leistung ihren 
Anteil hatten. Die Egelsbacher 
überzeugten in kämpferischer 
Hinsicht, die spielerischen Mo- 
mente blieben, von wenigen Aus- 
nahmen abgesehen, auf der 
Strecke. Eine gab's in der 23. Mi- 
nute: Da schloß Peter Cyrys die 
schönste Kombination der Partie 
mit einem präzisen Flachschuß 
zum 1:0 ab. Der von den Offenba- 
cher Kickers gekommene Mittel- 
feldakteur war der überragende 
Spieler auf dem Feld, erhielt 
mehrmals Szenenapplaus. Was er 
machte, hatte Hand und Rjß. Für 
die Entscheidung in einem mäßi- 
gen Oberligaspiel sorgte der ein- 
gewechselte Goran Aleksi6 in der 
80. Minute nach einem Fehler des 
Bad Vilbeler Tbrhüters Grünei- 
sen. 

„Die Mannschaft hat heute alles 
gegeben. Wir haben vor allem in 
der ersten Halbzeit sehr aggressiv 
gespielt und uns Riesenchancen 
herausgearbeitet. Daß wir die 
nicht ausnutzen, daran krankt es 
bei uns. Der Sieg und daß wir zu 
null gespielt haben, gibt uns si- 
cherlich Selbstvertrauen", 
meinte SGE-TVainer Herbert 
Schäty. „Man hat gesehen, daß 
Egelsbach verunsichert war. Wir 
waren nicht in der Lage, diese 
Nervosität auszunutzen. Die Nie- 
derlage ist auf unsere Fehler zu- 
rückzuführen, wir haben unter 
unseren Möglichkeiten gespielt. 
Deshalb geht der Egelsbacher 
Sieg in Ordnung", sagte Vilbels 

Coach Peter Rübenach, dessen 
Mannschaft erstmals in dieser 
Saison ohne Torerfolg blieb. 

Herbert Schäty hatte seine Elf 
im Vergleich zum Spiel bei Rot- 
Weiss FVankfurt auf mehreren 
Positionen verändert, TVotz TVai- 
ningsrückstand war Regisseur 
Günter FVanusch von Beginn an 
dabei. Goran Aleksi 6 durfte auf 
der Bank Platz nehmen, für ihn 
spielte Dragan Reljic in der 
Spitze, dem allerdings nur wenig 
gelang. Auch Stefan Simm, in 
FVankfurt bereits nach neun Mi- 
nuten für den verletzten FYank 
Dörr eingewechselt, durfte zu- 
nächst zuschauen. „Er hat seine 
Aufgabe gegen Rot-Weiss nicht 
erfüllt", sagte Schäty. Anstelle 
von Simm mühte sich Herbert 
Gaidas, die Lücke auf der rechten 
Seite zu schließen. 

Bis zur 23, Minute mußten sich 
die Egelsbacher Anhänger gedul- 
den, ehe der Ball erstmals ge- 
konnt durch die Reihen der eige- 
nen Mannschaft lief. Einer Kom- 
bination über Sven Müller und 
Tomislav Skarica ließ Peter Cyrys 
sein drittes Saisontor folgen. Die 
Bad Vilbeler Abwehr machte 
keine größeren Anstalten, den 
Egelsbacher Führungstreffer zu 
verhindern. Die Gäste wirkten in 
der gesamten Begegnung äußerst 
zurückhaltend. Dennoch hätten 
sie zweimal fast den Ausgleich 
geschafft. Nach einem Patzer von 
Jochen Krapp kam Werner Pross, 
der bei Jürgen Bellersheim an- 
sonsten gut aufgehoben war, in 
der 43. Minute aus kurzer Distanz 
frei zum Kopfball. Torhüter Ma- 
thias Arnold bewahrte seine 
Mannschaft mit tollem Reflex vor 
dem Ausgleich. Direkt nach Wie- 
deranpfiff nahm Jung eine Flanke 
von Haigis volley und verfehlte 
nur knapp das Ziel.,,Da waren wir 

mit den Gedanken woanders" 
stellte Schäty fest. 

Zu Beginn der zweiten Hälfte 
gingen die Vilbeler kurzzeitig et- 
was forscher zur Sache, ohne die 
Platzherren allerdings nochmal 
ernsthaft in Gefahr bringen zu 
können. In der 60. Minute hätte 
Skarica das Spiel bereits ent- 
scheiden können. Doch erbrachte 
das Kunststück fertig, den Ball 
aus sechs Metern völlig unbe- 
drängt übers Tor zu schießen. 
FVanusch und Müller vergaben 
weitere Chancen. Als Reljic in der 
60. Minute für Aleksi t das Feld 
räumen mußte, wurde der Egels- 
bacher Angriff spürbar belebt. 
Zwei Minuten nach seiner Ein- 
wechslung scheiterte er an Grü- 
neisen. Ein Fehler des Vilbeler 
Keepers brachte die SGE endgül- 
tig auf die Siegerstraße. Nachdem 
er einen FVeistoß von FVanusch 
nicht festgehalten hatte, staubte 
AleksiC zum 2:0 ab. Den Fauxpas 
seines Torhüters quittierte TVai- 
ner Rübenach mit den Worten: 
„Der sollte sich Pattex an die 
Handschuhe machen lassen." 

Die SG Egelsbach kann nach 
diesem doppelten Punktgewinn 
wieder etwas optimistischer in die 
Zukunft blicken. Mit 7:5 Zählern 
rückte die Mannschaft auf den 
sechsten Tabellenplatz vor. Die 
Verbesserung war auf eine starke 
Abwehrleistung zurückzuführen, 
im Spiel nach vorne blieben viele 
Wünsche offen. 

SG Egelsbach: Arnold; Strich, 
Krapp, Bellersheim, Gaidas, Kai- 
ser, Skarica (71. Simm), CjTys, 
FVanusch, Reljic (60. Aleksiö), 
Müller 

FV Bad Vilbel: Grüneisen; 
Rang, Sommer, Rodriguez, 
Waldschmidt, Haigis, Jung. Deu- 
erling (69. Weber), Nix, Erk (71. 
Pfaff), Pross. Frank Mahn 

Sven Muller (links) hatte In Bernd Waldschmldt einen unerbittlichen Be- 
wacher. Hier gewinnt der frühere Bad Homburger das Kopf ballduell gegen 
seinen Gegenspieler. Insgesamt zeigte Müller leicht aufsteigende Ten- 

Foto: Weinert 

Am nichsten Sonntag (30. August, 15 
Uhr) spielen: SV Zellhausen • Alemannia 
Klein-Auheim. SG Rosenhöhe • Kickers- 
Viktorla Mühlhelm. Susgo Offenthal • Klk- 
kers Obertshausen, Türk. SV Neu-Isen- 
öurg - FC Offenthal, Spvgg. Dietesheim II 
FV 06 Sprendlingen. BSC 99 Offenbach 
Spvgg. Hainstadt, TSV Heusenstamm - 

SV Dreieichenhain 

4:7 
1:1 
1:1 
2:2 
1:1 
3:0 
3:3 
2:1 

13:4 4:0 
5:3 3:1 
4:2 3:1 
4:2 3:1 
5:4 3:1 
6:2 2:2 
4:3 2:2 
6:8 2:2 
4:4 2:2 
4:4 2'2 
2:7 2:2 
3:4 1:3 
3:5 1:3 
3:5 1;3 
3:8 1:3 
1:7 0:4 

Für die SGE-Reserve, hier Malecha gegen Erzhausen, gab's am Sonntag keine Bauchlandung. Foto: Weinert 

Oberliga Hessen 

Eintracht Haiger - Kickers Offenbach 
Spvgg. Bad Homburg - SV Wehen 
SV Wiesbaden - Borussia Fulda 
FSV Franl<furt - Rot-Weiss Frankfurt 
SG Egeisbach - FV Bad Vilbel 
Rot-Weiß Walldorf - SC Neukirchen 
VfR Bürstadt - EIntr. Frankfurt Am. 
VfL Marburg - KSV Hessen Kassel 

1 Kickers Offenbach 
2 KSV Hessen Kassel 
3 SV Wiesbaden 
4 Borussia Fulda 
5 FV Bad Vilbel 
6 SG Egelsbach 
7 Rot-Weiß Walldorf 
8 SC Neukirchen 
9 Eintracht Haiger 

10 FSV Frankfurt 
11 SV Wehen 
12 Eintr. Frankfurt Am. 
13 Spvgg. Bad Homburg 
14 Rot-Weiss Frankfurt 
15 VfR Bürstadt 
16 Vikt. Aschaffenburg 
17 VfL Marburg 

6 
6 
6 
5 

5 
6 

6 
5 
5 
6 
6 
5 

5 
4 
4 
3 
3 
3 
2 
3 
2 
1 
1 
2 
1 
1 
1 
1 
0 

1 
2 
0 
1 
1 
1 
2 
0 
2 
4 
3 
0 
2 
1 
1 
0 
1 

18:8 
17:5 
10:10 
12:8 
13:8 
11:10 
7:7 

18:14 
10:9 
8:8 
8:9 
8:9 
9:11 
5:11 
9:18 
9:15 
2:14 

0 
0 
1 
4 
2 
1 
2 
4 
3 
5 
5 
4 
6 
6 
6 
7 
6 
6 
9 
9 
8 
9 
rt Am nächsten Wochenende (29./30. August) keine Punktspiele (Baltikum- 

der Hessenauswahl). 
Am Wochenende des 5./6. September spielen: Rot-Weiß Walldorf - Kickers Of- 
fenbach, Eintracht Haiger - FV Bad Vilbel, VfR Bürstadt - Viktoria Aschaffenburg, 
Hessen Kassel - SC Neukirchen, VfL Marburg - SV Wehen, Spvgg. Bad Hom- 
burg - Rot-Weiss Frankfurt (alle samstags), SG Egelsbach - Borussia Fulda FSV 
Frankfurt - Eintracht Frankfurt Amateure (beide sonntags) 

,Giraffen'-Dauerkarten 

ab sofort erhältlich 

Basketballer beginnen in vier Wochen 
Langen - Knapp drei Wo- 

chen dauert es noch, dann 
starten die Basketballer des 
TV Langen in die neue Saison 
der Zweiten Bundesliga. Das 
Saisonziel ist nach den Erfah- 
rungen der vergangenen bei- 
den Jahre bewußt niedrig an- 
gesetzt worden, mit dem Errei- 
chen der Aufstiegsrunde wäre 
man bei den Verantwortlichen 
des IXirnvereins durchaus zu- 
frieden, zumal die Mannschaft 
personell doch etwas Federn 
lassen mußte. Eine spielstarke 
Mannschaft, die mit den mei- 
sten Tfeams der Liga mithalten 
kann, glaubt man allerdings 
auch in diesem Jahr auf die 
Beine stellen zu können. Posi- 
tiv ist in diesem Zusammen- 
hang auch die Tatsache, daß 
mit den drei Neumann-Brü- 
dern, Götz Graichen, Norbert 

Schiebelhut sowie Altmeister 
Rainer Greunke wieder fünf 
echte Langener im Team 
stehen. 

Wie in den vergangenen 
Jahren gibt es auch für die 
kommende Saison Dauerkar- 
ten, die zum Preis von 120 
Mark angeboten werden. In- 
teressenten können die ge- 
wünschte Anzahl direkt bei 
der Cieschäftsstelle der TVL- 
Basketballer in der Georg- 
Sehring-Halle, Berliner Allee 
95, ordern, wobei der Einfach- 
heit halber ein Verrechnungs- 
scheck beigefügt werden 
sollte. Insgesamt 16 Heim- 
spiele sind damit abgedeckt, 
eine Dauerkarte lohnt sich also 
allemal und sollte für FVeunde 
des Langener Bundesliga-Bas- 
ketballs ein Muß sein. 

Starke erste Halbzeit 

reichte SGE zum Sieg 

3:0 der Reserve gegen SKG Gräfenhausen 
Egelsbach (fm) - Die Reserve 

der SG Egelsbach hat die Nieder- 
lage zum Saisonauftakt in der Be- 
zirksliga Darmstadt West wettge- 
macht. Nach dem 1:3 gegen den 
SV Erzhausen setzten sich die 
Schützlinge von TVainer Walter 
Laue am Sonntag klar mit 3:0 
Toren g'^gen die SKG Gräfenhau- 
sen durch. Dabei profitierten die 
Gastgeber von einer starken er- 
sten Halbzeit. Zur Pause stand 
das Endergebnis bereits fest. 

Die Egelsbacher stellten die 
Weichen bereits nach einer Vier- 
telstunde auf Erfolg. Malecha, der 
schon gegen Erzhausen getroffen 
hatte, brachte die SGE in E\ih- 
rung. Die feldüberlegenen Platz- 
herren spielten sich in der Folge- 
zeit weitere Chancen heraus, die 
zunächst ungenutzt blieben. Oli- 
ver Löwel, nach seiner 14tägigen 
Sperre aus dem Oberligaspiel ge- 
gen Kickers Offenbach erstmals 
wieder spielberechtigt, sorgte in- 

nerhalb kurzer Zeit für die Ent- 
scheidung. In der 31. Minute er- 
höhte er auf 2:0, acht Minuten 
später ließ er das 3:0 folgen. 

Walter Laue konnte sich in der 
ersten Halbzeit am Spiel seiner 
Mannschaft erfreuen. Nach dem 
Seitenwechsel ließen die Egels- 
bacher allerdings die Zügel etwas 
schleifen. Das führte zwangsläu- 
fig zu Chancen für die SKG Grä- 
fenhausen. Den Gästen blieb aber 
ein Torerfolg versagt, sie verga- 
ben sogar einen Elfmeter. 

SGE-Bcserve: Nink; 
Schwanzer, Rauth, Lama, Michel, 
Galonska, Seitel, Wesp (55. Zelic), 
Kurz, Löwel, Machela (60. Dujic). 

Am kommenden Sonntag steht 
die SGE-Reserve vor einer hohen 
Hürde. Dann sind die Egelsba- 
cher bei den Amateuren des SV 
Darmstadt 98 zu Gast. Der T^bt 1- 
lenführer hat in zwei Spielen 
schon 13 Tbre erzielt. 

So hätten Sie 

tippen müssen 
LOTTO 

5-32-36-39-40-45 
Zusatzzahl: 46 
Superzahl: 4 
..SPIEL 77" 
9003367 
„SUPER 6■■ 
922979 

TOTO 
1-1-0-2-1-2-0-2-0-1-1 

„6 AUS 45" 
24 - 25 - 34 - 39 - 44 - 45 

Zusatzspiel: 36 
RENNOUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
10-2-11 29 - 34 - 32 

GLUCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) gewinn(t)en DM 

0 5.50 
29 20,00 

455 100.00 
6159 1 000,00 

43350 10 000,00 
687745 100 000,00 

7014993 2 500 000.00 
Jokerzahl: 3 
Prämianziehung: 
5238796 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als ..zweites Gehalt" 
2986500 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als ..zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

• V j 
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Viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

BRIEFMARKEN LANGENER ZEITUNG, NR. 68, SEITE 7 SEITE 6, LANGENER ZEITUNG, NR. 68 SPORT 

Nur knapp den Sieg verfehlt 

FC Langen spielte gegen die SKV Büttelbom 3:3 (1:2) 
Langen (rt) - Nur zehn Minuten 

fehlten dem FC Langen am Sonn- 
tag im Waldstadion, um das Spiel 
gegen den SKV Büttelborn zu ge- 
winnen. Zu diesem Zeitpunkt 
führten die Platzherren 3:2, doch 
in der 80. Minute gelang dem Büt- 
telborner Petry der Ausgleich, 
und bei dieser alles in allem dem 
Spielverlauf entsprechenden 
Punkteteilung blieb es bis zum 
Ende. 

Der FC Langen zeigte sich ge- 
genüber dem Spiel in Geinsheim 
verbessert und entwickelte vor al- 
lem in der zweiten Halbzeit auch 
kämpferische Qualitäten. Den- 
noch konnten die Anhänger mit 
der gezeigten Vorstellung nicht 
ganz zufrieden sein, denn über 
weite Strecken fehlten ein Kon- 
zept und die spielerische Linie. 
Vor allem im Mittelfeld klafften 
große Lücken, und im Umgang 

mit dem Ball hatten einige Ak- 
teure noch ihre Schwierigkeiten. 
Man hoft aber, daß die gegenüber 
dem Auftaktspiel sichtbar gewe- 
sene Leistungssteigerung anhält. 

Bereits in der zehnten Minute 
brachte Stefan Seibel die Platz- 
herren in Führung. Doch die 
FVeude währte nicht lange, denn 
schon fünf Minuten später hieß es 
1:1. Ein dummes Tbr -aus der 
Sicht von Langen- brachte die 
Gäste in der 15. Minute sogar mit 
2:1 in Führung. Zahalka und Tor- 
hüter Schlapp behinderten sich 
gegenseitig -da mag im Kopf des 
erfahrenen Zahalka vielleicht die 
Angst vor einer Rückgabe eine 
Rolle gespielt haben-, ein Bütel- 
borner spritzte dazwischen und 
hatte keine Mühe, denn Ball aus 
kürzester Entferung ins Netz zu 
stoßen. Mit diesem Langener 
Rückstand ging es in die Pause. 

Nach dem Wechsel spürte man 
Bemühungen der Gastgeber, dem 
Spiel eine Wende zu geben. Diese 
kam in der 54. Minute, als der 
Schiedsrichter einen Handelfme- 
ter gegen die Gäste verhängte, 
den Stefan Seibel zum Ausgleich 
verwandelte. Seibel war es auch, 
der mit seinem dritten TVeffer an 
diesem Tag in der 75. Minute für 
die 3:2 Blührung der Langener 
sorgte. Dann fiel der bereits er- 
wähnte Ausgleich in der 80. Mi- 
nute, der dem Club einen Punkt 
kostete. 

Es spielten: Schlapp. Hackfort, 
Schwierz, Weisenburger, Lang, 
Zahalka, M. Grohmann, U. Groh- 
mann, Seibel, Meyerhöfer, Rei- 
chert (FVeisens, Krahn). 

Die Langener Reserve siegte im 
Vorspiel mit 4:1 Toren. Torschüt- 
zen waren Chrysanthos (2), Bartel 
und Pritzel. 
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Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Tfelefon: 06073 / 54 97 

Palmolive 
Automatic 
1.51 

Omo micro 
2 kg 

Kuschelweich 
Nachfüllpack. 

Ajax Kraft + 
Frische 1 kg 

Agfa ColorXRGlOO 
Kleinbildfarbfilm ^ 
36 Aufnahmen U 
Duo Pack. 

Hoffmann's Sprühstärlte 
500 ml je 

Hoffmann's 
Bügelleicht 
500 ml Pumpe 

Dor 
750 ml je 

Fewa Plus 
1,3 kg 

Calgon 3 kg 
Konzentrat 
1,5 kg je 
Carefree Slip- 0^9 
einlagen 45 • er je ^ , 

Bess Toilettenpapier 
3 - lagig plus 
8x200 
Blatt 

Sport Lavit Body 
nampoo/ 

Camelia Binden 
20 - er je 
Tempo 
Kosmetiktücher 
150-er 

Free - Style Haar- 
spray 250 ml je 

St 
Duschfit 
200 ml je 
Energance Shampoo 
250 ml 
Balsam 
200 ml je 

Nivea Dusch- 
bad 250 ml je 

5!® 
impoo 

499 

279 

Impulse Deo 
Zerstäul)er /| #9 
50ml je "Tb 
Poly Kur Shampoo/ 
Spülung ^QQ 
250 ml je 

Studio Line Haarlack 
250 ml / Forming- 
Schaum /§ 99 
200ml je "T ■ 

AS Ultra plus ^ Jt QQ 
Windeln Maxi je | ^ 

fuchscIipsjSB' 
Zahnbürste 099 
mit Wechselkopf £m u 
Odol Mund- 
wasser 
150 ml je 
Plax Zahn- TF79 
Spülung 500 ml je f ^ 

Blend-a-med / Blendax- 
Antibelag 
Zahncreme 
75 ml je 

Niemand in Deutschland verkauft söviiel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Am Freitag steigt das 

SSG-Vereinssportfest 

Veranstaltung spricht Nachwuchs an 
Langen - Als Auftakt zum 

20jährigen Bestehen des SSG- 
FVeizeit-Centers veranstaltet 
die SSG Langen am Freitag, 
28. August, ihr schon zur Tra- 
dition gewordenes Vereins- 
sportfest. Die Veranstaltung 
beginnt um 16 Uhr auf dem 
Sportgelände im SSG-Freizeit- 
Center mit der Eintragung der 
Teilnehmer in die Meldeliste. 
Anschließend beginnen die 
leichtathletischen Wett- 
kämpfe, 50 m-, 75 m- und 100 
m-Lauf, Weitsprung, Ballweit- 
wurf und Kugelstoßen. Die 
drei Besten jedes Jahrganges 
erhalten eine Medaille, die 
fünf Besten je eine Urkunde. 

Im weiteren Verlauf des 

Sportfestes werden zum Er- 
werb des „Deutschen Jugend- 
sportabzeichens" die Laufdis- 
ziplinen abgenommen. Hierzu 
sind Zeitläufe über 800 m, 
1 000 m und 2 000 m zu absol- 
vieren. Das zum Sportabzei- 
chenjrwerb erforderliche 
Schwimmen v/irc' am Samstag, 
19. September, um 8 Uhr im 
Langener Hallenbad abge- 
nommen. Zu dieser Veranstal- 
tung sind die Jugendlichen der 
Jahrgänge 1974 bis 1986 einge- 
laden. 

Die Verantworlichen der 
SSG hoffen auf eine rege Be- 
teiligung. Auch Nichtmitglie- 
der sind willkommen. 

Sport der Jugend 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 / 22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Tfelefon: 06103/3 23 59. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

T^uschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06.181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
T^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmajkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Sieg gegen einen Favoriten 

SSG Langen bezwang die TSV Heusenstamm 2:0 (1:0) 

Jugendfiißball 
SSG Langen 

E: SSG - SV Dreieichenhain 30:0 
(15:0) 

Mit sage und schreibe 30:0 Tbren 
über den SV Dreieichenhain zogen 
die E-Jugendlichen der SSG I^- 
gen in die zweite Pökalrunde. In 
sehr guter Verfassung zeigte sich 
der Gastgeber im ersten v/ichtigen 
Spiel der Saison 1992/93. Von Spiel- 
beginn an nahm das Langener 
Team das Heft in die Hand und ließ 
keinen Zweifel aufkommen, wer 
Herr im Hause ist. Die überforder- 
ten Jugendlichen des SV Dreiei- 
chenhain hatten dem Angrifiswir- 
bel der SSG-Buben nichts entge- 
genzusetzen und mußten diese 
Tarflut fast ohne Widerstand hin- 
nehmen. Doch was dieser Sieg wert 
war, wird man erst in den anstehen- 
den Punktspielen werten können, 
ein guter Start war es allemal. 

Die Tbre für Langen schössen: 
Dennis Weiland (13), Marcus Aisle- 

ben (7), Oliver David (4), Merlin 
FVohnwieser (3), Matthias Stiller, 
Christian Böttcher, Boris Späth. 

A: SKV Hainhausen - SSG 0:4 
(0:3) 

Einen wichtigen Sieg landete die 
neuformierte A-Jugendtruppe der 
SSG Langen im ersten Pokalspiel 
der Saison 1992/93 beim SKV Hain- 
hausen. Über vorbildlich kämpferi- 
sche Einstellung fand man im Lan- 
gener Tfeam zur spielerischen Über- 
legenheit, den Kontrahenten aus 
Hainhausen mit 4:0 doch sehr deut- 
lich in die Knie zu zwingen. M. Löf- 
fler war der Schütze zum 1:0 für die 
Langener F^ben, Derselbe Spieler 
war es auch, der auf 2:0 erhöhte. Bis 
zur Halbzeitpause baute R. Sandev 
den Vorsprung auf 3:0 aus. Auch in 
der zweiten Spielhälfte hatten die 
Gäste aus Langen das Hainhause- 
ner Team immer fest im Griff und 
ließ den Gegner nie zur Entfaltung 
kommen. Im Gegenteil, die SSGler 
konnten durch M. Thai Puc noch 
einen weiteren TVeffer zum 4:0 ver- 
buchen. 

ste in der Fblgezeit kaum einmal 
eine nennenswerte Chance er- 
spielten, hatten die Platzherren 
einige Möglichkeiten, das Ergeb- 
nis höher zu schrauben, doch Sa- 
lihefendic köpfte in der 21. MNi- 
nute am Tor vorbei, Karl traf in 
der 43. MNinute nur das Außen- 
netz, und in der 30. Minute hätten 
die Gäste fast ein Eigentor produ- 
ziert. 

Nach dem Wechsel hatte Heu- 
senstamm wieder die erste 
Chance, doch Lathers Schuß 
wurde von Torhüter Thierolf zur 
Ecke gelenkt. Zwei Zeitstrafen in 
der 52, und in der 61. Minute dezi- 
mierten die Gäste, in der 63, Mi- 
nute wurde ein Schuß von Golletz 
gehalten, doch in der 67, Minute 
konnte Dohmen auf Zuspiel von 
Salihefendic das 2:0 markieren. 

Einen Kopfball von Betz hielt 
der Torhüter in der 82. Minute, 
eine Minute später traf Rühl nur 
die Latte, und in der 84. MNinute 

schoß CJolletz neben das Tor. Die 
SSG hätte sicher höher gewinnen 
können, doch auch so war man 
mit den beiden Punkten zufrie- 
den, die für einen guten Start ge- 
sorgt haben. 

Es spielten: Thierolf, Golletz, 
Benz, Rühl, Karl, Betz, Wojtech 
(Dohmen), Herbert, Starke, Sali- 
hefendic (Kurtz), Sternheimer, 

Die Reserven trennten sich im 
Vorspiel 2:2. Die Langener TVeffer 
besorgten Grubek und Müller. 

Das nächste Meisterschafts- 
spiel der SSG Langen bei der SG 
Götzenhain findet erst am 2. Sep- 
tember um 18.30 Uhr statt. Es 
wurde im Einvernehmen zwi- 
schen beiden Vereinen verlegt, da 
die SSG am Sonntag, 30. August, 
den Tabellenführer der Oberliga 
Hessen, die Kickers aus Offen- 
bach, zu Gast hat, Anlaß ist das 
20jährige Bestehen des SSG-FVei- 
zeit-Centers. Spielbeginn ist um 
15 Uhr; der Eintritt ist frei. 

Thomas Betz (hier am Ball) lieferte wieder eine starke Partie. Foto: weineit 

Hier wird der SSG'ler Herbert zu Fall gebracht und der Ansturm aufs Heusenstammer Tor gebremst. Foto: Weinett 

Langen (rt) - Einen sehr guten 
Start erwischte die SSG Langen 
zum Auftakt der Rundenspiele in 
der Bezirksliga Offenbach. Man 
hatte die TSV Heusenstamm zu 
Gast, die von vielen Insidern zu 
den Favoriten auf die Meister- 
schaft eingeschätzt wird. Der Gast 
konnte jedoch die in ihn gesetzten 
Erwartungen nicht erfüllen und 
sah sich im SSG-FVeizeit-Center 
einem SSG-Team gegenüber, das 
durch eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung überzeugte und 
dem favorisierten Gast keine 
Chance ließ. 

Die erste Möglichkeit hatten die 
Gäste durch den früheren SSG- 
Spieler Lather, der aus spitzem 
Winkel abzog; der Ball jedoch 
strich entlang der Torlinie ins 
Aus. Vier Minuten später ver- 
fehlte Betz das Heusenstammer 
Tor, doch in der 14. Minute traf 
Betz nach Vorlage von Herbert 
zur 1:0 Führung. Wahrend die Gä- 

REPUBLIK OSTE XREICH 

INTERNATIONALER KOKORESS OER ÖSTERREICHISCHEN 
8ESELLSCHAFT FOR CHIRURGIE 1992 IN EISENSTADT 

FlPO-Coordinator Maurizio Tecardi (Italien) überreichte dem Mühlheimer Die- 
ter Germann eine Goldmedaille und den Ehrenpreis des Kultusministers von 
Spanien. 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

T^uschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19, 

Tlauschtage im Haus der 
Vereine, altes Peuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

T^uschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Tblefon: 06074/ 
97 3 58. 

T^uschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Cüemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106 / 7 54 83. 

T^uschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am FHiiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, FViedensstraße 
7, Telefon: 06182/2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
TVirnhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Juan Samaranch eröffiiete Olymphilex 

Gfoldmedaille und Ehrenpreis für den Mühlheimer Dieter Germann 
Nicht nur die Sportler kämpf- 

ten bei den Olympischen Spielen 
um Erfolge, sondern auch die 
Olympia-Philatelisten waren da- 
bei, wenn es um Medaillen in 
Gold, Silber und Bronze ging. 
Zum Kulturprogramm (Olympia- 
da Cultural) der Spiele in Barcelo- 
na zählte die „Olymphilex '92", 
die sogenannte Briefmarken- 
Olympiade, deren Schirmherr 
König Juan Carlos I. und IOC- 
Präsident Samaranch war, der 
auch die Ausstellung vor 300 ge- 
ladenen Gästen unter anderen 
der Präsident der FIP (Fiederation 
International de Philatelique) D. 
N. Jatia (Indien) und seines Stell- 
vertreters Dr. T. Dahinden 
(Schweiz) sowie viele Vertretern 
der Fresse, Rundfunk und Flerh- 
sehens, erröffnete. 

Die Ausstellung, die in der Uni- 
versität von Barcelona vom 29. 
Juli bis 6. August stattfand, war in 
unmittelbarer Nähe der olympi- 
schen Sportstätten (Reitstadion 
und FXißballstadion) gelegen. 
TVotz der großen Hitze und der 
Olympischen Spiele fand die 
Ausstellung einen großen Zu- 
spruch. Dafür sorgte natürlich 
auch die spanische Post, denn es 
gab jeden T^g einen anderen 
Sonderstempel - insgesamt zehn 
Stück -, zwei Sonderbriefmar- 
ken, einen Sonderblock sowie ei- 
ne Karte mit Lochungen der Mar- 
ken mit dem Olympia-Maskott- 
chen Cobi. 

Erstmals gab es zu Olympi- 
schen Spielen Automatenmar- 
ken, die am Schalter bei der spa- 
nischen Post mit dem Klüssen- 
dorf-Drucker hergestellt wurden. 
Das Sonderpostamt war die gan- 
zen Tage umlagert und jeder 
Sammler kämpfte im „Schweiße 
seines Angesichtes" um diese 
„moderne" Rarität. Zahlreiche 
Sportler, unter ihnen Welt- und 
Olympiasieger, nahmen sich die 
Zeit und Muße, um sich die Aus- 

stellung anzusehen. Zufrieden 
mit dem Besuch waren auch die 
Händlerst,ände und die Postver- 
waltungen aus aller Welt. Hier 
waren die „Olymphiles '92"-Sou- 
venierstempel sehr begehrt. 

Briefmarken und Stempel zu 
den Olympischen Spielen gehö- 
ren zu den begehrtesten. Spie- 
geln sie doch die ganze Welt des 
Sports, aber auch die Kultur und 
Geschichte des jeweiligen Ausga- 
belandes, wieder Dem Sport-Phi- 
latelist geht es vor allem darum, 
das Ergebnis „Olympische Spie- 
le" postalisch zu dokumentieren. 
Die Mischung aus Politik, Kunst, 
Postgeschichte und Sport logisch 
und verständlich darzustellen, ist 
eine Herausforderung an jeden 
Sammler des Gebietes „Sport- 
und Olympische Spiele". 

Mit solchen Sammlungen be- 
warben sich 22 deutsche Ausstel- 
ler und Medaillen. Insgesamt 
stellten 304 Sport- und Olympia- 
Philatelisten aus aller Welt mit 
ihrem Ebqionaten auf 1500 Rah- 
men sich einer internationalen 
Jury. Sehr erfolgreich schnitten 
dabei die deutschen Aussteller 
ab, so erhielten Dieter Germann, 
Mühlheim am Main (Olympische 
Spiele in Deutschland), eine 
Goldmedaille und den Ehren- 
preis des Kulturministers, eben- 
so FVitz Flarpinski, Dinslaken 
(Ich rufe die Jugend der Welt) mit 
Ehrenpreis des spanischen Phila- 
telisten-Verbandes, Herbert Hu- 
ber, Schifferstadt (Ringskampf) 
Großvermeil und Ehrenpreis der 
Univerität, Konrad Wärtgen, Le- 
verkusen (XI. Olympiade) Ver- 
meil; Gerd Bethke, Leverkusen 
(F\ißball) Vermeil; Karl Rathjen, 
Schleswig (Olyp. Spiele 1936) 
Großsilber; Günter Nuykn, Biele- 
feld (F^ckellauf) Großsilber; FVitz 
Karpinski, Dinslaken (Geschich- 
te des IOC) Großsilber; Christian 
Drosch. Passau (Tennis) Großsil- 
ber; FVanz-CJeorg Kroell, Witten 

BiUroth führte Chirurgie zu Weltruhm 

Sonderpostwertzeichen zur 33. Internationalen Tagung im Burgenland 

(Rudern) Silber; Remo Hanne- 
mann, Großräschen (Olymp. 
Sportarten) Silberbronze; und 
Günter Sauer, Berlin (Olypia- 
Luftpost) eine Bronze-Medaille. 
In der Literaturklasse bekamen 
Manfred Winternheimer, Schwa- 
benheim eine Vermeil-Medaille, 
CJeorg Majewski, Dortmund eine 
Großsilber-Medaille und Günter 
Sauer, Berlin eine Silber-Bronze- 
Medaille zuerkannt. In der ange- 
schlossenen Förderklasse gab es 
für deutsche Aussteller noch 2 

Vermail-, 2 Großssilber-, 2 Sil- 
ber-3 Silberbronze- und eine 
Bronze-Medaille. 

Alle deutschen Sammlungen 
werden auf der Internationalen 
Briefmarken-Börse in den Messe- 
hallen Sindelfingen vom 23. bis 
25. Oktober zu sehen sein. Die 
„Olymphilex '92" war wieder 
TVeffpunkt aller Interessierten 
aus der ganzen Welt und eine 
Werbung für dieses schöne Hob- 
by. 

Theodor Billroth, geboren am 
26. April 1829 auf der Insel Rügen 
in Bergen, gestorben am 6. Febru- 
ar 1894 in Abbazia, hat die Chirur- 
gie seines Jahrhunderts zu Wel- 
truhm geführt. Die Sonderbrief- 
marke anläßlich der 33. Interna- 
tionalen Tagung der Österreichi- 
schen Gesellschaft für Chirurgie 
zeigt auf einem Bild von A. E Se- 
ligmann (1890) Theodor Billroth 
bei einer Operation während ei- 
ner Vorlesung. Zur rechten Hand 
des Narkotiseurs ist sein bekann- 
tester Schüler, der spätere Ordi- 
narius der I. Chirurgischen Lehr- 
kanzel, Anton von Eiseisberg dar- 
gestellt. 

Theodor Billroth war Schüler 
von von Langenbeck. Bereits mit 
30 Jahren wurde er 1859 Ordina- 
rius für Chirurgie in Zürich. Als 
1867 die Wiener Medizinische Fa- 
kultät den Vorschlag für die 
Nachfolge FVanz Schuhs erstatte- 
te, wurde auf Initiative der Pro- 
fessoren Arlt, Brücke, Hebra und 
Rokitansky dem Ministerium 
empfohlen: 

„Jenen Professor der Chirurgie 
zu wählen, von welchem die größ- 
te Förderung der Wissenschaft zu 
erwarten ist, der nicht nur in der 
praktischen Chirurgie, sondern 
auch in physiologischen und pa- 
thologischen Fbrschungen einen 
großen Ruf genießt, der als Leh- 
rer, Operateur und Schriftsteller 
durch besondere Genialität sich 
schon ausgezeichnet hat, der in 
voller Manneskraft noch steht 
und erwarten läßt, die modernste 
Richtung der Chirugie in ihrer 
Beziehung zur Physiologie und 
pathologischen Anatomie glän- 
zend zu vertreten und eine chi- 
rurgische Schule zu gründen, 
welche der Universität zum Ruh- 
me und dem Lande zu größerem 
Nutzen gereichen soll." 

Billroths Berufung hat wesent- 
lich zur Begründung der „Zwei- 
ten Medizinischen Schule Wiens" 
beigetragen. Die Berufung war, 
da Theodor Billroth „Preuße" 
und dazu Protestant war, in der 
k.k. katholischen Monarchie 
nach der Niederlage von König- 
grätz keineswegs selbstverständ- 
lich. 

Billroths Schüler Czemy, Ordi- 
narius in Heidelberg, bemerkte 
zur Berufung Billroths nach Wien 
nicht ohne Ironie: 

„Österreich hat damit die 
schönste Rache für Königgrätz 

Theodor Billroth ist die Sondermarke gewidmet, die aus Anlaß der 33. Tagung 
der Gesellschaft für Chirurgie gedruckt wird. 

genommen." 
In Wien hat Theodor Billroth 

1871 die Teilentfernung der 
Speiseröhre, 1873 die Entfernung 
des gesamten Kehlkopfes und 
1881 die Tfeilentfernung des Ma- 
gens erfolgreich durchgeführt. 
Vergessen wird heute, daß diese 
I^oniertaten erst nach jahrelang 
im Tierexperiment erprobten 
Operationen erfolgten. Bereits ab 
1874 führten seine Assistenten 
Gusenbauer und Winiwarter in 
zahlreichen Versuchen an narko- 
tisierten Hunden erfolgreich ver- 
schiedenste Operationstechni- 
ken durch. Aber selbst da wartete 
Theodor Billroth „5 Jahhre"(!) bis 
er die erprobte Methode einer 
Magenresektion bei einer an 
Krebs erkrankten FVau am 29. Ja- 
nuar 1881 erfolgreich durchführ- 
te. 

Die Geschichte der Schule Bill- 
roths und ihrer Leistungen auf 
den verschiedensten Gebieten, 
nicht nur der operativen Medizin, 
sondern auch der Grundlagenfor- 
schung, ist noch nicht geschrie- 
ben. 

Erinnert sei an die Entwick- 

lung der Oesophago-Gastrosko- 
pie 1881 durch seinen Schüler Mi- 
kulicz, die den direkten Einblick 
in die Speiseröhre und den Ma- 
gen ermöglichte, die Ausschei- 
dung eines Magengeschwürs 
1880 durch denselben, die Her- 
stellung von Verbindungen zwi- 
schen Magen und Dünndarm 
1881 durch Wolfler und 1885 
durch Hacker. 

Kaum bekannt und viel zu we- 
nig gewürdigt sind die Leistun- 
gen Billroths und seiner Schüler 
Wolfler, Mikulicz und von Eisel- 
berg auf dem Gebiet der Struma- 
chirurgie, 

Theodor Billroth schreibt in der 
für ihn typischen Bescheidenheit 
über seine Schüler an den Pädia- 
ter Wittelshöfer: 

„Sie werden es mir wohl verzei- 
hen, wenn ich einen gewissen 
Stolz darüber empfinde, daß es 
die Arbeiten meiner Schüler sind, 
durch welche auch dieser Fbrt- 
schritt ermöglicht ist." 

Billrtoh war ein eifriger Förde- 
rer der „BVeiwilligen Rettungsge- 
sellschaft". Ebenso ist er der 
Gründer der Privatkrankenan- 

stalt Rudolfinerhaus mit der an- 
geschlossenen, bis heute weltbe- 
rühmten Krankenpflegeschule 
der „Rudophinerinnen". 

Er bewirkte auch den Bau eines 
eigenen Hauses für die Gesell- 
schaft der Ärzte in Wien in der 
FVankengasse 8. In seiner Schrift 
für die Schwesternschule des Ru- 
dolfinerhauses schrieb er den für 
uns mehr denn je gültigen Satz: 

„Wer anderen hilft, verhilft sich 
selbst zum Glück". 

Die Österreichische CSesell- 
schaft für Chirurgie wurde 1958 
gegründet. Der erste Kongreß der 
CJesellschaft fand 1959 in Graz 
statt, den der damalige Päsident 
Univ.-F>rof. Dr. F. Späth gestalte- 
te. Herausragende Persönlichkei- 
ten des chirurgischen Lebens in 
Österreich haben seitdem die Ge- 
schickte der Gesellschaft geprägt 
und versucht - trotz der notwen- 
digen Spezialisierung in Subdis- 
ziplin -, die gemeinsame Grund- 
lage jedes chirurgischen Han- 
delns in den Vordergrund zu stel- 
len. So fungiert heute die Öster- 
reichische Gesellschaft für Chi- 
rurgie als Dachorganisation für 
13 Arbeitsgemeinsachten bzw. as- 
soziierte F^chgesellschaften: 
Österreichische Arbeitsgemein- 
schaft für Chirurgische Onkolo- 
gie, Österreichische Arbeitsge- 
meinschaft für Osteosyn thesefra- 
gen, Gesellschaft der Chirurgen 
in Wien, Österreichische CJesell- 
schaft für Fbcperimentelle Chirur- 
gie, Österreichische (Gesellschaft 
für Gefäßchirurgie, Österreichi- 
sche Gesellschaft für Hals-, Na- 
sen- und Ohrenheilkunde, Kopf- 
und Halschirurgie, Österreichi- 
sche Gesellschaft für Mund^ Kie- 
fer- und Gesichtschirurgie, Öster- 
reichische Gesellschaft für Kin- 
derchirurgie, Österreichische Ge- 
sellschaft für Neurochirurgie, 
Österreichische Gesellschaft für 
Orthopädie und orthopädische 
Chirurgie, Österreichische CJe- 
sellschaft für Plastische Chirur- 
gie. Österreichische Gesellschaft 
für Thorax- und Herzchirurgie. 
Österreichische (Gesellschaft für 
Unfallchirurgie. 

Die 33. Internationale Tagung 
der Österreichischen CJesell- 
schaft für Chirurgie und der asso- 
ziierten F^chgesellschaften fin- 
det 1992 das erste Mal im östlich- 
sten Bundesland Österreichs, im 
Burgenland, statt. 
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Dein Herz hat aufgehört zu schlagen 
und wolltest doch so gerne noch bei uns sein. 
Schwer, diesen Schmerz zu tragen, 
ohne Dich wird vieles anders sein. 

In Liebe nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, guten Va- 
ter, unserem Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Enkel, Schwager, Onkel 
und Neffen 

Michael Stopka 
* 12. 11. i960 t 22. 8. 1992 

In stiller Trauer: 
Petra Stopka mit Julia 
Alice und Erwin Stopka 
Jörg Stopka 
und Ani^hörige 

6070 Langen, Im Hasenwinkel 35 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeit- 
punkt statt. 

Am 24. August 1992 verstarb nach schwerer, mit großer 
Geduld ertragener Krankheit 

Charlotte Schön 

im Alter von 74 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Hans und Elfriede Schön 
Kathrin Rautenberg' 
Familie Mayer/USA 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Woogstraße 11 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 27. August 1992, um 11 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Robert Eurich et 
Langen, Rheinstraße 32 
«(06103)21046 
... oder gehen Sie zur Sparkasse. 

Kosmetik 

für Ihr 

Zuhause. 

(jöniicn Sie Ihrem H;ius inJcr Ihrer 
Wohnung ciwas Schönheil.spflcpe. 
Mit LBS-Solortgeld; ein anderer 
PußKxlen.Tupetcn Wechsel (Hierein 
neues Bad, Auch eine umwell- 
freundliche lici/ung oder andere 
Hnergiesparmaünahmen lassen sich 
mil Sofortgeld schnell finan/iercn. 
Einfach und unk<impli/icn. Spre- 
chen Sie mil nur, ich beraic Sie 
gerne. 

IkiusparkasM der Sparkassen 
Kinan/gruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. 

Aktionswochen 
Dacharbeiten aller Art 

z. B. Frankfurter Pfanne plus ä 32.- DM 
Balkon-ZTerrassenbeschichtungl 

- 10 Jahre Garantie - 
Dauerhaft wasserdicht durch Beschichtung mit Polyester-Elastomer 
und vorhandene Untergründe. - Kein AbrlBI - Das Produkt ist hoch- 

flexibel. so daß auch Fundamente, Fugen und Kellerräume 
abgedichtet werden können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung: 
ASQ QmbH JANKA Bedachungen, Dresdener 1 D - 

6450 Hanau 1 - Tel. * Fax 06181 / 25 34 21 

STELLENANGEBOTE 

Wir nehmen Abschied von meine?r lieben Frau, 
Mutter, Schwiegermutter, Schwiegertochter und 
Oma 

Else Steinberg 

geb. Zscherper 
• 24. 2. 1926 t 22. 8. 1992 

In stiller Trauer; 
Manfred Steinberg 
Familie Matthias Steinberg 
Familie Petra Steinberg 
Anna Sachse 

6070 Langen. Südliche Ringstraße 153 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 27. 
August 1992, um 14.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Dach- 
Neu- + Umdockungen 

Jürgen Rinker 
Eiedachunasgesellschaft mbH Nordstraße 42, 6450 Hanau 

Relefcnzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbtte Kontaktaufnahme unter Telelon Wixhausen 0 61 50 / 8-19 70- 

Für unser neues Ladengeschäft in der Langener City suchen wir für 
sofort oder später 

Verkäufer/in 
in Voll-/Teilzeit oder stundenweise. 

Wir bieten Ihnen einen sehr guten Verdienst. Urlaubs-/Wsihnachts- 
geld, sich frei und verantwortungsvoll zu engagieren bzw. auch die 
Möglichkeit eigearbeitet zu werden. 
Nähere Auskunft bei Herrn Brückner 069 / 81 41 72 

Braut- und Abendmoden 
l.mipnpttsiagc Korulahler'Arratlen ^ 
am Parkhaus Konrofl Alienauer 
6000 Frankßiri/M.. Trl. 069/ I 31 03 04 

Sufilirhe Hingstruße 61 
6070 lASdKS 

Tfl. 06 {03/5 39 19 

ii|||ii Spende Blut! 
BLUTSPENDEOIENST 
HESSEN 
OES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

AUS DEN 

AUGEN, 

AUS DEM 

SINN. 

' ''"'y' 

Haben wir Afrika vergessen? Dabei ist gerade die Notsitualion im Südlichen Afril(a so 
alarmierend wie noch nie. Dort gibt es die schlimmste Dürre dieses Jahrhunderts. 
Millionen Menschen droht der Hungertod, wenn nicht rechtzeitig geholfen wird. Der 
Deutsche Caritasverband und das Diakonische Werk helfen bereits jetzt vor Ort. 
Gezielt und effizient. Unterstützen auch Sie die Aktion "Hungerhilfe Afrika". 

Bei Banken u. Sparkassen liegen vorgedruckte Zahlscheine aus. 1 
PostgicD 
Kartsruhe 

202 
£1 Postgiro 

Stuttgart 
502 

IwirTlä^sen 1 

Puppen 1 tanzet^ 

doch tn 

Mäna 
AugsletiKgGmbH 

Hessen 

Darms^aSfi{ 
BAUEN WOHNEN FREIZEIT 
Verkaufsausstellung für die Familie 

* 

29.8.-6.9.92 

auf dem Meßplatz 

tägl. 9.30 - 18.30 Uhr 

live dabei I 

134 • 5300 twHi I ■ M. 02 31/ n II 0 o^r Gr*A« Hwwbvfger Str. - 0-I040 W.030/2I3AMS 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annaiimestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

„Denn vor sechs Wothen hat es 
meinen Kumpel Achmed enA/ischt. 
Arbeitsunfall Schlimme Sache. 
Fünf Menschen haben mit ihren 
Blutspenden sein Leben gerettet. 
Da habe ich begriffen, was eine 
Blutspfende bedeutet 
Leben Arbeit. Gesundheit." • 

Wenn Sie Fragen haben: .■■■■■■■■■■■■■■II.* 
Informationen und Blutspendetermine bei Ihrerrt Äofen Kreuz. 

Wissen kommt nicht «on ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

ll^r^cner^'tung 
ECELSBAaiER NACHRICHTCN AKTSVERKÜNDlOUNOaBLATT rOR LANORN UNO lOILIIACH 

• 21013 
•Tfön 

Sind wir 

nocii 

zu retten? 

Der Regenwold wird durch Brandro- 
dung und für den Holzexport ver- 
nichtet. Die Folge: Hunger und 
Umweltkatastrophen. Unterstutzen 
Sie die Arbeit der Deutschen Wett- 
hungerhilFe: gegen die Armut der 
Bouern, für Aufforstung und Erosi- 
onsschutz zur Erholtung des Regen- 
waldes. Wenn der Regenwald stirbt, 
sind auch wir nicht mehr zu retten. 

«DIUTSCHI 
WILTMUNOIRHILra 

Sp*nd«nkonla Sparliatt* B«nii! III 

.3» 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhatte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und otme Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitiahl u Wohrwi 

£angener2atungQ 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Iän0ener&'tun0 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA^ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Langen - Zu einer bewährten 
Einrichtung hat sich nach Mittei- 
lung des Magistrats der Wert- 
sloffhof in der Liebigstraße ent- 
wickelt. Auf dem Gelände des 
städtischen Bauhofs werden ins- 
gesamt 18 Sorten verwertbare Ab- 
fälle angenommen und getrennt 
zwischengelagert. Je nach Abfal- 
lart erfolgt die Annahme kosten- 
los oder gegen eine geringe Ge- 
bühr. ,,Wir wollen durch dieses 
Angebot einen möglichst hohen 
Anteil des Gesamtmüllaufkom- 
mens der Weiterverv/ertung zu- 
führen", erklärte Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider. 

Dadurch werde nicht nur der 
Umwelt ein Dienst erwiesen, son- 
dern auch der Geldbeutel des Ge- 
bührenzahlers geschont. Schnei- 
der verdeutlichte dies an folgen- 
dem Beispiel: Während die Besei- 

tigung von einer Tonne Abfall 
ohne Personal- und Fahrzeugko- 
sten, Versicherungen und Inve- 
stitionen für die Müllgefäße der- 
zeit 200 Mark kostet, schlägt die 
Abnahme von gesammeltem Alt- 
papier der gleichen Menge mit 97 
Mark, von Altholz mit 108 Mark 
und von Weißblech mit 34 Mark 
zu Buche. Bei Glas werden sogar 
noch 25 Mark erstattet. 

Da die Getrenntsammlung so- 
mit günstiger als die Müllbeseiti- 
gung ist, entstehen geringere Ko- 
sten, was sich wiederum positiv 
auf die Müllgebühren auswirkt. 
Insgesamt wurden im vergange- 
nen Jahr über die getrennte 
Sammlung im Wertstoffhof und 
über das Bringsystem für Altglas, 
Altpapier und Altmetall 7 593 
Tonnen Abfall dem Gesamtmül- 

laufkommen von 19 002 Tonnen 
entzogen und der Weiterverwer- 
tung zugeführt. 

Nach Schneiders Angaben ver- 
fügt die Stadt Langen heute mit 
ihrem Wertstoffhof über die 
größte Anlage aller Gemeinden 
im Kreisgebiet. Gegen Gebühr 
angenommen werden mehranfal- 
lender Hausmüll, Sperrmüll, ge- 
ringe Mengen Bauschutt, Altholz, 
Fernsehgeräte und Computermo- 
nitore. Kpstenlos ist die Annahme 
von Altrrietall aller Art, von Weiß- 
blech, Altpapier, Altglas, Altöl aus 
Motoreif, Altreifen, Kraftfahr- 
zeug-/ und Trockenbatterien, 
Küt^ggregaten, Kunststoffen 

neuerdings auch von Styro- 
, -Formteilen, Styropor-Verpak- 
lungschips und Altkleidern. 

Im Gegensatz zu allen anderen 
Sammelangeboten ist die Annah- 

mekapazität bei den Altkleidern 
bisher noch nicht ausgeschöpft. 
Schneider hat deshalb noch ein- 
mal ausdrücklich darauf hinge- 
wiesen, daß auf dem Wertstoffhof 
gebrauchte Bekleidung (auch 
Schuhe) sowie Bettwäsche und 
Federbetten abgegeben werden 
können. Diese Sammelaktion er- 
füllt einen guten Zweck, da das 
Material für karitative Organisa- 
tionen bestimmt ist. Zusammen- 
gehörende Teile wie zum Beispiel 
bei einem Herrenanzug, einem 
Damenkostüm ober bei Schuhen 
sollten mit einer Schnur zusam- 
mengebunden werden. 

Geöffnet ist der Wertstoffhof in 
der Liebigstraße 29 dienstags und 
donnerstags von 7 bis 12 Uhr und 
von 13.30 bis 15 Uhr sowie sams- 
tags von 8 bis 12 Uhr. 

Qerhard Pietsch (!) vom Langener Reit- und Fahrverein siegte in der Dres- 
sur der Klasse L und war gleichzeitig erfolgreichster Oressurrelter des Tur- 
r'lörs. Foto:rT 

Musik, Spaß und Infos 

Morgen Begegnungsfest am Übergangswohnheim 
Langen - Zum großen Som- 

mer-Begegnungsfest laden die 
in der Aussiedlerarbeit enga- 
gierten Verbände in Langen, 
der Caritas-Verband, das Dia- 
konische Werk, die Sportju- 
gend Hessen und das IB-Ju- 
gendsozialwerk gemeinsam mit 
der städtischen Kulturabtei- 
lung ein, und zwar für Samstag, 
29. August, ab 15 Uhr. Ort des 
Geschehens ist die Straße der 
Deutschen Einheit, die wegen 
des Ereignisses gesperrt wird 
und Platz für ein tolles Pro- 
gramm bietet. Schirmherr der 
Veranstaltung ist Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan. 

Das Fest, das zugleich ein 
Beitrag zur Kulturreihe „Der 

gelbe Faden" ist, beginnt um 15 
Uhr mit einem Konzert des Or- 
chestervereins Langen/Egels- 
bach, dessen Orchester in den 
letzten Jahren unter Beweis ge- 
stellt hat, daß es zu den besten 
der Region gezählt werden 
kann. Ein Auftakt also nach 
Maß. Anschließend gibt's im 
Festzelt Kaffee und Kuchen. 
Danach werden Langener Ver- 
eine wie der Männerchor Lie- 
derkarnz, das Mandolinenor- 
chester, die Volkstanzgruppe 
sowie der Harmonika-Spielring 
in der Zeit von 16.30 bis 20 Uhr 
für Unterhaltung und gute 
Stimmung sorgen. Wie im letz- 
ten Jahr wird zum Schluß eine 
Tanzkapelle auftreten, nämlich 

ab 20 Uhr bis etwa 24 Uhr. 

Ein weiterer Schwerpunkt 
des Begegnungsfestes ist das 
bunte Kinderprogramm, das 
um 15 Uhr beginnen wird. Es 
gibt eine Menge Spaß und lu- 
stige Spiele, Sport und Unter- 
haltung, Zum Rahmenpro- 
gramm des Straßenfestes ge- 
hört diesmal ein „Markt der 
Möglichkeiten", bei dem sich 
folgende Vereine vorstellen: 
Aquarienfreunde, Kinder- 
schutzbund, Verein der 
Freunde und Förderer der 
Schule für Körperbehinderte, 
Tierschutzverein, Bund der 
Vertriebenen und die Laien- 
hilfe Langen. 

Olympiazweite von Barcelona 

am Wochenende am Kronenhof 

Hochklassiger Reitsport beim Dressur-Turnier erwartet 

Langen (rt) - Nach seinem er- 
folgreichen Turnier am vergange- 
nen Wochenende, bei dem rund 
tausend Besucher erstklassigen 
Reitsport erlebten, veranstaltet 
der Langener Reit- und Fahrver- 
ein am kommenden Wochenende 
erneut ein Turnier, bei dem ein 
hochkarätiges Teilnehmerfeld er- 
wartet wird. Dabei geht es aus- 
schließlich ums Dressurreiten. 

Am heutigen Freitag werden 
Dresurprüfungen geritten, und 
um 14 Uhr beginnt die erste Qua- 
lifikation zum Championat der 
Berufsreiter (Prix St. Georges), 
das an diesem Wochenende auf 
dem Kronenhiof ausgetragen 

wird. Am Samstag gehen die 
Wettbewerbe weiter, und um 15 
Uhr beginnt die zweite Qualifika- 
tion (Intermediaire), ehe am 
Sonntag (Beginn 9 Uhr) um 13 Uhr 
eine Dressurprüfung mit Musik 
und ab 16 Uhr das Finale des Be- 
rufsreiterchampionats als Höhe- 
punkte das Turnier beenden. 

Die Veranstalter freuen sich, 
daß auch die Silbermedaillenge- 
winnerin von Barcelona, Elle 
Bontje aus Holland, die auf dem 
Hofgut Neuhof trainert, an die- 
sem Turnier teilnehmen wird. 
Insgesamt sind mehr als hundert 
Teilnehmer gemeldet; am Berufs- 
reiterchampionat nehmen 27 Rei- 
terinnen und Reiter teil. 

Kreis ehrte seine besten Sportler 

Aus Langen waren gleich 18 an deutschen Meisterschaften beteiligt 

Ein Kursus in 

Säuglingspflege 
Langen - Die Volkshochschule 

Langen bietet einen Kursus in 
Säuglingspflege an. Er soll jun- 
gen und werdenden Eltern die 
Kenntnisse vermitteln, die zur 
guten Betreuung des Kindes im 
ersten Lebensjahr wichtig sind. 
Der Kursus beginnt am Montag. 7. 
September, um 19.30 Uhr im Zen- 
trum für Gemeinschaftshilfe, 
Südliche Ringstraße 77. 

Schriftliche Anmeldungen wer- 
den bei der Geschäftsstelle der 
Volkshochschule, Rathaus, Zim- 
mer 220, entgegengenommen. 

Langen (rt) - Alljährlich zeich- 
net der Kreis Offenbach seine be- 
sten Sportlerinnen und Sportler 
mit Medaillen aus. Diese Sport- 
lerehrung wird seit 1972 durchge- 
führt, und in den vergangenen 
Jahren vnjchs dieser Ehrenabend 
zu einer Massenveranstaltung 
heran, da man alle Athleten er- 
faßte, die mindestens eine Hes- 
senmeisterschaft errungen hat- 
ten. So erfreulich sei, daß es so 
viele erfolgreiche Sportlerinnen 
und Sportler im Kreis Offenbach 
gebe, habe man sioch doch ent- 

schlossen, dioe JCriterien etwas 
einzuschränken, erklärte Landrat 
Josef Lach im Burghofsaal in 
Dreieichenhain. Demnach werde 
die Ehrung künftig nur noch für 
diejenigen vorgenommen, die bei 
Deutschen Meisterschaften unter 
die ersten drei gekommen seien 
oder an Europa- oder Weltmei- 
sterschaften sowie an der Olym- 
piade teilgenommen hätten. 

Es waren immerhin 38 Sportle- 
rinnen und Sportler, die dies von 
sich sagen konnten, darunter al- 

lein 18 aus Langen. Die C-Mäd- 
chen der Basketballer des TV 
Langen wurden dritte der Deut- 
schen Meisterschaft. Mischgan 
Aiubi, Julia Feind, Silvie Havli- 
cek, Niga und Silke Heger. Mari- 
jana Konta, Tamara Lokotsch, 
Kristina Matic, Marisa Michels, 
Fikreta Smajis, Veronika Toma- 
sevic und Susanne Zwangl erhiel- 
ten aus der Hand von Landrat Jo- 
sef Lach und Sportdezementin 
Adelheid Tröscher die Medaillen. 

Auch die Athletinnen und Ath- 

leten des Kraftsportvereins konn- 
ten mit herausragenden Lei- 
stungen aufwarten. Leider war 
nur Andreas Füll, dritter der 
Deutschen Meisterschaft bei der 
B-Jugend, zur Ehrung erschie- 
nen. Weiterwaren erfolgreich Eric 
Wegel, zweiter der DM A-Jugend, 
Adrian Wegel, dritter der DM A- 
Jugend, Gabriele Fuchs, zweite 
der DM, Ulrike Herchenhain, 
Deutsche Meisterin und Günter 
Terschanski, dritter der DM der 
B-Jugend. 

Der Landrat beglückwünschte 
die Erfolgreichen, lobte sie für 
ihren Trainingsfleiß und 
wünschte ihnen auch für die Zu- 
kunft schöne Erfolge und Spaß 
am Sport, Ein folkloristischen 
Begleitprogramm lockerte die 
Vernnstaltung auf. 

Gefeiertes Ensemble 

gastiert in Langen 

,Ivushka' begeisterte schon im Oktober 
Langen - Sein einziges 

Gastspiel im Rhein-Main-Ge- 
biet gibt das mehrfach preis- 
gekrönte Folklore-Ensemble 
„Ivushka" aus Tambov/Ruß- 
land arn Freitag, 18. Septem- 
ber, 20 Uhr, in der Langener 
Stadthalle. Aufgrund des 
überwältigenden Erfolges, den 
das 50köpfige Ensemble bei 
seinem ersten Auftritt im Ok- 
tober 1991 in Langen hatte, 
wurde seit Monaten mit den 
Verantwortlichen in Tambov 
verhandelt, um diesen neuen 
Termin in Langen zu ermögli- 
chen. Das Ensemble hat im 
Rahmen einer kleinen West- 
europa-Tournee nunmehr den 
Abstecher nach Langen fest 

vorgesehen. 
Wer das Können der Gruppe 

im vergangenen Jahr genie- 
ßen durfte, kann sich eine wei- 
tere Steigerung kaum noch 
vorstellen, doch die Ensemble- 
Mitglieder haben angekün- 
digt, daß sie das völlig neu er- 
arbeitete Programm mit noch 
größerer Perfektion zeigen 
wollen. Man darf also auf große 
künstlerische Leistungen ge- 
spannt sein. Eintrittskarten 
zum Preis von 15 Mark (Be- 
günstigte zahlen zwölf Mark) 
sind erhältlich im Vorver- 
kaufsbüro am Rathaus, Tele- 
fon 203145. Die Abendkasse ist 
am Aufführungstag ab 18.30 
Uhr geöffnet. 

Ehrentag fiir die alten Bürger 

VW lädt wieder zu einem frohen Nachmittag ein 

Die erfolgreichen Basketball-C-MAdchen des Turnvereins Langen b«l der Sportlerehrung des Krelaes Offenbach. 
Q«nz recht« Andreaa Füll vom Kraftsportverein Langen. poto; n 

Langen - Der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein Langen 
hat, einer schönen, alten Tradi- 
tion folgend, in den letzten Tagen 
weit über 2 200 Einladungen für 
die jährlich stattfmdende ,^te- 
Bürger-Ehrung" verschickt. Alle 
Bürger, die das 75. Lebensjahr 
vollendet haben, treffen sich am 
Samstag, 5. September, um 14.30 
Uhr zu einigen frohen, unter- 
haltsamen Stunden in der Stadt- 
halle. 

Die Langener Bäcker, die den 
guten, frischen Kuchen liefern, 
geben sich immer l>esondere 

Mühe, daß es den Gästen des VW 
schmeckt. Selbstverständlich 
wird dazu K&ffee gereicht und im 
Anschluß an die Kaffeetafel muß 
auch niemand verdursten. 

Viele fleißige Helfer vom Deut- 
schen Roten Kreuz und der Stadt- 
verwaltung werden um die Erfül- 
lung der Wünsche l>emüht sein. 
Für die bunte Unterhaltung fin- 
den sich immer Gruppen und 
Vereine, denen es Freude macht, 
zum Gelingen der Veranstaltung 
beizutragen. 

Es ist möglich, daß vielleicht 
durch nicht vollständige Unterla- 

gen der eine oder andere Bürger 
dieses Personenkreises keine 
Einladung erhalten hat. Selbst- 
verständlich können auch sie an 
der Veranstaltung teilnehmen 
und sind herzlich willkommen. 

Für Geht>ehinderte ist, wie in 
jedem Jahr, wieder ein Fahrdienst 
eingerichtet, der die betreffenden 
Bürger zur Veranstaltung abholt 
und auch wieder nach Hause 
bringt. Interessenten wenden 
sich an Walter Metzger, Dreiei- 
chring 28, der sich um die Fahrge- 
legenheit kümmert. 

WertstoflQiof hat immer „Koiymiktur" 

Richtige Adresse für wiederverwertbaren Abfall / Jetzt auch für Altkleider 



Für Kopf und Fufl und was 
Sie tonst noch brauchen; In 
Frankfurt gibfi demnächit 
unglaublich viele Geichafte 
unter einem Dach, m denen 
Sie praktisch alles finden- 
Und nach dem ahoppmg 
können Sie sich kulmansch 
beeindrucken lassen- 
\fon emem Angebot, das 
von Auberginen-Soufflö bis 
Zitronenmus alles bere>t- 
hilt. Hochfahren, runter- 
gehen, Augen machen. Ab 
3.9.1992. In der Zeilgaiene 
les facettes. 

4«i Hl« 
yrtllU»««** 

Lotto in der Langener 

Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden' Su- 

f'■ rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörend^ Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen 

i! fl"; gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einreinen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los Ge- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
•^"'"'nenden Dienstag, 16 Uhr. in der Geschäftsstelle der Lan- gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 

weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

A A 12 A ^3 ^ A14 A A15 A /^16 A r\i\ /1b 

22 \f2Z\r2A\r25\ r2B\ rn H .VB Y_M: 
357^36 /V 37 397 V 40 

2B\ r29\ A 3t > A32 A /^33A 

35 \ 36 A / 37 A A38 > A39 A ^40 
207 V 21 

« A/42 AA43\A44A/45 

Zusatzzahl: 
o o o o o o 

Wort mit vier Buchstaben: BACH 
Gewinner: Michael Habermehl, Im Singes 2, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: BOSCH 
Gewinner: Wilhelm Otto, Steubenstraße 126, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 3 210.- 

zeichnis zu finden sind. .^le anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als a, o, u und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

■ RUND UM DEN 
/j^Vierrdhrcnbnnnra 

Gewitter und 

viel Regen 
(rt) - Ein Gutes hat der Regen 
der letzten Tage; die Natur muß 
wegen des Wassemotstandes 
nicht vertrocknen, und die Gar- 
tenbesitzer freuen sich, daß 
ihnen auf diese Weise das ohne- 
hin eingeschränkte Spritzen 
ihrer Rasen erspart bleibt. Autos 
werden auf der Straße „gewa- 
schen", was will man mehr. So 
werden außerdem noch Kosten 
gespart. 

Weniger schön freilich ist es, 
wenn sich Jie Regen fälle wie aus 
Eimern üb^r uns ergießen. Bei 
den unvermittelt herabstürzen- 
den Wassermassen haben die 
Kanäle ihre liebe Mühe, alles 
aufzunehmen, und so kommt es 
auf den Straßen dann zu Was- 
serflächen. Schlimm für die 
Passanten, wenn dann Autos zu 
schnell fahren und zusätzliche 
Sturzbäche nach der Seite 
schleudern, wo die Fußgänger 
eine unfreiwillige Dusche neh- 
men müssen. Bitte an die Kraß- 
fahrer: Rücksicht nehmen. 

Bürger in von Überschwem- 
mung bedrohten Bereichen -ihre 
Zahl hat in letzter Zeit enorm 
zugenommen- haben dann 
keine ruhige Minute mehr und 
bangen, ob sie wieder einen 
nicht gewollten Summing-Pool 
in ihren Kellern vorfinden. 

Der Wettervorhersage nach 
wird es auch in den kommenden 
Tagen zu Gewittern und Nie- 
derschlägen kommen. Drücken 
wir die Daumen, daß es nicht 
gerade dann passiert, wenn -wie 
am Wochenende- zahlreiche 
Veranstaltungen im Freien ge- 
plant sind, meint 
Ihr Tobias 
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Ein Arbeitskreis will Flüchtlingen helfen 

Einige Hilfsmaßnahmen sind schon eingerichtet / Unterkünfte werden dringend gesucht 
Langen - Die Situation im zer- 

störten Jugoslawien spitzt sich 
immer mehr zu. Der anhaltende 
Krieg zeigt inzwischen auch bei 
uns deutliche Folgen: Wir stehen, 
auch in Langen, vor einem 
Flüchtlingsproblem. Immer mehr 
Familien suchen hier Zuflucht bei 
Verwandten, die schon seit länge- 
rer Zeit in Deutschland leben. In- 
zwischen wird die Situation für 
einige der betroffenen jugoslawi- 
schen Familien unhaltbar. So gibt 
es inzwischen mehrere Fälle, wo 
bis zu 40 Personen in einer Woh- 
nung leben. 

Deshalb hat sich in Langen 
spontan eine Gruppe aus Lan- 
gener Bürgern gebildet; die den 
Betroffenen, d.h., den Flüchtlin- 
gen wie auch ihren gastgebenden 
Familien, helfen will. Es ist ein 
Arbeitskreis von ca. 20 Personen, 
der konkrete Lebenshilfe leisten 
will. 

Mehrere Langener Familien 
haben sich inzwischen bereiter- 

klärt, für begrenzte Zeit Flücht- 
linge in ihre Wohnungen und 
Häuser aufzunehmen. Trotz der 
genannten Hilfsbereitschaft ist 
damit das Problem der Unter- 
bringung der Schutzsuchenden 
nicht gelöst. Zum einen ist ihre 
Zahl mit privaten Hilfeleistungen 
allein nicht zu bewältigen. Zum 
anderen kann die private Unter- 
bringung meist nur befristet 
durchgeführt werden. Deshalb 
muß schnellstens nach anderen 
Möglichkeiten einer Unterbrin- 
gung gesucht werden. 

Der Arbeitskreis Flüchtlings- 
hilfe hält bei der derzeitigen Lage 
Gruppenunterkünfte für eine ge- 
eignete Lösung, weil dann die ge- 
flohenen Familien beieinander 
bleiben können. Der Arbeitskreis 
will die Einrichtung solcher Un- 
terkünfte mit allen Kräften un- 
terstützen. 

Zu diesem Zweck wurde bereits 
ein Gespräch mit dem Bürger- 

meister und der Sozialbehörde 
geführt. Von dort wurden fol- 
gende Zusagen gemacht: Flücht- 
linge mit Aufenthaltsduldung er- 
halten Hilfe zum Lebensunter- 
halt. Eine Krankenhilfe im Notfall 
ist über das Sozialamt geregelt. 
Ein Ausweis zur kostenlosen Be- 
nutzung des Stadtbusses und der 
kommunalen Einrichtungen 
stehen allen Flüchtlingen zur 
Verfügung. Die Räume des ,Grü- 
nen Gump' können vormittags 
von den Flüchtlingen genutzt 
werden. Die Stadtverwaltung will 
sich um die Möglichkeit eines 
Schulbesuchs der jugoslawischen 
Flüchtlingskinder kümmern. Die 
Initiative erhält zur Unterstüt- 
zung ihrer Arbeit eine einmalige 
Spende von 500 Mark. 

Sehr deutlich gemacht wurde, 
daß es von städtischer Seite keine 
Unterkunftsmöglichkeiten gibt. 
Die Verwaltung werde aber um 
andere Unterkunftsmöglichkei- 

ten beim Bundesvermögensamt 
anfragen. Deshalb müssen andere 
bewohnbare Räume erschlossen 
werden. Man ist bereits an Kir- 
chengemeinden herangetreten 
und fordert ebenfalls die hiesigen 
Gruppen und Vereine auf, Raum- 
kapazität zur Verfügung zu stel- 
len. Zusätzlich ist man auf weitere 
Hilfsbereitschaft der Langener 
Bürger angewiesen. Aus diesem 
Grund ein dringender Appell: 
„Wer Unterkunftsmöglichkeiten 
hat, soll sich an die Kontakt- 
adresse Volker Thieme, Telefon 
06103/51735, wenden. 

Zwischenzeitlich haben sich 
auch andere Organisationen be- 
reiterklärt, konkrete Hilfe zu lei- 
sten. Die Langener Ärzteschaft 
will den Flüchtlingen eine ko- 
stenfreie ambulante Versorgung 
gewähren. Grundsätzlich jeden 
Vormittag können Flüchtlings- 
frauen mit ihren Kindern an den 
Angeboten des Langener Mütter- 

zentrums teilnehmen. Am Diens- 
tagvormittag stehen die Räume 
ausschließlich den Flüchtlingen 
zur Benutzung offen, an diesem 
Tag steht dort auch eine Dolmet- 
scherin zur Verfügung. Mehrere 
jugoslawische Mitbürger sagten 
ebenfalls ihre Mithilfe zu, bei 
Sprachproblemen und anderen 
Schwierigkeiten zu helfen. Die 
Johannesgemeinde, Friedens- 
gruppe, stellt wöchentlich einmal 
ihre Küche zur Verfügung, die 
dortige Jugendgruppe bietet ein 
Angebot für jugendliche Flücht- 
linge an. 

Außerdem ist von dem Arbeits- 
kreis ,Flüchtlingshilfe in Langen' 
ein Spendenkonto eingerichtet 
worden: Stichwort: ,Flüchtlings- 
hilfe in Langen', Postsparbuch- 
nummer 67521835, Postsparkas- 
senamt München, BLZ 70110088. 

Der Arbeitskreis freut sich über 
alle Hilfsangebote und eine aktive 
Mitarbeit. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 3. September, um 16 
Uhr im Cafi Treusch. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 3. September, um 15 
Uhr in der Feldbergstraße 19. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 3. September, um 17 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Unsere nächste ge^ 

mütliche Runde findet am Frei, 
trag, 4. September, ab 19.30 Uhr 
im „Balkan-Grill" (SVD-Sport- 
platz Dreieichenhain) statt. Spa- 
ziergänger treffen sich um 18.45 
Uhr am Vierröhrenbrunnen. 

Eltemberatimg 
Langen - Die nächste Elternbe- 

ratung des Kreisgesundheitsam- 
tes findet am 3. und 5. September 
jeweils von 14 bis 15 Uhr in der 
Stadthalle statt. 

Lauter freundliche Fachgeschäfte. 

Es wird höchste Zeil. 
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uas Mlie Mainaus einmal aus einem anderen Blickwinkel. 
Foto; Enders 

Öfibiungszeiten geändert 

Mütterzentrum hat längere Mittagspause 
Langen - Ab Montag, 31. Au- 

gust, hat das Mütterzentrum Lan- 
gen, Zimmerstraße 3, geänderte 
Offnungszueiten am Nachmittag. 
Jeweils von Montag bis Donners- 
tag wird der Treffpunkt für 
Frauen und Mütter nicht wie bis- 
her ab 15 Uhr geöffnet sein, son- 
dern erst ab 15.30 Uhr, teilt Mo- 
nika Maier-Luchmann, Spreche- 
rin des Mütterzentrums mit. 

„Der 15-ühr-Termin ist für viele 
Mütter einfach schwierig wahrzu- 
nehmen, weil der Mittagsschlaf 
der Kinder oft länger dauert und 
die Zeit für Einkaufen und so wei- 
ter dann knapp wird. Wir verspre- 

chen uns desh^b von der Ver- 
schiebung der Öffnungszeit eine 
entspanntere Situation für Besu- 
cherinnen wie auch für unsere 
Mitarbeiterinnen." 

Die neue Regelung betrifft 
nicht nur die offenen Treffs im 
„Caf6 Stiefmütterchen", auch 
Kurse, Gesprächskreise, Krab- 
belgruppen, Second-Hand-Laden 
und Tagesmütter- und Babysit- 
ter-Vermittlung beginnen zu- 
künftig nachmittags um 15.30 
Uhr und enden jeweils um 17.30 
Uhr. Die Öffnungszeiten am Vor- 
mittag bleiben wie bisher bei 9,30 
bis 11.30 Uhr. 

noneniois hatte die Jazz-Initiative Langen (JIL) am Sonntagvormittag „alte Be- 

tehlten Üter Ete^n Rathaus-Foyer eingeladen, die natürlich Ihre Anziehungskraft nicht ver- eni^n. Uber drei Etagen hatten sich die Jaiz-Fans versammelt, um den fetzigen Rhythmen dieser weit üb«r 

H lauschen. Minner und Frauen aller Altersgruppen wurden vom Rhyth- 
•irh wippten Im Takt mit. Der berühmte Funke sprang vom ersten Ton an über, und so entwickelte die sowohl den Akteuren wie auch den Zuhörern richtig SpaO machte Da machte weh 

d^Ä^maTkÄMM^eln''''''verwandelte, in den „Konzertsaal" Foto: rt 

Hilfe für Landsleute daheim 

In Bosnien werden Not und Leid immer größer 

kerkranke, Herzkranke enthält. Langen - In Langen und Um- 
gebung lebende Jugoslawen ver- 
suchen eigene Hilfe zu organi- 
sieren. Sie sammeln Hilfsgüter 
für die Stadt Maoca und trans- 
portieren sie in Eigenregie mit 
Kleintransportern, Geländewa- 
gen und Lkw's in das Krisenge- 
biet, Das ist für die Fahrer äu- 
ßerst gefährlich, da es immer 
wieder zu Zwischenfällen durch 
Minen oder Scharfschützen 
kommt, 

Maoca liegt ca, 20 Kilometer 
entfernt von der Kreisstadt 
Brcko an der bosnisch-kroati- 
schen Grenze, Sar^evo befindet 
sich ca, 200 Kilometer südlich. 
Dort befinden sich ca. 20 000 
Flüchtlinge, die nur unzurei- 
chend versorgt werden, da z.B. 
UNO-Hilfslieferungen nicht bis 

dorthin durchkommen. 
Serbische Verbände haben in 

Brcko ein Konzentrationslager 
errichtet, in dem die Gefangenen 
systematisch gefoltert und unter 
schlechtesten Bedingungen fest- 
gehalten werden. Es wird auch 
von Massakern an der überwie- 
gend moslemischen Bevölke- 
rung berichtet. 

Es fehlen vor allem haltbare 
Grundnahrungsmittal, z,B, Reis, 
Mehl, Konserven etc., aber auch 
aL'tägliche Dinge wie Kerzen, 
Seife, Kleidung. Großer Bedarf 
besteht auch an Medikamenten. 
Das Kreiskrankenhaus in Brcko 
hat eine Liste veröffentlicht, die 
neben Antibiotika und Betäu- 
bungsmitteln zur Behandlung 
von Schuß- und Granatsplitter- 
verletzungen, auch Medika- 
mente für Asthmatiker und Zuk- 

Die normale Strecke bis nach 
Maoca beträgt ca, 1 200 Kilome- 
ter, momentan s;nd die Fahr- 
zeuge durch Hindemisse wie 
Straßensperren oder die näher- 
rückende Front 2 400 Kilometer 
unterwegs. Da die Strecke über 
sehr schlechte Straßen, teilweise 
über Feldwege und Gebirgs- 
spässe führt, gibt es auch viele 
Probleme durch hohen Benzin- 
verbrauch und starken Ver- 
schleiß an Kupplungen und 
Bremsen. 

Koordiniert wird die Hilfe 
durch den Wirt der Langener 
Gaststätte „Zur Laube", Zadek 
Kopcalic und seine Familie im 
Einkaufszentrum Oberlinden, 
Famweg 79 (Telefon 06103/ 
72230). 

„Rache ist süß" 

zum Auftakt 
Langen - Mit dem zweistündi- 

gen Bühnenspaß „Rache ist süß" 
startet der Ring 3 der Langener 
Stadthalle am Samstag, 12. Sep- 
tember, um 20 Uhr in die neue 
Theatersaison. Es gastiert die Ko- 
mödie Berlin. Der Brite Donald 
Churchill hat dieses Lustspiel ge- 
schrieben, und er weiß offen- 
sichtlich ganz genau, was so ein 
Boulevard braucht: Der Komö- 
dien-Experte ist nämlich Schau- 
spieler und Stückeschreiber zu- 
gleich. Wenn dann noch Berlins 
Boulevard-König Wolfgang Spier 
Regie führt und die pfiffige Män- 
nerrolle zwischen zwei Frauen 
(Gaby Gasser und Ricci Höhlt) 
spielt, dann ist der Theaterspaß 
perfekt: Witzig, knallig, kurzwei- 
lig und überaus amüsant. Dieser 
Ruf jedenfalls eilt „Rache ist süß" 
seit der Berliner Auffühmng vor- 
aus. Vor Lach-Bauchschmerzen 
wird gewarnt. Eintrittskarten 
gibt's im Vorverkaufsbüro am 
Rathaus. 

Leser sagen ihre Meinung 

Vor 500 Jahren wurde 

Amerika entdeckt 

Friedensinitiative zeigt eine Dia-Schau 
Langen 

Besuch im Klärwerk 

CDU ließ sich über P\inktion informieren 

Das Thema: „500 
Jahre Entdeckung Amerikas" be- 
schäftigt in diesem Jahr die Med- 
ien, Viele sehen Grund, die ,.Hel- 
dentaten" der europäischen 
„Entdecker" zu würdigen. Andere 
sehen weniger Grund zum Feiern. 
Zum Beispiel die Ureinwohner 
Amerikas, Für sie bedeutete die 
„Entdeckung" nur Mord, Krank- 
heit, Ausplünderung, Armut und 
Unterdrückung, 

Die Rinderhilfsorganisation 
„terre des hommes" begab sich 
auf Spurensuche vor Ort und 

Beilagenhinweis 
Oer heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Hessischen 
Lotterie Treuhand bei. auf den wir hiermit 
hinweisen. 

Beilagenhinweis Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, lieqt ein Prospekt der Firma Segmül- 
ler, 6100 Darmstadt, bei. auf den wir hier- 
mit hinweisen. 

län^cricrÄftuncf 

stellte das Ergebnis in einer be- 
eindruckenden Dia-Schau zu- 
sammen, Faszinierende Bilder 
zeigen die historischen Stätten in 
Peru, Bolivien und Kolumbien, 
aber auch das Leben der Urein- 
wohner heute. 

Die Friedensintiative Langen 
hat diese Dia-Schau (in Zusam- 
menarbeit mit der Kulturabtei- 
lung der Staot) nach Langen ge- 
holt und zeigt sie am 29, Septem- 
ber um 20 Uh)' im Studiosaal der 
Stfidthalle, Am Vormittaqg des 
gleichen Tages wird eine Sonder- 
vorstellung für die Schüler der 
Einstein-Ciesamtschule stattfin- 
den 

Langen - Die Gliederungen der 
CDU, die Senioren-Union un die 
CDA (Arbeitnehmer), besichtig- 
ten das Langener Klärwerk, Ge- 
schäftsführer Hötzel vom Abwas- 
serverband Langen/Egelsbach/ 
Erzhausen führte die Gruppe 
durch die Anlage und erläuterte 
das Prinzip und die Funktion der 
Abwasserreinigung. Man konnte 
sich davon überzeugen, wie das 
Abwasser von Reinigungsstufe zu 
Reinigungsstufe sauberer wird. 

Zuerst wird das Wasser mecha- 
nisch gereinigt, und in den letzten 
Reinigungsstufen erfolgt die bio- 
logische Reinigung mittels Bak- 
terien. Hierbei muß sehr viel 
Sorgfalt aufgewendet werden. 
Ständige Messungen und Über- 

wachung der bakteriellen Reini- 
gung sind erforderlich. 3o werden 
dem Abwasser alle unerwünsch- 
ten Stoffe entzogen und bleiben 
als Klärschlamm zurück. 

Hötzel berichtete auch über die 
geplante Erweiterung der Kläran- 
lage, zu der dann auch eine Klär- 
schlamm-Trocknungsanlage ge- 
hört, die eine erhebliche Volu- 
menreduziemng ermöglicht, be- 
vor der Klärschlamm weiterer 
Verwendung zugeführt wird. 

Alle Teilnehmer der Besichti- 
gungsgruppe waren sehr beein- 
druckt von dem technischen 
Stand der Langener Kläranlage 
und haben viel neues Wissen über 
die Arbeit des Abwasserverban- 
des mit nach Hause genommen. 

Passierbare Gehwege 

Die LZ berichtete am 14.8., daß 
der Magistrat Hilfspolizisten aus- 
senden will, um die Anlieger von 
Straßen und Wegen zum Rück- 
schnitt von Ästen, Zweigen und 
Strauchwerk zu veranlassen, die 
Verkehrsschilder und Straßen- 
lampen überwuchern und Pas- 
santen behindern. 

Dieses Vorhaben ist berechtigt 
und begrüßenswert. Die Stadt Lan- 
gen wäre aber gut beraten, wenn sie 
ihren Hilfsp)olizisten gleich eine 
Heckenschere in die Hand gäbe, 
damit diese zuerst einmal den 
Uberwuchs beseitigen, der von 
städtischem Grund aus, zum Bei- 
spiel an vielen Wegen Oberlindens, 
Straßenleuchten zuwächst und 
Fußwege derart eingewachsen hat, 
daß nur noch im Gänsemarsch pas- 
sierbare Gassen bleiben. An man- 
chen Stellen ragt meterhohes Dor- 
nengezweig und sogar Brennessel- 
büsche in die Gehwege hinein. 

Wenn die städtischen Beamten 
die überwucherten Wege in Ober- 
linden nicht fmden, stellt sich der 
Unterzeichner als „Kad-fmder" zur 
Verfügung. Das gilt auch für die ka- 

putten Wege, die das Bauamt offen- 
sichtlich nicht zu fmden vermag 
Anders ist es nicht zu erklären, dal 
seit Jahresanfang 150 000 Mark füi 
deren Reparatur zur Verfügung 
stehen, ohne daß bisher viel ge 
schehen ist. 

Nach dem Rückschnitt der „städ 
tischen" Sträucher sollten die bei- 
den Schilder „Achtung - Schulweg 
in der Berliner Allee vor dem Zebra 
Streifen zur Albert-Schweitzer 
Schule von überhängendem Baum 
bewuchs freigeschnitten werden. 

Danach sind die Hilfspolizisten ii 
Oberlinden gern gesehen, wenn si( 
dort an vielen Stellen die Anwohne 
zum Rückschnitt ihrer Hecken unc 
Sträucher zum Freilegen der Wege 
Hausnummern und Straßenschil 
der anhalten, 
Paul Kam 
Forstring 170 

Ebbelwoifest 1993 
vom F'reitag, 25, Juni, bis ein- 
schließlich Montag, 28, Juni, 

Regenrückhaltung in der 

Flachsbachstraße paradox 
Überschwemmungen in Hellem 

lassen nicht nur Schwamm und 
Pilze im Mauerwerk, sondern auch 
den Unmut der Betroffenen wach- 
sen; 

Einige Hochwassergeschädigte 
im Bereich Flachsbachstraße, Wie- 
sgäßchen, Jahnstraße und Neckar- 
straße wurden vom Tiefbauamt ei- 
nes Besseren belehrt. Bei dem vor 
zwei Jahren fertiggestellten Regen- 
rückhaltebecken handelt es sich 
um ein Regenüberlaufbecken (im 
wahrsten Sinne des Wortes), derm 
seit dessen Fertigstellung waren die 
Hausbesitzer in den letzten acht 
Wochen damit beschäftigt, Wasser 
und Schlamm aus ihren Kellem 
und Geschäftsräumen zu pumpen. 

Auch ein intaktes Rückstauventü 
nützt nichts, wenn das Wasser so 
hoch steigt, daß es durch die KeUer- 

fenster in die Kellerräume ein 
dringt. 

Beim letzten Unwetter am 20. Au 
gust, es regnete gerade zwölf Minu 
ten, kamen aus den Kanaldeckeli 
der Flachsbachstraße und dem ve; 
röhrten Sterzbach eine ca. 40 Zenti 
meter hohe Fontäne und verwan 
delte den Keller eines Neubaus zun 
dritten Male in ein Hallen 
Schwimmbad. 

Was nützen Kanalsatzungen 
wenn hochbezahlte Fachleute de 
Stadtbauaintes ein Kellerbewösse 
rungssystems installieren imd « 
Hab und Gut Langener Steuerzah 
1er vernichtet wird? Ernten witi 
jetzt die Früchte der Erschließun 
des Baugebietes am Steinberg? 

22 Anwohner des betroffene! 
Bereichs, Namen der Redaktia 
bekannt. 

SSG-Freizeit-Center 

hat 20. Geburtstag 

,Tag der offenen Tür" mit einem 
umfangreichen sportlichen Programm 

Langen (rt) - Das SSCJ-Frei- 
zeit-Onter feiert seinen 20. G^ 
burtstag. Aus diesem Grund 
veranstaltet die SSG am Sonn- 
tag, 30. August, einen „Tag der 
offenen Tür". Dieser begiiuit um 
10 Uhr und endet um 17 Uhr. Zur 
Unterhaltung stehen eine Tor- 
vi^d zur Verfügung, man kann 
sich beim 7-Meter-Werfen betei- 
ligen und den neuen Fitneß- 
raum kennenlemen. 

Daneben wird ein umfangrei- 
ches sportliches Programm ge- 
boten: 11 Uhr Fußball E- gegen 
F-Jugend, 11 bis 16 Uhr Preiske- 
geln, 11 bis 17 Uhr Volleyball- 
Turnier, 11 bis 13 Uhr Termisde- 
monstration, ab 11 Uhr Sportab- 

zeichenabnahme, 11.35 Uhr 
Handball-Demo-Spiel, 11 bis 
12.30 Uhr Roll- und Grasski-De- 
monstration, 12 bis 12.30 Uhr 
singt der SSG-Chor, 13.15 Uhr 
Staffelläufe, 13.30 Uhr kombi- 
niertes Fuß- und Handballspiel, 
14 bis 15 Uhr Faustballspiele, 
14.30 Uhr Handballspiel der Ak- 
tiven, 15 Uhr Fußtall-Freund- 
schafts^iel der SSG gegen IQk- 
kers Offenbach. 

Gegen 15.45 in der Halbzeit- 
pause Vorführungen der Turn- 
abteilung, und um 16.15 Uhr 
HandbaUfi^undschaflaspiel in 
der Reichweln-Halle SSG gegen 
TSW RW Auerbach. 

—BUTE ADRESSE=^^ 
In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei V6rkaufsangBt)oton können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen, 
HEINZ BAHTSCH IMMOBIUEN 

Tel, 06103 / 5 17 43, Fax: 5 20 54 

Anzeige 

Zeuge gesucht 
Wer kann Informationen zum 
Unfallhergang am 24. 8.1992 
um 16.45 Uhr, Kreuzung 
Südl. Ringstr./Wllhelmstr. (ro- 
ter VW Golf -(■ Motorroller) 

machen. 
Bitte dringend melden. 
Telefon 06257 / 6 38 29 
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Vor hundert Jahren wurde die Ungener Volksbank gegründet und hat sich aus kleinen AnfAngen 
zu einem bedeutenden Kreditinstitut entwickelt. Inzwischen fand eine Fusion mit der Volksbank Dietzenbach 
statt, und seit diesem Jahr bildete sich nach einer emeuten „Ehe" die neue Volksbank Dreielch. Der hundertste 
Geburtstag war für die Bank Anlaß, am vergangenen Samstag Kunden und Bürger auf den Parkplatz hinter 
dem Bankgebäude In der Bahnstraße einzuladen, der sich zu diesem Zweck In einen Festplatz venwandelt und 
von morgens bis g(9f \bend einen großen Zulauf hatte. Es gab zu ^sen und zu Trinken, natürlich zum Nulltarif, 
Musik war ebenfalls und für die Kinder gab es Interessante Spiele, bei denen es etwas zu gewinnen gab. 

Foto: rt 

rrm 
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Burgmayer 

RINGE 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH Bahnstr. 7 - 6070 LANGEN 

Edinburgher Festspiele und die schottischen Highlands 

Kunst- und Kulturgemeinde war acht Tage zur Kunst- und Musikreise unterwegs / Unvergeßliche Eindrücke 
Langen - Das jährliche Interna- 

tionale Festival in Schottlands 
Hauptstadt Edinburgh lockt im- 
mer viele Musikfreunde an. So 
unternahm auch die KuKLangen 
mit einer SOköpfigen Reisegrup- 
pe eine Fahrt in das Land PJaria 
Stuarts. Per Bus und Schiff fuhr 
die Gesellschaft über Rotterdam, 
Hull, York und Jedburgh in den 
Norden nach Edinburgh, der 
schönsten Stadt Großbritan- 
niens. Hier residierten die Könige 
und Königinnen von Schottland. 
Heute ist der Palace of Holyrocd- 
house aus dem zwölften Jahrhun- 

Edinburgh besitzt 28 Golfplätze. 
Der Botanische Garten kann si- 
cherlich zu den schönsten und 
größten gezählt werden, wobei 
jede Abteilung eine besondere 
Augenweide darstellt. 

Eine Reihe bedeutender 
Museen bietet die Stadt. Nach ei- 
ner informativen Rundfahrt ist 
zum Beispiel empfehlenswert, in 
einer Vorstellung der Camera Ob- 
scura, dem 1850er Kino, wo dem 
Betrachter brillante Bilder in ei- 
nem Szenario des sich entfalen- 
den Panoramas gezeigt werden, 
Anregungen zu holen. 

Grenzstein zwischen England und Schottland. Hier Im Grenzland, den 
Borders, beginnt das typische schottische Land mit leuchtender Heide, 
weidenden Schafen und saftig grünen Golfplätzen. Foto: P 
dert die schottische Residenz der 
Königin Elisabeth IL 

Die Stadt liegt am Firth of 
Förth, den eine Hängebrücke 
überspannt. Hier am Wasser des 
großen Meeresarms der Nordsee 
(Flut und Ebbe gaben interes- 
sante Möglichkeiten), befand sich 
das Hotel der Langener, umgeben 
von parkartigen Golfplätzen. Die 
speziell den Wünschen der 
Gruppe ausgewählte Kunsthisto- 
rikerin Erika Kackett vermittelte 
Wissenswertes aus allen Epochen 
und Zeitgeschehnissen. Sie be- 
gleitete die Besucher acht Tage 
lang und half mit Rat und Tat. 
Sehr ausführlich erklärte sie die 
geschichtlichen Entwicklungen, 
besonders die kriegerischen Aus- 
einandersetzungen zwischen 
dem englischen und dem schotti- 
schen Königshaus. Diese Rivali- 
tät endete schließlich mit der Ge- 
fangennahme, der erzwungenen 
Abdankung und der Hinrichtung 
von Maria Stuart. Bei diesen Feh- 
den fielen viele Schlösser der 
Verwüstung zum Opfer. 

Das schottische Selbstbewußt- 
, sein ist erheblich. Heute noch gibt 
die Bank von Schottland eigenes 
Geld aus. Der angebliche Geiz der 
Schotten ist eine Mär. Die Men- 
chen sind sehr freundlich, erfin- 
dungsreich und beharrlich. Das 
Volk entwickelte sich aus einer 
großen Zahl von Clans, wobei alle 
unterschiedliche Karomuster für 
den Kilt hatten. Schottland ist ein 
herrliches Land voller Sehens- 
würdigkeiten in den Lowlands 
und den Highlands. Mit seinen 5,5 
Millionen Einwohnern ist es nur 
dünn besiedelt, So leuchtende 
Heideflächen kann man nirgends 
sehen wie hier Überall saftiges 
Grün, gepflegte Rasenflächen 
und viele, viele Golfplätze. Allein 

Die Wchnnausarchitektur 
zeichnet sich durch eine Vielzahl 
von Erkern aus, was der Häuser- 
zeile ein aufgelockertes Bild gibt. 
Man kann sich vorstellen, daß ein 
Wohnzimmer mit Erker schöner 
isi. Wohltuend auch der gepflegte 
Zustand in Stadt und Land. Nir- 
gendwo eine Schmiererei, das 
heißt, keine Hauswand durch 
Sprayfarben verunstaltet. Das 
kleine Land zählt mehr als tau- 
send Schlösser und Ruinen. 

Military Tattoo 

Dieses in der Welt einmalige 
Schauspiel von über tausend Mit- 
wirkenden wird in den frühen 
Nachtstunden auf dem Burghof 
hoch über der Stadt während des 
Festivals geboten. Etwa 10 000 
Zuschauer auf TVibünen verfol- 
gen den einmaligen „Zapfen- 
streich". Auch für die Langener 
Gruppe war dieses Erlebnis der 
absolute Höhepunkt der Reise. 
Die stattlichen Festungsmauern 
bilden den Rahmen und geben in 
der Illumination eine großartige 
Kulisse ab. 

Farbenprächtige Dudelsackp- 
feifer und Regiments-Musikka- 
pellen spielen und marschieren 
mit einer unvorstellbaren Präzi- 
sion ineinander und gegeneinan- 
der. Aber auch Folkloregruppen, 
Chöre, Ballett, Sportwettspieler 
und moderne lümpfeinheiten 
wirken mit. Es ist nicht möglich, 
hier alle Gruppen aufzuzählen, 
nur die Sutherland Highlanders 
seien namentlich erwähnt, die 
immer wieder für großen Jubel 
sorgten, wenn sie ins Scheinwer- 
ferlicht kamen. Überhaupt muß 

die Technik lobend erwähnt wer- 
den, denn Regie und Dramaturgie 
erforderten eine Präzision ohne 
Beispiel. 

Einen weiteren Eindruck hin- 
terließ das Gremeinschaftserleb- 
nis mit den vielen anderen Besu- 
chern. Nicht nur, daß gemeinsam 
Lieder gesungen wurden, auch 
das Gefühl, mit zur großen Fami- 
lie des internationalen Publi- 
kums zu gehören, beflügelte die 
schöne Stimmung. tVadition ist 
das besondere Kennzeichen der 
Briten, und sie verstehen es, da- 
ran zu erinnern. 

An einem anderen Abend 
konnte ein weiteres Erlebnis be- 
sonderer Art ausgekostet werden. 
Als Ort wählte man das Dalhou- 
sie-Schlö3chen, wo ein mittelal- 
terliches Show Royal Mile-Bank- 
ett veranstaltet wurde, eigens für 
die KuK-Gruppe arrangiert. Vom 
Emfpang durch Musik bis zum 
rustikalen Mal im Stile des Mit- 
telalters und Darbietungen aus 
höfischer Zeit haben die Reise- 
teilnehmer bis spät in die Nacht in 
fröhlicher Runde „gezecht". 

St. Petersburger 
Philharmonie 
ein Klangerlebnis 

Im Rahmen des Festivals be- 
suchte die Langener Gruppe drei 
große Konzerte in der altehrwür- 
digen Usher Hull, der man die 
Jahre anmerkte. Am ersten 
Abend gastierte das Dänische Na- 
tional-Orchester mit einem 
T^chaikowsky-Programm, wobei 
das Violinkonzert eine besondere 
Erwähnung verdient. Solist war 
der erst 25jährige Joshua Bell. Als 
Dirigenten verpflichtete man ei- 
nen Tschaikowsky-Spezialisten 
aus Moskau, Dimitri Kitalenko. 
Ein zweites Konzert bot die kon- 
zertante Aufführung von T^chai- 
kowskys Oper „Oprichnik", ge- 
staltet vom Edinburgher Opern- 
haus. 

Das dritte Konzert mit den St. 
Petersburger Philharmonikern 
unter Mariss Jansons war zweifel- 
sohne der zweite Höhepunkt der 
Reise. Hier zeigte sich, daß auch 
die Schotten zu Ovationen fähig 
sind. Nach nicht endenwollen- 
dem Applaus gab es schließlich 
noch zwei Zugaben. Das Haupt- 
konzert bestand aus der Streich- 
erserenade von T^chaikowsky 
und der Fünften von Schostako- 
witsch. Auch der Menuett-Satz 
von Boccerini zeigte den herrli- 
chen homogenen Streicherklang 
mit einem feinsten Pianissimo 
dieses Weltklasse-Orchesters. Es 
gehört zur TVadition dieses älte- 
sten russischen Orchesters, daß 
vorwiegend Geigen der italieni- 
schen Bauart gespielt werden. 

Mit angespannter Aufmerk- 
samkeit verfolgte das Festival- 
Publikum des ausverkauften 
Hauses die musikalische Gestal- 
tung durch das berühmte Orche- 
ster. Wenn auch so manches wäh- 
rend der .Konzerte für unsere Be- 
griffe sachlich ablief, zum Bei- 
spiel gab es nie für die großarti- 
gen Solisten Blumen, so war doch 
das künstlerische Niveau sehr 
hoch angesiedelt und übertraf al- 
le Erwartungen. 

Schon bei der Hinfahrt wurde 
York, mit der Geschichte aus 1900 
Jahren, besucht. Die Stadt der 
Kirchen mit dem herrlichen Mün- 
ster und dem St. Williams College. 
Auch bei der Heimfahrt legte man 
in York eine zweite Besichti- 

F^hrten zu Schottlands 
schönsten Schlössern 

einen F^irwell-Cocktail, wobei ei- 
ne gehobene Stimmung vor- 
herrschte, denn dieser schloß sich 
an das herrliche Konzert mit dem 
St. Petersburger Orchester an. So 
war der Besuch des nördlichen 
Teils Großbritanniens ein Beitrag 
zur Völkerverständigung und 

gungspause ein, um eigens die hi- 
storische Altstadt kennenzuler- 
nen. Ebenso die auf der Strecke 
liegende Burganlage von Jed- 
burgh, mit der Abteiruine in ro- 
manischem Stil. An den folgen- 
den Tagen fuhr man zu den 
Schlössern von Flalkland und 
dem Scone Palace in Perth, dem 
Sitz der Earls of Mansfield. 

Das Schloß Linlithgow ist eine 
mächtige Anlage mit beherr- 
schendem Burgteil am See. Hier 
kam Maria Stuart zur Welt. In St. 
Andrews ist Schottlands älteste 
Universität. Die Ruine der Kathe- 
drale war seinerzeit die größte 
Kirche des Landes. Heute ist die 
Stadt am Meer ein beliebter Ferie- 
nort mit feinem Sandstrand und 
gilt als Golfzentrum, denn hier 
wurde 1754 der erste Golfklub der 
Welt gegründet. Die fünf Plätze 
gehören zu besten Anlagen. - In 
Stirling thront die Burg auf einem 
Felsen. Zur Einführung in die ge- 
schichtliche Entwicklung gibt es 
eine interessante Multi-Media- 
Show. Man erfahrt, daß hier das 
königliche Geschlecht der Stu- 
arts wohnte und Maria Stuart im 
Alter von neun Monaten zur Köni- 
gin gekrönt wurde. 

Vor der Abreise aus Schottland 
gab es als gemütlichen Ausklang 

Höhepunkt für Country-Fans 

Noch Karten für das Kerb-Konzert mit Western Union 
Iiangen - „Ich möcht' so gerne 

mal nach Nashville", „Auf der 
Autobahn", „Bärenstark" oder 
„Transit Cowboy", die Hits der 
Western Union aus Berlin kennen 
alle BYeundinnen und FVeunde 
der Country-Musik. Die Western 
Union zählt nach ihren Erfolgen 
in Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und in den USA zu den 
erfolgreichsten Country-Pop- 
Bands in Europa. Und jetzt kom- 
men die Publikumslieblinge nach 
Langen gebraust, um im Festzelt 
auf dem Wilhelm-Leuschner- 
Platz „den Bär steppen zu lassen". 

Am Samstag, 5, September, 20 
Uhr, geht das Country-Ereignis, 
das man sich nicht entgehen las- 
sen darf, über die Bühne. Karten 
für Western Union gibt es in der 
städtischen Kartenvorverkaufs- 
stelle, Südliche Ringstraße 80, 
Telefon 203145, beim Einkaufski- 
osk FVanz in der Gartenstraße 
und beim Langener Kerbverein, 
der das Konzert gemeinsam mit 
der städtischen Kulturabteilung 
veranstaltet. Der Kerbverein ist 
telefonisch erreichbar unter der 
Rufnummer 52716. 

Western Union ist einer der 

Oudelsacicpfelfer In schottischer Nationaltracht, dem Tartan aus Kilt und 
Überwurf, sowie Socken und Stiefeln bestehend. Den früheren Clans wa' 
diese Tracht ein äußeres Zeichen der Freiheit. Foto: P 

,^che Noah" 

begeistert alle 
Langen - Am kommenden 

Sonntag, 30. August, gastieren dei 
Kinderchor und das Ensemble 
der Bibelschule Beröa aus dem 
benachbarten Erzhausen erneut 
in Langen. Bereits voi den Sorti' 
merferien führten sie das Musical 
„Die Arche Noah" am MusikpS' 
villon auf und hatten damit einen 
großen Erfolg. 

Wegen des großen Anklangs bei 
Kindern und Erwachsenen ent- 
schloß sich die FVeie evangelischf 
Gemeinde, die Aufführung 
ihrem Gemeindezentrum im Wie- 
sgäßchen 27 wiederholen zu las- 
sen. Beginn ist am Sonntag um 1' 
Uhr bei freiem Eintritt. 

Antigt 
UfiM Oll^llAffl ^'^'9 für vorgemerkte Kunden Ein- und Mehrfamilienhäuser (auch wWli OUVIldI vermietet), Wohn-und Geschäftshäuser zur Kapitalanlage, Eigeintums- 

wohnungen und Baugrundstücke. Ggf. auch Ankauf durch uns! Bitte 
sprechen Sie mit uns, wenn Sie über geeignete Objekte verfügen und 
verkaufen möchten. 

Volksbank Dreieich Immobilien GmbH 

Zu SOinOm 40. GcburtStSQ hatte der Posaunenchor der evangelischen Gemeinde am Wochenende 
zu einem Bläsertag eingeladen, und nach einem Konzert der Langener am Samstagabend umrahmten sie den 
Festgottesdienst am Sonntagmorgen zusammen mit Ihren auswärtigen Gästen In einer beeindruckenden Welse 
musikalisch. Nach dem Gottesdienst gaben sie vor der Stadtkirche noch einmal eine Probe ihres Könnens. 

Foto: rt 

Die Langener Reisegruppe vor dem Portal der Kathedrale von York, der Stadt mit 1 900Jährlger Geschichte, 
und genannt „City of Churches". Aber auch Museen in großer Zahl gibt es dort, Wikinger, Eisenbahn und Kunst, 
aber vor allem das berühmte St. William College aus dem 15. Jahrhundert. foio 

Die Kirche sucht einen Kurs 

zwischen Dorf und der City 

Seit 25 Jahren gibt es schon die Propstei Starkenburg 

Weiterbildung im Sinne einer 
aufgeschlossenen Weltkenntnis. 
So gesehen haben Festivals ihre 
Berechtigung und die Musik- 
freunde der KuK werden sicher- 
lich diese Reise in bester Erinne- 
rung behalten. 

Langen - 25 Jahre sind es her, 
seitdem die Propstei Nord-Star- 
kenburg der Evangelischen Kir- 
che in Hessen und Nassau ge- 
gründet wurde. Das gibt Anlaß, 
über die kirchliche Arbeit im süd- 
lichen Rhein-Main-Gebiet nach- 
zudenken und neue Ziele abzu- 
stecken. 

Unter dem Thema „Kirche zwi- 
schen Dorf und City" soll der 
Propsteitag am Samstag, 26. Sep- 
tember, von 10 bis 17.30 Uhr In- 
formationen, Gespräche und 
Orientierung ermöglichen. Ta- 
gungsort wird das Bürgerhaus in 
Dreieich-Sprendlingen, Fichte- 
straße 50, sein. 

Nicht nur kircheninterne Fach- 
frauen und Fachmänner sollen 
beim Jubiläumstag zu Wort kom- 
men, auch Fachleute „von außen" 
sind geladen. 

Unter dem Thema „Die Region 
in der wir leben . . . Das Rhein- 
Main-Gebiet im Wandel" wird Dr. 
Lorenz Rautenstrauch, Leiter der 
Planungsabteilung beim Um- 
weltverband Frankfurt, einlei- 
tend referieren. 

„Mit dem Zusammenleben der 
Generationen" wird sich Mini- 
sterialrat Dr. Hannes Ziller befas- 
sen. Er ist Referats- und Grup- 
penleiter im Ministerium für Ju- 
gend, Familie und Gesundheit in 
Wiesbaden. 

„Die Menschen und ihre Um- 
welt" stehen für Michael Gloger, 
Leiter des Umweltamtes der Stadt 
Dreieich, im Mittelpunkt. 

Abschließend wird Kurt Röder 
als Leiter des Kulturamtes und 
des Stadttheaters der Stadt Rüs- 
Sfclsheim „Die Kultur im Altag" 
erläutern. Die Moderation des 

Vormittags hat die Mainzer Theo- 
login und freie Journalistin Ange- 
lika Schmidt-Biesalski übernom- 
men. 

Nach der Mittagspause geht es 
um „Die Kirche mit der wir le- 
ben". Erfahrungen aus dem Alltag 
kommen zu Wort durch Renate 
Treber, Kindergartenleiterin in 
Mörfelden-Walldorf, Leonie 
Krauß-Buck, Gemeindepfarrerin 
aus Seligenstadt, Heinrich Krug, 
Mitarbeiter der ökumenischen 
Nachbarschaftshilfe in Ginsheim 
und Sozialarbeiterin Annette 
Seydel als Mitarbeitern der 
christlichen Flüchtlingshilfe in 
Mörfelden-Walldorf. 

„Wovon lebt die Kirche - in Zu- 
kunft?", zu dieser Frage versucht 
der Stuttgarter Theologe und So- 
ziologe Hartmut Krebber Stel- 
lung zu nehmen. In der Zu- 
kunftswerkstatt „Kirche, in der 
wir leben" können die Teilneh- 
merinnen und Teilnehmer dann 
eigene Vorstellungen und Ideen 
konkretisieren. Sieben Schwer- 
punkte stehen dabei zur Auswahl. 
Die Rolle des „Ehrenamtes" und 
das „Engagement an gesell- 
schaftlichen Brennpunkten", die 
„Vision Ortsgemeinde" und die 
übergemeindlichen Angebote 
sollen ebenso diskutiert werden 
wie die „ökumenische Gemeinde- 
erneuerung" im weltweiten Kon- 
text und das „Modell Volkskir- 
che" und der Religionsunterricht. 
Mit einem Gottesdienst in der 
Sprendlinger Christuskirche 
wird der Propsteitag um 17 Uhr 
abschließen. 

Anmeldungen für die Gruppen- 
arbeit werden bis 5. September 

bei der Propstei Nord-Starken- 
burg, Egerländer Straße 35 in 
6050 Offenbach erbeten. Eingela- 
den sind alle Kirchenvorsteherin- 
nen und Kirchenvorsteher, Syn- 
odale, haupt- und ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie alle am Thema Interessier- 
ten. 

Tauchclub bietet 

Tauchkurs an 
Langen - Der Tauchclub Drei- 

eich veranstaltet ab 22. Septem- 
ber einen Anfangertauchkurs für 
alle, die am Unterwassersport In- 
teresse gefunden haben. Mit- 
gliedschaft in einem Verein ist 
nicht erforderlich. Interessenten 
wenden sich an Nora Freitag (Te- 
lefon 2 55 60). 

Der Tauchkurs umfaßt theore- 
tischen Uriterricht und fünf prak- 
tische Übungseinheiten im 
Schwimmbad. Die erforderliche 
Ausrüstung wird gestellt. In die- 
sem Tauchkurs werden alle für 
den „Grundtauchschein" erfor- 
derlichen Kenntnisse vermittelt. 
Bei ausreichendem Interesse bie- 
tet der Tauchclub Dreieich im 
Anschluß an diesen Anfänger- 
kurs auch weiterführende Tauch- 
kurse an. Die Kosten für diesen 
Tauchkurs belaufen sich auf 230 
Mark. 

Anzeige - 

Vorreiter der deutschen Country- 
Musik-Geschichte, eine außerge- 
wöhnliche Band, die sich zum Ziel 
gesetzt hat, immer durch Können 
und ausgesuchte, eigene Titel 
und Stilrichtungen zu überzeu- 
gen. 1983 gab's die große Tour mit 
Superstar Waylon Jennings, Kon- 
zerte mit Hank Williams Jr., Ron- 
nie Milsap, eine Tournee mit den 
Bellamy-Brothers, Fernseh- 
shows, Festivals in den USA, in 
Polen, der Schweiz und vielen an- 
deren Ländern, allein 250 Kon- 
zerte im letzten Jahr. 

In der Stadtkirche ist 

ein Schulgottes^enst 

Scholl- und Wallschule feiern ökumenisch 
Langen - Der ökumenische 

Schulgottesdienst der Wallschule 
Und der Geschwister-Scholl- 
Schule wird am Mittwoch, 2. Sep- 
tember, um 8.15 Uhr in der Stadt- 
kirche gefeiert. Die Religionsleh- 
rerinnen der Schulen haben zu- 
sammen mit Diakon Hans-Peter 
Klees von der katholischen Pfarr- 
gemeinde Liebfrauen und Pfarrer 
Dieter Borck von der Stadtkir- 
chengerneinde einen Gottes- 
dienst geplant, bei dem die Er- 
gebnisse der Vorarbeiten aus den 
Verschiedenen Religionsklassen 
eingebracht werden. Eingeladen 
sind neben den Kindern der Klas- 
sen zwei bis vier auch deren Leh- 
rerinnen, die Eltern und alle in- 

teressierten Gemeindeglieder. 
Die Kinder machen sich Ge- 

danken über Themen wie Trau- 
rigkeit und Freude, Gewalt und 
Frieden und führen dazu kleine 
Spielszenen auf. Umrahmt wird 
das ganze von kindgerechten 
geistlichen Liedern, die von den 
Musiklehrerinnen der beiden 
Schulen mit Orffschem Instru- 
mentarium eingeübt wurden. So 
können alle mit Schwung und 
Freude mitsingen. 

Es wird eine Kollekte zur Un- 
terstützung von Kindern in Mit- 
schurinsk erbeten. Die Schulen 
und die Kirchengemeinden laden 
herzlich ein und freuen sich auf 
einen lebendigen Gottesdienst. 

Auf Hiebs Spuren 
Langen - Noch nach über 2 000 

Jahren beschäftigen wir uns mit 
den gleichen Fragen, die sich auch 
Hiob stellte. Elr rang mit Gott um 
den Sinn von Schuld, Strafe, Leid 
und Gerechtigkeit. Hiob hat eine 
Antwort bekommen. Viele Men- 
schen setzten sich seither mit die- 
sen I'roblemen auseinander und 
fanden unterschiedliche Lösungen. 

In einem Seminar der Langener 
Volkshochschule, das von Renate 
Goldbach geleitet wird, soll anhand 
von Texten aus der Bibel versucht 
werden, persönliche Antworten auf 
diese Fragen zu finden. 

Das Seminar umfaßt fünf Abende 
und beginnt am Mittwoch, 21. Ok- 
tober. Interessierte körmen sich zu 
dieser Veranstaltung bei der Lan- 
gener Volkshochschule, Ptathaus, 
Zimmer 220, Telefon 203122, an- 
melden. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 30. August (11. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr CJottesdienst (Pfarrer 
Wohlert) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Einzelkelche, Trauben- 
saft) (Pfarrer Prawitz) 

Petrusgemeinde, CJemeinde- 
haus Bahnstr. 46 

10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Traubensaft) (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Abendmahlsgottes- 
dienst (Vikarin Vogel) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
CJemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 
Montag, 31. August 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

19 Uhr Friedensgebet 
Dienstag, 1. September 
Gemeindehaus, Bahnstr. 46 

16 Uhr Gustav-Adolf-Frauen- 
gruppe 
Mittwoch, 2. September 
Stadtkirche 

8,15 Uhr ökumenischer Schul- 
gottesdienst für die Schülerinnen 
und Schüler der Wall- und der 
CJeschwister-Scholl-Schule 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

20 Uhr Treffen Frauenkreis 
Gustav-Adolf-Werk 

Am Dienstag, 1. September, um 
16 Uhr, trifft sich die GA-Gruppe 
zum Gustav-Adolf-Nachmittag. 
Frau Lösch aus Neu-Isenburg ist 
unser Gast und wird einen Dia- 
Vortrag halten zum Thema: „Be- 
such der Hugenottenstätten in 
Frankreich". Wir bitten um zahl- 
reichen Besuch, Gäste willkom- 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 30. August 

17.15 Uhr Bibclstunde 
Dienstag, 1. September 

Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 30. August 

10 Uhr CJottesdienst (Pastor 
Hipfel, Mainz) 

10 Uhr Kindergottesdien.st 
16 Uhr Musical „Die Arche 

Noah" 
Es singt und spielt der Kinder- 

chor der Bibelschule Beröa, Erz- 
hausen; Eintritt frei. 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 30. August 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 30. August 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag. 1. September 

20 Uhr Bibelkreis 

Die Jugend des Fördererkreises 
ist wieder da. Das heißt - eigent- 
lich nicht in Langen, denn sie 
nimmt an einem Seminar zum 
Thema „Städtepartnerschaften" 
in Bocholt teil. In Kürze wird über 
die Ergebnisse dieses Seminars 
berichtet. 

Außerdem wird natürlich wie- 
der auf den Stammtisch hinge- 
wiesen, an dem beim letzten Mal 
eine ganze Menge junger Leute 
teilgenommen hat. Der nächste 
französische Stammtisch ist am 1, 
September; englisch wird wieder 
am 8. September geredet. 

Anzeig« 

Bahä'i informieren: 
Neuet Denken 

und neue WeiVe 
Referent 

Dr. Ingo Hofmann 
» roatum: Di,. 1. 9. 1992. 20 Uhr^ 

Ort: Altes Rattiaus, Haus A Wilhelm-Leusctiner-Platz 
langen 

BAHA'I 

JU heizt GriU an 
Langen - Für den heutigen 

Freitag, 28. August, lädt die Junge 
Union Langen alle Mitglieder und 
Freunde zu einer Garten-Grill- 
party ein, Los geht's um 20 Uhr in 
einem Garten Im Loh, zu errei- 
chen über den Leukertsweg (vor 
dem Bahnübergang links, letzter 
Garten). Für Getränke und Musik 
ist gesorgt, Steaks und Würstchen 
müssen mitgebracht werden. 

Finanzierbar 
mit 4,9% effektiv. 

Jahreszins, 25% 
Laufz. 18-36 Mon. 

Opel Kadett Cabrio, Kat., 55 kW. Bj, 5/ 
88,27 ODO km, weiß, Alufelg., 1, Hd. 

DM 21 900.- 
Finanzierbar 

mit 4,9% effektiv. 
Jahresiins, 25% Am., 

Laufz. 18-36 Mon. 

Opel Kadett Cabrio, Kat, 85 kW. Bj. 2/ 
90,38 000 km, grün, Met.-Lack., Servo, 
Edition, 1. Hd. DM24 900.- 

Finanzierbar 
mit 4,9% effektiv. 

Jahreszin», 25% Ani-. 
Laufz. 18-36 Mon. 

Opel Kadett Cabrio, KaL, 55 kW, Bj, 6/ 
90, 53 000 km, perlblau, Met.-Lack., 
Radio, I.Hd. DM23 900.- 

Finanzierbar 
mit 4,9% effektiv. 

Jahieszins, 25% Anz., 
Laufz. 18-36 Mon. 

Opel Omega 3000, 4trg., Kat., 130 kW. 
Bj. 7/89, 80 000 km, wei8, Klima, Servo, 
Automatik, Alufelg. DM 24 500.- 

Finanzierbar 
mit 4,9% effektiv. 

Jahreszins, 25% Anz., 
Laufz. 18-36 Mon. 

Opel Omega 3000, 4trg., Kat., 130 kW. 
Bj. 8/90, 33 000 km, magmarot, Radio, 
ZV, GDD, ei. FH, 1. Hd. DM 35 900.- 

Finaniierbar 
mit 4,9% effektiv. Jahreszins, 25% Anz-, 
Laufz. 18-36 Mon. 

BMW 520 i, 24 V, Kat., 110 kW, Bj. 7/90, 
69 000 km, blau, ABS, Servo, SSD, 
Color, el. FH, 1. Hd. DM 34 900.- 

Finaniierbar 
mit 4,9% effektiv. 

Jahreszins, 25% Anz., 
Laufz. 18-36 Mon. 

BMW 520 i, Kat., 95 kW, Bj, 3'90,81 000 
km, schwarz, el. FH, SSD, Servo 

DM 33 900.- 
Finanzierbar 

mit 4,9% effektiv. 
Jahreszins, 25% Anz., 

L^ufz. 18-36 Mon. 

Opel Vectra GLS, 4trg., Kat., 85 kW, Bj. 
5/89, 27 000 km, platin, Radio, ZV, 
Servo DM 21 900.- 

Finanzierbar 
mit 4,9% effektiv. 

Jahreszins, 25% Anz., 
Laufz. 18-36 Mon. 

Opel Vectra CD, 4trg., Kat, 85 kW, Bj, 
12/88, 33 000 km, mistralgrau, Radio, 
ZV, Servo, 1. Hd. DM 20 900.- 

Finanzierbar 
mit 4,9% effektiv. 

Jahreszins, 25% Anz., 
Laufz. 18-36 Mon. 

Opel Vectra GT, 5trg., Kat., 85 kW, Bj, 
4/89, 85 000 km, schwarz, Color, GSD, 
ZV, Alufelg., Radio DM 19 900.- 

Finanzieibar 
mit 4,9% effektiv. 

Jahreszins, 25% Anz., 
Laufz. 18-36 Mon. 

Opel Vectra GT, 5trg., Kat., 85 kW, BJ. 
2/90,23 000 km, rembrandtsilber, ABS, 
Servo, ZV, Radio, 1. Hd. DM 24 900.- 

Finanzierbar 
mit 4,9% effektiv. 

Jahreszins, 25% Anz., 
Laufz. 18-36 Mon. 

Opel Omega CD, 4trg., Kat., 85 kW. Bj. 
1/90, 58 000 km, rembrandtsilber, 
Klima, Tempomat, el. FH, Radio 

DM 27 500.- 
Finanzierbar 

mit 4,9% effektiv. 
Jahreszins, 25% Anz., 

Laufz. 18-36 Mon. 

Opel Omega Sportlive, 4trg., Kat., 85 
kW, Bj. 6/90, 30 000 km, blau, Radio, 
ABS, el.FH, I.Hd. DM28 900.- 

Finanzierbar 
mit 4,9% effektiv. 

Jahreszins, 25% A"- 
Laufz. 18-36 Mon. 

Opel Omega GL Diamant, 4trg., Kat., 
85 kW, Bj. 12/90, 39 000 km, blau, 
Radio, GSD, Met.-Lack., 1. Hd. 

DM 24 900.- 
Finanzierbar 

mit 4,9% effektiv. 
Jahreszins, 25% Anz., 

Laufz. 18-36 Mon. 

Opel Omega GL, 4trg., Kat, 85 kW, Bj. 
9/90, 35 000 km, blau, GSD, Radio, ZV, 
1. Hd. DM 22 900.- 

Finanzierbar 
mit 4,9% effektiv. 

Jahreszins, 25% Anz., 
^ufz. 18-36 Mon. 

Opel Omega CD Diamant, 4trg., Kat., 
85 kW, Bj. 9/89, 39 000 km, rot, GSD, 
Met.-Lack., Radio, 1. Hd. DM 26 900.- 

Finanzierbar 
mit 4,9% effektiv. 

Jahreszins, 25% Anz., 
Laufz. 18-36 Mon. 

Opel Omega Caravan GL, 5trg., Kat., 
85 kW, Bj. 5/88, 63 000 km, weiß, AHK, 
Radio DM 15 900.- 

Finanzierbar 
mit 4,9% effektiv. 

Jahreszins, 25% Anz., 
Laufz. 18-36 Mon. 

Opel Omega Caravan GLS Diamant, 
Kat, 85 kW, Bj. 4/89, 59 000 km, blau, 
GSD, Servo, ZV, Radio, 1. Hd. 

DM 27 900,- 
Finanzierbar 

mit 4,9% effektiv. 
Jahreszins, 25% Am- 

Laufz. 18-36 Mon. 

Opel Omega Caravan, Strg., Kat, 85 
kW, Bj. 4/89,98 000 km, weiß, ABS, ZV, 
1.Hd. DM20 290.- 

Finanzierbar 
mit 4,9% 

Jahreszins, 25% Ani-. 
Laufz. 18-36 Mon. 

Opel Senator CD, 4trg., Kat., 130 kW, 
Bj. 9/88, 117 000 km, blau, Automatik, 
GSD, Color, Servo DM 25 900.- 

Finanzierbar 
mit 4,9% effekUv. 

Jahresiins, 25% An*-. 
Laufz. 18-36 Mon. 

Opel Senator Automatik, Kat., 130 kW, 
Bj. 2/88, 123 000 km, platin, Radio. 
Met.-Lack. DM 19 900.- 

1 kW = 1,359 PS 

AUTOHAUS SCHNABEL 
GmbH&CoKG / 

OPEL SELIGENSTADT, FRANKFURTER STR. 98 
^  TELEFON 06182/80 80 
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,^benteuer Langen" mit schönen Erkenntnissen 

17 junge Türken waren zwei Wochen lang zu Gast in ihrer Partnerstadt am Sterzbach 
Lanren (ast) - Zwei Wochen wohl. Langsam löst «sinh rtio u».  .:_j ~   — Lang:en (ast) - Zwei Wochen 

lang waren Schülerinnen und 
Schüler aus der türkischen Part- 
nerstadt Tarsus zu Gast in Lan- 
gener Familien. Die 17 Jugendli- 
chen lernten das hiesige Fami- 
lienleben kennen und machten 
Ausflüge in die Umgebung. Bei 
einem Wohltätigkeitsfest am Lu- 
therplatz für die Grundschule im 
Stadtteil Polatli von Tarsus wech- 
selten sie aus ihrer Rolle als Gäste 
zu Repräsentanten ihrer Stadt 
und halfen bei der Realisierung 
des Festes. 

Bei diesem Besuch machten die 
meisten von ihnen erste Erfah- 
rungen mit Deutschland. Nur we- 
nige sprachen deutsch, alle ande- 
ren verständigten sich in eng- 
lischer Sprache. Während eines 
Grillabends ergab sich die Gele- 
genheit, die türkischen Jugendli- 
chen nach ihren ersten Eindrük- 
ken in der Partnerstadt zu fragen. 

Zu Beginn sind die Auskünfte 
eher zurückhaltend, hier sei es 
sehr schön und man fühle sich 

wohl. Langsam löst sich die 
Scheu, und die Jugendlichen, 
darunter viele Mädchen, geben 
sich aufgeschlossen. Das Leben in 
Deutschland scheint bei ihnen 
keinen Kulturschock ausgelöst zu 
haben. Das Klima sei eben sehr 
verschieden, und es sei sehr teuer 
hier. 

In der ersten Gesprächsgruppe 
befinden sich zwei in Langen 
wohnende Türken. Sie überneh- 
men bereitwillig die Arbeit des 
Dolmetschens, und Ferit, der 
18jährige „deutsche" Türke, er- 
zählt sofort von seiner türkisch- 
türkischen Begegnung. Seine El- 
tern, die aus Tarsus stammen, 
seien durch Zufall den ankom- 
menden Türken begegnet, be- 
richtet er. „Mein Vater kannte die 
Familie eines Austausschülers", 
und so habe er Tolga und Baris 
kennengelernt. Leider habe man 
vorher nicht gewußt, daß Jugend- 
liche aus Tarsus kommen, sonst 
hätte die eigene Familie ebenfalls 
Gäste aufgenommen. 

Nachdem die ersten Hemmun- 
gen abgelegt sind, kommen die 
Jugendlichen ins Erzählen. Das 
Verhältnis von Deutschen zu 
Ausländern rückt schnell in den 
Mittelpunkt. Die Berichte der 
Medien auch in der Türkei über 
die Ausländerfeindlichkeit hatten 
doch vorher zu einigen Ängsten 
geführt. Deshalb wundert sich 
Toga über die große Zahl der in 
Langen lebenden Ausländer, und 
freut sich darüber, daß so viele 
Langener bereit waren, Gäste 
aufzunehmen. Jetzt weiß er, daß 
die Deutschen „sehr warmherzig" 
sind. 

Baris denkt noch weiter: „Diese 
Austausch ist gut für den Welt- 
frieden. Menschen aus verschie- 
denen Ländern können sich gut 
verstehen. Ich habe mich mit vie- 
len Leuten angefreundet, und es 
wird mir schwer fallen, wieder 
wegzugehen", erklärt der Sech- 
zehryährige. 

Omir und Ferit, die beiden in 
Langen aufgewachsenen Türken, 

Deutsche und türkische Spezialitäten vom Grill sorgten für gute Laune 

sind mit dem Besuch aus Tarsus 
zufrieden: „Jetzt haben auch die 
Langener gesehen, daß Türken 
gut und westlich gekleidet sind", 
sagt Omir, auf den diese Be- 
schreibung ebenfalls paßt. 

Natürlich bilden auch Klima 
und Natur Gesprächsstoff, denn 
beide sind in Deutschland und der 
Türkei sehr verschieden. Die 
Städte in Deutschland seien viel 
sauberer als in der Türkei, verra- 
ten sie ganz offen, und auch die 
Landschaft sei ganz anders. Was 
die Hitze anging, mußten sie 
keine großen Unterschiede fest- 
stellen, denn sie erlebten in Lan- 
gen die heißesten Tage des Jah- 
res. 

Mit der Reise in die Fremde 
hatten sich auch Ali und Ipek be- 
schäftigt. „Ich wußte, daß mich 
hier etwas ganz anderes erwartet, 
aber ich wußte nicht genau, was." 
Er sei bereit gewesen, sich darauf 
einzustellen, habe jedoch in den 
ersten beiden Tagen Heimweh 
nach seiner Familie gehabt. Da- 
nach habe sich das gegeben, "weil 
ich jetzt auch hier eine Familie 
habe," freut sich Ali. 

Die junge Ipek kam ohne Vor- 
urteile, sei aber sehr neugierig 
gewesen. Es sei ihre erste Aus- 
landsreise, die sie allein untern- 
ehme, um deutsche Kultur ken- 
nenzulernen, wozu Ausflüge mit 
Besichtigungen beispielsweise 
des Goethehauses, des Römers 
und verschiedener Museen beige- 
tragen hätten. „Ich liebe meine 
neue Familie in Langen und habe 
meine Familie in Tarsus noch 
nicht vermißt." 

Ihre Gastfamilie kommt dazu 
und ist ebenfalls sehr angetan von 
ihrem türkischen Gast. „Wir 
kannten vorher keine Türken", 

erklärt die Hausfrau, hatten viele 
Fragen und erhalten nun die Aus- 
künfte aus erster Hand. Ihre 
Tochter wird demnächst mit einer 
Gruppe von Oberstufenschülem 
des Dreieich-Gymnasiums die 
Partnerstadt in der Türkei besu- 
chen. 

Sehr viel Gemeinsamkeit hat 
Ipek zwischen ihrer Familie in 
Tarsus und den Gastgebern fest- 
gestellt. „Die Familie ist eine Ein- 
heit wie bei uns. 

Es gibt die gleichen Prinzipien. 
Jeder respektiert jeden." Ali ist 
etwas anderes aufgefallen. „Jeder 
hat Aufgaben innerhalb der Fa- 
milie zu erfüllen. Pünktlichkeit 
spielt eine große Rolle." Viele tür- 
kische in Deutschland lebende 
Familien verhielten sich anders 
wie daheim. Entweder seien sie 
sehr diszipliniert, lebten eng zu- 
sammen oder seien völlig ziellos. 
„So ein Leben könnte ich mir in 
der Türkei nicht vorstellen" 
meinte der Junge aus der Stadt. 
Sein Leben ist von europäischer 
Kultur geprägt, bis hin zur neue- 
sten Mode und moderner Popmu- 
sik. Er lebt weniger religiös und 
traditionell wie Jugendliche in 
den türkischen Dorfern. 

Das Essen ist ein Kapitel für 
sich. Die jugendlichen Gäste ge- 
ben sich aufgeschlossen. „Wir es- 
sen es, obwohl wir es noch nicht 
kennen und es anders zubereitet 
und gewürzt ist wie wir es daheim 
her gewöhnt sind. Probieren 
schadet nicht, und außerdem gibt 
es sehr viel wichtigere Dinge für 
uns." 

Inzwischen sind die Jugendli- 
chen wieder in Tarsus und werden 
dort sehr viel über ihre Eindrücke 
in Langen zu erzählen haben. 

Sprechstunde 

des VdK fällt aus 
Langen - Die für 1. September 

vorgesehene Sprechstunde des 
VdK muß leider ausfallen. Die 
nächste Sprechstunde findet am 
Dienstag, 15. September, statt. In 
besonders dringenen pilen kann 
die Sprechstunde im Übergangs- 
wohnheim am 1. September von 9 
bis 10 Uhr in Anspruch genom- 
men werden. 

Bahnübergang 

wird gesperrt 
Langen - Wegen Gleisbauar- 

beiten wird der Bahnübergang 
Leerweg von Dienstag, 1. Sep- 
tember, um 7 Uhr bis Mitt- 
woch, 2. September, um 18 Uhr 
gesperrt. 

Yoga-Kurs für 

Neuanfänger 
Langen - Im Pfarrzentrum St. Al- 

bertus Magnus beginnt am Freitag, 
4. September, von 9.45 bis 11 Uhr ein 
Yoga-Kurs für Anfanger, der fort- 
laufend wöchentlich an zehn Vor- 
mittagen durchgeführt wird. Dabei 
geht es unter anderem um Atem- 
pflege, Entspannung und Konzen- 
tration. Die Teilnahmegebühr be- 
trägt 85 Mark; anmelden katm man 
sich bei Kursleiterin Ingrid Klötzer 
frei. 7 36 20). 

Sonunerfest 
Langen - Im Gemeindehaus der 
Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage in der Birken- 
straße 22 findet am Samstag, 29. 
August, von 16 bis 22 Uhr ein 
Sommerfest statt, zu dem alle in- 
teressierten Bürger mit ihren Fa- 
milien herzlich eingeladen sind. 
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ziert reduziert 
^SHtMANO 18-Gang 

; Herren Trekkingrad Ärf 
jetzt DM 398,-' * 

SHIMANO 18-Gang 
24" Jugend Mountainbike 

jetzt DM 398,-' 

»tkH 

eduziert redu 
SHIMANO 21-Gang 
Damen- und Herren 
% Mountainbike 

jetzt DM 598,-' 

duziert reduzi 
SHIMANO 21-Gang 

Tret&Jngrad, kompleti ausgestattet 
fahrfenig montiert 
jetzt DM 698,- 

tachgerechter Werkstattservice, freundliche Bedienung 
YOSEMITE • Radfachabteilung, aktiv spart GmbH, F.-Schäfer Str. 12, 6108 Weiterstadt, 0 61 51 • 82 147 

Industriegebiet Weiterstadt, direkt an BAB 5, Abfahrt Darmstadt Weiterstadt 

SHIMANO Deore Lx 
Mountainbike . 

jetzt DM 998,-' Ziert 

SHIMANO Deore Dx 
Mountainbike 

jetzt DM 1198,- 

• Abhotpreis, vormontiert 

Sportunterricht ist sehr beeinträchtigt 

Drei-Felder-Halle für Dreieich-Schule gefordert / „Babbelrund" diskutierte 
Langen - Jahrelange Bemü- 

hungen zur Verbesserung der Si- 
tuation des Sportunterrichtes am 
Dreieich-Gymnasium in Langen 
blieben bisher erfolglos, so die 
Vorsitzende des Schuleltembei- 
rates, Jutta Trintz, auf der letzten 
„Babbelrund" der Langener 
Christdemokraten im Hotel 
..Deutsches Haus". 

Die vorhandene Zwei-Felder- 
Sporthalle reiche nicht aus, um 
einen einigermaßen geordneten 
Sportunterricht für die 1 200 
Schüler des Langener Gymna- 
siums zu gewährleisten. Die Nut- 
zung anderer Sporthallen an der 
Adolf-Reichwein-Schule, der Al- 
bert-Einstein-Schule und der 
Sehring-Sporthalle (wo nur Ball- 
sport möglich ist) sei ebenfalls zu 

wenig, um die vorgesehenen drei 
Sportstunden pro Woche zu ertei- 
len. Es könnten nur zwei Stunden 
erteilt werden, da laut Verord- 
nung des Kultusministers der 
Samstagssportunterricht ent- 
falle. Dies bedeute aber noch 
mehr Abstimmungsschwierigkei- 
ten mit den Vereinen, die eben- 
falls die Sporthallen nutzen. 

Bei den langen Wegen zu den 
Sporthallen, so Jutta Trintz, stell- 
ten sich große Aufsichtsprobleme 
besonders bei den Schülern der 7. 
Klassen. Bei Wind und Wetter 
müßten diese den Weg zur Sport- 
halle zurücklegen. Dort bestün- 
den keine Unterstellmöglichkei- 
ten. Der Schuleltembeirat sehe 
nur in der Errichtung einer Drei- 

Felder-Sporthalle am Dreieich- 
Gymnasium die dringend not- 
wendige Verbesserung der au- 
genblicklichen Situation des 
Sportunterrichtes. Im Schulent- 
wicklungsplan des Kreises sei 
diese auch aufgeführt, betonte 
Frau Trintz, die sich seit 1988 bei 
der Stadt und Kreis für eine neue 
Sporthalle einsetzt. 

Der Schulelternbeirat erhofft 
sich nun Unterstützung in seinen 
Bemühungen durch den „Förder- 
verein der Dreieichschule Lan- 
gen", der zur Zeit ins Leben geru- 
fen wird und die Interessen der 
Schule und ihrer Schüler und 
Schülerinnen in der Öffentlich- 
keit vertreten soll. 

Gerda Sommer, Mitglied der 
Kreistagsfraktion der CDU im 

Schulausschuß des Kreises Of- 
fenbach, versprach, sich in ihrer 
Fraktion dafür einzusetzen, daß 
die für 1995 im Schulentwick- 
lungsplan vorgesehene Baumaß- 
nahme einer neuen Drei-Felder- 
Sporthalle am Gymnasium nach 
Möglichkeit vorgezogen, aber 
mindestens eingehalten werde. 

Raumprobleme, die sich trotz 
Erweiterung des Dreieich-Gym- 
nasiums ergeben, gelte es eben- 
falls in den Griff zu bekommen. 
Die ersten Schuljahre hätten eine 
hohe Klassenstärke. Dies führe 
sogar dazu, daß Schüler nicht 
aufgenommen werden konnten. 
Mit der Lehrerversorgung sei 
man zufrieden, mit der Kürzung 
des Etats für Lehrmittel weniger. 

Flohmarkt im 

Gemeindehaus 
Langen - Am Samstag, 29. Au- 

gust, hat die evangelische Petrus- 
gemeinde die Türen des CJemein- 
dehauses in der Bahnstraße 46 
zum Flohmarkt geöffnet. Von 9 
bis 12 Uhr kann von Haushalts- 
waren über Spielzeug, Bücher 
und Textilien alles erworben wer- 
den, was das Herz begehrt. 

Kaffee und selbstgebackener 
Kuchen laden zur Verschnauf- 
pause ein. Um 11 Uhr wartet 
„Hans im Glück" auf die Besu- 
cherinnen und Besucher. In einer 
Kinder-Theater-Werkstatt haben 
lana, Christina, Maike, Marcel, 
Nadine und Sylvia die 20minütige 
Vorstellung einstudiert. Ein Mär- 
chen von Kindern gespielt, nicht 
nur für Kinder. 

Der Erlös des Flohmarktes ist 
bestimmt für jugoslawische 
Flüchtlinge und Waisenkinder,. 

Jusos sind gegen 

die Änderung 

des Artikels 16 
Langen - Die Jusos aus Egels- 

bach und Langen veranstalten am 
Samstag, 29. August, von 10 bis 14 
Uhr in der Bahnstraße gegenüber 
der Post einen Aktionsstand gegen 
die Änderung des Artikels 16 
Grundgesetz. 

Die Diskussionen in der SPD vom 
letzten Wochenende geben dem 
Aktionsstand neuen Zündstoff. Die 
Jusos in Hessen sind gegen die Än- 
derung des Artikels 16, deshalb for- 
dern sie, daß die Fluchtursachen 
bekämpft werden müssen und 
nicht das Asylrecht. 

Die Jusos machen aus diesem 
Grund eme Postkarten-Aktion ge- 
gen die Änderung des Artikels 16 
und fordern die Bundestegsabge- 
ordneten auf, gegen die Änderung 
zu stimmen. 

Gastlichkeit und Giemutlichkeit 

Hierläßt 

es sich ausha/tea 

^peiöegaötötätte- 

 Hur ^eötenöfjaUe 
fnh Marlin Rutfier 

y/// rjjf.n . . . 

Neben einer gutbü^-gerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg für Ihre Feierlichkeiten 
bis zu 35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

In den Sommermonaten auch Gartenbetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

RISTMAMTE 

WU/tows- 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

Friedfidistraße 1,6070 Langen (direkt am Baliniiof) 
Telefon 06103/21556 

BÜRGERSTUBEN 
Im Bürgertiaus Erzhausen 

Rodenseesir. 7-9 
Tel 06B0/83122 Fax 06150/84734 

Hochzeit"? Familien- oder Betriebsfeiern? usw.? 
Reieivleren SIt rechtzeitig Ihre Riumllchkelt Im BQrgerhaui (20-600 Pen.) 
oder beiteilen Sie bei unieretn RÜBEZAHL- 

PARTY-SERVICE 

Kalte und warme Büffets für Augen und Gaumen 

PARTY-ZELTE, Zapfanlagen, Gläser, Gesctilrr, Bestecke usw. 

Sie feiern - wir planen, organisieren, dekorieren 
und servieren Unverbindliche Beratung! 
4 Kegelbahnen mit rustikaler Rübezafil-Stutje 

Küche von 11-15 Uhr und 17-23 Uhr, Mittwoch Ruhetag 

mm. 

HOTEL 

DREIEICH 
Moderne Zimmer mit Dusche 

oder Bad, WC, Radk) und 
Direktwahltelefon, Doppelfenster 

Parkplätze 
Sa./So. Ist Rufietag 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarungen) 

Gepflegte, geschmackvolle Gastlichkeit 
bei soliden Preisen 

und .gemütlicher Sommerterrasse 
Pilsbar und Rendezvous 

Telefon 06103 / 2 10 01-2 
6070 Langen ■ Frankfurter Straße 49 

KÜCHE und SERVICE wetteifern 
SIE zu verwöhnen... 

Wöchentlich vi/echselnde 
Spezialitäten-Menüs 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Mertens 

\Si 

Lieher Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette hei- 
mischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 25. 9. 1992 

In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 

Beim Sommerfest der beiden Kirchengemeinden In Oberllnden 
kamen nicht nur die Erwachsenen, sondern auch die Kinder auf Ihre Ko- 
sten. Zahlreiche Spieiniöglichkeiten waren vorbereitet worden, unter an- 
derem diese originelle Rutschbahn. Foto: tst 

Bankgeheimnis bleibt 

Neue Zinsbesteuerung kommt ab 1993 
Langen (rt) - Der Vermitt- 
lungsauschuß des Bundesta- 
ges und Bundesrates haben 
eine Einigung über die Neure- 
gelungen der Zinsbesteue- 
rung ab 1. Januar 1993 erzielt. 
Das Gesetzgebungsverfahren 
wird voraussichtlich im Sep- 
tember abgeschlossen sein. 
Viele Anleger möchten jetzt 
schon wissen, was steuerlich 
auf sie zukommen wird. Hier 
einige der wichtigsten Punkte: 

Das Bankgeheimnis bleibt 
unberührt, das heißt, daß die 
Kreditinstitute dem Finanz- 
amt weder die tatsächlich gut- 
geschriebenen Zinsen, noch 
sonstige Depot-oder Konto- 
stände melden. 

Der. Sparerfreibetrag wird 
um das zehnfache erhöht, bei 
Alleinstehenden auf 6 000, bei 
Verheirateten auf 12 000 Mark. 
Das bedeutet bei einer jäh.rli- 
chen Verzinsung von bei- 

spielsweise acht Prozent, daß 
Erträge aus Kapitalvermögen 
bis zu 75 000 bzw. 150 000 
Mark steuerfrei bleiben, so- 
fern ein Freistellungsauftrag 
erteilt wird. Daneben gibt es 
auch weiterhin den Werbungs- 
kosten-Pauschbetrag für pri- 
vate Kapitalerträge voin 100 
bis 200 Mark. 

Bei Überschreitung der ge- 
nannten Beträge wird die 
Zinsabschlagssteuer erhoben, 
und zwar auf Zinserträge in 
Höhe von 30 Prozent, anre- 
chenbar auf die Einkommen- 
steuer, außerdem auf die Divi- 
dentenerträge in Höhe von un- 
verändert 25 Prozent. Auf Er- 
träge aus Tafelgeschäften wer- 
den zukünftig 35 Prozent 
Zinsabschlagssteuer berech- 
net. 

Freistellungsanträge sind ab 
sofort bei allen Bankstellen er- 
hältlich. 

OWK im September 

wieder sehr aktiv 

Wanderungen per Fuß, Rad und Bus 
Langen - Der Odenwaldklub 

bietet seinen Mitgliedern und 
Freunden auch im September 
wieder interessante Wanderun- 
gen an. Es beginnt am 3. Septem- 
ber mit einer Seniorenwande- 
rung. Treffen ist um 14 Uhr am 
Vierröhrenbrunnen. 

Zu einer Radwanderung wird 
am 6. September eingeladen. 
Treffen ist um 9.30 tJhr am neuen 
Rathaus. Die Fahrt geht über 
Kranichstein nach Roßdorf (ca. 40 
Kilometer). Entsprechend der 
Witterung ist Mittagseinkehr oder 
Picknick. 

Am 13. September folgt eine 
Buswanderung in den Vogelsberg 
(Schotten - Laubach - Grünberg). 
Abfahrt ist um 7.30 Uhr an den 
bekannten Haltestellen, unter 
anderem Jahnplatz. Die Weg- 
strecke vormittags beträgt ca. 
zweieinhalb Stunden, nachmit- 
tags ca. zwei Stunden. Für die 
Busgruppe ist in Laubach eine 

Museumsführung sowie eine 
Stadtführung mit örtlichem 
Führer vorgesehen. In Grünberg 
wird ein Stadtrundgang oder ein 
Spaziergang im Brunnental un- 
ternommen. 

Anmeldungen am Dienstag, 8. 
September, ab 15 Uhr im Optik- 
und Uhrenfachgschäft Werner 
Keim, Wassergasse 6, Nachmel- 
dungen nur in der Geschäftsstelle 
(Telefon 2 65 51). Teilnehmerge- 
bühr für Mitglieder 15 Mark, für 
Gäste 20 Mark. Gäste sind herz- 
lich willkommen. 

Mit einer Rucksackwanderung 
am 27. September - Treffen um 8 
Uhr am neuen Rathaus - wird das 
September-Programm abge- 
schlossen. Das Wandergebiet im 
Spessart sind Bischbomer Hof, 
Niklaskreuz, Neuhütten, Wei- 
kertshöhe und Bischbomer Hof. 
Die Anfahrt erfolgt mit Pkw. Gä- 
ste sind herzlich willkommen. 

Fast drei Monate Romorantin 

für drei Mädchen aus Langen 

Schüleraustausch erhält jetzt eine ganz neue Qualität 
Langen (ast) - Der Schüleraus- 

tausch zwischen Langen und der 
französischen Partnerstadt Ro- 
morantin erhält eine neue Quali- 
tät. Demnächst werden drei 
Schülerinnen des Dreieich-Gym- 
nasiums für drei Monate das 
Gymnasium der französischen 
Partnerstadt besuchen. Per 
Dienstschreiben erhielt Manfred 
Jung, Französischlehrer am Drei- 
eich-Gymnasium die Nachricht, 
daß jetzt ein längerfristiger Schü- 
leraustausch zwischen Deutsch- 
land und Frankreich möglich sei. 
Diese Mitteilung verleitete den 
Pädagogen, der selber den kurz- 
fristigen deutsch-französischen 
Schüleraustausch organisiert, zu 
seiner Initiative. Er suchte Schü- 
ler für dieses Ebcperiment und be- 
reitete die organisatorischen 
Schritte vor. 

Nachdem er bürokratische 
Hürden genommen hat und das 
Programm anlaufen kann, stellte 
er jetzt das Projekt vor. Ab Okto- 
ber werden drei Mädchen der 
Klasse 10 für zweieinhalb Monate 
das Lyc^e Claude-de-France in 
Romorantin besuchen. Im Mai 
nächsten Jahres kommen drei 
Französinnen für die gleiche 
Zeitspanne nach Langen. 

Hilfreich habe sich, so Manfred 

Jung, dabei die Schulpartner- 
schaft der beiden Schulen erwie- 
sen. Durch den Schüleraus- 
tausch, der im jährlichen Wechsel 
Jugendliche beider Schulen wäh- 
rend der Osterferien in die ver- 
schwisterten Städte führt, „waren 
wir kein unbeschriebenes Blatt 
für die französischen Kollegen", 
so Jung. Diese hatten von der 
Möglichkeit des langfristigen 
Austauschs noch nichts gehört. 
Sie seien daher reichlich verwun- 
dert über Akten und Papiere der 
Mädchen gewesen, die der Fran- 
zösischlehrer im Frülxjahr mit- 
braclite. Die bürokratischen 
Mühlen in Frankreich hatten 
dann noch eine Weile gemahlen, 
bis das „d'accord" aus der Part- 
nerstadt kam. 

Fast drei Monate werden Anja 
Huber, Stephanie Priewe und 
Christine Remy das französische 
Leben in der Kleinstadt Romo- 
rantin kennenlernen. Sie werden 
bei einer Familie wohnen und mit 
deren Töchtern gemeinsam die 
Schulbank der Seconde - der 
zweiten Klasse, die unserer 11. 
Klasse entspricht - drücken. Die 
französischen Freundinnen aus 
diesen Familien sind dann im Mai 
die Austauschschülerinnen im 

I.angener Gymnasium und wer- 
den in den Familien der drei 
deutschen Mädchen wohnen. 

Manfred Jung, der CJeneratio- 
nen von Schülern beim Schüler- 
austausch begleitet hat - er leitet 
den Schüleraustausch, der seit 
1969 läuft, seit 1971 - freut sich 
über neue Erfahrungen der 
Schülerinnen in Romorantin. 
„Ich bin einmal gespannt, was 
nach Abschluß des Ejqwriments 
gesagt werden wird." 

Die drei Schülerinnen interes- 
sieren Resultate jetzt nicht, was 
zählt ist erst einmal das „Aben- 
teuer Frankreich". Umgebung, 
Sprache (die laut Schülerinnen in 
der Schule nicht passend für All- 
tagssituationen erlernt wird), 
Schulsystem und neue Freunde 
kennenlernen stehen für sie im 
Vordergrund. Das Pauken von 
versäumtem Lehrstoff im An- 
schluß kann sie jetzt noch nicht 
schrecken. 

Am 5. September 

ist Flohmarkt 
Langen - Der nächste Floh- 

markt vor dem Langener Rathaus 
wird am Samstag, 5. Septemb3r, 
von 8 bis 13 Uhr abgehalten. 

Evas Abendrunde, eine rflhrige Frauengruppe der Stadtfcirchengemoinde,veranstaltete ein Sommerfest, 
an dem vor aiiem die Kinder großen Gefallen fanden. Das schöne Sommerwetter machte es möglich, daß die Ak- 
tionen unter freiem Himmel stattfinden konnten. Den Qesichtem dieser Kinder sieht man es an, wieviel SpsB sie 
hatten. fo,o. g,, 
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Bäcker wnSch^ 
Hauptgeschäft: 
Cafö-Mlchel-Lutherplatz 
Langen, RhelnstraBe 42 
Tel. 061 03/24086/87 

GMBH 
Übrigens bietet unser 
Cafö Nähe Lulherplatz 
vom Frühstück bis 
zum kleinen Hunger 
viele Leckereien. ^ 

APOTHEKE 

AM LUTHERPLATZ 
Werner Sauerwein 
Telefon 06103/23345 
Lutherplatz 9, 6070 Langen/Hessen 

Inh R. Seiltgens 
mycuirb 

„Das modische und preiswerte Fachgeschäft" 
Reperaturservice von Ledenvaren und Schirmen 

Rheinstraße 37-39 • 6070 Langen • Tel 06103 / 2 46 12 

Mpra 

MANNER 
GERT STRASBURGER 

LUTHERPLATZ 2 6070 LÄNGEN TELEFON 06103 • 2 33 77 

China-Restaurant 
o^Cricri> 

Rheinstr. 37 - 39,1. Stock • 6070 LANGEN ■ Tel. 06103/25563 
Täglich Mittagsmenü ab DM 8.50 mit Suppe oder Friihlingsroile. 
PEKINGENTEi für 4 Personen, DM 99 -, v. Mo - Fr., bis September 
Täglich von 12.00 -15.00 u. 17.30 • 22.30 Uhr (auBer an Feiertagen). 

FREISENS 
für die Dame, für den Herrn 
Ruf 06103 / 232 69 
Bahnstraße 8 - 6070 Langen 

Samen • Blumen 
— Pflanzen — 

Fleurop-Blumenvermittlung 
GroB- und Einzelhandel 
6070 langen 
vormals Blumen-Schickedanz 
BahnstraBe 9 - Telefon: 23638 

Obstkörbdien 
Fa. Becu 

Bahnstraße 17 
6070 Langen 

Telefon 06103/52112 

TTc OCVlt. oberen Bahnstraße gCW uitherplatz und der 

n, 

Konditorei Cafe 

6070 Langen, Schnaingarten-ZEcke Bahnstr., Tfcl. 06103/22287 

 abele optik 

BRILLEN • KONTAKTLINSEN 
Rhcinslraße 37 - 39 • 6070 LANGEN ■ Tel. 06103/1361 

Fußorthopädie 
Orthosporteinlage 
Sportschuhe 

l*.HlBlllWB 5(;|,y|,g Ijjf Igjg 
IMeiiMzM'inUwi 

ORTHOSPORT 

* 11113123101 linSaT? Einlagen 
Schuhzuriclitungen 

Obst- u. Gemüse-Laden 

 Franco Asciano  

Am Lutherplatz 4 • 6070 Langen 
Telefon 06103/5 29 43 

„Palttzzo" 

Internationale Spezialitäten 
Lutherplatz 4 ■ 6070 Langen • S 06103 / 2 51 38 

BUBO-, SCHREIBWAREN- u. GESCHENKARTIKEL 
BatanstraAe 6 • 6070 Langen • Telefon 22121 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 
LANGEN 

Bahnstraße 20 • Telefon 061 03/25690 

HES.SEN-THIJRINCEN 
Bausparkasse der Sparkassen 

■ Finanzgruppc 

BRAUNSCHK 

Robert Eurich 

Beratungsstelle: 

Langen, Rheinstraße 32 

® 06103/21046 

'APOTHEKE 
AM LUTHERPL^TZ 2 APOTHEKER InEINRICH J. STEINGASS 

6070 lANGEN TELEFON 0 61 03 / 2 37 71 

>ura 

Besuchen Sie unseren 

„Rohmarkt" 
Der Erlös dieser Aktion 
dient einem wohltätigen 
Zweck. 

6070 Langen • BahnstraBe 6 ■ Telefon (06103) 23018 
Geschäftszeiten: Mo. - Fr 8,30 -18.00 Uhr 

Löwen-Apot:heke 
H. D. Knoll 

Bahnstraße 31/33 
6070 Langen 

Telefon 061 03/291 86 

Ihr 
Fachgeschäft 

für Tierfreunde 
RhelnstraBe 37 - 39 

6070 LANGEN 
Telefon 06103/25633 

HORGERATESTUDIO 
Joachim Herth und Anja Schneider 
Mo. bis Fr. 8.30-12.30 Uhr u. 14.30-18.30 Uhr 

Mittwoch 8.30-12.30 Uhr und nach Vereinbarung 
Wallstraße 41/Lutherplatz • 6070 Langen 

Telefon 06103/5 44 16 

REISEN 
GM 
BH 

Lutherplatz 2 
6070 Längen 

Tel. 061 03/27676 u, 28220 
Fax 06103/24979 

Berger Straße 67 
6000 Frankfurt/Main 1 

Tel. 069/4940838/4940939 
Fax 069/4950942 

OUICK SCHUH 

Günstig im Preis. 

Aktuell in der Mode. 
Lutherplatz 2 • Tel. 5 38 63 

ScMüntl-SdncUinit+iidwflMHftKhnili 
schlüssEl-zentralB longen 
Schlüssel • Schlösser • SIchertieSt 
TVesoro • Kassetten • Briefkasten 
Schilder • Stempel • Pokale 

BahnstraBe 6 ■ (Nähe Lutherpiatz) ■ 6070 i^NQEN 
 « 06103/54601 • Telefax 06103/54501  

Brillen - Kontaictilnsen 

JUrq 

AugenopIHwnelslBr 
BahnstraBe 65 • 6070 Langen • Telefon 06103/23360 

U 

Kommen Siemit der ganzien Familie und lassen Sie sich uberraschen. 
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OCllt Wieder Bahnstraße 

van den 

Dessous - Bade- n. | 
Freizeltmoden 

elegante 
Strumpf mode 

Bahnstraße X4 • Nähe Lutherplatz 
M70 Langen • TeleSon 06X03/29<»89 

Sarban 

"Soom 

Fachgeschäft fOr individuelle 
Damenobertjekleldung 
Änderungsschneiderei 

BahnstraBe X' 6070 LANGEN 
Telefon 06103/22450 

Eis Cafe 

VKNEZIA 
inh. M. DOTIA 

Bahnstrafte 22 ■ Bahnstrafte 83 
6070 Langen 

Itelefon: 06103/22567/25680 

iMEMPHIS "Äf 

^ farhin ' Mode die, IN' ist Virus I ^^^^  • Sandwich 
- + • Bahnsträfie/Eckö Taunusstraße DONOVAN-Jeßns 

Loder 6Ö70 Langer» ^ u. vieles m^hr. - 

TAVERNA ANGELOS 
Griechische Spezialitäten und deutsche Küche 
Besuchen Sie unseren gemütlichen Garten! 
Für Familienfeiern (60 Fers.) sind wir eingerichtet. 
Rheinstraße 34 (ehemals ÜT| • Langen • 29231 

LAAocle^fiancfte 

v9(iii. "OTam. <T;Uoseuic 
• Ibeffpunkt für die modebewußte DAME! 

• Auch für Mollige! 
'^ßheiwst/toEe 25 • bOTOSEoMgen •0'6ß. 061 03/231 67 

Weil Fitness Lebensqualität ist 
Wir schicken Ihnen Info zu. Anruf genügt. 

Rheinstraße 37-39 • 6070 Langen 

Telefon (06103)51444 [a^j; 
Mo.-Fr,: 8,30-22.00 Uhr 

Sa,, sonn- und feiertags: 10,00-16,00 Uhr 

Harald Freimuth 
Sanitär • Heizung • Speng:erel 
Mühlstr. 3 ■ 6070 Langen ■ Tel. 06103 / 2 25 62 

w 
f 

Ihre Quaütätsbäckerei mit der großen 
Auswahl und der 
„stündlichen Frische" 

Wiener Feinbäckerei 
R"P _ .rt Bahnstraße 35 

. JrU.la Langen • Tbl. 29909 

Waschmaschinen- 
Kundendienst 

lemacher 
Eieirtrogerftte 
Einbauliüchen 

6070 Langen ■ BahMtnB«38 ■ •06103I237S9 

Eis Cafe Dolomiti 

Ejgene Herstelhing 
Bahnstraße 31 - 33 • 6070 Langen 

VIDEO CENTER 
BahnstraBe 51 - 53 ■ 6070 Langen • Telefon 06103/1466 

Superfilme 

ab 1,— DIVI pro Tag 

Mo-Fr 
10.00-12.00 und 
1S.00-22.00 Uhr 

Sa 10.00-22.00 Uhr 

Reisebüro 

Marburger 
BahnstraBe 32 ■ 6070 Langen ■ Telefon 06103/23051 

m 

Gesdienkartikel 

die R^ude 

madien 
BAHNSTR. 35, 6070 LANGEN, TEL. 06103 /28672 

- Bei einem Glas Sekt - 

j moden 
U—iingen • Bahmtnfße 5t - 53 

NEUE COLLECTION - UNBEDINGT ANSCHAUEN 

^ / China-Thai- 
Restaurant 

Rheinstraße 25 • 6070 Langen 
Telefon (06103) 54534/54635 Garden Courl' 

e Montag bis Freilag: Mittagsmenü ab DM 10,50 • 

Viel Mode 

für Wenig Geld 

Nikos Fashion-Shop 607o"langen^ 

^ SpeziÄto 

—Scl(£eHtMtCii^ißft — 
Inh. Roland Grob 

RhelnstraBe 44 6070 LANGEN 
Telefon 06103/5 16 53 

Wer die richtige „NASE' 
hat, der geht stets zu 

Eisenwaren am Lutherpiatz 
iUlascKiinen e Werl<zeuge e Rasenmäher 

in der Passage Gartenstr./Bahnstr. 
6070 Langen ■ Telefon 06103/22745 • FAX: 06103/53674 

HIU 
Einkaufen am Lutherplatz Q Fabrikstraße 

Bahnstraße 2 
6070 Langen 
Tel. 06103/22284 
Fax 06103/21254 

Ö Raumausstatter Meisterbetrieb 

LU hetz 
6070 Langen ■ Bahnstr./Ecke Mühlstr. 2 • Tel. 06103/21160 
... Ihr vielseitiger Spezialist für die textile Raumgestaltung! 

Ihre ehem. Reinigung 

am Lutherplatz ÜBER 150 JAHRE 

ehem. Reinigung • FARBEREI • Wäscherei 

• AKTIONSPREISE!!! 

Für die Pflege von Kopf bis FuB! 

idea 

BahnstraBe 29 
6070 Langen 

die grüne dixtgerie Tel.: 06103/29694 

• WOHN- und 
• GESCHENXIDEEN 
• SILBERSCHMUCK 

WOHNEN * UHREN n. vieles mehr. 
'schenken BahnstraSe/Eclic IkunusstraSc 

6070 Langen ■ Telefon 23927 

/chuh* keUer 

Das rachgeschAft im Zentrum der Stadt 
Eigener F»arkplatz. Zufahrt TaunusstraBe 

Komineh Sie mit der ganzen Familie und lassen Sie sich überraschen. 
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Zu seinem 21. Grillfest hatte der Kleintlerzuchtvereln auf sein Vereinsgelände eingeladen. Bei schö- 
nem Wetter hatten sich zahlreiche Besucher mit „Kind und Kegel" eingefunden und genossen die Leckereien 
vom Grill und angenehme Unterhaltung. Für die Kinder war ein besonderes Spieleprogramm angeboten. Der 
Party am Samstag folgte ein zünftiger Frühschopen am Sonntagvormittag, bei dem der Gesangverein „Frohsinn" 
wie schon seit Jahren die musikalische Umrahmung lieferte. Foto: ast 

Partnerkreise im Gespräch 

Kreis-Politiker diskutieren mit Kollegen aus Sömmerda 
Langen - „Zwei Jahre vereinigtes 

Deutschland - Auswirkungen auf 
die Kommunalpolitik am Beispiel 
der zwei Partnerkreise Sömmerda 
und Offenbach", Darüber diskutie- 
ren im Rahmen eines öffentlichen 
Forums die Landräte Rüdiger 
Dohndorf (CDU) und Josef Lach 
(SPD), die beiden Ersten Kreisbei- 
geordneten Ingeborg Flächsner 
(SPD) und Frank Kaufmann (Die 
Grünen) sowie die Offenbacher 
Kreisbeigeordnete Adelheid D. Trö- 
scher (SPD). Die Veranstaltung fin- 
det statt am Dienstag, 1. September, 
19 Uhr, im Bürgerhaus Egelsbach. 
Eingeladen sind neben den in der 
Kommunalpolitik Tätigen aller 
Städte und Gemeinden des Kreises, 
Vertreter von Wirtschaft, Verbän- 
den und Kultur sowie alle interes- 
sierten Bürger. 

„Bisher haben wir das direkte öf- 
fentliche Gespräch bei der Lösung 
der vielfaltigen Probleme, die sich 
bei der Gestaltung von Kommunal- 
politik der zwei sehr unterschiedli- 
chen Kreise ergeben, noch kaum 

geführt", erläutert der Landrat des 
Kreises Offenbach, Josef Lach, den 
Hintergrund für die Einladungan 
seiner Kolleginnen und Kollegen 
zum öffentlichen Gespräch. „Die 
Diskussion über die positiven wie 
negativen Konsequenzen, über das 
gegenseitige CJeben und Nehmen 
bei der (^staltung unserer Zu- 
kunft, müssen wir gem.einsam mit 
den Menschen imserer Kreise 
führen. Ich würde mich sehr freuen, 
wenn viele Bürger des Kreises Of- 
fenbach diese (jelegenheit zum (je- 
spräch wahrnehmen würden." 

Es gehe bei dieser Veranstaltung 
nicht darum, meint Lach, als er die 
Veranstaltung der Presse vorstellte, 
lediglich statistische Daten über die 
unterschiedliche Wirtschaftskraft 
und Leistungsfähigkeit der beiden 
Kreise zu dokumentieren. „Wir 
müssen vielmehr auch über die un- 
terschiedlichen Erwartungen und 
Bedürfnisse der Menschen spre- 
chen. Aber nicht wie so oft über sie 
sondern mit ihnen selbst reden. Wir 
müssen dazu beitragen, daß das in 

Ost- wie Westdeutschland sich im- 
mer weiter verbreitende Gefühl, 
ohnmächtig .denen da oben' ausge- 
liefert zu sein, nicht noch weiter 
Nahrung erhält", sagte Lach. 

Puppenspiel für 

Kinder ab drei 
Langen - Für Kinder ab drei 

Jahren ist in der Stadthalle am 
Dienstag, 8. September, in zwei 
Aufführungen (14 und 15.30 Uhr) 
das Puppenspiel „Rumpelstilz- 
chen" nach dem Märchen der 
Brüder Grimm zu sehen. Matthias 
Kuchta mit seinem Lille Kartofler 
Figurentheater spielt und erzählt 
die CJeschichte von der schönen 
Müllerstochter, die Stroh zu Gold 
spinnen soll und doch gar nicht 
wußte, wie das gehen soll. Ein- 
trittskarten für die beiden Auf- 
führungen sind zum Einheits- 
preis von vier Mark für Kinder 
und Erwachsene erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus. 
Telefon 203145. 

IP^Unser Wissel^ 

' Ihre SicherheiM 

IpTJnser Wis^n^ 

^ Dire Sicherheit ^ 

Lkbt ^rüße 
aus der Südsee 

HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 

GM 
ßH flutohous Kirchbcrger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshän(jler 
MITSUBISHI 
Dauertiafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 ■ 6073 Egslsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate ■ Unfallabwicklung •" ASU • TÜVim Hause 

"©• 
Vertragshdndler 

.riRu I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall Reparaluren — TUV Abnahme für 2 Jahre — Kfz Zubehor 
Langen, Darmstädter Str. 54. Teil. 0 6103 / 210 61 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«uQ*ot-Ta:botV«rirag«li)^|«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchlesierstraBe 7 
 Telefon 06103 / 4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPEfSIDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
. I 
IrJ 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PlttlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

(Teil 29) 
Die alte Garderobenfrau hinter einem loten 

Vorhang schien als einzige vom Kreisen der El- 
fenbeinkugel im Zahlenkessel nicht hypnotisiert 
zu sein. 

„Entschuldigen Sie", sagte Werner, „war ein 
älterer Herr mit einem jungen Mädchen hier?" 

„So ein Weißhaariger?" 
„Mit einer Rotblonden?" 
Werner schob ihr einen Geldschein über den 

Tresen. 
„Wo sind die hin?" 
„Das weiß ich nicht. Aber der Herr muß eine 

Menge gewonnen haben. Er hat mich eingela- 
den." 

„Eingeladen, wozu?" fragte Werner. 
Ihr Gesicht bekam einen verschmitzten 

Ausdruck, und sie beugte sich weit zu ihm 
herüber. 

„Auf eine einsame Insel in der Südsee, dieser 
alte Lüstling. Dabei bin ich verheiratet. Können 
Sie sich vorstellen, wie ich da unten im Hularock 
rumhüpfe?" 

„Schwer", sagte Werner. Jetzt kam nur noch 
der Treff-As-Club in Frage. Vor dem hatte ihn 
der Taxifahrer gewarnt. 

* 
„Ich erhöhe auf fünfhundert", sagte Henrik 

Wachsmuth in die Stille. Wie Puderstaub lag das 
Licht auf den gespannten Gesichtern. Immer 
wieder zupften seine Finger die fünf Karten zu- 
recht. Wie lange war es her, daß er so ein Blatt 
bekommen hatte? Merkte ihm einer der Mitspie- 
ler etwas an? Fühlte Jeanette, die drüben an der 
Bar saß, was er hier in der Hand hielt? 

Zwei der Spieler gingen mit. Der dritte, ein 
Italiener im eleganten Glencheck, erhöhte auf 
tausend. Henriks Herz schmerzte, wie eine tik- 
kende Zeitbombe pochte es in seiner Brust. Frü- 
her hatte ihn ein solches Spiel nicht so mitge- 
nommen. 

„Zweitausend", sagte er. 
Einer der Männer warf die Karten hin. 
„Das ist mir zu heiß", knurrte der andere nach 

einer kurzen Pause des Atemholens, 
Henrik Wachsmuth sah sein Spiegelbild in der 

dunklen Brille des Südländers. Nichts wies dar- 
auf hin, wie nervös er war. 

„Und Sie?" 
„Fünftausend", sagte der Italiener. 
„Soviel Bargeld habe ich nicht", sagte Henrik. 

„Jeanette!" Langsam kam sie von der Bar in 
den engen Lichtweis der Spieler. „Stell einen 
Scheck über fünftausend aus!" 

Das kritzelnde Geräusch des Kugelschreibers 
auf dem Papier war zu hören, so groß war die 
Spannung. Keiner wagte zu atmen, als Henrik 
unterschrieb. Der Italiener warf nur einen flüch- 
tigen Blick auf den Scheck. 

„Drei Konige. Haben Sie mehr?" sagte er ton- 
los. 

„Royal Flush." 
Wie in Zeitlupe blätterte Henrik seine Karten 

auf den Tisch. „Sie haben wohl gedacht, Sie 
spielen mit einem geistigen Frührentner. Vielen 
Dank, meine Herren. Ich bin müde und muß ins 
Bett." 

„Moment mal", sagte der Italiener. „Ich hätte 
gern gewußt, ob Ihr Scheck auch gedeckt ist," 

„Das werden Sie wohl nie erfahren." 
Blitzschnell raffte Henrik das Geld zusam- 

jji 

„War er denn gedeckt?" fragte Jeanette, als sie 
in einer engen dunklen Gasse standen, 

„Wenn er gedeckt gewesen wäre, hätten wir 
auch in die Operette gehen können. Da gab's 
heute die Fledermaus," 

Zwei Gestalten waren am Ende der Gasse auf- 
getaucht, eine rechts und eine links unter den 
Hausfassaden. 

„Nimm du das Geld und verschwinde!" sagte 
er zu Jeanette. Dann ging alles ganz schnell. Wie 
Ratten tauchten die beiden in die Hauseingänge, 
um gleich darauf wieder hervorzukommen, 
Henrik hörte die hohen Absätze Jeanettes auf 
dem Kopfsteinpflaster und sah sie schemenhaft 
davonrennen auf das lichte Fenster der Reeper- 
bahn zu. 

Dann lief er genau in eine Faust, schnappte 
nach Luft, als ihn ein zweiter fürchterlicher 
Schlag im Nacken traf und er den Halt verlor. 
Als er die Augen wieder aufschlug, sah er zwei 
Schuhe mit ziemlich abgelaufenen Hacken, eine 
Hose, die nicht mehr ganz bügelfrisch war, und 
ganz weit oben war ein Gesicht, das, wenn er es 
sich entzerrt vorstellte, irgendv/ie eine Bedeu- 
tung in seinem Leben haben mußte. 

„Eines Tages werden sie dich Schrumpfkopf 
in einem Marmeladenglas eingelegt beisetzen. 
Wo ist Jeanette?" 

„Vor dir sicher", sagte Henrik, versuchte, sich 
zu erheben, und sackte mit einem Aufschrei wie- 
der in die Knie. 

„Willst du einem alten sterbenden Mann nicht 
wenigstens die Hand reichen?" 

„Nui wenn du mir versprichst, endlich voll- 
jährig zu werden und diesen Blödsinn zu lassen. 
Deine einzige Tochter mit zu den Wilden neh- 
men, du einzigartiger, bornierter Egoist. Soll sie 
eines Tages genauso verkorkst rumlaufen wie 
du, oder willst du dich immer noch für den Lauf- 
paß revanchieren, den du mal vor vierzig Jahren 
bekommen hast?" 

Henrik machte einen zweiten Versuch, sich zu 
erheben, flel aber wieder gegen die Hausfassade. 
Ein Faden Blut sickerte aus seinem rechten 
Mundwinkel. 

„Das ist Erpressung." 
„Ich werde sie heiraten", sagte Werner, 
„Dann muß sie sich zwischen uns entschei- 

den." 
„Wenn es eine freie Entscheidung ist", sagte 

Werner und half seinem Onkel auf die Seine. 
„Nur wenn es eine völlig freie Entscheidung ist." 

Fünfunddreißigtausendsiebenhundertzehn 
Mark und achtundzwanzig Pfennig", sagte 
Jeanette, als wäre es das Natürlichste von der 
Welt, daß ein Mann in das Hotelzimmer 
geschwankt kam. „Das ist der Gewinn des 
heutigen Abends. Wir sollten öfter zusammen 
auftreten." 

Sie sah stolz auf das Geld, das sie auf derh Bett 
von Zimmer zwölf ausgebreitet hatte, und dann 
auf Henrik Wachsmuth. 

„Mann, Papa, wie siehst du denn aus?" 
„Es ist nichts." 
Er schloß die Tür und lehnte sich von innen 

dagegen. Jeanette leckte ein Taschentuch an und 
wischte ihm das Blut aus dem Gesicht, 

„Die Koffer sind fertig", sagte sie, 
„Draußen ist jemand für dich," 
„Für misch?" 
Henrik öffnete die Tür, Aus dem plüschigen 

Dämmer des Flurs trat Werner, Er sah hager und 
übemächtigt aus. 

„Ach, du", sagte Jeanette und schluckte den 
kleinen Kloß in ihrem Hals hinunter, 

„Ich wollte nur noch,,," 
„Wie du siehst, muß isch packen," Kie wollte 

die Tür schließen, aber Werner hatte seinen Fuß 
dazwischengestellt, 

„Für eine rosige Zukunft unter Palmen, Meine 
sieht nicht ganz so rosig aus. Unsere Firma geht 
morgen in Konkurs," 

„Heute, meinst du", sagte sie mit einem Blick 
auf ihre Uhr. „Hat deine kleine Freundin mit die 
Haare auf die Ssähne dir nischt Geld gegeben?" 

„Du wirst lachen, ich habe es nicht genom- 
men." 

„Ssu dumm." 
„Deinetwegen." 
Unschlüssig, ob sie das glauben sollte, sah sie 

ihn an. 
(Fortsetzung folgt); 
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AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam Im ^ der Dreielch 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/34011 

AUTO-MI LZ ETTloHG 
Mainzer Straße 46 Tel, 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BDESn LANCIA 

Karosserie -I- Lack 

pimmg 
'S? 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackierungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreteichenhain Teiefon 0 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DIVI 
zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rät: 

SdiieBen Sie Fenster, 

Tiiien, Koffaraum und 

Sdiiebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
ilire Polizei. 

Klaus ^ 
Hainer Chaussee iS. 6072 Oreleich. Tel. 06103-1*213 
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Aus aller Welt 

„Ich weiß nicht, was ich ohne 
Sie tun würde!" 

,Das ist das neueste Modell!" 

)hne Worte. 

Kundendienst 
In dem feinen und sündhaft teuren 

Ferienhotel klopft es gegen 24 Uhr 
an die Türe eines Appartements, das 
ein einzelner Herr bewohnt. 

„Was ist denn los?" kommt eine 
verschlafene Stimme von innen. 

„Entschuldigen Sie die Störung", 
sagt die Stimme draußen vor der 
Türe. „Darf ich fragen, ob .Sie eine 
Dame auf Ihrem Zimmer haben?" 

„Nein", kommt es von innen. 
„Gut", meldet sich wieder die 

Stimme auf dem Korridor, „dann 
schicke ich Ihnen eine." 

Makabrer Scherz 
Die Beerdigung ist vorüber, die 

Trauergäste verlassen den Friedhof. 
Nur ein alter Herr bleibt noch sin- 
nend stehen und will sich ein Pfeif- 
chen anzünden. Ein jüngerer Herr 
tritt hinzu und bietet dem etwas zitt- 
rigen alten Herrn ein Streichholz an. 

„Vielen Dank, mein Herr, vielen 
Dank", sagt der alte Herr. „Wissen 
Sie, wie alt ich bin? Einhundertund- 
drei Jahre! Was sagen Sie nun?" 

„Du lieber Himmel", staunt da der 
andere. „Da lohnt es sich für Sie 
doch kaum noch, wieder nach Hause 
zu gehen." 

Nichts gesehen 
Bei einem großen Fußballspiel ist 

der Schiedsrichter einfach mise- 
rabel. Als er nach Schluß des Spieles 
das Stadion verläßt, klopft ihm ein 
Sportjournalist auf die Schulter und 
sart: „War ein recht gutes Spiel. 
Schade, daß Sie es nicht gesehen ha- 
ben." 

Das große Mundwerk 
Ein sogenannter Discjockey, wie 

man heute Leute nennt, die Schall- 
platten ansagen, obwohl noch keiner 
von ihnen jemals auf einer Schall- 
platte geritten sein dürfte, kam zum 
Zahnarzt. 

„Machen Sie den Mund auf", sagte 
der Zahnarzt. 

Der Discjockey tat es. Da meinte 
der Zahnarzt: „So weit brauchen Sie 
Ihren Mund nicht aufzumachen, ich 
bleibe draußen, wenn ich Ihren Zahn 
behandle." 

Einfach lächerhch 

Ein Gast entdeckt in seinem 
Gulasch ein Stück Holz. Wütend 
fährt er den Kellner an: „Lieber 
Freund, das Pferd laß ich mir ja 
noch gefallen. Aber Pferd mit 
Wagen, das geht zu weit!" 

„Es sieht ein wenig nach Regen 
aus", meint die Wirtin, als sie ei- 
nen Gast den Kaffee serviert. „In 
der Tat", antwortet der, „Aber 
wenn man etwas genauer hin- 
sieht, merkt man doch, daß es 
Kaffee sein soll!" 

Der Gast blättert in der Speise- 
karte und scheint unschlüssig zu 
sein. Kommt der Kellner und rät: 
„Darf ich Sie darauf aufmerksam 
machen, daß Schnecken eine Spe- 
zialität unseres Hauses sind? - 
Gast: „Das ist mir bekannt. Vor- 
gestern hat mich eine bedient!" 

„Herr Ober. Der Schellfisch 
stinkt!" - „Das kann unmöglich 
sein, mein Herr! Er ist erst heute 
morgen von der Nordsee zu uns 
gekommen!" - „Dann muß er zu 
Fuß gekommen sein!" 

* 
Ein Mann kommt täglich in das 

Restaurant des Eiffelturms. Nach 
vielen Wochen fragt ihn der Ober: 
„Mein Herr, sind Sie so zufrieden 
mit uns, daß Sie uns täglich die 
Ehre geben?" - „Der Grund ist 
ein anderer", knunt der Mann, 
„hier ist der einzige Platz in der 
Stadt, wo man diesen verdamm- 
ten Eiffelturm nicht ständig se- 
hen muß!" 

„Wünschen der Herr Weiß- 
oder Rotwein zum Menü?" - „Das 
ist mir egal. Ich bin farben- 
blind!" 

„Haben Sie noch einen 
Wunsch, mein Herr?" - „Ja, brin- 
gen Sie mir bitte Geld!" Ich 
möchte zahlen." 

Ein Herr im Restaurant: „Brin- 
gen Sie mir bitte Tafelspitz mit 
Kartoffelklößchen!" - Ober: „Ist 

nicht mehr da!" - „Dann bringen 
Sie mir Würstchen mit Kartoffel- 
salat!" - Ober: „Ist nicht mehr 
da!" „Dann eben einen stram- 
men Max!" - Ober: Ist nicht mehr 
da!" - „Ja zum Donnerwetter, 
Dann bringen Sie mir Mantel, 
Hut und Schirm!" Ober: „Ist 
nicht mehr da!" 

Ein Mann hat einen winzigen 
Fisch geangelt. Wütend wirft er 
ihn ins Wasser zurück: „Laß dich 
hier nie wieder ohne deine Eltern 
blicken!" 

Es gießt in Strömen. Der Fuß- 
ballplatz steht total unter Wasser. 
Trotzdem soll das Spiel stattfin- 
den. Vor dem Anpfiff fragt der 
Kapitän seine Mannschaft: „Na, 
Jungs, wollen wir in der ersten 
Halbzeit mit oder gegen die Strö- 
mung spielen?" 

„Mein Mann kommt vom An- 
geln immer furchtbar nervös 
nach Hause", klagt Frau Moser 
ihrer Nachbarin. „Verstehe ich 
nicht", meint die, „ich denke, 
Angeln beruhigt die Nerven?" - 
Frau Moser: „Im Prinzip schon, 
aber nur, wenn man einen Angel- 
schein hat!" 

„Haben Sie Hobbys?" - „Klar! 
Drei aus meiner ersten und zwei 
aus meiner zweiten Ehe!" 

„Mutti, es stimmt gar nicht, 
daß die Kinder aus dem Bauch 
der Mutter kommen." - „Warum 
denn nicht?" - „Weil Tante Frieda 
heute gesagt hat, mein kleines 
Brüderchen ist meinem Vater wie 
aus dem Gesicht geschnitten!" 

* 
„Die Laufbahn meines Marmes 

liegt in Trümmern." - „So? Was 
macht er denn?" - „Er ist Archäo- 
loge!" 

„Von Jahr zu Jahr sieht man 
weniger Störche." - „Das ist ja 
auch kein Wunder, wenn keiner 
mehr an sie glaubt!" 

mir 
ich 

Berufliche Eignung 
„Was will denn Ihr Sohn mal wer- 

den, Frau Immelmann?" 
„Der wird sicher mal Arzt. Er sam- 

melt heute schon alte Illustrierten 
fürs Wartezimmer." 

Beunruhigt 
Der Student schrieb an seine El- 

tern: „Liebe Eltern, ich habe seit 
zwei Wochen nichts von Euch gehört. 
Bin sehr beunruhigt. Schickt 
doch umgehend Geld, damit 
weiß, daß es Euch gutgeht." 

Das arme Kind 
Der Professor aus Paris machte 

eine Studienreise durch die USA. 
Beim Besuch eines amerikanischen 
Kollegen betrachtete er mit Wohlge- 
fallen dessen ausnehmend hübsche 
Sekretärin. 

A.ls er den Raum verließ, sagte er: 
„Armes Kind!" 

„Wieso armes Kind?" fragte der 
amerikanische Kollege. 

„So jung und so hübsch", sagte der 
Franzose. „Und nicht in Paris." 

Die Wahrsagerin 
„Ich war gestern bei der Kartenle- 

gerin. Sie hat vorausgesagt, ich wür- 
de mich in drei Wochen mit einer be- 
zaubernden jungen Dame verloben, 
doch eine mißgünstige Frau aus 
nächster Verwandtschaft würde das 
zu verhindern suchen." 

„Wer kann das nur sein?" 
„Meine Frau natürlich!" 

Das Hundeleben 
„Dein Mann erzählte mir neulich, 

er führe zu Hause ein richtiges Hun- 
deleben." 

„Das stimmt! Er kommt stets mit 
schmutzigen Füßen nach Hause, 
knurrt eine Weile herum, macht es 
sich bequem und wartet aufs Essen." 

Zu Hause 
Die Mutter sagt tadelnd: „Was 

würde wohl der Lehrer in der Schule 
sagen, wenn du dich dort so unartig 
aufführen würdest wie hier?" 

Darauf der Sohn: „Er würde sa- 
gen, ich solle mich nicht wie zu Hau- 
se aufführen." 

Atomheini 
„Vati, der Physiklehrer will sich 

bei dir über mich beschweren." 
„So, was hast du denn angestellt?" 
„Eigentlich gar nichts! Ich habe 

ihm nur den Spitznamen ,Atomheini' 
gegeben." 

Zahlenrätsbl Silbenrätsel Silbendomino 

IXM 

VAV///. 

MxmMmxm 

■ ■ mm. 

Schachaufgabe Nr. 36 
Schwarz iit am Zug und itaht 
untar itarfcam Druck. Doch die 
offene e-Unie gibt ihm dieMög- 
lichkeit zu einem übernächti- 
gen Mattangriff. Wie sieht die 
Rettung aus7 

Kontrollstellung: 
Weiß:Kt2, Dh6, Td2, hl, Ld3, 
Ba2, b2, c4, f4, g2; (10) 
Schwarz: Kg8, De6, Te3, e8, 
Lc6, Ba5, c5, d4, f5, g6; (10) 

S'abcdefgh 

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu 
ersetzen. Gleiche Zahlen bedeuten 
gleiche Buchstaben. 
1. 1 9 5 4 2 10 

Schachausdruck 
2. 2 11 7 12 2 5 

Gemahlin des Xerxes 
3. 3 13 4 8 6 1 

dt. Dichter 
4. 4 2 6 15 14 11 

Mond des Mars 
5. 5 12 2 6 16 2 

Stadt i. Nordrhein-Westf. 
6. 2 3 8 2 16 4 

Gebirge in NW-Iran 
7. 1 5 2 16 10 2 

Trennungslinie 
8. 6 5 3 9 16 4 

europ. Staat 
9. 2 16 7 9 11 2 

Säulenwulst 
Die ersten und dritten Buchstaben 
nennen - von oben nach unten gelesen 
- ein Sprichwort. 

Aus den Silben: an - be - bein - ce - 
de - den - do - do - el - em - gen - hie - 
ho - ida - le - 1er - lie - men - na - nar - 
nen-ra-ra-re-spo -ta-tei-tia-to- 
to - ven - wa - wer - sind 12 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden 

1. Unterschenkelknochen, 2. 
Wunsch, Bitte, 3. Papstkrone, 4. 
Bauwerk in London, 5. Schweizer 
Käse, 6. Torheit, 7. Stadt in Italien, 8. 
Gebirge in Frankreich, 9. Schläge, 
10. Seebad bei Greifswald, 11. Staat 
der USA, 12. sagenhaftes Goldland. 
Die ersten und dritten Buchstat>en 
nennen, einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen, je 
eine Stadt in Nordrhein-Westfalen. 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben zusammen ein Bühnenwerk, 
ast - bäum - berg - dienst - feld - 
kämpf -land - lust - mark - mord -nah 
- rein -ruf - schlag - spiel - stein -uhr 

-wehr - zeit. 

Rätselgleichung 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute - aeeeeiuu - sind 
den folgenden Mitlauten j g n d h t k 
n t g n d so beizuordnen, daß sich ein 
Sprichwort ergibt. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: au - brach - dienst 

- ei - eil - er - ge - geist - heim - ka - kel 
- Ii - nie - rieht - rüs - sau - sels - sern 
-sex - ßen - sten - stoff - tan - ten - win 
-wort - zü - zug - sind 10 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden 

1. Verbrechen eines Sprachele- 
mentes, 2. Gegensatz zu 'Innenfrei- 
zeit', 3. Essig, 4. äußerst attraktive 
weibl. Verwandte (Mz.), 5. Winter- 
hausflur, 6. Elefantenteilwohnung, 
7. eckige Verkehrsmittel, 8. hastende 
Strömung, 9. UrteilsvoUstreckungs- 
strfch, 10. Behältergespenst 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
eine „flüssige Fabrik". 

Hier darf gestohlen werden 
Trab - DIN - Tip - von - List - Bauch 
-Dieb - Garbe - Kimme - ar - Wien 
-Ader - dies - Gel - Eichel - und - 
dumm - heiter - in - Zug - um -lachen 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, ein Wort von 
Osborne über die Tradition ergeben. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

HILDE BRÄNNEN/ULM 

Skanc inavisches Kreuzworträtsel 
Schmiar- 
gakt 

Aus- 
gaben- 
kümjng 

Wrter- 
sport- 
gerät 

Fach- 
mann 

Abk. f.: 
Int«r- 
dty- Express 

Vor- 
nehm- 
tuer 

dt. 
Schrilt- stelff 
(GiÜerl 

engl. 
Anrede und 
Titel 

Stete 
des Ent- 
deckten 

Behörde 
Bedroh- 
IchkeK einer 

l 
▼ T ■ ▼ 

Hei- 
«nbM 
mr Ost- 
kirche 

► radio- 
aktives 
Element 

das 
Morgen- 
land 

*■ Staat 
in 
Nord- Afr«(a 

r 
Knetkur anbau- 

fithig 
▼ 

► Mindest- 
maB. Minoest- wwt 

Auto- 
kennz. Tune- 
sien 

▼ 
► 

ein- 
farbig 

große 
Gewäs- 
ser 

▼ 
► triii. 

Narkos«- 
mittel 

Art und 
Weise 

▼ 
► 

Öl- 
pflann 

ir)d. 
Kasten- 
ioser 

«Star 
dt. 
Reichs- 
prSsidtnt 

An- 
wärter, Bewer- ber 
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l Wasser- 
vogel 

▼ 
► Spreng- 

stoff 
(Abk.) 

► Edel- 
knabe 

Schweit- 
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früh. 
äthiop. 
riel 

> 
be- 
stifnm- ter 
Artikel 
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► 

T 
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kratifi 
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für 
Neon 
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► 

Staat 
In West- 
afrika 

* 
Indtecher 
Staks- 
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t1964 
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> Segal- 

schnUr- 
tau 

► 

Pflwi- 
zeo- 
züchler 
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► 
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Gesucht wird x 
a + b + c-i-d = x 

Es bedeuten: a) Abk. f. Mittelalter, b) 
japan. Meile, c) Zeichen f. Stickstoff, 
d) Abschiedsgruß; x = scharfe Soße. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Thl x h7t!! Kh8 x h7; 2. 
De3 - h3 matt. Einfach, aber zwingend! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Marschall, 2 
Innenausschuß, 3 Schwedenplatte, 4 
Sonderfall, 5 Hauptlager, 6 Ausrichter, 
7 Negerstamm, B dutzendweise, 9 üige, 
10 Umlaufvermögen, 11 Netzangabe, 12 
Generalprobe. — Misshandlung. 

Hier darf gestohlen werden: Inge 
Meysel. 

Wortfragmente: Blinder Eifer scha- 
det nur. 

Silbenrätsel: 1 Zentrifuge, 2 Instru- 
ment, 3 Toreador, 4 Rodno, 3 Organist, 6 
Nepalese, 7 Eigenheim, 8 Nantose, 9 
Cherusker = Zitronencremetorte. 

Schüttelrätsel: Arne - Natter - Neger 
- Edam - Mehl - Adel - Rahm - Kran = 
Anne X Mark. 

Mixrätsel: Narkose, Asbest, Natur- 
gas, Tabernakel, Ebenholz = Nante. 

Füllrätsel: Stützen der Gesellschaft. 
Rätselgleichung: a) Tula, b) la, c) 

Rasen, d) Sen, e) nur, f) Ur, g) Dotter, 
h) Ter. x = Turandot. 

Im Handumdrehen: Rein - Rasse - 
Rast - Erz = Netz. 

Schwedenrätse) 
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Altbausanlerung • Fassadenverkleidung ■ Dachgebälk 
Dachstuhlausbau ■ Dachfenstarelnbau • Qauben • 
Vordacher ■ Pergolen ■ Gerüstbau 
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Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen ^ 
Büro: Rostadter Straße, Dreielch-Sprendllngen, 
Tel. 06103 / 6 29 23 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeisler 

Langen, Südl. Ringstr. 104. Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfVIALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Krandienst Hunkel 
ideal für Zimmerelen, Daciidecl<er, Bauunternehmer und 
Teppichbodenverieger, Höhe bis 22 m, Stunde DM 98.50 

inkl. Fahrer 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

Büro: Flostädter Straße, Dreleich-Sprendiingen Tel. 06103/6 29 23 

H. STEITZ 

gegr. 1925 

QMBH 

VOLLWARMESCHUIZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPE2EREN 

Halnriclnlr. 33.Ttl 0ei03/2:a42 

An alle Hausbesitzer Im Qeblat 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR steiien Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Vertagung 
QerOstbau Langen GmbH, NeckarstraBa 54 

Büro: Rostädter Straße, Dreleich-Sprendiingen 
Tel. 06103/6 29 23 

DtoLatatiing Mmpofsl, InsUHaMon, Oashelzung 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 Stund«n. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. , 
Ohne Flieaenschaden. 
T-X3 ■w^rwt'W 

J'BÄnTL-4' 
Schafgaasa 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANOEN/Hessen  mm 
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WuaergiMMl • Ti- 061)3/282 73 • Fm 06103 / 2 saOO • Mafcoi 0803 / 54«1 

Endlich 

1 wieder lieferbar 
I SHARP Laserdrucker JX9500 E 
""e Selten/Minute ' Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 

512 KB RAM den Einstieg In die Laserlechnologie 
Aufl. 300*300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlbelzu: tionenerhalten m OOS m 
HPLJII,FX80 Sietjeiuns ■ wööa 
IBM Pro Printer 

- Wk machon Computerwisser) Iransparent • 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 
• 

• Putz- und Trockanbau 
• Würmadämmung 
• Faaaadanrenovlarung 
• Malar- und 

Tapazierarbeltan 
• Tappichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K. BACH 

Bodenbeläge." Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstallationen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel. 06103/7 85 57 Voitastraße4 
Fax: 06103 / 7 86 68 3070 Langen 

LVMQ 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

1 SICHERHEITSFÄLLUNGEN 

und KAMINHOLZ 

i Telefon 06103 / 2 81 88 
I Thomas Diehl 
rfWWMMMWWWWIWWWMWWWW 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbH 
Weserstra6e 16 ■ 6070 Langen ■ Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführüngeri 

Sargfager • Sterbewäsche j- Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen. 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

HALLO liebe Kunden, 
ab 1. 9. 1992 bin ich in den 
alten Räumen wieder für Sie da! 

Kfz-Zulassungen 

\ • Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TÜV-Vorfahrten usw. 

LVMQ^ Versicherungen j 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Beachten Sie bitte meine neue Telefon-Nr; 
0ei03 / S 43 18 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-19 Uhr 
Ich werde mich bemühen, Sie, wie früher, 
auch weiterhin zufriedenzustelien und 
freue mich auf Ihren nächsten Besuch. 

ijmmi 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis motitags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 2. September 1992; 
Dr. Rauschenbach, Praxis; Bahnstr. 67, 
Tel. 7 30 94 
Wohnung: Taunusstr. 38, 
Tel. 2 27 75 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 28.8. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Sa., 29.8. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

So., 30.8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-3, Tel. 2 91 86 

Mo., 31.8. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 8, Tel. 2 33 45 

Di., 1.9. Braun'sehe Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

ML, 2.9. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Do., 3.9. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 2. September 1992: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 28.8. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 29.8. Einhorn-Apotheke, Langen 
So., 30.8. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo., 31.8. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Di., 1.9. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mi., 2.9. Münch'sche Apotheke, Langen 
Do., 3.9. Apotheke am Bahnhof, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 2. September 1992: 
Dr. Bischofs, Odenthal 
An der Tränk 57, Tel. 06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 

Fr., 28.8. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 29.8. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

So., 30.8. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Md., 31.8. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Di., 1.9. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke, Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Mi., 2.9. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Do., 3.9. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Haupstr. 19, Tel. 6 73 32 

VncMge Rufi»Bm«R 

für den Kreis Offenbact* 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
29./30. August 1992; Dr. Rhena Butros, Götzen- 
hain, Eichendorffstr. 25, Tel. 06103 / 8 23 87, 
priv. 06032/2921. 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  222 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19« • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Piotät SEHRING mh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übeilührung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten -Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
607b Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

Oebr. S C H N E I D E R 
Rolladanfabrik Inh. G. Zinn 
Rollfidan aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolttore. Rollgitter. Scherengitter, («larkisen Fertigeinbau-blemente zum nachtragli- 

"■ chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

^ für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, ] 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. ] 
Und alles frei Maua geliefert. , ] 

R. Fu6, BahnttraBe 35 
Wiener Peinbäckerei 

Tat. 06103 / 5 11 11  

Die 
Welt 

erstickt in 
Plasliklülen, 

die Einkaufstasche 
kanni vemiiten. 

Eloktro-Anlagon STECH 
Fachgeschätt tür EleKtrotechnik 
AusfQhrung von EI«ktroanl«gen aller Art 
Lieferung * Montage von Elektro-Gertten u. Lampen 
Kundend^nat -f techn. Beratung 

(Jl 

Reparaturen 
Planung * Montage von Nachtapeicher-Helzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WIeagSßchen 44 q 61 03 / 2 24 11 

TOPAS Ihr Partner fOr Hard-, Soft wan 
I und Netzwerke j^| 

^ Belune 
7 wird SERVICE / 
groOoeechr1eb*n. 

Lieferant für Produkte der Uli LASER Cooperation 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

Schlllerstraße 10 • Ungen 
Telefon 06103/2 28 93 

Wir suchen Modelle tür unsere AUSZUBILDENDE. 
Haarschnitt zum halben Preis unter Anleitung unserer 

Friseurmeisterin. 
Frisierstühchen Barbara 

Damen - Herren - Kinder 
Öffnungszeiten: Mo. 13.00-18.00 Uhr; 

Dl.-Fr. 8.30-18.00 Uhr; Sa. 8.00-13.00 Uhr 
Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 2 29 49 

Neu-i'Ufndaclainji' 
Spanglerartwlten 
Fordarn Sia uns 
Rafaranzan in Ihrar 
Nachbarschaft 

NordstraBa 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER . 
Erbitte Kontaktaufnahma unter Tal. Wixhausen 06160-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
/ E. Rettig 

• Anmeldungen 
Hin • Abmeldungen 

• Ummeldungen 
' U LT * TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstr. 35 ■ 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 4318 

BlumenfloristlK • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 , 
Damistädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vormals Blumen-Sctiickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 
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Ihr BnKh 
bahindart Sla? Dann var- 
trauan 81« dam sait Jahrzahn- 
ten Im In- und Ausland von An- 
spruchsvollan bavorzuotsn 
Spr«n»b«nd - 80 
ohne Fader, ohna Schankal- 
rlamen, mm-genau auf die 
Bfuchpforta alnstelibar. Der 
machanlsch-aKtiva Vollschutz 
bei Laislen-, Hoden-, Nabal- 
und BauchwandbrOchen 

SPRANZ GmbH, Pf. B1 S3. 7080 AA-U'koch«n Ptatzvartratung und nichata Beratung: 
Dl., 1, 9., Sprendlingen. 17.30-10.00 
Drelelch-Drogerle Buch. Hauptstr. 43 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Claudia Hettig Robert Rupaner 
Gartenstraße 77 

6070 Langen 
SaalburgstraSe 7 
6242 Kronberg 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 12. September 1992, um 14 Uhr 

in der St.-Albertus-Magnus-KIrche statt. 
Gepoltert wird nach alter Sitte am 1. September 1992 in Oberhöchstadt, 

Saalburgstraße 7 

Der Geburtstag Ist längst vorbei, 
schön Ist es gewesen. 

Geschenke sind längst ausgepackt, 
Karten und Briefe all' gelesen. 

Habt Dank, Ihr Kinder und Verwandten, 
Ihr Freunde und Bekannten. 

Dank der Evangelischen Kirche Hessen-Nassau, der Gu- 
stav-Adolf-Gemeinde, dem Jahrgang 1906/07, dem OWK 
Langen, dem SSG Gesangverein, der mich mit dem 100. 
Psalm erfreute, der TV Mittwochs-Gruppe, der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt und der Volksbank Dreieich. 

Fanny Sehring geb. Helmieich 
Langen, Im August 1992 

WIR HEIRATEN 

Marianne 

Tross 

Rainer 

Müller 
6070 Langen, Steubenstraße 48 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 5. Septem- 
ber 1992, um 14 Uhr in der Stadtkirche Langen statt. 
Polterabend am Samstag, dem 29. August 1992, ab 19.30 
Uhr, Jourdanallee 33, 6082 Walldorf. 

Witten kommt nicht von ungefähr, Zeltungtleter Witten mehrt 

Langen 

4hr Fachbetrieb für: 

a TRAUERBINDEREI 
- a KRÄNZE 

GÄRTNEREr^; 

IWELTER 06103 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) "17 71 
6070 Langen 

STADTHALLE LANGEN 

FREIES TANZTHEATER 
UND JAZZ-MUSIKER: 

PAS DE DANSE 

PAS DE MUSIQUE 
Freitag, 28. August 1992 - 20.00 Uhr 
FREIES TANZTHEATER FRANKFURT 
Choreogr. Leitung: Marie-Luise Thiele 

Tickets: 
Vorverkaufsbüro am Rathaus 

Die v()llig neu entwickelte 
Sc&scIliegen - Kollektion 
„Vari<h:ür": Sofa, 3/4 Liege 
und Bett in einem. Qualität 
ohne Kompitimiß. Am 
besten gleich in unserer 
Ausstellung aasprobieren. 

Wir sind hüisu-Exkiusiv Fachhandlcr 

DiETßiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maenleklstrafie IS * 34. DraiedvOrMcnenhafi 
Telefon 06103/B 46 20. Fu 06103/61863 

5n!TKrtf!riQr-n 

B\ockhaus 
15 qm . 
nur 

7.260,- 

Urlaubszeit - Gartenzeit 
Landhaus GmbH Qdl£üt;i yer Otto-Röhm-Straße 69 

6100 Darmsladt «06151/09 57 97 

Mobilteiefone 
Moblltolefon Vertriebs GmbH 

Bieberer Str./Ecke SpieBstraBe 
* 069 / 85 89 17 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Sitzungstermine der stadtisclien Gremien im Septem- 
ber/Oktober 19S2 
Mittwoch, 9. September 1992, Ausschuß für Umweltschutz 
Donnerstag, 10 September 1992, Bauausschuß 
Mittwoch, 16. September 1992, Soziaiausschuß 
Donnerstag, 17. September 1992, Haupt- und Finanzaus- 
schuß 
Donnerstag, 1. Oi<tober 1992, Stadtverordnetenversamm- 
lung 
Tageszeit: 20.00 Uhr 
Tagesort: Stadtverordnetensitzungssaal, Südliche Ring- 

straße 80, 6070 Langen 
Tagesordnung: Öffentliche Beionntmachung vor der je- 

weiligen Sitzung 
Langen, den 28. 8.1992 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Für die vielen Glüci<wünsche und Geschenl<e anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Thorsten Eisinger und Frau Birgit 
geb. Beck 

Langen, Feldbergstraße 23, im August 1992 

IT" r Ri, 

WIR HEIRATEN 

Birgit & Jürgen 

Bratim Arzt 
Margaretenstraße 26 

6070 Langen 
Polterabend Kirchliche Trauung 
3. Sept. 1992 ab 19 Uhr 5. Sept. 1992 um 17 Uhr 
Margaretenstraße 26 ev. Stadtkirche 
Langen Langen 

Gepoltert wird nach alter Sitte. 
Nur mit Scherben, BITTE! 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Stadtverordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 3.9.1992,20.00 Uhr, findet die 37. öf- 
fentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im 
Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, 
Südliche Ringstraße 80, statt. 
Tagesordnung 
Teil A 
(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 
1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3.1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haushalts- 
jahr 1992 
4. Haushaltssatzung der Stadt Langen für das Haushalts- 
jahr 1993 
5. Vorschlag zur Ernennung 
a) eines Ortsgerichtsvorstehers 
b) eines Ortsgerichtsschöffen 
6. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 28. August 1992 

Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Senlce und Kunilendlansl 
durch eigene Monteure 

SpHien-QuiliUt 
In weis. weiB/trauii. 
oder venchiedenen 

Holilirben 

KUNSISraFfENSIER 
ROLLADEN HAUSIUREN 
MARKISEN ROLLVORHANGE 
JALOUSIEN ROLLIORE 
Eigene Fabiikalion von Norm- und Sondefgrößen mil Monlagebelrieb 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunslstollensleilabiili 
Uieselslrafle 49 
6052 Muhlheim/Main 
Ielelon(061 08)63 43 
Telelax(06l 06)784 30 

Besuciieil Sie unsere MusUraussteiiung! 

über die vielen Glückwünsche und Geschenke zu unserer 

Hochzeit 

haben wir uns sehr gefreut und möchten uns hiermit, auch 
im Namen unserer Eltern, herzlich bedanken. 

Thomas und Carmen Schroth 

Langen, Südliche Ringstraße 195, im August 1992 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich un- 
serer 

Hochzeit 
sagen wir allen Venvandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Dank gilt auch denen, die zu unserem Polterabend gekom- 
men sind. 

Rainer Gärtner und Frau Christine 
geb. Schäfer 

Langen, Konrad-Adenauer-Straße 4, im August 1992 

Herzlichen Dank 
sage ich allen Verwandten. Nachbarn und Bekannten, 
der evangelischen Stadtkirchengemeinde, vertreten 
durch die Herren Pfarrer Borck und Wächtter, dem 
Gesangverein Frohsinn, der Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt und der Volksbank Dreieich für die mir an- 
läßlich meines 

90. Geburtstages 
durch Glückwünsche. Besuche und Geschenke er- 
wiesenen Aufmerksamkeiten. 

Elisabeth Werner 
geb. Werner 

Langen, Gabelsbergerstraße 42, im August 1992 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizicörper-Verideidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialisl 

DI« Nr. 11n Europa. 
Ausst*llunoa*C*nter Dietzenbach ta i 
6067 Diatienb>ch'Slwnb«TQ O oO w ^1 27 

.PORTI^ 
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Machen Sie jetzt den Test! 

Alle SEAT Modelle stehen für Sie ab sofort zu einem 
ausführlichen T6st bereit. Wenn Sie wollen einen Tag lang. 
Unsere vier starken Typen werden Sie ütjerzeugen 
Erfahren Sie den SEAT Ihrer Wahl. 

MARBELLA 
iji.ujij.L-i.iJJLmiK7rr:M 

Die feine 

Adresse für 

Einrichtung 

- mit Stil 

IBIZA 
|j|.UIIJ.U.IJJLmi.i3M 

TOLEDO 

TERRA 

SEAT MARBELLA Colors 
Warum kaufen Sie sich einen Gebrauchten, 
wenn Sie für s gleiche Geld einen 
Neuen bekommen. 
0.9 • 29 kW (40 PS) ■ 5-Gang. • In tollen Farben. 
SEAT IBIZA Spezial 
Das Auto für alle, die sich jung fühlen. Attraktives 
Design, sportliches Flair und optimale Aerodynamik. 
Von 29 kW (40 PS) bis 72 kW (100 PS) 
0,9 ■ 29 kW (40 PS) 5-Gang 
SEAT TOLEDO CL 1,61 
ADAC motonftielt 12/91 schreibt; "Ist der TOLEDO 
generell zu empfehlen? Ganz klar - Ja!" 
Autojournalisten bildeten sich ihr Urteil 
bei einerTestfahrt. Machen Sie es genauso. 
52 kW ■ (70 PS) ■ 5-Gang 
SEAT TERRA Transporter Diesel 
Der Transporter für Geschäft und Handwerk. 
Interessantes Preis - Leistungs - Vertiällnis. 1.4 • 
35 kW (48 PS) • Ladevolumen 2,45m' Ladefläche 1,9m 
Ladehöhe 1,34m ■ Transporter Nutzlast = 445 kg 

Wir beraten Sie qualili/iert 
und persiinlicli. 

Von Slilmöbeln. Uodcnbelä- 
gen und Wandbespannungen 
bis zur kiimpletlen Inncnaus- 

st.ittung. 
Aul'Wunsch auch Zuhause. 

RODECl 
Slilsicher in Möbeln und Ausslaltung 

I'rankrurler Stralle 3K 
6233 Kelkheim / Ts. 

TeU-ri>n n61'J.'i / 2071 

lieh* mal wieder ins Kino 
■ ■ ■ »WWW! 1 ■■■■■■■ 

IN LANGEN 
uBmöSBSbi B«nnftraM 73 Tti. 06103Q22 0Q 

ifiCStfT RMnttr. 32 Tl. 06103 / 291 31 

20 Uhr (8) f Sa. -f So. 
auch 15 * 17.30 Uhr 

Dtr K)ix>-BrOH*r des Jihrn! 
STEtllZEIT JUNIOR 
Brte „Ur-kOfTH»ch« ' 

Rock-KomMi«' 

20 Uhr (16) -f Sa. -f So. 
auch 17.30 Uhr 

STEPHEN KING S TerrtxvWon 
DER RASENMÄHERMMN 

Ab CHenstag: 20 Uhr (16) 
BRENNPUNKT LA., 3 - 

DIE PtlOnS SIND ZURÜCK 

Wr machen [/llwwllT./ 
BETRIEBSFERIEN 

Atfitifig! Am Simtig um 20 Uhr 
TRIPU FEATURE (3 nm) 

1. 2 rAHLHARTI MORS 
2. BKNNPUNKT LA. 
3. MENNnjMCT UL, 

DcmonstwozwOCK 
Of. 2230 Uhr 9NEAK KEVEW 

He'izungsbau 

Öl+Tank 

REISE 

SEAT Autoport Offenbach - jung, frech, anders. 

Autoport Offenbach 

GmbH • Sprendlinger Landstr. 180 • Telefon 069/840095-0 

B*mtpn«'92 
Volkswagen Gruppe 

ischia 
Jed« Woche: Bus, Flug o. PKW 

Kuniriaub od«r Badeuriaub 
Im gutsn Kurttdel od. strandnahon Hotel. 
Dia Busraisa erfolgt im 4.Slema-Fem- 
relsebus .ult ZwIschenObernachtung. 
z.B. Im SaptMnbar TxVP + 2xÜF inM. 
Kur DM 912,- (Virt.Wo. VP+Kut 366,-) 

ABANOJERME 
WSchantllctie Busrelsan (kelna Nachttahr 
tan) lm4-Stania-Femi»isBbus, au)Wut»ct! 
mit Komplal|.Kur In guten Kurhotais. 

Abfahrten auch In Ihrer Nähe! 

Klelntier- 
zuchtvereln 

1903 Langen e.V. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

BEKANNTSCHAFTEN 

Mitgliederversammlung 
am Freitag, dem 28. August, um 
20 Uhr auf der GZA. 

Der Voratand 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

„Darf ich 
Dich lieben? Für 
immer lieben?" 
Volker lebt ne- 
ben Dir in der 
Stadt. Jugend- 
lich, dynamisch, 
intelligent, char- 
mant mit grau- 
meliertem Haar 
und besonders 
gutaussehend. 

Von Seruf Studienrat. Die sportli- 
che Weste über der Schulter. 41 
Jahre. 1,82 gr. „Zärtlich leg ich 
meinen Arm um Dich - und meine 
Augen verraten Dir meine 
Traume. Und der Morgen kommt 
und ich weiß, es gent niemals 
mehr vorbei. Ich interessiere mich 
für alles Schöne, bin sportlich und 
liebe durch den Sand zu laufen 
und den Wind in den Segeln. Lern 
mich doch einfach kennen. Es ist 
so einfach. Du rufst an und ich 
hol' Dich ab." 
Über Tel. 06184/6 2714 auch 
Sa. und Institut CHRISTINE 
GmbH, Buchbergblick 39, 6456 
Langenselbold.  

erstfdt in 
nasliktülen, 

dieEinkaußlfische 
kann's verhiilen. 

ffiotorrad 

bekleidung 

Sprendlinger Landstraße 46 
6050 Oflenbach/Main 

Suchen für unseren Kegelclub noch 2 
Paare, Alter ca. 50 Jahre. Näheres 
Tel. 06103/7 91 68 

Paten gesucht! 
Kennen Sie schon den Vogel des 
Jahres 1989, den Teichrohrsänger? 
Helfen Sie uns, seine Über-Lcbens- 
räume , die Schilfzonen an Flüssen 
und Seen, zu sichern. 
Übernehmen Sie eine Patenschaft fQr den 
Teichrohrs&nger! 
Informationen zur Aktion erhalten Sie beim 
Naturschuttverband DSV, Am Hdgartan 4. 5300 Bonn 1 

STELLENANGEBOTE 

VERKMIF 

FlOgal/Pianos führender Marken, 
Pianohaus Quckel, HcspitalstraBe 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Sonnenbank 
pHvt und tfjwtfblteh i •CM CM Ii 

16.50* 

McIriniMlvolizciliI: 

■ JimBwy« wq TZpr— wg- OM 

Schw*IBg*rita, elaKtr. und Schutz- 
jas, neu und gebr. a. schon 100.-, 
<r«<MAg«n, gebr. und neue bis 6,0 
<W a. schon ISO.-. Kompraaioran, 
3ohnTiatchliMn, Stronrameugcf, 
MInkaltchl., Raianmihar, Kattwiti- 
]«n, Drahnwtchincn und div. mehr 
eum Superprais. Fa. Bastian, Wa- 
Mratr. 20. N/Hm Bahntiof, >070 Lan- 
j«n   

Schützen Sie 

Haus und Wotimaig 

duKh tednisdie 

Sktierungen 

Einbrach. 

WW wsBeBs 
MSieddMrMci. 

HelBer Sommer- 
wind 
läBt die zarten 
Blätter der jun- 
gen Birke vibrie- 
ren. An dam klei- 
nen Ufer Hegt ein 
zierlicher Mäd- 

    chenkörper. 
Warme Wellen von Wärme flieSen 
über verdammt vi/eibiiche 
Formen ... Sophie streicht sich 
zärtlich das kastanienbraune 
Haar aus der bildschönen Stirn. 
Der knapF>e Bikini läßt sie nocti 
anziehender erscheinen. Zwei 
große dunkle Augen träumen ... 
„DU. Ich bin noch keine 22ig. 
At>er ich bin allein. Man sieht es 
mir eben nicht an ... Als Ange- 
stellte lerne ich viele Menschen 
kennen. Ich bin unkompliziert, la- 
che gerne und liebe die Natur. Ge* 
mülliche Musik. Ja. Ich träum' von 
Dir, wie ich Dir lachend entgegen- 
laufe. Dich mit einem tollen Essen 
verwütine. Ich hab Ersparnisse. 
Eine tolle Wohnung. Auch wenn 
Du älter bist, will icn zärtlich und 
treu sein. Du ... hol mich .. 
Über Tel. 06184 / 6 27 14 auch 
Sa. und So., institut CHRISTINE 
GmbH, Buchbargblick 39, 6456 
Langanaalbold.  

Frauan aua Polan u. Ükraln« suchen 

ImPiliztL 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, soforf Kontakt mögIkJh. 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr, 
7 a, 6390 Usingen, Tel. 06061 / 

1 63 53, Fax 06081 /1 67 37 

Spende Blut! 

BLUTSTENOEOIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Stadtwerke 

Hanau GmbH 

Strom • Gas • Wasser • Fernwärme • Hafen 

Für unseren Bereich Gasversorgung und Wasserverteilung 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n jüngere/n 

MASCHINENBÄU- 

TECHNIKER/IN 

Das Aufgabengebiet umfaßt Arbeitsvorbereitung sowie Vor- 
und Ausführungsplanung von Gas- und Wasserversor- 
gungsanlagen. Führerschein der Klasse 3 ist erforderlich. 
EDV-Kenntnisse sind erwünscht. 

Neben einem interessanten und vielseitigen Aufgabenge- 
biet bieten wir eine Dauerstellung mit leistungsgerechter 
Bezahlung nach dem Gehaltstarif für Angestellte von Ver- 
sorgungs- und Verkehrsbetrietjen im Lande Hessen 
(HGTAV) und die üblichen Sozialleistungen des öffentlichen 
Dienstes (z. B. zusätzliche Altersversorgung). 

Vollständige Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Le- 
benslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild) werden erbeten an 

STADTWERKE HANAU GMBH 
Personalabteilung 
Leipziger Straße 17, 6450 Hanau 1 

KREIS 

OFFENBACH 

Wir suchen für unser Dreieich-Krankenhaus In Langen - eine 
Einrichtung des Kreises Offenbach - zum nächstmögilchen 
Zeitpunkt eine/n 

Sachbearbeiter/in 

In der 

Patientenaufnahme / Abrechnung 
Wir erwarten eine Verwaitungs- oder kaufmännische Ausbildung. 
Es Ist ideal, wenn Sie bereits mit der Patientendatenverwaltung und 
der Krankenhausstatistik vertraut sind; wenn nicht, arbeiten wir Sie 
gerne ein. 
Da die Abteilung sowohl Anlaufstelle für die Patienten als auch die 
wichtigste Kommunikationsebene zwischen Kostenträger und Kran- 
kenhaus darstellt, sollten Sie redegewandt und belastbar sein. 
Wir ermutigen auch Wiedereinsteiger/innen, sich zu bewerben. 
Die Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe BAT Vc. 
Anerkannte Schwerbehinaerte werden bei gleicher Eignung bevor- 
zugt berücksichtigt. 
Für weitere Fragen wenden Sie sich am besten telefonisch an die 
Abteilungsleiterin Frau Engel, Tel. 06103 / 58 12 12. 
Wie frauen uns auf Ihre Bewerbung. 

Dreieich-Krankenhaus 
Röntgenstraße 20 

6070 Langen 

Langen. C3 34 000 Einwohner, liegt sudi 
von Franlilurt wer 
kehfsgunstig im Rhein 
Main Gebiet £ineaus 
gewogene Infrastruktur, 
bestes Schutangebot 
viele Sport und Frei /eitmog'ichkeiten und 
interessantes Kulturan 
gebot laden em Willkommen 
in Langen! 

Langen 

Für die Küchen unserer Kindertagesstätten 
benötigen wir dringend Verstärkung! 
Zur Vorbereitung und Aufbereitung von Tief- 
kütilkost, Zubereiten von Frischkost und 
Nachspeisen und leichtere Küchenarbeiten 
suchen wir 

Hauswirtschaftskräfte 

in Teilzeittätigkeit 
Es handelt sich hierbei um 2/3 Stellen mit 
geregelter Arbeitszeit. Die Bezahlung erfolgt 
nach Lohngruppe 2/3a HLT. 

Für unsere Personalabteilung suchen wir 
umgehend eine/n 

Mitarbelter/in 

als Schwangerschaftsvertretung befristet 
für ein Jahr. Eine eventuelle Übernahme in 
ein später unbefristetes Arbeitsverhaitnis ist 
möglich. 
Ihr Tätigkeitsbereich: Sachbearbeitung und 
Erledigung von Schriftwechsel nach Anwei- 
sung. Schreibmaschinenkenntnisse sind 
notwendig. Die Bezahlung erfolgt nach 
Vergütungsgruppe VI b BAT. 
Anerkannte Schwerbehinderte vrerden bei 
gleicher Qualifikation bevorzugt berück- 
sichtigt. 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewer- 
bung mit den üblichen Unterlagen bis zum 
7.9.1992 an den Magistrat der Stad*, langen 

- Personalabteilung - 
Südliche Ringstraße 80 
6070 Langer^ 
Tel. (06103) 203115 oder 20 3 2 55 

GESCHÄFTLICHES 

Aktionswochen 
Dacharbelten aller Art 

z. B. Frankfurter Pfanne plus ä 32,- DM 
Balkon-ZTerrassenbeschichtungl 

- 10 Jahre Garantie - 
Dauerhaft wasserdicht durch Beschichtung mit Polyester-Elastomer 
auf vorhandene Untergründe. - Kein Abrifil - Das Produkt Ist hocn- 

flexibel, so daß auch Fundamente, Fugen und Kellerrfiume 
abgedichtet werden können. 

Ausführliche Auskunft und Beratung: 
ASG QmbH JAMKA Bedachungen, Oföwt 1 0 - 

6450 Hanau 1 - Tel. * Fax 06181 / 25 34 21 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 35 Freitag, 28. August 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Moderne Architektur in Verbindung mit Kunst: Gesehen Im Ge- 
werbegebiet Oreielchenhaln. Foto: fm 

Bürger-Initiative meldet Bedenken an 

Ej-itik an geplanter Anbindung des Gewerbegebietes an die Autobahn 661 
Dreieichenhain (ist) - Wenn es 

um neue Straßen geht, sind nicht 
nur Befürworter sondern meist 
auch protestierende Bürger zur 
Stelle. Um diese Binsenweisheit 
weiß wohl auch Bürgermeister 
Bernd Abeln, Die Planungsab- 
sichten der Stadt Dreieich im Ge- 
werbegebiet Dreieichenhain sto- 
ßen nicht nur bei der Bürger-In- 
itiative „Trift-Landsteiner 
Straße" auf Skepsis. Zu der öf- 
fentlichen Anhörung am Mitt- 
woch abend im Burghofsaal ka- 
men denn auch gut 150 Interes- 
sierte, um über den sogenannten 
Ochsenwald-Inselplan zu disku- 
tieren. Das Gewerbegebiet zwi- 
schen Hainer Chaussee, An der 
Trift und Landsteinerstraße soll 
nach dem Willen der Stadt eine 
bessere Verkehrsanbindung er- 
halten. Geplant ist eine direkte 
Autobahnauf- und -abfahrt ins 
Gewerbegebiet. Über „Holländi- 
sche Rampen" soll der Verkehr 
von der A661 Anschluß an die 
Daimlerstraße erhalten. Eine Au- 
tobahnunterführung soll dann 
eine Verbindung zwischen Daim- 
ler- und Siemensstraße herstel- 
len. Außerdem ist vorgesehen, 
durch eine Weiterführung der 
Heinrich-Hertz-Straße das Ge- 
werbegebiet an die B 3 anzu- 
schließen. 

Auf Seiten der Stadtverordne- 
ten und des Magistrats verspricht 

man sich von diesen Maßnahmen 
eine Verkehrsberuhigung für 
Sprendlingen und auch für das 
Wohngebiet in Dreieichenhain 
zwischen Trift, Landsteiner- 
straße und Heckenweg. Auch an- 
dere Wohngebiete in Dreieichen- 
hain könnten dann mit „weniger 
Lärm und Gestank" rechnen, wie 
es die mit dem Projekt betrauten 
Verkehrsexperten ausdrückten. 

Die Kosten dieser Baumaßnah- 
men sind mit 35 Millionen Mark 
veranschlagt. Diese Summe ist 
jedoch von keiner Kommune auf- 
zubringen. „Um die notwendigen 
Förderungen von Land und Bund 
zu erhalten, ist es wichtig, den 
Verkehrswert der geplanten Bau- 
maßnahmen nachzuweisen", so 
Bürgermeister Bernd Abeln. Die 
Unterlagen dazu liegen dem Stra- 
ßenbauamt des Landes schon vor. 

Neben den Anwohnern wären 
auch einige Unternehmen von 
dem Autobahnanschluß betrof- 
fen. Eine Autobahnunterführung 
würde riesige Stützmauern erfor- 
derlich machen. Die Firmen Wei- 
gel und Dupont müßten mit ei- 
nem Teilverlust ihres Geländes 
rechnen, „Durch diese Maßnah- 
men wären wir in unserer Eüd- 
stenz bedroht", hieß es dazu aus 
der Firmenleitung von Weigel. 
„Diese Grundstücksverluste sind 
Spezialprobleme, die wir in Ein- 
zelgesprächen mit den Betroffe- 

nen klären wollen", signalisierte 
Abeln Verständnis f^ür die beiden 
Firmen. 

Kein Verständnis für den ge- 
planten Autobahnanschluß vor 
ihrer Haustür haben viele An- 
wohner zwischen Landsteiner- 
straße, Trift und Heckenweg. „In 
der Theorie hört sich das alles gut 
an", schimpfte Horst Jaskulski 
von der Bürger-Initiative „Trift- 
Landsteinerstraße", „aber in dem 
Bebauungsplan-Entwurf ist von 
Lärmschutz und einer Verkehrs- 
beruhigung für die Trift nicht die 
Rede". Dem widersprach Bürger- 
meister Abeln. „Magistrat und 
Stadtverordnete sind sich einig, 
daß die Trift auf jeden Fall zu ei- 
ner verkehrsberuhigten Zone 
wird", versicherte Abeln den be- 
sorgten Anwohnern rund um die 
Trift. 

Horst Jaskulski, Sprecher und 
Mitinitiator der 1977 gegründeten 
Bürger-Initiative, möchte aber 
nicht mehr bloß Versprechen, 
sondern verbindliche Zusagen 
seitens der Politiker hören. „Wir, 
die Anwohner des Fasanenwegs, 
möchten den Lärmschutz eher 
heute als morgen", so Jaskulski, 
„mit oder ohne Autobahnan- 
schluß". „Wir wollen uns nicht 
länger mit geplanten Lärmmes- 
sungen hinhalten lassen. Es ist 
schon etwas anderes, wenn die 
Empfindungen der Bürger den 

Lärm nicht mehr aushalten und 
ein Minister wegen fehlender drei 
Dezibel nur müde abwinkt." 

Die lose formierte BI wähnt die 
Mehrzahl der Anwohner hinter 
sich. „Wir gönnen den Sprendlin- 
gern ja jede Verkehrsentlastung", 
betonte Horst Jaskulski, „aber 
doch nicht auf dem Rücken ande- 
rer Bewohner in Dreieichenhain. 
Das ist eine reine Verschiebung 
der Verkehrsproblematik". 

Die BI tritt vor allem gegen die 
geplante Autobahnauffahrt zur 
A 661 an. Durch einen direkten 
Anschluß des Gewerbegebiets an 
die Autobahn befürchtet man 
noch höhere Lärm- und Schmutz- 
belastungen der Anwohner. Die 
geplante Unterführung unter der 
A 661 hingegen wird schon lange 
von der BI gefordert. 

Auch wenn nicht alle Bedenken 
in der Bürgeranhörung ausge- 
räumt werden konnten, war man 
sich doch einig, daß der Bebau- 
ungsplan-Entwurf nicht der 
Weisheit letzter Schluß ist. 
Darum wurden auch alle Wort- 
meldungen sorgsam mit einem 
Tonband protokolliert. Die Anre- 
gungen und Wünsche der Bürger 
sollen auf jeden Fall in den end- 
gültigen Bebauungsplan einflie- 
ßen. Nach der öffentlichen Ausle- 
gung bleibt dann immer noch 
Zeit, Kritik zu formulieren. 

Zwei Verletzte 

bei Unwetter 
Dreieichenhain - Zwei Ver- 

letzte forderte das Unwetter am 
Mittwoch in Dreieichenhain. 
Beim Einbruch einer Baubude in 
der Daimlerstraße zogen sich zwei 
Arbeiter Blessuren zu. Während 
sich einer selbst retten konnte, 
mußte der andere von der Feuer- 
wehr geborgen werden. Beide ka- 
men mit dem Rettungshub- 
schrauber ins Krankenhaus. 

Infos für Frauen 

zu Rentenreform 
Dreieich - Die Dreieicher Frau- 

enbc-auftragte Karin Siegmann 
lädt alle interessierten Frauen für 
Donnerstag, 3. September, 20 
Uhr, in die Stadtbücherei 
Sprendlingen zu einem Informa- 
tionsabend über die Rentenre- 
form ein. Die Rentenexpertin 
Christa Bernet wird über die 
wichtigsten Neuerungen infor- 
mieren und tragen beantworten. 

Schwerpunkt liegt auf 

Sozialem Wohnimgsbau 

Kämmerer legte Etatentwurf für 1993 vor 
Dreieich (fm) - Den Haushalts- 

planentwurf für 1993 hat Kämme- 
rer Werner Müller vorgelegt. Zwei 
Zahlen fallen dabei besonders ins 
Auge, Die Nettoneuverschuldung 
liegt nur noch bei 2,1 Millionen 
Mark, so niedrig war sie zuletzt 
1987. Für den Sozialen Woh- 
nungsbau sind knapp 5,5 Millio- 
nen Mark vorgesehen. Das ist die 
höchste Investitionssumme in 
diesem Bereich seit Bestehen der 
Stadt Dreieich. Der Gesamtvolu- 
menansatz des Etats beträgt 153,5 
Millionen Mark (1992:146,8). „Der 
Entwurf ist trotz schwieriger Aus- 
gangslage ein gelungener Kom- 
promiß zwischen finanzpoliti- 
schen Notwendigkeiten und 
kommunalpolitischer Aufgabe- 
nerfüllung", so Müller. Nach der 
Beschlußfassung durch den Ma- 
gistrat ist das Zahlenwerk der 
Stadtverordnetenversammlung 
zugeleitet worden, die in ihrer 
Sitzung am 8. September darüber 
berät. 

„Der Sparkurs der letzten bei- 
den Jahre war richtig und zahlt 
sich jetzt aus", erklärte der Käm- 
merer. Dies vor dem Hintergrund, 
daß die Stadt seit 1990 mehrere fi- 
nanzielle Kraftakte bewältigen 
niußte. Dazu zählen der Ausfall 
''es größten Gewerbesteuerzah- 
lers (Firma Betrix), ein neues 
Steuersenkungsgesetz und die 
Finanzierung der deutschen Ein- 
heit. Dadurch sei der Finanzspiel- 
raum der Stadt jährlich etwa um 
•■•.S Millionen Mark einge- 
schränkt worden. Durch die Än- 

derung des Gewerbesteuerrechts 
und der Mehrwertsteuer müsse 
die Stadt, so Müller, ab 1993 
schätzungsweise auf weitere zwei 
Millionen Mark per anno verzich- 
ten. Immer höher wird nach An- 
gaben des SPD-Politikers auch 
die Abführung der Stadt an den 
Kreis. Die Kreisumlage wird sich 
1993 voraussichtlich auf 26 Mil- 
lionen Mark (1992:23,7 Millionen) 
belaufen. 

Bei den Steuern rechnet der 
Kämmerer mit Einnahmen von 
81,5 Millionen Mark. Das wären 
knapp fünf Millionen mehr als im 
laufenden Jahr. Bei der Gewerbe- 
steuer werden 35 Millionen Mark 
erwartet. Dies sei aber eine opti- 
mistische Schätzung, sagte 
Müller. 

Neben dem Wohnungsbau ist 
die Versorgung im Kindertages- 
stättenbereich ein Schwerpunkt 
des Etatentwurfs, Fiir zwei Ein- 
richtungen in Sprendlingen 
(Horst-Schmidt-Ring) und Offen- 
thal (Borngarten) sind rund 5,4 
Millionen Mark vorgesehen. „Für 
die beiden Kinderhäuser werden 
wir insgesamt über sieben Millio- 
nen Mark zur Verfügung stellen 
müssen", meinte Müller. Weil 
durch Elternbeiträge nur 12,3 
Prozent der laufenden Betriebs- 
kosten in den 14 städtischen Ein- 
richtungen abgedeckt werden, 
denkt er darüber nach, „die Ge- 
bühren der individuellen Lei- 
stungsfähigkeit der Eltern anzu- 
passen". 

In allen Wohngebieten 

soll Tempo 30 gelten 

Neues Konzept zur Verkehrsberuhigung 

Dreieichenhain - Am Mittwoch, 
2. September, findet im Burghof- 
saal die nächste Sitzung des Orts- 
beirats Dreieichenhain statt. Sie 
beginnt bereits um 19 Uhr. Die 
Mitglieder beschäftigen sich an 
diesem Abend unter anderem mit 
dem geplanten Umbau der Schule 
„Am Weiher", dem Lesegarten für 
die Stadtteilbücherei und der vor- 
gesehenen Anbindung des Ge- 
werbegebiets an die B 3 durch die 
Verlängerung der Heinrich- 
Hertz-Straße, 

Ringstraße feiert 

wieder ein Fest 

Dreieich (rt) - Bürgermeister 
Bernd Abeln hat im Magistrat ein 
Konzept vorgestellt, das eine er- 
hebliche Ausdehnung der Tempo- 
30-Zonen in Dreieich vorsieht. 
Danach sollen in mehreren Stu- 
fen sämtliche Wohngebiete erfaßt 
und in verkehrsberuhigte Berei- 
che umgewandelt werden. Bis 
Ende 1994 sollen alle Wohnge- 
biete abgedeckt sein. Für die 
Hauptverkehrsstraßen gilt 
Tempo 50, sofern aus besonderen 
Umständen nicht etwas anderes 
angeordnet wird. 

Grundlage für die Maßnahme 
ist nach Angaben des Rathaus- 
chefs zum einen das Gutachten 
des Ingenieurbüros Dorsch Con- 
sult aus dem Jahre 1984, zum an- 
deren die Zonengeschwindig- 
keitsverordnung aus dem Jahr 

1989, nach der die Einführung von 
Tempo-30-Zonen dort berechtigt 
ist, wo die Situation die Kraftfah- 
rer ohnehin dazu zwingt, langsa- 
mer zu fahren. Ansonsten sei eine 
bauliche Umgestaltung Voraus- 
setzung. 

In einem ersten Schritt wurden 
in Dreieich bereits sieben Tempo- 
30-Zonen eingerichtet, wobei zum 
Teil auch bauliche Maßnahmen 
ergriffen wurden. Ein zweiter 
Schritt soll noch in diesem Jahr 
folgen, wobei man vorzugsweise 
dort tätig werden will, wo keine 
baulichen Veränderungen not- 
wendig sind. Alle Eingangsberei- 
che sollen neben einer Beschilde- 
rung auch optisch auf den Eintritt 
in eine Tempo-30-Zone aufmerk- 
sam machen. 

Große Schällen «n Baumen hat der Sturm am Donnerstag vergangener Woche In der KennedyatraBe 
und der OalpreuBenttraBe angerichtet. Well Aste auf die Fahrbahn zu stürzen drohten, engagierte die Stadt 
eine Firma, um die Gefahr beseitigen zu lassen. Die beiden StraBen waren deshalb am Dienstag mehrere Stunden 
lang für den Verkehr gesperrt. Foto:fm 

Dreieichenhain - In der Ring- 
straße wird am Samstag, 5. Sep- 
tember, ab 15 Uhr bereits zum 
dritten Mal ein Straßenfest mit 
Kaffee und Kuchen, Gegrilltem 
und Getränken, Kinderpro- 
gramm und Tombola gefeiert. Ein 
Zelt steht zur Verfügung. Der Er- 
lös geht an das DRK und ist für 
notleidende Kinder im ehemali- 
gen .Jugoslawien bestimmt. 

I 

Mit Ehrenbriefen hat das Land Hessen die ehrenamtliche Arbeit 
von Hainz und Gertrud Stelnhelmer gewürdigt. Landrat Josef Lach (links) 
überreichte den Drelelchenhalnern die Auszeichnungen Im Kreishaus. Die 
Eheleute gehören seit vielen Jahren zu den treibenden Kräften der Schüt- 
zengesellschaft Dreieichenhain. HaInz Stelnhelmer war acht Jahre lang 
Schützenmeister, ehe er 1969 das Amt des Vorsitzenden übernahm. Au- 
ßerdem Ist er Im Kreisschützenvorstand tätig. Seine Frau Gertrud beklei- 
det das Amt der Schützenmeisterin seit 1975 ohne Unterbk'echung. Auch 
slegehörtdem Kreisschützenvorstand an. Foto: Peters (b) 

Sitzung des 

Ortsbeirats 



Mit der „Hexe vom Hayn" hat die Theatergruppe den Geschlchts- und Heimatvereins Dreieichenhain 
ein Stück wiederaufgenommen, das zuletzt vor 14 Jahren gespielt worden war. Die drei bisherigen Aufführungen 
kamen beim Publikum hervorragend an. An einem Abend machte allerdings das Wetter Darstellern und Zu- 
schauern einen Strich durch die Rechnung. Zehn Minuten vor dem Ende mußte die Aufführung wegen eines 
Gewitters abgebrochen werden. Für Samstag, 12. September, 20 Uhr, Ist die vierte und letzte Vorstellung Im 
Burggarten angesetzt. Karten sind Im Hayner Reisebüro erhältlich. Unser Bild zeigt die Hauptdarstellern Barbara 
Bauch (Mitte) als Schützenkönigin Im Kreise Ihrer Freundinnen. Foioifm 

Ein Kinderfest 

im Bürgerpark 
Drcieich - Ins „Kinderpara- 

dies" laden der Kinderschutz- 
bund im Westkreis Offenbach 
und der Dreieicher Magistrat wie- 
der ein. Die Veranstaltung findet 
am Sonntag, 30. August, ab 15 Uhr 
im Bürgerpark Sprendlingen 
statt. Die Mädchen und Jungen 
können sich bei zahlreichen 
Spielen, Bastelarbeiten und vie- 
lem mehr vergnügen. Für den 
Fall, daß es regnet, haben die Ver- 
anstalter vorgesorgt. Dann findet 
das Kinderfest auf dem Crelände 
der Ricarda-Huch-Schule statt. 

Container für 

Gartenabfälle 
Dreieichenhain - In der Zeit 

vom 10. bis 15. und 24, bis 29. Sep- 
tember werden in Dreieichenhain 
Container für Gartenabfälle auf- 
gestellt. Sie stehen wie immer an 
folgenden Standorten: Königs- 
berger Straqße (Trafostation), 
TVD-Parkplatz an der Koberstöd- 
ter Straße, Kennedystraße/Oden- 
waldring, Hagenring/Haimers- 
lochweg. Saynscher Woog (Park- 
platz). 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Zu unserer 

Wanderung am Sonntag, 6. Sep- 
tember, ist die Abfahrtszeit um 
7.30 Uhr am Dreieichplatz und um 
7.35 Uhr in der Siedlung. Der 
Ausflug führt nach Montabaur 
und in die Nähe von Koblenz. Von 
Montabaur aus wandert die erste 
Gruppe nach Ehrenbreitenstein. 
Die Wanderzeit beträgt rund fünf- 
einhalb Stunden (Rucksackver- 
pflegung). 

Die zweite Gruppe fährt bis 
Horressen und wandert von dort 
aus in zweieinhalb Stunden nach 
Neuhäusel. Die Busgruppe wird 
nach einem Stadtrundgang in 
Montabaur nach Neuhäusel 
fahren. Dort ist Mittagsrast für die 
zweite Gruppe und die Bus- 
giuppe. Nachmittags fahren 
beide Gruppen zur Festung Eh- 
renbreitenstein. Die Schlußrast 
ist für alle im Caf6 Bastei. Die 
Rückfahrt ist um 17.30 Uhr. 

Anmeldungen nimmt Lothar 
Stroh (Telefon 8 24 28) entgegen. 
Gäste sind willkommen. 

Zuschuß von der Stadt 

Für Maßnahmen zur Bodenentsiegelung 

Lehrvikar wird 

verabschiedet 
Dreieichenhain - Am Sonn- 

tag, 30. August, wird Peter 
Schüttke-Scherle, der seit 
September 1990 Lehrvikar in 
der Burgkirchengemeinde 
war, im Gottesdienst um 10 
Uhr in der Burgkirche verab- 
schiedet. Im Anschluß daran 
ist die Gemeinde zu einem 
Beisammensein im Gemein- 
dehaus (Fahrgasse) eingela- 
den. 

Dreieich - Wasser wird zuneh- 
mend knapper, gerade während 
der trockenen Sommermonate. 
Davon betroffen sind in erster Li- 
nie die Grundwasservorräte. Das 
Regierungspräsidium Darmstadt 
hat deshalb vor zwei Wochen den 
Wassernotstand ausgerufen. 
Doch nicht nur durch den sparsa- 
men Umgang mit dem kostbaren 
Naß können Bürger in diesem 
Zusammenhang einen wichtigen 
Beitrag leisten. Die Dreieicher 
Stadtverordneten haben noch vor 
der Sommerpause Förderungs- 
richtlinien zur Entsiegelung von 
Flächen beschlossen. Dreieicher 
Bürger, die sich zum Rückbau 
asphaltierter Böden in versicke- 
rangsfähige Flächen entschlie- 
ßen, erhalten einen beträchtli- 
chen Zuschuß. 

Ziel der Fördermaßnahme ist 
es, der fortschreitenden Versiege- 
lung von Böden, der damit ein- 
hergehenden Senkung des 
Grundwassers und der deutlichen 

Verschlechterung des Kleinkli- 
mas entgegenzuwirken. Als Vor- 
aussetzung für die städtische Fi- 
nanzspritze muß eine mindestens 
zehn (Quadratmeter große Fläche, 
auf der das kostbare Naß versik- 
kern kann, durch die Entsiege- 
lung entstehen. Die Hälfte der 
Baukosten, maximal bis zu einer 
Höhe von 800 Mark, sollen aus der 
Stadtkasse bezahlt werden. An- 
tragsformulare und die Förder- 
richtlinien sind beim Umweltamt 
der Stadt Dreieich, Frankfurter 
Straße 3, erhältlich. Weitere Aus- 
künfte gibt's unter der Telefon- 
nummer 60 12 52. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 2. September, 
um 16.30 Uhr bei den Hunde- 
freunden im Haag. Spaziergänger 
sollen um 15.30 Uhr am Dreieich- 
platz sein. 

Diavortrag über China 

VHS-Veranstaltung im Burghofsaal 
Dreieich - Seit Marco Polo 

China bereiste, sind viele hun- 
derte von Jahre.T vergangen, in 
denen China relativ isoliert von 
dffr Außenwelt war. Erst seit dem 
vergangenen Jahrhundert sind 
cäe Berührungen mit Europa in- 
tensiver geworden. 

Klaus Wolff will den Versuch 
unternehmen, Stationen einer 
Chinareise vorzustellen, die sich 

im Kernland Chinas, im Osten 
anbieten. Städte wie Shanghai, 
Peking, Luoyang, Hanzhou und 
Canton werden vorgestellt. Der 
VHS-Diavortrag im Burghofsaal 
am Donnerstag, 3. September, 20 
Uhr, wird sich aber nicht nur an 
den sogenannten „Sehenswür- 
digkeiten" orientieren, sondern 
auch verschiedenste Aspekte des 
chinesischen Alltags vorstellen. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Am heutigen 
Freitag, 28., findet um 19.30 Uhr 
eine Übung der Einsatzabteilung 
statt. Daran nimmt auch die Ju- 
gendfeuerwehr teil. Die Nach- 
wuchs-Floriansjünger treffen 
sich bereits eine Stunde früher. 

Bäume müssen 

gefällt werden 
Dreieichenhain - Auf dem städ- 

tischen Gnmdstück am Wald- 
friedhof in Dreieichenhain sind 
sechs Bäume abgestorben. Die 
Kiefern, Douglasien und Fichten 
gefährden die Verkehrssicherheit 
und müssen deshalb gefällt wer- 
derl. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

12. September, findet unser Fa- 
milienausflug statt. Abfahrt ist 
um 8 Uhr am Dreieichplatz. Wir 
fahren nach Miltenberg, wo zu- 
nächst eine einstündige Boots- 
fahrt vorgesehen ist. Mittagsrast 
ist in Neuenbuch bei Stadtprozel- 
ten. Nach dem Essen fahren wir 
zur Henneburg und weiter durch 
den Spessart. Schlußrast ist in Ja- 
kobsthal. 

Der Fahrtpreis beträgt 26 Mark 
(mit Bootsfahrt) und ist bei der 
Anmeldung zu zahlen. Anmel- 
dungen nimmt Fritz Häfner, Ga- 
belsbergerstraße 21, Telefon 
8 11 54, entgegen. Gäste sind will- 
kommen. 

Das nächste Gespräch unter 
Gartenfreunden findet am Sonn- 
tag, 6. September, um 10 Uhr bei 
den Kleingärtnern statt. 

Dreieich - Die Bemühungen, 
Haushaltswaren aus wiederauf- 
bereiteten Kunststoffen herzu- 
stellen und zu vermarkten, wer- 
den von den Verbrauchern bisher 
nicht honoriert. Trotz aller Sensi- 
bilisierung in Sachen Umwelt- 
schutz und Recycling greift der 
Verbraucher nur selten nach den 
„greenline"-Produkten, obwohl 
sie die gleichen Qualitätsmerk- 
male aufweisen wie das Original. 
Diese Aussage machte Dr. Wöhr- 
mann, Produktionsleiter beim 
Dreieichenhainer Unternehmen 
Curver Rubbermaid, anläßlich ei- 
nes Werksbesuches einer Delega- 
tion vom SPD-Stadtverband. Die 
SPD-Kommunalpolitiker, an 
ihrer Spitze Erster Stadtrat Wer- 
ner Müller und Fraktionschef 
Rolf Mühlbach, wollten erfahren, 
welche Maßnahmen das Unter- 
nehmen eingeleitet hat, um den 
umweltpolitischen Zielen, spezi- 
ell Wiederverwertung von Kunst- 
stoffresten, gerecht zu werden. 

Dr. Wöhrmann berichtete, daß 
es heute technisch kein Problem 
sei, Reste von thermoplastischen 
Kunststoffen, die z.B. beim 
Spritzgießen anfallen, neu aufzu-. 
bereiten und sie einer erneuten 
Verarbeitung zuzuführen. Curver 
Rubbermaid praktiziere dieses 

Verfahren schon seit Jahren er- 
folgreich bei der Herstellung von 
Kunststoffbehältern. Man sei das 
erste kunststoffverarbeitende 
Unternehmen gewesen, das auf 
seinen Produkten einen Kunst- 
stoff-Code eingebracht hat, um 
ein sortenreines Sortieren zu er- 
möglichen. Der Recycling-Kreis- 
lauf im eigenen Unternehmen sei 
perfektioniert, noch nicht optimal 
funktioniere die Wiederaufberei- 
tung von gebrauchten Kunststoff- 
Haushaltswaren. Häufig sei das 
angebotene Kunststoffgranulat 
nicht sortenrein oder es enthalte 
Farbstoffe aus nicht umweltver- 
träglichen Zusätzen. Trotzdem 
könnten daraus hochwertige 
Haushaltswaren oder Gebrauchs- 
gegenstände erzeugt werden, so 
der eProduktionsleiter. 

Wöhrmann erklärte, daß bei ei- 
ner größeren Akzeptanz dieser 
,greenline"-Produkte durch den 
Handel und den Verbraucher die 
Innovationsbereitschaft der 
Kunststoffindustrie weiter stei- 
gen und daß in naher Zukunft 
immer bessere und sortenreinere 
Ausgangsmaterialien angeboten 
werden könnten. Besonders die 
thermoplastischen Kunststoffe 
eigneten sich gut für mehrmalige 
Aufbereitung, was letztlich auch 

die Umwelt entlaste. 
Curver Rubbermaid ist auf dem 

Kunststoffwaren-Sektor führend 
in Europa und bietet am Standort 
Dreieiclsenhain 520 Mitarbeitern 
einen Arbeitsplatz in den Berei- 
chen Verkauf, Verwaltung, Tech- 
nische Planung, Produktion, La- 
ger und Versand. Das Zentralla- 
ger in Dreieichenhain versorgt 
sowohl ausländische Firmennie- 
derlassungen mit den in Dreieich 
produzierten Artikeln als auch 
Kunden des süddeutschen Rau- 
mes. Zwischen 50 und 70 Lkw 
bringen täglich Rohstoffe für die 
Produktion oder holen fertige 
Produkte aus dem Distributions- 
zentrum ab. 

Aus Sicht der SPD-Politiker 
könnte die geplante Autobah- 
nauf- und -abfahrt im Industrie- 
gebiet und in unmittelbarer Nähe 
dieses Lagers eine spürbare Ent- 
lastung der innerstädtischen Be- 
reiche von Sprendlingen, Buch- 
schlag und Langen bedeuten, 
wenn diese Lkw in Zukunft eine 
direkte Autobahnanbindung nut- 
zen könnten, um zur A 3 und A 5 
zu gelangen. Ein ähnlich hohes 
Lkw-Aufkommen haben auch an- 
dere Betriebe in diesem Indu- 
striegebiet. Auch Rubbermaid 
sehe diesen logistischen Vorteil, 

Recycling-Produkte nicht gefragt? 

Delegation des SPD-Stadtverbandes informierte sich bei Curver Rubbermaid 

Die Stadt unterstützt 

private Kinderhorte 

27 000 Mark an Zuschüssen eingeplant 
Dreieich - Als erste Meldung 

in den Nachtragshaushalt 1992 
wird die außerplanmäßige 
Ausgabe in Höhe von 27 000 
Mark einfiießcn, die für die 
Unterstützung privater Kin- 
derhort-Initiativen vorgese- 
hen ist. Dieser Ausgabe, die 
mit Überschüssen der Gewer- 
besteuerumlage gedeckt wer- 
den soll, hat der Magistrat jetzt 
zugestimmt. 

Noch vor der Sommerpause 
waren die neuen Richtlinien, 
in denen die Bezuschussung 
privater Kinderhort- und 

Krabbelstuben-Initiativen ge- 
regelt sind, von der Verwal- 
tungsspitze beschlossen wor- 
den. Inzwischen hat sich in Of- 
fenthal eine Initiative gebildet, 
die in angemieteten Räumen 
den Betrieb eines Kinderhorts 
zum 1. September aufnehmen 
will. Das Landesjugendamt hat 
für die Betriebserlaubnis be- 
reits grünes Licht signalisiert. 
Voraussetzung für die Zah- 
lung eines Zuschusses ist al- 
lerdings die Zustimmung der 
Stadtverordneten zu den 
Richtlinien, 

Brandbeihilfe jetzt beantragen 
Dreieich - Anträge auf Gewäh- 

rung einer Hausbrandbeihilfe 
können ab 1. September im So- 
zialamt, Pestalozzistraße 1, Zim- 
mer 109, oder in den Verwal- 
tungsaußenstellen gestellt wer- 
den. Diese finanzielle Unterstüt- 
zung zu den Heizkosten wird an 
Haushalte mit geringem Einkom- 
men gezahlt. Zur Uberprüfung 

des Anspruches sollten die Unter- 
lagen über das Einkommen sowie 
die monatlichen Belastungen 
vorgelegt werden. 

Das Sozialamt ist montags bis 
freitags, außer mittwochs, von T 
bis 12 Uhr geöffnet. Für die Au 
ßenstellen gelten die üblichen 
Öffnungszeiten. 

□er Wenergon meinte es nicht gut mit den Verantwortlichen dei 
SV Dreieichenhain. Eine knappe Dreiviertelstunde war das Spiellest am 
Sonntag vormittag alt, als ein wolkenbruchartlger Regenfall das Klelnfeld 
In eine Seenplatte verwandelte. Fluchtartig suchten Kinder und Betreuer 
ein trockenes Plitzchen Im Klubhau*. Die Spielwiese stand Innerhalb we- 
niger Minuten mehrere Zentimeter hoch unter Wasser, das Fast war ge- 
platzt. Da blieb den Betreuern nichts anderes Obrig, als die Splelgertte 
einzupacken. Kielner Trost für die Kinder: Im nächsten Jahr soll es wieder 
ein Splelfest gaben. Foio:ti» 

Aus den Kirchen 

obwohl nach den vorliegenden 
Planungen für diese Straßenbau- 
maßnahme die eigenen Expansi- 
onspläne eingeengt werden. Das 
Unternehmen will den Standort 
Dreieichenhain weiter ausbauen, 
besonders als Lager- und Distri- 
butionszentrum. 

Für die SPD-Politiker war es 
auch interessant zu erfahren, daß 
das Angebot, verstärkt die öffent- 
lichen Verkehrsmittel zu nutzen, 
von den Mitarbeitern nur in ge- 
ringem Umfang wahrgenommen 
wird. Nach wie vor ist der eigene 
Pkw das bevorzugte Transport- 
mittel. Viele Mitarbeiter aus Drei- 
eich kommen Im Sommer mit 
dem Fahrrad. Für andere Mitar- 
beiter aus anderen Teilen des 
Rhein-Main-Gebietes ist der Zeit- 
aufwand bei der Nutzung öffentli- 
cher Verkehrsmittel zu hoch we- 
gen des häufigen Umsteigens und 
der Wartezeiten. Hinzu kommt, 
daß in der Produktion dreischich- 
tig gearbeitet wird und ein ent- 
sprechendes Angebot in den spä- 
ten Abendstunden fehlt. Für die 
SPD bedeutet dies, daß man im 
Bereich des ÖPNV-Angebots 
noch gezielter auf die individuel- 
len Bedürftiisse der Menschen 
eingehen muß. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 29. 8.: 10-17 Uhr Kin- 
derchor-Treffen im Gemeinde- 
haus Fahrgasse, 13 Uhr Trauung in 
der Burgkirche: Michael Wurm 
und Claudia Bröschky, 14 Uhr 
Trauung in der Kirche Erasmus- 
Alberus: Ralf Hellfritsch und Ute 
Neubecker, 18 Wochenschluß- 
andacht in dci cichioßkirche Phi- 
lippseich (Pfr. Steinhäuser). 

Sonntaj;, 30. 8.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser, Vikar Scherle), an- 
schließend Beisammensein im Ge- 
meindehaus Fahrgasse, 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst. 

Montag, 31.8.: 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchenchor- 
probe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse. 

Dienstag, 1.9.: 18 Uhr Jugend- 
chor im Gemeindehaus Fahrgasse, 
19.15 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus Fahrgasse, 19.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus Fahrgasse, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse. 

Donnerstag, 3. 9.: 15 Uhr Kin- 
derchor-Probe für beide Gruppen 
im Gemeindehaus Fahrgasse. 

Freitag, 4.9.: 15 Uhr Trauung in 
der Schloßkirche Philippseich: 
Ralf Scherf und Claudia Kaiweit, 
17 Uhr Treffen der Kirchenmusi- 
ker im Gemeindehaus Fahrgasse. 

Samstag, 5.9.: 14 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Alexander Zior- 
kewicz und Corina Eckert, 15 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Klaus 
Wenz und Petra Sauer, 17 Uhr 
Trauung in der Schloßkirche Phi- 
lippseich: Michael Selig und Birgit 
Blacha, 18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche Philipp- 
seich. 

Sonntag, 8.9.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl in der Burg- 
kirche (Pfr. Steinhäuser), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst. 

Pfarramt I: Pft". Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 IS 05, 
Sprechstunde; dienstags von 18-19 
Uhr (aufler am 1.9. wegen Fortbil- 

dung), freitags von 9-10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudal, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74, Pfr- 
Rudat befindet sich zur Zeit in Ur- 
laub. Die Vertretung hat Pfr. Stein- 
häuser. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf; 
montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung (Tel 
8 15 05). 

Küster: Erwin Schröder, Fahr 
gasse 57, Tel, 8 51 18. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23- 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstr. 12, Tel. 3 63 37. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

So., 30. 8.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr .Andacht 1« 
Drh. 

Mo., 31. 8.: kein Gottesdienst 
Di., 1. 9.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 2. 9.: 9 Uhr hl. Messe in W 
Do., 3. 9.: 18 Uhr hl. Messe in G4- 
Fr., 4. 9.: 9 Uhr hl. Messe in W- 
Sa., 6. 9.: 18 Uhr Eucharistiefeif 

in Gö. 
So., 6. 9.: 9.30 Uhr Eucharistfeie' 

in Gö,, 11 Uhr Kindergottesdienst 
in Drh., 14 Uhr Tauffeier in Gö 
15-16 Uhr Betstunde (gestall^ 
durch die Caritas) in Gö., 16.30-1" 
Uhr Betstunde (gestaltet durch die 
Ministranten) m Gö., 17-17.30 IjTtf 
Bestünde (gestaltet durch den Kiii' 
derchor in Gö., 17.30 Uhr Stille AH' 
betung in Gö., 18 Uhr Vesper unO 
Schlußstunde mit der Männer- 
schola in Gö. 

Termine: 
Mo., 31.8.: 20 Uhr Elterngf 

sprach im Rahmen der Firmvorbe- 
reitung in Drh, 

Di., 1.9.: 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh. 

Do., 3. 9.: 19.45 Uhr Probe del 
Kirchenchores in Drh., 20 Uhr B' 
wachsenenbildung; „Die Bedeu- 
tung des Sabbats fUr das JudeC- 
tum", Referent: Tobias Ben Sho 
rin, im ev, Gemeindehaus in Gö- 

Parlament tagt 

am Domierstag 
Egelsbach - Eine umfangrei- 

che Tagesordnung erwartet 
die CJemeindevertreter bei 
ihrer Sitzung am Donnerstag, 
3. September. 20 Uhr. im Rat- 
haus, Es geht um das Alten- 
und Pfiegeheim, die Unter- 
bringung von Asylbewerbern 
in einem Haus, das der Christ- 
lichen Flüchlingshiife in Er- 
bpacht zur Verfügimg gestellt 
werden soll, und die Einrich- 
tung einer Sammelstelle für 
Styropor- Der Bebauungsplan 
Kammereck ist ein weiteres 
Thema. Zur Abstimmung soll 
auch ein CDU-Antrag kom- 
men, dereine Überprüfung der 
Gemeindeverwaltung auf ihre 
Effektivität zum Inhalt hat. 
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Der Gemeinde stehen 

schwere Zeiten bevor 

„Wir müssen jetzt ganz einfach helfen" 

Kroatischer Verein „Tomislav Dom" sammelte Spenden für Flüchtlinge 
Egclsbach (ast) - Geld- und 

Sachspenden sammelte der kroa- 
tische Verein Egelsbach „Tomis- 
lav Dom" am Sonntag auf dem 
Berliner Platz. Dies ist die dritte 
Aktion des Vereins für Opfer und 
Flüchtlinge des Krieges in Bos- 
nien und Kroatien. Auch diesmal 
gehen die Spenden, die die Ver- 
einsmitglieder zuvor sortieren 
und mit gekauften Nahrungsmit- 
teln und Medikamenten ergän- 
zen, in ein Flüchtlingslager. Da- 
bei hilft dem Verein das Malteser- 
Hilfswerk, das die Spenden nach 

Varazdin transportiert. 
Die letzte Aktion führte die 

Spenden nach Makarska Dort 
wurden insbesondere Babyklei- 
dung und Nahrungsmittel benö- 
tigt, Neben zahlreichen Spenden 
hatte der Verein bei einer Veran- 
staltung 7 000 Mark gesammelt. 

Am vergangenen Sonntag 
spendeten die Egeisbacher rund 
1 000 Mark und viele Kleidungs- 
stücke, Leider, so die Vorsitzende 
des Ausländerkomitees Egels- 
bach, Anite Werny, reichten die 

Geldspenden nicht annähernd 
aus. die dringend benötigten Me- 
dikamente und Nahrungsmitteln 
zu kaufen. ..Die Situation in den 
Flüchtlingslagern ist schrecklich. 
Wir müssen jetzt ganz einfach 
helfen", erklärte Anita Werny, 
selbst Kroatin, Sie nimmt Sach- 
spenden entgegen. Wer noch 
Kleidungsstücke spenden 
möchte, kann sie in der Nordend- 
straße 9 in Egelsbach abgeben, 
Geldspenden können an die 
Volksbank Egelsbach auf das 

Konto 6 90 60 eingezahlt werden, 
das Konto des Ausländerkomi- 
tees, Es gibt die Gelder weiter an 
die Organisatoren der Spenden- 
aktion, 

Der kroatische Verein ist noch 
neu in der Vereinsfamilie der aus- 
ländischen Mitbürger, Erst am 22, 
Februar gründeten ehemalige 
Mitglieder des jugoslawischen 
Vereins diesen Verein, der viele 
Kroaten anzog, die sich vom jugo- 
slawischen Verein früher nicht 
vertreten fühlten. 

Haushaltssperre wegen Steuereinbußen 
Egelsbach (fm) - Der Ge- 

meinde Egelsbach stehen 
schwere Zeiten bevor. Der Ge- 
meindevorstand sah sich am 
Dienstag gezwungen, eine 
haushaltswirtschaftliche 
Sperre zu verhängen, weil die 
CJewerbesteuereinnahmen in 
diesem Jahr voraussichtlich 
um rund 2,5 Millionen Mark 
niedriger ausfallen werden als 
erwartet. Kalkuliert hatte man 
mit Einnahmen in Höhe von 
neun Millionen Mark, Doch 
jetzt kann die Gemeinde nur 
noch mit 6,5 Millionen rech- 
nen. Die Haushaltssperre be- 
deutet, daß vorerst nur die 
dringendsten und nicht auf- 
schiebbaren Ausgaben gelei- 
stet werden. 

Der drastische Rückgang 
der Einnahmen ist auf die 
wirtschaftliche Situation eines 
„Schlüsselunternehmens" 
(Bürgermeister Heinz Eyßen) 

in Egelsbach zurückzuführen. 
Dort gab es nach Eyßens Wor- 
ten einen Einbruch im Ge- 
winnertrag, Das habe der Ge- 
werbesteuermeßbescheid er- 
geben, Die CJemeinde muß nun 
einen Großteil der Vorauszah- 
lungen, die das Unternehmen 
geleistet hatte, zurückzahlen. 

„Die Gewerbesteuer ist die 
Haupteinnahmensäule der 
Gemeinde. Wir mußten die 
Notbremse ziehen, weil der 
Haushaltsausgleich gefährdet 
ist. Wir werden im Verwal- 
tungshaushalt auf allen Ebe- 
nen sparen", sagte Rathaus- 
chef Eyßen. Er hofft nun, daß 
beim Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer einige 
hunderttausend Mark mehr in 
den Gemeindesäckel fließen 
werden als ursprünglich er- 
wartet, damit das „Loch viel- 
leicht etwas kleiner wird". 

Der kroatische Verein „Tomlalav Dom" sammelte am Sonntag auf dem Berliner Platz Spenden für die Flüchtlinge 
aus Bosnien-Herzegowina. In langen nahmen Mitglieder des Vereins vor dem DRK-Helm In der Zimmerstraße 
etienfalls Spenden entgegen. Foto;asi 

Luise Vollhardt, Brandenbur- 
ger Straße 56, zum 87. Geburtstag 
am Samstag. 29 August 

Dora Niestroy, Wolfgang-Bor- 
chert-Straße 8. zum 87, CJeburts- 
tag am Montag. 31, August 

Die Minis des Tanzsportclubs vor dem Auftritt: Belm Freundschaftsfest 
Sonntag im Bürgerhaus zeigten die kleinen Tänzerinnen, was sie 

*chon so alles können. Foto; ast 

Traumwertung flir Mädchen des TSC 

Beim Hessenpokal belegten Egelsbacherinnen die Plätze eins, drei und vier 
Egelsbach - Der TGV Rosen- 

garten richtete den Hessenpokal 
in Lampertheim aus, ein inner- 
hessischer Vergleich aller Jazz- 
und Modern-Dance-Formationen 
aus der Landes-, Ober- und Re- 
gionalliga. Die Akzente setzte da- 
bei einmal mehr der TSC Egels- 
bach, der mit seinen Formationen 
Impuls, Vision und Poison zu die- 
sem Pokalturnier angereist war. 

Nach einer Vorrunde und zwei 
Zwischenrunden hatten sich 
sechs Formationen für die End- 
runde qualifiziert: Calyna aus 
Mörlenbach, Flash aus Hofgeis- 
mar, der TGV Rosengarten sowie 

zur Überraschung aller die drei 
TSC-Gruppen. Und fast noch bes- 
ser war das Ergebnis; Impuls 
wurde souverän der Favo- 
ritenstellung gerecht, der Tanz 
„Surprise" aus dem Musical „A 
Chorus Line" erbrachte die 
Traumwertung fünfmal die Eins. 
Impuls tanzte in der Aufstellung 
Sabine Grosser, Claudia Zwahr, 
Iris Wannemacher, Tatjana 
Trackl, Christina Huthmann, Su- 
sanne Strauß, Natascha Bund- 
schuh, Daniela Koch, Katja Bock- 
winkel, Bettina Burant und Bet- 
tina Helfer. 

Als Zweite plazierte sich die 

Formation der TGV Rosengarten, 
gefolgt von der Formation Vision 
vom Tanzsportclub. Sie tanzte zur 
Musik „Carmina Burana" in der 
Aufstellung Sonja Kröselberg. 
Stefanie Disser. Anja Wiederhold, 
Eva Engelhardt, Susanne Kreft. 
Britta Huthmann. Nadine Czwa- 
linna, Bettina Jani. Maria Garcia, 
Susanne Ferenz, Beate Jost und 
Sandra Becker. 

Das glänzende Ergebnis ver- 
vollständigten die Mädels von 
Poison, die den vierten Platz be- 
legten, Sie tanzten in der Aufstel- 
lung Anna Mravik, Jasmin Zink, 
Sina Kehm, Fekadu Bokrezion, 

Yvonne Perner. Berna Bargu, 
Martina Werny. Andrea Burant. 
Claudia Kaden, Marie Brylla und 
Nadine Strauß zur Musik „Der 
Traum und die Wirklichkeit", 

„Ein ausgesprochen gelunge- 
ner Start in die neue Saison, ein 
Ergebnis, mit dem nicht unbe- 
dingt zu rechnen war. Jetzt müs- 
sen die Mädels und jungen Da- 
men diese blendende Form nur in 
die kommenden Turniere mit- 
nehmen, Die Wertung für Impuls 
war wirklich traumhaft, fünf 
„Einser" kommen ja nicht oft 
vor". erklärte TSC-Pressespre- 
cher Klaus-Dieter Preuß. 

Viele Nationalitäten unter einem Dach 

Deutsche und Ausländer feierten das Freundschaftsfest im Bürgerhaus 
Egelsbacb (ast) - Paella, Tortil- 

'as und türkische Pizza waren 
noch die alltäglichsten ausländi- 
schen Gerichte beim Freund- 
schaftsfest des Ausländerkomi- 
'ees Egelsbach. Im Bürgerhaus 
Kab es am Sonntag eine Vielzahl 
exotischer Gerichte aus vielen 

Im Juz steigt 

Techno-Party 
Egelsbacb - Am heutigen Frei- 

'sg. 28., veranstaltet die Disco-AG 
des Jugendzentrums Egelsbach 
eine Techno-Party. Mit dem 
neuesten Sound und einigen 
Überraschungen soll für die ju- 
pndlichen Gäste „die Post abge- 
hen". Die Party beginnt um 20 

Landern, Ihre Namen waren 
kompliziert, doch das erhöhte den 
Reiz für die Besucher, gerade die 
unbekanntesten zu probieren. 
Eine riesige Essenstheke hatten 
deutsche und ausländische Grup- 
pen zusammengestellt. Besucher 
der unterschiedlichsten Nationen 
waren gekommen, Trachten wa- 
ren hier und da zu sehen und füg- 
ten sich zu einem bunten Mosaik 
fürs Auge. Einige Darbietungen 
von Vereinen und Gruppen un- 
terhielten die insgesamt rund Be- 
sucher. Diese Buntheit be- 
stimmte das Fest von und mit 
Ausländern und Deutschen. 

Mit einem ökumenischen Got- 
tesdienst hatte das Freund- 
schaftsfest begonnen. Dann stand 
die Begegnung der Menschen im 

Vordergrund. Für Unterhaltung 
war gesorgt. An einem Stand 
konnten Kinder beim Dosenwer- 
fen ihr Glück versuchen. Artikel 
der Dritten Welt wurden an einem 
anderen Stand angeboten. Die 
Minis des Tanzsportclubs sowie 
die Formation „Surprise" vom 
gleichen Verein zeigten neue 
Schautänze, eine türkische Tanz- 
gruppe aus Egelsbach ergänzte 
das kleine Program.m 

Mehr Programmpunkte waren 
nicht vorgesehen. Typisches 
Merkmal des Egelsbacher Festes, 
Nicht große Auftritte möglichst 
vieler und meist zugereister 
Gruppen bestimmen das Bild, 
sondern das Beisammensein, wie 
es sich auch im Alltag in Egels- 
bach zwischen Deutschen und 

Ausländern abspielt; unspekta- 
kulär und ruhig. Bei diesem Aus- 
länderfest beteiligen sich auch die 
Deutschen an der Organisation. 
Auch sie kochen, backen und tre- 
ten auf; eine bloße Schau folklori- 
stischer Besonderheiten aus 
fremden Ländern war das Fest 
noch nie. 

Einen ungewohnten Anblick 
boten in diesem Jahr die Wandde- 
korationen des ansonsten unpoli- 
tischen Festes, Plakate gegen 
Ausländerfeindlichkeit zeugten 
von jüngsten Ausschreitungen 
gegen Ausländer und Asylbewer- 
ber und einer zunehmend auslän- 
derfeindlichen Umgebung, Foto- 
dokumentationen zeigten aber 
auch deutsch-ausländische Be- 
gegnungen in Hessen. 

Fleischgerichte aus Eritrea gab's an dtaacm Stand. Fainachmachaf kamari 
baim Fraundachaftslast wahrilch auf Ihra Koatan. Daa Angäbet war actiier 
unersctiöpfllch. Foto;a>t 



TSC-Formation will 

Heimvorteil nutzen 

Tanzturnier in der Schmidt-Halle 
Egelsbach - Erneut wurde 

der Tanzsportclub Egelsbach 
vom Hessischen Tanzsport- 
verband mit der Turnieraus- 
richtung für ein Jazz- und Mo- 
dern-Dance-Turnier betraut. 
Am Sonntag, 30. August, findet 
in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle ab 13 Uhr das erste von 
vier Oberliga-Turnieren statt; 
diese Turniere gelten als Qua- 
lifikation zum Aufstieg in die 
Regionalliga Süd. 

Aus Egelsbacher Sicht ist 
man besonders gespannt auf 
das Abschneiden der Form- 
ation Poison, die erst in der 
vergangenen Saison in die 
Oberliga aufgestiegen ist, bei 

verschiedenen Turnieren vor 
der Sommerpause aber bereits 
angedeutet hat, daß sie beim 
Kampf um die Tabellenspitze 
aufreden Fall mitmischen will. 
Trainerin Tatjana Trackl ist 
recht zuversichtlich, zumal 
Poison am vergangenen Sonn- 
tag beim Hessenpokal den 
vierten Platz belegte und dabei 
einige Regionalligaformatio- 
nen hinter sich ließ. 

Für Essen und Trinken ist 
wie immer bestens gesorgt, in 
den Turnierpausen werden die 
Formationen Surprise und Mi- 
nis auftreten, so daß ein unter- 
haltsamer Sonntag nachmit- 
tag garantiert sein dürfte, 

SGE freitags 

gegen Fulda 
Egelsbach - Fußball-Oberli- 

gist SG Egelsbach bestreitet 
sein nächstes Punktspiel ge- 
gen Borussia Fulda bereits am 
Freitag, 4. September. Anpfiff 
am Berliner Platz ist um 17.45 
Uhr. Ursprünglich sollte die 
Begegnung am Sonntag, 6. 
September, um 17 Uhr ausge- 
tragen werden. Borussia Fulda 
erklärte sich mit einer Vorver- 
legung einverstanden. 

SGE-Reserve bei 

starken „Lilien" 
Egelsbach (fm) - Bei den sensa- 

tionell gestarteten Amateuren des 
SV Darmstadt 98 steht die Re- 
serve der SG Egelsbach am Sonn- 
tag (15 Uhr) vor einer scheinbar 
unlösbaren Aufgabe. Die „Lilien" 
haben bis jetzt die torhungrigste 
Mannschaft der Bezirksliga 
Darmstadt West. Dem 6:0 gegen 
Eintracht Rüsselsheim am ersten 
Spieltag ließen die 98er am Sonn- 
tag einen 7:4-Erfolg beim Mitfa- 
voriten Rot-Weiß Darmstadt fol- 
gen. Auf die Egelsbacher Abwehr 
wird es also entscheidend ankom- 
men. 

SGE-Trainer Walter Laue hat 
zwar Respekt vor dem Gegner, 
aber keine Angst. „Wir werden 
uns was einfallen lassen", meinte 
der Fußball-Lehrer. Zum Kano- 
nenfutter für die Darmstädter will 
man auf keinen Fall werden. Der 
Sieg gegen Gräfenhausen hat 
Selbstvertrauen gegeben. Laue 
hofft, daß er einige Spieler aus 
dem Oberligakader einsetzen 
kann. In der höchsten hessischen 
Amateurklasse wird am Wochen- 
ende nämlich nicht gespielt. 

Die Kickers 

bei der SSG 
Langen (rt) - Einen Fußball- 

schlager besonderer Art haben 
die SSG-Fußballer am Sonn- 
tag, 30. Au^st, um 15 Uhr im 
SSG-Freizeit-Center zu bieten, 
wenn aus Anlaß des 20jährigen 
Bestehens dieser Sport- und 
Freizeit-Anlage ein Tag der of- 
fenen Tür mit einem großen 
sportlichen Programm statt- 
findet. Die Offenbacher Kik- 
kers, Tabellenführer der Hes- 
sischen Oberliga, sind zu Gast 
und werden die gastgebende 
SSG vor eine unlösbare Auf- 
gabe stellen. 

Der SSG-Fußballabteilung 
kommt es jedoch vor allem 
darauf an, den Zuschauern die 
erfolgreiche Elf des Offenba- 
cher Traditionsvereins einmal 
hautnah vorzustellen, und die 
Schützlinge von Trainer Lo- 
thar Buchmann werden sicher 
mit fußballerischen Kabi- 
nettstückchen Werbung für 
ihren Sport treiben. 

SVD gastiert in 

Heusenstamm 
Dreieichenhain (fm) - Der SV 

Dreieichenhain kam am vergan- 
genen Wochenende mit einem 3:1 
über Zellhausen glänzend aus 
den Startlöchern. Der kommende 
Gegner hingegen legte einen 
klassischen Fehlstart hin. Der 
Meisterschaflsfavorit TSV Heu- 
senstamm verlor bei der SSG 
Langen überraschend mit 0:2. Der 
SVD muß sich am Sonntag (15 
Uhr) darauf gefaßt machen, daß 
die Heusenstammer diesen Aus- 
rutscher vor eigenem Publikum 
ausbügeln wollen. 

Daß die Heusenstammer auch 
auf eigenem Platz zu schlagen 
sind, haben die Hainer in der ver- 
gangenen Saison bewiesen, als sie 
dort beim 2:0 beide Punkte ent- 
führten. Somit stehen die Zeichen 
gar nicht so schlecht. Trainer Vol- 
ker Rapp kann personell fast aus 
dem vollen schöpfen, wird ver- 
mutlich die gleiche Elf auflaufen 
lassen wie gegen Zellhausen. Er 
tippt übrigens ein l:l-Unent- 
schieden. Mal sehen, ob er mit 
seiner Prognose schon wieder 
richtig liegt. 

„Giraffen" wollen im Pokal 

eine Runde weiterkommen 

Auftakt ist beim Regionalligisten Rattelsdorf (Franken) 
Langen - Bis zum Saisonstart 

haben die ersten Herren noch 
knapp vier Wochen Zeit. Das erste 
Pflichtspiel steht allerdings 
schon am kommenden Wochen- 
ende auf dem Programm. Im 
DBB-Pokal muß man beim Re- 
gionalligisten Spvgg. Rattelsdorf 
antreten, einer Mannschaft, 
deren erklärtes Ziel der Aufstieg 
in die zweite Liga ist. Auf Wunsch 
des TVL war diese Partie vorver- 
legt worden, da am festgesetzten 
Spieltag eigentlich das Trainings- 
lager in Tarsus vorgesehen war, 
das von den Verantwortlichen aus 
der türkischen Partnerstadt kurz- 

fristig abgesagt werden mußte. 
Ein Handicap haben die „Giraf- 

fen" in dieser Pokalauseinander- 
setzung ganz sicherlich zu ver- 
kraften, denn die Ausländerposi- 
tion ist bislang noch nicht besetzt. 
Ein Amerikaner, der sich vorge- 
stellt und dessen Leistungen auch 
den Vorstellungen von Trainer 
Whitney entsprochen hat, ist 
kurzfristig wieder in die USA zu- 
rückgeflogen, weil ihm aus der 
zweiten Profiliga CBA ein Ange- 
bot ins Haus geflattert ist. Er 
hofft, über diese Liga den Sprung 
in die NBA zu schaffen. Aber auch 
ohne Amerikaner rechnet man 

sich beim TVL gute Chancen aus, 
die nächste Runde zu erreichen. 

Spielbeginn am Sonntag nach- 
mittag ist um 15.30 Uhr. Gespielt 
wird nicht in Rattelsdorf, sondern 
in der Hans-Jung-Halle in Brei- 
tengüßbach. Zu erreichen ist die 
Halle über die Autobahn Würz- 
burg - Nürnberg bis zur Ausfahrt 
Bamberg, von dort weiter in Rich- 
tung Bamberg und nach Coburg 
aufderB 173 bisAusfahrt Coburg/ 
Breitengüßbach Nord. An der 
Ampel dort rechts und gleich an 
der nächsten Ampel wieder links 
zur Hans-Jung-Halle. 

Zwei Vereinsrekorde 

durch SGE-Nachwuchs 

Bei Bezirksmeisterschaften erfolgreich 
Egelsbach - Mit 40 Schülerin- 

nen und Schülern war die Leicht- 
athletikabteilung der SG Egels- 
bach nach Kelsterbach gefahren. 
Seine sehr gute Form bewies wie- 
der einmal Sebastian Karg (M 13). 
Er wurde mit 39,32 Meter im 
Speerwurf unangefochten Be- 
zirksmeister und stellte mit die- 
ser Weite einen neuen Vereinsre- 
kord auf. Außerdem bedeutet 
diese Speerwurfleistung, daß er 
unter den fünf Besten seiner Al- 
tersklasse in Hessen zu finden ist. 
Beim 50-Meter-Lauf wurde er mit 
6,9 Sekunden Vizemeister. 

Auch Jochen Hartmann (M 15) 
präsentierte sich in Bestform. Mit 
2:54,5 Minuten gewann er klar die 
1000 Meter, stellte damit ebenfalls 
einen neuen Vereinsrekord auf 
und rangiert mit dieser Zeit unter 
den zehn Besten in Hessen. Im 
Speerwurf belegte er mit 34,04 
Meter den vierten Platz. Carsten 
Engler (M13) kam auf Rang 
sechs. 

Bezirksmeisterin wurde Lea 

Hoffmann (W 10) im Hochsprung 
mit hervorragenden 1,23 Meter, 
Dritte Plätze erreichte sie im Ball- 
wurf mit 33 Meter und im Weitsp- 
rung mit 3,80 Meter. Hier wurde 
ihre Vereinskameradin Daniela 
Hinz (W 10) mit 3,82 Meter Vize- 
bezirksmeisterin. Im Hoch- 
sprung erreichte Daniela Hinz - 
ebenso wie Nadina Waletzko 
(W 10) - mit 1,11 Meter den fünf- 
ten Platz. Mit 29,5 Meter wurde 
Daniela auch im Ballwurf Fünfte. 

Souveräner Bezirksmeister 
wurde die 50-Meter-Staffel der C- 
Mädf;hen (W 10) mit Schönfeld, 
Hinz, Hoffmann und Waletzko in 
32,4 Sekunden. Vizebezirksmei- 
ster wurden Fritz Mayerle (M 9) 
im Ballwurf mit 37 Meter, Kirsten 
Mix (Wll) im Diskus mit 11,36 
Meter sowie Nina Lampe (W 12) 
mit U,0 Sekunden im 60-Meter- 
Hürdenlauf Natascha Diller lief 
bei den Schülerinnen A(W 13)mit 
10.2 Sekunden im Zwischenlauf 
Bestzeit und wurde im Finale mit 
10.3 Sekunden Dritte. 

Kellerduell bei 

der Opel-Elf 
Langen - Am Sonntag um 15 

Uhr stehen sich im Opel-Sta- 
dion in Rüsselsheim zwei 
Mannschaften gegenüber, die 
einen katastrophalen Start in 
die neuen Verbandsrunde er- 
wischt haben. Die Opel-Elf aus 
Rüsselsheim als Gastgeber 
konnte am vergangenen 
Sonntag ein 2:2 in Ober-Ram- 
stadt erzielen, nachdem sie das 
Auftaktspiel gegen Nieder- 
Ramsdtadt mit 1:3 verloren 
hatten. Auch der FC Langen 
startete mit einer Niederlage 
in die neue Saison, die mit 0:5 
in Geinsheim recht deftig aus- 
fiel. Am vergangenen Sonntag 
hatte man Büttelborn im 
Waldstadion zu Gast und teilte 
sich beim 3:3 die Punkte. 

Mit jeweils 1:3 Punkten be- 
finden sich die Konrahentern 
vom kommenden Sonntag auf 
dem zweit- und drittletzten 
Tabellenplatz. Für beide geht 
es darum, doppelt zu punkten, 
um sich nicht frühzeitig eine 
Kellen-ohnung einrichten zu 
müssen. 
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Keine schulmäßige Haltung: Dabei liegt die große Stärke von Volker 
Großmann Im Kopfballspiel. Belm 3:1-Sleg des SVD gegen Zellhausen er- 
zlelteerelnenTreffer-mltdem Fuß. Foto:fm 

Bürger zum Wassersparen animieren 

CDU will sich für Zuschüsse zur Installation von Zisternen einsetzen 
Egelsbach - Der Vorstand des 

CDU-Gemeindeverbandes be- 
schäftigte sich in seiner jüngsten 
Sitzung mit dem Thema „Was- 
ser". Angeregt durch Berichte 
über das kostbare Naß, den sor- 
glosen bis verschwenderischen 
Umgang damit und den Engpaß 
im Rhein-Main-Gebiet wollen die 
Christdemokraten Ideen aufgrei- 
fen und prüfen, Einsparungs- 
möglichkeiten bekanntmachen 
und sie den Bürgern durch finan- 
zielle Unterstützung aus der Ge- 
meindekasse schmackhaft ma- 
chen. 

Der Trinkwasserverbrauch hat 
sich in den vergangenen 30 Jah- 
ren verdoppelt. Mehr als die 
Hälfte des Trinkwassers wird dem 

Grundwasser entnommen, so daß 
der Grundwasserspiegel stetig 
sinkt. „Außerdem versickert im- 
mer weniger Wasser, weil das Re- 
genwasser von Häusern, Straßen 
und anderen versiegelten Flä- 
chen in Kanäle abgeleitet wird 
und der Einsatz schwerer Maschi- 
nen in der Landwirtschaft die 
Verdichtung der Böden fördert", 
so die Union. Durch das Ableiten 
des Regenwassers steige zuse- 
hends die Hochwassergefahr. Die 
Gewinnung von Trinkwasser 
werde immer schwieriger, die 
Aufbereitung immer teurer. 

Der CDU-Vorstand wartet mit 
konkreten Vorschlägen zur Ver- 
besserung der Situation auf Re- 
genwasser von Dachfiächen 

„Ostfiiesenfest" war ein 

Spaß für jung und alt 

könne in Zisternen aufgefangen 
und zur Gartenbewässerung be- 
nutzt werden. Überlaufendes 
Wasser könne in einen Garten- 
teich oder eine gesonderte Sik- 
kerschachtanlage mit Drainage- 
löchern geleitet werden. Dadurch 
werde dem Boden kein Wasser 
entzogen, die Kanalbelastung 
wäre nicht so hoch und außerdem 
wurden Kosten gespart. 

Wie die CDU in Erfahrung ge- 
bracht hat, zahlt die Gemeinde 
Sulzbach im Taunus für die In- 
stallation einer privaten Zisterne 
einen Zuschuß bis zu 2 500 Mark. 
Das Sportzentrum dort besitze ei- 
nen unterirdischen Regenwas- 
sertank. der im Sommer zur Be- 
regnung der Rasenflächen dient. 

In einem Wohngebiet seien Re- 
genrückhaltebecken sogar ver- 
bindlich vorgeschrieben. 

Der Wasserzweckverband Of- 
fenbach Stadt und Land gebe zum 
Zisternenbau ebenfalls Zu- 
schüsse, und zwar bis zu 3 OOO 
Mark. Der Zweckverband zahle 
300 Mark pro Kubikmeter ab ei- 
nem Fassungsvermögen von drei 
Kubikmetern. 

„Die CDU-Fraktion wird sich 
darum bemühen, daß auch in 
Egelsbach Einsparungsmöglich- 
keiten durch entsprechende Zu- 
schüsse der Gemeinde von den 
Bürgern in die Tat umgesetzt 
werden können", kündigt die 
Union abschließend an. 

Kapitän zeigte, wie's gemacht wird 

Traumtor von Kai Suß beim 3:1 des SV Dreieichenhain gegen Zellhausen 
Dreieichenhain (fm) - Einen si- 

cheren 3;l-Erfolg gegen den SV 
Zellhausen feierten die Fußballer 
des SV Dreieichenhain am Sonn- 
tag zum Saisonauftakt. Das ein- 
zige, was Trainer Volker Rapp be- 
mängeln konnte, war die mangel- 
hafte Chancenauswertung. Der 
Sieg hätte eigentlich höher aus- 
fallen müssen. Allerdings ging 
mit dem Ergebnis Rapps Tip in 
Erfüllung. Den konnten die Zu- 
schauer in den Vereinsnachrich- 
ten nachlesen, die von der Fuß- 
ballabteilung erstmals herausge- 
geben wurden. Künftig wird alle 
vier Wochen ein solches Heftchen 
mit Rückblicken, Vorschauen 
und Informationen aus der Abtei- 
lung erscheinen. 

Die Hainer profitierten gegen 
Zellhausen von einem frühen 
Führungstor. In der achten Mi- 
nute erzielte Kai Suß mit einem 
Traumtor das 1:0. Nach einer ab- 

gewehrten Ecke hämmerte der 
SVD-Kapitän den Ball aus 25 Me- 
tern unhaltbar in den Winkel. Nur 
wenig später wäre ihm fast das 2:0 
gelungen. Der unsichere Gäste- 
Torhüter konnte Suß' Aufsetzer 
nur mit viel Mühe unter Kontrolle 
bringen. Pech hatte in der ersten 
Halbzeit Volker Großmann. Als er 
aus der Drehung abzog, rettete ein 
Abwehrspieler der Gäste auf der 
Linie. Ein anderes Mal zielte er 
knapp vorbei. 

Der SV Zellhausen hatte im er- 
sten Abschnitt nur zwei gute Sze- 
nen. Zunächst klärte SVD-Libero 
Gerhard Großmann per Kopf kurz 
vor der Linie, nach einer knappen 
halben Stunde lenkte Torhüter 
Hans-Peter Wiemer einen Weit- 
schuß mit herrlicher Parade um 
den Pfosten. 

Nach der Pause war es Rocco 
Nequirito, der das Nervenkostüm 

der Fans strapazierte. Nach einer 
Flanke von Ali Pompizzi lag das 
2:0 förmlich in der Luft. Doch der 
SVD-Stürmer beförderte das Le- 
der aus kurzer Entfernung und 
völlig freistehend über die Latte. 
Das war schwerer, als das Tor zu 
treffen. In der 58. Minute machte 
er es besser. Da verwandelte Ne- 
quirito einen Foulelfmeter zur 
2:0-Führung. Drei Minuten da- 
nach machte Volker Großmann 
dann doch noch sein Tor, Nach 
Vorarbeit von Mitja Lüderwaldt 
erhöhte er auf 3:0. Fast postwen- 
dend verkürzte der SV Zellhau- 
sen nach einer Unaufmerksam- 
keit in der Hainer Abwehr auf 1:3. 
In der Schlußphase setzten die 
Gäste den SVD zwar unter Druck, 
waren vor dem Tor aber kaum ge- 
fährlich. Die Gastgeber vergaben 
in der letzten Viertelstunde meh- 
rere Konterchancen teilweise 
kläglich. 

Der Sieg war hochverdient, 
daran gab es nichts zu deuteln. In 
spielerischer Hinsicht hat Volker 
Rapp allerdings noch einige Ar- 
beit. Da wird oftmals zuviel ge- 
dribbelt statt Ball und Gegner 
laufen zu lassen. Dies traf am 
Sonntag besonders auf Markus 
Hammerl zu, der das Einzelspiel 
übertrieb. Die Hainer hatten 
ihren besten Mann in Neuzugang 
Michael Kutschera, der in der De- 
fensive glänzte und viel für den 
Spielaufbau tat. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Klein, Schweinhardt, Kutschera, 
G. Großmann, Pompizzi, Lüder- 
waldt (RudolO, Suß, Hammerl, 
Nequirito (Heidenreich), V. Groß- 
mann. 

Auch die Reserve des SVD be- 
gann die Runde mit einem dop- 
pelten Punktgewinn. Die Hainer 
gewannen das Vorspiel mit 4:1. 

Egelsbach - Egelsbacher Senio- 
ren bietet die Gemeinde am 
Dienstag, 15. September, eine Ta- 
gesfahrt nach Nürnberg an. Wer 
an diesem Ausflug teilnehmen 
möchte, muß sich am Dienstag, 1. 
September, zwischen 13.30 und 16 
Uhr an der Pforte im Rathaus an- 
melden. Die Kosten für die Zug- 
fahrt betragen 30 Mark (Eisen- 
bahner zahlen zwölf Mark). 

Abfahrt am Egelsbacher Bahn- 
hof ist um 7.44 Uhr. Knapp drei 
Stunden später werden die Teil- 
nehmer in Nürnberg eintreffen. 
Nach der Ankunft steht zunächst 
eine Stadtführung auf dem Pro- 

Wettbewerb Im Friesennerz, mit Gummistiefeln und Wassereimern: ein 
feucht-fröhliches Vergnügen. Foto: ast 

Jusos laden zu 

Stammtisch ein 
Egelsbach - Die Jusos der Ar- 

beitsgemeinschaft Egelsbach/ 
Langen treffen sich am Montag, 
31. August, ab 20 Uhr zu ihrem 
monatlichen Stammtisch in der 
Trattoria „Toscana" in der Wolfs- 
gartenstraße in Egelsbach, Auch 
Nichtmitglieder sind willkom- 
men. 

Mütterberatung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Die nächste Bera- 

tungsstunde der Mütter- und 
Säuglingsfürsorge findet am 
Dienstag, 1. September, zwischen 
14 und 15 Uhr in der Sozialstation 

• des Bürgerhauses statt. 

Kirchl. Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 30. August 
11 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfan-erin Köbler, Pfarrer Diehl) 
mit anschließendem Gemeinde- 
fest 
Gemeinde St. Josef 
Samstag, 29. August 
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 30. August 
10.15 Uhr Eucha.-istiefeier 
14 Ifhr Ausflug der Kommunion- 
kinder und deren Familien 
(Treffpunkt Friedhof Egelsbach) 
Dienstag, 1. September 
10 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag, 3. September 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Freitag, 4. September 
Aktion „Miteinander teilen - ge- 
meinsam handeln" 
9 Uhr Eucharistiefeier 

Kinder, Eltern und Erzieher feierten 

Bolfn SommorfGSt der Guttempler-Gemelnschaft Egelsbach/Bayerselch gab e» keine alkoholischen 
Qetrinke. Doch den Beaucheratrom konnte daa nicht bramsen. Die Giate zeigten an dar WaldhOtte, daß man 
auch ohne Alkohol iiai einem Faat gut gelaunt sein kann. Viele Baauchar nutzten die Gelegenheit, um sich über 
die Art>alt der Gamelnachatt zu Informieren. Die Mitglieder treffen alch jeden Montag ab 19.30 Uhr Im Bürgerhaua, 
um über Suchtprobleme zu aprechsn. Kontakte für Betroffene und daran Angehörige bietet der Donneratags- 
Treff (19 Uhr), ebenfalls Im Bürgerhaua. Foto:ast 

Die Schwälbchen Molkerei 
sucht ab sofort für ca. 2,5 Stunden täglich, Montag bis Freitag 

t elne/n 

Mitarbeiter/in 
zum Einräumen des Kühlregals Im Toom-Markt Egelibach 

Bitte rufen Sie uns an: ab Montag, 8.30 Uhr. 06124/5 03 41 

Egelsbach (ast) - Ein „ostfriesi- 
sches" Fest veranstalteten Kin- 
dergarten und Kinderhort am 
Bürgerhaus am vergangenen 
Samstag, Bei diesem Griff in 
norddeutsche Traditionen stand 
das Vergnügen an erster Stelle. 
Die Ausführung stimmte, alle De- 
tails waren vorhanden. Nur das 
regnerische ostfriesische Wetter 
hatten die Veranstalter natürlich 
nicht bestellt. Das Fest konnte 
unter freiem Himmel stattfinden. 

Jedes Kind erhielt beim Eintritt 
einen Matrosenkragen und wer zu 
Hause ein Matrosenanzug oder 
ein weiß-blau gestreiftes Klei- 
dungsstück besaß, hatte es ange- 
zogen. Die Spiele waren ebenfalls 
auf das Motto des Festes aoge- 
stimmt. Die kleinen „Ostfriesen 
für einen Tag" fischten mit einem 
Netz nach Plastikfischen, warfen 
mit Teebeuteln zielgenau in ein 

Jahrgang 1939 
Egelsbach - Der Jahrgang trifft 

sich am Mittwoch, 2. September, 
ab 20 Uhr im Restaurant „Alt 
Egelsbach". 

Planschbecken, liefen um die 
Wette mit Holzpantinen und be- 
förderten Wasser, möglichst ohne 
etwas zu verschütten, angetan mit 
Gummistiefeln und dem gelben 
Friesennerz, 

Der Spaß für die Kindergar- 
tenkinder. ihre Geschwister und 
Eltern war sicher. Die Sommer- 
idee des Festes hatte Erfolg. Sie- 
ger der Spiele war jedes Kind. 
Alle, die mitgemacht hatten, er- 
hielten ein Kuscheltier. 

Gemeinsam aßen die Besucher 
Kuchen und Würstchen vom 
Grill, danach folgte eine Theater- 
vorführung der Erzieher. Mit dem 
Stück „Torben, Stina und der Lü- 
genkapitän" überraschten sie die 
Kinder. Diese fügten selber mit 
einem ostfriesischen Tanz und ei- 
nem ostfriesischen Lied dem Fest 
das norddeutsche Ambiente 
hinzu. 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 3. September, um 15 
Uhr im Vereinsheim der Vogel- 
freunde, 

Mit einem Netz galt es, möglichst viele der Plastlkflsche an Land zu ziehen. 
Klar, daß dabei kein Auge trocken blieb. Foto: asi 

Nürnberg ist das Ziel 

von Senioren-Ausflug 

Anmeldetermin ist der 1. September 
gramm. Anschließend besteht die 
Möglichkeit, gemeinsam das Mit- 
tagessen einzunehmen. Beim An- 
meldetermin am 1. September 
kann bereits unter vier Menüs ge- 
wählt und bestellt werden. Wer 
das nicht möchte, kann sich in 
Nürnberg ein Restaurant seiner 
Wahl aussuchen. 

Nach dem Mittagsmahl steht 
der Nachmittag zur freien Verfü- 
gung. Informationen zu verschie- 
denen Sehenswürdigkeiten wer- 
den vorab im Zug verteilt. Gegen 
20.15 Uhr kommen die Senioren 
wieder in Egelsbach an. 

Sommerfest mit 

Tollldrche" 
Egelsbach - Die evangelische 

Kirchengemeinde feiert am 
Sonntag, 30. August, ein Som- 
merfest. Es beginnt um 11 Uhr mit 
einem Familiengottesdienst, der 
von der Jugendband „Tollkirche" 
begleitet wird. Nach einem ge- 
meinsamen Mittagessen wartet 
auf die kleinen und großen Besu- 
cher ein abwechslungsreiches 
Programm. Am Nachmittag wird 
in der Kirche eine Ton-Diaschau 
der Segelfreizeit gezeigt und ge- 
gen 16.30UhrsingtzumAbschluß 
der Jugendchor von „Pro Arte". 

SPD-Poüttreff 
Egelsbach - Der nächste SPD- 

Polittreff findet am Freitag, 4. 
September, um 20 Uhr im Restau- 
rant des Eigenheims statt. 

Vorgeschmack 

auf die Kerb 
Egelsbach - Am morgigen 

Samstag, 29., findet ziun dritten- 
mal das Grillfest der Kerbge- 
meinschaft an der Waldhütte 
statt. Knapp drei Wochen vor 
Beginn der „Heißen Tage", der 
diesjährigen Kerb in der Ge- 
meinde, lädt die Kerbgemein- 
schaft alle Einwohner und be- 
sonders alle Kerbborschen- 
Jahrgänge ein, um ihnen schon 
mal einen kleinen Vorge- 
schmack auf die Kerb zu vermit- 
teln. Das Grillfest beginnt um 17 
Uhr, das Ende der Veranstaltung 
ist wie immer offen. 

Für den Gaumen werden die 
Gastgeber nicht nur Gegrilltes, 
sondern auch Paella servieren. 
Für (jetränke aller Art ist selbst- 
redend gesorgt. Ab 21 Uhr gibt's 
dann heiße Musik. 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Blu- 
men- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Ver- 
storbenen 

Rudolf Thurnwald 

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Rosa Thurnwald 
Familie Bürks 

FJgelsbach-Langen 
Im August 1992 

Dreieichenhains Markus Hammerl entwischte hier zwar seinem Gegenspieler aus Zellhausen, zeigte aber Insge- 
samt eine schwache Leistung. Gegen Heusenstamm kann's nur l)esser werden. " Foto: fm 

BMW 

Wir stehen zu dem, was wir 
verspre<hen. 
Ihre Maßstäbe bestimmen unsere Ziele. 
Im Kundendienst genauso wie im Verkauf. 
Wir wollen Ihnen beweisen, daß wir 
für Sie und Ihren BMW alles tun, 
damit Sie Freude am Fahren wirklich 
genießen können. 
Wenn's nicht stimmt, sprechen Sie mit mir. 

Hons-Jürgen Fischer 
Uiiter der 

— Anzeige 

Uie SG EQGlSbSCh tragt am Montag, 31. August, auf dem Sport- 
96lände am Berliner Platz um 18 Uhr ein Freundschaftsspiel gegen die 
U 21-Nationalmannschaft der Vereinigten Arabischen Emirate aus. Da darf 
man sich auf technische Kabinettstückchen freuen. Egelsbachs Oragan 
"^l<c, hier Im Punktspiel gegen Bad Vilbel, dürfte die Splelwelse der 
iiWustensöhne" entgegenkommen. Foto: Weinert 

Spessartring 9 ■ 6050 Oflenbach/M. ■ Telefon 069/850001-0 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F: SSG - Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
5:0 

Die Mannschaft um Spielführer 
Fernando Wagner kam nur lang- 
sam in Fahrt. Zwar übernahm die 
SSG vom Anstoß weg die Kon- 
trolle, aber Unkonzentriertheiten 
und etwas Pech verhinderten, daß 
schon in der ersten Halbzeit Tore 
fielen. Der Gegner aus Neu-Isen- 
burg fand auch kein Mittel, um die 
Abwehr aus Sebastian Wadas und 
Marc Gallus zu überspielen, so 
daß Torwart Andr^ Malitz nicht 
eingreifen mußte. 

In der zweiten Halbzeit war es 
dann Marco Betz, der den Knot- 
zen zum Platzn brachte und das 
1:0 erzielte. Von nun an wurde die 
spielerische Überlegenheit der 
SSGler immer deutlicher. Die 
Spieler aus Neu-Isenburg konn- 
ten sich dem wachsenden Druck 
nur noch mit Befreiungsschlägen 
erwehren. Aus einem Gewühl im 
Strafraum heraus schoß dann Pa- 
trick Müller das 2:0. Fernando 
Wagner erhöhte kurze Zeit später 
auf 3:0. Den einzigen ernstzuneh- 
menden Vorstoß der Neu-isen- 
burger machte Toi-wart Andr^ 
Malitz mit einer schönen Parade 
zunichte. Weitere Tore von Marco 
Betz und Patrick Müller rundeten 
das Ergebnis ab, 

SSG: Andr6 Malitz, Marco Betz 
(2), Marc Gallus, Patrick Müller 
(2), Antonino Messina, Sebastian 
Wadas, Martin Schöne, Fernando 
Wagner (1), Sebastian Boll, Oliver 
Schuster, Florian Langer. 
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Drei Medaillen für den TVD 

Nachwuchs schnitt gut ab beim Gau-Kindertumfest 

Jürgen Christ vom pferdesportverein Dreielch auf ,Guccl" bei seinem Null-Fehler-Rltt -dem einzigen 
In diesem Wettbewerb-, der Ihm den Sieg In der Springprüfung Klasse M t>elm Relt-und Springturnier des Reit- 
und Fahrvereins am vergangenen Wochenende auf dem Kronenhof sicherte. Foto: rt 

Dreieichenhain - Vor wenigen 
Tagen war es endlich soweit, die 
Turnkinder des TV Dreieichen- 
hain, ihre Eltern und Übungslei- 
ter brachen auf zum Gau-Kinder- 
turnfest im Sportzentrum Ep- 
pertshausen. Unter insgesamt 800 
Teilnehmern war der TVD mit 22 
Kindern vertreten, für einige war 
dies der erste Wettkampf, Doch 
zuerst stand das gemeinsame 
Einturnen auf dem Programm, 
erst dann gingen die Kinder in 
Riegen zu ihren Geräten, um die 
eingeübten Übungen vor Kampf- 
richtern vorzuturnen. Da waren 
natürlich alle etwas nervös, aber 
am Ende erhielten alle Kinder ge- 
rechte und gute Wertungen. 

Für den TV Dreieichenhain 
schnitten am besten Jonas Dai- 
ber, Björn Bopp und Marcel Lohr 
ab. Jonas und Björn erreichten 
den ersten und zweiten Platz im 
Geräteturnen/Leichtathletik und 
Marcel holte die Bronzemedaille. 

Kleine Corinna Müller kam groß raus 

SVD-Mädchen gewann Wettbewerb bei Gau-Kinderturnfest in Eppertshausen 
Dreieichenhain - Die Mädchen 

der Tumabteilung des SV Dreiei- 
chenhain beteiligten sich mit Er- 
folg an den Wettkämpfen des 
Gau-Kinderturnfestes des Turn- 
gaues Offenbach/Hanau in Ep- 
pertshausen. Die junge SVD- 
Riege hatte viel Spaß bei der ge- 
meinsamen Aufwärmgymnastik 
und pünktlich um 11 Uhr konnten 
dann die Wettkämpfe in den ver- 
schiedenen Alters- und Lei- 
stun^sstufen beginnen. 

Corinna Müller und Stephanie 
Fink waren in der Leistungsstufe 
0 des Jahrganges 1985 am Start. 
Schon am ersten Gerät zeigte sich 
Corinna von ihrer besten Seite 
und konnte mit 1,9 Punkten von 
2 am Boden glänzen. Auch beim 
Sprung gaben die Kampfrichter 

1,9 Punkte. Die Stufenbarrenü- 
bung wurde mit 1,7 und die Übung 
auf der Schmalbank mit 1,8 
Punkten bewertet. Sie erzielte so- 
mit 7,3 von 8 möglichen Punkten 
und belegte in diesem Wettkampf 
unter 45 Mädchen den ersten 
Plaiz. Corinna hat sehr viel geübt 
und sich seit dem Hallenkinder- 
turnfest stark verbessert. Stepha- 
nie Fink hatte an dieserrj Tag lei- 
der kleine Patzer in den Übungen 
und belegte mit 6,3 Punkten den 
14. Platz. 

In der etwas schwierigeren Lei- 
stungsstufe 2 startete die achtjäh- 
rige Elisab.?th Willige und zeigte 
an allen Geräten gute Übungen. 
Sie konnte unter 25 teilnehmen- 
den Mädchen mit 5,90 Punkten 

den sechsten Platz belegten. In 
der Leistungsstufe 2 des Jahrgan- 
ges 1982/83 waren Silvia Ullmann 
und Melanie Skulteti am Start. 
Beide zeigten am Barren, am Bal- 
ken und am Boden gute Übungen. 
Leider waren die Sprünge am 
Bock etwas schwach, so daß Silvia 
unter 105 Mädchen den 26. und 
Melanie den 32. Platz belegte. 
Christine Frey nahm erstmals an 
einem Wettkampf teil und er- 
reichte in der Leistungsstufe 2 des 
Jahrganges 1980/81 unter 60 Mäd- 
chen einen guten 14. Platz. 

Dorothea Willige zeigte in der 
Leistungsstufe 3 des Jahrganges 
1982/83 ansprechende Übungen 
am Barren und Balken. Am Boden 
schlichen sich kleine Unsauber- 
keiten ein und die Hocke am Ka- 

sten bereitete ihr viele Schwierig- 
keiten, so daß sie unter 30 Mäd- 
chen mit dem achten Platz zufrie- 
den sein mußte. Friederike Wil- 
lige wollte es in der Leistungs- 
stufe 3 des Jahrganges 1980 noch 
einmal wissen. Sie startete mit 
hervorrgenden Übungen am Bar- 
ren, Balken und Boden. Bei der 
Hocke fehlten die gestreckten 
Beine beim Anschweben, so daß 
einige Zehntel abgezogen wur- 
den, die ihr am Ende fehlten. Aber 
erfreulicherweise reichte es mit 
10,25 Punkten noch zu Platz zwei 
unter 50 Mädchen. Im gleichen 
Wettkampf kam Daniela Benz mit 
stark verbesserten Übungen auf 
Platz sieben und Gabriele Barwig 
auf Platz elf. 

Gute Leistungen beim Schülersportfest 

Leichtathleten aus 15 Vereinen waren im SSG^Freizeit-Center am Start 

Langen - Die Leichtathletikge- 
meinschaft Langen organisierte 
das 13. regionale Schülersport- 
fest. Mit 35 Helfern konnten die 
einzelnen Disziplinen gut durch- 
geführt werden. 15 Vereine und 
eine französische Gruppe (mit 
ihrem Gastverein TV 1876 Eber- 
stadt) konnten pünktlich anfan- 
gen. Der Pokal für herausragende 
Leistung ging bei den Mädchen 
an Nina Hahn (W 14) vom SG Wei- 
terstadt, die die Kugel 12,56 Meter 
stieß. Sebastian Karg (M 13, SG 
Egelsbach) bekam den Pokal bei 
den Jungen für seine Leistung im 
50-Meter-Lauf in 6,9 Sekunden. 

Die Schülerinnen und Schüler 
der LG Langen konnten ebenfalls 
mit guten Leistungen überzeu- 
gen. Bei den Mädchen (W 9) er- 
reichte Katrin Ravensberger den 
ersten Platz beim Ballweitwurf 
mit 20 Meter, gefolgt von Karin 
Kölbel auf Rang drei mit 17 Meter. 
Diese beiden Mädchen konnten 
beim 50-Meter-Lauf in das Finale 
vorstoßen. Karin Kölbel wurde 
Vierte in 9 Sekunden und Katrin 
Ravensberger Fünfte in 9,1 Se- 
kunden. Im 800-Meter-Lauf 
wurde Katrin Ravensberger 
Zweite mit 3:33,2 Minuten und 
Karin Kölbel Dritte mit 3:33,3 Mi- 
nuten. Beim 50-Meter-Endlauf 
konnte Laura Kästner (W 10) ei- 
nen guten vierten Platz mit 8,2 
Sekunden belegen. Sie sprang 
3,44 Meter weit, gut für den sech- 
sten Rang. In der gleichen Alters- 
klasse schaffte Daniela Pelz beim 
Weitwprung (3,52 Meter) und 
beim Ballweitwurf (22,50 Meter) 
den vierten Platz. 

Melanie Hein (W 11) gewann 
mit 1,15 Meter das Hochspringen, 
belegte im 50-Meter-Endlauf mit 
8,2 Sekunden den vierten Rang 
und beim Weitsprung wurde sie 
mit 3,35 Meter Vierte. Kerstin Pelz 
(W 11) lief im 50-Meter-Endlauf 
8,6 Sekunden und landete auf 
dem sechsten Platz. Den fünften 
Rang konnte sie mit 22,50 Meter 
beim Ballwerfen belegen. Zwei 
vierte Plätze erreichte Pamela 
Fimmel (W 11) mit Ballweitwurf 
(24 Meter) und beim Kugelstoßen 
(4,93 Meter). Martina Kunze 
(W 12) siegte beim 50-Meter-End- 
lauf in 7,5 Sekunden und beim 
Weitsprung mit 4 Meter. Weiter 
belegte sie einen dritten Rang 
beim Hochsprung (1,20 Meter) 
und beim Kugelstoßen (5,32 Me- 
ter). 

Auch Maren Priewe konnte in 
dieser Altersklasse den 50-Meter- 
Endlauf erreichen und belegte 
mit 8,21 Sekunden (im Vorlauf 7,9 
Sekunden) den vierten Platz. 
Beim Kugelstoßen landete sie mit 
5,40 Meter auf Rang zwei. Die LG- 
Staffel mit Pamela Fimmel, Mela- 
nie Hein, Martina Kunze und Ma- 
ren Priewe wurde Zweite mit 32,8 
Sekunden. Miriam Levy fW 13) 
lief einen guten 800-Meter-Lauf 
und mit 2:42,9 Minuten bedeutete 
dies Platz zwei. In der gleichen 
Disziplin siegte Stefanie Klug 
(W14) mit 2:42,2 Minuten. Mi- 
chelle Böhm (W 14) errang im 75- 
Meter-Lauf Rang vier mit 11,6 Se- 
kunden und beim Hochsprung 
Platz drei mit 1,25 Meter. 

Auch die Jungen brachten gute 
Leistungen, vor allem in der 

Gruppe der MIO. Hier gingen im 
50-Meter-Lauf, im 1000-Meter- 
Lauf und beim Ballwurf die ersten 
vier Plätze an die LG. Beim Weit- 
sprung waren es sogar die ersten 
fünf Plätze. Dennis Knatz gewann 
mit 8,2 Sekunden den 50-Meter- 
Lauf, gefolgt von Matthias Junak 
(8,3 Sekunden), Markus Kraus 
(8,4 Sekunden) und Sebastian 
Kunze (8,41 Sekunden). Dennis 
Knatz siegte auch beim 1000-Me- 
ter-Lauf in 3:37,40 Minuten, und 
beim Ballwurf mit 38 Meter. Mat- 
thias Junak gewann das Weit- 
sprüngen mit 3,63 Meter, gefolgt 
von Dennis Knatz (3,60 Meter), 
Markus Kraus (3,57 Meter), Seba- 
stian Kunze (3,32 Meter) und Nico 
Erd (3,29 Meter). 

Bei der M 11 belegte Ingo Käst- 
ner den ersten Platz im 50-Meter- 
Lauf in 7,8 Sekunden und den 
zweiten im Weitsprung mit 4,05 
Meter. In der 50-Meter-Staffel er- 
reichte er mit seinen Vereinska- 
meraden Matthias Junak, Dennis 
Knatz und Stefan Schäfer einen 
ersten Rang. Stefan Schäfer er- 
zielte im 1000-Meter-Lauf mit 
3:59,30 Minuten den dritten Platz. 
Christian Ruhl (M 12) gewann 
drei Disziplinen: den 50-Meter- 
Lauf in 8,1 Sekunden, das Hoch - 
springen mit 1,15 Meter und das 
Kugelstoßen mit 5,91 Meter. In 
der gleichen Altersgruppe siegte 
Stefan Barthelmes beim Weitsp- 
rung mit 3,59 Meter und wurde 
Zweiter beim Hochsprung mit 
1,15 Meter. In der gleichen Alters- 
stufe wurde Wilko Klappauf Er- 
ster im Ballwurf mit 31 Meter und 
im 1000-Meter-Lauf eiTeichte er 

Sport kurz 

Auch die anderen Turnflöhe 
konnte man auf den vorderen 
Rängen entdecken. 

Nach der Siegerehi-ung war für 
die TVD-Kinder der Spaß aber 
noch nicht zu Ende. Nun ging es 
auf zum Sommerfest des TVD, wo 
die Siegerauszeichnungen ver- 
teilt vmrden und auf die Turnfest- 
kinder eine Spielwiese und ein 
großes Luftkissen warteten. Trotz 
Wettkampf, Muckitest und der 
Spielwiese der Turneijugend wa- 
ren die Kinder nicht müde und 
tobten noch lange auf dem Fe- 
rienspielgelände herum. 

Ergebnisse der TVD-Teilneh- 
mer: Wettkampf 3, Jahrgang 1985, 
L 1:18. Katrin Deisinger, 23. Julia 
Vellen, 43. Jenny Brehm; Wett- 
kampf 4, Jahrgang 1984, L 1: 33. 
Sarah Baas, 62. Johanna Schwe- 
bel; Wettkampf 7, Jahrgang 1982/ 
83, L 2: 29. Nadine Rathmann, 58. 
Miriam Berker; Wettkampf 9, 

Jahrgang 1982/83, L 3: Miriam Bä- 
renfänger; Wettkampf 11, Jahr- 
gang ab 1982, gemischter Fünf- 
kampf: 5. Ines Kirchner, 6. Lena 
Oriold, 9. Sabrina Keim, 10. Julia 
Goedecke; Wettkampf 12, Jahr- 
gang 1980/81, gemischer Fünf- 
kampf: 6. Yvonne Schäfer; Wett- 
kampf 13, Jahrgang 1984/85, LO: 
9. Adrian Aron, 18. Sebastian Hai- 
merl, 19. Jens Behrend; Wett- 
kampf 21, Jahrgang 1984/85, ge- 
mischter Fünfkampf: 1. Jonas 
Daiber, 2. Björn Bopp; Wettkampf 
22, Jahrgang 1982/83, gemischter 
Fünfkampf: 3. Marcel Lohr, 4. 
Philipp Krug; Wettkampf 23, 
Jahrgang 1980/81, gemischter 
Fünfkampf: 9. Fabian Diehl, 11 
Swen Winkel; Wettkampf 30, vier 
mal 50-Meter-Pendelstaffel; 4. TV 
Dreieichenhain (Mädchen); Wett- 
kampf 32, vier mal 50-Meter-Pen- 
delstaffel: 5. TV Dreieichenhain 
(Jungen). 

Andreas Füll vom Kraftsportverein Langen erhielt die Sportlerme- 
dallle des Kreises Offenbach für seinen dritten Platz bei der deutschen 
Meisterschaft der B-Jugend. Landrat Josef Lach und die Sportdezernentln 
Adelheld Tröscher überreichten diese Auszeichnung bei der Sportlereh- 
rung Im Orelelchenhalner Burghofsaal. Foto:rt 

Jugendfußball FC Langen 

den zweiten Rang mit 3:43,40 Mi- 
nuten. Auf einen zweiten Platz 
beim Kugelstoßen mit 5,61 Meter 
und einen dritten Platz beim Ball- 
wurf mit 28 Meter kam Sven Uhl. 
Florian Schäfer wurde Zweiter 
beim Weitsprung mit 3,30 Meter 
undVierterim 1000-Meter-Lauf in 
4:17,8 Minuten. Oliver Hein (M 13) 
belegte zweimal einen zweiten 
Rang, nämlich im 50-Meter-End- 
lauf mit 7,4 Sekunden (7,0 Sekun- 
den im Vorlauf) und beim Hoch- 
sprung mit 1,52 Meter. Beun Ku- 
gelstoßen erreichte Stephan Vogl 
mit 6,93 Rang vier und Daniel 
Görlitzer mit 5,93 Meter Rang 
fünf. Dennis Steffann (M14) 
konnte zwei erste und zwei zweite 
Plätze erringen. Den 75-Meter- 
Lauf gewann er in 10,2 Sekunden 
und den Hochsprung in 1,48 Me- 
ter. Die zweiten Plätze erreichte er 
beim Weitspringen (4,81 Meter) 
und beim Kugelstoßen (8,32 Me- 
ter). 

Am gleichen Tag nahm Martine 
Steffann teil an den Bezirkslang- 
streckenmeisterschaften in 
Darmstadt. Sie belegte dort in 8,29 
Minuten den zweiten Platz im 
2000-Meter-Lauf. 

HANDBALL: Jochen Fraatz hat 
seinen Rücktritt aus der deutschen 
Nationalmannschaft erklärt. Der 
29jährige Linksaußen, der 188 Län- 
derspiele bestritt und bei TUSEM 
Essen unter Vertrag steht, will 
mehr Zeit für seine Berufsausbil- 
dung zum Bank- und Versiche- 
rungskaufmann haben. 

E II: PCL - TSV Pfungstadt 3:0 
(3:0) 

Auch ohne Andreas Rehwald 
und Patrick Röhl hielt die Sieges- 
serie. In einer einseitigen Partie, 
in der Langens Torhüter Thomas 
Otto kein einziges Mal gepriift 
wurde, schössen Sascha Urschel, 
Markus Stanik und Steffen Köpp 
die Tore. Besonders erfreulich 
stimmt die Tatsache, daß immer 
mehr Spieler, die bisher nicht un- 
bedingt dem Kreis der Stamm- 
spieler angehörten, aufgrund 
ihres Trainingsfleißes den sport- 
lichen Anschluß gefunden haben. 
Hierzu zählten am vergangenen 
Samstag Jens Urschel, Steffen 
Köpp und Christian Knörzer. 
E I: TSG Messel - PCL 1:3 (0:2) 

Für die stark aufspielende Lan- 
gener EI waren Sandro Scroppo 
(2), Francesco d'Adamo (2) und 
Michel Werwitzke erfolgreich. In 
dieser Form werden die Langener 
Jungs noch eine Reihe von Erfol- 
gen erzielen können. 
D II: SG Arheilgen - PCL 0:4 (0:1) 

Unter neuer sportlicher Lei- 
tung der Betreuer Fächert und 
Woitas zeigte die D II eine ^te 
Partie, die für die Zukunft einiges 
erhoffen läßt. Die Treffer erziel- 
ten Markus Staubach, Jörg Tan- 
nert, Sascha Woitas und Michael 
Pritzel. 
DI: PCL - SKG Gräfenhausen 1:2 
(0:2) 

Wer seine Chancen nicht nutzt, 
kann nicht gewinnen. Unter die- 
sem Motto stand wohl das Spiel 
der D-Jugend. Selbst klarste Tor- 
chancen wurden vergeben, so daß 
die Niederlage nicht venvunder- 
lich war. Das Tor für Langen er- 
zielte Markus Rehwald. 

CII: TG Bessungen - PCL 3:2 (1:11 
Auf ungewohntem Hartplaü 

unterlag die C II recht unglück- 
lich. Die Führung durch Marcus 
Mehl konnten die Bessunger kurz 
vor der Halbzeit egalisieren. Den 
Führungstreffer der Gastgeber 
konnte der stark aufspielende 
Philipp Becker nochmals ausglei- 
chen. Auch nach dem erneuten 
Rückstand gab es gute Chancen 
zum ersten Punktgewinn, doch 
stand zweimal der Pfosten im 
Weg. 
CI: PCL - RW Darmstadt 3:4 (2:21 

In einer spannenden Partie un- 
terlagen die Langener recht un- 
glücklich. Diese Niederlage hst 
sich die Mannschaft jedoch selbst 
zuzuschreiben, denn zum eine« 
gingen individuelle Fehler 
drei Gegentoren voraus, und zun 
anderen wurden gute Torchance» 
leichtfertig vergeben. Die Tort 
erzielten Thomas Brandeis, Ma- 
nuel Hauptmannl und Patrick 
Schmnidt. 
BI: Germania Pfungstadt - FCl 
3:3 (2:1) 
Samstag, 29. August 
FI: SG Arheilgen - FCL 11.151» 
E II: TSV Nieder-Ramstadt - FÖ 
12.15 Uhr 
E I; FCL - TuS Griesheim 12.» 
Uhr 
D II: Germ. Eberstadt - FCL 131' 
Uhr 
D I; FTG Pfungstadt - FCL 13." 
Uhr 
CI: Darmstadt 98 - FCL 13.30 
Montag, 31. August 
E I: TSV Nieder-Ramstadt - Fu 
18 Uhr 
Mittwoch, 2. September . 
CI: FCL - TG 75 Darmstadt IB-S 
Uhr 
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Sechs Titel für Familie Brust 

tenniscracks der SSG ermittelten Vereinsmeister 

Langen - Die Clubmeister- 
schaften der SSCJ-Tennisabtei- 
lung fanden am vergangenen Wo- 
chenende mit den Halbfinal- und 
Endspielen ihren Höhepunkt. 
Nur durch den Einsatz einiger 
unermüdlicher Helfer konnten 
die Endspiele nach den wolken- 
bruchartigen Regenfällen am 
Sonntag vormittag mit einiger 
Verzögerung doch noch durchge- 
führt werden. 

Ermittelt wurden die Clubmei- 
ster im Damen-Einzel und Dop- 
pel. Herren-Einzel und Doppel, 
Junioren-Einzel und Doppel, 
Jungsenioren und Senioren. Die 
Entscheidung im Mixed fiel be- 
reits Anfang des Monats. Familie 
Brust konnte alleine sechs Titel 
für sich verbuchen. 

Die Junioren spielten in drei 
verschiedenen Altersklassen. In 
der AK I kam es erneut zur End- 
spielbegegnung zwischen Oliver 
Thoma und Alexander Klisch. 
Zum dritten Mal in Folge ging der 
Titel an Oliver Thoma 6:3/6:4. 
Dritter wurde Markus Kegler. 
Clubmeister bei den AK II wurde 
Gregor Klisch mit 4:6/6:3/6:1 über 
Oliver Becker. Mathias CJesing 
belegte Platz drei. In der Alters- 
klasse III setzte sich Andreas 
Becker vor Benjamin Köbel und 
Timo Löffel durch. 

Das Endspiel im Doppel gewan- 
nen Markus Kegler/Oliver Thoma 
mit 6:2/6:1 gegen Oliver Becker/ 
Gregor Klisch. Den dritten Platz 
belegten Sebastian Leiss/Marc 
Löffler. 

Im Damen-Einzel standen sich 
im Endspiel die Voijahresfinali- 
sten Gisela Brust und die erstmals 
an der Clubmeisterschaft teilneh- 
mende Lisett Höing gegenüber, 
die zuvor einige Titelanwärter aus 
dem Rennen warf. Gisela Brust 
siegte mit 6:1/6:3. 

Ihren zweiten Titel an diesem 
Tag holte sich Gisela Brust an der 
Seite von Ute Richter im Damen- 
Doppel. Dort bezwangen sie Eis 
Rüschoff und Doris Boyle 6:2/6:3. 

Bie den Herren standen sich 
erstmals Torben Brust und Stef- 
fen Seinsche im Endspiel gegen- 
über. Im Halbfinale bezwang Tor- 
ben Brust Ralph Kölbel in drei 
Sätzen. Arnim Purucker hatte ge- 
gen Steffen Seinsche das Nachse- 
hen. In einer hochklassigen Par- 
tie siegte Torben Brust 6:2/6:2 und 
wurde erstmals Clubmeister der 
Herren. Am Rande sei erwähnt, 
daß Torben Brust mit einem 
Schläger von Steffen Seinsche 
spielte - wenn das nichts zu be- 
deuten hat? 

Das Herren-Doppel gewannen 
Torben Brust/Ralph Kölbel und 
damit seinen zweiten Titel am Tag 
klar gegen Arnim Purucker und 
Steffen Seinsche mit 6:1/6:0. Das 
Spiel war fast ausnahmslos vom 
starken Aufschlagsspiel und den 
guten Retums der Clubmeister 
geprägt. 

Neu aufgelegt wurde die End- 
spielpaarung bei den Jungsenio- 
ren. Helmut Sievert, der im Halb- 
finale Arno Möbius besiegte, und 
Burkhard Löffel, der Wolfgang 

Durek ausschaltete, standen sich 
erneut gegenüber. Mit einem 
Drei-Satz-Sieg (6:4/3:6/6:2) konnte 
Helmut Sievert seinen Titel ver- 
teidigen. 

Voijahresfinalist Helmut Brust 
bestritt bei den Senioren das 
Endspiel gegen CJerd Rüschoff. 
Das Spiel wurde durch sehr lange 
Ballwechsel, die an die Substanz 
gingen, geprägt. Nach über zwei 
Stunden siegte der alte und neue 
Clubmeister Helmut Brust in drei 
Sätzen mit 5:7/6:4/6:2. 

Bereits in der ersten Augustwo- 
che wurden drei Clubmeister im 
Mbced ermittelt. Hier hießen die 
Sieger Ute Richter und Torben 
Brust. Sie siegten in drei Sätzen 
mit 5:7/6:4/6:4 über Doris Boyle 
und Ralph Kölbel. Mit drei Titeln 
war Torben Brust erfolgreichster 
Teilnehmer der Clubmeister- 
schaften. 

Bei Faßbier, das von einem 
Gönner der Abteilung zur Verfü- 
gung gestellt wurde, und Würst- 
chen vom Grill saß man noch ein 
par vergnügte Stunden zusam- 
men. 

Die Finalisten und Halbflnallsten bei der Vereinsmeisterschaft derTennlsabtellung der SSG Ungen 

Sport kurz 

PUSSBALL: Der argentinische 
Nationalspieler Jose Horacio Basu- 
aldo kehrt in seine Heimat zurück. 
Der Deutsche Meister VfB Stutt- 
gart erhält aus dem Transfer des 
Spielers zu Atletico Velez Sars- 
field/Buenos Aires 700 000 Mark. 

Die Minis gaben ihr Debüt 

Erster Spieltag für den Faustball-Nachwuchs des TVL 
Langen - Die Faustball-Minis 

des TV Langen hatten am vergan- 
genen Sonntag ihren ersten 
Spieltag in der Feldrunde 1992. 
Neben dem TVL haben elf weitere 
Mannschaften in dieser Spiel- 
runde gemeldet. Das bedeutet in 
den nächsten Wochen volles Pro- 
gramm für die Nachwuchs-Faust- 
baller im Alter von acht bis zwölf 
Jahren. Der Saisonstart am Sonn- 
tag in Eschhofen bei Limburg 
wurde von allen Beteiligten mit 
Spannung erwartet. 

Für die Minis, die nach Ostern 
mit dem Faustballspielen began- 
nen, war es das erste Mal, daß sie 
gegen andere Mannschaften 
spielten. Im ersten Spiel mußten 
sie gleich gegen den Gastgeber 
Eschhofen I spielen, die aber au- 
ßer Konkurrenz antraten, da sie 

mit einigen älteren Spielern auf- 
liefen. Der TVL legte gleich gut los 
und ging in den ersten Sekunden 
mit 2:1 Bällen in Führung, doch 
danach spielte Eschhofen seine 
ganze Routine aus und ließ den 
Langenern keine Chance. 

(jegen Eschliofen II zeigten die 
Spieler des TVL von Anfang an 
eine gute Leistung, mußten aber 
durch einige leichte Fehler zur 
Halbzeit einen Rückstand von 
sieben Bällen hinnehmen. In der 
zweiten Halbzeit kämpften sie 
sich Ball um Ball heran und 
schafften beinahe noch den Aus- 
gleich. Am Ende trennten sie aber 
leider drei Bälle vom ersten 
Punktgewinn. 

Von Enttäuschung war aber 
nichts zu spüren. „Im Rückspiel 
packen wir sie", hieß es anschlie- 

ßend in der Kabine und zufrieden 
kann Betreuer Holger Alten- 
brandt auf den nächsten Spieltag 
blicken, der am Samstag, 29. Au- 
gust, ab 14.30 Uhr in Bleidenstadt 
ausgetragen wird. 

Für den TV Langen spielten im 
Angriff Christoph Fiebig und 
Torsten Wiemer, als Zuspieler Se- 
bastian Reich und Mathias Wie- 
mer und in der Abwehr Christian 
Fiebig und Jan Hofmann. Be- 
treuer Holger Altenbrandt sucht 
auch weiterhin nach interessier- 
ten Schülern, die das Faustball- 
spiel erlernen möchten. Schnup- 
pertraining ist jeden Dienstag um 
17 Uhr auf dem Rasenplatz des 
TVL in Oberlinden. Informatio- 
nen gibt es auch unter der Tele- 
fonnummer 06151/423373. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 29. August bis 4. September 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

Machen Sie sich nichts vor: Sie 
haben Ihre Partner und die Er- 
folgsaussichten eines Projektes 
gehörig überschätzt. Ziehen Sie 
sich deswegen zurück, solange 
Sie noch Zeit dazu haben. 

Wieder einmal reizt es Sie, Ihr 
Glück auf die Probe zu stellen. 
Tun Sie das lieber nicht so oft: Es 
könnte eine unliebsame Überra- 
schung für Sie geben, an die Sie 

21.4.-20.5. noch lange denken werden. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

- ^ 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.1.-23.S. 

Jungfrau 

Daß sich ein Angebot zerschlagen 
hat, braucht nun wirklich kein 
Anlaß zu sein, um Trübsal zu bla- 
sen. Schließlich gibt es noch ge- 
nügend Projekte, die von Ihnen 
realisiert werden können. 

Der finanzielle Engpaß, der zur 
Zeit auftritt, braucht Sie nicht 
weiter zu beunruhigen. Schon 
bald erhalten Sie eine Zuwen- 
dung, so daß es Ihnen besser geht 
als je zuvor. 

Bei einigen wichtigen Persön- 
lichkeiten sind Sie durch die 
Qualität Ihrer Arbeit angenehm 
aufgefallen. Sie dürfen damit 
rechnen, daß man Sie bald mit 
wichtigen Aufgaben betraut. 

Meiden Sie in Zukunft einige 
Leute, die Ihnen allzu offensicht- 
lich schmeicheln. Es steht zu be- 
fürchten, daß man Sie und Ihre 
guten Verbindungen nur ausnut- 
zen will. 

Jemand ist der Meinung, ihm 
stünde mehr zu als der vereinbar- 
te Teil. Stellen Sie klar, daß Sie 
sich strikt an die Abmachung 
halten, und machen Sie keine 
weiteren Zugeständnisse. 

Nutzen Sie diese Woche, um sich 
auszuruhen. Inzwischen haben 
schon viele Leute bemerkt, wie 
abgespannt Sie sind und daß die 
an Ihnen bekannte Heiterkeit zur 
Zeit nur gespielt ist. 

Sie haben schon zuviel Kraft und 
Arbeit investiert, um jetzt ein- 
fach zu kapitulieren. Machen Sie 
unverzüglich einen neuen Vor- 
stoß: Die Wende zum Guten ist 
schon in Sicht. 

Waage 

vt 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

tMC. 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20. l. 

Ein Kollege tut stets so, als seien Wassermann 
alle anderen Mitarbeiter unfähig. 
Jetzt bietet sich die Gelegenheit, 
ihn darauf aufmerksam zu ma- 
chen, wie sehr er auf Ihre Hilfe 
angewiesen ist. 21.1.-19.2. 

An die Beschlüsse, die unter Ihrer 
Leitung gefaßt worden sind, 
müssen Sie sich halten. Jetzt aus 
der Sache auszusteigen, hieße, 
die anderen Beteiligten vor den 

24.8.- 23.9. Kopf zu stoßen. 

Für viele Menschen hat ein Ver- Fische 
sprechen mehr Wert als ein Vertrag 
mit Brief und Siegel. Verärgern Sie 
einen Geschäftsfreund nicht, indem 
Sie ein schriftliches Dokument ver- 
langen. 20.2.-20.3. 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

Prc/s^ 

treffer 

__ Mariacron 
iWiaiow':Xro» Weinbrand 

136 Vol. % 

Alberto's 
Baguettes 
Salami oder Champignons, 
tiefgefroren 
250 g- ^  
Packung ^ 

lactel 
Creme FraTche 
39% Fettgehalt 
150 g-Kännchen 

1.99 
Müller 
Kaiinka Kefir oder 
Reine Buttermilch 
500 g-Becher icner 

-.89 
Kraft 
Scheibletten 
ehester, Toast, Holländer, 
Lindenberger 

S°4:2.49 

Schöller 
Schlemmerbombe 
Fürst Pückler, Nougat 
oder Himbeer 

1 IPackung 

3.99 

Delikatess- 
Putenbrust 
mit Paprika, zart und 
mager, CMA prämiert, 
100g 

Hoch-2^it 

für Fleischkenner, 

2.49 
Braten-Aufschnitt 
Wacholder, Pfeffer-, 
Paprika- oder Kräuter- 
Kasseler, delikat 
100 g 

2.79 

Wer was von wirklich gutem Fleisch versteht, der geht gerne zu 
TENCELMANN & SCHADE; Ihrem neuen Treffpunkt für FleischHenner! 

Schweine- Braten, 
-Rollbraten 
aus der saftigen 
Schweineschulter, 
l<ernig und zart 
1 l<g 

8.99 

Gekochte 
Rippchen 
„Frankfurter Art" 
mild und saftig 
1 kg 

11.99 

Puten-Rollbraten 
aus der saftigen 
Oberkeule, zart und sehr 
bekömmlich 
1 kg 

9.99 

B3!e<<») Bananen 
ein ganzes Bündel 
vitaminreicher 
Energie 
1 kg 

am besten gekühlt servlren. .. 
Franz. Calla-Melonen 
oder Span. 
Zuckermelonen 
je Stücki 

2.99 

Lauch 
W Kl. 1,1 kg 

1.99 

la bamba 
Orangensaft 
oder Nektar 
je 0,7 Liter-Flasche 

1.59 

^ Franz. 
Roma-Tomaten 
schnittfest, mit viel 

Geschmack 
Kl. I, 
1 kg- 
Schale 

ck 

1.99 
Champignons 
Kl. I, 
500 g-Schale 

3«99 

; Speisekartoffeln 
Sorte: Berber, 
vorwiegend 

festkochend, Kl. I, 

1^99 

Whiskas 
Katzennahrung 
10 verschiedene Sorten 
425 ml-Dose 

1.49 

Gemeinsam sind wir besser! 

55 WE 

MARKT 

i 



SEITE VIII, LAN6ENER ZEITUNG, NR. 69 
SPORT 

SGE-Handballer legen los 

Erstmals wird jetzt ein Wochentumier veranstaltet 

28. AUGUST 1992 

E^elsbach - Erstmals in der 
Abteilungsgeschichte veranstal- 
ten die Egelsbacher Handballer 
ein Wochentumier für Herren- 
mannschaften. Vom 31. August 
bis 6. September stellen sich in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle zum 
Teil höherklassige Mannschaften 
vor. Mit den Vertretungen von SG 
Egelsbach I und II werden sich in 
zwei Vierergruppen TV Langen, 
TGS Walldorf, SKG Sprendlin- 
gen, SV Crumstadt, TV Münster 
und SF Bischofsheim um den 
Turniersieg streiten. 

Die Gruppenspiele finden von 
Montag bis Freitag jeweils um 19 
und 20.30 Uhr, am Samstag um 14 
und 15.30 Uhr statt. Der genaue 
Spielplan kann den Aushängen 
und Plakaten entnommen wer- 
den. Die Plazierungsspiele sowie 
das Endspiel werden am Sonntag, 
6. September, zwischen 14 und 
18.30 Uhr ausgetragen. Eine Ta- 

<■ 
Abteilungsvorsitzender Lothar 
Jost bittet alle Handballfans um 
Unterstützung. Foto: P 

geskarte kostet fünf, eine Dauer- 
karte 25 Mark. Außerdem sind an 
der Kasse Dauerkarten für die 
kommende Saison der Egelsba- 
cher Handballer erhältlich. 

Der erste Vorsitzende der Ab- 
teilung Handball, Lothar Jost, 
lädt alle Handballinteressierten 
in Egelsbach und Umgebung ein, 
die Bemühungen der Abteilung 
Handball durch zahlreichen Be- 
such zu unterstützen, zumal es 
sich bei den Spielern und Spiel- 
erinnen der fünf Aktiven- (drei 
Herren-, zwei Damen-) und neun 
Jugendmannschaften um „echte" 
Egelsbacher handelt, für deren 
Leistungen sich die Egelsbacher 
Einwohner besonders interessie- 
ren und begeistern sollten. Neben 
spannendem Handball wird in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle auch 
dem leiblichen Wohl etwas gebo- 
ten, für Essen und Trinken ist ge- 
sorgt. 

MTV Gießen siegte überlegen 

SVD-Tumier war Werbung für den Basketballsport 

Dreieichenhain - Die Basket- 
ballabteilung des SV Dreieichen- 
hain richtete am Wochenende ein 
Jugendturnier für männliche B- 
Jugendmannschaften in der 
Sporthalle der Weibelfeldschule 
aus. Nachwuchsteams von re- 
nommierten Bundesligavereinen 
wie Eintracht Frankfurt, TV Lan- 
gen und MTV Gießen hatten ihre 
Zusage gegeben, so daß span- 
nende Spiele erwartet werden 
durften. Und was die 15- und 
16jährigen Jungen dann aufs Par- 
kett zauberten, war schon vom al- 
lerfeinsten und Werbung für den 
Basketballsport. In Spielen jeder 
gegen jeden bei verkürzter Spiel- 
zeit wurde der Tumiersieger er- 
mittelt. 

Am Samstag nachmittag ging 
es mit dem Spiel Eintracht 
Frankfurt I gegen Eintracht 
Frankfurt II los. In der ersten 
Mannschaft spielten die im Jahre 
1976 Geborenen, die sich klar mit 
68:35 gegen das Team des 77er- 
Jahrgangs durchsetzen konnten. 
Im zweiten Spiel standen sich der 
MTV Gießen und der SVD gegen- 
über. Bis zur 10. Minute konnten 
die Gastgeber noch mithalten und 
sogar mit 22:20 in Führung gehen. 
Doch dann setzte sich die reifere 
Spielweise der Gießener durch 
und am Ende stand eine klare 
50:73-Niederlage der Hainer auf 
der Anzeigetafel. 

Ein bis zum Schluß spannendes 
Spiel sahen die zahlreichen Zu- 
schauer in der Begegnung zwi- 
schen dem TV Langen und Ein- 
tracht Frankfurt I. In der letzten 
Minute führten die Langener 
schon mit 48:45 Korbpunkten und 
mußten sich dennoch knapp mit 
48:53 geschlagen geben. Im letz- 
ten Spiel am Samstag gewannen 
die Gießener klar mit 92:40 gegen 
Frankfurt XI. 

Am Sonntag morgen wurde das 
Turnier fortgesetzt. In den ersten 
beiden Spielen mußten sich 
Frankfurt II mit 32:63 gegen den 
TV Langen und der SVD gegen 
Frankfurt I mit 36:69 geschlagen 
geben. Die Hainer haben zwar ei- 
nige große Spieler in ihren Rei- 

hen, aber die Frankfurter waren 
ihnen auch in dieser Beziehung 
überiegen. Der MTV Gießen ge- 
wann auch gegen Langen klar mit 
68:38 und das Hainer Team feierte 
seinen ersten Sieg mit 69:46 gegen 
Frankfurt II. 

Zwischen dem SVD und dem 
TV Langen wurde der dritte Platz 
ausgespielt und im Endspiel 
standen sich Eintracht Frankfurt 
und der MTV Gießen gegenüber. 
Im Spiel zwischen den Langener 
und den Dreieichenhainer Jungs 
wurde es recht spannend. Beim 
Stand von 32:28 für Dreieichen- 
hain wurden die Seiten gewech- 
selt, keinem Team war es gelun- 
gen, einen größeren Vorsprung zu 
erspielen. In der zweiten Halbzeit 
ging es dann so weiter, erst als 
beim Sportverein zwei Spieler der 
ersten Fünf mit Foulsoll auf die 
Bank mußten, gelang es den Lan- 
genern, den Sieg mit 61:52 Korb- 

punkten zu erspielen. Ein ver- 
dienter Sieg aufgrund des schnel- 
leren und überlegteren Spiels der 
Langener. 

Im Endspiel der beiden besten 
Teams erwiesen sich die Gießener 
beim 73:46-Sieg als die Mann- 
schaft mit den besten Einzelspie- 
lern, der aggressivsten Verteidi- 
gungsarbeit und den besten Wur- 
fleistungen. 

Mit einer Siegerehrang, die 
vom Vorsitzenden des Gesamt- 
vereins, Georg Metzger, und dem 
Abteilungsleiter und Trainer 
Siegfried Stefanski vorgenom- 
men wurde, ging das Turnier zu 
Ende. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Michael Stromann, Chri- 
stian Stromann, Thorsten Melje, 
Christopher Bennett, Stefan Ko- 
lodziej, Patrick Feigenbutz, Ek- 
kart Metje, Christian Listmann, 
Vinod Jadhaw, Shinsuke Arai. 

Es i,S6ib0lt6 msl WiOdGr im Langener Waldstalon. Am ver- 
gangenen Sonntag erzielte Stefan Selbel (hier am Ball) alle drei Treffer 
zum 3:3 gegen Büttelborn. Seine Mannschaftskameraden und die Club- 
Fans hoffen, daß er wieder zu seinen alten Torjägerqualltäten findet und 
daß dies der Anfang war. Foto: Weinen 

Jugendftußball 
SSG Langen 
E I: SG Götzenhain - SSG 0:6 
(0:2) 

Einen erfolgreichen Start in die 
Punktspielrunde konnten die E- 
Jugendlichen der SSG im Spiel 
gegen die SG Götzenhain vermel- 
den. Kampfgeist, technisches 
Können und der Wille zum Sieg 
waren die drei Faktoren, welche 
das Gästeteam bereits in der er- 
sten Spielhälfte mit 2:0 Toren in 
Führung gehen ließ. Mit der posi- 
tiven Einstellung demonstrierte 
man auch in der zweiten Halbzeit 
Mannschaftsgeist und konnte das 
Endergebnis sogar auf 6:0 hoch- 
schrauben. Auch die Götzenhai- 
ner Mannschaft hatte einige sehr 
gute Torchancen, die aber von 
dem ausgezeichneten Torhüter 
Marc Spieß mit glanzvollen Para- 
den zunichte gemacht wurden. 
Die Torschützen waren Marcus 
Alsleben (3) und Dennis Weiland 
(3). 
D: SSG - TSV Heusenstamm 2:3 
(2:2) 

Am ersten Spieltag der neuen 
Saison präsentierten die Trainer 
der D-Jugend der SSG, Jörg Maier 
und Robert Micic, ein gut vorbe- 
reitetes Team. Bereits in der drit- 
ten Spielminute konnte Patrick 
Arnold die Langener Farben mit 
1:0 in Führung schießen. Auch in 
der Folgezeit bestimmte der 
Gastgeber das Geschehen. Doch 
die Überlegenheit konnte nicht in 
Tore umgemünzt werden. So kam 
es, wie es kommen mußte, der 

Training für das 

Sportabzeichen 
Dreieichenhain - Auf dem 

Sportplatz an der Koberstädter 
Straße haben Interessierte jeden 
Freitag von 18 bis 19.30 Uhr die 
CJelegenheit, für das Deutsche 
Sportabzeiclien zu trainieren bzw. 
die Prüfung abzulegen. Erfahrene 
Mitglieder der LG Dreieichenhain 
betreuen die Sportler. 

Jeden Montag ab 19 Uhr bietet 
die LG in der Turnhalle der Lud- 
wig-Erk-Schule Gymnastik und 
Ballspiele für jedermann an. Wei- 
tere Auskünfte gibt's unter den 
Telefonnummern 8 47 31, 6 33 35 
und 8 22 01. 

SVD-Tumiere 

für die Jugend 
Dreieichenhain (K) - Handball- 

turniere für den Nachwuchs ver- 
anstaltet der SV Dreieichenhain 
am Sonntag in der Halle der Wei- 
belfeldschule. Ab 9 Uhr spielt die 
männliche A-Jugend mit BSC Ur- 
berach, VfL CJoldstein, SG Egels- 
bach, TG Sachsenhausen und 
dem SVD. Um 9.50 Uhr greift die 
männliche C-Jugend ins CJesche- 
hen ein und da sind neben dem 
SVD die SG Hainburg, SSG Lan- 
gen und TG Dietzenbach am 
Start. Bei der weiblichen C-Ju- 
gend spielen ab 14.55 Uhr der BSC 
Urberach, SG Egelsbach und SV 
Dreieichenhain um den Turnier- 
sieg. 

Für alle Mannschaften gibt es 
wieder Preise, niemand geht leer 
aus. Für Speisen und Getränke ist 
im Hallenfoyer bestens gesorgt. 

Unter 32 Teams fünften Platz belegt 

SVD-Handballdamen zogen sich bei Turnier in Alsfeld achtbar aus der Affäre 
Dreieichenhain (KI) - Die 

Handballer des SV Dreieichen- 
hain absolvierten am vergange- 
nen Samstag in der Max-Ej^th- 
Schule in Sprendlingen zwei 
Trainingseinheiten von zweimal 
zweieinhalb Stunden. Dieses an- 
strengende Programm von Trai- 
ner Roland Henneberg hinterließ 
bei den Akteuren am Abend im 
Freundschaftsspiel gegen den 
Zweit-Bezirksligisten Eintracht 
Frankfurt seine Spuren. Mehrere 
Spieler hatten Kinditions- und 
Konzentrationsschwierigkeiten. 
Somit häuften sich die indivi- 
duellen Fehler. Bereits im ersten 
Spielabschnitt zeigte der CJegner 
seine Überlegenheit. Somit führ- 
ten die Frai'ikfurter bereits zur 
Pause mit 13:7. Bis Mitte der 
zweiten Halbzeit konnten die 

I Hainer die Begegnung noch eini- 
germaßen offen gestalten. In der 
Endphase gab es dann doch noch 
einen Tiefpunkt, so daß sich die 
Gäste bis zum Schlußpfiff deut- 
lich zum 22:15 absetzen konnten. 

Leider mußte Trainer Henneberg 
bei Training und im Spiel auf Bu- 
chauer, Cz^a, Fay, Buman, Parr 
sowie auf Frank und Norbert CJök- 
kes verzichten. 

Es spielten: Schlegel, Scholz, 
Wunderlich (3), K. CJerhardt (7), A. 
Göckes (3), Hobbhahn (1), Ruhl 
(1), Buch, R. Gerhardt, Bunk. 

Am morgigen Samstag ist für 
die Männer noch einmal ein Son- 
dertrainingstag angesetzt. Dies- 
mal ab 9.30 Uhr in der Halle der 
Weibelfeldschule. Zum Abschluß 
um 18.45 Uhr wird gegen den Be- 
zirksligaaufsteiger TuS Zeppe- 
linheim ein Testspiel ausgetra- 
gen. Am Sonntag um 11 Uhr wird 
beim BSC Urberach ein weiteres 
Spiel ausgetragen. Am kommen- 
den Donnerstag spielt der SVD 
um 20 Uhr bei der TSG Oberursel, 
ebenfalls ein Zweit-Bezirksligist. 

Beim Internationalen Frauen- 
Turnier des TV Alsfeld belegte der 
SVD in der Endabrechnung Platz 
fünf. Bei 32 teilnehmenden 
Mannschaften war Trainer Karl- 

Heinz Beckmann besonders von 
der Disziplin, der Einsatzbereit- 
schaft und der guten Abwehrar- 
beit seiner Schützlinge angetan. 
Eine sichere Abwehrleistung war 
auch erforderlich, denn im Angrif 
gab es wenig Alternativen. Mit 
Sylke Bratengeier und Sabine 
Lenkner fehlten zwei wichtige 
Rückraumspielerinnen. 

Am Samstag wurden die drei 
Vorrundenspiele ausgetragen. 
Dabei gab es gegen die Hombur- 
ger TS eine 2;4-NiederIage. Die 
TSG Königswinter hatte an- 
schließend aber wenig zu bestel- 
len und ging mit 14:0 unter." Das 
entscheidende dritte Spiel um 
den zweiten Gruppenplatz ge- 
wannen die Hainerinnen gegen 
den SV Darmstadt 98 mit 3:1. So- 
mit war das Achtelfinale erreicht, 
daß am Sonntag morgen ausge- 
tragen wurde. Hier hatte der SVD 
die polnische Mannschaft aus 
Siemiano zum (]iegner. Die Partie 
war an Spannung kaum zu über- 
bieten. Nach der regulären Spiel- 

zeit hieß es 4:4. Auch nach der 
Verlängerung (5:5) gab es noch 
keinen Sieger. Beim Siebenme- 
terwerfen hatten die Hainerinnen 
dann mehr Glück. 8:6 war 
schließlich der Endstand. Im 
Viertelfinale traf man auf den 
späteren Tumiersieger TV Hom- 
berg/Ohm. In einem zwar torar- 
men aber hochklassigen Spiel 
verlor der SVD nur knapp mit 1:2. 
Auch dieses Spiel war an Span- 
nung kaum zu überbieten. Durch 
die knappe Niederlage konnte 
sich der SVD Platz fünf sichern. 

Es spielten: Sabine Heller, 
Maike Fischer (9), Sabine Freyer- 
muth (6), Nicole Borat (4), Anne- 
gret Rademacher (3), Daniela Va- 
nata (1), Kirsten Vogel, Petra Be- 
ringer (4). 

Am morgip' ■ Samstag wird ab 
14.30 Uhr in "lax-Ej^h-Schule 
in Sprendlii. ,n trainiert. Zum 
Abschluß steht um 17.15 Uhr ein 
Testspiel gegen den Oberligisten 
SU Mühlheim auf dem Pro- 
gramm. 

Kontrahent aus Heusenstamm 
konnte durch einen schnellen 
Konter den Ausgleich erzielen. 
Dieser Treffer motivierte das 
SSG-Team erneut und man 
konnte bis zur Halbzeitpause mit 
2:1 in Führung gehen. 

Die zweite Spielhälfte zeigte 
dann eine stark verbesserte Gä- 
steelf. Der Kontrahent aus Heu- 
senstamm war letztlich die glück- 
lichere Mannschaft, die nach ei- 
ner guten Einzelleistung zum 2:2 
und durch einen Elfmeter sogar 
noch zum Siegtreffer kam. 
C: SSG - BSC 99 Offenbach 6:1 
(1:0) 

Im ersten Punktspiel der neuen 
Saison gelang der C-Jugend der 
SSG ein auch in dieser Höhe ver- 
dienter Sieg. Die SSG begann 
sehr stark, machte enorm viel 
Druck und erarbeitete sich sehr 
viele Torchancen. Doch dauerte 
es bis kurz vor der Halbzeitpause, 
ehe man mit 1:0 in Führung gehen 
konnte. Das Auslassen der vielen 
Torchancen rächte sich nur zu 
Beginn der zweiten Spielhälfte. 
Der CJegner kam nun mächtig auf 
und konnte die 2:0-Führung der 
SSG praktisch im Gegenzug auf 
1:2 verkürzen. Dieser Treffer 
schien die Langener jedoch wach- 
gerüttelt zu haben, denn auf ein- 
mal wurde fast jede herausge- 
spielte Chance ausgenutzt. Inner- 
halb kurzer Zeit wurden vier 
schöne Treffer erzielt und der 
Gegner damit klar geschlagen. 
B: SSG - TSV Heusenstamm 1:4 
(1:2) 

Die B-Jugend trat zu ihrem 
Punktspiel mit sage und schreibe 
acht (j-Jugendlichen an und 
konnte von daher nur als krasser 
Außenseiter angesehen werden. 
Doch die Mannschaft kämpfte 
bravourös und war den körperlich 
weit überlegenen Gästen lange 
Zeit ebenbürtig. Mitte der ersten 
Halbzeit konnten die Langener 
„Knirpse" durch Gianlucca 
Strada nach schöner Vorarbeit so- 
gar mit 1:0 in Führung gehen. Erst 
zwei Konzentrationsfehler kurz 
vor der Pause brachten die Gäste 
mit 2:1 in Führung. In der zweiten 
Spielhälfte ließen die Kräfte der 
C-Jugendlichen nach und die 
Heusenstammer kamen zu zwei 
weiteren Treffern. Trotz des Er- 
gebnisses eine feine Leistung, 
welche die Zuschauer mit viel Ap- 
plaus bedachten. 
A: SSG - TSG Neu-Isenburg 7:0 
(2:0) 

Ihre blendende Verfassung aus 
dem Pokalspiel der vergangenen 
Woche bestätigte das neufor- 
mierte Team aus Spielern der 
SSG und dem 1. FC Langen auch 
im ersten Punktspiel der Saison 
1992/93. Die Gastgeber gingen 
durch Löffer nacii Freistoßvor- 
lage von S. Schwitzke mit 1:0 in 
Führung. Einen schönen Flan- 
kenlauf von Elfe konnte Heberer 
mit einem herrlichen Direkt- 
schuß zum 2:0 verwerten. 

Nach Wiederanpfiff berannte 
der Kontrahent aus Neu-Isenburg 
mit wütenden Attacken das Tor 
der Langener. Doch die Abwehr 
des Platzherren um den guten Li- 
bero Kuhn stand sicher. Man 
konnte sogar durch zwei raffi- 
nierte Konter durch Löffer und I. 
Schwitzke auf 4:0 davonziehen. 
Die Moral der TSG war nun ge- 
brochen und weitere sehenswerte 
Treffer durch Thai Puk und wie- 
derum I. Schwitzke führten zum 
7:0-Endstand. 

Samstag, 29. August: F-Jugend: 
FV 06 Sprendlingen II - SSG (13 
Uhr); E III: SSG - BSC 99 Offen- 
bach (13 Uhr); E II: SSG - SC 
Steinberg II (14 Uhr); E I: SSG - 
SC Buchschlag (15 Uhr); C: TSG 
Neu-Isenburg I - SSG (14 tfhr); A: 
TV Dreieichenhain - SSG (15.15 
Uhr). Sonntag, 30. August: D: TV 
Dreieichenhain - SSG (9.15 Uhr); 
B: JSG Rodgau I - SSG (10.30 
Uhr). 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
E II: SGE - FC Alsbach 1:4 

Eigentlich hätte die erste Halb- 
zeit schon die Entscheidung für 
die SGE bringen müssen, doch die 
Egelsbacher konnten ihre techni- 
sche Überlegenheit nicht ausnut- 
zen und kamen über ein 1:1 zur 
Halbzeit nicht hinaus. In der 
zweiten Halbzeit ließen die Kräfte 
der Egelsbach nach und man 
mußte noch drei Gegentore hin-^ 
nehmen. ' 
EI: TSV Nieder-Ramstadt - SGE 
3:0 

In einem guten Spiel konnten 
die Egelsbacher trotz einer star- 

ken kämpferischen Leistung den 
CJegner aus Nieder-Ramstadt nicht 
bezwingen. Die Maimschaft, die 
mit drei &II-Spielem antreten 
mußte, wurde allerdings durch eine 
schlechte Schiedsrichterleistung 
benachteiligt. 
D I: SGE - TSV Pfungstadt 0:4 
B I: SGE - Vlkt. Griesheim 2:0 

Nach dem schwer erkämpften 
Pokalsieg mit 1:0 (Tor Ivan Cimini) 
beim SV Erzhausen mußte die B- 
Jugend der SGE gegen den Mitfa- 
voriten Viktoria Griesheim antre- 
ten. Nach langanhaltenden Regen- 
fallen mußte die Begegnung auf 
den Kunstrasen verlegt werden. 
Auf dem ungewoiinten Belag ent- 
wickelte sich das Spiel nur lang- 
sam. Die Griesheimer standen gut 
gestaffelt, so daß man höllisch auf- 
passen mußte, daß man nicht in ei- 
nen der zahlreichen Konter lief So 
stand es zur Halbzeit noch 0:0. 

Nach dem Wechsel ergriffen die 
Egelsbacher sofort die Initiative. 
Diese Steigerung wurde zehn Mi 
nuten vor Schluß durch den gerade 
erst eingewechselten Jochen Maaß 
mit dem 1:0 gekrönt. Danach ver- 
stärkte sich der Griesheimer 
Druck, doch der gut aufgelegte 
Egelsbacher Torwart Mirko Wemy 
war nicht zu überwinden. Kurz vor 
Schluß erhöhte Gheru Mehary 
nach einer Ecke auf 2:0. Die Egels- 
bacher B-Jugend steht in der Ta- 
belle auf dem fünften Platz (5:2 
Tore und 4:0 Punkte). Am Samstag, 
29. August, spielt die SGE gegen 
RW Walldorf. 
Samstag, 29. August 
F I: SGE - SV Darmstadt 98 11.15 
Uhr 
E H: SV Weiterstadt - SGE 12.15 
Uhr 
EI. SGE - FCA 04 Darmstadt 12.15 
Uhr 
D: SGE - TG 75 Darmstadt 13.15 
Uhr 
C: SGE - FTG Pfungstadt 14.15 Uhr 
B: SGE - RW Walldorf 15.30 Uhr 
Sonntag, 30. August 
A: SGE - SKG Gräfeniiausen 10.20 
Uhr 

Jugendftißball 
TV Dreieichenhain 
C: FC Dietzenbach - TVD 3:1 

Mit einem klassischen Fehlstart 
begann die neuformierte C>Jugend 
die Saison. Bereits nach einer Mi- 
nute lag man 0:1 zurück, was sich 
als schockierend auf die Mann- 
schaft auswirkte. Die Chance zum 
Ausgleich vergab Michael Härtel, 
als er einen Handelfmeter ver- 
schoß. Der zweite Treffer der Diet- 
zenbacher war die logische Folge. 
Nach dem Seitenwechsel das glei- 
che Bild, prompt nach Anstoß zur 
zweiten Halbzeit fiel das 3:0. Sven 
Scheele erzielte nach einem herrli- 
chen Alleingang den Ehrentreffer. 
A: SV Weiskirchen - TVD 2:2 

Die neuformierte A-Jugend der 
Hainer zeigte in ihrem ersten 
Punktspiel eine insgesamt positive 
Leistung. In der ersten halben 
Stunde hinterließ die Hainer 
Mannschaft einen etwas schläfri- 
gen Eindruck. Man überließ dem 
Ciegner häufig das Mittelfeld und 
fand selten zu scimellen Kombina- 
tionen. Individuelle Fehler taten 
ihr übriges und ermöglichten den 
CJastgebem immer wieder gefähr- 
liche Einschußmöglichkeiten. So 
war es nur eine Frage der Zeit, bis 
man mit 0:1 in Rückstand geriet. 
Nun ging allerdings ein Ruck 
durch die Mannschaft und man 
fand über Kampfkraft und Spiel- 
witz immer besser ins Spiel. In der 
35. Minute statete Bülent Tüfek- 
cioglu einen Alleingang auf der 
rechten Seite, bei dem er vier Ge- 
genspieler stehenließ. Seine prä- 
zise Flanke verwandelte Stefan 
Böger direkt aus 16 Metern zum 
l:l-Ausgleich. 

Nach dem Wechsel hatten die 
Hainer das Spielgeschehen fest in 
ihrer Hand, konnten aber keine 
zwingenden Torchancen erspielen. 
So ging man in r'er 65. Minute 
durch eine Einzelaktion in Füh- 
rung. Juan Marti erkämpfte sich im 
Mittelfeld den Ball und zog beherzt 
aus 20 Metern ab. Der Ball landete 
unhaltbar im rechten oberen 
Toreck. In den folgenden Minuten 
hatte man durch Jörn Schröder 
und Uwe Kremling einige Gele- 
genheiten, das Spiel zu entschei- 
den. Doch die Chancen blieben un- 
genutzt. In den letzten 20 Minuten 
ließen die Kräfte der Hainer nach 
und die Gastgeber kamen in der 75. 
Minute zum verdienten Ausgleich 

Eis spielten: M. Yvily, P. Welker, 
S. Fil, B. Tüfekdoglu, cih. Wächter, 
Th. Heck, N. Durrani (Y. Yücetas), 
J. Marti, U. Kremling, J. Schröder 
(G. Ecran), St Böger. 
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1%. Verbraucher-Probleme 

Vorrat bringt 

Abwechslung 

■ Marmelade - Spitzenreiter beim Einmachen 
am häusiichen Herd 

Einmachen, die Vorratshaltung ä la Großmama, Ist wieder In Mode. Über 60 
Prozent der deutschen Hausfrauen und Hausmänner hamstern Früchte des 
Sommers und konservieren sie In Gläsern. Belm Deutschen Hausfrauen- 
Bund glaubt man den Grund dafür zu kennen; „Das Herstellen von Konfitü- 
ren und Marmeladen erfreut sich Immer größerer Beliebtheit, weil man beim 
Ausprobieren neuer Rezepte Phantasie und Kreativität entfalten und über 
einen längeren Zeitraum für Abwechslung auf dem Frühstückstisch sorgen 
kann." 

Verbraucher-Beratung Verbraucher-Tips 

• DI« Somm«rz«lt 
Ist dl« Z«lt d«r Frücht«, 
und lmm«r m«hr Haut- 
halt« g«h«n dazu üb«r, 
dl« bunt« Füll« d«r 
Obat«rnt« zu kon««r- 
vl«r«n. Ein« Möglich* 
k«ii ««t da« Tl«fg«frl«- 
ron. das nur mit g«rln- 
g«n Nährw«rtv«rluat«n 
v«rbund«n und «mäh- 
rungaphysiotoglach 
«mpT«hi«nsw«r1 l«t. 
Ein« and«r« lat daa 
Einkochan od«r EInma- 
ch«n. daa in jüngatar 
Z«it wi«d«r vl«l« An- 
hang«r g«Tund«n hat. 

Tatsächlich ist der Trend zum 
Selbsteinmachen eine erstaunliche 

Das aktuelle Urteil 

Reiseunteriagen 
müssen l<ompiett sein 

Reiseveranstalter sind ver- 
pflichtet, ihren Kunden die Rei- 
seunterlagen komplett auszuhän- 
digen. Sind sie nicht vollständig 
und entstehen dem Reisenden da- 
durch Mehrkosten, muß der Un- 
ternehmer für diese zusätzlichen 
Kosten aufkommen. So entschied 
das Amtsgericht Frankfurt in ei- 
nem Fall, in dem der Kläger gel- 
tend gemacht hatte, der Reisever- 
anstalter habe ihm vor seinem 
Abflug nicht den gebuchten 
Stand-by-Paß ausgehändigt, der 
ihn auf seiner USA-Reise zu un- 
entgeltlichen Inlandsßügen be- 
rechtigt hätte. Der Kunde hatte 
daraufhin seine Flüge in den USA 
aus eigener Tasche bezahlt und 
anschließend die Mehrkosten 
vom Veranstalter zurückverlangt. 
Das Gericht wies den Einwand 
des Reiseuntemehmens, der 
Kunde hätte sich die Dokumente 
selbst besorgen können, zurück 
und verurteilte den Veranstalter 
zur Zahlung der dem Kunden 
entstandenen Aufwendungen. 
(Az.: 32 c 2718/91-48) 

Erscheinung, wenn man bedenkt, 
daß das Angebot an Fertigprodukten 
in den Geschäften überaus vielfältig 
ist und daß die Verbraucher norma- 
lerweise auf den Märkten das ganze 
Jahr hindurch alles finden, was sie 
brauchen. Spitzenreiter beim Einko- 
chen am häuslichen Herd sind Mar- 
meladen unterschiedlichster Ge- 
schmacksrichtung. Über 300 Millio- 
nen Gläser werden alljährlich in 
deutschen Haushalten mit dem sü- 
ßen Brotaufstrich gefüllt, mehr als in 
der Industrie. 

Für Marmelade benötigt man 
nicht körbeweise Obst, was nur bei 
eigener Ernte kostengünstig wäre, 
man braucht auch keine besonderen 
Gerätschaften, und die Gläschen fin- 
den notfalls auch im kleinen Vor- 
ratsschrank einer Neubauwohnung 
Platz. Wichtig ist aber etwas Grund- 
wissen. Oberstes Gebot: Die gute 
Marmelade beginnt beim guten 
Obst! Deshalb müssen reife, aber 
nicht überreife Früchte verwendet 
werden. Obst, besonders Beerenobst, 
muß bei der Verarbeitung unbedingt 
frisch sein. Früchte mit Schad- oder 
Druckstellen sind nicht geeignet fürs 
Einmachen. Wegen der kurzen 
Kochzeiten genügt auch ein Aus- 
schneiden der befallenen Stellen 
nicht. Das Grundrezept für das Mar- 
melade-Einmachen ist einfach: 

• Auf 1 kg Fi-üchte kommt die 
gleiche Menge Zucker. Wenn der 
Zucker in die Fruchtmasse eingezo- 
gen ist, wird diese unter Rühren er- 

hitzt und eingedickt. Empfehlens- 
wert ist ein großer Topf, denn beim 
sprudelnden Aufkochen verdreifacht 
sich die Menge. 

• Früchte mit viel Pektin (Johan- 
nisbeeren, Pflaumen, Stachelbeeren) 
dicken schneller ein als pektinarme. 
Pektin ist ein in den Zellwänden ver- 
schiedener Pflanzen vorkommender 
Gelierstoff. Den pektinarmen Erd- 
beeren, Aprikosen, Kirschen und 
Pfirsichen kann man, falls kein Ge- 
lierzucker verwendet werden soll, 

ein paar Apfelstückchen beigeben, 
die reichlich Pektin enthalten. 

• Mit Gelierzucker oder Gelier- 
mitteln kann der Geliervorgang be- 
schleunigt werden. Je nach Mittel 
dauert er Sekunden oder Minuten. 
Erforderlich ist aber ständiges Rüh - 
ren, denn die gelierende Masse klebt 
leicht am Boden fest, 

• Die Marmelade ist fertig, wenn 
sie die Gelierprobe besteht, indem 
man einen Klecks auf einen Teller 
gibt. Hat er in wenigen Sekunden die 

richtige Konsistenz, ist der Kochvor- 
gang beendet, und der Abfüllvor- 
gang kann beginnen. 

Übrigens: Wer auf seine schlanke 
Linie Rücksicht nehmen will, muß 
aufs Einmachen von Marmelade 
nicht verzichten. Spezielle Gelier- 
mittel sparen bis zu 50 Prozent Zuk- 
ker. Ebenso gibt es für Diabetiker 
diätetische Süßmittel. Zur Haltbar- 
keit der Marmelade werden diesen 
Produkten Konservierungsstoffe zu- 
gesetzt, I 

ie man Sprit sparen kann 

Energiebewußte Fahirweise schiont den Geidbeutei / Nütziiche Tips 
Benzin ist teuer, und alles deutet 

darauf hin, daß es in absehbarer Zeit 
noch kostspieliger wird. Grund ge- 
nug, um sich Gedanken darüber zu 
machen, wie der Kraftstoffverbrauch 
gedrosselt werden kann. Am wirk- 
samsten ist es zweifellos, die Benut- 
zung des Autos einzuscf.ränicen, 
aber spürbare Einsparungen sind 
auch durch eine Änderung des Fahr- 
verhaitens möglich. 

Eine der wichtigsten Regeln: In ei- 
nem möglichst hohen Gang und da- 
bei mit niedriger bis mittlerer Dreh- 
zahl fahren! Ein Drehzahlmesser ist 
dabei eine große Hilfe, denn wer 
nach Gefühl schaltet, schaltet meist 
zu spät hoch. Richtig ist es, dann 

hochzuschalten, wenn das Fahrzeug 
im nächsthöheren Gang Gas an- 
nimmt, das heißt beschleunigt wer- 
den kann. Meist ist dies bei zirka 
2000 Umdrehungen pro Minute der 
Fall. Bei leistungsstärkeren Autos 
kann noch früher geschaltet werden. 

Bis die endgültige Fahrgeschwin- 
digkeit erreiciit wird, sollte zügig be- 
schleunigt werden, wobei das Gas- 
pedal etwa zur Hälfte bis zu zwei 
Dritteln durchgetreten wird. Es ist 
falsch, beim Beschleunigen zaghaft 
mit dem Gaspedal umzugehen. We- 
nig Gas sollte nur im ersten Gang ge- 
geben werden. Nach dem Anfahren 
empfiehlt es sich, schnellstens in den 
zweiten Gang hochzuschalten. Eine 
weitere energiesparende Verhaltens- 

weise kann man sich ebenfalls 
schnell angewöhnen: Bei längerem 
Halt an der Ampel oder im Stau 
lohnt es sich, den Motor ganz abzu- 
stellen. „Länger" heißt dabei mehr 
als zehn Sekunden. Dann erfordert 
das erneute Starten nämlich weniger 
Benzin, als sonst im Leerlauf ver- 
braucht worden wäre. 

Noch einfacher ist die Einhaltung 
der Sparregel, nicht schneller als 80 
Prozent der Höchstgeschwindigkeit 
zu fahren. Die Erklärung ist einfach: 
Die Fahrtwiderstände, besonder,'! 
der Luftwiderstand, steigen über- 
proportional zur Geschwindigkeit 
an. Hoher Fahrtwiderstand bedeutet 
aber höheren Leistungs- und damit 
Kraftstoffbedarf, H 

IMMOBILIEN 

% 

I Fertighaus 1 Zeitschrift „Das Haus 

iÄn DÄin.amllienhaus 

KÄS- ■6368 Bad Vil^ 

^elelon 060 51/5059 

DEB 

mcHTieE 

VERKAUFSPREIS 

MEINER 

IMMOBILIE 

Ein praktischer Ratgeber aus 
der 30-jährigen Praxis des 
Immobilienmaklers im Rhein- 
Main-Gebiet, Die Ergebnisse 
dieser breit angelegten Un- 
tersuchungen geben viel- 
schichtige Informationen über 
die Möglichkeiten, die eigene 
Immobilie so teuer wie mög- 
lich zu verkaufen. Eine klare 
Entscheidungshilfe! 

I Besteil-Coupon 
Ich bestelle gegen Rechnung | 

I 1 Exemplar 
„DER RICHTIGE VERKAUFS- I 

I PREIS MEINER IMIMOBILIE" , 
von Gerhardt Hornivius, ' 
Dt\/113,80 inkl. Versand | 
 I 

MIETCESUCHE VERMIETUNGEN 

Haus Juwel _ 
'EG schlüsselfertig ■ 

inkl.Keller. Belon-Feniggarage ^ 
und Balkon zum Festpreis ab DM , uMu uoinuM £uiti r«aipieis au UM _ 

249.890.- ■ 

Einsenden an: Hornrvius-Immobilien. 
Jourdanallee 16. 6082 Walldorl 
TEL (061 05) 7 1055 FAX 74375 

len.l 

J 

Wir suchen ab sofort 

LADEN 

RÄUME 
mit einer Grund- 

fläche zwischen 150 
und 200 Quadrat- 
metern, ebenerdig, 
in guter Lage. Aus- 

reichender Parkraum 
in der Nähe des 

Hauses wäre ideal. 

Angebote 
bitte schriftlich an: 

®uelle 
Großversandhaus Quelle 

Gustav Schickedanz KG 
StarkenburgstraBe 10-12 
6082 Mörfelden-Walldorf 

Telefon (06105) 30 09 
Telefax (08105) 2 17 37 

Herr Zandner 
Lediger Beamter, geti. Dienst, suctit 
1-2-2iminar-Wohnung Im Raum Of- 
fenbach-Frankfurt oder Umqebuna.- 
Tel. 05192/68 62 

Der Prlaiera 5LX von Nissan 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service, 07232 / 86 42, 
Halst GmbH 

K E I N 

PARDON 

D E N 

KLIMA- 

KILLERN 

Weitort Informationen gibt's 
bei Greenpeace. Sihreiben Sie 
uns, wir antworten' postwen* 
dend: Greenpeace e.V., Vorset* 
xen 53, 2000 Hamburg 11. 

g GREENPEACE | 

Finanzierung: fabelhaft! .••l.***' 
1 ^ ••• • I 

NISSAN PRIMERA - das erfolgreichste Importr 
modell seiner Klasse in DeoUchland 1991 bietet 
als 4tDrige SLX-Verslon den 2,0-M6V-Motor mit 
85 kW (115 PS) und Luxus In Serie. Wüilweise ndt 
ABS gegen Mehrpreis. Sie fahren mit ihm und 
allen anderen Primera-Modelivarianten finanziell 
zu fabelhaften Konditionen. 

EIN ANGEBOT DER NISSAN BANK GMBH 
26% 
Anzahlong 
12 bis 47 Monate 
Laafzeit 

4,99% 
effektiver Jahreszins 

Nissan-Fahrer haben gut lachen. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Die Kriminalpolizei rät: 

Farbprospekt anfordern: 1 Name ^ 
' I 

PLZ/Oft M 
Telefon   B 
Habe Grundstück: Ja □ NeinQ OP/34 || 
ExNorm Beratung auch Sa/So | 
Tel 0 61 90 / 6 32 36 woas 
T« 0 60 86/17 28K6mp.l^ 
T« 0 73 M/80 13 33 

Die kriminalpolizeilidieit 

Beratungsstellen Infomiieren 

Sie kostenlos über SkheriieH. 

Lassen Sie sich von den Fachleuten 
der Polizei beraten, wie Sie sich und 

Ihr Eigentum wirksam vor 

Straftaten schützen 

können. 

Wir wollen, daB Sie sidier leben. 
Ihre Polizei. 

Trcibmiitel und Gase in Kunst- 
stoftbn, SchaumstofTen. Kühl- 
und Reinigungsmitteln durch- 
löcfiern die Ozonschichi, die das 
Leben auf der Erde vor getahr- 
licher UV-Strahlung schützt. 
Wenn Sie uns diese Anzeige 
schicken, sagen wir Ihnen mehr. 
BUi\D • im Rhfittgarten 7 • 5300 Bonn 3 

Bund für Umwtll und Naturschutz Deutschland e.V. 

anr- 

J e 

BUND 

Unser Preis: 29 795,- DM 

AUTOHAUS HAIMERL 

06103 / 8 83 55 
6072 Drelelch-Drelelchenhaln, Dalmlerstraße 14 

IMISSAIM 

AUS DEN 

AUGEN, 

AUS DEM 

SINN. 

Haben wir Afrika vergessen? Dabei ist gerade die Notsituation im Südlictien Afrika so 
alarmierend wie noch nie. Dort gibt es die schlimmste Dürre dieses Jahrhunderts. 
Millionen Menschen droht der Hungertod, wenn nicht rechtzeitig geholfen wird. Der 
Deutsche Caritasverband und das Diakonische Werk helfen bereits jetzt vor Ort. 
Gezielt und effizient. Unterstützen auch Sie die Aktion "Hungerhilfe Afrika' 

Bei Banken u. Sparkassen liegen vorgedruckte Zahlscheine aus. cantaa 
Postgiro 
Karlsruhe 

202 
£2 Postgiro 

Stuttgart 

Zeitungsleser 
wissen mehrl 

Oas Porto mit 
Herz für Hilfe, 
die ifir Ziel erreicht. 
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DIEENERGIE 

BERATERct« 

UNSER KLIMA BRAUCHT HILFE 
Energiesparen; unsere Vdrantwortung' 

Wir &agcn Ihnen wie! 
Energieberatung im Bus 

kostenlos und unsbhingig 
Alles über 

Heizung - Wirmeschutz - Soiarenergie 
Verbrauchsanalysen > Wassernutzung 

und das 
Solarthermische Förderprogramm sowie das 
Enefgiesparprogramm des Landes Hessen. 

Längerer Fdrderprogramm Brennwerttechnik 
LAIMQEN 

Friedrich-Ludwig Jahn Plat? 
Dienstag, 01. 09.1992,16.30 bis 18.30 Uhr 

Die Energieberater GbR 
Andrestraße71 
6050 Ofienbach am Main 1 
Telefon(069}228:48-0 

Verschiedene Obstsorten 
Neue Ernte, aus kontrolliertem, 
integriertem Anbau. 
Apfelsaft u. Apfelwein 1 i = 1,60 DM 

Obsthof am Mühlbach 
6108 Weiterstadt/Schneppenhausen 
Albrecht-Dürer-Straße 35 - Telefon 06150/5 15 28 
Öffnungszeiten; 
Mo.-Fr. 9.30-12.00, 14.00-18.00, Sa. 9.00-12.00 Uhr 

UNTERRICHT 

NEUE LEHRGANGE 
MASCHINENSCHREIBEN + KURZSCHRIR - TEXTVERARBEITUNG 
Maschinenschreiben DM 395.- + Lehrmaterial DM 30.-. Ausbildung 
an modernen elektronischen Schreibmaschinen. Lehrgangsdauer 
7 Monate. 
Kurzschrift DM 285,- + Lehrmaterial DM 15.- 
Lehrgangsdauer 7 Monate 
Textverarbeitung mit WORD 5.0 und Einführung in MS DOS. Lehr- 
gangsdauer 32 Unterrichtseinheiten (» 24 Zeitstunden). Kursgebühr 
bei alleinigem Bildschirmarbeitsplatz DM 360.- bei Nutzung eines Bild- 
schirmarbeitsplatzes zu zweit je DM 240.-: jeweils plus Lehrmaterial 
DM 20 - 
Beginn: 9. 9. 1992, 18.45 Uhr 

in der Adolf-Reichwein-Schule, Eingang 7 
Information • Beratung Anmeldung 
STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E.V. 
Südliche Ringstraße 275 • Telefon 2 13 95 

ScküJUr^iÄJ^fi 
' preiswerte Nachhilfe 
i IHausaufgabenbetreuung 
' Sprachkurse 

Langen, Bahnstraße 75, Tel. 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

Nachhilfe! Preiswerte Nachhilfe von 
Privat - Mathe, Englisch. Deutsch, 
Latein, Chemie und Physik - bis 
einschl. 10. Klasse. Tel. 06103/ 
2 95 25 

Brot FreuinJde Hirrtiewteit gewinnen. 
PMtgiro Kom S00500 wo 

ECELSBACHER NACHRICHTFN AMTIVERKCNOlOCNCIBtATT rOR LANGEN UNO CCCLIBACH 

«21012 
•TTon 

.O 
HEIMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Posiieiuatiu Wohnort 

fangener^icutigp 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Witstii koHHRt ilicM «OB ungvfiUir, ZtttimifleMf wIstM Mkr! 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hGbGi>cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Coca-Cola 
City-Bike 
zu gewinnen! 
Spielen Sie mit beim 
nächsten Besuch! 

GETRÄNKE 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Braune- 
schonend und bequem. 

12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kaston 

Vilbeler Urquelle stilles Mineralwasser 
EntabetlwtK)uelle, EüMbetliefiquellc itH fiatramatm 
Coca Cola, Fanta, Sprite, 
Coke light 20f0,S-l-Kasten 14.95 10/1.5-l-Kasten 19.95* 
<indiaOr>tigef»altgetrink,AlnidiidWKTiiMTK)n^ 12/0.7-l-Kasten 1545* 
Itotonischer Mineraldrink Champ Grapefruit, Zitrone 0.25 Liter -.79 

Veterano Otbome 
36Vol.%, 0.7 

Mariacron 
38Vbl.%. 0,7 

Kranz 
Himbeergeist 

40 Vol. %. 0,7 
Napoleon Piivö 

36 \tol.%. 0.7 

Görden# Gin 
16.98 38 Vol. %, 0.7 16.98 
^ Jägermeltter - - 14.98 35Vöi.%,o,7 14.98 

Angelburger 
12.98 35 Vol. %. 0.7 12.98 
10.98 10.98 

Oberdorfer Weizenbier hell + dunkel 20'0.5-l-Kasten 21.00* 
Eder Premlum Pils, Export Privat Alt, Sport Malz 20/0.5-l-Kasten 15.95* 
FQrstenberg-Pils 20/0.S-l-Kasten 20.95* 
Bdck's Spitzen Pilsenor, Remmer light 24/0.33-l-Kasten 20.95* 
Dff*«l«loli«nh»in Gteisstraße 1 
Halnh«us«n Alfred-Delp-Straße 54 
Haus«n Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seiigenstddter Str. 68 
OI>«rt«lMiu««n MalteserstraBe 3 
Oro0«MH«lm Benz-/£cke Rdisonstr. 
KI«in"Auh*lm Seligenstädte' StraSe 60 
KWivKfoteubwrfl FasaneriestraBe 7 

Lano^n Langestra&e 3 Pittfarstraße 45 
Borsigstraße 2 OieseTstra&e 1 ii»u-ls«nburo 

S«llg«nat«clt Steinheimer Strato 43 
•pr«ndHff>o«n EisenbahnstraBe 141 
UHMraoh K.-Adenauef-Stra6e 61 

Schleussnerstraße S6a Profl-Zentralo, Auskünfte NI*tf«r-Rod*n Eif)steirstraße 
69 S«»teklentr. 170 Off«niMioh Diesel Benzin Berliner Str. 256 Lu<}w)g8traBe 61 Senefeldersu. 170 

Telefon 069/2 28 1^-0 

1,05® 1,31» 

soltron* J 

Abt-Peier-Slf 25 ♦ « - T«l (06182) 27077 
64 53 SELIGENSTADT 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann für Maler- und 
Tapezierarbeiten hat noch 

Termine frei. 
Tel. 06074 / 4 44 86 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhoferan- 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedernberg 

KSwnafKT läHSTniTE 

AkuirEN 
nimuiiu 

IVMSSti 

Industnegebtet am Sandbom 4 
6453 Seitgenstadt' 

00182/68027 

Für Ihre Maler-Tapezierarbelten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

-Tel. 069 / 85 55 87 

Apfel-Birnen-Kartoffelverkaüf 

Am Samstag, dem 29. 8. 1992, preiswert vom Bodensee. 
Äplel. Grafensteiner, Summerred, James Grieve od. Jamba 
Hl<l. 1  1 kg 1.40 10 l(g 14.- 

15 kg 20.- 

6.- 

3.- 

Kartoffel: Willla 
Hkl. I, vorw. festk  
Zwiebel 
Hkl.l   
8.00 Neu-Isenburg, Güterbahnhof 
S.30 Walldorf. Bahnhof 
8.45 Mörfelden, Bahnhof 
9.15 Egeltbach, Bahnhof 
9.30 Langen, Bahnhof 

10.00 Sprendlingen, Bahnhof 
10.30 Oreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Dietzenbach, Bahniiof 
11.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenüb. ESSO-Tanl(ttelle 
11.45 Heusenstamm, Bahnhof 
12.15 Obertshausen, Bahnhof 
12.30 Hausen, Bürgerhaus 
12.45 Bieber, Bahnhof 

... 1 kg 0,48 

.. 1 kg 0,60 

12,5 1(9 

51(9 
13.15 Offenbach, Stadthalle, 

Nasses Oreieci( 
13.45 Offenbach, Alter Friedhof gegenüb. Güterbahnhof 
14.15 MOhlheim, Bahnhof 
14,45 Steinheim, Stadtsparfcasse 
15.00 Kiein-Auhelm, Bahnhof 
15.15 Hainburg, Bahnhof 
15.30 Seligenstadt, Bahnhof Wagen II 
14.30 Ober-Roden, Bahnhof 
15.00 Nieder-Roden. Bahnhof 
15.15 Dudenhofen, Bahnhof 
15.45 Jügesheim, Bahnhof 
18.00 Hainhausen, Bahnhof 
16.15 Weiskirchen, Bürgerhaus 

J. Pfeffeiie, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Kaminsanierung 
mit V4A-StahlR>hr-KeramlkrDhr 
Kaminkopfrep. m. Kllnkar 

KAMINBAU 
8750 Asctiaffenbürg. Schüretr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
U-Anr. Rodgau: 06106/730S8 Ft. VW» 
VM. Goidiacli: 06021IS12« A. Sai« 

I^TORO 
y Rasenmähen 
VcÄ^':. .ohne Abfall? 

iVff impfiMin TOBO: 

F=LJilSJK 6hiM40s.M 
Oarltntochntk 8«rvk« urKl Er*ltit»HI«e«r 
Adam-Opei-SlrtOe 4 6074 Rödartnark 
Gawarbagebiai Urbarach Tel 060 74 / 7405 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 

Ers.itrteildienst 
JL . 88 38 O 7 . 
j«iO0«r OMenbach, Bleichjtr 24 Ecke WaWslf. (Vollisjanii) Emoautuchen- 

Heuser,stamm! NiedpV-RoiJe'Wog 22 .Telf fon 061 (34 63045 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hol oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184'44 95 

WESTFALIA-EICHMANN 

 -inSipaM 
über 50 Johre Erfahrung 
Das sollten Sie nutzen. Präzision auf Rädern 
DAsBSlEnülZ] FÜR ANHÄNGEKUPPLUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
Werkstatt- und AL-KO-Service. Ersatzteile. TÜV- und Gas-Abnahme, sowie 
Anhängervermietung runden unser Leistungsangebot für Sie ab. 
Soforteinbau von Anhängekupplung Sie können darauf warten, oder Mit- 
nahme ab üger zum Selbsteinbau. Westfalia-Anhinger zu Superabhoi- 
preisen. Z.B. 600 koDM 1490.-, 1000 ko/^.-, 1200 kg/^.- 
Orber Straße 13 • 6000 Frankfurt' Telef^ 069/419040 - Telefax 069/410241 
Esso-Sommef, Steinlwimer Str, 95,64S3 Seligenstadt. 06182/22754 

MokmV Einboumebal 

An Koogeti upplu ng 

PKW Anhor)ge» 

SCHlÜSSfLnRTMMS SAUIN 

Haus-Mo 

\i/ t — 

Fordern 
Sie uns! 

Am Rathaus 4 
D-6457 Maintal 3 
Telefon 0 61 81/4 58 81 

/smuER 

Balkongeländer 
und 

Haust ijr-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Aussfellur^raum; 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752LQulach 
Telefon (0 60 93)4 57 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristiQ und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEOACHUNQ. 06181 /7 61 10 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

Büro Offenbach 
Bieberer Straße 77 

• 069/81 26 17 und 61 58 17 

M MA1INO RUND ' Schomstelnaiitl<teldunB.mit Schamatlerohren • EdelitihlrahtBn»rnt 
Wärmedämmung • Lilchtbeton mit Glasur «gegen leuclite. versotten- 
deSchornsteine vorsorglich anzuraten bei Niedertremperaturheizungen 
Emeuam von Schomttelnidiplen mit Klinkern • Idare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornstei-iteclinilt <1*404 /C 4n IC 
6450 Hanau 7 (Steinheim)'Maybachstr. 17 UwlOl/D bU 13 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, Odenwaldstrane 1 

- Telefon (06182) 2 23 90. 

REISE 

—Global Tours— 
Touristik GmbH 

Offenbacher Straße 45 
Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 3 30 06 

über 2000 Ziele weltweit. 
Last-Minutes Angebote 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nurOM14.- 

Kaufen und 

FLOH 

IKibadawann«, neuwertig mit Auf- 
lalz. DM 600.-, Marmortisch, oval, 
60x85, DM 350.-, Olymplc Mountaln- 
»ke 24", 5-Qang, verKetirsgerectit, 
)M 150 -. Rollschutie m. Sctiuhen, 
ir. 39, DM 30.-, Telefon 06104 / 
7 28 15 

Schnurlotet Telefon, Luxusgerfit 
der Spitzenklasse, bis 750 m Reich- 
weite, ExportgerSt, DM 175.-, 
Tel. 06073 / 6 27 62 

Schwarzer Nenmtntal, neu, klas- 
sisch, lang, modern, Gr. 38/40, 
Preis DM 2500.-, Tel. 06106 / 
7 29 05, ab 18 Uhr 

verkaufen im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
■■■■■■■■■■■■■■■ 

Une komplette Weinkalteranlage 
lus Altersgründen zu verkaufen. 
<ühle, Presse, Filter-Anlage, 10 Fäs- 
ler. Eiche, a 120 Liter und mehrere 
[leine Fösser. Auch für Apfelwein ge- 
^net. Preis nach Vereinbarung, 
«182 / 6 67 93 

MIdchenfahrrad „Flacher", 24", 
Sachs 3-G. Natienschaltung u. 
Rücktrittbr., FahrradpaB, Bestzust., 
NP DM 300.-/150 -, Elnbauherd 
(braun), mit Zutjehör, Kochmulde: 
Chromstahl mit 4 Platten, DM 200.-. 
Tel. 069 / 87 11 64. ab 16.30 

4 Wlnterralfan, 165/R/13 auf Vler- 
lochfelgen. 5'4 " x 13. für VW zu 
verk., DM 200.-, Tel. 069 / 84 48 56 
Holzachaukal mit KlattargarOit, 
DM 120 -, Turtles Tunnel, DM 80. ■, 
Tel. 06074 / 3 25 42 

unge EHam aiifgapaStl Harlan Kln- 
lerwagen, Grundfart» Lila, komplett 
Iii Tragetasche, Sommer- und Wln- 
srsack. Sonnenschirm, zum Sport- 
lagen umzubauen, 200.- Mark, Tele- 
m 069 / 84 63 72 
Jte. guBelserne Wandgarderoba so- 
rie Trfchtargrainmophon prelsw. zu 
erk., 06182/6 6515 
InbauMlchc (Elche) mit Spülma- 
ehine, HelBluftherd mit Ceran-Platte 
ilemens), Kühl-Gefrler-Kombinatlon 
äosch), wg. Umzug zu verk., VB DM 
500.-, 06182/2 23 36 
u verachanfcan, 1 Kühl-Gefrler- 
omblnatlon Fa. Liebherr, Höhe ca. 
,63. nur Selbstabholer, Tel. 06104 / 
«72 
unklaa Schlelflack-Schlafzlmmar 
US den 50er Jahren, und eine 
ehlafcouch preiswert abzugeben, 
(I. 06182/6 03 45 

Für Antpruchivolle: Bledermelerso- 
fa und 2 Sessel (NP 7500,- DM) so- 
wie Elche-Glasvitrine und Eck- 
schrank, (NP zusammen 5000,-DM,) 
alles neuwertig, preisgünstig zu 
verk., Tel. 069 / 89 31 83 

Home-Trainer, KetUar, NP DM 199,-, 
kaum benutzt, VB DM 99,-, Tel. 
069 / 8 00 45 45 

Mod. Einbauküche, welB/llchtgrau, 
fast neu. L-Form (295/230 cm), Pro- 
gramm erganzbar mit allen E-Gerfi- 
ten, DM 3500.-, Tel. 06106 6 22 20 

HauthaltaauflBtung: Fernseher, Ge- 
frlerschr., Wachmasch., Möbel, 
Lampen, u. anderes preiswert zu 
verk., Tel. 069 / 89 76 99 

Antike Kommode, 650.-, Nachttisch, 
200.-, Vertiko, 500.-, Schrank, 1100.- 
sowle welBe Gardinen günstig abzu- 
geben, Tel. 06106 / 7 17 86 

Dreirad für Erwachaana, mit gro- 
Bem Einkaufskorb, sehr guter Zu- 
stand, preiwert zu verkaufen, Tel. 
06103 / 2 37 27 

Hobby/ 

Freizeit 

Alles klar? 
Bei »blindem« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
Reklor^-Zentrale Rödermark 
6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 

Telefon 0 60 74/6 70 91 

Null Bock auf Hotel und überfüllte 
Strände? Lassen Sie sich verwöhnt 
von Sonne, Wind und Meer! Wir bi«n 
ten Ihnen einen Abenteuer-Aktiv-Ur« 
laub auf unserer Luxus-Segei-YaclH 
Info 9 06446 /14 80. Fax; 64 24 

Aus 
ALT macht NEU! 

Preisknüller 
für sämtliche 

DACH 
• -Arbeiten • Umdecitungen t Flach- 
dachsaniemngen • Giebeiverkleidunoen 

• Reparaturen aller Art t 
Festpreis-Garantie! Chef Itommt selbsl! 
R. JUNG GmbH Maintall 
® 061 81/49 51 93 bis 201^ 

FLORIDA 

FLORIDA 
Super Sonnenangebot 

ab * Köln 
NUR FLUG -iiQ« 
schon für 1U39.- 
FLUQ, MIETWAGEN 4 4 «A 
3 Tage schon für 1113»" 
HOTEL, FLUG, 
AUTO schon für 1433." 
FLORIDA TRAVEL SERVICE 

Tel. 06131 /61 42 02 
06131 / 67 27 84 

Fax 06131 / 67 27 84 
6500 Mainz, Frauenlobstr. 86 ■ Aufpreis von anderen Flughäfen 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

Dielen, Parkett, Treppen selbst renovieren - zumPreis - wie neu! Profi-Miel-Masch, -f Lack •f Info « 06106 / 4 1 43 * 6 23 C7 Rodgau/Weisk. (am Kreisel) 4 
061(& / 4 90 18 Egelsb. 30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie an» - 1 

Haushaltsauftösungen 
Entrümpelungen 

schnell + preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
08106 / 57 05 Buch Sa./So. 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umz'jge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102 / 2 73 24 

TÜRKEI 

Super-Angebote 
auch für Herbstferien 

TQrfcltche Rlvlera 
Hotel Saphir*** 
2 Wo.. DZ/HP 
Hotel Emirhan*" 
2 Wo.. DZ/HP  
Hotel Dim" 
2 Wo.. DZ/HP  
Istanbul... 
Stadt der Triume 
Hotel Mirilayon**' Till 
1 Wo.. DZ/HP  # 

Nur Flug nach 
Antalya 500.- Istanbul 47J- 

Reisebüro G und G 
Telefon 06181 /25 32 21 

1159.' 

1159.- 

889.- 

Türke): FeWo Antalay u. Bodrum, 
kompl. einger., ruhige mK Garten, 
noch frei, Tel. 069 / 5 07 10 76 

I LAST MINUTE 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oei 1 / 3 84 B8 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

--sdadefür 

len Sperrmün! 

'löhin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt lehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhatier, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. , 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRQSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Nihmatchlne und Nflhmaschlnen- 
schranK zu verk., Tel. 069 / 83 31 00 
2 Spiegelreflex 24x36 mit Trage- 
gurten u. Koffer, Porat CTL-Super 
u. Revue 3003, mit Wechaelobj. 35- 
105-Aiitof. u. 1:1,4-55, beide mit 
UV-Fllter u. BIKz PE-2057, Dia ProJ. 
1:2,8 Fembed. u. Leinwd., 12 Ma- 
gazine u. 24 DIaMatan Holz Je 
4x36 Diaa, Paximat-Format, allea 
einwandfrei, zua. DM 300,-, 60 
Trachtenpuppen (Sammlung) DM 
250,-, Tel. 06106 / 2 19 32 
HauafialtaauflSaung: Kleider- 
schrank, ca. 1900, div. Möbel ca. 
1930, Ganzkörperspiegel Kristall. 
Flohmarktartikel, Bücher, preisgün- 
stig abzugeben, Tel. 06103 / 4 95 23 
Plaetik-Oltank mit Verschraubung, 
4x1000 I, billig abzug., Tel. 06071 / 
3 62 97 
Klavier zu verkaufen, DM 1200.-, Tel. 
06106/1 57 40  I 
Qam« Boy mit od. ohne Spiele. Df^ 
100.- bis 150.-, Spiele v. 30.- bis 50.-. 
Tel. 06016/1 31 12 
Kenngott-Spindeltreppe, 0 1.60 m. 

Klnden^agenOeaaleln Komfort, 
' / 4 25 61, nach 17 Verlängerung. Regenverdeck, Wl.- u.  So.-Fußsack, Bettwäsche, Schirm, 

1 Ledermantel mH gew. Fell, 2 Win- P®®®' Wagentasche (wie neu), NP 
termäntel. Wolle, 1 Anzug mit 2 1200.-. für DM 590,- zu verk., 
Hosen, 1 schw. Anzua. versch. 06103 / 4 96 62 

äää—- 
Stck., 1 Oberfriae, 1 SUcliaige, 1 
Schlalfmaach. u. Motor mH blega. 
Friae, Preis VB, 06182 / 6 79 45. 
nach 19 Uhr 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
Hummelfiguren, 30% unter Neupreis. 5""® Gr., 68-98. verschiedene 
KAnigekette mit Armband, zu verkau- ^ ,®"' ^mstandskleldung Gr. 
fen. Tel. 06104 / 7 45 58 06108/7 73 90 ab 13 

Cannon A1, Objektiv 35/105 u. 80/ 
200. sowie reiches Zubehör. Fach- 
mann überprüft Tel. 069 / 88 06 86 
30er Jahre, Bücherschrank, 
Schreibtisch. Büffet. Kredenz. Elche 
massiv mit Wurzelholzelnlage und 
Schnitzerelen zu verkaufen, Preise 
VB. Tel. 06108 / 6 89 45 
Paidl Kinderzimmer, Romantika", 
Lärche, teilmassiv, best, aus Klnder- 
tjett, 70 X 140 cm, Kommode u. 
Wandregal. DM 600.-. evtl. auch 
pass. Kleiderschrank. DM 500.-. 
Sucfie Gullibo-Seerfluber1>ett oder 
vergleichbares f»1odell, Tel. 06074 / 
6 88 14 
t-legebett, 1 x 2 m. Lattenrost und 
aufklappbarer Bettkasten, Dlul 50.-. 
Tel. 06106 / 2 35 88 
Jugendzlmmer mit Überbau. Radio, 
gr. Bettkasten, 350,- VB, Klndertahr- 
rad mit Stange, blau, 20", 80,-, div. 
Playmobil. Tel. 06104 / 7 92 04 
Sonnenbank Ergol. 4 J. alt. DM 
2500.-, Tel. 06104 / 6 59 44 
Div. Lampen (5 Stück), zusammen 
DM 200.-, auch einzeln abzugeben 
Tel. 069 / 89 48 69 
Verkaufe: Bauchtrage 10,- DM, Ba- 
bywippe 10,- DM, 4 X Bettwäsche je 
10.- DM. Nestchen 10.- DM, Schlaf- 
säcke je 8,- DM, Relset)ett Hauck 
80.- DM, Hochstuhl 40,- DM. Klel- 

Bertser, 250 x 350 u. dazu pass. 
Brücke 170 X 100 mit sehr schönem 
Farbmuster. NP 4000,- für 1000,- 

■ DM zu verk.. Tel. 069 / 86 28 87 
Grllnderzelt-Waachkommode, Nuß- 
baum massiv, mit schönem, franz. 
Wurzelfurnier. Topzust.. orig. Be- 
schläge: Nachttisch. NuBbaum; 
Weichholzkommode; Vitrine: Elche- 
Büffet (Unterteil); versch. Ölgemälde 
u. zinnteile. Tel. 06101 / 8 53 94 
Clubtiach, 170 X 70 X 60, Nußbaum, 
Bartelston antik ital. Marmor, auf- 
wendig verartjeitet, 200,-. Tel. 
06102 / 2 35 64 
Peugeot Tralnlng«-Rennrad,..Cour- 
se". Straße, 10 Gänge, Rennrahmen 
103. Rahmenflöhe 60 cm, hellrot, 
Schaltung Simplex, Gewicht ca. 11,5 
kg, VB DM SQQ.-, 06074 /4 31 57 
Triaet-Klnderwagen, komplett, mit 
So.- u. Wl.-Sack, Erstlings-Ausst.. 
Babybekleidung bis Gr. 80 u. Holz- 

' laufgitter prelsgü. abzugeben. Tel. 
06104 / 7 94 18 

• Schnurioaet Telefon, postzugelas- 
sen, mit 10 Rufnummerspeicher u. 
Wahlwiederholung, sehr gt. Zust.. 

_ DM 360,-, Tel. 069 / 89 29 69 
Qlaa-Couchtlach, neuwertig, für DM 
150,- zu verkaufen. Tel. 06106 / 
7 55 34, ab 18 Uhr 

Waactitrockner ..Matura". DM 
500.-. Staubst uger, DM 80.-. Digital- 
waage DM 20.-, Tel. 06104 / 6 31 24 
Perecrteppich „Bldjar", 300 x 400 
cm, für DM 250io.- zu verkaufen. 
Tel. 06104/15 05 

Kaumoetragen, 

fast wie neu- 

aberzuL. 

geworden! 

C«i Jtmnwr« MVM (W ntf Wfc. de np» i»y») 
KorMü and 0VU •chfliigwr*«* Klfwnmoi OaMirdpwiB. wl IM onn pMin naban dim bttoidMn ■■"■rr 'ui iji rnnMK I Ulli ^ anOM SKhan. M Oman »V icna w«wi «ni Btotuta 0« KMancna^^i iVM««bwiowuBcAnMKonVMt 8«r«lw>dl 

. lagmuBCE 
"iiwou:  

. Uhr 

Neues Funk-Telefon, Marke Interna 
tional TL 6706. orlgln. verp.. ohne 
FTZ, 'JM 190.-, neuer, kabell. Akku- 
Mixer, Marke Philips, NP 89.- f. 49. ^ u t . - ^ 
DM. 1 Satz W-Relfen f. Passat m. Vre- 7 4 «7 
desteln Snovstar 65, b. km 190,185/ oeioe / 7 36 87 

Biete Herrenanribanduhr Marke 
Eterna Kontiki NP 1300,- VB, Kon- 
gines Conquest NP 1500,- VB, bei- 
de Uhren neu, Swarcwakl Schach- 
spiel, NP 1890,- VB, SwarowskI 
Jahresausgabe nur für Clubmltglle- 
der von 1987-92 gegen Angebot, 3 
Segelachllfamodelle, 1 x Regatta, 1 
X Gorch Fock, 1 x Goleta VB 1800,-, 

4 So.-Reifen, 195/65/14 für BMW e 
30, 3000 km, DM 600.-. 4 SO.-Reifen 
auf Felgen für VW Polo, 165/65/13 
DM 600.-. » 06108 / 7 36 26 
Traumhaftes Brautkleid, Gr. 36, mK 
Interess. Dekolletö, Rückenaus- 
schnitt, Schleife, romant. Schleppe 
u. vielen Perlen, dazu Diadem u. 
Zutjehör, NP DM 2600.-/für 1220.- 
zu verk., Tel. 069 / 87 36 93 

Sammelteller China, Volksrepublik- 
Serie „Ching-Te Chen - Die schönen 
der roten Kammer", Bradex-Nr. 10- 
I 50-1 (12 Stck.). Bradex-Marktprels 
DM 1155.-. Preis VB. Sammelteller 
Fürstenberg, Serie „Am malerischen 
Rhein", Bradex-Nr. 22-F 82-7 (8 
Stck.), Bradex-Marktprels DM 569 - 
Preis VB, 069 / 84 34 66, ab 20 Uhr 

Gasofen mit Leuchtfeuer, braun ge- 
kachelt für 1000,- DM , Warmwas- 
serboiler 84 I, DM 200.-. Tel. 069 / 
85 47 31 

, PC 286, 645 KB RAM, 40 MB Fest- 
platte, 5V4" Laufwerk mit Monitor, 
Dfvl 500.-, Tel. 06104 / 59 74 
Michael Jackaon Konzert In Ffm, 6 
Stehplatzkarten, Innenraum, um- 
ständeh. für je DM 50,-, zu verk., 
Tel. 069 / 88 87 56 od. 80 54 37 20 
2 NachHachlampen und kleine Glas 
tische, passende Schränkchen, di- 
verse Teppiche, Wagenrad, 0 80 
cm, 06104 /7 93 94 ab 18 Uhr. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

■ ■ 

65 R 14 ä 6 J Felge, VB. 4 Stahlfelgen . ] T ' ~ 
4'4J x 14" m 4 orloin Radzierblen- ••"'"'"''""•"''Obel, Nußbaum antik 2 Polaterllegen, 90/200 cm, mit • -- -   (BitriAinaohi tprt=ii«.=r Bettkasten und Volant, 2farblg, 

Grundfarbe braun, auf Rollen, mit 
Eckten (Nußbaum), NP DM 2100,-, 
sehr gut erhalten, VB DM 800,-, 
auch einzeln abzugeben, Tel. 069 / 
84 34 66 ab 20 Uhr 

4'<2J x 14" m. 4 orlgln. Radzierblen- 

fen Michelln MXT, neueste Ausführ., hoch, Sideboard: 220 cm breit 76 
nur 1200 km gel., 185/65 R 14, NP cm hoch, Gläservitrine; 125 cm 
880.-f. VB 560.-. gr. Regenschirm m, 
orlgln. Golfschläger-Griff, neu, NP 
79.- f. 39.- DM, Tel. 06106 /1 49 07 

Verschie- 

denes 
breit, 150 cm hoch, mod. neuwerti- 
ges RUF-Bett: 200 x 200 cm, mit 
neuen Tonnentaschenfederkern- 

. matr., Tegesdecke, Preise VB, Tel. 
06106/55 55 HiFi-Turm m. Stationstasten, Tuner 

Tangential-Plattenspleler m. Qlas- i 
rack + Boxen, Vollfernbedienung, NP ,? b.« i 

\/R *i'?n Tai nßnTA / 7 no 07 Schwebatürenschrank u> Bettanla- 1400-. VB 550-, Tel. 06074/7 09 27 sprungrahmen u. Matr., 
Zu verkaufen; Wo.-schrank, DM 390,-, 069 / 84 11 23, nach 16 Uhr 
750.-, Stereo-Anl. m. Turm, DM 
150.-, Entsafter. Df^ 100.-, 6 Stühle 
ges. DM 120.-. Kühlschr.. DM 100.-, 
Tel. 06104 / 7 13 65 ab 17 Uhr 

Mntalnblke Velo-King, 1 Jahr alt. Wegen Hauahattaauflfiaung: gut 
mig gefahren, guter ZusUnd, Schi- erh. Wohn-, Schlaf- u. Jugendzim 
TO 12-Gang-Ketten8chaltg., Wein- mermöbel, u.a. Altdeutscher 
"in-Bremaen, NP 650.- für Dfi^ 

Tel. 06103/2 55 48 Schrank ca. 3,60 m breit, günstig zu 
verk., Tel. 069 / 89 79 28 ab 18 Uhr 

[« »rh. SchalfzI., 30er Jahre. Bir- 
[.best. aus: Klelderschr., 3 tür.; 
H -Komm.; 2 Nachtschr.; 2 Batten nu w ^Matr. (neuw.); Schonerdecke; Ta- 7?^, 
Wecke; 2 Stühle: 1 Hocker; VB 
®0.-. Schlelflack-Küchenschr., j-i . v^iiivMiawrv-rNuv/iioiiounr. 
»r Jahre, welB, VB 200,-; Kü- 
yfi, ausziehb. 20.-, 069 / 85 22 77 

UHTEIIRiCHT 

FÜHRERSCHEIN- ^ 
Ausbildung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHR^CHULE SCHNEIOER 

40. 647B NIdd«, «06043/3041 

I NORDSEE ] 
NordaeekOate, FeWo z. verm.. SHzelemanta mit Ecke Ind. 
Lage. Nähe Sylt ab 38.- DM. Hausp« JMI für DM 200,-. 2 Paar Fußball- 
spekt anf. K. Gonnsen, Dorfstr. f "»tenschuhe Gr. 41 1/3 u. 41 2/3 
2266 Emelsbüll. Tel. 0466512 23   

lUWmEwWWllw ocnw. m. Dunien st{ 
IINR ARN  ——-S 1'P™-Na-Tal Jeani UllWHnil Kaufe altea Porzellan, Poatkart« *• u. pass. Lackhose, Gr. 104/ 

—  j Gemälde, Bücher, '.»ufwendio vararb . 120. .1«« ^ ~ ~ Gemälde, Bücher, I fltotferwee Ferienhsr.kä^ TaL 09663/168/ Dauer. Telefon 069 / 55 59 98 

ODENWALD 

btotel B'tiolMm« Ferien Im «njj; Pension ranorsnia Lultkuron, ei21 HUtarskUngwi. NS In mW SUdhangllge direkt «m W«W. ZI. m. Du. u. WC. ZH. Uegew.. P»/kpl.. Angeln, r««» Im Ort, RslunögUchkflIt auf Pony u. Qro6pfard«n, Ubem. m. Ffüriit. 28.- nl 30 VP 43.- WS 45 - DM (Inkl.) Tel. 0606212» 81   

)rrad-H«mn-L«dar-Kombl, Gr. »50, DM 250.-. Nierengurt DM 
Motorrad-Lederhandschuhe 

"30.-, Tel. 06106 / 7 20 54 

AEQ Bohrhammer, BH 25, super, 
750 Watt, neuwertig, NP 1300.- für 
DM 650.- zu verkaufen. Tel. 06106 / 
42 62 
Ledercouchgamitur, braun, 4/2/1- 
Sltzer, Anrichte in Mahagoni, 
Schrankwand, 350 cm, Eckbank und 
3 Stühle, Radio u. Plattenspieler, 
Kassettenr., 2 Lautsprecherboxen, 
zua. DM 1500.-, Tel. 06108 / 6 67 46 

Wagen WohnungaauflSaung abzu- 
gel>en; Möbel aus den 50er Jahren, 
schmiedeeiserne Leuchter, etc. Tel. 
06104/619 51 

Neuwertig u. preiagUnatlg: Jugend- 
zimmer. schwarz-wel8, Polstergarni- 
tur, hell, 3/2/1, Tel, 06074 / 2 72 30 

Harren Lederltombl, achwarz/rot, 
Gr. 48, Top-Zustand, für DM 380.- 
VB, Tel. 069 / 86 22 13 Sa. ab 9 Uhr 
oder 86 21 54 wochentags ab 19 h 

Verkaufe Qocart Puky, hellgrün, f. 
Kinder ab 3 Jahre, guter Zustand, 
DM 100,^ Tel. 06108/6 82 56 

NHendo Inkl. 4 gute Spiele, 290,-, 
Pollzei-Cockpit-Rennsp., 25,-, Kln- 
derschrelbtisch, 25,-, Playmobll- 
Splelz., VB. Suche gut erh. Damen- 
aportrad. Tel. 06103/8 62 06 

24" Kinderfahrrad, 1 Jahr alt, für 
DM 120,- zu verkaufen. Tel. 06108 / 
7 74 02, ab 20 Uhr 

Wegen Aufgabe, Bodenlegermate- 
,rlal, Werkzeuge, Maschinen günstig 
zu verk. Tel. 06104 / 4 20 28 

^ Von Privat 6 echte Perserteppiche 
' mit Zertifikat, sehr preiswert 

Tel. 06102/5 3513 
MInerallenaammlung, (schöne gro- 

_ ße Stücke) sowie Märklln, Spur 1, 
' Dampflok BR 78, Gleichstrom, 

preisw. zu verk., Tel. 069 / 83 67 54, 
ab 18 Uhr 

■ IntertObke Schrank-Klappbett, 
welss, 1'(! J. alt, für nur DM 250,- 
zu verkaufen, Tel. 06183 / 7 18 10 
ab 20 Uhr 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

gewordeni 

Jcftituhl 40.-, Kiwa.-Geschw.-Sitz lucuivai. yiun/yuiu, »enr gui 
1-Fläschchenwärmer 15.-, Chicco- 2 Sessel, 1 
'Whtrage 40.-, So.-FuSaack 30.-, ^ Hocker. 06106 / 2 25 22 
"Tel mit Nest u. Gestänge 50.-, 

Wohnzlmmergamltur, massive El- che, rustikal, grün/gold, sehr gut er- 
in, 2- u. 3-Sltzer, 2 Sessel, 1 

Schlafzlmmerachrank 2,50 ni breit 
2,25 m hoch, billig abzugeben, Tel. 
069 / 88 24 60 

— .>••• iiw«! w. UV. 
«rmchen 20.-, 06106 / 7 20 54 

Dm 50,-Tel. 069 / 81 32 26 
— » Jh'-KleW, blau, Gr. 116, DM 30.-, 
KAUFGESUCIIE ""-Overall, achw. m. bunten Ster- 

Gr- 98. 40.- Pre-Na-Tal Jeana- 
sufwendig verarb.. 120.-, Jeans 

^wse, weit geschn,, Gr. 92, DM 
Jeana Jacke, kurz, DM 25.-, 

Jy«. Schlafanzüge, Sweatshirta, 
* ' Chiceo Rückentrage zu 5 "marktpfelaen, Damenkleidung, 
^'42, Tel. 06104/13 50 

Waaaertanke, 8001, mit gr. Eln- 
füllöffnung u. Ablaßhahn, für DM 
100,-zu verk., Ideal für Garten u. 
Hof, 06106 / 6 13 61, nach 18 Uhr 
Kompreeaor Typ Otto Boge, Modall 
RM 850-25, Ausgangsleistung 850 
L/Min., Höchatdruck 15 Atü, 850 W 
Min., komplett bis auf Luftzwlschen- 
tiehälter, Gesamtzustand sehr gut, 
Preis VB. evtl. mit Zubehör, Tel. 
06108 / 4 53 15, nach 18 Uhr 
Verkaufe gut ertialtenee Schlafzim- 
mer, Korpus Elche, rehbraun, Bett: 
200 X 200 cm, mit überbau, 1 
Schwebetürenschrank, Mittelteil 
Spiegel, Prela VB, Tel. 06108 / 
7 36 91, nach 18 Uhr 

Montaln-Blke „Thunderbird", 24", 
rot-gelb-schwarz, 12-Qang-Schal- 
tung, Gepäckträger f. DM 265,- zu 
verk., Tel. 06103 / 8 64 54 

Alno-ElnbaukOche lind, 3,90 m kpl. 
m. Spüle, Geachlrrapül., Kühl/Ge- 
frler-Komb., el. Heißl.-Herd, 1200,- 
VB, Tel. 06071 / 3 59 75 (Münster) 

Brautkleid mit kl. Schleppe, Spitzen; 
Pailletten u. Perlen, Inkl. Reifrock, 
Gr. 38, Körpergr. 1,68 m. für 800.-, 
T: 06108 / 7 81 37, Anrufbeantworter 

Hauck Apollo 6 mit Tragarieat u. 
'Winterfußaack, Mäuaemotiv, Regen- 
bogenfarben, Betthimmel u. Stange 
u. Bettwäsche, div. Babyaachen u. 
Spiele prelaw. abzugab., Tel. 
06108 / 6 69 71 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sina ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem  m 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEMANZEKE 
DHRm& PROSWERT 

ZUM ERFOLG. 

Die Flohmarkt- 
Rubrlk, In der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
Büffet und Seaael aus früher Grün- 
derzeit zu verkaufen, sehr schön 
verarbeitet sowie verschiedene Pup- 
pen. Tel. 069 / 88 41 86 

Couchgarnitur, (Couch u. 2 Sessel), 
goldgelb, gut erhalten sowie Wohn- 
zimmerachrank, Nußbaum, zu ver- 
kaufen, Preis VB, Tel. 069 / 85 26 83 

Sehr achöne Qardervbe, 3telllg, 
2,05 m lang, hell Elche furniert, DM 
250,-, Tel. 069 / 89 79 97 od. 
89 73 43 

Exd. braunea Ledereofa, 2 x 3-Slt- 
ze. Rundecke, VB DM 4000,-, gelbe 
EBK, 4,50 m, VB DM 1800,-, Tel. 
06108 / 7 59 75 

Schlafcouch und 1 Sessel, gut er- 
halten. zu verkaufen, Tel. 069 / 
88 49 56 

MIrklln Poatpaketauto, Nr. 1990, 
für DM 1700.- zu verkaufen, Tel. 
069 / 89 82 29 

Mtrklln-Elaenbahn, Spur HO, auch 
. alt od. defekt sowie Baukästen, 

Autos, Kataloge u. Magazine von 
Märklin zu kaufen ges., Tel. 069 / 
83 67 54. ab 18 Uhr 
Zahle mlnd. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank: suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
AKe MlllUraachen. Orden, Ehrenga- 
ben, Urkunden, Säbel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesuchtl Tel. 06102 / 5 13 62 
Qualltätavolle, alte Gemälde, Rah- 
men, Spielaachen, orig. Kunatge- 
genat, BQcher u. Möbel vor 1900, 
zu kaufen ges., 06102 /3 72 69 gew. 
Kaufe gebr. Mfilioi gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04. 8-12 Uhr, gew. 
Prlvataammler sucht alte Bücher 
zum Aufbau einer eigenen BlbHo- 
thek. Tel. 069 / 41 66 15 
Suche einen KQhlachrank, Tel. 
06073 / 6 25 20 
Hohner Akkordeon, evtl. reparatur- 
bedürftig, von Privat gesucht. 
Tel. 069 / 53 22 26 
Kaufe gegen ba' altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke. Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe alte MOImI, Glas, Geschirr, 
Bücher, Gemälde und Hausrat, aus 
Nachläßen u. Haushaltsaufl., Tel. 
069 / 64 89 93 34 
Kaufe gegen Barzahlung, alte Bü- 
cher, Bilder, Gemälde, alte weisse 
Wäsche, alte Uhren, Porzellan, u. s. 
w., auch ganze oder tellw. Haushalt- 
sauflösungen mit Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher 
ü. deutsche Geschichte u.a. alte Mi- 
lltärsachen ges.. Tel. 06172/3 47 78 

Kaufe 
Briefmarken und MUnzen 

Zahle Spitzenpreisel 
Briefmarken- u. MOnzantadigeeclilft 

Werner Könnel 
Große Marktstrato 47 

6050 Offenbach, T, 069/88 37 39 
Suche gut ertiaHenea Oamenfehr- 
rad, 28", Tel. 069 / 64 84 92 15 oder 
ab 18 Uhr 06106 / 7 55 34 

Suche alte Aktien, Anleihen, Schuld- 
verschreibungen usw., W. Wagner. 
Oranlenatr. 3, 6239 Eppstein, Tel. 
06198/3 21 61 

Waachmaachlne Conatructa, gut 
erhalten, zu verkaufen, DM 400,- 
VB, Tel. 069 / 86 42 97 od. 06102 / 
519 52 

2 Jungen-Anorak, Gr. 176, mit war- 
men Futter, „Besl-Modell", DM 
100.-, ein „Exkluaiv Pecouct-Mo- 
dell", OM 70." mit Leder, leicht am 
Arm bechädigt, Df^ 70.-, Windjacke, 
Gr. 176, Modell „Campl", DM 70.-, 
Tel. 06074 / 59 65 

• Verk. gut gebr. Waachmaechlnen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98.-. 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haua. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm, 
Qebf. Hauehaltagertte billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäschetr., Küh- 
l-u. Gefrlerschr., Geschirrspülm., Kü- 

. chenmöbel, Spüle, E-Herde, Gash., 
(u. v. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
Ladeneinrichtung u. Theken z. vk., 

^ Tel. 069 / 65 35 00 u. 83 24 79 
Telefonanlage SEL Intemiat II für 
1 -3 Amtsleitungen u. Insges. 4 Ne- 
benstellen, voll funktionsfähig, zu 
verk. für DM 980.-, auf Wunsch 

• auch Montage. Tel. 069/85 30 21 
Stab«« Kartone, 54/50/35 cm + 50/ 
54/30 cm, beschriftet, (für Umzug), 
Stück 30 Pfg., Tel. 06106 / 7 14 82 
Abnehmen? Ich hab's geechaffti 
Herballfe, - 06103 / 88 68 3, P. Pio- 
trowekl, Herballfe, Selbst. Beraterin. 
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STELLENANGEBOTE 

Wir setzen auf die 
Ideen und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystennen In 10 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe inn Vorjahr einen Umsatz von 1,5 t\/lrd. DM. 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5 600 fvlitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir einen 

Elektriker 

zur Erledigung von Elektroarbeiten, wie z B Verdrahtung von 
Schaltschränken und Inbetnebnahme von Anlagen innerhalb 
des Bereiches VERFAHRENSTECHNIK tn unserem Werk 
Heusenstamm 

Diese Aufgabe setzt einige Jahre Berufserfahrung und SPS- 
Kenntnisse voraus. Da Ihr Einsatz zeitweise auch in anderen 
Dachsteinwerken, wie z B. Hockenheim, Oetigheim und Borken, 
erfolgen wird, sollte Führerscheinklasse 3 vorhanden sein. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an; 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Wir sind ein renommiertes mittelständisches Industrieunternehmen mit 
Sitz im Süden Franl^furts. Aufgrund der Qualität unserer Produkte und 
der Zuverlässigkeit In der Auftragsabwicklung konnten wir uns In der 
Branche einen sehr guten Namen machen. Seit mehr als fünfzehn Jah- 
ren stellen wir erfolgreich hochwertige Folientastaturen und Industrielle 
Kennzeichnungssysteme für Lager und Montage her. IJm unsere Konti- 
nuität und Leistungsfähigkeit künftig In Europa und Übersee zu stei- 
gern, suchen wir den 

Exportmanager 

mit guten Englischkenntnissen in Wort und Schrift 
Wir denken an einen selbständig arbeitenden jungen Mann, der neben 
einer kaufmännischen Ausbildung auch über gutes technisches Ver- 
ständnis verfügt. Erste Erfahrungen im Export und Interesse an EDV 
sollten Sie idea'erwelse mitbringen. Eigeninitiative und Engagement 
werden vorausgesetzt. 
Wir bieten Ihnon ein leistungsgerechtes Gehalt und ein angenehmes 
Betriebsklima in einem kooperativen Team. Die Position bietet interes- 
sante Entwicklungsmöglichkeiten - es kommt ganz darauf an, was Sie 
daraus machen. Sind Sie Interessiert? Dann richten Sie Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen an den kaufmännischen Geschäftsführer 
Herrn Jürgen Rödig. 

irfEffitn idento GmbH 
Paul-Ehrlich-Straße 23 
6074 Rödermark 
Telefon 06074 / 9 00 85 

WESTPHAL 

Ist ein renommiertes, modern geführtes 
Unternehmen der BAUDEKORATIONS- 
BRANCHE im Raum Frankfurt mit mehre- 
ren Niederlassungen Irn gesamten 
Bundesgebiet. 
Für unsere Hauptverwaltung suchen wir 
zum sofortigen Eintritt versierte 

SEKRETÄRINNEN 

die selbständiges Arbelten gevtröhnt sind, 
gutes Zahlenverständnis haben und 
gerne bei der Umstellung auf EDV (Im 
technischen Bereich) mithelfen möchten. 
Wir bieten einen sicheren Arl)eitsplatz, 
beste Bezahlung sowie alle Sozialleistun- 
gen eines modernen Unternehmens In 
verkehrsgünstiger Lage (ohne Stau und 
ohne Parkprobleme). 
Bei Interesse an der von uns ausge- 
schriebenen Stelle schicken Sie uns bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen (tab. Lebens- 
lauf, Zeugnisse etc.). 

WESTPHAL GMBH & CO. KQ 
- F>ersonalabtellung - 
Rathenaustraße 21 • 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 29 04-54 

GESCHÄFTLICHES STELLENANGEBOTE 

Philips Autotelefone 

C-Netz 

Autotelefone 

ab DM 2999a" 

Sprechen Sie mit uns 
in Sachen 

Gre.nzstraße 28 
6053 Obertshausen 
Tel. 061 04/45938 
oder 4 59 65 

»Tauschaktion« 

D-Netz Autotelefon 

I Reservferen Sie sich jetzt Ihre D4letz-Karte! 

TELEKOM GMBH 

er? 

IMMOBILIEN 

! STEINHEIM-TRAUMHAFTES WOHNEN 
Möchten Sie ertlutiv und firoBzögig wohnen? Oder sind Sie an einer  
genden Kupttalanliige interessiert? - Dann sollten Sie echnell zugreifenl 

Schönbornstraße 80 
Schicke 2-Zi.-ETW, 59 qm, beste 
Ausstattung, Westbik.. Garagenplatz. 
Kairtpr««»: DM 254 500.- 
Exkl. «-ZI.-DBdwtudto, 136 qm, 2 Bä- 
der, großer Sonnenbalkon in traumh, 
Südlage. Garagenplatz 
Kaiifpretr DM 504 500.- 
Bezug: Dezember 1992 
Brntchtigungen: 
Sonntagt: 11.00 bis 12.00 Uhr 

Am Ameisenbrunnen 14 
GroBzügiges 4-ZI.-0»clwtudio In ar- 
chltektonisct) reizvollem 5-FH. Zwei 
exklusive Tageslichtbäder, hochwer- 
tige Ausstattung, großer Südwestbal- 
kon. Garagenplatz. 
Kaufprel»: DM 395 000.- 
Bereits In den nächsten Wochen kön- 
nen Sie einziehen! 
Betiditigungen: 
Sonntags, 12.00 bis 13.00 Uhr 

f§Qh}fat\ 
Inet2(/n9 

Franz & Krömmelbein Immobilien GmbH, Tel. 06181/65 9011 

Steinheim, Johannes-Eppert-Weg 
Ei Ist soweiV Wir haben mit dem Verkauf von attraktiven Eigentumswohnun- 
gen und Appartements mit einer Größe von 27 qm bis 95 qm Wohnfläche in 
better Wohnlage begonnen. 
Die ruhige Südlage, die ansprechende Architektur, gut durchdachte Grundrisse 
und die hochvrertge Ausstattung werden Sie ganz skSw begeistern, Baubeginn 
in den nächsten Wochen. 
Preitbeitpiele: 1-Zi,-ETW ab DM 133 000.-. 2-Zi.-ETW ab DM 249 000 - 

3-Zi.-ETW ab DM 313 000, Preise Inkl. Garagenplatz 
Grundstücksbesichtigung: Freitag, 17.30-19.00 Uhr 

Franz & Krömtnelbein Immobilien GmbH, Tel. 06181/65 9011 

rWundersdiöiie« 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preisurerL Sanitär-, 
Heizungs- und Riesenartwiten im 
Komplett-Senrice. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Spedalhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/Elnricht 
AnhSngevorrlchtungen, Vermietung 

"«llll^KKVUiltlJiliilwn. Etabw-SctmallMnlc* - z. B VW Gdl 479 -, DB 124 
1060.-, Opel Rekord E 568--, 3er BMW ab 57B.-, Abhotpiw» i Selbelleinbeu «b 210,-, WohnnwMe^IntlcMungen u, FretoltX^implna-Wle. 
Uuach-Cvitec, Anhkw-EratHelle: ALKO-TeDebget, Adisen. rSiigHle«! M. 

TW und Gasabnahme. WwksüP, Service. - 
Jürgen Carratz. S OSlOS/1 91 99, Fn 1 t4lr 1054 Rodgeihlügeehebii. J.-Uebtg-Snae IS Ond,-Gebl«) GeMlnel Mo,-Fr. t-IS Ulv; Sanalag 9-13 Uhr. Ce.allln.vonFlin.,OF.HU.«a,P«;dH>lenderB45 

Wir setzen auf die Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
Ideen und Initiativen Stoffen und Schornsteinsystemen In 10 europaischen Ländern 
unserer Mitarbeiter. erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1,5 Mrd DM 

Hinter unserem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schnttmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir eine/n 

Sachbearbeiter/in Maschinenplanung 

für unseren Maschinen- und Anlagenbau im Werk 
Heusenstamm 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Erstellung und Verwaltung von 
Angeboten. Terminplanung und -Verfolgung laufender Projekte 
sowie deren Abrechnung. Desweiteren sind Sie verantwortlich 
für die Anikelkataloge. die anhand von PC's aktualisiert werden 

Eine technische Berufsausbildung und PC-Erfahrung sind die 
erforderlichen Voraussetzungen füf diese Aufgabe. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an; 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str. 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

MIETGESUCHE 

Wir 8ir>d ein renommiertet Luftfahrtuntemehmen und suchen für FQhrungt- 
krifte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kotten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz ft Krömmel- 
bein GmbH. Tel. 06181 / 65 9011 

mm 
m FENSTERBAU 

Telefon 069 84 60 00- 

• Kunststoffenster • Haustüren 
• Holzfenstar • WIntergSrten 

Aluminiumfenster • Vordächer 
• Rolladen • Markisen 
Maßartjeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Ottenbach • Geishomstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

□□ 
_JDD 
□□□ 

Der Nikra LX von Nissan 
8"- 

Mini-Kosten und Maxi-Komfort. 

Sachbearbeiter/in 

igsabwicklung 
IB eines kleinei 

Der Name HONDA steht weltweit für zu- 
kunftsorientierte Forschunq, Entwicklung 
und Fertigung technisch präziser, qualitativ 
hochwertiger und zuverlässiger Kraftfahr- 
zeuge. In der deutschen Niederlassung be- 
schäftigen wir ca. 300 Mitarbeiter. 
Für unsere AuBenstelle für Qualitätssiche- 
rung/Dauertests in Malnhauaen suchen wir 
eine/n jüngere/n kaufmännische/n Sachbe- 
arbeiter/In. 
Sie sind für alle anfallenden Büroarbelten 
einschließlich der Dienstgänge, für die An- 
und Abmeldung von Fahrzeugen, Versiche- 

Betriebsschlosser 

Für unsere Zweigstelle In Frankfurt suchen wir per sofort 

Lagerarbeiter 
mögl. aus der Baustoffbranche, mit sehr guten Deutsch- 
kenntnissen 
und einen zuverlässigen 

Kraftfahrer (ki id 
tjel guten Bedingungen In Dauerstellung. Interessiert? 
Dann rufen Sie unter der Tel.-Nr. 069 / 43 95 39 unseren 
Herrn Schrod an. 

DACHDECKER-EINKAUr m 
RHEIN-MAIN eG ^ 

LaunhardUtraBe 4, 6000 Frankfurt am Main 

GESCHÄFTUCHES 

iQ^eeke u. KApping Gmb>\ 

Hamtxjrg Hemsteot 
Tel (06182) 72 48 

Repuraturscivteildianst 
Dach-, fteu- und 

Umdeckung 
Spenglererbeiten »ctvwl upd preis «wert 

NJSSAN MICHA lA KAI, 1,2 1,40kW (54 PS), ger. 3-Wege-Kat 
Der 1>p mit Mini-Kosten cnd Maxi-Komfort: fünf Gänge, 
Quartzuhr, Tageskilometerzähler, geteilte Rüeksitzlehne, Heck- 
scIieiben-VVisch-WascIi-Aniage, zwei AuKen^iegel. Automatik 
gegen Mehrpreis. Als „Topic" mit elektr. Faltdaeh gegen 
Mehrpreis. Drei Jahre (bis 100.000 iun) Garantie. Drei Jahre 
Lack-Garantie. 

DM 17.195,-* 
* Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überführung, 

Zulassung. 
Attraktive Finanzierungs- und Leasingangebote bieten Ihnen 
die MSSAN BANK GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 
Nissan-Fahrer haben gut lachen. 

2u Ihrem Aufgat>engebiet gehört die Instandhaltung und Wartung 
unserer Maschinen. Elektrokenntnisse wären von Vorteil. 
Sie sollten selbständiges Arbelten gewohnt und Im Besitz eines 
Führerscheins sein. 
Bitte bewerten Sie sich mit den üblichen Unterlagen Mo.-Do. von 
900 bis 15.00 Uhr, oder nach Vereinbarung bei unserem Herrn 
Braunert. 

Beruftkleldungi-Service 
Dralelch-Sprendllngen 

DleselttreBe 10 
Telefon 06103 / 3 6011 

rungsabwicklung und Wareneinkauf inner- 
halb eines kleinen Teams zuständig. Neben 
einer kaufmännischen Berufsausbildung, 
Flexibilität und Teamfähigkeit sind Englisch- 
kenntnisse und eine Fahrerlaubnis Klasse 3 
unt)edingt erforderlich. 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Be- 
werbungsunterlagen an unsere Personalab- 
teilung. 

HONDA DEUTSCHLAND GMBH 
Sprendlinger Landstraße 166 
6050 Offenbach am Main 

. Achtung, einsteigen 
War sucht Erfolg 
Im AuBandl«net7 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
061G4'7 49 12 

Wir rufen zurück 

Kosmetiker/in 
Jahreskurs - samstags 

Visaglst/in 
- 6 Tage - 

Med. Fußpflege 
- 6 Tage - 

standig neue Seminnre 
in Groß-Gerau und Wiesbaden 

Kosmetik- und 
FuGpflegeschule^^^ 
KFS GmbH 
Frankfurter Str. 33 ifc g 
6080 GroS-Gerau *0. 
(06152) 5 83 06 
6200 ViTiesbaden 
Kalser-Friedrich-Str. 70 
(0611) 37 69 54 

Als Haupt- oder NebenlMSChiftJ- 
gung die Offenbach-Post unseren 
Atxjnnenten zuzustellon, lohnt sich! 
Wann Sie Interesse haben, rufen Sie 
uns an: Tel. 069 / 80 63 254 

Wir sind ein Montage- und 
Dienstleistungsunternehmen 
und errictiten Anlagen in der 
Mineralölwirtschaft, wie auch 
In Industriellen Berelchen. 
Wir stellen ein: 

Wartungsmonteure 

Elektriker 

Heizungsmonteure 

Rohrschlosser 

A. H. Bokemeyer GmbH 
Anlagenbau 
Ottostraße 24-26 
6056 Heusenstamnti 
Telefon: 06104/68 08-0 

Wir suchen SIE! 

Die Sekretärin 
mit Englisch- u. PC-Kenntnissen 
Rufen Sie uns an. Wir Informie- 
ren Sie gerne. 
VPS Personal Service GmbH 

069 / 5 97 60 83 

Verständnisvoller Chefl 
Nette Kollegen! 
Abwechslungsreiche Arbeltl 
Leistungsgerechter Lohn! 
Ist bei uns 
selbstverständlich. 
Helzungsmonteure 
Lüftungsmonteure 
Santtärmonteure 
QEFA QmbH 
Gesellschaft für Anlagentechnik 
Sprendlinger LandstraSe 5 
T. 069 / 84 1 0 14. Fax 069 / 84 33 08 
6050 Offenbach/Main 

NEUl NEUl 
Nebenverdienst von zu Hause zu ver- geben. Briefmarken vom Papier ablö- 
sen bzw. sortleren. Info unter Tel. 
040/4 39 42 44 

Probleme mit dem Chef? 
Schlechtes Betriebsklima? 
Eintönige Tätigkeit? 
Schlechte Bezahlung? 
Kannen wir nicht 
Heizungsmonteure 
LUftungsmonteure 
Sanitännonteure 
QEFA QmbH 
Oesellschaft fOr Anlagentechnik 
Sprendlinger Landstra8a 5 
T 069 / 84 10 14. Fax 069 / 84 33 08 
eOM Offenbach/Maln 

Als Distributor elektronischer Bauelemente sind wir füh- 
rend auf dem deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 600 
Mitarbeiter in mehreren Niederlassungen im Inland und 
in Tochterfirmen im europäischen Ausland. Unser 
Hauptsitz liegt ca. 10 km südlich von Frankfurt. 
Aufgrund unserer positiven Marktentwicklung suchen 
wir zur Verstärkung in unserem Bereich Rechnungswe- 

I sen eine/n 

Sachbearbeiter/In 

SPI DER LE 

EliCTRONIC 

Distributor Nr.1 

für die Bearbeitung unserer Reisekosten. 
Sie überprüfen die Reisekosten auf Richtigkeit und regulieren die anfallenden Kostenrech- 
nungen. 
Sie passen am besten zu uns, wenn Sie eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
und einige Jahre Berufserfahrung haben und an selbständiges, eigenverantwortliches Ar- 
beiten gewöhnt sind. Gute Englischkenntnisse sind nützlich, aber keine Voraussetzung. 
Leistungsgerechte Bezahlung, vorbildliche Sozialleistungen sowie ein zukunftsorientier- 
ter Arbeitsplatz sind selbstverständlich. 
Fühlen Sie sich angesprochen, dann bewerben Sie sich bitte unter Angabe des frühest- 
möglichen Eintrittstermins mit den vollständigen Unterlagen sowie Ihren Gehaltsvorstel- 
lungen. Für eine telefonische Vorabinformation steht Ihnen unser Personalreferat unter 
der Tel.-Nr. 06103 / 304-244 gerne zur Verfügung. 
SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 • 6072 Dreieich 1 bei Frankfurt 

Wir heben einen Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
gemeinsamen Stoffen und Schornsteinsystemen. In 10 europäischen Ländern 
Arbeltgeber: erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.5 Mrd. DM 
Unsere Kunden. Hinter unserem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir einen 

Kundendiensttechniker 
für unsere Abteilung Kundendienstservice Wohnraumdach- 
fenster. 

Der ideale Bewerber sollte eine technische Ausbildung In 
einem metall- oder holzverarbeitenden Beruf besitzen und über 
einige Jahre Kundendiensterfahrungen verfügen. Der Einsatz 
erfolgt bundesweit. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leislungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. 

• Wenn Sle'selbBtandlg-Bttieften \roHen und'gebotene Freiraame 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen, Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str. 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht 

HONDA R & D EUROPE GMBH 

F/UmZEUfiE TIERMARKT 

Subaru Ubaro E12, weiß, Ssitzer, EZ 
10/87, TÜ 2J9*. 1200 ccm, 52 PS, 
75 ODO km, 2. Hand. Kat., bed. schad- 
stoffarm. SSD, Spezialfelgen, Drah- 
altze vom, Relien, Scheinwerfer und 
Bremsen neu. Opt. top. VB 8800,- 
Dlt4. Tel. 06074 / 2 85 52 (ab 19 Uhr) 

Klelnit« Hunderaaae der Wettl 
0,5-2,5 kg Chlhuahua-Welpen 
Tel. oeoffi / 30 24 ■» 3 92 23   
'Jung* rtid«! In verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
twwuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahr* Hundezucht und Pudel- 
Mkm, T«. 06108 / 7 27 54 

Wir übernehmen sämtl. Gartenarb.. 
Neu- u. Umgest., Baum- u. Qehölz- 
schnltt, Raseneinsaat, Plattenarb., 
Arbeiten rund ums Haus, usw. Fa. 
Hauff, Tel. 069 / 64 89 92 14  
Fertlgraien (RoHrasen) verlegt, Fa. 
Haut, Tel. 069 / 64 89 92 14  
Renovieren Sie selber Ihre Parkett 
oder OlelenliAden mit dem Woodt)oy 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Ptattenmarkt, 
Heinr.-Knimm-Str. 15, Of'-WakJhof, 
Td. 069 / 89 20 81 

Nissan Mctor Deutschlajid GmbH, NIssajLstr. 1,4040 Neuss 1 
Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 

VEIIMISCHTES 

6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a, Tel.: (06071) 24021 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hansflöckler-Str.l,Tel.: (0 60 74)4 11 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstr. 14, Tel.: (061 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8/ Autohaus Schweizer 
GmbH, Ernst-Leitz-Str. 1 /Ecke Oieselstr. 
Tel.: (061 81)69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH, Waldstraße 217 
Tel.: (0 69) 84 75 54-55 

6050 Offenboch 
Autohaus Buchsbaum 
Andrestr. 19-21, Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Aulohaus K. H. Zani GmbH 
Borsigstr. 32,Tel.: (061 06) 73031 

6453 Seligenstadt, Autohaus 
Schameitat & Kornett GmbH, Seligen- 
städter Str. 97, Tel.: (0 61 82) 6 74 51 

Einsatzfreudige und zuverlässige 
Sekretärin/Bürokauffrau 

"lit Kenntnissen In der EDV (PC), Organisation und Buchhaltung, 
ysrtraut mit dem Telefon, baldmöglichst für ganzt^s für unser Büro 
iti Offenbach (Nähe Stadtkrankenhaus) gesucht. Bitte senden Sie die 
üblichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Gehaltsvorstel- 
lung an: 

I QEFA QmbH, OeMlItchaft für Anlagentechnik 
Sprendlinger Landstraße 5 
6050 Offenbach/Maln, Tel. 069 / 84 10 14, Fax 089 / 84 33 08 

Sie wollen beruflich weiterkommen? 

Im Bereich Verwaltung - Organisation - Einkauf 

H*{l»*h«rin-Wahrsag«rfn, Lebens- 
beratung, Gegenwati und Zukunft, 
viele Referenzen, Tel. 06106 / 6 19 59 IMISSAIV 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen > 

wir suchen qualltätsbewuBte 

Zahntechniker/innen 
<lle gewohnt sind, auf hohem Niveau selbständig Edelmetall, Kera- 

mik, Fräs- und Qeschlebetechnik für unseren snspructisvollen 
Kundenstamm herzustellen. 

Wir bieten: erstklassiges Qehalt, geregelte Arbeltszelt und ein 
gutes Betriebsklima. 

SIMON & OMMERT Dentaltechnik GmbH 
Grsnzstra8a 12, 6057 DIstzenbacti, Telefon 06074 / 3 34 00 

... dann möchten wir Sie gerne über Ihre 
Entwicklungsmöglichkelten In unserem stark 
expandierenden Forschungs- und Entwick- 
lungszentrum für Europa, mit Sitz In Offenbach 
am Main, Informieren. 

Vielleicht Ist es vorab wichtig für Sie zu wissen, 
daß unsere Verwaltungs-, Organlsatlons- und 
Einkaufsfunktionen sich sovKOhl auf alle For- 
schungs-, Entwicklungs-, GebSude- und Ver- 
waltungseinrichtungen beziehen als auch 
auf alle Fachbereiche, die sich beispielsweise 
mit der Planung und Modellentwicklung von 
Automobilen und Motorrödern der Zukunft be- 
schäftigen. 

Für uns Ist es daher wichtig, daß Sie Ihre beruf- 
liche Zukunft In den Berelchen Verwaltung/ 
Organisation/Einkauf gestalten möchten und die 
Bereltschaft mitbringen, auch an Planungs-, 

Budget-, Projekt- und Sonderaufgaben mitzu- 
wirken. 

Wenn Sie darüber hinaus über PC-Erfahrung, 
Organisationsgeschick und ausbaufähige 
Englischkenntnisse verfügen, freuen wir uns 
darauf, Sie kennenzulernen. 
Über unsere vielfältigen Leistungen einschl. 
Umzugskostenerstattung möchten wir Sie 
gerne persönlich Informieren. 
Mit der Vorbereitung eines Vorstellungs 
termlnes haben wir unsere Personal 
beratung Horst Mangold, Postfach 
1334, 6507 Ingelheim am Rhein, 
Telefon (061 32) 7 5420, beauf- 
tragt, an die Sie auch bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung mit Licht- 
bild, Lebenslauf und Zeugnis- 
kopien senden. 
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STELLENANCEBOTE 

Klinikum der 
Johann Wolfgang Goethe-Universitfit 

Frankfurt am Main 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 

Krankenschwestern/ 

Krankenpfleger 
(Vergütung gemäß BAT) 

für die 

Kiefernchirurgische 

Krankenstation 
(21 Betten) 

des Zentrums der Zahn-, Mund- und Kieternheilkunde. 
Wir bieten: 
• ein vielseitiges und interessantes Arbeitsgebiet 
• 2tägige Einführurraskurse für neue Mitarbeiter 
• berufsbezogene F%rtbildungsveranstaltungen 
• 5-Tage-Woche 
• Wohnmöglichkeit in einem Personalwohnhaus 
• Personalkindertaqesstätte sowie alle im öffentlichen 

Dienst üblichen Sozialieistungen. 
Über die Bewerbung interessierter und engagierter Kran- 
kenpflegekräfte würden wir uns freuen. 
Ihre Anfrage und Bewerbung richten Sie bitte an: 

Kllnlku.n der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 

- Pflegedienstleitung - 
z. H. Frau Gassenmeyer 

Theodor-Stem-Kai .7 
6000 Frankfurt am Main 70 

Telefon 0691 63 01-50 23 oder 51 20 

BERUFE 
FÜRS 
LEBEN 

Kammler 

...O" 
^cCvf ■A 

Wir zählen zu einer der größten und dyna- 
misch wachsenden VW- und Audi-Händ- 
lergruppen im Rhein-Main-Gebiet und 
suchen eine verantwortungsbewußte 

Büro-Kaiif&au 

mit Buchhaltunfs- sowie EDV-Kenntnissen. 

Wenn Ihnen eine interessante und selb- 
ständige Tätigkeit rund um das Thema 
Auto Spaß macht, sollten Sie zu uns kom- 
men. 
Schicken Sie Ihre Bewerbung bitte mit 
Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnisab- 
schriften an unseren Geschäftsführer 
Herrn Ohrmann, oder rufen Sie einfach an. 
Tel. 069 / 84 00 89-0 

.Kammler ©ffsire' Ih). 

Autohaus Kammler Offenbach GmbH 
Sprendllnger Landstr. 85-91, 6050 Offenbach 

Die Kammler-Gruppe: Eschborn • Frankfurt-Höchst 
Offenbach • Liederbach • Idstein • Taunusslein • V/eimar 

KREIS 

OFFENBACH 

BERUFE 
FÜRS 
LEBEN 

IM MITTELPUNKT UNSERER ARBEIT 
STEHT DER MENSCH 

Wir suchen für die staatlich anerkannte Krankenpflegeschule 
beim Dreieich-Krankenhaus für die Kreiskrankenhäuser in 
Langen und in Seligenstadt zum 1. Oktober 1992 und zum 1. 
Oktotwr 1993 wieder " 

engagierte 
Krankenpflegeschüler/innen 

für die 

Ausbildung 

zur Krankenschwester/ 
zum Krankenpfleger 

Unsere Krankenpflegeschule, die einen anerkannt hohen 
Ausblldungsstandard hat, bietet jungen Frauen und Männern 
eine qualifizierte und interessante Ausbildung In einem mo- 
dernen, krisensicheren Beruf. 
Wir erwarten: - Interesse am Umgang mit Menschen 

- Lernbereitschaft und Aufgeschlossenheit 
- Fähigkeit zur Kooperation 
- Interesse am Umgang mit Technik 

Wir bieten: - qualifizierte Ausbildung in Theorie 
und Praxis der Krankenpflege 

- Führung zur staatlichen Anerkennung 
als KrankenschwesterZ-pfleger 

- kostenlose Überlassung umfangreicher 
Lernmittel 

- Wohnmöglichkeit/Appartement 
Ausbildungsvoraussetzungen: 

- Mindestalter 17 Jahre 
- eine at^eschlossene lOjährige 

Schulbildung, die dem 
RealschulabschluB gleichgestellt ist 

- gesundheitliche Eignung 
Die Krankenpflegeschule beim Dreieich-Krankenhaus in Lan- 
gen bildet für die Kreiskrankenhäuser in Langen und in Seli- 
genstadt Krankenpflegeschüler/innen aus. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit Zeugnisabschriften, Le- 
benslauf und Lichtbild an die 

Krankenpflegeschule 
beim Dreieich-Krankenhaus 

Röntgenstraße 12 
6070 Langen 

Weitere Auskünfte erhalten Sie montags bis freitags von 
8-12.30 Uhr unter der Telefon-Nr. 06103 / 58 12 81 

Lieben Sie Action? 
Suchen Sie eine interessante Tätigkeit, bei der Sie eine große Ver- 
antwortui^g haben und nr>it internationalen Markenartikolunterneh- 
men verhandeln? Dann sollten Sie sich bei uns t)ewert>en! 
Die Penny/Phone-Partner-Gfuppe ist Marktführer für Telefonpro- 
motion und Telefonmarketinq. Wir suchen einen Sachbearbeiter/in 
für unser junges Team Te'efonpromotion. 
Sie werden für die Durchführung von Aufträgen verantwortlich sein 
und viel telefonischen und personlichen Kontakt mit Werbeagentu- 
ren und Markenartikelunternehmen haben. Über Arbeit brauchen Sie 
sich nicht zu beklagen. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an ^ 

Penny Werbe GmbH 
NIeder-Röder Weg 26, 6056 Heusensta^nm 
2. H. Frau Helga Herrmann 

Ihre 
Tankstelle 
K.-H. Wanke 

Darmstädter Str. 43 
6072 Dreieich- 
sprendlingen 

Tel. 06103 / 6 56 71 

Wir suchen nette/n, freundliche/n 
und aufgeschlossene/n 

Kassierer/in 

Wagenpfleger 

zum baldmögllchsten Eintritt. 

Rufen Sie in der Zeit von 10-12 
und 15-17 Uhr unseren Herrn 
Wanke an. 

Klinikum der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 

FYankfurt am Main 

Am Jahresende wird die Krankenstation des 
Zentrums der Radiologie 

mit 14 Betten der Normalpflege, 4 Betten für Intensivüber- 
wachung und 8 Betten für Strahlentherapie nach der Durch- 
führung einer umfassenden baulichen Sanierungsmaß- 
nahme neu in Betrieb genommen. 
Wir suchen an der Pflege schwerkranker Patienten interes- 
sierte 

KrankenschwesternZ-pfleger 
die bereit sind, an der Umsetzung eines ganzheitlich orien- 
tierten Pflegekonzeptes mitzuarbeiten. Die entsprechende 
Schulung findet im Oktober '92 vor der Wiedereröffnung der 
Krankenstation, im Rahmen einer einwöchigen innerbe- 
trieblichen' Fortbildung zu folgenden Themen statt: 
- Arbeitsablaufgestaltung im Zimmerpflegesystem 
- Pflegetheorie (Modell nach N. Rooper et al) 
- Anwendung des Pflegeprozesses 
- Einführung unseres integrierten Dokumentationssystems 
- 3monatige praktische Begleitung durch im Pflegekonzept 

erfahrene Pflegekräfte 
Weiter bieten wir an: 

- eine ganz besondere Chance für Wiedereinsteigerz-innen - 
Interessiert? Dann rufen Sie uns an: Telefon 069 / 63 01-51 28 
oder 50 23. Wir sind auch gerne bereit, Ihnen unser Haus vor- 
zustellen und dabei alle Ihre Fragen persönlich zu beantworten. 
Wir freuen uns auf Siel 

FREEDOM! 

laris-Dakkor-erprobl: 
Die Africa Twin. Als Of|. 
rooder Vorbild für viele. 
Slrapozierfähig, leislungi. 
Stork und selbst für groBe 
Fahrer komfortabel. Jetzt 
bei ifirem Hondohändlerl 
m (m', 37 kW (50 PS) Sitihöhe «75 im, 
Trockengiwichl 211,6 kg. In den Forbn 
SdmoTZ Blau und Weiß. Mit zwei Johren G» 
lonlie onne KilomeleibigTentung. 

y|r. 7( 

Fahrzeughaus 

ENGaHARDT 

Dieselstraße 3 
6052 Mühlheim/M. 
Tel.: 06108/64 27 

Ciiiiir rille u ilh its. 
Klinikum der 

Johann Wolfgang Goethe-Universität 
- Pflegedienstleitung - 

z. H. Frau Gassenmeyer 
Theodor-Stern-Kai 7 

6000 Frankfurt am Main 70 

BERUFE 
FÜRS 
LEBEN 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehrl 

GESCHÄFTLICHES 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Fertiggaragen 
Wir suchen 7 Autstellplatze für Fertiggari- 
gen im tiiesigen Raum Diese Garaaen sel- 
ten von Interessenten aus Itirem PLZ-B«- 
reicti t)esichtigt werden können. Aus diesen 
Grund bieten wir 7 Käuterr^ Garagen zur 
stark reduzierten Preis an. wie z. B 

Dopprtwragwi ib 5888.- DM 
Bauantrag, Putz und Lieferuna 

frei Baustelle sind selbstversländlich 
im Preis enttialten. 

Eilanfragen ESB. Tel. 0561 /51 2031 

Wohnmobile vermietet: 0611 / 40 89 75 
Wir kehren Ihren Gehweg, Hof o4 
Parkplatz von Hand oder mit Kehrm 
schinen. BECHT-Straßenrelnigung 
Tel. 06103/510 38 

• • • • D-l-E-B-U-R-G 

Stadtwerke 

Hanau GmbH 

Strom • Gas • Wasser • Fernwärme • Hafen 
Für die Leitung unseres Bereichs Fernwärme und Wassergewinnung suchen wir 
eine/n 

Dipl.-lngenieur/in 

In 3 Heizwerken und 2 Blockheizkraftwerken erzeugen wir jährlich ca. 150 GWh 
Wärme und ca. 17 Mio. kWh Strom. Die Fernwärmeversorgung wird verstärkt 
ausgebaut. Aus 6 Wasserwerken mit 78 Brunnen fördern wir jährlich ca. 6,2 Mio. 
m» Wasser. 
Wir erwarten eine dynamische Persönlichkeit mit Berufserfahrung und der Fähig- 
keit zur Mitarbeiterführung, die neuen Techniken und Innovationen aufgeschlos- 
sen ist. 
Der/Die Betriebsingenieur/in ist unmittelbar dem techn. Geschäftsführer unter- 
stellt. Prokura ist vorgesehen. 
Für dieses interessante und vielschichtige Aufgabengebiet erfolgt die Anstellung 
nach BAT mit einer der Funktion angemessenen Bezahlung (Verg.-Gruppe I b) 
und den im öffentlichen Dienst üblichen Sozialieistungen. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit vollständigen Unterlagen an 

STADTWERKE HANAU GMBH 
Personalabteilung 
Leipziger Straße 17, 6450 Hanau 1 

Den Annen Gefecftngkoit 

BKO« 
für die wen 
PostgifO Kötn 500500500 
Postf. 101142 - 7000 Stuttgart 10 

Stellenwechsel? 
Wenn Sie sich zum i. Oktober 
beruflich verändern wollen, 
sollten wir schon heute mit- 
einander reden. 
Sekretärinnen, 
Phonotypistin- 
nen, Stenoty- 
pistinnen, Büro- 
assistentinnen, 
Textverarbei- 
tungskräften 
bieten wir auch schon 
früher einen gut bezahl- 
ten Dauerarbeitsplatz. 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 

I Waldstrafie 45 
I 6050 0ffenbdch 
I 9 069-64 82 51 81 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

Sofort Arbeit und 
gleich gutes Geld 
verdienen. 
Wir suchen; 
tüchtige 
Lageristen, 
sichere 
Staplerfahrer 
Rufen Sie an. 
Wir Informieren Sie. 
Waldstraße 45 
6050 Offenbach 
V 069*64 82 51 81 

NISSAN 
' iS- 

AUTOHAUS ELLER GMBH LAGERSTR. 31 A W W 
6110 DIEBURG ■ TEL. 06071 / 24021 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

■ U 
0) 
tS} 
C3 

u 

"ir randstad 
zeit-arbeit 

Unser Junges Team braucht Verstärkung! 
Wenn Sie auf einen interessanten Arbeitsplatz in 
einem kleinen Team Lust haben und das notwendige 
Rüstzeug mitbringen, sind Sie bei uns richtig. Wir 
suchen eine(n) 

Steno- / Phonotypist(in) 
mit kaufmännischen Kenntnissen 

Ihr Arbeitsplatz besteht zur einen Hälfte aus selbständig gestalteter 
Korrespondenz nach Vorlage oder Diktat, zum anderen aus büro- 
technischen und kaufmännischen Tätigkeiten. 
Wir wünschen uns eine(n) engagierte(n) Kollegin oder Kollegen mit 
Erfahrung in MS-Word 5.0, kaufmännischen Quaiiiikationen und Be- 
reitschaft zur eigenen Verantwortung. 
Wir bezahlen wie der öffentliche Dienst nach BAT VII / BAT VI b und 
bieten neben Zusatzleistungen auch die Möglichkeit zur Weiterbildung 
und zur tjeruflichen Entwicklung. 
Bitte senden Sie uns zunächst Ihre vollständigen schriftlichen Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild. Bei Rückfragen wenden Sie sich am 
besten an den Büroleiter Peter De Gennaro, Telefon 069 / 43 99 05. 
Bundesarbeitsgemfllnschafl Werkstänen für Behinderte e.V. 
Sonnemannstra^e 5, 6000 Frankfurt am Main 1 

BEDRA TURBO 

mMM 

LANCIA DEDRA 

Lancia Dedra 2000 turbo „.Monte Carlo", 1995 ccm, 11' 
kW (162 PS). Turbolader mit Intercooler und Boost- 
Drive, Visco-Drive, ABS. .Mit Extra-Paket: 7,5 x l^' 
I..M-1'elgen und 215/40x16 Bereifung, Tieferlegung. 
Blaupunkt CD-Changer-Power-Pack. 
Unverbindl. Preisempfehlung .ib Werk: DM 4 8 600.- 

ZUM EINSTIEG 
Z. B. unseren Vorführwagen. EZ: 1. 8. 1992, 2500 km; 
zusätzlich; Glimmerlack und Heckspoiler zum Prei> 
von 

DM 41 900.- 

Ihren LANC1A-M.ißkredit mit 3,9 % effektiver Jab' 
rcszins, niax. 48 .Monate, auch ohne Anzahlunä 
möglich. 

Ein Angebot der FIAT-Kreditbank ^ 

nuTOmBiKEff 
Mainzer Straß« 46 ' 6072 Dreleich-Otfenthal - Telefon 06074 / 5 00 
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